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Das Textprogramm TextMaker eignet sich 
nicht nur zum Briefeschreiben. Nein, 
TextMaker bringt Ordnung auch in Ihr ganz 
privates Dateienchaos! 


Entweder Sie geben Ihren Dateien endlich 
vernünftige Namen... oder Sie verwenden 
den Dateimanager von TextMaker 2.01. Und 
plötzlich finden Sie verschollene Dateien 
wieder. 


In Österreich: Otto Rödlinger 
Klosterneuburger Straße 5 - A-1203 Wien 
Telefon 0222/3343008 
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[_] Schicken Sie mir bitte eine Demo- 
Diskette. 10-Mark-Schein liegt bei. 
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TextMaker 2.01 ist genau, was ich 
suche! Schicken Sie mir ein Exemplar. 
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Editorial 


Von der Kunst, 
die richtige Mischung 
zu finden 


»Wenn Sie den Spieleteil noch mehr erweitern, kün- 
dige ich mein Abonnement!« 

»Benennen Sie Ihre Zeitschrift doch gleich in Turbo 
Pascal International um!« 

»Wann berücksichtigen Sie endlich den KI-Bereich? 
Nicht nur ich, auch alle meine Bekannten interessie- 
ren sich dafür.« 

»Warum ignorieren Sie konsequent die große Ge- 
meinde der Cobol-Programmierer?« 

Leserbriefe diesen oder ähnlichen Inhalts erreichen 
uns tagtäglich und zeigen immer wieder, wie 
schwierig es ist, für die DOS eine inhaltliche Mi- 
schung zu finden, die jedem Leser gerecht wird. 
Der Spieleteil sorgt für die meisten Diskussionen. 
Die einen lieben ihn und wünschen eine Verdreifa- 
chung, wenigstens aber eine Verdopplung des Um- 
fangs, die anderen hassen ihn und nehmen die Sei- 
ten nur zähneknirschend in Kauf. Gleichgültig läßt 
das Thema Spiele aber fast niemanden. 

Ähnlich kontroverse Lesermeinungen gibt es zu den 
Druckertests und der DFÜ-Rubrik. Klar, wer mit sei- 
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nem Drucker hochzufrieden ist oder kein Modem be- 
sitzt, kann mit diesen Beiträgen nichts anfangen. 
Hier müssen wir aber an die Toleranz unserer Leser 
appellieren, denn bei einigen »DOSlern« ist das In- 
teresse an diesen Themen wiederum sehr groß. 

Bei den Programmiersprachen sehen wir uns dem 
gleichen Dilemma gegenüber: den Pascal-Program- 
mierer langweilen Basic-Listings, C-Programmierer 
mögen keine Pascal-Programme, und Basic-Program- 
mierer können mit Pascal- oder C-Listings nichts an- 
fangen. Nur Assembler-Programme werden von al- 
len drei Lesergruppen geduldet, denn in Assembler 
programmieren bekanntlich die Profis, so daß sich 
aus Assembler-Routinen immer etwas lernen läßt. 
Sie sehen selbst, eine perfekte Mischung kann es 
nicht geben. Vielmehr müssen bei der Zusammen- 
stellung der Themen für eine Ausgabe immer Kom- 
promisse geschlossen werden, die Ihnen manchmal 
etwas Aufgeschlossenheit gegenüber anderen An- 
sichten abverlangen. 

Zumindest bei dieser DOS-Ausgabe hatten wir hin- 
sichtlich der inhaltlichen Zusammenstellung erst- 
mals keine Probleme: Bei einem Umfang von knapp 
300 Seiten dürften diesmal wirklich für jeden Ge- 
schmack genügend Informationen enthalten sein. 


Ast Asf 


Martin Aschoff 
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Der VGA-kompatible JVC-Monitor GD-H3014 SGE zeichnet sich 


durch geringe Strahlung aus 


.VGA-Monitor mit geringer Strahlung 


Der japanische Hersteller JVC 
hat seine Monitorpalette um 
einen weiteren strahlungsar- 
men Monitor namens GD- 
H3014 SGE erweitert. Dieser 
Monitor ist VGA-kompatibel 
und besitzt einen Loch- 
maskenabstand von 0,31 mm 
sowie eine Videobandbreite 
von 30 MHz. 


Der 14-Zoll-Farbmonitor, der 
mit seinen niedrigen Strah- 


lungswerten den Empfehlun- 
gen des schwedischen Strah- 
leninstitutes (SSI) entspricht, 
wird für 1818 Mark angebo- 
ten. Der nicht strahlungsar- 
me 14-Zoll-VGA-Monitor 
GD-H3014 VGA ist dagegen 
schon für 1704 Mark erhält- 


lich. 
(gb) 


Info: Computer 2000, 
8000 München 70 


Laptop mit 80386SX-Prozessor 


Einen Laptop mit dem Intel- 
Prozessor 80386SX hat Tos- 
hiba neu ins Angebot aufge- 
nommen. Der neue Laptop 
mit der Bezeichnung T3200SX 
arbeitet mit einer Taktfre- 
quenz von 16 MHz, besitzt 

1 MByte Arbeitsspeicher, der 
sich auf 13 MByte ausbauen 
läßt, ein 3 1/2-Zoll-Disketten- 
laufwerk mit 1,44 MByte 
Speicherkapazität und eine 
40-MByte-Festplatte mit 

25 ms Zugriffszeit. 

Die eingebaute Grafik ist 
VGA-kompatibel und kann 
auf dem Plasmabildschirm 
des T3200SX die volle Auflö- 
sung von 640x480 Bildpunk- 
ten in 16 Graustufen darstel- 
len. Optional läßt sich auch 
ein VGA-Farbmonitor an- 
schließen, auf dem dann 16 
Farben beziehungsweise im 
Modus mit 320x200 Bild- 
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punkten auch 256 Farben 
dargestellt werden. Eine ex- 
terne Tastatur läßt sich eben- 
falls anschließen (Bild). 
Ferner besitzt der T3200SX 
eine parallele und zwei se- 
rielle Schnittstellen, einen 
Anschluß für ein externes 

5 1/4-Zoll-Diskettenlaufwerk 
sowie einen langen 16-Bit- 
und einen kurzen 8-Bit- 
Steckplatz. 

Der Laptop wird serienmäßig 
mit MS-DOS 4.01 ausgelie- 
fert, optional ist aber auch 
OS/2 oder ein Unix-Derivat 
erhältlich. 

Mit einem Gewicht von 
knapp 8 kg ist der T3200SX 
gerade noch tragbar, der 
Preis schon weniger: Stolze 
14797 Mark verlangt Toshiba 
für den neuen Laptop. (ma) 


Info: Toshiba Informationssysteme 
GmbH, 4040 Neuss 1 





Der OP-215 A von Seikosha druckt 15 Seiten pro Minute 


Seitendrucker von Seikosha 


Für Ende dieses Jahres kün- 
digt Seikosha einen Seiten- 
drucker mit einer Druckge- 
schwindigkeit von 15 Seiten 
pro Minute, einer Auflösung 
von 300x300 dpi und einem 
2,5 MByte großen Drucker- 
puffer (optional erweiterbar 
auf 3,5 MByte) an. 

Zur Standardausführung des 
OP-215 A gehören vier resi- 
dente Emulationen (HP-La- 
serjet II, IBM-Proprinter XL, 
Epson FX 800/1000 und Dia- 
blo 635 ECS), je eine paralle- 
le und serielle Schnittstelle 
sowie 37 Zeichensätze. 
Optional lassen sich über 
eine Emulationskarte der 
IBM-Proprinter XL24, der 
Epson LQ-1500, der Qume 
Sprint II oder eine HPGL- 
Emulation anwählen. 

Der Drucker läßt sich um 
zwei weitere Schnittstellen 
aufrüsten und erlaubt so den 
Betrieb an gleichzeitig maxi- 


mal vier Computern. Der 
OP-215 A verfügt über eine 
automatische Papierzufüh- 
rung aus zwei Kassetten mit 
je 250 Blatt Fassungsvermö- 
gen, die optional durch eine 
spezielle Zusatzkassette mit 
einem Fassungsvermögen 
von 1000 Blatt ergänzt wer- 
den kann. Mit der Page-Re- 
ducing-Funktion lassen sich 
Ausdrucke im DIN-A3-For- 
mat auf DIN-A4-Format dar- 
stellen. 

Die Bedienung des OP-215 A 
erfolgt über ein menügesteu- 
ertes Bedienfeld mit zweizei- 
liger Flüssigkristallanzeige. 
Als Papierformate stehen 
DIN-A4, DIN-B4, Legal und 
Letter zur Verfügung. 
Seikosha wird den Drucker 
erstmals auf der Systems vor- 
stellen. Ein Preis steht der- 
zeit noch nicht fest. (gb) 


Info: Seikosha (Europe) GmbH, 
2000 Hamburg 71 





An den T3200SX lassen sich auch ein VGA-Monitor und eine ex- 


terne Tastatur anschließen 
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Bild 1. Die Taschendatenbank SF-7500 von Casio mit dem passen- 


den Interface FA-100 


Taschendatenbank mit 


PC-Anschluß 


Casio bietet mit dem SF-7500 
für 449 Mark eine Datenbank 
im Format eines Taschen- 
rechners an, die Telefonnum- 
mern, Adressen, Termine 
und beliebige andere Notizen 
bis zu einer Datenmenge von 
64 KByte dauerhaft speichern 
und komfortabel verwalten 
kann. Eine Uhr, ein Kalender 
und die wichtigsten Taschen- 


rechnerfunktionen sind im 
SF-7500 ebenfalls integriert. 
Besonders angenehm ist die 
Tastenanordnung beim 
SF-7500, die weitgehend der 
einer Schreibmaschinentasta- 
tur entspricht. 

Nun ist mit dem FA-100 
(Bild 1) für 199 Mark auch 
ein Interface erhältlich, über 
das der SF-7500 mit der se- 


Preiswerter AT von Triumph Adler 


Mit dem Dario 286 bietet Tri- 
umph Adler einen neuen, 
kompakten 12-MHz-AT zu 
einem für deutsche Marken- 
hersteller äußerst günstigen 
Preis an. 


Der Dario 286 ist mit 1 MByte 
Arbeitsspeicher ausgerüstet, 
der sich auf 4 MByte erwei- 
tern läßt, besitzt ein 3 1/2- 
Zoll-Diskettenlaufwerk mit 
einer Speicherkapazität von 
1,44 MByte, je eine parallele 
und serielle Schnittstelle so- 
wie drei Steckplätze für zu- 
künftige Erweiterungen. 


Mit einer VGA-Karte und ei- 


nem monochromen VGA-Mo- 
nitor ist der Dario bereits se- 
rienmäßig ausgestattet. Fer- 
ner wird an Software das Be- 
triebssystem MS-DOS 3.3A 
sowie das integrierte Paket 
Open Access II mitgeliefert. 


Der Dario 286 kostet in der 
Grundausstattung ohne Fest- 
platte 2999 Mark, mit einer 
20-MByte-Festplatte (28 ms 
Zugriffszeit) 3999 Mark und 
mit einer 40-MByte-Festplat- 
te (ebenfalls 28 ms Zugriffs- 
zeit) 4499 Mark. (ma) 


Info: Triumph Adler AG, 
8500 Nürnberg 80 





Der PL-475 ES zeichnet mit einer Geschwindigkeit von 565 mm 


pro Sekunde 


11'89 DOS 


[ 1989 - 10] 
e4 


Aktuelles 


8 12 16 zu 24 MENÜ 


{ 1989 - 19) 

SUN NON TUE WED THU FRI SAT 
RE 

8 3 10 11 12 13 

15 16, 1? 18 19 20 

22 23'24 25 26 27 

23 90 3 


t 1989 - 11] 
SUN NON TUE WED THU FRI 
1 WAR | 
SERBL I7  BZAIENO 
12 13 14 15 16 17 
19 20 21 22 23 24 
28 29 30 


Bild 2. Die grafische Benutzeroberfläche der Datenübertragungs- 
Software ist ansprechend gestaltet 


riellen Schnittstelle eines PC 
verbunden werden kann, um 
Daten zwischen SF-7500 und 
PC bequem austauschen zu 
können. 

Die zugehörige Übertra- 
gungs-Software besitzt eine 
grafische Benutzeroberfläche 
(Bild 2), die die Bedienung 
erleichtert, allerdings auch 
eine EGA- oder VGA-Karte 
erfordert. 

Nach Auskunft des Herstel- 
lers wird es aber ab Ende die- 
ses Jahres eine neue Pro- 


grammversion geben, die alle 
Grafikkarten unterstützt. 
Damit ist die Kombination 
aus SF-7500 und FA-100 eine 
platzsparende und preiswer- 
te Alternative zu einem Lap- 
top, sofern es nur um die 
Verwaltung von Telefonnum- 
mern, Adressen und ähnli- 
chem Datenmaterial bis zu 
der erwähnten Obergrenze 
von 64 KByte geht. 

(ma) 
Info: Casio Computer GmbH, 
2000 Hamburg 54 





Der neue AT von Triumph Adler ist klein in den Abmessungen, 
aber komplett ausgestattet 


HPGL-kompatibler DIN-AS-Plotter 


Als eine Weiterentwicklung 
des Plotters PL-450 stellt 
NBN Elektronik den DIN- 
A3-Plotter PL-475 ES vor. 


Aufgrund der verbesserten 
Mechanik wurde der PL-475 
ES laut Herstelleraussage im 
harten Dauereinsatz noch zu- 
verlässiger als sein Vorgän- 
ger. Der neue Plotter besitzt 
eine elektrostatische Papier- 
halterung und ist, genau wie 


der PL-450, serienmäßig mit 
je einer parallelen und seriel- 
len Schnittstelle, acht Stiften 
und einem 5 KByte großen 
Zeichenpuffer ausgerüstet. 
Die Zeichengeschwindigkeit 
beträgt 565 mm pro Sekunde. 
Der PL-475 ES unterstützt 
den HPGL-Standard und ko- 
stet 2793 Mark. 

(sb) 


Info: NBN Elektronik, 8036 Herrsching 
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16 beziehungsweise 256 Farben bei einer Auflösung von 
1024x768 Bildpunkten bietet die GPX-Karte von Dell 


Hochauflösende Grafikkarteı 


von Dell 


Eine Grafikkarte für höhere 
Auflösung, optimierte Farb- 
darstellung und schnelleren 
Bildschirmaufbau bietet Dell 
an. 

Die GPX-Karte basiert auf 
dem mit 50 MHz getakteten 
grafischen Coprozessor 
TMS34010 von Texas Instru- 
ments, der speziell für Gra- 
fikanwendungen entwickelt 
wurde. Der Prozessor entla- 
stet den Mikroprozessor des 
Rechners und erhöht so die 
Ablaufgeschwindigkeit. Laut 
Herstellerangaben kann die 
Geschwindigkeit gegenüber 
herkömmlichen VGA-Karten 
bis zum Faktor 10 gesteigert 
werden. 

Die Karte, die einen 128 
KByte großen Arbeitsspei- 
cher (auf 512 KByte erweiter- 
bar) besitzt, wird in einen 
PC- oder AT-Bus gesteckt 
und stellt sich automatisch 
auf 8- oder 16-Bit-Verarbei- 
tung ein. 

Die Version GPX-1024/16 mit 
einem 512 KByte großen 
Bildschirmspeicher, der aus 
VRAM-Speicherbausteinen 
(Video RAM) aufgebaut ist, 
stellt bei einer Auflösung von 
1024x768 Bildpunkten 16 


Preissenkung bei Amstrad-ATs 


Ab sofort sind die Computer 
der PC-Reihe 2000 und die 
VGA-Monitore von Amstrad zu 
reduzierten Preisen erhältlich. 
So kostet das Spitzenmodell 
PC 2386 mit 4 MByte Arbeits- 
speicher einschließlich 
65-MByte-Festplatte, VGA- 
Grafik, Schwarzweißmoni- 
tor, Maus, dem Betriebssy- 
stem MS-DOS 4.01, Win- 
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Farben gleichzeitig dar. Bei 
einer Auflösung von 800x600 
oder 640x480 Bildpunkten 
stehen sogar 256 Farben zur 
Verfügung. Der Preis beträgt 
3395 Mark. 

Die Version GPX-1024/256 
besitzt 1 MByte VRAM und 
erlaubt auch bei der Höchst- 
auflösung von 1024x768 Bild- 
punkten die Darstellung von 
256 Farben. Die GPX-1024/256 
ist für 4195 Mark erhältlich. 
Die zu den GPX-Karten von 
Dell mitgelieferten Software- 
Treiber unterstützen Pro- 
gramme wie Autocad, Auto- 
shade und Autosketch, Win- 
dows 286 und 386, den Ven- 
tura Publisher, Lotus 1-2-3 
und Symphony. Optional 
können die GPX-Karten mit 
einem Zusatzmodul für VGA 
ausgestattet werden, so daß 
auf einem Computer mit ei- 
nem Monitor sowohl aufwen- 
dige Grafikprogramme im 
GPX-Modus als auch her- 
kömmliche MS-DOS-Pro- 
gramme wie Textverarbei- 
tung oder Datenbanken im 
VGA-Modus betrieben wer- 
den können. (gb) 


Info: Dell Computer GmbH, 
6070 Langen 





dows 386, GW-Basic und 
Handbüchern 7495 Mark. 
Dies bedeutet einen Preis- 
nachlaß von über 2500 Mark. 
Der Preis für den 14-Zoll- 
VGA-Monitor mit einer maxi- 
malen Auflösung von 640 x 
480 Bildpunkten wurde um 
350 Mark auf 1445 Mark ge- 
senkt. (gb) 
Info: Amstrad GmbH, 6082 Mörfelden 





Universeller EMS-Emulator 
in deutscher Version 


Die Speichererweiterungs- 
Software TC!Power ist ab so- 
fort in der deutschen Version 
4.0 erhältlich. 

TC!Power simuliert Expan- 
ded Memory im Extended 
Memory eines AT oder 
386-PC nach dem EMS-Spei- 
chererweiterungsstandard 
4.0. Zusätzlich läßt sich der 
Expanded Memory auf der 
Festplatte simulieren, so daß 
auch PC-Besitzer ohne Exten- 
ded Memory in den Genuß 
von EMS-Speicher kommen 
können. 


TC!Power unterstützt Pro- 
gramme wie Symphony, Lo- 
tus 1-2-3 Version 2.2 und 
3.0, Autocad, Sidekick Plus, 
Quattro, Paradox, Ventura 
Publisher 2.0, Excel und 
Windows. TC!Power wird 
beim Booten automatisch ge- 
laden und installiert. 

Der Emulator benötigt min- 
destens 192 KByte Arbeits- 
speicher sowie MS-DOS ab 
Version 2.1 und kostet 275 
Mark. (gb) 


Info: Software-Connection, 
8913 Schondorf 





Der Copam Tower PC 386V-200 arbeitet mit einer maximalen 
Taktfrequenz von 20 MHz 


80386-Tower von Copam 


Copam präsentiert unter der 
Bezeichnung PC 386V-200 
einen Tower mit dem schnel- 
len 32-Bit-Prozessor 80386, 
einer umschaltbaren Taktfre- 
quenz von 8 und 20 MHz, ei- 
nem 1 MByte großen Arbeits- 
speicher, der sich auf 16 
MByte ausbauen läßt, sowie 
einem Sockel für den 
80387-Arithmetikprozessor. 


Der Tower kann jeweils drei 
Diskettenlaufwerke sowie 
zwei Festplatten halber Höhe 
oder eine Festplatte mit vol- 
ler Bauhöhe zuzüglich zwei 
Festplatten halber Höhe auf- 
nehmen. Zur Ausrüstung des 
Rechners gehören ein 32-Bit-, 


fünf 16-Bit- und zwei 8-Bit- 
Steckplätze sowie je zwei se- 
rielle und parallele Schnitt- 
stellen. Der Copam 386V 
kann mit den von Copam an- 
gebotenen Netzwerkkarten 
im Netzwerk betrieben 
werden. 

Der Copam Tower PC 386V 
kostet mit einem 1,2-MByte- 
Diskettenlaufwerk, einer 
40-MByte-Festplatte, einer 
Hercules-Grafikkarte, einem 
Monochrom-Monitor, MS- 
DOS 3.3A und deutscher Do- 
kumentation 8990 Mark. 


(gb) 


Info: Copam Electronics (Europe) 
GmbH, 4000 Düsseldorf 11 
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Star Writer 5.0 gibt Ihren Texten Format. 
Er arbeitet mit Maus und Pull-Down-Menü, 
im Einklang mit anderen Programmen: Im- 
und Export detaillgetreu, z. B. in/aus MS- 
Word und WordPerfect oder in PageMaker. 

Star Writer bringt in Form. Sie formatie- 
ren Ihre Seiten direkt oder mit Druckformat 
undbetrachten sie originalgetreu schon vor 
dem Ausdruck (WYSIWYG). 

Star Writer verfügt über Textbausteine, 
Serienbriefe, deutsche Textkorrektur und 
Silbentrennung, Fuß- und Endnoten, Stich- 
wort- und Inhaltsverzeichnisse. Und er be- 


* Unverbindliche Preisempfehlung 





sitzt neuartige Möglichkeiten zur leichten 
Verwaltung von Texten und Dokumenten. 

Star Writer 5.0 montiert Grafiken im 
Handumdrehen und bringt Ihre Texte sicher 
zu Papier. Denn mit über 150 Druckern ver- 
steht er sich hervorragend. 

Star Writer 5.0, die erschreckend gute 
Textverarbeitung, für 498 Mark*. 

Coupon senden an: STAR DIVISION, 
Zum Elfen- 


ne 
burg STARDIVISION 





Inne Een A) 


INFO-COUPON 


Bitte senden Sie mir mehr Informa- 
tionen über Star Writer 5.0 und das 
weitere Software-Angebot von 
STAR DIVISION. 





Name, Vorname 





Straße, Platz 








PLZ, Ort 





an 


Erwähnte Warenzeichen: MS-Word (Microsoft), Word Perfect (Word Perfect), PageMaker (Aldus). 


UMBRUCH 


Aktuelles 





Die Daten für den Landeanflug mit vielen Informationen wie 
Windkorrekturwinkel und korrigiertem Steuerkurs 


Objektorientiertes Grafikprogramm 


EDTZ hat das objektorientier- 
te Grafikprogramm Corel 
Draw des kanadischen Soft- 
warehauses Corel Systems in 
sein Vertriebsprogramm auf- 
genommen. 

Corel Draw arbeitet unter der 
Benutzeroberfläche Windows 
und eignet sich insbesondere 
für die Zusammenarbeit mit 
DTP-Programmen wie Page- 
maker oder Ventura Pub- 
lisher. 

Das Programm erlaubt unter 
anderem Freihandzeichnen 
mit verschiedenen Stift- und 
Pinselformen, Skalieren, Ro- 
tieren, Vergrößern und Ver- 
kleinern und Spiegeln von 
Elementen, besitzt Füllmu- 
ster, Schraffuren und Farb- 
verläufe für Flächen sowie 
Text- und Schriftmanipula- 
tion wie zum Beispiel den 





Konturen- und Kreissatz. 
Außerdem bietet Corel Draw 
eine automatische Trace- 
Funktion gescannter Bilder 
(TIFF- und PCX-Format) für 
die Konvertierung in Vektor- 
grafik und eine Makro-Funk- 
tion für die Automatisierung 
von Bedienungsabläufen. 

Da die zahlreichen grafi- 
schen Effekte sehr rechenin- 
tensiv sind, verfügt Corel 
über einen Entwurfsmodus, 
der keine Farben, Muster 
oder Linienstärken zeigt und 
in dem es sich deshalb ohne 
große Wartezeiten zügig ar- 
beiten läßt. Über ein parallel- 
geschaltetes Preview-Fenster 
läßt sich jedoch die Grafik in 
ihrem druckfertigen Äußeren 
kontrollieren. 

Das Programm unterstützt 
alle gängigen Tintenstrahl-, 


Die Catbase-Karte von Telesoft bietet den Zugriff auf alle telefon- 
gestützten Telekommunikationsdienste der Post 
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Navigator für den Flugsimulator Ill 


Mit dem FSIII-Navigator ist 
nun ein sehr nützliches Zu- 
satzprogramm für den Flight 
Simulator III von Microsoft 
erhältlich. 

Das Programm erzeugt zufäl- 
lige, dafür aber sehr realisti- 
sche Wetterbedingungen, die 
Sie einfach in den Flugsimu- 
lator eingeben. Endlich wer- 
den Wolkenschichten, Wind 
und Windrichtung beim Flug 
berücksichtigt. 

Selbst Angaben darüber, ob 
Sie die Erlaubnis für einen 
Sichtflug bekommen oder 
nicht, bietet dieses Pro- 
gramm. Notfalls müssen 

Sie, je nach Flugzeugtyp, 


= — aan 


einen Instrumentenflug an- 
treten. 
Weil sich die verschiedenen 
Bildschirmseiten auch als 
Hardcopy, also schwarz auf 
weiß, ausdrucken lassen, er- 
hält der FS-III-Pilot quasi ei- 
nen realitätsnahen Flugplan 
zur besseren Orientierung. 
Der FSIII-Navigator setzt ei- 
nen PC oder AT ab MS-DOS 
Version 2.11 voraus und läuft 
im Textmodus mit allen gän- 
gigen Grafikkarten. Das Pro- 
gramm ist wahlweise auf 
3 1/2- oder 5 1/4-Zoll-Disket- 
te für 69 Mark erhältlich. 

(gb) 
Info: DMV-Verlag, 3440 Eschwege 


DRAUF OLD. Cor 


File Edit Iransform Arrange Display Special 
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Corel Draw vereinfacht das Bearbeiten von Grafiken auf verschie- 


dene Arten 


Nadel- und Laserdrucker 
(HP-Laserjet und Post- 
script). Die englische Ver- 
sion kostet 1926,60 Mark, 


die deutsche Version 2223 
Mark. (gb) 


Info: EDTZ Hard & Software GmbH, 
8012 Ottobrunn 


Telefonieren mit dem PC 


Telesoft bietet eine Telefon- 
karte mit einem Wahlhilfe- 
modul, einem Btx-Anschluß 
und einer seriellen Schnitt- 
stelle an, die Zugriff auf alle 
telefongestützten Telekom- 
munikationsdienste der Post 
bietet. 


Die Verbindungen zwischen 
der Karte und der Postan- 
schlußdose des Telefons lau- 
fen über eine mitgelieferte 
Dreifachdose, so daß alle Ka- 
bel lediglich umgesteckt wer- 
den müssen. Mit der zum 
Lieferumfang gehörenden 
speicherresidenten Software 
kann der Anwender vom PC 
aus telefonieren. Die Soft- 
ware verwaltet ein Telefon- 
verzeichnis, in das Namen 
und Telefonnummern einge- 


tragen werden können. Die 
Nummern lassen sich per Ta- 
stendruck aus einer beliebi- 
gen Anwendung heraus star- 
ten. Der Anwender kann aber 
auch mehrere Einträge mar- 
kieren, die dann der Reihe 
nach automatisch angerufen 
werden. 

Außerdem unterstützt die 
Catbase-Karte in Verbindung 
mit der Btx-Decoder-Soft- 
ware Teletool den Btx- 
Dienst. Alle drei Funktionen 
der Karte (Telefon, Btx und 
die serielle Schnittstelle) 
sind per Software schaltbar. 
Die Telefonkarte, die im PC 
in einen freien 8-Bit-Steck- 
platz gesteckt wird, kostet 
909,72 Mark. (gb) 
Info: Telesoft GmbH, 8132 Tutzing 


DOS 11'89 


Star Manager 2.0 bringt Ihr gesamtes 
DOS in Schwung. Von 2.11 bis4.01 sogar im 
Netzwerk. Schwierige Abläufe von DOS 
faßt Star Manager 2.0 zusammen und verein- 
facht sie. Funktionen, die DOS nicht bietet, 
ergänzt er. Sogar gelöschte Files stellt er 
wieder her. Er optimiert die Geschwindig- 
keit Ihrer Platte, automatisiert Programm- 
starts und bietet Ihnen Editoren für Texte, 
Dateien, Disketten, Festplatten etc. 

Star Manager verzichtet auf komplizier- 
te Parameter, er reagiert auf IhreMenü-An- 
weisungen. Backup, Restore, Formatieren, 


* Unverbindliche Preisempfehlung 





Dateien kopieren und alle übrigen DOS- 
Funktionen erledigter wesentlich schneller, 
als Sie es in DOS sonst schaffen. 

Star Manager 2.0, die zugkräftige Hilfe 
für Ihr DOS, erhalten Sie für 99 Mark*; ab 
1. September 89 für 198 Mark*. 

Coupon ausschneiden, auf eine Postkar- 
te kleben oder in einen Briefumschlag 
stecken und senden an: STAR DIVISION, 





Zum Elfen- NW 
bruch 5-11, EUR 

2120 Lüne- 

burg. üne STARDIVISION 


NN nmel 


— nr 
—— Aa 


a EB 0 


Da a ER, NZ BE a 


INFO-COUPON | 


Bitte senden Sie mir mehr Informa- 
tionen über Star-Manager 2.0 und 
das weitere Software-Angebot von 


STAR DIVISION. 





Name, Vorname 





Straße, Platz 








| 
| 
| 
— | 
| 
| 
| 
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UMBRUCH 


Aktuelles 
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Mit Pegasus Plus lassen sich bildpunktorientierte Grafiken in 


Vektordateien umwandeln 


Vom Bildpunkt zum Vektor 


Das Programm Pegasus Plus 
liest bildpunktorientierte 
Grafiken ein und wandelt sie 
in Vektordateien, zum Bei- 
spiel für GEM Draw, um. Be- 
vor die Dateien in Liniengra- 
fiken umgesetzt werden, sind 
Bildpunktverarbeitungsfunk- 
tionen wie Spiegeln oder 
Drehen anwendbar. 

Pegasus Plus wandelt einzel- 
ne Bildausschnitte oder das 
gesamte Bild in die Vektorda- 
ten um. Linienorientierte 
Grafiken lassen sich ohne 
den berüchtigten »Treppen- 
effekt« vergrößern. 

Im Gegensatz zu den Trace- 
Funktionen der wesentlich 
kostspieligeren Illustrations- 
programme transformiert Pe- 
gasus Plus die Bilder nicht in 
Bezierkurven, der Anwender 
muß vielmehr mit einer 
Großzahl einzelner Linien 
vorliebnehmen. 

Der Vorteil der beliebigen 
Vergrößerung und Verkleine- 


; 
Attributtest, Drucke 
ke ’ 


ADies, ist Fettschriftife«- 


ılDies ist nterstrichenfile.----. IN 


doDies ist doppeltlo« 
uDies ist kurs ivgku«- Fee ee 


hoDies Ist hochgestelltäho«-----.. 8 


tiDies ist SUN ie- 
« 

hoDies, ist Normalschrifte-- = 
Breitschriftfl, Breitschrift a LIES 


Dies ist sy sl UEANIRL S “ 


Dies ist Schonschrift«-..-- 
Draft- AIR S- 


Dies SUNW) Zeichen pro Zall«e-. 
Dies sind 12 Zeichen pro Zoll 


rung von Vektordaten wird 
dadurch, beginnend bei Auf- 
lösungen von mehr als 

300 dpi, stark eingeschränkt. 
Hier können trotzdem wieder 
Stufeneffekte auftreten. Für 
semiprofessionelle Anwen- 
dungen ist Pegasus Plus je- 
doch eine preisgünstige Al- 
ternative zu den teuren Illu- 
strationsprogrammen. 
Pegasus Plus besitzt eine gra- 
fische Benutzeroberfläche 
und arbeitet voll mausorien- 
tiert. Schnittstellen zu allen 
gängigen Grafik-, CAD- und 
DTP-Programmen sind vor- 
handen. Das Programm wird 
in zwei Versionen angebo- 
ten. Pegasus Plus 1.05 kostet 
499 Mark, beschränkt sich je- 
doch auf die Bildschirmgrö- 
ße. Die Version 2.0 bearbeitet 
jede beliebige Dateigröße 
und ist für zirka 3000 Mark 
erhältlich. (eb) 


Info: Pegasus Plus Software, 
6370 Neustadt 


Dies sind 15 Zeichen pro Zoll Et. ger Di 
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Ein mit Textomat Plus durchgeführter Attributtest 
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Neue Transputer: 


Inmos in der Offensive 


Der britische Chip-Hersteller 
Inmos, Entwickler des Trans- 
puters (ein Mikroprozessor 
mit RISC-Struktur, der Fähig- 
keit zur Parallelverarbeitung 
und vier Datenkanälen 
(Links) zur Vernetzung mit 
weiteren Transputern), geht 
nun in die Offensive. 

Der Transputer soll nach dem 
Willen von Inmos nicht nur 
eine weitere Prozessorfamilie 
darstellen, sondern im Markt 
»ein Standard werden«. 

Zu diesem Zweck wurden 
die Preise für die bereits lie- 
ferbaren Transputer-Chips 
um 40 bis 70 Prozent ge- 
senkt. Mit dem T400 wurde 
zudem ein neuer 32-Bit-Tran- 
sputer vorgestellt, der bei ei- 
ner internen Taktfrequenz 
von 20 MHz eine Leistung 
von 10 MIPS (Millionen 
Instruktionen pro Sekunde) 
erreicht und in Stückzahlen 
nur 20 US-Dollar kosten soll 
(Werbeslogan von Inmos: 

»2 Dollar pro MIPS«). 

Mit dem T400, der zu allen 
anderen Transputern voll 
pin- und codekompatibel ist, 
will Inmos einerseits die Ko- 
sten für die Konstruktion von 
Supercomputern auf Basis 
von Transputer-Arrays dra- 
stisch reduzieren und zum 
anderen in den industriellen 
Massenmarkt eindringen, um 
mit Hilfe des T400 Anwendun- 
gen wie Farbfaxgeräte oder 
schnelle, Postscript-fähige 
Ausgabemedien zu erlauben. 


Bereits in der Entwicklung 
befindet sich ein Transputer 
unter dem Projektnamen 
»H1«, der zum T800 (ein 
32-Bit-Transputer mit inte- 
grierter 64-Bit-Arithmetikein- 
heit) kompatibel ist, aber bei 
einer Taktfrequenz von 50 
MHz eine Leistung von über 
100 MIPS erreichen soll. Mit 
den ersten Prototypen ist al- 
lerdings nicht vor Anfang 
1991 zu rechnen. 
Ebenso hat man bei Inmos er- 
kannt, daß} auch bei den 
Transputern das Angebot an 
Software der Schlüssel zum 
Erfolg dieser Prozessoren ist, 
und daher die Anstrengun- 
gen in die Entwicklung von 
Compilern für alle gängigen 
Hochsprachen, die die Hard- 
ware-Struktur der Transputer 
voll ausreizen, intensiviert. 
Interessanterweise arbeiten 
viele der gegenwärtig aktuel- 
len Transputerprojekte als 
Subsysteme auf Basis von 
ATs und 386-PCs. Erfreulich 
auch, daß die Bundesrepu- 
blik Deutschland bei der Ent- 
wicklung von Transputer- 
Hardware und -Software in- 
ternational einen Spitzen- 
platz einnimmt. 

(ma) 
Info: Inmos GmbH, 
8011 Grasbrunn/München 
Transputerprodukte: 
Brainware GmbH, 1000 Berlin 65 
Hema Elektronik GmbH, 7080 Aalen 
Philips GmbH, Unternehmensbereich 


Systeme und Sondertechnik, 
2300 Kiel 14 


Textstatistik mit Textomat 


Mit Textomat Plus stellt Data 
Becker einen wesentlich ver- 
besserten Nachfolger der 
Textverarbeitung Textomat 
vor. Textomat Plus besitzt 
eine Textstatistikanzeige, die 
über die Anzahl der Zeichen, 
Leerzeichen, Wörter und 
Bildschirmzeilen informiert 
und bietet über 120 Sonder- 
zeichen wie beispielsweise 
Grafik- und Mathematiksym- 
bole sowie griechische und 
französische Buchstaben. 

Für benötigte Hintergrund- 
informationen aus anderen 
Texten lassen sich mit Texto- 
mat Plus maximal vier Datei- 
en gleichzeitig bearbeiten. 
Textbausteine können somit 
problemlos von einem Text 
zum anderen übertragen 
werden. 

Zu den weiteren Leistungs- 


merkmalen von Textomat 
Plus gehören Formatierungs- 
makros, Floskeltasten, eine 
Serienbrief-Funktion mit 
Adreßverwaltung, eine Text- 
bausteinverwaltung, eine 
Formularfunktion, die das 
Layout speichert, und eine 
Preview-Funktion. 
Das Programm verfügt über 
komfortable Pulldown-Me- 
nüs sowie eine optionale 
Mausunterstützung und ko- 
stet 198 Mark. Zum Liefer- 
umfang gehören Druckertrei- 
ber für den NEC-P6, HP-La- 
serjet und die Epson-Drucker 
der Baureihe FX, LX, LQ und 
GQ. 
Einen Test von Textomat 
Plus lesen Sie in der näch- 
sten DOS-Ausgabe. 

(gb) 


Info: Data Becker, 4000 Düsseldorf 
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Der 24-Nadel-Flachbettdrucker C-610 ist jetzt auch mit einem au- 
tomatischen Einzelblatteinzug erhältlich 


Exercise-DOS - Übung macht 


den Meister 


Die Excercise-Serie des Kay 
Laukat Verlags, bestehend 
aus modular aufgebauten 
Englisch-Lernprogrammen, 
ist ab sofort auch für MS- 
DOS erhältlich. 


Das Grundmodul von Exer- 
cise-DOS bietet 3000 engli- 
sche Vokabeln und 2400 all- 
gemeine Redewendungen, 
die in Lektionen und Blöcke 
aufgeteilt sind. 


Das Programm erlaubt das 
Suchen mit der Lexikon- 
Funktion, die Eingabe eige- 
ner Vokabeln oder das Spei- 
chern des Lernstatus von 
Schulklassen. Für Fortge- 
schrittene wird zusätzlich 
Technisches Englisch und 
Wirtschaftsenglisch ange- 
boten. 


Die Pakete werden als Erwei- 
terung für Exercise-DOS ge- 

liefert und beinhalten jeweils 
ein Lehrbuch aus dem Stam- 


Preiswerter Multiscan-Monito | 
vonProfiComputer 


Einen 14-Zoll-Multiscan- 
Monitor namens TRL CT- 
1458/Color des taiwanesi- 
schen Herstellers TRL Royal 
präsentiert Profi Computer. 
Der Monitor erlaubt eine ma- 
ximale Auflösung von 
800x600 Bildpunkten bei ei- 
ner Bandbreite von 35 MHz. 
Der Lochmaskenabstand der 
Bildröhre beträgt 0,31 mm, 
und die Vertikalfrequenz 
(Bildfrequenz) reicht von 47 
bis 100 Hz. 


11’89 DOS 


Verlag. Die Vokabeln der Zu- 
satzdiskette sind analog zum 
Vokabelschatz der Lehrbü- 
cher aufgebaut. 
Exercise-DOS erfordert min- 
destens 512 KByte Arbeits- 
speicher und läßt sich so- 
wohl mit der Maus als auch 
über die Funktionstasten be- 
dienen. 
Der Preis für das Grundmo- 
dul beträgt 129 Mark, mit 
einem Zusatzmodul (Witrt- 
schafts- oder Technikmo- 
dul) erhöht sich der Preis auf 
199 Mark. 
Das Komplettpaket ein- 
schließlich Wirtschafts- und 
Technikmodul kostet 269 
Mark. Die Grundversion 
kann jederzeit nachträglich 
um Speziallektionen, die je- 
weils für 99 Mark erhältlich 
sind, erweitert werden. 

(gb) 


Info: Kay Laukat Verlag, 
2304 Laboe 









Der Monitor besitzt einen 
TTL- und Analog-Eingang 
für den Anschluß aller gängi- 
gen Grafikkarten von Hercu- 
les über CGA und EGA bis 
VGA sowie einen Mono- 
chromschalter zum Erzwin- 
gen einer grünen Bild- 
schirmdarstellung und kostet 
1090 Mark. 

(gb) 


Info: Profi-Computer Vertriebs- 
und Servicegesellschaft mbH, 
4972 Löhne 1 


Aktuelles 





Ab sofort wird der 24-Nadel- 


Flachbettdrucker C-610 von 
C. Itoh in der grauen Gehäu- 
seversion und passend dazu 
der automatische, motorge- 
steuerte Einzelblatteinzug 
mit einer Aufnahmekapazität 
von 100 Blatt angeboten. Die 
Papierzuführung des motor- 
gesteuerten Einzelblattein- 
zugs ist schneller als bei der 
mechanischen Version, und 
der Transport aus der Park- 
position des Endlospapiers 
ist aufgrund der Flachbett- 
konstruktion laut Hersteller 
sicherer. Bedingt durch die 
Flachbettbauweise des C. 


Itoh ASF kann das bedruckte 
Papier wie bei einem Laser- 
drucker seitenrichtig abge- 
legt werden. 
Der C-610 druckt mit einer 
Geschwindigkeit von maxi- 
mal 240 Zeichen pro Sekun- 
de bei 12 Zeichen pro Zoll. 
Er verfügt über je eine paral- 
lele und serielle Schnittstelle 
sowie einen 32 KByte großen 
Druckerpuffer und kostet 
2248 Mark. Der automatische 
Einzelblatteinzug ist für 665 
Mark erhältlich. 

(gb) 


Info: C. Itoh Electronics GmbH, 
4000 Düsseldorf 1 


Softwareschutz durch 


Hardwarezusatz 


Der neue Hardkey-Software- 
schutz schützt Programme 
vor unerlaubtem Zugriff. Die 
Software läßt sich zwar wei- 
terhin kopieren, kann jedoch 
nur mit einem speziellen Zu- 
satz, dem Hardkey, der auf 
die parallele Schnittstelle ge- 
steckt wird, gestartet wer- 
den. Die Leitungen der paral- 
lelen Schnittstelle sind 
durchgeführt, so daß Zusatz- 
geräte, wie etwa Drucker, 
problemlos betrieben 
werden können. 
Das mitgelieferte Pro- | 
gramm Hkprot ver- 
schlüsselt die zu 
schützende Exe-Datei |" 
anhand eines im IR 
Hardkey gespeicher- 
ten Codes und wan- 
delt sie in eine neue 
Exe-Datei um. Um 
das Programm schüt- 
zen zu können, ist 
der Quelltext nicht 
erforderlich. 
Hardkey arbeitet auf 
jedem PC mit Disket- 
tenlaufwerk oder 
Festplatte, einer pa- 
rallelen Schnittstelle 





und MS-DOS ab Version 2.0. 
Die benötigte Installations- 
Software kostet 188 Mark, 
ein Hardkey-Stecker ein- 
schließlich Dokumentation 
zirka 200 Mark. Bei Abnah- 
me größerer Mengen verrin- 
gert sich der Preis. Eine De- 
modiskette inklusive eines 
Handbuchs ist für 35 Mark 
erhältlich. (gb) 


Info: Wolfgang Reichle, 
7257 Ditzingen 





Der nen Ihr Tann Schlüssel 
zur Software 


Der 14-Zoll-Multiscan-Moni- 
tor TRL CT-1458/Color mit 
einer Auflösung von 
800x600 Bildpunkten 
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DER DIREKTE HERAUS 





Das neue DELL Volle Power, gut und solide gebaut und unterstützt durch ein 
SYSTEM 210 ist da! einzigartiges EDV-gestütztes Service-System. Und das alles 
Ein direkter direkt vom Hersteller! So steigt das neue DELL System 210 für 


Herausforderer für Sie in den Ring. 

all seine Kollegen 

aus der rechnen- Dieses leistungsstarke 16-bit-Kraftpaket verschafft Ihren Daten 
den Zunft! den sicheren Eintritt in die schnelle 286er-Klasse! Aber nicht nur 
das: Seine 30 Tage Rückgaberecht ohne Begründung, sein 
reaktionsschnelles Beratungs-Team, der kompromißlose Vor- 
Ort-Service am nächsten Werktag und die weitreichende 
1-jährige Garantie sorgen dafür, daß Sie beim Rechnen auch 
in Zukunft immer bestens über die Runden kommen! Garantiert! 





Und auch bei der Ausbaufähigkeit läßt der Herausforderer 
gewaltig die Muskeln spielen: Denn da bringt er’s auf bis zu 
6 MB auf der Hauptplatine - trotz seiner zierlichen Statur und 
dem ungewöhnlich geringen Gewicht von ca. 10kg! 


Zu all diesen Vorteilen kommt natürlich seine präzise und 
direkte Gerade beim Preis. Und die dürfte ihn dann wohl end- 
gültig zum Punkt-Sieger machen! 


Direkt ist einfach besser! Ob geschäftlich oder privat: Der 
Herausforderer sorgt für direkte Sicherheit im und am PC! Und 
seine Service-Crew ist immer für Sie da - und zwar direkt! 
Jederzeit und bundesweit! Garantiert! 


Für mehr Informa- 

tion: Einfach den 

Coupon ausfüllen! 

Oder gleich den 

DELL-Direkt-Vorteil 

testen und beim Her- 

steller anrufen! Und Rufen Sie uns an 
zwar zum Ortstarif! zum Ortstarif. 


Besuche” 


Halle 


KO]ND]ANASESTEE DIN 











DELL SYSTEM 210 - 80286 /12,5 MHz 
Der preiswerte Einstieg in die AT-Klasse - 
zuverlässig, schnell und sicher! 


Prozessor: 80286/12,5 MHz, regelbar 6,25 MHz 
640 KB DRAM erweiterbar auf 6 MB ohne 
zusätzliche Steckplätze 
Wait state: weniger als 1 
DMA Kanäle: 7 
Wahlweise TTL Monochrom, VGA-Farbe/ 
Monochrom (Analog) Multisync Farbe, Ganz- 
seitenbildschirm 
Disketten-Laufwerke: 1,2 MB 5,25 Zoll und/ 
oder 1,44 MB 3,5 Zoll, 360 KB 5,25 Zoll 
Festplatten: 20 MB (40 ms) 

40 MB/100 MB 

(29 ms IDE-Interface) 
Steckplätze: 3x16 bit (volle Länge) 
Schnittstellen: 2 serielle (RS 232 c) 

1 parallele 


Optionen: 
Co-Prozessor: Intel 80287 (6 MHz) 
DELL MS-DOS 4.01 mit DELL-Erweiterungen, 
DELL MS-0S/2 
DELL-Maus (seriell) 
Tape Streamer: intern: 40/150 MB 
extern: 40 MB 


Der Preis: z.B.: 
DELL SYSTEM 210 
640 KB, Hercules 


incl. Monitor, 
MF II-Tastatur 
und 1 Laufwerk 


4.161,- DM* 

3.650,- DM 
DELL SYSTEM 210 
Diskless Workstation 
640 KB, VGA Mono 


Incl. Monitor und 
MF II-Tastatur 


3.408,60 DM* 
*incl. MwSt. 


2.990,- DM 


Das ist ja direkt interessant! 


Ollch möchte telefonisch informiert werden. 
Rufen Sie mich bitte direkt an! 


Senden Sie mir bitte kostenlos und unver- 
bindlich mehr Informationen über 


OIDELL SYSTEM 210 

OIDas gesamte DELL-Produktprogramm 
UlDen einzigartigen DELL-Service 

ODas DELL-Großkundenkonzept 


DELL Computer GmbH 
Siemensstr. 32 - 6070 Langen 


TTL, Festplatte 20MB, 


DELL-PC’s: Die persön- 
lichsten Computer seit es 
PC's gibt. 


DELL Computer GmbH 
Siemensstr. 32 

6070 Langen 

BTX: * DELL-PC# 
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Firma / Abt. 
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Aktuelles 


Profex-Produktparade 


Profex wartet mit einer um- 
fangreichen Produktpalette 
auf, die unter anderem fünf 
PC-Modelle, drei Laptops, ei- 
nen Postscript-fähigen Laser- 
drucker, einen 9-Nadel- 
Drucker sowie verschiedene 
Monitore umfaßt. 


Der Profex PC 2116 (Bild 1) 
arbeitet mit dem 80286-Pro- 
zessor, der mit 16 MHz ge- 
taktet ist (umschaltbar auf 8 
MHz), und dem NEAT-Chip- 
satz von Chips Technologies. 
In der Grundausstattung bie- 
tet der Rechner 1 MByte Ar- 
beitsspeicher, der auf der 
Mutterplatine bis auf 8 MBy- 
te erweiterbar ist, drei 8-Bit- 
Steckplätze, fünf 16-Bit- 
Steckplätze, ein 5 1/4-Zoll- 


Diskettenlaufwerk, zwei se- 
rielle und eine parallele 
Schnittstelle, eine VGA-Kar- 
te, MS-DOS 4.01, GW-Basic, 
den EMS-Treiber 4.0 und ein 
deutsches Handbuch. Der PC 
2116 kostet 4498 Mark. 

Der Laserdrucker LD 1000 
(Bild 2) besitzt serienmäßig 
sechs Standardschriften, die 
sich optional über Steckmo- 
dule erweitern lassen, eine 
Auflösung von 300x300 dpi, 
einen 512 KByte großen 
Druckpuffer, der sich auf 4 
MByte ausbauen läßt, eine 
parallele sowie zwei serielle 
Schnittstellen und eine 
HP-Laserjet-II-Emulation. 
Optional werden eine Epson- 
FX-, IBM-Proprinter- und 


Diablo-630-Emulation mitge- 
liefert. Der LD 1000 ist für 
3498 Mark erhältlich und 
läßt sich mit einer Erweite- 
rungskarte für 3800 Mark zu 
einem Postscript-fähigen 
Drucker aufrüsten. 


Der Low-Cost-Drucker MD 
160 (Bild 3) für 399 Mark ist 
serienmäßig mit einer paral- 
lelen Schnittstelle ausgerü- 
stet und verarbeitet sowohl 
Einzelblätter als auch End- 
lospapier mit maximal zwei 
Durchschlägen. Im Schnell- 
schriftmodus druckt der 
MD 160 192 Zeichen pro Se- 
kunde und im Schönschrift- 
modus 35 Zeichen pro Se- 
kunde. 

(gb) 
Info: Profex Electronic Handel KG, 
8390 Passau 








rauen 


Bild 1. Der Profex PC 2116 prä- 
sentiert sich in ungewöhnli- 
chem Styling 








Bild 2. Beim LD 1000 sind sechs Standardschriften eingebaut 


‚Laserdrucker von Toshiba 


Mit dem Pagelaser 6 (Bild) 
bietet nun auch Toshiba ei- 
nen Laserdrucker an, der bis 
zu sechs Seiten pro Minute 
mit einer Auflösung von 
300x300 dpi (Punkte pro 
Zoll) druckt. 

Das Druckwerk des Pagelaser 
6 ist eine Neuentwicklung, 
die ein schnelles und vor al- 
lem sauberes Wechseln der 
Verbrauchsmaterialien (To- 
ner und Bildtrommel) er- 
laubt. 

Der Pagelaser 6 ist standard- 
mäßig mit 512 KByte Arbeits- 
speicher ausgerüstet, der 
sich über Speicherkarten auf 
4,5 MByte erweitern läßt, um 
auch große und detailreiche 
Grafiken »am Stück« aus- 
drucken zu können. 

Zum Ablesen von Betriebszu- 
ständen und zum Einstellen 
von Druckparametern besitzt 
der Pagelaser eine 16stellige 
Flüssigkristallanzeige. Das 
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Betätigen von Dip-Schaltern 
zur Konfigurierung des 
Druckers ist daher nicht not- 
wendig. 
Der Pagelaser 6 emuliert 
wahlweise den HP Laserjet II 
oder den IBM-Proprinter 
XL/24, so daß er sich von al- 
len gängigen Programmen 
ansteuern läßt. 
Zur Verbindung mit einem 
PC ist der Pagelaser sowohl 
mit einer parallelen als auch 
einer seriellen Schnittstelle 
ausgerüstet. Der Preis für den 
Pagelaser 6 beträgt 4537 
Mark. 
Optional bietet Toshiba auch 
ein sogenanntes »Multiple 
Font Cartridge« (MFC) an, 
das den Anschluß von vier 
HP-kompatiblen Schriftart- 
Steckmodulen gleichzeitig 
am Pagelaser 6 erlaubt. 

(ma) 
Info: Toshiba Informationssysteme 
GmbH, 4040 Neuss 1 


Bild 3. Preiswerter 9-Nadel-Drucker von Profex - der MD 160 





Mit dem Pagelaser 6 bietet nun auch Toshiba erstmals einen La- 


serdrucker an 
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Neu: HP DeskJet Plus. Der Arbeitsplatzdrucker. 
Endlich ein Drucker, der jedem zur Seite steht. 


Bei dem HP DeskJet 
Plus wird auch die Kon- 
kurrenz genauer hin- 
schauen müssen. Denn 
er druckt so unglaublich 
gestochen scharf, daß 
man erst auf den zweiten 
Blick erkennt, keinen 
Laserdrucker vor sich zu 
haben. Der HP DeskJet 
Plus ist ein angenehmer 
ruhiger Zeitgenosse, und 
zwar für jeden Arbeits- 
platz. Denn er arbeitet 
sehr zuverlässig und 
beruhigend leise. Seine 
große Auswahl an 
Schriften erlaubt Ihnen 
sehr variationsreiche 
und kreative Gestal- 
tungsmöglichkeiten von 
Dokumenten. Auch ist 
er ausgesprochen bedie- 
nungsfreundlich. Alle 
Funktionen (z.B. Aus- 
druck im Querformat) 
sind über ein Bedie- 
nungsfeld steuerbar. 


Und selbst der Druck- 
kopf wird einfach, 
schnell und sauber aus- 
gewechselt. 


Der neue HP DeskJet 
Plus ist unser Renner. 
Denn er ist bis zu 5mal 
schneller als sein kleiner 
Bruder HP DeskJet - ein 
optimaler Arbeitsplatz- 
drucker für Textver- 
arbeitung, Datenbanken, 
Tabellenkalkulation und 
Grafiken. 


Der HP DeskJet Plus 
bietet höchstes techni- 
sches Niveau, und das zu 
einem Preis, zu dem Sie 
normalerweise nur einen 
Nadel-Matrixdrucker 
erwarten. 





@ HEWLETT 


PACKARD 


ADVANCED COMPUTER TECHNOLOGY BY SCHMITT COMPUTERSYSTEME 


FLACH, KOMPAKT, ULTRAMODERN. VOLL- 
GEPACKT MIT ESCOM-KNOW HOW. TROTZ- 
DEM NOCH JEDE MENGE PLATZ FÜR DEN 
ELEKTRONISCHEN FORTSCHRITT, DER 
NOCH KOMMT! DIESE PERSONALCOM- 
PUTER SIND EIN SPITZENBEISPIEL FÜR 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT - 
ESCOM-ENGINEERING IN DEUTSCHLAND 
UND FERNOST. 

ERGEBNIS: STANDARDS, DIE DIE RICH- 
TUNG ANGEBEN BIS WEIT IN DIE 90ER 


JAHRE. 


BE ESCOM SLIMCASE AT 80386 SX. 
DER 386 ZUM PREIS EINES HERKÖMM- 
LICHEN 286. 80386 5X PROZESSOR, 1 MB 
SPEICHER ON BOARD, SERIELLE + PARAL- 
LELE SCHNITTSTELLE, ECHTZEITUHR, 
1 DISKETTEN-LAUFWERK 5.25” / 1.2MB, 
VGA-KARTE ODER HERCULES-KOMPATIBLE 
GRAFIK-KARTE, 20 MB FESTPLATTE, 40 MB 
ODER 66 MB FESTPLATTE. ESCOM PROFI- 
TASTATUR 102 KEYS. 

OPTIONAL: ESCOM VGA-MONITOR MONO- 
CHROM. ESCOM VGA-MONITOR COLOUR. 


ESCOM MULTISYNC MONITOR. 


| 


DEUTSCHLAND: SCHMITT COMPUTERSYSTEME 


ZENTRALE: 6000 FRANKFURT, HANAUER LANDSTR. 417 : 1000 BERLIN, 
KURFÜRSTENDAMM 92 - 2000 HAMBURG, KATTREPEL 10 
3000 HANNOVER, KARMASCHSTR. 44 : 4000 DÜSSELDORF, 
IMMERMANNSTR. 65 - 5000 KÖLN, STEINWEG 7 - 11 : 5400 KOBLENZ, 
CASINOSTR. 40/42 : 6000 FRANKFURT, GROSSE FRIEDBERGER STR. 30 
6100 DARMSTADT, MÜHLSTR. 76 - 6200 WIESBADEN, RHEINSTR. 41 
6500 MAINZ, KARMELITERPLATZ 4 : 6800 MANNHEIM, T 2/4 
7000 STUTTGART, TÜBINGER STR. 18 - 7500 KARLSRUHE, 
KAISERSTR. 188 - 8000 MÜNCHEN 19, ARNULFSTR. 87 
8000 MÜNCHEN 2, SCHILLERSTR. 17 : 8500 NÜRNBERG, 
INNERE LAUFERGASSE 29 - 8700 WÜRZBURG, GERBERSTR. 2 


8900 AUGSBURG, FRAUENTORSTR. 22 


OSTERREICH: WR S COMPUTERSYSTEME 


ZENTRALE: PEMBAURSTRASSE 19, 6020 INNSBRUCK 
UNTERBERGERSTR. 27, 6020 INNSBRUCK - REINDORFGASSE 39, 
1150 WIEN » HUMBOLDTSTR. 28, 4020 LINZ - TRAUNGASSE 25, 
4600 WELS - PARIS-LODRON-STR. 19, 5020 SALZBURG 
GWL-KAUFHAUS, 6900 BREGENZ » CONRAD-VON-HÖTZENDORF-STR. 5, 


8020 GRAZ - ANKERSHOFENSTR. 2, 9020 KLAGENFURT 


FRANKREICH: PRO 5 MIERD-ORDINATEUNS 


PRO S MICRO-ORDINATEURS - 16, AVENUE MARECHAL FOCH - 06000 NICE 














Aktuelles 





Das Dell-System 210 besitzt eine Taktfrequenz von 12,5 MHz und 


30 Tage Rückgaberecht 





Das neue Dell-System 210 ar- 


beitet mit dem 80286-Prozes- _ 


sor, ist mit 12,5 MHz getaktet 
und besitzt in der Grundver- 
sion 640 KByte Arbeitsspei- 
cher. Für anspruchsvolle An- 
wendungen läßt sich das Sy- 
stem auf der Mutterplatine 
auf 6 MByte und insgesamt 
auf maximal 12 MByte Ar- 
beitsspeicher erweitern. 

Das Dell-System 210 bietet 
gleichzeitig Platz für je ein 

5 1/4- und 3 1/2-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk sowie Festplat- 


ten mit Speicherkapazitäten 
von 20 bis 100 MByte. 

Der Dell-Rechner ist mit ei- 
ner parallelen und zwei se- 
riellen Schnittstellen, drei 
16-Bit-Steckplätzen sowie ei- 
ner VGA-kompatiblen Grafik 
auf der Mutterplatine ausge- 
rüstet. Mit einer 20-MByte- 
Festplatte (40 ms Zugriffs- 
zeit), 640 KByte Arbeitsspei- 
cher und Monochrom-Moni- 
tor kostet das Dell-System 
4161 Mark. (gb) 


Info: Dell Computer GmbH, 6070 Langen 


Programmieren Sie die menschen- 
freundlichste Software i 


Zu einem Programmier-Wett- 
bewerb um die menschen- 
freundlichste Software ruft 
die Redaktion des politi- 
schen Jugendmagazins ’run 
auf. 

Die Redaktion will damit 
eine Antwort auf die wach- 
sende Verbreitung neonazi- 
stischer Computerspiele ge- 
ben. Laut Chefredakteur Gu- 
stav Wilden sei der Verbrei- 
tung dieser sogenannten 
braunen Software mit norma- 
len Mitteln, wie Verboten 
und Indizierungen, nicht bei- 
zukommen; der beste Weg 
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zur Bekämpfung bestehe in 
einer ebenso massenhaften 
Verbreitung vernünftiger 
Programme. Die durch die- 
sen Wettbewerb entstehen- 
den Programme sollen als 
Public Domain über Mailbo- 
xen, auf Schulhöfen und in 
Jugendzentren vertrieben 
werden. 

Unter allen Einsendungen, 
die bis zum 31.12.1989 in 
der Redaktion der ’run ein- 
treffen, werden Preise zwi- 
schen 250 und 1200 Mark 
verlost. (gb) 


Info: Redaktion 'run, 4000 Düsseldorf 


Compiler für Open-Access- 
Programmiersprache 


Ab sofort ist für die Program- 
miersprache Pro des inte- 
grierten Pakets Open Access II 
ein Compiler erhältlich, der 
eine erhöhte Verarbeitungs- 
geschwindigkeit erlaubt und 
Datenbankzugriffe, Bildauf- 
bau oder mathematische 
Operationen schneller erle- 
digt als der bisher verfügbare 
Interpreter. 

Zusätzlich zum Befehls- 
schatz der Interpreter-Spra- 
che wurden in der Compiler- 
Sprache neue Befehle imple- 
mentiert. 

Zum Beispiel lassen sich Ar- 
ray-Variablen verwalten (bis 
sieben Dimensionen), Schlei- 
fen und Unterprogramme mit 
einem einzigen Befehl verlas- 
sen und Programme beliebi- 
ger Größe compilieren. Be- 
reits bestehende Programme 
können an den Compiler an- 
gepaßt werden. Der Code, 
den der Compiler erzeugt, ist 
netzwerkfähig. Außerdem 
können mit Hilfe eines Run- 
time-Moduls, das unter ande- 





rem die Textverarbeitung, 
die Hilfsprogramme und den 
Desk-Manager von Open 
Access enthält, Einzelanwen- 
dungen programmiert 
werden. 
Für den Einsatz von compi- 
lierten Anwendungen sind 
das Open-Access-Datenbank- 
modul ab Version 2.1 oder 
ein SAS-Runtime-Modul so- 
wie ein PC oder AT mit min- 
destens 512 KByte Arbeits- 
speicher erforderlich. 
Der Compiler kostet ein- 
schließlich Runtime-Modul 
1932,30 Mark, das SAS-Ent- 
wicklungs-Kit, bestehend aus 
Compiler, Runtime-Modul, 
Open-Access-II-Word und 
Open-Access-II-Base, kommt 
auf 2730 Mark und das SAS- 
Runtime-Modul inklusive 
Open-Access-II-Word auf 
222,30 Mark. 

(gb) 


Info: SPI Software Products Internatio- 
nal (Deutschland) GmbH, 

8000 München 81 oder 

Soft- und Hardwareentwicklung 

B. Stiller, 4800 Bielefeld 1 





Microsoft hat die Lizenz für 
eine spezielle ROM-residente 
MS-DOS-Version für die von 
Emerson Radio angekündig- 
ten Low-Cost-PCs vergeben. 
Damit ist Emerson der erste 
PC-Hersteller, an den Micro- 
soft eine ROM-fähige Version 
von MS-DOS lizensiert. (Das 
»normale« MS-DOS läßt sich 
nicht ohne weiteres in einem 
ROM unterbringen.) 

Bei der ROM-residenten MS- 
DOS-Version wird das Be- 


triebssystem direkt aus dem 
ROM geladen und nicht über 
Diskette oder Festplatte. Der 
Vorteil dieses Verfahrens be- 
steht darin, daß unmittelbar 
nach dem Einschalten des 
Computers MS-DOS zur Ver- 
fügung steht. Die übliche, 
beim Laden des Betriebssy- 
stems entstehende Wartezeit 
entfällt somit. 

(gb) 


Info: Microsoft GmbH, 
8044 Unterschleißheim 


Zenith reduziert Preise 


Zenith senkt ab sofort die 
Preise für Desktop-PCs um 
rund 15 Prozent. Ausgenom- 
men von dieser Preissenkung 
sind Laptops und der im 
Frühjahr vorgestellte 
80386-Rechner mit 25 MHz 
Taktfrequenz, der nach wie 
vor 22788,60 Mark kostet. 
Der bereits vor zwei Jahren 
eingeführte, mit 16 MHz ge- 
taktete 80386-Rechner 
Z-386/16 wird um 30 Pro- 
zent reduziert und kostet nun 
mit 40-MByte-Festplatte 
10778,70 Mark. 


Darüber hinaus senkt Zenith 
auch im AT-Bereich (80286- 
Prozessor) bei der Systemrei- 
he Z-248 die Preise um rund 
10 Prozent. 
Wie bisher werden alle PCs 
standardmäßig mit MS-DOS 
ausgeliefert. Die Computer 
mit 80286- und 80386-Pro- 
zessor sind zusätzlich mit 
Windows 286 beziehungs- 
weise Windows 386 ausge- 
stattet. 

(gb) 


Info: Zenith Data Systems GmbH, 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
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GEIZO - NATÜRLICH BESTE BILDER 





Das EIZO Display-System 9070 S mit ent- Farbwiedergabe bei hoher Schärfe und 
spiegeltem 16" Bildschirm und der hochauf- Flimmerfreiheit. Wir informieren Sie gern 
lösenden Grafikkarte MD-B 10 garantiert ausführlich über die Vorteile der unter- 


Ihnen eine naturgetreue und differenzierte schiedlichen EIZO Display-Systeme. 





Telefon: 0 21 53 / 7 33-0, Telex: 854 203 / 854 251, Telefax: 02153/733109, in Bayern Telefon: 0 89/9 03 00 61 


Aktuelles 








Komfortable Datensicherung mil Turbo-Backup 


Backup-Programm mit 
Datenübertragungsmodul 


Das menügesteuerte Backup- 
Programm Turbo-Backup, 
das Daten auf Diskelle si- 
chert, ist ab sofort in einer 
neuen Version erhältlich, 

So bietet die Version 5.0 ein 
Modul namens Turbo Wire, 
das über die serielle Schnitt- 
stelle Daten zwischen zwei 
PCs mit einer Geschwindig- 
keit von 115 KBaud über- 
trägt. Über das Menü von 
Turbo Wire kann die Daten- 
übertragung in beide Rich- 
tungen gestouert werden, 
Weil Turbo-Backup sich über 
Stapel- und Kommandodatei- 
en automatisieren läßt, ist für 
die tägliche Datensicherung 
nur ein einfacher Tasten- 
druck erforderlich. Turbo- 
Backup nimmt je nach 


Wunsch eine Voll-, Teil- oder 
Ergänzungssicherung belie- 
biger Programme und Datei- 
en der Festplatle auf Diskette 
vor. Außerdem kontrolliert 
Turbo-Backup vor jeder Si- 
cherung über eine Prüfsum- 
menbildung, ob das zu si- 
chernde Programm von ei- 
nem Virus befallen ist. 

Das Backup-Utility erfordert 
einen PC, AT oder ein 
PS/2-Modell, ein 3 1/2-Zoll- 
beziehungsweise 5 1/4-Zoll- 
Diskettenlaufwerk, eine Fest- 
platte, mindestens 384 KByte 
Arbeitsspeicher und MS-DOS 
ab Version 2.11. Der Preis für 
das netzwerkfähige Fro- 
gramm beträgt 569 Mark. (gb) 


Info: Utlj-Maco Sottware GmbH, 
6000 Frankfurt 1 


Gib Viren keine Chance 


Mit dem Virus-Doktor stellt 
der DMV-Verlag eine Pro- 
grammsammlung vor, deren 
fünf Einzelprogramme gögen 
alle bislang bekannten Viren- 
arten schützen sollen. 

Die residenlen Programme 
Sperrtsr und Sperrhd haben 
die Aufgabe, die Schreibzu- 
grilfe auf Massenspeicher zu 
überprüfen und die dort vor- 
handenen Dateien vor Infek- 
tionen durch Computerviren 
zu schützen. Ein ausführli- 
cher Report der erfolgten und 
versuchten Schreibzugriffe 
lokalisiert bestehende Virus- 
programme, 

Mit dem Programm Spertint 
werden auch die Computer- 
viren erfaßt, die erst bei ei- 
nem bestimmten Datum aktiv 
werden. Das Programm Vir- 
check schließlich kontrolliert 
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Dateien auf Veränderungen, 
dieauf einen Virenbelall hin- 
deuten, und erkennt alle bis- 
her in Erscheinung getrete- 
nen Virentypen, 

Die Sammlung ümfaßt auch 
ein Hiltsprogramm, das das 
CMOS-RAM von ATs und 
386-PCs, das die Selup-Infor- 
mation enthält, sichert und 
den Anwender im Notfall vor 
einer Jangwierigen Neuin- 
stallation bewahrt. 
Virus-Doktor arbeitet auf al- 
len Rechneryi unter MS-DOS 
ab Version 2.1 bis Version 
3.3 und wird einschließlich 
Handbuch und einem Grund- 
lagenbericht über Systema- 
tik, Auftreten und Bekämp- 
fung von Computerviren für 
99 Mark angeboten. (eb) 


Info: DMV-Verlag, 3440 Eschwege 


Neue Version von Witchpen Combi 


Kurz vorweg: In dem Testbe- 
richt über das Programm 
»Witchpen Combi« in der 
Ausgabe 9'89 wurde fälschli- 
cherweise ein Fehler mo- 
niert, der gar keiner war. Es 
wurde angeführt, daß Witch- 
pen Combi zweibuchstabige 
Wörter nicht erkennen und 
demnach auch nicht korrigie- 
ren oder in ein englisches 
\Vort übertragen könne, was 
jedoch nicht den Tatsachen 
entspricht. 

Soweit zur Vergangenheit, 
doch jetzt zur Gegenwart: Die 
neue Version 2.04 des spei- 
cherresidenten Textverarbei- 
Lungs-Utility Witchpen Com- 
bi wartet nun mit zusätzli- 
chem Komfort auf, So fallen 
die speziellen Einstellungen, 
die bislang für den Einsatz 
mit verschiedenen Anwen- 
dungen notwendig waren, 
fort, und Witehpen Combi er- 
ledigt diese Aufgabe automa- 
tisch. 

Bei der Arbeit mit Word mel- 
det sich Witchpen Combi 
nun wie bei Euroscript oder 
Wordstar auch mit einem 
Hilfsfenster, in das Sie Ihre 
Korrekturanweisungen ein- 
tragen. Auch in der Menüge- 
staltung wurden Veränderun- 
gen vorgenommen, so dal 
durch Tastendruck auf einen 


Blick sämtliche Optionen zur 
Auswahl auf dem Bildschirm 
verfügbar sind. 
Weiterhin ist nun eine The- 
saurusfunktion angeschlos- 
sen, die Ihre Kreativität mit 
einem erstaunlichen Syn- 
onymwortschatz unterstützt. 
Neben dieser bekannten The- 
saurusfunktion verfolgten die 
für ihre Originalität bekann- 
ten Witchpen-Programmierer 
eine ausgefallene und inter- 
essante Idee: Witchpen Com- 
bi erlaubt Ihnen, mit dem 
Thesaurus eine Art »elektro- 
nisches Brainstorming« zu 
veranstalten; Die einzelnen 
Begriffe lassen sich nämlich 
miteinander verknüpfen. Sie 
können also per Programm 
assoziieren, 
Die neue Version 2.04 (Hand- 
buch und Programm) wird 
kostenlos gegen Rückerstat- 
tung der Vorgängerversion 
umgelauscht, Diese Strategie 
will Witch Systems auch bei- 
behalten, das heißt, sofern 
Neuerungen im Programm 
implementiert werden, kommt 
der Käufer auch weiterhin 
ohne zusätzliche Ausgaben 
in derı Genuß dieser Verbes- 
serungen, 

(hi) 
Info: Hannes Keller Witch Systems 
GmbH, 7890 Waldshut-Tiengen 2 


Wieder neue Wordstar-Version 


Micropro bringt zur Systems 
'89 (vom 16.10. bis 20,10. in 
München) die Version 5.5. 
der Textverarbeitung Word- 
star aul den Markt, 

Wordstar 5.5 besitzt ein spei- 
cherzesidentes Grafikmedul, 
mit dem der Anwender Grafi- 
ken aus allen Grafikprogram- 
men, die Standardgrafikkar- 
ten unterstützen, auswählen 
und in den Text einfügen 
kann. Die gewünschte Grafik 
läßtsich auch nachhearbei- 
len, zum Beispiel um die ei- 
gens Achse drelien, vergrö- 
Bern, verkleinern oder ver- 
zerren, 


Mit der Funktion »Advanced 
Page Previews lassen sich die 
Gestaltung und optische Wir- 
kung von Bild und Text vor 
dem Ausdruck auf dem Bild- 
schirm überprüfen. Hierbei 
wird nicht nur die Grafik, 
sondern auch die gewählte 
Schriftart typografisch exakt 
dargestellt. Der Darstellungs- 
umfang reicht von einer Vier- 
telseite bis zu maximal 144 
Seiten pro Bildschirm. 


Zum weiteren Leistungsan- 
gebot des Programms gehö- 
ren die schnelle Worttren- 
nung und Orthographieprü- 
fung nach deutschen, engli- 
schen und französischen 
Rechtschreibregeln mit je- 
weils einem Wortschatz von 
zirka 100000 Worten pro 
Sprache, ein Thesaurus (Syn- 
onym-Wörterhuch) in 
Deutsch und Englisch, bis zu 
120 unterschiedliche Zei- 
chensätze (von der Drucker- 
leistung abhängig) zur flexi- 
blen Schriftenwiedergabe auf 
den Bildschirm, Druckeran- 
päassungen und -treiber für 
über 120 Druckermodelle, 
eine Ful}- und Endnotenver- 
waltung; eine Adreßiverwal- 
tung mit einer Kapazität von 
64000 Adressen und eine Se- 
rienbrieffunktion. 

Wordstar 5.5 läuft auf allen 
PCs, ATs und PS/2-Modellen 
und kostet einschließlich ei- 
nes deutschen Handbuchs 
1698,60 Mark. (eb) 


Info: Micropro International GmbH, 
8000 München 22 
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[8e:Bis Zur Gestaltung und Präsen- 
ö - MICROSOFT EXCEL 2.10 wird 
höchsten Ansprüchen gerecht. Kreative 
Lösungen für komplexe, individuelle 
Anforderungen. Investitionssicherheit 
durch die Innovationskraft des Markt- 
führers für PC-Software. 

Sie wollen Tabellen und Grafiken inner- 
halb kürzester Zeit aufbereiten und pro- 
fessionell präsentieren: Die grafische 
Benutzeroberfläche erleichtert die Ein- 
arbeitung ünd Bedienung. Die Maus 
ist Ihr „Zeigefinger“, Befehle werden 
ohne umständliche Tastenkombinatio- 
nen ausgeführt. Sie arbeiten direkt, 
schnell und intuitiv. Tabellenkalkulation, 
Datenbankfunktionen und Präsenta- 
tionsgrafik bilden eine leistungsstarke 





= 16384 Zeilen und 2 

‚3 131 integrierte Formeln fü 
Datumsformate ® 7 Grafik 
Arheitshlatt ® Vielfältige Ge. 
verschiedenen Stärken und # 
stützung von mehr als 120 Dı 








Einheit. Beliebig viele Tabellen und Grafi- 
ken können in mehreren Fenstern 
gleichzeitig am Bildschirm positioniert 
werden: Perfektes Zahlenmanagement 
durch zusätzliche Features: optimierte 
Nutzung des Hauptspeichers, Über- 
setzungsprogramm für Makros aus 
MICROSOFT MULTIPLAN und Lotus 
1-2-3, Editor zum komfortablen Pro- 
grammieren von Dialogboxen, höhere 
Ablaufgeschwindigkeit durch beschleu- 
nigten Bildschirmaufbau, Unterstützung 
von mehr als 120 Druckern. 
Entscheiden Sie sich für das neue 
MICROSOFT EXCEL 2.10. Die kreative 
Lösung für die effiziente Erfassung, 
Analyse und Präsentation: Ihres Zahlen- 
materials. 


MS/n6S) [CRT, [me] 640/mE) 


je Arbeitsblatt ® Intelligente Neuberechnung 
ation und Datenbank ® 22 integrierte Zahlen- und 
efmüglichen 44 Diagrammarten 8 4 Schriftarten pro 
ngsmöglichkeiten: Rahmen, Linien, Schraffuren, in 
® Dokumentations- und Notizenfunktion ® Unter- 
rn 8 WYSIWYG-Funktion & Makroprogrammierung 


und Makrorekorder ®& Kompatißilität: lesen und schreiben von Fremdformaten (ASEII, 
BIFF, SYLK, WKS, WKL, DIE DBFf & Unterstützt Dynamischen Datenaustausch (DDE) 


@ Integriertes Lernprogram 






und Hilfefunktion 





Min = 
| __Personst | aundn.ooDM] 3] 
24670.000M| 2] 
Ir esen | 12.345000 1] 
EB 











aa 30.00.00 DM _ 30.000,00. 0M) _ A0.000.00 DM 





Geaumtkosten | 14415 00n] 


"Ta patei Hearheiten Fürmel Format Daten Uptionen Hakro Eenster 
[21355 30000 


Kostenübersicht Vertriebsbereich SÜD 
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24670,000M| 2300000 0M| 25 65100 0M| _24,356.00 DM 
p 17345 50DM| _15.450.80DM| 22.32400DM| 19.743,20 DM) 
et Brennen meremeregersaise 
Gesamtkosten “ Hl a0 5.459.200) 

N Diagnostik | 25400000 DM 


‚Medizintechnik 160.000,00 DM 
Krankenhausbieghyt | 120.000.00 DM! 
ol 


mh 
Gesamtumsatz in 






























Microsoft Excel - Professionell kalkulieren, perfekt präsentieren 





Gesamtübersicht Vertriebsbereich SÜD 








[Kosten 7. Quarıal 2 Quarıal | 3. Quanal 4. Quanal 
Brom, TzeosoDu| __1200mDu| 1zammomM|  12aamnul 
= T—somossou| _ somwomoul _ wmomanou] __ sonmonnn] 
[73 zusrocoom| __zomsonW]| __2szsumom| _z&3sa00Du| 
Spesen 17345000] 140m] _zaassonom| 197412000 


(Gesamtkosten 1441550DM| _140350,00 DM| 150378,00DM| _146.499.20 DM] 





























Umsatz 1. Quarıal 2 Ouartal 3. Quartal 4. Quartal 








Samos Jusoompu|  senmmmpN| _ arsammeo.m 





Meckzintschne 160.000.00 DM] Srsmo.mDM| _1snmsomu|  167.ma00 DM 

Krankenhaunbedart 20.000,00 DM skarıcoDM _10oonouom| _15672200DM] 
in —= 

Gesamtumsatz SM000,0 DM| 21321000 DM| 386.800, DM| 01.530,00 DM 
m — 

(Gesamtertös 399.8150DM| 7249.20DM| 23642200 DM] 45.030,80 DM) 
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Das lesen Sie 
im DOS-TEST- 
Magazin 11’89 


Jeder, der sich heutzutage ei- 
nen Drucker anschafft, stößt 
automatisch auf die inzwi- 
schen zu günstigen Preisen 
erhältlichen 24-Nadel- 
Drucker, Wir haben den in- 
teressanten Bereich der 
Drucker unter 2000 Mark un- 
ter die Lupe genommen und 
15 verschiedene Geräte für 
Sie getestet. Lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe des DOS- 
TEST-Magazins, welches Ge- 
rät für Sie das richtige ist. 

In einem umfassenden Text- 
verarbeitungsschwerpunkt 
haben wir Produkte der geho- 
benen Preisklasse für Sie ge- 
testet und sagen Ihnen, in- 
wieweit diese Programme 
dem Anspruch, professionel- 
le Arbeitsmittel für jeden 
denkbaren Einsatz zu sein, 
gerecht werden. Außerdem 
finden Sie ein Lexikon der 
wichtigsten Begriffe der 
Textverarbeitung und Buch- 
empfehlungen für Einsteiger 
und Fortgeschrittene. 

In die Welt der Programmier- 
sprache Pascal ist durch die 
Markteinführung von Micro- 
softs Quick Pascal Bewegung 
gekommen. Ist Quick Pascal 
ein ernstzunehmender Kon- 
kurrent, oder ist die Markt- 
führerposition Turbo Pascals 
unangefochten? Dieser Frage 
werden wir in unserem Ver- 
gleichstest in der nächsten 
Ausgabe des DOS-TEST-Ma- 
gazins auf den Grund gehen. 
Außerdem haben wir natür- 
lich auch wieder viele aktuel- 
le Produkte aus dem Soft- 
und Hardwarebereich für Sie 
getestet, darunter etwa David, 
das neue Datenverwaltungs- 
programm von Star Division, 
Quick C 2.0 sowie brandneue 
Laserdrucker und ATS. 
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Schon gelesen? 
Toolbox 11/89 


Kryptologie, Datenver- und 
-entschlüsselung: ein 
Schwerpunktthema dieser 
Toolbox. Wenn Sie immer 
schon wissen wollten, wie 
der Datenkrieg zwischen 
CIA, KGB und BKA geführt 
wird, sollten Sie sich diese 
Ausgabe nicht entgehen las- 
sen. Als Leckerbissen finden 
Sie ein Programm, mit dem 
Sie Ihre Disketten verschlüs- 
seln und vor dem Zugriff 
neugieriger Personen sichern 
können. 

Mit der eigenen Datenbank 
auf Du und Du: Lesen Sie in 
Toolbox 11/89, wie Sie Ihren 
Computer dazu bringen, deut- 
schen Klartext zu verstehen. 
Wie man in Basic einen Ver- 
zeichnis-Baum selbst pro- 
grammiert, zeigt Ihnen der 
Basic-Heimwerker, 
Programmiersprachen lernen 
leichtgemacht: Ob Sie mit 
Modula-2 eine der Sprachen 
der Zukunft erlernen oder 
mit Assembler dem Prozessor 
auf die Pelle rücken wollen, 
Toolbox hilft Ihnen Schritt 
für Schritt in das Neuland 
hinein. 

Die neue Rubrik DTP bietet 
für Anwender und Program- 
mierer gleichermaßen viel 
»Brainfood«. Das sehr preis- 
günstige, aber hochprofessio- 
nelle DTP-System Calamus 
wird vorgestellt. Tips und 
Tricks zum Tex erleichtern 
die Arbeit mit diesem Satzsy- 
stem. Last not least führt Sie 
eine Serie in die Geheimnisse 
der Postscript-Programmie- 
rung ein. 

Natürlich bietet die Toolbox 
auch diesen Monat wieder ei- 
nen Haufen Tips & Tricks so- 
wie Hilfsprogramme, die Ih- 
nen Arbeit und Hobby mit Ih- 
rem Computer erleichtern. 











Aktuelles 


Die neue Version 1.2 des Be- 
triebssystems OS/2 verfügt über 
einige Neuerungen, wie bei- 
spielsweise eine verbesserte 
Oberfläche für den Presentation 
Manager und ein Dateisystem, 
das sich speziell für Datenbank- 
und Server-Applikationen eignet, 
bei denen häufig Plattenzugriffe 
stattfinden und große Mengen 
von Daten geschrieben und gele- 
sen werden. Die Verbesserungen 
der Presentation-Manager-Ober- 
fläche umfassen das Kopieren 
von Dateien durch entsprechen- 
des Verschieben der Symbole mit 
der Maus und den zusätzlichen 
Einsatz von Symbolen zur Dar- 
stellung von Informationen. 
Ebenfalls neu sind ein System- 
editor und ein Postscript-Geräte- 
treiber, 


Info: Microsoft GmbH, 8044 Unter- 
schleißheim 
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Das interaktive Lernprogramm Pro- 
fessor DOS ist ab sofort in der 
deutschen Version erhältlich. Die 
neue Version unterstützt MS- 
DOS 4.0 und bietet einen umfas- 
senden MS-DOS-Lehrgang, ange- 
fangen bei grundlegenden Befeh- 
len für den MS-DOS-Anfänger bis 
hin zu Themen für Fortgeschrit- 
tene wie »Debug« und »Link«, 
Professor DOS führt den Benutzer 
in alle PC- und MS-DOS-Konzep- 
te ein, wie beispielsweise das Be- 
nennen von Dateien, das Identifi- 
zieren von Laufwerken und inter- 
ne sowie externe Befehle, Das 
Programm simuliert MS-DOS 4,0 
und informiert über die neuen 
Fähigkeiten von MS-DOS, wie 
das Partionieren der Festplatte 
und den Einsatz der MS-DOS- 
Hilfsprogramme. Zum Umfang 
des Professor-DOS-Paketes gehört 
die Online-MS-DOS-Referenz 
Smart Guide, die auf Tastendruck 
zu fast allen MS-DOS-Befehlen 
Erläuterungen zur Verfügung 
stellt. Professor DOS kostet 

179 Mark, Smart Guide für MS- 
DOS wird auch einzeln zu einem 
Preis von 99 Mark angeboten. 


Info: Individual Software, 
5060 Bergisch Gladbach 2 
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Grafiken in einen beliebigen Text 
integriert Large, eine auf wissen- 
schaftliche Anwendungen spe- 
zialisierte Textverarbeitung unter 
Windows, Large besitzt einen 
Formelgenerator, der biologi- 
sche, chemische oder mathemati- 
sche Sonderzeichen aufbereitet, 
eine integrierte Datenbank, Sor- 
tierfunktionen, Druckgestal- 
tungsfunktionen, Wörterbücher 
und Grafiksets. Der Preis beträgt 
980 Mark, zuzüglich 590 Mark 
für den mathematischen Formel- 
generator, 

Info: Stark Verlagsgesellschaft mbH, 
8050 Freising 
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Einen schnellen Einstieg in Exper- 


tensysteme bietet Langner Exper- 
tensysteme mit der Expertensy- 





Software kurz belichtet 


stem-Shell Xpro De Luxe. Xpro 
De Luxe besitzt eine integrierte 
Entwicklungsumgebung mit Pull- 
down-Menüs und Hotkeys, einen 
Wordstar-kompatiblen Editor 
und eine situationsorientierte 
Hilfsfunktion. Die Kapazität von 
Xpro De Luxe ist für mittelgroße 
Anwendungen bis zirka 2000 Re- 
geln ausgelegt. Das Programm 
kostet einschließlich eines aus- 
führlichen Handbuchs 298 Mark. 
Info: Langner Expertensysteme, 
2000 Hamburg 60 
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Amaris-Btx/2 light, ein Btx-Decoder 
mit Postzulassung, stellt Mono- 
chromgrafik dar und erlaubt die 
CEPT-Darstellung auf CGA-, 
EGA- und VGA-Karten, Der Deco- 
der besitzt eine grafische Benut- 
zeroberfläche mit Pulldown-Me- 
nüs sowie Mausbedienung und 
unterstützt Modems und Akustik- 
koppler nach CCITT V.22, V.23 
und V22bis sowie das Postmo- 
dem DBT03. Der Decoder kostet 
59 Mark. 

Info: Amaris Software-En*vick- 
lungs-GmbH, 4770 Soest 
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Das Datenbanksystem Adreß-Ma- 
nager von CGombit ist in Clipper 
geschrieben und verfügt über 
eine Serienbrieffunktion für 
Word, einen Texteditor, Pull- 
down-Menüs, dBase-kompatible 
Dateien, verschiedene Drucker- 
treiber und eine situationsbezo- 
gene Hilfsfunktion. Die Daten 
lassen sich sortieren, auswählen 
und je nach Bedarf auf Etiketten, 
Listen oder Karteikarten aus- 
drucken. Das Programm ist für 
348 Mark erhältlich. Eine 
netzwerkfähige Version wird für 
698 Mark angeboten. 

Info: Combit GmbH, 

7750 Konstanz 1 
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Die Reihe »Wissen auf Diskette« 
von Software Connection wurde 
um zwei weitere Disketten er- 
gänzt: »Zitate 3 — Sprichwörter, 
Zitate, Aphorismen« und »Slo- 
gans — Sprüche aus der Welt der 
Werbung«, Auf den Disketten be- 
finden sich jeweils 2000 bis 3000 
Sprichwörter, Aphorismen, Zita- 
te, Volks- und Bauernweisheiten 
aus allen Lebenslagen bezie- 
hungsweise Werbeslogans. Jede 
Diskette (5 1/4- oder 3 1/2-Zoll) 
kostet 29,50 Mark. 

Info: Software Connection, 8913 
Schondorf 
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Ein elektronisches Lexikon, das 
26000 Persönlichkeiten aller Zei- 
ten, Länder und Tätigkeitsberei- 
che gespeichert hat, bietet der 
Datenverlag Barbara Nöther an. 
Die Datenbank läßt sich beliebig 
verändern oder ergänzen, die 
Suchprogramme sind menüge- 
steuert und leicht zu bedienen. 
Persdata setzt dBase III voraus 
und liegt preislich unter 200 
Mark, 





Info: Datenverlag Barbara Nöther, 
1000 Berlin 48 
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Netzwerkmeister 
zeigt die Sporen. 


Haben Sie LAN (Local Area Network)- 
Probleme? Dann lassen Sie doch mal wirkliche 
Netzwerkmeister an Ihre Büro-Kommunikation. 
Die brüten für Ihren Betrieb die optimale Lösung 
aus. Netzwerkmeister - das sind die Spezialisten der 
PEACOCK Kommunikationsgruppe. Sie planen für 
Sie und mit Ihnen, beraten umfassend, installieren 
perfekt, schulen gezielt und trainieren hart. Sie 


werden überrascht sein. Unsere speziell auf Netz- ; 
werke abgestimmte Hardware ist ideal kombiniert v2 \ 
mit Arcnet- bzw. Ethernet-Cards, mit Micropolis® BL - 







Festplatten und dem NOVELL? Netzwerk Betriebs- 
system. Diese technisch ausgereifte und im All- 
tagsbetrieb absolut zuverlässige Kombination - 
garantiert ausgezeichnete Ergebnisse. Und das 
zu einem Preis, der Sporen zeigt. Mit wirklichen 
Netzwerkmeistern sollten Sie reden. 





GUTE IDEEN BEFLÜGELN. 


Euro-Advertising 


T 





















RENNEN 
{\ 


RN 
nputer GmbH- Industriestraße 14 - 4798 Wünnen! 


Unter diesem Motto 
bringen wir regelmäßig 
Informationen aus der 
Computerszene und al- 
lem, was damit zusam- 
menhängt: Kuriositäten 
und geistreiche Zitate, 
Tiefflieger und Highlights 
aus der Computerfor- 
schung, erhellende Bei- 
spiele für düstere Tage 
und andere EDV-Erleuch- 
tungen. 





Britischer Humor kann ent- 
weder sehr schwarz und sub- 
til sein, oder er ist direkter 
und schlimmer als Otto 
Waalkes in seinen besten Zei- 
ten. Wenn die Briten blö- 
deln, dann richtig. Zum Bei- 
spiel in einer Werbung für 
das Computerspiel »Spitting 
Image«: »Verfügbar für alle 
Computer (außer für die, für 
die es nicht verfügbar ist)«, 
heißt es da. Oder, völlig un- 
zusammenhängend: »Eine 
gute Methode, Ihre Diskette 





aus aller Welt 


mit dem Spiel zu ruinieren, 
ist, Marmelade darüberzu- 
schmieren«. Und da es im 
englischsprachigen Raum ein 
Verkaufsargument ist, mit 
dem Wort »Free« - mög- 
lichst diagonal über der 
Packung - irgend etwas um- 
sonst mitzuliefern, bietet 
man hier »Barry Manilow« 
als Umsonstbeigabe an. Nur 
einen kleinen Auszug der 
Doppelseitenwerbung finden 
Siein Bild 1. 


Quelle: Advanced Computer Entertain- 
ment, März '89 


Software und Probleme? Nie! 
Zumindest nicht bei Aldus. 
Ein Redakteur von »Publish« 
fragte bei Aldus nach, warum 
die Macintosh-Version des 
Pagemaker eingescannte Bil- 
der zum Teil verliert, wenn 
das komplette Dokument auf 
eine andere Diskette kopiert 
wird, und wie man bitte die- 
ses Problem lösen könnte. 
Die Antwort eines Mitarbei- 
ters des technischen Sup- 
ports lautete: »Das ist kein 
Problem, nur eine Einschrän- 





Bild 1. So hart wie das Vorbild ist die Werbung zum Computer- 


spiel »Spitting Image« 
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kung«. Publish übersandte 
Aldus daraufhin eine rosarot 
getönte Brille. 

Quelle: Publish, Januar ’89 


Beatles aus dem Computer? 
Al Brodax, Produzent und 
Co-Autor des Beatles-Films 
»Yellow Submarine«, arbeitet 
mit der Computeranimations- 
gruppe des New York Institu- 
te of Technology an einem 
computeranimierten Nachfol- 
ger. »Strawberry Fields« soll 
»Walt-Disney-Look« bekom- 
men und im September 1990 
sein Debut in den USA ge- 
ben. Das New York Institute 
of Technology ist bereits be- 
kannt für den nie fertigge- 
stellten Computergrafikfilm 
»The Works«, dessen Grafik 
für die damalige Zeit un- 
glaublich realistische Effekte 
und Bewegungsphasen hatte. 
Auch bei den Muppets tut 
sich etwas im Bereich Com- 
putergrafik. In der neuesten 
Puppenshow »The Jim Hen- 
son Hour« spielt »Waldo C. 
Graphics« mit: Er ist eine 
Computergrafik, die eine 
Computergrafik spielt. Wal- 
do (Bild 2) trägt dazu immer 
die Kluft der Leute, über die 
er spricht; er räsoniert über 
Politik, amerikanische Fern- 
sehwerbung und andere 
Geschmacklosigkeiten. 


Quellen: Computer Graphics World 
Juli "89 und CGW März ’89 


Bug verhindert Bug - noch. 
Fehler vermeidet man, in- 
dem man den gegensätzli- 
chen Fehler als Ausgleich 
programmiert. Meistens 
funktioniert dann etwas an- 
deres nicht mehr. Folgendes 
stand zu diesem Punkt in den 
Sales-Support-Informationen 
für Commodore-Händler: 
»Wenn man GW-Basic auf ei- 
ner MF-Tastatur mit 12 Funk- 
tionstasten benutzt und aus 
Versehen die Tasten F11 oder 
F12 betätigt, stürzt das GW- 
Basic ab. Es erscheint unver- 
mittelt der DOS-Prompt, bei 
der nächsten Eingabe stürzt 
der Rechner endgültig ab. 
Diese Fehlfunktion liegt an 
GW-Basic und wird von Mi- 
crosoft vorerst nicht besei- 
tigt.« Soweit, so gut. Aber 
weiter heißt es: »Wenn der 
Fehler auf manchen ATs un- 
ter MS-DOS 3.3 nicht auftritt, 
liegt das an einem weitver- 
breiteten Bug im BIOS, der 
aber bei der nächsten Revi- 
sion auch beseitigt sein soll, 
so daß das Problem dann 
auch dort auftritt.« 


Quelle: Commodore Sales Support In- 
formationen Mai/Juni ’89 





Bild 2. Waldo C. Graphics, die 
Computergrafik bei den 
Muppets 


Die etwas andere Firmenphi- 
losophie. Traveling Soft- 
ware, Hersteller von Laplink 
und anderen Werkzeugen für 
die Software-Übertragung, 
war schon immer eine »etwas 
andere Firma«. Firmengrün- 
der Mark Eppley verschreck- 
te auf der Cebit ’89 die Besu- 
cher - er spielte mit einem 
Laserlicht, das er den Messe- 
besuchern vor den Füßen 
und auf den Hemden tanzen 
ließ, um sich dann über die 
Reaktion zu amüsieren. Nun 
hat Traveling Software einen 
neuen Vorstandsvorsitzen- 
den. Doch dem universitäts- 
geschulten Manager, der ehe- 
mals bei »Krawattenfirmen« 
wie Borland und Toshiba tä- 
tig war, setzte man vor seiner 
Einstellung eine Bedingung: 
Er muß die Institution der so- 
genannten »Firmenkultur- 
Feuerwehr« anerkennen. Die- 
se Institution stellt sicher, 
daß die Angestellten auch in 
Zukunft auf dem Gang Skate- 
board fahren dürfen und sich 
niemals selbst zu wichtig 
nehmen. Mark Eppley hat 
übrigens zur Systems ’89 
neue Lausbubenstreiche an- 
gekündigt. 

Quellen: Eigene Laserstrahl-Verwir- 
rung auf der Cebit ’89, Presseinfo von 


Traveling Softwares deutscher Agen- 
tur S.P.A. im August ’89 


Die beste Ausrede für eine 
komplizierte Bedienerfüh- 
rung hatte die Firma Walter 
Electronic. In einer Pressein- 
formation hieß es da: »Kaum 
jemandem würde es einfal- 
len, mit dem Tretroller auf 
Geschäftsreise zu gehen, nur 
weil Tretrollerfahren wesent- 
lich leichter als Autofahren 
zu erlernen ist«. Was bedeu- 
ten sollte, daß in manchen 
Fällen die Leistung wichtiger 
als die Bedienung ist. 


Quelle: Presseinformation von 
Walter Electronic 


(Manfred Kohlen) 
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Maxell Disketten. 
Meister aller Daten. 


n: . Optimale Signalkonst 
Der Titelkampf: 1. Runde ”Der Champ sieht gut aus“. 


3. Runde. ”Der Meister glänzt mit toller Beinarbeit“. ar j 
l N 


u 
| Perfekte Spurtreue durch 7 . S 
e Gong. ”Auch die Runde geht 


Höchste Signalstärke durch die] 


an Maxell“. |yien Magnetic Partices. | FINE did 8. Runde. ”Der Champ ist 


er] durch die Firm 


hart im Nehmen“. ee] 10. Runde. ”Der 


: ade : Keine Drop- Outs dank des 

Meister völlig fehlerfrei, perfekt“. 8 
. . 100% Error fi h nach 

15. Runde. Super, der Champ ist immer noch topfit! 40.000.000 Durchläufen. 


Gong! Sieg für Maxell. 


® Besuchen Sie uns 
auf der SYSTEMS 89 
in München vom 
16.-20. Oktober 
Halle 16, Stand A26/B21. 


maxell, 


6 Disketten 
Maxell Europe GmbH : Am Seestern 24 - 4000 Düsseldorf 11 - Tel. 0211/59 51-0 die Zuverlässigen 
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Leserkontakt 


Damit das DOS-Forum 

noch interessanter und ak- 

tueller werden kann, bitten 
wir Sie, die folgenden 

Punkte zu beachten, mit 

denen Sie der Redaktion 

die Arbeit erleichtern: 

- Geben Sie bei Proble- 
men mit Hard- oder 
Software bitte genau an, 
mit welcher Geräteaus- 
stattung und welchem 
Programm Sie arbeiten. 
Schreiben Sie Ihren Na- 
men und Ihre Adresse 
vollständig nicht nur 
auf den Umschlag, son- 
dern auch auf das An- 
schreiben. 

Wenn Sie auf eine An- 
frage im DOS-Forum 
antworten, geben Sie 
bitte unbedingt die ent- 
sprechende DOS-Aus- 
gabe und den Namen 
des Fragestellers an. 
Herzlichen Dank! 


(dl) 


Festplatten für den Am- 
strad-PC-1640? 


Ich arbeite mit einem Am- 
strad-PC-1640 mit GGA-Mo- 
nitor und zwei 5 1/4-Zoll- 
Laufwerken. Nun möchte ich 
diesen mit einer Filecard er- 
weitern. Ich habe aber ge- 
hört, daß an diesem Compu- 
ter nur sehr wenige Filecards 
anzuschließen sind, weil 
Amstrad nicht den Original- 
IBM-Controller benutzt. Zum 
Beispiel wäre es zwar mög- 
lich, die Seagate ST 225 an- 
zuschließen, nicht aber die 
ST 251. Ich wüßte gern, wie 
sich das bei Filecards (auch 
30 oder 40 MByte) verhält. 


Stefan Berthold, DOS 9’89 


Ich besitze einen Schnei- 
der/Amstrad-PC-1512 mit 
640 KByte Arbeitsspeicher 
und der gleichen Konfigura- 
tion wie Herr Berthold. In 
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Das DOS-Forum dient De Ge und 
iebe 
Hier haben Sie Gelegenheit, Ihre Meinung zu 
aktuellen Entwicklungen zu äußern und Fra- 
gen zu Hard- und Software zu stellen. Hier 
finden Sie Hilfestellung bei den kleinen und 
großen Widrigkeiten des PC-Alltags, und hier 
können Sie mit der großen Gemeinde der PC- 
-Programmierer in Ver- 


Informationsaustausch, 


Anwender und 


diesem PC nutze ich eine 
Filecard vom Typ Seagate ST 
138R mit 32 MByte zu mei- 
ner vollsten Zufriedenheit. 
Voraussetzung hierbei ist al- 
lerdings, daß man für ausrei- 
chende Lüftung um die Fest- 
platte sorgt. Beim PC 1512 
genügt es, hinten am Gehäu- 
se die obere schmale Ab- 
deckung zu entfernen. 


Emil Meisinger 


Im allgemeinen arbeiten mit 
dem PC 1640 alle Filecards 
(also Festplatten-Control- 
ler-Kombinationen) zusam- 
men, die für XTs ausgelegt 
sind. Treffen Sie aber mit Ih- 
rem Händler sicherheitshal- 
ber eine Vereinbarung, daß 
Sie die Platte zurückgeben 
können, falls Sie wider Er- 
warten nicht funktionieren 
sollte. Die Redaktion 


»Ipt2« mit Turbo Pascal 
4.0 ansprechen? 


Wie sende ich unter Turbo 
Pascal 4.0 Daten an die 
Druckerschnittstelle »1pt2«? 
Martin Ziehli, 
DOS 8’89 


Über die Funktion »assign« 
läßt sich einer Dateivariablen 
eine externe Datei zuordnen. 
Mit einem nachfolgenden 
Rewrite-Befehl wird diese 
neue Datei eröffnet und kann 
dann über die normalen 
Writeln- oder Write-Funktio- 
nen auf die jeweiligen 
Schnittstellen ausgegeben 
werden. Nach der Druckaus- 
gabe muß die Datei mit dem 
Befehl »close« wieder ge- 
schlossen werden. Als Pro- 
grammbeispiel sieht das fol- 
gendermaßen aus: 


VAR 

Lst:Text; 

BEGIN 

ASSIGN(Lst, 'LPT2'); 
REWRITE(Lst); 

WRITELN(Lst, 'Diese Ausgabe 
erfolgt über die zweite 
parallele Schnittstelle'); 





bindung treten. Selbstverständlich werden 
alle Briefe an das DOS-Forum von der Redak- 
tion aufmerksam gelesen und entweder indi- 
viduell oder im Rahmen des Forums beant- 


DOS-Leser. 


CLOSE(Lst); 
END. 


Diese Ausgaben können statt 
über »Ipt1« bis »lpt3« auch 
über die seriellen Schnittstel- 
len »com1« und »com2« aus- 
gegeben werden. 

Fred Carl 


Keine RAM-Disk mehr 
nach PC-Umbau 


Ich habe in meinen Schnei- 
der-PC-1640 (SD-ECD) eine 
Seagate-Festplatte (Typ 
ST-238R) mit dem OMTI- 
Controller-5527 eingebaut. 
Die Installation wurde genau 
nach der Anleitung zum Con- 
troller-Einbau vorgenommen. 
Allerdings kann ich seitdem 
keine RAM-Disk mehr ein- 
richten. Jeder Versuch wird 
mit der Fehlermeldung »Zu 
wenig Speicherplatz« abge- 
lehnt. Sonst läuft alles wie 
gewohnt korrekt. 


1) Was ist zutun, um doch 
an die RAM-Disk zu 
kommen? 


2) Ist es normal, daß das Boo- 
ten von der Festplatte dop- 
pelt so lange (40 Sekunden) 
dauert wie das Booten von 
Diskette? 
Jens Plesse, 
DOS 8’89 


1) Mein PC 1640 läuft eben- 
falls mit einer ST-238R und 
dem Seagate-Controller 
ST11R. Die RAM-Disk wird 
bei mir automatisch unter der 
Laufwerksbezeichnung D 
eingerichtet. Voraussetzung 
ist der entsprechende Eintrag 
in der Datei »config.sys« 
(zum Beispiel »device = ram- 
drive.sys nvr«). Falls das 
nicht funktioniert, ist Ihre 
Festplatte möglicherweise in 
mehrere logische Laufwerke 
aufgeteilt oder der Controller 
verursacht die Störung. 


Noch ein Tip für Besitzer des 
PC 1640: Mit dem Programm 
»Floppy Driver« von Concept 
Technologies lassen sich 


wortet. Vielleicht haben Sie auch Antworten 
oder Ergänzungen zu den hier abgedruckten 
Problemen? Dann freuen wir uns über Ihre 
Zuschrift. Schreiben Sie an das 


DOS-Forum, Redaktion DOS International, 
Hans-Stießberger-Str. 3, 8013 Haar/München 





nachträglich eingebaute 

3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwer- 
ke problemlos betreiben, die 
lauten Geräusche werden un- 
terdrückt und die Disketten- 
zugriffszeiten erheblich ver- 


kürzt. Harald Ludwig 


1) Auch ich bin auf dieses 
Problem gestoßen. Bei mir 
lag es daran, daß das BIOS 
(aus welchen Gründen auch 
immmer) 1 KByte vom Spei- 
cher abzweigt - vermutlich 
für den Festplatten-Control- 
ler -, so daß nicht mehr 640 
KByte zur Verfügung stehen, 
sondern nur noch 639 KByte. 
Entsprechende Utilities wie 
zum Beispiel die von Peter 
Norton liefern auch prompt 
dieses (falsche) Ergebnis. Der 
Treiber »ramdrive.sys« fragt 
nun aber ab, ob noch genü- 
gend Arbeitsspeicher vorhan- 
den ist (mindestens 640 
KByte), und bricht ab, wenn 
dies nicht der Fall ist. 


Die Lösung: Man entferne die 
oben genannte Abfrage aus 
»ramdrive.sys« mittels »de- 
bug«. Dazu müssen Sie den 
Befehl »INT 12h« suchen 
(das ist der BIOS-Interrupt, 
der die Speichergröße ermit- 
telt). Er liefert in AX die 
Speichergröße in KByte zu- 
rück. Direkt danach wird die- 
ser Wert mit AOhex vergli- 
chen; hier ersetzen Sie den 
Wert AOhex durch 50hex, 
speichern die neue Version, 
und das Programm läuft 


wieder. Martin Kaiser 


2) Das Booten von Festplatte 
dauert gegenüber dem Boo- 
ten von Diskette länger, weil 
die Seagate-Festplatten nach 
dem Einschalten erst einen 
aufwendigen Selbsttest 
durchlaufen, der die korrekte 
Funktion der Laufwerksme- 
chanik und -elektronik über- 
prüft. Während dieser Test- 
phase ist der PC zum Warten 
verdammt. 

Die Redaktion 


DOS 11’89 





. Freien Speicher mit 
Quick Basic ermitteln 


Kann man innerhalb von 
Quick Basic den noch freien 
Speicherplatz eines Daten- 
trägers auf einfache Art er- 
mitteln? In anderen Basic- 
Dialekten existiert ein Befehl 
wie »dfree(x)«, leider aber 
nicht in GW- oder Quick Ba- 
sic. Derzeit behelfe ich mir 
mit dem Dir-Befehl, den ich 
in eine Ausgabedatei umleite 
(da der Bildschirm unverän- 
dert bleiben soll), um diese 
dann wieder mit »input #« 
einzulesen. Dies führt jedoch 
nur zu einem unprofessionel- 
len Ergebnis, da es zeitauf- 
wendig ist, wenn mehrmals, 
eventuell auch auf verschie- 
dene Datenträger zurückge- 
griffen werden muß und bei 
einem leeren Datenträger 
statt der Byte-Angabe die 
Fehlermeldung »Datei nicht 
gefunden« ausgegeben wird. 
Wer kann mir bei der Beseiti- 
gung dieses Problems helfen? 
Thomas Ritter, 
DOS 8’89 


Mein Vorschlag zu diesem 
Problem ist ein Unterpro- 
gramm in Assembler, das in 
einer String-Variablen unter- 
gebracht werden kann und 
über »call Adr« aufgerufen 
wird: 

push DS 

mov DX,0 

mov DS,DX 

mov DL,DS: [0040h] 

mov AH, 36h 

int 21h 

mov DS: [0040h],AX 

mov DS: [0042h] ,BX 

mov DS: [0044h],CX 

mov DS: [0046h] ‚DX 

pop DS 

ret 

Das Unterprogramm benötigt 
beim Aufruf die Laufwerks- 
nummer in der Adresse 
0000:0040. Mittels »poke« 
kann sie dort einfach abge- 
legt werden (0 = aktuelles 
Laufwerk, 1= A, 2=B und so 
weiter). Das Programm gibt 
dann unter folgenden Adres- 
sen die gewünschten Werte 
zurück: 

0000:0040: Sektoren pro Clu- 
ster (FFFFhex, wenn Fehler 
auftrat) 

0000:0042: Freie Cluster 
0000:0044: Bytes pro Sektor 
0000:0046: Cluster insgesamt 


Die Werte lassen sich mit 
dem Peek-Befehl auslesen 
und bestehen aus einem 
höher- und niederwertigen 
Byte. Die Berechnung des 
freien Speicherplatz erfolgt 
nach dieser Formel: 


1189 DOS 


Speicherplatz = Freie Cluster 
x Sektoren pro Cluster x Bytes 
pro Sektor 


Martin Kaiser 


Das beschriebene Problem 
läßt sich über den Aufruf der 
Funktion 36hex des Interrupt 
21hex lösen. Beim Aufruf 
dieser Funktion übergeben 
Sie im DL-Register die Lauf- 
werksnummer (hier 1 für 
Laufwerk A), und nach dem 
Aufruf enthält das AX-Regi- 
ster die Anzahl der Sektoren 
pro Cluster, das BX-Register 
die Anzahl der noch freien 
Cluster, das CX-Register die 
Anzahl der Bytes pro Sektor 
und das DX-Register die Ge- 
samtzahl der Cluster. Um 
den freien Speicherplatz zu 
ermitteln, müssen folglich 
nur die Werte der drei Regi- 
ster AX, BX und CX mitein- 
ander multipliziert werden. 
Hier die Lösung in Quick 
Basic: 

'($INCLUDE: 'QB.BI') 

DIM SHARED InRegs AS RegType, 
QutRegs AS RegType 

SCREEN O 

CLS 

LOCATE 2,2 

PRINT "Legen Sie bitte eine 
Diskette in Laufwerk A (Taste, 
wenn fertig)" 

WHILE INKEY$ = $: WEND 

In Regs.ax = &H3600 

In Regs.dx = &Hi1 

CALL INTERRUPT(&H21, InRegs, 
OutRegs) 

ax = QutRegs.ax 

bx = OQutRegs.bx 

cx = QutRegs.cx 

dx = QutRegs.dx 

freil =ax*bx%*cx/ 1024 
speicher! = ax* cx* dx / 1024 
belegt! = speicher! - frei! 
LOCATE 4,1 

PRINT frei!; "KByte frei auf 
Laufwerk A! 

LOCATE 6, 1 

PRINT belegt! ; "KByte belegt 
auf Laufwerk A" 

END 


Das Programm prüft übrigens 
nicht, ob tatsächlich eine 
Diskette im Laufwerk einge- 
legt ist (Fehlercode 71). 
Frank Wagner 


Probleme mit dem Maus- 
treiber aus DOS 10°88 für 
Windows 


Nach der Herstellung des 
Treibers wollte ich ihn in 
Windows installieren, aber 
ich bemerkte zu meinem 
Schrecken, daß an der Stelle 
des Setup-Programms, an der 
man die Mäuse wählen kann, 
erstens kein Balken zum Ver- 
schieben erschien und zwei- 
tens das Setup-Programm die 
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End-Taste nicht akzeptierte. 
Deshalb gelang es mir auch 
nicht mehr, aus dem laufen- 
den Programm herauszukom- 
men, ohne daß der Computer 
in das Anfangsstadium zu- 
rückkehrte. Ich benutze den 
Amstrad-PC 1640 und die 
Windows-Version 1.03. Wie 
kann ich den Treiber instal- 


lieren? Holger Kaschel, 
DOS 7’89 


Die Lösung des Problems ist 
einfach und effektiv: 
Fertigen Sie eine Kopie der 
Windows-Originaldisketten 
an, und löschen Sie auf der 
Kopie die Datei “nomouse. 
drv“. Den Maustreiber aus 
DOS 10’88 benennen Sie nun 
in “nomouse.drv“ um und 
kopieren ihn auf die entspre- 
chende Windows-Diskette. 
Anschließend installieren 
Sie Windows wie gewohnt 
und wählen beim entspre- 
chenden Menüpunkt die Op- 
tion »keine Maus« an. Jetzt 
steht trotz gegenteiliger Ein- 
gabe dem Mauseinsatz nichts 
mehr im Wege. 

Gerhard Sprankel 


Probleme mit der 
VEGA-VGA-Karte im 
Commodore-PC-10 


Seit einigen Wochen besitze 
ich die obengenannte Grafik- 
karte. Bezüglich der Darstel- 
lung von Text und Grafik 
(Testprogramm) habe ich kei- 
ne Schwierigkeiten. Es treten 
aber folgende Probleme auf: 
Ein Warmstart mit [Ctrl- 
Alt-Del] ist nicht mehr mög- 
lich. Auf dem Bildschirm er- 
scheint nur noch in violetter 
Schrift »VEGA VGA BIOS 
Vers. 1.42 (C) Copyright 1988 
Video Seven Inc.«, und mit 
einem akustischen Zeichen 
stellt der Computer seine Ar- 
beit ein. Die Anzeige über 
das BIOS erscheint übrigens 
auch bei einem Kaltstart vor 
der Anzeige des Commodore- 
BIOS auf dem Bildschirm. 
Das »Screen-Save-Feature« 
der Karte funktioniert nicht. 
Dies wurde aber im Hand- 
buch angedeutet und ist wohl 
nicht zu ändern. Leider funk- 
tioniert auch das verwendete 
Clock-Utility aus der DOS 
nicht mehr. Für Lösungsvor- 
schläge bezüglich der Proble- 
me wäre ich sehr dankbar. 
Manfred Plischke, 
DOS 7’89 


Wird die VEGA-VGA-Karte 
über die Dip-Schalter auf den 
VGA-Modus »Pure« einge- 
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stellt, funktioniert der Warm- 
start mit [Ctrl-Alt-Del] wie- 
der. Dazu setzen Sie Schalter 
4 auf »off«, Schalter 5 auf 
»on« und Schalter 6 auf »off« 
(siehe Handbuch, An- 
hang B). Eine andere Mög- 
lichkeit besteht darin, den 
Schalter 5 auf »on« zu setzen 
und mit dem mitgelieferten 
Utility »vega« den VGA-Mo- 
dus »Pure« einzuschalten 
(»vega pure: on«). Damit alle 
Modi der VGA-Karte unter- 
stützt werden können, müs- 
sen Sie in der Datei »con- 
fig.sys« den mitgelieferten 
Treiber »vegaansi.sys« ein- 
binden. 

Frank Wagner 


Probleme mit dem 
Commodore-PG-10-lll 


Meine Ausrüstung besteht 
aus einem Commodore- 
PC-10-IlI mit 30-MByte-Fest- 
platte und BIOS-Version 
4.35. 
1) Mit dem mitgelieferten 
MS-DOS 3.21 (englisch) läßt 
sich der Warmstart mit [Alt- 
Ctrl-Del] problemlos durch- 
führen. Mit den MS- 
DOS-Versionen 2.11, 3.2 und 
3.3 (alle deutsch) stürzt mein 
PC dagegen immer ab, und 
ich muß mit Reset neu 
starten. 
2) Die softwaremäßige Um- 
schaltung der Taktfrequenz 
durch die Tastenkombinatio- 
nen läßt sich ebenfalls nur 
mit dem Original-MS-DOS 
durchführen. Bei den ge- 
nannten deutschen MS- 
DOS-Versionen tut sich 
nichts. 
3) Welche Maus läßt sich zu- 
friedenstellend an meinem 
PC mit Word 4.0 oder Win- 
dows 2.03 betreiben? Meine 
Maus vom Typ »Q-Tronic 
X-7« arbeitet nur nach Lust 
und Laune. 

Erich Kerper, DOS 6’89 


1) Wenn Sie für einen Warm- 
start die Tasten in der Rei- 
henfolge [Alt-Ctrl-Del] nur 
kurz drücken, das heißt, die 
Tasten nicht zulange festhal- 
ten, funktioniert der Warm- 
start problemlos. Bei zu lan- 
gem Festhalten einer der 
zwei erstgenannten Tasten 
sur der Rechner dagegen 
ab. 

2) Jedes externe Programm 
von MS-DOS enthält bekann- 
termaßen eine Abfrage, mit 
der die aktuelle Versions- 
nummer des gerade laufen- 
den Betriebssystems über- 
prüft wird. Das Programm 


»keybgr.com« des zum PC- 
10-III mitgelieferten MS-DOS 
3.21 akzeptiert alle MS-DOS- 
Versionen größer als 3.2 und 
kleiner als 4.0. Das bedeutet, 
daß in der Datei »autoexec. 
bat« der Treiber »keybgr. 
com« von MS-DOS 3.21 an- 
statt »keyb gr« von MS-DOS 
3.3 aufgenommen werden 
kann. In der Datei »con- 
fig.sys« muß die Zeile 
»device = keyboard.sys« ent- 
sprechend ersatzlos gestri- 
chen werden. Damit funktio- 
nieren sowohl der Warmstart 
als auch die Geschwindig- 
keitsänderung per Tastatur 


wieder. Uwe Höpfner 


3) Ich arbeite auch mit der 
Maus von Q-Tronic und hatte 
zuerst ebenfalls Probleme in 
Bezug auf Word 4.0 (aller- 
dings nicht auf einem Com- 
modore-PC sondern einem 
Plantron-XT). Die der Maus 
beiliegende Beschreibung 
sagt, daß diese nach Installa- 
tion des beigefügten Treibers 
»mouse.com« kompatibel zur 
Microsoft-Maus sei, was sich 
bei der Benutzung von Mi- 
crosoft-Produkten allgemein 
jedoch als falsch herausstell- 
te. Ob Chart, Multiplan oder 
Word - keines dieser Pro- 
gramm arbeitet vernünftig, 
wenn der Treiber von Q-Tro- 
nic aktiv ist (eine Ausnahme 
ist seltsamerweise das Word- 
Lernprogramm »Maus«). Ver- 
wenden Sie hingegen den zu 
Word mitgelieferten Micro- 
soft-Treiber »mouse.sys«, so 
sind diese Probleme ver- 
schwunden. Sie sollten also 
Ihre Datei »config.sys« um 
die Zeile 

»device = mouse.sys« ergän- 
zen und den Q-Tronic-Trei- 
ber nicht aufrufen. Natürlich 
muß die Datei »mouse.sys« 
zuvor von der entsprechen- 
den Microsoft-Diskette auf 
die Festplatte kopiert 


werden. Rudolf Ewert 


Controller gesucht 


Für meinen ELT NEAT 286 B 
(Tower AT) suche ich einen 
Controller, der es mir er- 
laubt, intern vier Disketten- 
laufwerke und zwei Festplat- 
ten anzusteuern. Mein 
WD-1003-Kombi-Controller 
schafft nur zwei Festplatten 
und zwei Diskettenlaufwer- 
ke, übergeht aber leider ei- 
nen zweiten Multi-Disket- 
ten-Controller (von Seitz, Re- 
gensburg). Allerdings fehlt 
mir auch das notwendige 
Handbuch. Wer kann hier 





weiterhelfen und mir even- 
tuell Bezugsquellen nennen? 
Dietmar Gräwe, 
DOS 7’89 


Eine Lösung des Problems 
bietet der Multi-Disketten- 
Controller MDC 4.0 von 
Seitz, Burglengenfeld. Der 
MDC 4.0 läßt sich als Zweit- 
Controller konfigurieren und 
so zusammen mit einem 
Kombi-Controller betreiben. 
Durch die Adreßverlegung 
laufen jedoch Programme, 
die direkt den Controller- 
Baustein ansprechen (Fast- 
back, CopyIPC und ähnli- 
che) nicht mehr auf den Lauf- 
werken, die vom MDC 4.0 
angesteuert werden. Es ist 
deshalb empfehlenswert, 
Laufwerk A und Ban den 
Kombi-Controller und Lauf- 
werk D sowie E als logische 
Laufwerke an den MDC 4.0 
anzuschließen. Als Betriebs- 
system ist die MS-DOS-Ver- 
sion 3.3, als Laufwerke sind 
Multifunktionslaufwerke zu 
empfehlen, wie beispielswei- 
se TEAC FD55GFR und 
FD135HFN. 

Ein großer Nachteil des MDC 
4.0 ist jedoch, daß dessen 
BIOS fest ab der Speicher- 
adresse CCOOhex konfiguriert 
ist und nicht über Jumper 
verlegt werden kann. Weil 
die Adresse CCoOhex von 
den meisten Above-Boards 
aber ebenfalls verwendet 
wird, ist ein gemeinsamer 
Einsatz mit dem MDC 4.0 
nicht möglich. Vor dem Kauf 
empfiehlt es sich deshalb, 
erst mit einem Programm 
(zum Beispiel »si« aus den 
Norton Utilities) zu prüfen, 
welche Speicheradressen 
durch BIOS-Erweiterungen 
im Computer bereits belegt 


sind. Frank Forstner 
Schneider-PC-1512 
aufrüsten 


Ich habe meinen Schneider- 
PC-1512 (zwei Laufwerke) 
auf 640 KByte aufgerüstet 
und mit einer Tandon-Busi- 
ness-Card 21 versehen. Nach 
dem Einbau der Filecard 
stürzte der Computer ab, be- 
ziehungsweise das Netzteil 
brach zusammen. Erst nach- 
dem ich das Laufwerk B vom 
Stromkreislauf trennte, ar- 
beitete das Gerät einwand- 
frei. Da ich aber das Lauf- 
werk B gern wieder benutzen 
möchte, wäre ich für einen 
Tip dankbar. 

Hans-Jürgen Lüders, 

DOS 7’89 
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Applikationen 


Methoden, Tools 
Datenbankanwendungen 
Individualsoftware 
Standardsoftware, z.B. 


htc-FIBU 

- Integriertes Menuesystem 

- 20 Kontenrahmen 

- bis zu 999 Mandanten 

- Sofort-/Stapelbuchungen 

- externe Schnittstellen 

- Zahlungsvorschläge/-verkehr 


- Ust-Voranm./BWA/G+V/Bilanz 


- Mahnwesen, Offene Posten 
- Tagesstatus, Kassenbuch 
- Grafische Auswertungen 


- Matrix-/Laser-/Postscripttreiber. 
- Kennworte, Datenrekonstrukt., | 


- umfangreiches Handbuch 
- und, und, und 


DM 2.223, - 





Dettenhäuser Straße 15 
7000 Stuttgart 70 
Telefon 0711/76 60 00 


Telefax 0711/765 68 83 
Teletex 7 111 353 htcSTG 


Siussteme 


Laser-Archiv-Systeme 
Office Automation 
Netzwerke 

286/386er Rechner, z.B, 


htc 386 BLACK LINE 

- schwarzes Tower-Gehäuse 

- 33 MHz 386 CPU/32KB Cach 

- 1 MB Hauptsp., max. 12 MB 

- SCSV/FDD-Controller 

- 1,2 MB + 1,44 MB Floppy 

- 106 MB Festplatte 18 ms 

- Grafikkarte 1024x768 

- 1 ser., 2 par. Schnittst. 

- VGA-Monitor monochrom 

- deutsche MF-Tastatur 

- Reset-Knopf, Schlüsselsch. 

- MS-DOS 3.3, GWBASIC 

- htc-MANAGER Menuesystem 
- deutsches Handbuch : 


DM 14.307, — 


Wir bieten unseren Kunden und Partnern hochqualifiziertes Know-How, unabhängige 
Beratung und umfassenden Service - Informationsdienst, 24-Stunden Hot-Line, Hard-/ 
Software-Wartung, Händler-Seminare, Anwender-Workshops. 


Wir sind ständig an der Zusammenarbeit mit Pilotanwendern, Kooperationspartnern 
und qualifizierten Systemhäusern als Händler interessiert - und freuen uns auf Sie 
als Kunden und Partner für zukunftsträchtige Lösungen. 


Fordern Sie unser ausführliches Unternehmensprofil an. 





'C-TOOLS 
von Profis ... für Profis 


Libraries / Hilfsprogramme: 


ESES PRO-Library 
Demo Diskette DM 15,- 
Windows, Bildschirmmasken, Screens, 
Menüs, Hilfefunktionen, Interrupthand- 
ler, Passwortabfrage, Scrollbars, Menüs 
können aus Dateien erstellt werden, er- 
weiterte 'c-tree’-Funktionen. Über 230 
Funktionen. Unterstützt HEAP EXPAN- 
DER, d.h. alle Windows, Screens, ... im 
EMS oder Extended Memory. 


HEAP EXPANDER U/S DM 288, - 
Unbegrenzter Heap-Speicher durch Nut- 
zung von EMS-, Extended-Memory oder 
Disk. Für MSC, Turbo C oder T-Pascal. 





























Paket: 
PRO-Library + HEAPEXP. DM 599,- 
CODE BASE 4 U/S DM840,- 


Kombinieren Sie die Geschwindigkeit 
und Flexibilität von 'C’ mit der Produkti- 
vität von dBase. Kompatibel mit dBASE 
IV. Über 200 Funktionen, inkl. Screenma- 
nager. 


386 to the MAX U DM 278, 
Memory Manager für 386er Rechner, 
verschiebt TSRs usw. in den Bereich 
über 640k. 


C-Tree, Datenbanklibrary U/S DM 898, - 
R-Tree, Reportgenerator U/S DM 698, - 
Advanced C-Tree Utilities D/S DM 148, - 
Erstellen des Datenbankaufbaus mit C- 
Tree Parameterdateien und Incrementai- 
Isam-Strukturen einfach durch angeben 
von Feldname, Typ und Länge. 


MICROSOFT C-Compller U DM 898, - 
Über 200 Tools für Programmierer 
auf Anfrage... 


Tel: 086 51/8977 
Fax: 0 86 51/7 81 83 


ENDERLE EDV-SERVICE 
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Leserkontakt 


Als zufriedener Nutzer des 
Schneider-PC-1512 (NEC 
V30, 32-MByte-Festplatte, 
zwei Laufwerke und Mono- 
chrom-Monitor) möchte ich 
mitteilen, daß es bei mir 
höchstwahrscheinlich des- 
wegen bis heute zu keinem 
Zusammenbruch kam, weil 
ich meine Filecard im letzten 
Steckplatz bei geöffneter 
Klappe durch einen kleinen, 
externen Lüfter kühle. Bei 
der Festplatte handelt es sich 
um eine Filecard vom T 
ST-138R mit RLL-Controller. 
Auch beim Backup mit PC 
Tools, das schließlich beide 
Diskettenlaufwerke bean- 
sprucht, versah mein Schnei- 
der-PC seinen Dienst bislang 
klaglos. 
Da ich jedoch noch einen 
Steckplatz frei habe und be- 
absichtige, diesen zum Bei- 
spiel durch ein Modem zu 
belegen, hätte ich gern ge- 
wußt, ob schon jemand sei- 
nen Rechner durch ein exter- 
nes Netzteil verstärkt hat. 
Klaus Grönwald 


Probleme mit PC Tools 
Deluxe 4.21 


Lasse ich »pcformat« laufen, 
so stürzt mein Computer 
nach dem Formatiervorgang 
jedesmal ab, gleichgültig, ob 
ich von der Diskette oder der 
Festplatte starte. Ich besitze 
einen Kaypro-PC und arbeite 
mit MS-DOS 2.11. Bisher lie- 
fen alle Programme einwand- 
frei, auch PC Tools selbst 
und das amerikanische 
»pcformat« machten keine 
Probleme. Mein Händler ist 
der Meinung, daß mein Be- 
triebssystem oder der Rech- 
ner inkompatibel seien. Wer 
weiß Rat? 

Harald Graf von Lüttichau, 

DOS 1’89 


Bezüglich des Fehlverhaltens 
von »pcformat« auf einigen 
PCs kann ich Ihnen mittei- 
len, daß das beschriebene 
Verhalten auf keinem der mir 
zugänglichen ATs vorgekom- 
men ist. Dafür ist er aber auf 
einem Taiwan-PC aufgetre- 
ten. Meine Untersuchungen 
haben ergeben, daß dieser 
Fehler nicht am BIOS liegt, 
sondern wahrscheinlich mit 
der Hardware zusammen- 
hängt, denn auch beim 
Wechsel des BIOS zwischen 
dem betreffenden PC und ei- 
nem IBM-PC trat der Fehler 
auf dem Nachbau auf. 


Durch Untersuchung des Ma- 
schinencodes mit den Pro- 


grammen »debug« und 
»disasm« habe ich festge- 
stellt, daß die letzte Aktion 
vor dem Absturz jeweils ein 
Interrupt 13hex mit unzuläs- 
sigen Parametern (AX = 
1D02hex) war. In der ameri- 
kanischen Version von 
»pcformat« (Version 4.2) ist 
der Aufruf in dieser Form 
nicht vorhanden, vielmehr 
wird hier eine Funktion des 
Interrupt 21hex verwendet. 
Nachdem ich in der deut- 
schen Version 4.3 von 
»pcformat« den Interrupt 
13hex gegen den Interrupt 
21hex ausgetauscht habe, 
läuft »pceformat« ohne Ab- 
sturz und formatiert wie ge- 
wünscht. 
Die beiden Fehler können an 
folgenden Stellen des Pro- 
gramms »pcformat«, Version 
4.3 korrigiert werden: 
1. Adresse 13BChex: 13hex 
gegen 21hex austauschen 
2. Adresse 03CAhex: 59hex 
gegen 4Ahex austauschen 
Nehmen Sie diese Änderun- 
gen mit dem Programm »de- 
bug« vor, so müssen die 
Adressen jeweils um den Be- 
trag 100hex erhöht werden. 
Klaus Germeroth 


AT-Tastatur am 
Amstrad-PC-1640 


Der Amstrad-PC-1640 hat ei- 
nen Nachteil: Keine Tastatur 
mit 102 Tasten ist kompati- 
bel, schon der Anschluß ist 
anders. Nach Werksauskunft 
existiert - zumindest in 
Deutschland - keine ver- 
wendbare Tastatur. Dem soll- 
te vom Amstrad-Mutterhaus 
in England schnellstens ab- 
geholfen werden. Hat sich 
vielleicht eines der Asse aus 
dem Leserkreis bereits selbst 


beholfen? 
Oliver Plaehn, 
Eduard E. Rabe, DOS 8’89 


Die englische Firma Electrone 
Ltd. (Haywood House, High 
Street, Pinner, Middlesex 
HA5 5QA, Großbritannien) 
bietet eine zum Amstrad/ 
Schneider-PC-1512/1640 
steckerkompatible AT-Tasta- 
tur namens »Dashboard« zum 
Preis von etwa 150 engli- 
schen Pfund an. 

Frank Ulz 


Wer hat Erfahrung mit 
dem Epson-FX-100? 

Ich besitze einen Epson- 
Drucker-FX-100. Mein Pro- 
blem begann damit, daß ich 
gleichzeitig deutsche Umlau- 





te und amerikanische Son- 
derzeichen (zum Beispiel 
eckige und geschweifte Klam- 
mern) drucken wollte. Dieses 
Problem habe ich inzwischen 
mit Hilfe eines kleinen As- 
sembler-Programms gelöst, 
das den Drucker zur rechten 
Zeit auf den richtigen Zei- 
chensatz umstellt. Nun 
möchte ich aber, daß mein 
Drucker auch die übrigen 
Zeichen (ASCII-Werte 80 bis 
FEhex) richtig wiedergibt. 
Meines Erachtens bestehen 
hierzu zwei Alternativen: 

- Den selbstdefinierten Zei- 
chensatz (»Down-Load- 
Set«) jedesmal beim Ein- 
schalten laden, womit 
aber leider der Drucker- 
puffer verlorenginge, oder 

- den Zeichensatz im Fest- 
wertspeicher (Character- 
Set-ROM) im Drucker än- 
dern. 

Meine Frage ist nun, ob 
schon jemand dieses Problem 
gelöst hat, und wenn ja, wie? 
Gerd Metzner-Nastvogel, 
DOS 4’89 


Das hier geschilderte Pro- 
blem betrifft alle 8-Bit- 
Drucker. Die Einstellung des 
nationalen deutschen Zei- 
chensatzes bewirkt bei allen 
Druckern, und zwar unab- 
hängig, ob 7 oder 8 Bit einge- 
stellt sind, daß die ASCI- 
Zeichen 91, 92 und 93 als 
»Ä«, »Ö« und »Ü« anstatt »[«, 
»N«und »]« gedruckt wer- 
den. Entsprechendes gilt für 
die anderen nationalen Son- 
derzeichen. Alle nationalen 
Sonderzeichen sind Umbele- 
gungen für selten benötigte 
Standard-ASCII-Zeichen des 
7-Bit-Zeichensatzes bis Zei- 
chencode 127. 
Im erweiterten 8-Bit-Satz be- 
finden sich die nationalen 
Zeichen sozusagen im achten 
Bit; beispielsweise ASCI- 
Zeichen 142: »Ä«, Zeichen 
153: »Ö« und Zeichen 154: 
»Ü«. Schickt nun ein IBM- 
kompatibler PC ein »A« 
(ASCII-Wert 142) an einen 
8-Bit-Drucker, dann wird 
auch ein »Ä« gedruckt; aus 
einem ASCII-Zeichen 91, 
wird aber ebenfalls ein »A«, 
falls der nationale deutsche 
Zeichensatz am Drucker ein- 
estellt ist. Stellen Sie also 
ei einem 8-Bit-Drucker ei- 
nen nationalen Zeichensatz 
ein, so berauben Sie sich da- 
mit der Möglichkeiten, die 
der Drucker bietet. 
Es gilt folgende Regel: Einen 
8-Bit-Drucker immer auf US- 
Zeichensatz (Standard- 
ASCII-Zeichensatz) einstel- 


DOS 11’89 


TELESERVICE Teleservice spart Benzin. 


a 7 i Und Ihre kostbare Zeit. 


Mit Teleservice von Shamrock Software, einem Telefonanschluß und einem Modem 
(oder Datex-Anschluß) lösen Systemhäuser auch schwierige Software-Probleme 
bei ihren Kunden, ohne daß jedesmal Mitarbeiter dorthin fahren müssen. 


Teleservice eignet sich für alle PCs, XTs, ATs und PS/2-Systeme mit MS-DOS ab 
version 3.0. Das Programm läuft resident im Hintergrund (nur 25 KByte werden 
belegt!), der Kunde kann also während der "Sitzung" ganz normal in seinem An- 
wenderprogramm weiterarbeiten. Bei Bedarf kann Teleservice auch wieder aus 
dem Speicher entfernt werden. Außerdem bietet Ihnen Teleservice: 





Dateitransfers, DIR, PRINT, DATE, TIME usw. völlig im Hintergrund 
DOS-Befehle und Programme können fernbedient werden (Textmodus) 
Systemdiagnose-Funktion (residente Programme, DOS-Version, RAM usw.) 
Einfache Bedienung mit Menüführung, monochrom oder farbig 

Betrieb auch in Novell- oder anderen Netzwerken möglich 

Unterstützt auch EGA/VGA-Textformate, z.B. 43-50 Zeilen/132 Zeichen 
Für alle Modemtypen (CCITT, Hayes), Akustikkoppler, Datex-P20H 

COM1 oder COM2 verwendbar, 110 bis 38400 Baud einstellbar 

Keine Chance für Hacker: Passwort und automatischer Rückruf möglich 





Und der Clou: Unabhängig von der Zahl der damit betreuten Kunden brauchen Sie 
Teleservice nur ein einziges Mal zu kaufen! Eine Investition also, die sich 














in kürzester Zeit amortisiert. - Der Preis? Ganze 485 DM. Ab Lager lieferbar! 
shamrock Shamrock Software Vertrieb GmbH 
N,’ Karlstraße 35 SCHWEIZ: Microtron 
— D-8000 München 2 Bahnhofstraße 2 
———— Telefon 089/59 54 68 CH-2542 Pieterlen 
software Telefax 089/55 39 97 Telefon 032/872 429 








Die universellen CRP-Digitalisertabletts stellen sich vor! 


CRP-Digitalisiertabletts gibt es für IBM-PC’s, PS/2 und Kompatible, den ATARI®-ST, den Amiga® 
und viele andere Computer; immer mit kostenloser Software! - Ihre Problemlösung heißt CRP! 
WEL = = | Standard-Hardware: 
; DR + Stift, Anschlußkabel, Netzteil, Schutzfolie 
« Ausführliche Bedienungsanleitung mit vielen Beispielen. 
Standard-Software (MS-DOS-Version): 


« TAKAVOR: das professionelle Grafikprogramm 

« Treiber fuer GEM, Windows, Autocad, Autosketch, u.v.a. 

e Intelligente Maussimulation, kompatibel mit allen bekan- 
nten Applikationen 

» Beispielprogramme in Pascal, Basic, »C«, Treiber, 


Ho ' Standard-Software (ATARI-ST-und Amiga-Version): 
GAAFIR HISUN « Treiber zur Einbindung des Grafiktabletts direkt ins 
ORP-Digikier. Kerie Betriebssystem. 
» Beispielprogramme in mehreren Sprachen (Basic, "C"). 
OptionalesZubehör: 
Optionale Menüfolien mitSoftwarefür: Eadenkreuzcnrsor ui Tasten 
e AutoCAD und Autosketch, Ventura-Publisher, u.v.a. » CRP-MIX: gleichzeitiger Anschluß von Stift und Cursor, 


« ATARI-Programme (Campus, GFA-Draft, Easy-Draw, u.v.a.) „KTP (Tastatur-Umsetzprogramm); verwandelt CRP- 
+ Statistische Auswertung von Prüfungsbögen und Umfragen. Digitizer in hochintelligente Tastatur, 


CRP-Koruk Vertriebspartner Österreich: 


Fritz-Arnold-Str. 23 9 
D-7750 KONSTANZ Systems 89 Computer-Studio Wehsner GmbH 


Tel.: 07531/56265 (Beratung) Paniglgasse 18-20 
Tel.: 07531/63396 (Verkauf) Halle 15, Stand A7 A-1040 Wien 
Tix.: 733206 crpkh d Tel.: 0222/5057808 








Star-Division- 
Programme 
für PC: 


Star Writer 
PC 5.0 (s4A-Obert.) — 


Pageview, WYSIWYG) 
Telefon 

Star Writer PC 3.02 
Das ideale Einsteigerpaket; 
Telefon 


David PC 1.0 Datenbank 
dBase III Plus-kompatibel: 


Telefon 


Kompbipaket 
Starwriter PC 5.0 + David PC 1.0: 


Telefon 


Star Planer PC 2.0 
Lotus 1-2-3-kampat. Tabellenkalk. 


Telefon 


Star Manager PC 2.0 
SAA-Oberfl. m. Pull-Down-Menüs: 


Telefon 


Und bei uns immer: 
Updateservice und günstige 
Kombipreise. Infos anfordern. 


Michael Binkert 
Software-Versand 
Estelbergweg 2 » 
D 7892 Albbruck 4 
Tel. 07753-5054 » 
Fax-0 7753-14 60 














JEH HE Tefe, 
BEKEJSHT HE] 


= |EC-625, HP-IB, GPIB 
für IBM-PC/XT/AT/386, IBM-PS/2, 
RT 8150, Toshiba Lahtops etc. 
MS-DOS, 05/2; BS/2, UNIX; XENIX 
HP-Kommandos. implementiert 
ASYST/ASYSTANT GPIB kompatibel 
Registerkompatibel au PC2/PC23, 
PC-488, PS-488 etc. 
DMA und INTERRUPT 
Service Request ION SRQ) 
Interaktives Bedienungsprogramm 
Echtzeit Busüberwachung und 

anl:ile [rare @ sun] Un 67072] 

Basic, Turbo-Basic, (Turbo-) Pascal, 
Modula-2, Fortran, C, Turbo-C, 
Assembler etc 


Deutsches 
Qualitätsprodukt 





Leserkontakt 


len, damit man sowohl alle 
Sonderzeichen als auch alle 
anderen nationalen (auch die 
französichen, portugiesi- 
schen etc.) Zeichen gleich- 
zeitig drucken kann. 
Es gibt Software mit eigenen 
eingebauten Drucker-Über- 
setzungstabellen, wie zum 
Beispiel dBase-II-Plus. Die 
Tabelle von dBase, die bei 
der deutschen Version mitge- 
liefert wird, übersetzt bei- 
spielsweise die eckigen _ 
Klammern in »A« und »U«, 
macht also die Druckerein- 
stellung wieder zunichte. 
Es gibt jedoch Abhilfe: dBase 
sucht beim Programmstart 
die Datei »dbprint,ptb«, die 
die erwähnte Tabelle enthält. 
Wenn Sie die Datei einfach 
umbenennen, werden alle 
Zeichen unverändert an den 
Drucker weitergegeben (eige- 
ne Tabellen kann man sich 
übrigens mit »gentptb« selbst 
erzeugen). 
Wenn Sie nun noch den IBM- 
Grafikzeichensatz-Il an Ihrem 
Drucker einstellen, können 
Sie fortan alle Zeichen, die 
Sie auf dem Bildschirm er- 
zeugen, genauso auch zu Pa- 
pier bringen. 

Axel Stadler 


Struktogramm-Editor 
gesucht 


Zur vollständigen Dokumen- 
tation von Software suche 
ich einen Struktogramm-Edi- 
tor, mit dessen Hilfe ich 
Struktogramme (Flußdia- 
gramme) herstellen und auf 
einem Drucker ausgeben 
kann. Ich suche keinen 
Struktogramm-Generator, der 
aus einem fertigen Pascal- 
Quellcode ein Struktogramm 
erzeugt, sondern Software, 
mit der ich vor der Program- 
mierarbeit Struktogramme 
anlegen kann. Wer kanın mir 
Information über entspre- 
chende Anbieter zukommen 


lassen? Michael Schulte, 
DOS 8'89 


Ich kenne einen Strukto- 
gramm-Editor namens SFE, 
Dieser ist im Shareware-Be- 
reich auf der PC-BLURB-Nis- 
kette, Nummer 366 zu fin- 
den. Das Programm ist zwar 
ein bißchen gewöhnungsbe- 
dürftig, aber durchaus 


brauchbar. Dr. Bartfai Imre 


Das Basis-Institut in 8402 
Neutraubling hat einen uni- 
versellen Struktogramm-Edi- 
tor im Angebot. Der »Struk- 
tor« erzeugt Struktogramme 


gemäß Nassi-Schneidermann 
und kann für jede Sprache 
benutzt werden. Neben dem 
allgemein einsetzbaren 
Struktor werden vom Basis- 
Institut auch speziell auf 
Sprachen zugeschnittene 
Struktoren angeboten. 
Ich arbeite seit einiger Zeit 
mit dem allgemeinen Struk- 
tor und benutze zusätzlich ei- 
nen C-Struktor, um Quell- 
codes von C-Programmen 
besser lesbar zu machen, 
Beide Struktoren arbeiten zu- 
verlässig und kosten zur Zeit 
jeweils 398 Mark. 

Hans W, Maerker 


Ich benutze schon seit gerau- 
mer Zeit das Programm »In- 
teractive Easyflow« in der 
Version 5,8 von Haven Tree 
Software Limited. Das Pro- 
gramım beherrscht alle gängi- 
gen Symbole und unterstützt 
Hercules-, CGA- und EGA- 
Karte jeweils in der höchsten 
Auflösung, Zur Ausgabe 
werden.der HP Laserjet, der 
Epson LO, der NEG P6 und 
eine Reihe anderer Drucker 
unterstützt. Interactive Easy- 
flow wird beispielsweise 
vom Software-Vertrieb Georg 
Zipfel GmbH in Germering in 
der amerikanischen Fassung 
für etwa 330 Mark ange- 
boten, 

Eine preiswertere Lösung ist 
das Public-Domain-Pro- 
gramm »Flowdraw«, das bei 
den meisten Anbietern von 
Shareware und in der Nel- 
son-Ford-Library unter der 
Disketten-Nummer 885 zu 
finden ist. Dieses Programm 
unterstützt allerdings nur die 
CGA-Karte sowie eine gerin- 
ge Anzahl von Druckern, Zu 
bestellen ist »Flowdraw« bei 
der Public Software Library, 
P.O. Box 35705, Houston, 


USA. Thomas Zeleny 
Probleme mit Steck- 
plätzen 


Ich habe zwei Fragen zum 
Thema Steckplätze; 
1) Kann ich in einem 16-Bit- 
Steckplatz [AT) eine 8-Bit- 
Steckkarte betreiben’ 
2) Angenommen, mein AT 
hat nur noch einen Steck- 
platz frei, kann ich dann mit 
einer Erweiterufigseinheit 
(auch extern) zusätzliche 
Steckplätze gewinnen? 
Manfred Müller 


1) Dies ist möglich, weil ein 
16-Bit-Steckplatz im Prinzip 
aus einem 8-Bit-Steckplatz 
und einem zweiten Stecker 





mit zusätzlichen Signalen 
(unter anderem den »fehlen- 
den« 8 Bit) besteht. Daher ist 
ein 16-Bit-Steckplatz zu ei- 
nem 8-Bit-Steckplatz voll 
kompatibel. 

2) Im Prinzip ja, doch kennen 
wir keine Firma, die eine all- 
gemeine Steckplatz-Erweite- 
rungseinheit anbietet. Diese 
muß auf jeden Fall eine eige- 
ne Spannungsversorgung 
und Leitungstreiber zum Ver- 
stärken der Bussignale ent- 


halten. Die Redaktion 
Parken der Schreib-/ 
Leseköpfe 


In der Ausgabe 7'89 haben 
Sie eine sehr interessante 
kleine Serie über die wichtig- 
sten Teile eines Computers 
gebracht, Unter anderem war 
dort auch ein Artikel mit der 
Überschrift »Laufwerk ohne 
Probleme« abgedruckt. Dieser 
Artikel war ftir mich beson- 
ders interessant, denn ich 
versuche schan seit längerer 
Zeit, ein kleines C-Programm 
zu schreiben, mit dem ich die 
Schreib-/Leseköpfe meiner 
Festplätte (Miniscribe 8425) 
parken kann. Zur Zeit mache 
ich das noch mit den PG 
Tools. Weil mir. das aber auf 
die Dauer zu aufwendig wird, 
arbeite ich an einer selbst- 
programmierten Lösung. Wer 
Kann mir mit einem Tip wei- 
terhelfen? 
Schließlich noch eine allge- 
meine Frage: Ich habe gele- 
sen, daß man die Schreib-/ 
Leseköpfe einer Festplatte 
vor dem Ausschalten des 
Compüters immer parken 
soll, Stimmt das? 

Oliver H, Wirkus 


Das Parken der Schreib-/Le- 
seköpfe empfiehlt sich im- 
nier dann, wehn die Gefahr 
besteht, daß die Festplatte er- 
schültert wird, also beispiels- 
weise vor dem Transport des 
PC und speziell bei Portables 
und Laptops, Beim Parkvor- 
gang werden die Schreib-/Le- 
seköpfe über eine datenfreie 
Zone der Plattenobertläche 
bewegt, so daß die Köpfe bei 
einem Stoß gegen die Fest- 
platte keine Daten zerstören 
können, falls gie versehent- 
lich auf die Plattenoberfläche 
aufsetzen (der sogenannte 
»Headcrash«). Meistens ha- 
ben diese »Parkzonen« eine 
besondere Beschichtung, die 
die Köpfe bei einem Aufset- 
zen zusätzlich schonen. 
Manche Festplatten, zum 
Beispiel die Seagate ST 251, 
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VISA - Damit Sie immer im Bild sind. Auf 
die Verarbeitung und die Produktausstat- 
tung legen wir großen Wert. Wir sind der 
Meinung, daß wir es uns nicht leisten 
können, mit Qualität zu sparen. Deshalb 
haben wir uns entschlossen keine billigen 
Bauteile zu verwenden, um auf Teufel- 
komm-raus billige Monitore zu verkaufen. 
Uns liegt daran das Ihr VISA Monitor auf 
Ihrem Schreibtisch steht und nicht in der 
Werkstatt. 


Die neue Monitorlinie von VISA sorgt auch 
bei Ihnen für den richtigen Anschluß. Denn 
für die unterschiedlichen Computertypen 
und die verschiedenen Anwendungsbereiche 
haben wir den richtigen Monitor. 


VISA FM 1420 14" flat screen, PC kompatibler 
monochrom-Monitor (TTL) in grün, amber 
oder weiß 


VISA FM 1421 Wie der FM 1420 jedoch Dual- 
Frequenz-Version (TTL und CGA mode) 





ACT GmbH, Konradinstraße 11 
6200 Wiesbaden-Erbenheim 


Telefon 
Telefax 
Telex 


0 61 21 / 70 00 91 
061 21 / 74702 
406 442 3 act 





Immer im Bild 


Wir stehen zur Qualität. VISA Monitore jetzt mit 12-Monats-Garantie 


VISA FM 8420 PS/2 kompatibler 14" flat 
screen Monochrommonitor in amber oder 
papierweiß (H192), analog RGB 


VISA MC 8520 PS/2 kompatibler Farbmonitor 
mit den gleichen Modi wie der FM 8420 


VISA MC 5420 PC kompatibler 14" EGA- 
Monitor, umschaltbar auf CGA 


VISA MC 6700 Multifrequenzmonitor 14" 
kompatibel zum NEC MultiSync (R) und 
PS/2 Farbmonitor 


Wenn Sie Fachhändler sind und Interesse 
an den Monitoren von VISA haben, fordern 
Sie unsere Händlerinformation an! 


Leserkontakt 


müssen Sie vor dem Aus- 
schalten nicht parken. Diese 
Platten haben eine »Auto- 
Park-Funktion«, die automa- 
tisch beim Abschalten der 
Stromversorgung die Köpfe 
zur Parkzone . Dabei 
wird der Motor des Lauf- 
werks zum Generator (Dyna- 
mo) umfunktioniert und er- 
zeugt so den für das Parken 
nötigen Strom. Sie erkennen 
diese Laufwerke an einem 
lauten »Rattern« nach dem 
Abschalten. Das Geräusch 
rührt von einer Anschlagsfe- 
der am Ende der Schiene für 
die Schreib-/Leseköpfe her. 
Das Rattern ist für das Lauf- 
werk übrigens ungefährlich, 
Die Redaktion 


Fragen zum Sharp- 
PC-4500 und Star-LC-10 


1) Ich besitze einen Laptop 
Sharp-PC 4500 mit zwei 
3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwer- 
ken. Ich möchte nun über 
den FDD-Anschluß eine ex- 
terne Festplatte nachrüsten. 
Ist dies möglich, wo kann ich 
dann so eine Festplatte be- 
ziehen, und was muß ich 
noch beachten? Wenn sich 
keine externe Festplatte an- 
schließen läßt, wie läßt sich 
dann ein interner Einbau rea- 
lisieren? 
2) Kann ich den Arbeitsspei- 
cher von 512 KByte auf 
640 KByte aufrüsten? 
3) Wie erhalte ich beim 
Starwriter PC 3.01 und dem 
Drucker Star LC 10 einen 
Kursivausdruck? 

Rainer Gliesche 


Schnittstellen umleiten 


Die Umleitung der Schnitt- 
stellen mit dem MS-DOS-Be- 
fehl »mode« ist mir bekannt. 
In der DOS 6’89 brachten Sie 
zusätzlich ein Programm 
»Schnittstellen umleiten in 
C«, das eine gute Erweiterung 
darstellt. Bisher habe ich 
aber noch nichts über eine 
Umleitung von einer seriel- 
len auf eine parallele 
Schnittstelle gefunden. Diese 
Umleitung benötige ich für 
einen Plotter, der über »Ipti« 
an einen IEEE-Bus ange- 
schlossen ist. Viele Program- 
me senden den Plottausdruck 
aber an »comi«. Wer kann 


helfen? Bodo Haag 


Sie erreichen dies mit Hilfe 

des MS-DOS-Dienstpro- 

um »mode«. Tippen Sie 
ierzu ein: 

mode lpti=comi1 
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Ein Teil des Dienstpro- 
gramms wird daraufhin spei- 
cherresident geladen und 
nimmt die gewünschte Um- 
leitung vor. Anstelle von 
»Ipt1« und »com1« können 
Sie auch andere Schnittstel- 
lennummern einsetzen. 

Die Redaktion 


Doppeltes MS-DOS und 
Bildschirmflackern beim 
Dir-Befehl 


1) Aufgrund der in der letz- 
ten Zeit neu angebotenen er- 
weiterten MS-DOS-Versionen 
interessiert es mich, wie man 
mit einer Festplatte bei- 
spielsweise zwei verschiede- 
ne MS-DOS-Versionen benut- 
zen kann. Ich wäre Ihnen 
dankbar für einen Tip, wie 
ich sowohl MS-DOS 3.2 als 
auch MS-DOS 4.01 aufeiner 
Festplatte installieren und 
beim Booten des Computers 
eines von beiden auswählen 
kann. 
2) Wie läßt sich das Flackern 
des Bildschirms beim Dir-Be- 
fehl abstellen? 
Karl-Heinz Wulfert 


1) Normalerweise ist es nicht 
möglich, zwei verschiedene 
MS-DOS-Versionen auf einer 
Festplatte zur Auswahl zu 
haben, weil das BIOS immer 
von Laufwerk C bootet. Ein 
entsprechendes Programm 
im Boot-Sektor von Laufwerk 
C könnte dies zwar umgehen, 
jedoch ist uns keine fertige 
Lösung bekannt. Vielleicht 
hat ja ein programmiererfah- 
rener Leser ein Idee hierzu. 
Bis dahin könnten Sie eine 
MS-DOS-Version fest auf der 
Platte installieren und für die 
zweite Version eine Boot-Dis- 
kette anlegen. Auf der Fest- 
platte richten Sie dann ein 
zweites Verzeichnis (zum 
Beispiel »c: \ dos4«) für alle 
Dienstprogramme (auch 
»command.com«) der zusätz- 
lichen MS-DOS-Version ein. 
Die Autoexec-Datei der Boot- 
Diskette muß dann unter an- 
derem die Zeile 

set comspec=c: \ dos4 \ com- 
mand.com 

enthalten. Auch müssen Sie 
beachten, daß die Pfadanga- 
be »path« auf das Verzeichnis 
mit den richtigen Dienstpro- 
grammen zeigt. 

2) Das Flackern tritt unserer 
Erfahrung nach bei sehr alten 
CGA-Karten auf. Viele An- 
wendungsprogramme, bei 
denen es zu diesem Problem 
kommen kann, haben ent- 
sprechende Programmrouti- 


nen bereits eingebaut. Für 
MS-DOS selbst ist uns jedoch 
keine Lösung bekannt, 
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Setup für 16-MHz-AT mit 
NEAT-Chipsatz 


Ich habe mir einen 16-MHz- 
AT mit NEAT-Chipsatz ge- 
kauft. Die Dokumentation 
zum Setup-Programm ist äu- 
Rerst dürftig. Wer kann mir 
die optimale Einstellung für 
den Chipsatz mitteilen? 
Gerhard Wohlers 


Höhere Taktfrequenz 
on Booten des PC 


Seit einiger Zeit besitze ich 
einen Commodore-PC-10-Ill. 
Wie die meisten PCs arbeitet 
auch dieser Rechner mit 
mehreren Taktfrequenzen, 
leider bootet er aber grund- 
sätzlich mit 4,77 MHz. Erst 
in der Datei »autoexec.bat« 
läßt sich mit »speed.exe« der 
Takt erhöhen. Das Umschal- 
ten mit einer Tastenkombi- 
nation funktioniert ebenfalls 
erst nach erfolgreichem Boo- 
ten. Durch das Einsparen ei- 
nes Turbo-Schalters kostet 
der PC 10-Ill zwar die gewal- 
tige Summe von mindestens 
5 Mark weniger, aber dafür 
muß man ewig auf den 
Prompt warten. Daher meine 
Frage: Gibt es eine Möglich- 
keit den PC 10-IIl, notfalls 
mit Hilfe eines Lötkolbens, 
dazu zu zwingen, mit der 
höchsten Taktfrequenz zu 


starten? Christian Wolff 


Hercules-Grafik auf dem 
Schneider-PC-1512 


Wie ist es möglich beim 
Schneider-PC-1512 die CGA- 
Grafikkarte auszublenden, 
um zusätzlich eine Hercules- 
Grafikkarte zu betreiben? 
Stefan Ennemoser 


Mit dem Befehl »mode 
mono«, beziehungsweise 
»mode c080« sollten Sie - 
sofern beide Karten korre 
konfiguriert sind - zwi- 
schen den Monitoren um- 
schalten können. 
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Schneider/Amstrad- 
PC-Maus und FS Ill 


Die Maus meines Schnei- 
der/Amstrad-PC-1640 und 
der Flugsimulator FS III ver- 





tragen sich im Prinzip ganz 
gut, aber leider nur im Prin- 
zip. In der Praxis jedoch zeigt 
sich ein schwerwiegender 
Fehler: Gleichgültig, wo sich 
der Maus-Cursor befindet, 
verändert sich die Radial- 
Einstellung des oberen VOR- 
Anzeigers (»VOR 1«) bei je- 
dem Druck auf die linke 
Maustaste um -1. Die Einstel- 
lung des unteren VOR-Anzei- 
gers (»VOR 2«) funktioniert 
dagegen mit der Maus ein- 
wandfrei, das heißt, wenn 
die Ziffer links angeklickt 
wird, dann wird sie kleiner, 
rechts dagegen größer. Leider 
verändert sich dabei aber 
auch die Einstellung des 
»VOR 1« um -1 bei jedem Ta- 
stendruck. Ich vermute den 
Fehler im Schneider/Am- 
strad-Maustreiber. Wer weiß 
Abhilfe, zum Beispiel einen 


Patch? Heinz Weghorn 


Serielle Schnittstelle für 
den HP Thinkjet 


Leider besitzt der Tinten- 
strahldrucker HP Thinkjet 
2225A nur das HP-eigene IB- 
Interface (IEEE-488). Auf 
Nachfrage bei Hewlett 
Packard wurde mir für ein se- 
rielles Interface zum An- 
schluß an einen PC ein Preis 
von 1500 Mark genannt. Dies 
ist mir aber zu teuer. Gibt es 
eine preiswertere Alterna- 


tive? Gerd Manthey 


Von Publishers Paint- 
brush zu Quick Basic 4.0 


Ist es möglich, in Quick Basic 
4.0 eine Bilddatei aus Publi- 
shers Paintbrush (PCX-For- 
mat, EGA-Auflösung mit 
640x350 Bildpunkten in 16 
Farben) zu laden und darzu- 
stellen? Alle Versuche sind 
bei mir bis jetzt gescheitert. 
Jürgen Jondral 


Fragen zum Gommodore- 
PC-10-I1l 
Gibt es eine VGA-Karte, die 


im Commodore-PC-10-Ill 
problemlos läuft? 


Kann man an den Controller 
der Tandon-Business-Card 
eine zweite Festplatte an- 
schließen, und wenn ja, wie? 
Die zweite Steckerleiste ist 
vorhanden, und der vierpoli- 
ge Stromanschluß für die 
Original-Festplatte ist auch 


noch frei. 
Uwe Höpfner 
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STUHR & MENSCHIG / HH 


Der Tragbare für Erfolgreiche. 
PANATEK Laptop LT 3400, 
80286 - 16 MHz, 1 bis 5 MB. 
EGA Plasma Display, 40 MB HDD 
und vieles mehr. 

Einfach wendiger, flinker und 
leichter! 

Das Preisleichtgewicht. 




























Nur exclusiv für 
die Besten. 

Die PANATEK 
AT-204 Test- 
sieger-Serie. 
80286 Systeme 
mit 12, 16 oder 
20 MHz bis 8MB 
on board und 
erweiterbar mit 
EGA/VGA und 

70 Hz Monitor. 
Massenspeicher 
bis 300 MB. 
Einfach schneller, 
besser und perfekt. 
Zum Siegerpreis. 
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Distä@ßttor für Österreich: EMC, Gerhard Löbel, A-1190 Wien, Gugitzgasse 10/Haus 14, Telefon 0222/32 7491 
Dist@Butor für Schweiz: DATATEK Computer AG, St. Gallerstraße 53, CH-9101 Herisau, Telefon 0043 / 7152 2155 
PANATEK Computer GmbH : Brandshofer Deich 114-116 : D-2000 Hamburg 26 : Tel. 040/781975 : FaxX 040/789 33 26 


Wettbewerb 


Wählen Sie die 
PC-Produkte 
des Jahres 1989 


Auch in diesem Jahr haben Sie als Leser der DOS International und 
des DOS-TEST-Magazins wieder die Gelegenheit, die PC-Produkte des 
Jahres 1989 zu küren. Nutzen Sie Ihre Möglichkeit zur Einflußnahme, 
und sichern Sie sich gleichzeitig die Chance, einen wertvollen Preis 


zu gewinnen. 


Gemeinsam mit dem DOS-TEST- 
Magazin ruft DOS International auch 
in diesem Jahr wieder ihre Leser auf, 
die besten Hardware- und Software- 
Produkte des Jahres 1989 zu wählen. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um die 
Ihrer Meinung nach beste Hard- und 
Software zu prämieren. 

Damit jedes Produkt eine faire 
Chance erhält, sind die Bereiche 
Hardware und Software in jeweils 
drei Kategorien unterteilt: 


PC-Hardware 
A) Computer 
(PC, AT, 386- oder 486-PC) 
B) Peripheriegerät 
(Monitor, Drucker, Plotter etc.) 
C) Steckkarte 
(Grafikkarte, Soundkarte, 
Speichererweiterung etc.) 


PC-Software 

D) Anwendungsprogramm 
(Textverarbeitung, Datenbank, 
Tabellenkalkulation etc.) 

E) Programmiersprache 
(Assembler, Basic, C, Pascal etc.) 

F) Utility 

Schreiben Sie jeweils die Produkte, 

die Sie in diesem Jahr am meisten be- 

eindruckt haben (bitte nur ein 

Produkt pro Kategorie) mit den ent- 

sprechenden Kennbuchstaben auf die 

Rückseite einer Postkarte, und 

senden Sie diese Karte an: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Stichwort: PC-Produkt 
Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 


Jeder Teilnehmer darf natürlich nur 
eine Postkarte einsenden, um das 
Endergebnis nicht zu verfälschen. 
Einsendeschluß ist der 30. November 
1989. Es gilt das Datum des 
Poststempels. 

Sie müssen selbstverständlich nicht 
zu jeder Kategorie ein Produkt 
angeben, schon die Nennung in einer 
Kategorie reicht aus, um an der Wahl 
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und der Verlosung der Gewinne 
teilzunehmen. Schreiben Sie aber 
unbedingt die genaue Bezeichnung 
des Produktes und bei Software auch 
die Versionsnummer dazu. Fehlen 
diese Angaben, so wird automatisch 
die zum Zeitpunkt des Einsende- 
schlusses aktuelle Hardware- 
Konfiguration beziehungsweise 
Software-Version vorausgesetzt. 
Auch können Sie selbstverständlich 
nur Produkte wählen, die zum 
Zeitpunkt der Wahl bereits im 
Handel erhältlich sind. Also bitte 
nicht auf Verdacht ein Produkt 
wählen, dessen Vorgängerversion Sie 
so überzeugt hat, daß Sie sich vom 
Nachfolger noch mehr versprechen. 
Die von Ihnen prämierten Produkte 
stellen wir Ihnen dann ausführlich in 
der Februar-Ausgabe der DOS 
International und des DOS-TEST- 
Magazins vor. 

Folgende zwölf Produkte wurden uns 
freundlicherweise als Gewinne für 
diesen Wettbewerb zur Verfügung 
gestellt: 


1. 16-MHz-NEAT-AT mit 20-MByte- 
Festplatte von Vobis 

2. XT Flash 640 mit Drucker von 
Peacock 

. PC 2086 SD/MD von Amstrad 

. Drucker MT 230/24 von 
Mannesmann 

5. Multisynce 3D von NEC 

6. VGA-Farbmonitor von Philips 

7. GEM Artline von Digital Research 

8. Lotus 1-2-3 Version 3.0 
9. Excel 2.1 von Microsoft 

10. Planperfect 3.0 von Wordperfect 

11. Busmaus von Microsoft 

12. Quick Pascal von Microsoft 


Die Preise werden unter allen 
Teilnehmern verlost. Mitarbeiter des 


Boa 


‚Redaktionsbüros Everts & Hagedorn 


und des DMV-Verlags sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgenommen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

(ma) 








Bild 1. Der 16-MHz-NEAT-AT mit 
20-MByte-Festplatte von Vobis 

















Bild 9. Die neue Excel-Version 2.1 von 
Microsoft 
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„.„. und das können Sie 
gewinnen: 
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Bild 2. Der XT Flash 640 mit Drucker von Bild 3. Der PC 2086 SD/MD von Amstrad Bild 4. Der MT-230/24-Drucker von 
Peacock Mannesmann 








Lotus123#3 


Datei Seite Annicht Lam Bearbeitung Symbole Optionen ARTLINE 
C: \GEMAPPS\AR IWORK\GERL_B2C GEN 
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Bild 6. Der VGA-Farbmonitor von Philips Bild 7. GEM Artline von Digital Research Bild 8. Das neue Lotus 1-2-3 Version 3.0 


Comile üptions 
Line  Colb, Insert Indeat Add watch Chrler7 ||| 
program Listbean; Ußynamic objectz:& destract|pIrTraErTTTT | 
Shit watch 
uses Graph, Figures; 'eoowe all welchen 


type o9gie breakpoint CArI-TR 
ArcPtr.» rc; Inar all breakpainte 
[201173140300] hew next breakpnint 
Startingle, Endimgle_: Integer; - =—— 
eomtractor InitCInit%, Inity : Integer; 
Inithadjes : Integer: 
InitStartängle, InitEudAngle ; Integer); 
procedure Show: virtual: 
procedure Hide; virtual: 
end; 


Kodeftr = “Node; 
Node = record 





: Unknowm Identifier 
Unknowm Identifier 
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Bild 10. Planperfect 3.0 von Wordperfect Bild 11. Die Busmaus von Microsoft Bild 12. Der Quick-Pascal-Compiler von 
Microsoft 
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Telefon 
bis Ende Oktober: 


06126/51046 


ab Anfang November: 


06126/595-0 


Siener Soft 


Wir sind schnell. Black &Decker Straße 28 
6270 Idstein 


Unsere neue Niederlassung in der Schweiz: SienerSoft AG 
Jurastraße 3 
CH-5201 Biel 





Deutsche Programme 











Fax 
06126/51085 


US-Im DO "© Handbücher und Menüs englischsprachig 
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Publisher's Paintbrush 595 ar TOIE Runtime Unlimited 1.295 usl y Cartridge System 4.950 
Turbo (Power) Professional 50 269 Harvard Designer Galler 195 yS 
Publisher's Type Foundry 1.195 Turbo Analyst 50 219 Foxbase Single-User Hana Mapmaker y 315 Maynstream 60 MB, 
Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 199 Runtime Unlimited 935 Harvard Quick Chart 195 GarindgeSystam aa 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4,0 199 CISAM, Informix 0 Harvard Screenshow Utilities 315 MeyDERBam SOME, 
Turbo Pascal Mathe Toolbox 40 199 Glpper Summer 87 1195  dGE for dBASE 495 Ehen teil ee 
Turbo Pascal Tutor 4.0 89 Blrieve 595 3-D Graphics for Symph 399 Copy II PC Option Board deluxe 395 
Turbo Basic 10 219 BTrieve/Net 1.190 ID ehr SETRAENY 306 Microsoft Bus Mouse 350 
Turbo Basic Database Toolbox 199 XQL 1,698 Hoisho Grab in 189 MIETGSSIEBEHELMGUEE, 
MS QuickBasic 4.5 228 XTrieve plus 1186 Holshot Graphics 513 TELIURDENS = 
JPI Modula-2 Vi.1 268  Butilty 2 ee Quad; 
JPI Modula-2 VID Debugger 174 Oracle for 1-2-3 549 internal Modem 499 
B-tree Isam für Modula 429 Relational Report Writer 399 Worldport 1200 ' 475E 
M2 Prolib 749 R & R Worksheet Report Writer 342 Worldport 2400 mit 
R&R Writer, Clipper/Foxbase Module 175 Carbon Copy plus 5.0 850E 
Xdb SQL 1.395 Worldport 2496 mit FAX 1.710PE 
Generic CADD 3.0, deutsch 570 Ocelot2-the SQL! 295 Fury PC 2400 Modem mit FTZ-Nr. 1.777 
ae 5% TEXTVERARBEITUNG Dainese ee 
Design CADD 3D 595 R: for DOS 1.799 
A 228 R:BASE Runtime 599 INTEGRIERTE PAKETE 
Star Writer 50 498 R:BASE for OS/2 2.250 
Witchpen mal 8 520 R:BASE Programm Interface 1.499 HyperPAD 275 Open Acces | 1.539 
Witchpen Combi 233 RTools 499 Chart 30 935E Framework Ill 1.495 
PC Text 4 1140 R:BASE Extended Report Writer 798 Graph-in-the-Box 2.2 395 Symphony 2.0 1.350 
Wordstar 2000 Rel 30 1.249 Oracle Trial Copy V5.1b 798 Grasp V3.1 342 Allways for Symphony 285 
Wordstar 5.0 Professional 990 Bob: RE GRPE sERL Pixie 595 
NOS 195 Clarion Professional Developer 1.399 EI ELESO. =, Editor DE KALKULATION 
CLEAR for dBase 570 Arts 2 Letters Presentation Graphics Supercale V 6899 
Autoskeich 1.04 199 and word 1.250 The Balı 3 Compil 1195 
Arts & Letters Graphic Composer 740 er Baler 12-3 Complier s 
BORGAD 40 Er DESK TOP PUBLISHING Publisher's Typeloundry gg Lats H23V201 2 
Fresdom of Press 2.0 1.495 design, Meta Software 969 
Ber 30 1.550 CAD G fik 
InSet 2.2A plus 469N i 
HILFSPROGRAMME HiJaak V30 449 ran 
GoScript, Postscript Emulation 499 Design CADD 2D 595E 
Norton Guides Engine 199 WordPerfect Library 345 GoScript plus 995 Design CADD 3D 595E 
dazu Datenbanken für: Assembler, WordPerfect Executive 899 Trading Post 249 Generic CADD 3.0, Level Ill 399 
Basic, C, OS/2, Pascal je 99 Spelling Checker & Thesaurus Lotus Manuscript 2.0 995 Generic CADD Dot Plot 88 
Norton Commander 2.0 199 für WordPerfect 456 Halo DPE 562 Generic 3D, 3-dim. Graphics 499 
Xtree Pro 289P AMI Textverarbeitung 599 Pageview 145 PC Storyboard plus 684 Allways for 1:2:3 285 
XTree Net 819 F&A3O 1.195 Newsmaster || 185 MathCAD 25 980 Impress 319 
Star Manager 2.0 198 Tex-Ass Window plus 1.895 Print Master plus 115 MathCAD, Math Pak 228 Compile 110 C 855 
PC Tools deluxe 5.5 A Benny I&l 2 MathCAD, Statistics 342 Excel 2.1 749 
mit dt, Kurzanleitung 289N ontGen 798 r Pi F Lucid 3-D, V2.0 456 
PC Tools deluxe 4.3 149 WINDOWS SLED SCOE ODE Tegge Works 495 
Norton Utilities Adv. Ed. 4.5 299 Ventura Publisher 2,0 1399 OrCAD VST (Visual Simulation) 3750E # Cruncher 285 
Fastback plus 2.09 569 Windows Designer 2.081 Ventura Publisher Smartwork, Wintek 2.399 Quattro 599 
BULL atosh % 109 Windows Graph plus 1.425 f Erd 1.350 Perspeclive Junior 456 
irschbaumlink V2.0 ab 149 Windows 286 319 fentura Publisher LAI 2.850 v i 
Euraka 299 Windows 286 639 Adobe Illustrator Tess eben NLIOr SaitE Op} 2 KOMMUNIKATION 
Sidekick plus 329 GEM Ist Word plus 545 PagePerfect 1.250 Autoskelch 2.0 349 PC-Xview 849 
Say what! 135 GEM Desktop Publisher 1.095 Laser Fonts 399 AutoCAD V10 6830 Procomm plus 249 
Sideways 199 GEM Draw Plus 695 PC Anywhere Ill 249 
Pizazz mit dt. Beschreibung 175 GEM Graph 659 Carbon Copy plus 5.1 299 
Pizazz plus 339 GEM Presentations Team 1.250 CC Express, automatische 
Formular Manager plus V1 260 GEM Programmer's Toolkit 1,495 Datenübertragung 995 
PforCe 855 GEM Scan 395 Crosstalk Mk. 4 339 
PC DOS 4.01 315 GEM WordChart 475 Crosstalk XIV 299 
SPF/PC 2.1 mit deutschem Handbuch 684 Omnis Quartz V1,2 1.895 Remote 2 295 
Norton Editor 199 WinChart Börsenprogramm 995 Smarterm 240 V3.0 695 
Laplink plus 319N historische Werte je 50 Mirror Ill 195 
Desklink 319N Lap-Link Ill 339 
Spinrite mit deutschem Handbuch 179N Steigern Sie Ihren Umsatz mit: Desk-Link 342 
Deutsches Handbuch für Spinrite 49N KOMBI SALES BOOSTER 1.199 
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Wie bestelle ich? 


Sie können bei uns 
entweder per Telefon, 
per Telefax oder 

per Brief bestellen. 


Desk-Link 342 
The Brooklyn Bridge 2.0 parallel 295 





V-Term 220, Coeflicient 645 
Co/Session (Support / Application) 740 
Co/Session (Application) 319 
Session XL 450 
Smartcom Ill 598 
Freeway Advanced V30 299 
Freeway V30 139 
OBJECT ORIENTED 
PROGRAMMING 

Smalltalk/V 342 
Smalltalk/V Goodies 1 198 
Smalltalk/V EGA/VGA Support 198 
Smalltalk/V 286 570 
Smalltalk/V Goodies 2 198 
Smalltalk/V Goodies 3 198 
Smalltalk/V Communications 198 
Zortech C 299E 
Zortech C mit Source 448PE 
C Tools 339 
OPERATING SYSTEMS 
VM/386, Multitasking für 80386 454 
VM/386, Multiuser 1.869 
IBM OSI/2 Extended Edition V1.1 1.824 
0S/2 Programmer's Toolkit V1.0 798 


DISKETTENGRÖSSE 


® Bitte geben Sie bei ihrer Bestellung die gewünschte Diskettengröße 
-3 1/2'' oder 5 1/4’ - an. 


SPRACHE 


® Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an, ob Sie die deutsche oder die 
englischsprachige Version des Programms wünschen. 


VERSAND 


® Üblicherweise versenden wir per Nachnahme. Bitte teilen Sie uns bei 
Ihrer Bestellung mit, ob Sie UPS- oder Post-Nachnahme wünschen. 


EILVERSAND 


® Auf Wunsch versenden wir - gegen Aufpreis - per UPS-Air (Eintageszu- 


stellung, auch im Ausland), Bahnexpress oder IC-Kurier. 


VORAUSKASSE 


® Bei Vorauskasse per Scheck senden Sie uns bitte nur einen Scheck 
über die Höhe der, Gesamtbestellung. Bei Beträgen über DM 400,— 
behalten wir uns das Recht vor die Deckung des Schecks zu prüfen. 


Alle Preise in DM. 


C UND C-TOOLS 


C worthy mit Form Interface Library 
fürMSC 

C Scape with Look & Feel 3.0 

C Tools Plus/5.0 

Turbo C TOOLS 

Turbo C 2.0 

Turbo C 2.0, Professional 

Lattice C Compiler 

MS C Compiler 5.1 

MS C Compiler Runtime Source Lib. 

MS Quick C 2.0 

CLEAR for C 

VCScreen 

Vitamin C 

Norton Guides C 

Greenleaf Superfunktions 

Greenleaf Funktions 

Greenleal Data Windows lor OS/2 

Greenleal Business Mathlab 

Greenleal DataMath Interface 

Timeslicer 

Essential Graphics 

Essential Communication 

Break out 

Resident__C without Source 

Resident__C with Source 

Panel Plus for DOS 

Panel Plus for OS/2 

C Asynch Manager 

PC Scheme 

PC Lint V3.0 

PforCe 

NDP C-386 Compiler 

RUN/C Professional 

Pro-C 


PASCAL UND 
PASCAL-TOOLS 


1.499 
1.350 
465 
329 
299 
469 
842 
855 
249E 
179E 
570 
329 
529 
185 
684 
399 
965 
639 
171 
849 
1,539 
342 
250 
259 
435 
895 
1,350 
399 
295 
342 


1.653 
629N 
1,299 





Presentations Manager Softset V1.1 342 


MS-DOS 3.3 249 
MS DOS 4.01 269 
PC DOS 4.01 315E 
PC DOS 4.0 Technical Reference 250E 
PC DOS 4.0 Referenzhandbuch 95E 
MKS Toolkit 515 
Wendin DOS 175 


PERSONAL INFORMATION 
MANAGER 


IZE 895 
Ask Sam V4.0 950 
Owl Guide 2.0, 

Hypertext word processing 750 
Agenda 2.0 1.195 
Grandview 669 
Opus | 1.250 
Tornado Notes 249 
PROGRAMMIERSPRACHEN 
Turbo Basic 1.1 199 
Turbo Basic Editor Toolbox 219 
Turbo Basic Database Toolbox 219 
MS Basic Compiler 6.0 684 
MS QuickBasic 45 175E 
RM Forlran, Version 2.42 1.309 
MS Fortran Compiler 5.0 855 
Spindrift Library für RM/Fortran 349 
Spindrift Library für MS Fortran 349 
muLISP-87 mit Compiler 899 
MS Cobol 3.0 1.850 
Alle Janus ADA-Compller sind voll 
validiert. 

Janus ADA Compiler „C" Pak 350 
Janus ADA Compiler „D“ Pak 2.508 
Janus ADA Compiler „ED* Pak 1.254 
APL V70 1,599 
APL 386 5.130 
APL Toolbox 555 
JPI Modula-2 für OS/2 666E 
JPI Modula-2 V1.1 268E 
JPI Modula-2 Communication Toolkit 249E 


JPI Modula-2 Database Toolkit angek: E 


JPI Modula-2 TechKit 174E 
PCYACG Prof, V2.0 1.399 
Power Screen 465 
RTLink 530N 


Turbo Pascal 55 

Turbo Pascal 5,5, Professional 
Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Graphix 40 

Turbo Pascal Numerical Methods 4.0 
MS Pascal 40 

Turbo Professional 5.0 

Turbo Analyst 50 

Turbo B-Tree Filer, Single User 
Turbo B’Tree Filer, Multi User 

Turbo Plus, Nostradamus 

Norton Guides Pascal 

Turbo Asynch plus 4,0 

Turbo Power Tools plus 


PROJECTMANAGER 


Superproject Expert 

Superproject Expert/2, OS/2 Support 
Superproject Plus 2,0 

Harvard Project Manager 3.01 
Timeline Graphics 

Who-whal-when 

Timeline V30 


STATISTIK 


BASS System (SAS clone) 
Abstat 

NCSS 

NCSS Graphics 

NCSS Exp. Design 

NCSS Power Pak 

N, Studienplanung 
Statgraphics V3.0 

Systat 

Systat mit Graphics 
TopGraph 

Derive 

SPSS PC Plus Version 3.0 
SPSS PC Plus Advanced 30 
SPSS Tables 

SPSS Data Entry Module 
SPSS Trend Module 
SPSS Mapping Module 
SPSS Graphics 


CSS Complete Statistical System 


299 
469 
199 
199 
199 
199 
684 
275 
219 
259 
349 
342 
149 
345 
299 


1.710 
1.710 
1,185 
1.425 

399 

449 
1.140 


1.095 
895 
250 
450 
250 
130 
635 
1.795 
1.795 
2399 
509 
549 
2.590 
798 
1.095 
1.095 
1.095 
1.095 
1.095 
1.350E 


RATS, Regression Analysis 
of Time Series 

SEGS Scientific & Engineering 
Graphics System 

Gauss with Modules 1-2 


Bitte wenden Sie sich bei 
Statistik-Fragen 
an Herrn Mattick. 


UTILITIES 


PVCS Personal 

PVCS Professional 
Polymake 

PolyAWK. 

Polydoc 

Poly Librarian | 

PolyBoost Il 

View Link 

PLink 86 Plus 

NoLink 

386-to-the-Max 
386-to-!he-Max Professional 
V-EMM, LIM 4.0 Emulation 
LIM EMS 4.0 für 286AT/386AT/NEAT 
Limsim 

Turbo EMS 

Norton Guides Basic 
Norton Guides OS/2 
Norton Utilities Adv. Ed. 45 
PC Tools deluxe 55 

Copy II PC 

Fastback plus 2.09 

Copy Write, April 89 
Advanced Hard Disk Diag. 2.0 
Disk Technician Advanced 
Spinrite 

Speedstor, universal 
Xenocopy 

Fastrax Diskoptimizer 
Memory Mate 

VCache 

VFeature deluxe 

VOopt 

Vtools 

Disk Manager, Ontrack 
Mace Utilities 5.0 

Mace Gold 

Certus, Antiviren Programm 
Antidote 

Matrix Layout 

Interactive EasyFlow 
Flowcharting II plus 

Pop Drop 

Sidekick plus 


ORG Plus (Organisation Chart) 

ORG Plus Advanced 

Sideways 

Print-A-Plot 

PrintQ V4.0 

Laser Menu 

Bookmark 

Bookmark plus 

Diff-E-Q, Differential Equation Solver 

Gofer 

Super PC-Kwik 

Super PC-Kwik Power Pak 

Flash up 

Flash up Toolbox 

Softcode for dBASE 

Softcode Templates für Basic, C, 
dBASE, Pascal je 

Flash 60 

Say What! 

UltraVision, Supercharge your EGA 

Quaid Analyzer 

Take Charge ! 

Periscope II 

Periscope Ill 

Eureka 

Smartkey 

Dan Bricklin's Demo |l 

Codesifter Profiler 

Direct Access 

Optasm 

Fast 


995 


699 
1.368 


342 
199 


342 
199 


435 





300 
495 
185 
479 
299 
285 
259 
350 


1.254 


165 
249 
360 
159 
149 
395 


125 
185 
115 
269 
495 
275 
410 


2850 


299 
171 
342 
299 
195 
399 
229 


Für jedes Produkt, das über DM 100,00 kostet, ziehen Sie DM 4,00 ab, 
bei über DM 500,00 pro Produkt ziehen Sie DM 8,00 ab. 


VORSTEUERABZUGSBERECHTIGUNG 
@ Teilen Sie den Preis durch 1,14, dann erhalten Sie den Nettobetrag. Die 
Mehrwertsteuer müssen Sie uns dennoch überweisen. 


AUSLANDSBESTELLUNGEN 


® Bestellen Sie aus dem Ausland? Dann rechnen Sie bitte die Mehrwert- 
steuer heraus, indem Sie den Gesamtpreis durch 1,14 teilen. Zählen Sie 
DM 30,00 für Versand per Post zum Gesamtpreis. 


PREISÄNDERUNGEN 


® Unsere Preise werden kalkuliert an dem Tag, an dem die Anzeige in 
Druck geht. Preisveränderungen - Erhöhungen sowie Senkungen -, die 
danach inkraft treten, können deshalb nicht berücksichtigt sein. 
Weil wir viele Produkte aus den USA importieren, ist unsere Kalkulation 
außerdem starken Devisenschwankungen unterworfen, was sich in den 
Preisen naturgemäß widerspiegeln muß. 


Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Versandkosten sind im Preis enthalten. 


WINDOWS 

Windows Convert 250 
Windows Designer 1.585 
Windows Draw 705 
Windows Graph plus 875 
Windows 286 179 
Windows 386 449 
Windows 2.1 Develop. Toolkit 1.262 
Desqview 2.2 295 
Desqview 386 49 
Desqaview API Debugger 349P 
Desqview API C Library 495 
Desqview API Pascal Library 349P 
Desqview API Reference 219P 
Desaqview API C Toolkit 999N 
Desqview AP| Panel Designer 349P 
Desqview API Pascal Toolkit 999N 
Desqview Companions | 219 
QEMM 50/60 149 
OQEMM:-3886, Vers 4.2 149 
Windows for C, OS/2, mit Source Code 2,250 
Windows lor C, OS/2 Support 1.100 
PC Paintbrush for Windows 295 
Publisher's Picture Paks, jedes 250 
GEM Artline- 975 
GEM Graph 659 
GEM WordChart 475 
GEM Scan 395 
GEM ist Word plus 545 
GEM Draw Plus 695 
GEM Presentations Team 1.250 
GEM Programmer's Toolkit 1,495 
GEM Desktop Publisher 1.095 
Q&EV21 349 
WORDPROCESSING 

Sprint 339 
DisplayWrite IV V2.0 980 


Word-ior-Word, Textiormat-Konverlierung 275 





RightWriter 195 
Software Bridge, 

Textformat-Konvertierung 342 
Software Bridge, 

mit ASCII-Konvertierung 456 
Wordperfect 5.0 599 
Notabene 3.0 1.425E 
Va 699 
Chiwriter Deluxe Edition 798 
Options auf Anfrage 
Q&A3O, Net 4 User 699 
Websters Prof. Thesaurus 245 
Wordbench 350 
Wordcruncher 228 
Lightning 349 
Grammatik Ill 195 
Wordstar 5.5 Professional 798 
XENIX 





MACINTOSH 


Lap-Link Mac 349 
Smalltalk Mac 342 
Disk Manager Mac 299 
Xtree Mac 189 
Excel 795 
PC Tools Mac 169N 


Systat mit Graphics für Mac 1795N 


Netzwerke 


SOFTWARE 

Disk Manager Netutils, Ontrack 169 
Disk Manager-N , Ontrack 450 
Disk Manager Diagnostics, Ontrack 99 
LAN Assist 449 
LAN Assist 899 
Hot Print 449 
Printer Assist 449 
Print-Q-Assist 449 
Netback 456 
LT Auditor 1.254 
LT Stat 228 
R2LAN 1.399 
Crosstalk Net 999 
PS Print Printserver 1.199 
LAN Shell Menu System 1.695 
ODOS Network, 4 user 675 
Xtree Net 599 
ARCmonitor 741 
Emonitor 741 





SQL Server 1.368 
ARCserve 1.368 
Monitrix 1.824 
HARDWARE 

EtherCard Plus, Western Digital 798 
Lan Administrator Kit 899 
Netmanager, 

The LAN Support Center 3500 
PC-130 Arcnet-Karte, Stern 456 
PC-220 Arcnet-Karte, Bus 595 
PC-260 Arcnet-Karte, twisted-pair 495 
PC-500-FS, Arcnet-Karte 1.695 
PC-510-WS, Arcnet-Karte 1.395 
ShineNet II LCS-8834 570 
Lancard/E, Ethernet Karte 695 
PS/2 Microchannel Arcnet-Board 995 
PS/2 Microchannel Ethernet-Board 1.095 
Active Hub Box 

(bis 32 Ports ausbaubar) 570 
Actived Hub Einschub mit 4 Ports 399 
NOVELL 
Händleranfragen für Netzwerk- 

Produkte willkommen. 

SFT 286 V2.15 7995 
Advanced 286 V2.15 5.495 
ELS Level | (4 User) 1.390 
ELS Level Il (8 User) 2.990 
Novell Disk-Coprocessor-Board 1.095 


NE1000 Ethernet Karte 895 


NE2000 Ethernet Karte 1.026 
NEI/2 Ethernet Karte MCA 1.100 
NP600 Ethernet plus Karte 1.750 
Net 3270 Token Ring Station 999 
Net 3270 LAN Station 1.999 
System Calls 399N 
Netware SNA Gateway 6.495 


N = Neu 

P = Preisänderung 

S = Sonderangebot 

E = englischsprachige Version 



































ME SOFTEHARE IIIPORT SERVERE 


Software 


Dreidimensionales 


Kalkulieren 


Lotus 1-2-3 Version 3 


Was einige andere Kalkulationsprogramme schon 
lange können, nämlich Arbeitsblätter stapeln, 
erlaubt nun auch die Version 3 von Lotus 1-2-3 
auf ATs und 386-PCs. Die 3er-Version bietet aber 
noch weitere Vorzüge: Grafiken lassen sich 
beispielsweise ins Tabellenblatt integrieren und 


vieles mehr. 


Ein völlig neues Kalkula- 
tionsgefühl verspricht die 
neue Version 3.0 des Kalku- 
lationsriesen Lotus 1-2-3. 
Datenblätter sind nun nicht 
mehr nur 256x8192 Zellen 
groß, sondern es lassen sich 
256 solcher Datenblätter 
(Spreadsheets) aufbauen, 
ohne daß diese separat ge- 
speichert werden müßten. 
Für die Anwender hat sich 
das gewohnte Menü nicht 
verändert, die neuen Optio- 
nen wurden einfach hinten 
rechts angehängt. Benutzer 
älterer Versionen haben kei- 
ne Schwierigkeiten, ihre al- 
ten Daten und Makros weiter- 
zuverwenden. Manchmal 
weigert sich die neue Version 
bei Makros allerdings, die al- 
ten Befehle voll zu verstehen. 
Das Laden dauert beim er- 
stenmal ein wenig länger, 
weil das Format automatisch 
erkannt und in das »3er-For- 
mat« konvertiert wird. Das 
Speichern erfolgt dann schon 
im WK3-Format, kann aber 
aus Gründen der Abwärts- 
kompatibilität auch als 
WK1-Format erfolgen. 
Wollen Sie Ihre Daten nun 
noch besser strukturieren, 
dann können Sie weitere Ar- 
beitsblätter neu erzeugen 
und mit dem ersten verbin- 
den oder weitere, bereits er- 
zeugte, hinzuladen. Dabei 
bestimmen Sie selbst, ob die 
neuen Blätter vor oder hinter 
das bestehende plaziert 
werden. 

Der Umgang mit diesen 
»dreidimensionale Tabellen« 
ist simpel: Stand der Zellzei- 
ger bisher nach dem Laden 
auf der Zelle »A1«, so heißt 
die Anzeige jetzt »A:Al«. 
Dieses erste »A:« steht als 
Zeichen dafür, daß Sie sich 
in dem ersten von insgesamt 
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256 möglichen Arbeitsblät- 
tern befinden. Ein Blatt kann 
also etwa eine Datenbank, 
ein anderes Blatt eine Kalku- 
lation und ein drittes eine 
Auswertung aufnehmen - 
nicht nur für die Konsolidie- 
rung der Tabellen eine her- 
vorragende Angelegenheit. 
Bereichsbefehle, wie »Ver- 
schieben« oder »Kopieren«, 
lassen sich auch auf die drit- 
te Dimension anwenden, al- 
lerdings sind die diesbezüg- 
lichen Anwendungen nicht 
leicht zu durchschauen. 

In die dritte Dimension um- 
zusteigen, gelingt nur Benut- 
zern mit respektablen Rech- 
nern der AT- oder 386-Klas- 
se. Unter 1 MByte Arbeits- 
speicher bemüht sich nicht 
einmal das 1-2-3-Logo auf 
den Bildschirm. Die eben- 
falls zum Lieferumfang gehö- 
rende OS/2-Version erwartet 
gar 3 MByte Arbeitsspeicher 
- dafür verzichtet Lotus 
auch auf die langsame Over- 
lay-Technik. 

Als neue Leistungen werden 
ferner verbesserte Grafiken 
und Datenverarbeitungs- 
Features, neue Befehle und 
Funktionen sowie eine er- 
weiterte Formatunterstüt- 
zung geboten. Durch lokale 
Neuberechnung oder Berech- 
nung im Hintergrund verbes- 
sern Sie die Arbeitsge- 
schwindigkeit. Die Bild- 
schirmdarstellung ist mit bis 
zu 60 Zeilen und im Kartei- 
kastenmodus (Bild) ange- 
nehm übersichtlich. 

Im Grafikmodul zeigen sich 
erfreuliche Neuerungen: Bör- 
sengrafiken sowie gemischte 
Balken- und Liniengrafik ge- 
sellen sich zu den Grundty- 
pen, von denen sich über 200 
Variationen verwenden las- 
sen. Vor allem der Umstand, 








Drei untereinander verbundene Arbeitsblätter lassen sich in der 
Version 3 zumindest ausschnittsweise gleichzeitig darstellen 


daß Grafiken nun auch zu- 
sammen mit dem Arbeitsblatt 
anzuzeigen oder auszu- 
drucken sind, erfreut das 
Herz des Anwenders. Dabei 
paßt sich sogar die Grafikdar- 
stellung den geänderten Ta- 
bellenwerten an. 

Ferner lassen sich Grafiken 
und Tabellen im Hintergrund 
drucken. Trotz Einsatz von 
Proportionalschriften und 
leistungsfähigen Druckern 
mit Postscript wird aller- 
dings nicht die Ausgabequa- 
lität von Excel erreicht. Auch 
das Add-in »Allways«, an 
dem Lotus die Rechte erwor- 
ben hat, bietet da mehr an 
Druckerunterstützung. 

Was die Datenverwaltung an- 
belangt, hat 1-2-3 nun eine 
echt relationale Datenbank 
anzubieten, die davon profi- 
tiert, daß sich mehrere Da- 
tenblätter bearbeiten und 
miteinander verknüpfen las- 
sen. Die Datenbank, zeilen- 
weise im Arbeitsblatt aufge- 
baut, kann bis zu 256 Felder 
pro Satz aufnehmen. Sortiert 
wird mit bis zu 256 Schlüs- 
seln. Durch eine neuartige 
Technologie, die mit Trei- 
bern arbeitet, ist auch ein Zu- 
griff auf dBase-Datenbanken 
gewährleistet (der Treiber 
wird mitgeliefert). 

In den Handbüchern von Lo- 
tus sind diese Abläufe ein- 
drucksvoll beschrieben, und 
es werden auch entsprechen- 
de »Muster-Tabellen« mitge- 
liefert. Nicht mitgeliefert 
werden jedoch die Maustrei- 
ber, die mit dem Programm 
zusammenarbeiten sollen. 
Unterstützung im Netzwerk- 
betrieb erhalten Sie von einer 
»Server Edition«, die ab Ok- 
tober verfügbar sein soll. Bei 
der Arbeit mit Extended und 
Expanded Memory weiß 


1-2-3 gemäß dem EMS-Stan- 
dard 4.0 mit bis zu 16 MByte 
umzugehen. 

Nicht zuletzt bietet das ange- 
kündigte Programmierer- 
Toolkit »Lotus Extended Ap- 
plication Facility« dem Pro- 
grammierer die Möglichkeit, 
Lotus 1-2-3 mit eigenen An- 
wendungen zu bereichern. 
Zwar erfüllt die Version 3.0 
des Kalkulationsspezialisten 
1-2-3 die meisten Wünsche 
der Anwender mit gut be- 
stückten ATs, doch ist es 
nicht sehr ratsam, wegen die- 
ses Produkts seinen Maschi- 
nenpark aufzurüsten - 
schließlich soll in Kürze die 
deutsche Ausgabe der Ver- 
sion 2.2 von Lotus 1-2-3 die 
Berechnungen auch mit we- 
niger Hardware-Aufwand zu- 
wege bringen. (al) 











Blei =1li-4lfeist: 


Name: Lotus 1-2-3, 
Version 3.0 

Preis: 1932,30 Mark 
Voraussetzungen: AT, 

1 MByte Arbeitsspeicher, 
MS-DOS ab Version 3.0 
oder OS/2, Festplatte 
Info: Lotus Development 
GmbH, 8000 München 70 





Positiv: 

— mächtige, dreidimensio- 
nale Tabellenkalkulation 

— Geschäftsgrafiken lassen 
sich im Tabellenblatt 
darstellen 

— Hintergrunddruck 

— Zugriff auf externe Da- 
tenbanken 

— verbesserte Laserdrucker- 
Unterstützung 

- Makro-Recorder 





Maus-Unterstützung 
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Die Nadel-Alternative 


Bubble Jet-Technologie 


Leistungsfähig 

%* Format DIN A3 

%* Hervorragende Druck- 
qualität auf Normalpapier 

% Integrierter Einzel- 
blatteinzug 


Vielseitig 
%* 2 Schriftfamilien 
%* Draft, 1012 Pitch 
und proportional 
%# Download-Funktion 
mit 8 weiteren Schriften 
#* Emulation IBM Proprinter XL24E 


Leise 
* Arbeitsgeräusch 45 dBA = 
%# Ruhe am Arbeitsplatz 


Schnell Bubble Jet Printer 
%* 240 Zeichen/Sekunde 





Ob G rafi K oder Textve r Canon Rechner Deutschland GmbH 


Fraunhoferstr. 14, D-8033 Mü.-Martinsried 
Telefon 089/85 7001-0, Fax 089/857 6410, 


arbeitung: Der Canon BJ-130e Teox 898802= CANON DV 
ist die leise Nadeldrucker-Alternative! Bikta senden Sie mir unverbiniich Infor- 


M) die Canon Computer 


Die Zukunft hat begonnen! JO „name 


canon! 


Canon Computersysteme und Drucker werden über autorisierte ERZorE 
Fachhändler vertrieben und technisch betreut. 
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Software 


David 


Ein starker Datenhirte 


Mit dem Datenbankprogramm »David« hat Star 
Division ihre Produktpalette abgerundet und bie- 
tet jetzt alle wichtigen Standard-Anwendungen 
an. Doch kann sich David neben dem »Goliath» 
dBase ein freies Datenbankplätzchen ergattern? 


Mit David ist nun im Spek- 
trum der menügeführten Da- 
tenbanken ein weiterer Kan- 
didat aufgetaucht, der neben 
Superbase, PC-File:dB und 
Adimens weniger als einen 
halben Tausender kostet. 
Natürlich kann sich David in 
keiner Weise mit seinem gro- 
ßen Kontrahenten dBase IV 
messen, wohl jedoch mit 
dem Assist von dBase III 
Plus. David orientiert sich 
nämlich nicht nur am Datei- 
format von dBase, sondern in 
seiner Menügestaltung auch 
am SAA-Konzept (Bild). 

Ihre Anwendungen haben 
Sie auf diese Weise mit Roll- 
balken, Maus und Tastatur 
fest im Griff. Das Programm 
deckt so die häufigsten Da- 
tenbankanwendungen ab, 
ohne daß Programmierkünste 
vonnöten wären. Die erste 
Bildschirmzeile zeigt das 
Menü, während die unteren 
Zeilen Statusanzeigen und 
der Anzeige der Tastenbele- 
gung vorbehalten sind. So 
läßt sich das Programm so- 
wohl mit der Tastatur als 
auch mit der Maus sehr gut 
bedienen. Aussagekräftige 
Dialogkästen sowie OK- und 
Abbruchboxen garantieren 
zusätzlich eine schnelle Be- 
arbeitung der verschiedenen 
Menüpunkte. 

Das robust gebundene, 416 
Seiten starke Handbuch ist so 
angelegt, daß selbst dem 
»nervösen Anfänger« ein ein- 
facher Einstieg in das Pro- 
gramm gelingt. So sind eine 
ASCI-Tabelle oder eine klei- 
ne MS-DOS-Fibel sinnvolle 
Ergänzungen. Eine situati- 
onsbezogene Hilfsfunktion 
hilft dann noch während des 
Programmlaufs. MS-DOS-Be- 
fehle, die zwischendurch 
ausgeführt werden sollen, 
verlangen keinen Programm- 
abbruch. 

Die Installation von David 
auf Festplatte ist sehr einfach 
durchzuführen, wobei das 
Programm in beiden Disket- 
tenformaten geliefert wird. 
Mit einer Anzahl von Bei- 
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spieldateien kann sich der 
Anwender schnell in das Pro- 
gramm einarbeiten und des- 
sen Fähigkeiten erproben. 
Eine neue Datenbankstruktur 
ist schnell aufgebaut, wobei 
neben den üblichen Datenty- 
pen, wie »Zeichen«, »Nume- 
risch«, »Datum«, »Logisch«, 
»Memo« etc., auch der Typ 
»Kalkulation« zu verwenden 
ist. Dahinter verbirgt sich ein 
Feld, das die Ergebnisse der 
Berechnungen aus anderen 
Feldern aufnimmt. Da die 
standardmäßigen Darstellun- 
gen der Datenbank in Tabel- 
len- oder Maskenform (Ein- 
zelsatz) bereits sehr über- 
sichtlich sind, entfällt für 
viele Anwendungen die Defi- 
nition einer eigenen Maske, 
die selbstverständlich auch 
möglich ist. Einstellungen, 
wie etwa die Tabellenbe- 
schreibung, Sortier- oder 
Suchkriterien, eigene Mas- 
ken oder Berichte lassen sich 
als Anwendung sichern. 
Neben den Standardfunktio- 
nen, wie »Erfassen«, »Su- 
chen«, »auf- oder absteigend 
Sortieren«, »Indizieren«, 
»Globales Andern«, »Plausi- 
bilität prüfen« oder der Da- 
tenauswahl, die David sehr 
gut beherrscht, verfügt der 
kleine »Datenhirte« über ei- 
nen leistungsfähigen Bericht- 
generator. Für die Berichte, 
die in anderen Programmen 
auch »Reports« genannt wer- 
den, stehen zwei Vorgaben 

- Tabellen- oder Masken- 
form - zur Verfügung. Bei 
der Maskenform wird jeder 
Datensatz entsprechend der 
Bildschirmmaske auf eine 
Seite gedruckt. Mit diesen 
Voreinstellungen kann der 
Anwender ohne aufwendige 
Definition sofort jede Daten- 
bank zu Papier bringen. 

Der Tabellendruck erfolgt 
mehrbahnig, wenn die Sei- 
tenbreite nicht für die Felder 
ausreicht. Die Seiten können 
dann nebeneinander geklebt 
werden. Natürlich erlaubt 
David auch die Definition ei- 
gener Berichte. Dies läßt sich 


Felder selektieren °F 
Überschrift “ 


1175,00 


5000, 


5235,0 
16,00 


233,0 
6,81 


Benzin | —— | [onlseitet von! [Satz 1 aus 16 


unterstützt 


sehr einfach bewerkstelligen, 
weil das Layout des Berichts 
(Kopfzeile, Details, Fußzeile) 
auf dem Bildschirm ange- 
zeigt wird und nur noch die 
gewünschten Felder einge- 
tragen werden müssen. In 
der Kopf- oder Fußzeile läßt 
sich neben der Seitennum- 
mer oder dem Datum auch 
die Uhrzeit angeben. Sehr 
praktisch ist die Definition 
von berechneten Feldern, die 
nur für einen Bericht gelten 
und nicht in die Datenbank 
aufgenommen werden. Da- 
mit können beispielsweise 
Statistiken angefertigt wer- 
den. Um den Bericht noch 
aussagekräftiger zu machen, 
dürfen Sie Auszeichnungen 
wie Fettdruck oder Unter- 
streichung berücksichtigen. 
Besonders hervorzuheben ist 
auch der Etikettendruck, mit 
dem sowoHl ein- als auch 
mehrbahnige Etiketten be- 
druckt werden können. 

Um häufig benötigte Tasten- 
folgen zu automatisieren, 
wurde David mit einer Ma- 
kro-Funktion ausgerüstet. 
Dabei handelt es sich um rei- 
ne Tastatur-Makros — eine 
weitergehende Programmie- 
rung ist hier nicht vorge- 
sehen. 

Leider ist David - wie viele 
andere Datenbankprogramme 
auch - nicht echt relational. 
Werden Daten aus anderen 
Datenbanken benötigt, sind 
»Brückenkonstruktionen« 
über dieselben indizierten 
Felder unumgänglich. Je- 
doch können sich die techni- 
schen Daten von David sehen 
lassen: 128 Felder pro Satz, 
und wenn Ihre Festplatte bis 
zu 2,14 Millionen Datensätze 
aufnimmt, dann haben Sie 
damit auch keine Verwal- 
tungsschwierigkeiten. 
Memo-Felder bis 4 KByte las- 





Die Übersichtlichkeit des Bildschirms wird durch die Farbwahl 





sen sich Ihrem Datensatz zu- 
fügen. Mit 24 mathemati- 
schen Funktionen, Zeichen- 
ketten- und Datumsfunktio- 
nen (darunter »Wochentage«) 
sowie einer numerischen 
Feldlänge bis zu 19 Stellen 
müssen Sie auch kniffligere 
Auswertungen nicht fru- 
striert abbrechen. 
Die Stärken von David liegen 
beim Etikettendruck, beim 
Berichtgenerator und vielfäl- 
tigen Schnittstellen zu ande- 
ren Programmen (dBase II, 
dBase III, Lotus 1-2-3, Word 
etc.). David ist damit eine 
sinnvolle Ergänzung zur 
Textverarbeitung oder auch 
zur Tabellenkalkulation, 
wenn es darum geht, Daten 
flexibel und ohne großen 
Aufwand zu verwalten. 
(Heinz Rösner/al) 


[plei=nl=1li>4lfelaT: 


Name: David 1.0 

Preis: 498 Mark 
Voraussetzungen: 512 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS 
ab Version 2.1, Festplatte 
Info: Star Division GmbH, 


vielfältige Export/Im- 
) -Schnittstellen 
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Der neue Kleine 


Kompakt, kompatibel, preisgünstig 


Leistungsfähig 

* Speicher 512 KB 
Aufrüstbar auf 25 MB 

% Internationale Vektor- 
grafik-Norm (VDM) 

* 4 Seiten/Minute 


Vielseitig 

% 3 Schriftarten, davon 
zwei scalierbar 

%# Formulartechnik 

% Download-Funktion 

% Aufrüstbar zum 





Doppelschachtmodell 
Leise ‘ 
%* Arbeitsgeräusch 53 dBA ge gu a an 
Kompakt Laserstrahldrucker 
%* nur 10,5 kg 


%* 340 x 405 x 196 mm (BxTxH) 


Ob CAD, DTP oder Textver- Canon Rechner Deutschland GmbH 


Fraunhoferstr. 14, D-8033 Mü. a 


arbeitung: Der Canon LBP-4 Telefon 083/88 7001.0, Fax 068/8570010 
ist die preiswerte Alternative! Bitte senden Sie mir unverbindlich Infor- 


maätionsmaterial über 


OÖ die Canon Computer 


Die Zukunft hat begonnen! | 4 «maus 


DO7 


canon| - 


Canon Computersysteme und Drucker werden über autorisierte ERZIOFE 
Fachhändler vertrieben und technisch betreut. 
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Hokuspokus, 
PC-Globus 


Der PC als Globus - dies allein rechtfertigt noch 
nicht den Einsatz eines elektronischen Arbeits- 
geräts. »PC-Globe Plus« kann jedoch viel mehr: 
Das Programm fungiert als Ratgeber zur Weltlage 
einzelner Länder und deren Geographie und stellt 
soziale und geographische Daten im Schnell- 
zugriffsverfahren zur Verfügung. 


»PC-Globe Plus« von Com- 
well zeigt in Wort und Bild, 
was in jedem einzelnen Land 
dieser Welt »Sache ist«: Ent- 
fernungen zwischen Städten, 
Landesgrenzen, Zeitzonen, 
Währungsumrechnung, Tele- 
fonvorwahlnummern, Gebur- 
tenstärke und vieles, vieles 
mehr. 


Haben Sie die vier Disketten 
auf Ihre Festplatte kopiert 
und dem Programm mitge- 
teilt, welchen Drucker und 
welchen Monitor Sie benut- 
zen, ist nach dem Programm- 
start nur noch die Farbge- 
bung festzulegen (etwa die 
des Wassers - bei CGA-Kar- 
ten färbt sich jedoch leider 
gleich die gesamte Umge- 
bung). In Pulldown-Menüs 
(Bild 1), die der Maus oder 
den Tasten gehorchen, haben 
Sie Gelegenheit, an die ge- 
wünschten Informationen zu 
gelangen, die entweder auf 
dem Bildschirm oder dem 
Drucker zur Verfügung 
stehen. 


Zuerst teilen Sie sich die 
Welt ein: angefangen von der 
Position des »Weltzentrums«, 
das die Kartendarstellung be- 
stimmt, über den Kontinent 
(oder die Region) und das ge- 
wünschte Land, bis hin zur 
einzelnen Stadt - die selbst- 
verständlich nicht allzu klein 
sein darf, schließlich sind 
nur 1200 Orte aufgenommen. 
Die Bedienung ist einfach, 
und im Zweifelsfall steht 
eine umfangreiche Hilfsfunk- 
tion bereit. 

Vom »aktivierten« Land (die 
Bundesrepublik ist, wie bei 
dem deutschsprachigen Pro- 
dukt nicht anders zu erwar- 
ten, voreingestellt) stehen 
drei Karten zur Einsichtnah- 
me bereit: acht wichtige 
Städte, die Morphologie be- 
züglich der Meereshöhe (Bild 
1) und andere geographische 
Merkmale. Eine Datenbank 
sorgt dafür, daß nicht nur 
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kartographische Fakten ver- 
mittelt werden, sondern sehr 
viel Wissenswertes rund um 
den Globus mitgeliefert wer- 
den kann: Angaben zur Be- 
völkerung und Altersvertei- 
lung, zu Sprachen, Gesund- 
heitsstatistiken, Volksgrup- 
pen und Religionen, zu 
einzelnen Städten, zum Brut- 
tosozialprodukt, zu Rohstof- 
fen, zur Landwirtschaft, zum 
Import/Export, zur Staats- 
form, zur Kultur und zum 
Tourismus. 

Einsicht in diese Landesda- 
ten gewährt PC-Globe Plus 
auf vielfältige Weise - als 
ASCII-Dateiablage, über den 
Drucker auf Papier, in Form 
von Balkendiagrammen oder 
integriert in die Weltkarte. 
Ferner läßt sich die Karte im 
PCX-Format speichern, um 
sie im Bedarfsfalle mit einem 
Grafik- oder DTP-Programm 
weiterzuverarbeiten. Umge- 
kehrt ist PC-Globe auch in 
der Lage, eine Textdatei, die 
Sie selbst angelegt haben, an- 
zuzeigen. Selbstverständlich 
ist so ein Programm schnell 
inaktuell - zu viele Kriege, 
Börsenmanipulationen, Kata- 


Nilreskeit hesidn Land »Illatenbank 


FR SET R 





Kult Melt hesinn TLand I Darenbank Urilities Ende 
I. Aktives: Land anzeigen 


2. Land auswählen 
3 blichtjsesstagte 


5, Leognarhische Mlerkinale 


Irıves Lands 





MMEERESHONE 
SCIHEIMETEN) 


BErüsen 1000 
= 560-1000 
B= 209-500 
DEUNTEN 200 


Iiktive-Fanber 


k 
<learsegderıMauscrechts> macht. Menüssunsichtbar 


Bild 1. Die Karten von »PC-Globe Plus« erreichen nicht die Dar- 
stellungsqualität, die selbst Karten mit kleinem Maßstab in einem 


Atlas aufweisen 


strophen, stetige oder überra- 
schende Vorfälle verändern 
das Gesicht dieser Welt be- 
ziehungsweise das Profil ei- 
nes Landes punktuell oder 
überregional. Durch eigen- 
händiges Aktualisieren oder 
Updates bleiben Sie jedoch 
»auf dem laufenden«. 


In der vorliegenden Form hat 
das Programm gegenüber ak- 
tuellen Lexika in Buchform 
nicht allzuviele Vorteile auf- 
zuweisen, sondern eher ein 
Manko: 10 Mark für ein Buch 
dieser Art gegen annähernd 
200 Mark für den PC-Globus. 
Bleiben drei Vorteile: Sie 
können sich die Karten zu- 
nutze machen, um sie woan- 
ders einzuarbeiten, Sie kön- 
nen einige Texte aktualisie- 
ren, sie spezifisch an Ihre Be- 
lange anpassen oder Sie 
besitzen bereits eine PC-Lö- 
sung im Bereich »Touris- 
mus« und ergänzen diese mit 
PC-Globe Plus. 


Utlities, Ende 


1, Daten Für aktıyes Land ausseben 
Datenbank Auswählen 


SRUNEL 

DURRNBe ENIRATE 
ANMIBIR 

a) 
SAUDINRABIEN 


ELFENBEINKUSIE 
SIRIEN 
SIMERDIE 
wulkadua, 
RULALT, 

Aktives Land: 


2, 
Askartendanstellung der Daten 
5, Landasdaten aussehen 


Aktiva Farbe, 


eleensiodan Mauszrechts> macht Menusiunsichtbar 





Bild 2. Hier zeigt »PC-Globe Plus«, auf welchem Gebiet es einem 
gebundenen Atlas überlegen ist: Sie können im Ländervergleich 
die Partnerländer selbst bestimmen 


Was jedoch heute jeden bes- 
seren Atlas auszeichnet, 
nämlich Luftaufnahmen ver- 
schiedener Städte, Reliefbil- 
der oder ähnliches, damit 
kann PC-Globe wohl nie auf- 
warten - hier sind einfach 
die Grenzen elektronischer 
Medien (unter anderem die 
hohen Kosten für ein entspre- 
chendes Speichermedium) 
erreicht. 
Was die eingebaute Daten- 
bank allerdings gekonnt be- 
werkstelligt, sind Vergleiche 
mit anderen Ländern, die Sie 
selbst auswählen. Bild 2 
zeigt beispielsweise ein Dia- 
gramm, das die Bevölke- 
rungsentwicklung der »Top 
Ten« mit dem aktuellen Land 
(Bundesrepublik) in Bezie- 
hung setzt. 

(Ulrich Hänle/al) 


elelszi=1lirdlfejei; 


Name: PC Globe Plus 

Preis: 199 Mark 
Voraussetzungen: 384 
KByte Arbeitsspeicher, MS- 
DOS ab Version 2.0, minde- 
stens zwei Diskettenlauf- 
werke, gängige Grafikkarte 
Info: Viviane Wolff, 

8000 München 70 




















men . 
— Übernahme der Kartenin 
Grafikprogramme 
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Versand: 


N 


G 


easy Software Vertrieb, Postfach 250 166, 5090 Leverkusen 1 


Abholer: 


& 


easy Soft-Shop, Erkrather-Str.162, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211-7 33 66 60 
easy Soft-Shop, Berliner-Str.73, 5090 Leverkusen 1, Telefon 0214-9 37 81 


Soft- & Hardware für Ihren IBM° PC/XT/AT 











AMARISBTW2D ....:22cecn000. 333.- DM 
AMITextverarbeitungD ............ 499.- DM 
AutoCADADE10.0D ............ 7.333-DM 
AutoskeichD ..... 2.22 eerene ee 177.- DM 
Business Planer D (LOTUS-Zusatz) ... . . 988.- DM 
BylineD ....2c22eeeereerneenee 466.- DM 
Chart-Master 5.1D oder 6.2E ........ - 466.- DM 
Chipper CompilerS87D .......... 1.477.-DM 
Concument DOS3863.0E .........- 755.- DM 
Concurrent DOSXM6.2D ......... +» 599.- DM 
CopylIPCE ....c2ur2eeereeenen 99.- DM 
Dan Bricklins Demo II 2.0 D (Demoerstellung) 333.- DM 
DataEaseD .....:::eeerernen 1.444. 
dBASE Ill Plus D 48. 
dBASE IVD .. ‚588. 
dBASE Junior D . 
Decision Support One D (LOTUS-Zusatz) . . 1.499.- DM 
DeLlwePaintPCD ....-.:s.rrr0. 299.- DM 
DiagrammMaster5.1E ..... 2... 655.- DM 
DOS 4.01 (Orginal IBM)D .......... » 299.- DM 
ENABLE 2.15D oder30E .........- 1.599.- DM 
FASTBACKPLUSD ...... 2222220. 455.- DM 
Frage & Antwort 3.0D ........- 2... 966.-DM 
Framewok MID ... 2.222200. . 1.499.- DM 
GEM3ArtLineD ....... ur. 966.-DM 
GEW/3 Draw Plus D oder GEW/3 Graph D 499.- DM 
GEW/3 First Word PlusD ... 22.2... 399.- DM 
GEW3 Presentation TamD .........» 955.- DM 
GEW3PublisherD ..... 2.2.2... 02. 822.- DM 
GEM Scan (Scannersoftware)D ......... . - 299.- DM 
GEMW3WordchatD .......2ce.0 0: 355.- DM 
GEMGraph OEMPackD ........ .- .. 198.-DM 
GEM Device Driver Pak (1-19) ... ... - - je 57.- DM 
Havard Graphics 2.12D ....... 2... . 
IBM Assistent PackD .. 2... 2.2.00. ‚444. 
IBM Display Write Assistent V 1 . 
IBM Fakturierung + BestandD . . .688. 
IBM Filing Assistent xD ..... 2.2.0. . 
IBM Finanzbuchhaltung 3.x D 388. 
1BMLohn+GehatD ...... 2... 798. 
BMOSR21.1D „2.222.200 ene . 
IBMOS/2 1.1 Toolkit ... 2.22 re er. . 
IBMPCEinkaufD ......2.cr 000. .988. 
IBMPC Tet4xD ..... 2222 c000. .09. 
IBMPC TextDidionayE ...... 2... . 
IBM Planning Assistent 2.xD . 
IBM Reporting Assistene2xD ........ 366.- DM 
IBM Writing Assistent 2.xD .... 2.0... 399.- DM 


KHK Auftragsbearbeitung EinsteigerversonD 399.- DM 
KHK Finanzbuchhaltung EinsteigerversionD . 399.- DM 


Latie CI2IE ....-recrenenne "1.099.- DM 
LOTUS1-232.01D .....2.20.00..,855-DM 
LOTUS1-2-330D ......:reereer 899.- DM 
LOTUS 1-2-3Maus-UnterstützungD ..... 139,- DM 
LOTUS Freelanceplus201D ........ - 999.- DM 
LOTUS Freelancoplus3.0D ......... 1044.- DM 
LOTUS ManuscrptD .... 2er en00.. 944.- DM 
LOTUS Symphony 2.01D, ind. ALLWAYS 1.288.- DM 
MAP-MasterD ..... 2.2 2cereenen 499.- DM 
Microsoft ACCESS1.IE ........0.. 233.- DM 
Microsoft Basic 6.0 E, inc. Quick Basic ....... 799.- DM 
Microsoft C5.1E, ind.QuickC ........» 888.- DM 
MicrosoftChart20D ...... - vo... 699-DM 
Microsoft Excel2.1D ...... cr. .0: 944.- DM 
Microsoft Flugsimulator 3.0D .........-- 98.- DM 
Microsoft Fortran40E .... .:..c2 0... 744.- DM 
Microsoft Macroassembler 51E ....... 244.- DM 
Microsoft Mouse (Bus, serielloder PS/2)D . .. 266.- DM 
Microsoft Muttiplan4.0D ........... 522.- DM 
Muttiplan JunotD ..... 22 cr0e000. 188.- DM 
Microsoft PageViewD .....:... 20.0. 88.- DM 
Microsoft Pascal 40E ........ 2... - 655.- DM 
Microsoft Projekt 3.1 D (oder 40E) .. ..... - 822.- DM 
MicrosoftQuickC20D ........... 197-DM 
Microsoft Quick Basic4.5D .......... 197.- DM 
Microsoft Quick Pascal 10D ......... 222.- DM 
Microsoft Windows 286 (für XT&AT)D ..... . 288.- DM 
MS-Windows 286 & MS-Mouse D incl.Paintbr. 455.- DM 
Microsoft Windows 86D ..... 0... 444.- DM 
Microsoft Windows DRAW 1.0D ....... 388.- DM 
MicrosoftWord5.0D ............. 888.- DM 


Microsoft Word Speller D (o. andere Sprache) 166.- DM 


Microsoft Works 10D .....2cc2r ee. . 377.- DM 
Multimate I Single-UserD . .. .........« 877.- DM 
Nantucket Tools ID ...... 22020. 1199.- DM 
NOMEX Firmencontrolling & Faktura D -999.- DM 
NortonCommander 2.1D ..... 2... 177.- DM 
NortonEditorD ..... 2222er eenen. 177.- DM 
Norton Guides EngineD ............. 177.- DM 
NortonGuides Basic/G/Pascal/OS2 ....... 88.- DM 
Norton Utiltties45D . ... 2 2cee en 0. 188.- DM 
Norton Advanced Utöities45D ... . .. . 239.- DM 
OMNIS Quarz 1.2D (Windows-Datenbank) .1.499.- DM 
Open Access IID ..... 222er e0r. 1.499.- DM 
Open Access lIiBaseD ...... 2er... 888.- DM 


Option Copy Board E (Hardware Kopierboard) .299.- DM 


ORACLE BIBE ....:4Haun nein 2.555.- DM 
Pagemaker 3.0D ..... rer c00. 1.444.- DM 
Pagemaker College D (Trainingspaket) ....... . 499.- DM 
Paradox 30D .... 2222er enen 1.555.- DM 
PC Paintbrush 1.02D ... 2... 22.2020. 199.- DM 
PC Paintorush Plus 152D ........... 244.- DM 
PC Paintbrush Publishers Edition 1.54D ... .488.- DM 
PC Paintbrush Publishers Type FoundryD . . .944.- DM 
PC Toosdelwe55E ..........2.. 222.- DM 
PixPrint 1.0 D (Pkttertreiber für Nadeldrucker) .333.- DM 
Pictures by PC D (CAD-Programm) .. . . . .1. 1.399.- DM 
PIZAZZ Plus (VGA Bildschirm-Hardcopy)E .266.- DM 
Suattro1.DD ..,.4,4uu na ‚444.- DM 
RapidfieD ......222ceeereenenen .499.- DM 
Adliex200. u... rue ae ae 333.- DM 
Reflex Workshop 1.0D ....... 2.02... 255.- DM 
RM-Cobol 85 E (Compiler nach ANSI 85) . . .2.222.- DM 
RM-Fortran 2.4 incl.ForteE ....... 1.499.- DM 
SafeguardPlus30D .......r2ce200. 455.- DM 
Safeguard PlusfürP8S23.0D ......... 522.- DM 
SideKik 156D .... 2.2220 en0n. 188.- DM 
SideKick PLUS1.0D ...... 2.2.2000. 298.- DM 
Sideways3.12D .... 2.2220 ee 166.- DM 
Sign-Master 51E ..... 2222er 00n ‚499.- DM 
Sprint (DIE Profi-Textverarbeitung) ... . . - - 499.- DM 
StatGraphics30D ...... 22.2000. 1.599.- DM 
SuperCale VD .....2nneeeeennne 899.- DM 
SuperCak5E ......2cceeeenenenn 699.- DM 
SuperProjekt PLUS3.OD ........ 2... 699.- DM 
SuperProjekt EXPERT1.0D ......... 2.199.- DM 
Super PLUS Mouse (Seriel/Bus/PS2) D . 77.- DM 
TextMaker201D .... 22200 0000..199-DM 
T.I.M. - Time is Money D (Terminverwaltung) . .222.- DM 
Timeline3.0D ........ 222000. 1.444.- DM 
TURBO Assembler & Debugger 1xD ..... 255.- DM 
Turbo-Backup5.0D ..... 22er 200. 388.- DM 
TURBOBasic1.ED ....... cr. 00. 188.- DM 
TURBO Basic Database Toobox ... .... 166.- DM 
TURBOC20D .......2 22er enn. 255.- DM 
TURBOC Profi-Pack (TC2.0+ TASM)D .. .399.- DM 
TURBO Pascal5.5D .........0.0...255.-DM 
TURBO Pascal Profi-Pack (TP 5.5.+ TASM)D .433.- DM 
TURBO Jumbo-Pack (TP 5.5/TC2.0/TASM) . .555.- DM 


TURBO Pascal Database o. Editor TooboxD .166.- DM 
TURBO Pascal Mathe oder Graphix Tooibox E .166.- DM 


TURBO Pascal GameWorks Toolbox D 166.- DM 
TURBO Pascal MOUSE SUPPORT ...... 99.- DM 
TURBO Pascal Tutor Lernsoftware & Buch D 88.- DM 
TURBO PrOlGg20D ...... cr enenen 255.- DM 
TURBO Prolog TooboxD .... 22.2.2... 166.- DM 
UNIX System V für PC/AT und kompatible E . .666.- DM 
UNIX System V für 386er SystemeE ... ..... . 777.-DM 
VCN Concorde 3.0 D (bewegte Grafiken) . . .1.444.- DM 
Ventura Publisher 2.0. D DR 73 DM 
Ventura Outline D (Schriftenmanagement) . . .777.- DM 
WichPenCombiD ....... 22.2 r 220. 199.- DM 
WordPerted5.0D .... 2... 22er ee0: 977.- DM 


WordPertect Speller D (oder andere Sprachen) an DM 
WordPertect Executive1.0 D .- DM 


WordPerfect Library 1.1D ...... cc. . = -DM 
WordStar2000D „2.22.22. 1.055.- DM 
WordStar Professional5.0D .......... 799.- DM 
XENIX-286 OperatingE . . . .. 2... 1.444.- DM 
XENIX-286 CompleteE ........... 3.155.- DM 
XENIX-386 OperalingE . . 2... 1.722.- DM 
XENIX-386 Complete E ... 2... 2.2... 3.677.- DM 
XTREE-N#tD ... 2.222220 eenene 666.- DM 
XTREE-ProD ....... 222er. 000. 266.- DM 








Unser Telefon-Service: 
Montags - Freitags 
von 8.00 - 12.00 Uhr 
und von 
13.00 - 17.00 Uhr 


Telefon: 
0214 /9 38 04 
Fax: 
0214 /9 58 04 


Die Kürzel D = Deutsch und E = Englisch 
stehen für die Softwareversionbzw.Doku- 
mentation. Wir liefern nur neueste Origi- 
nalversionen, in der Regel binnen 48 
Stunden. Der Versand erfolgt per Nach- 
nahme zzgl. 22.- DM (bei Spielen siehe 
unten) Versandkosten oder per Vorkasse 
zzgl. 11.- DM Versandkosten. Unseren 

Softwarekatalog erhalten Siebei jeder Be- 
stellung kostenlos oder gegen 5.- DM in 
Briefmarken. Firmen, Schulen und Behör- 
den können auf Rechnung beliefert 
werden. 











Spiele; Alle Preise in DM. Spiele laufen mit 
CGA-Karte, E = zus. EGA, H = zus. Her- 
cules. D = Deutsches Manual. Versand 
per Vorkasse 5.- DM, Nachnahme 8.- DM. 
Weitere Spielelisten sind nicht verfügbar 


Auslandsversand grundsätzlich per Vor- 


99. 
F16 Falcon (AT&EGA) .99.- kasse und zuzgl. 22.- DM Versandkosten. 


Final Assault 





FireandForgetD ...... 61.- 
MS Flight Simul.3.0 DEH 98.- 
Fussball Pan .54.- 
GalacticConquerar ... . 
GoldushEHD ...... 
Grand Prix Tennis D 
Grand Monster Slam DE 
HaneDE ......... 69.- 
H D ne 6l.- 
IndienMissinD ..... 49.- 
Indiana Jones III \ . . . .65.. £ dBASE IV D 
Jagdaufro.OktoberD . .71.- 
re TE .95.- 
ingofthe BeachE .. .86.- . 
Ki 4E, an 86.- ! 
ee | ZU gewinnen! 
Kal ..seene ane 74.- 
Lamelöt . 2.22.2220. 48.- 


So können Sie Ihr 
dBASE gewinnen: 


Leisure Suit Larry..E . . .61.- 
Leisure sutt Larry2E .. 
Lizenz zum Töten ..... 76.- 
ee .67.- 
Man HurterE . 
MarilloD .... 
Millenium 22 D 
MotoCrossE .... 
Murder in VeniceD . 
Oi Imperium DEH . 
OffShore WartirD .. .48.- 


Bei richtiger Lösung 
unseres Preisrätsels er- 
gänzen die fehlenden 
Buchstaben, richtig ein- 
gesetzt, den Namen 
des Herstellers von 
dBASE IV. 





Senden Sie bitte als Lösung diesen ge- 
suchten Namen ein. Bitte nur Postkar- 
ten mit der Lösung. Porto 60 Pfennig. 
Briefe und Telegramme sind ungültig 

und nehmen an der Auslosung nicht teil. 
Bei mehreren richtigen Einsendungen 

wird der Gewinner durch das Los ermit- 

telt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Mitarbeiter der Firma easy und ihre 

Angehörigen sind nicht teilnahmeberech- 
tigt. Schicken Sie die Lösung an: easy 
Software, Postfach 250 166, 5090 Lever- 
kusen 1. 


Einsendeschluss: 1. November 1989. 


Es gilt das Datum des Poststernpels. 


World Series BascballE .45.- 
Yuppi'sRevaneD ... .71.- 


Bitte Coupon ausschneiden oder kopie- 
ren und auf eine Postkarte kleben. 





ZakMcKrackenEHD . .61.- 


Software 


Reißbrett-Art(istik) 


Objektorientierte Zeichen- 


programme 


Je mehr Zeichenprogramme vom Apple-Mac- 
intosh-Computer für den PC adaptiert werden, 
um so größerer Beliebtheit erfreuen sich diese 
Produkte auch hierzulande. Objektorientierte 
Zeichenprogramme produzieren geräteunabhän- 
gige Bilder, die auch durch Vergrößern nichts 
von ihrer Schönheit einbüßen. 

Mit »3D-Draw«, »Autosketch«, »GEM-Draw«, 
»GEM-Artline« und »Diagraph-Windows« prä- 
sentieren wir fünf illustre Programme, die preis- 
lich und bezüglich ihrer Leistungsschwerpunkte 


differieren. 


Viele PC-Anwender kennen 
sicher Programme wie GEM- 
Paint oder Windows-Paint, 
Damit lassen sich mit der 
»Sprühdose« oder dem »Pin- 
sel« Freihandzeichnungen 
auf den Bildschirm »malen«, 
die einzig über den Zoom- 
Modus zu verfeinern sind. 
Natürlich gibt es für das 
»Bildpunkt-Setzen« auch an- 
spruchsvollere »Maler« (sie- 
he Kasten). Aber hier sollen 
Programme präsentiert wer- 
den, die vom Computer- 
Aided-Design (CAD) bis zur 
komplexen Illustration rei- 
chen. Dabei bedienen sie sich 
eines Verfahrens, das als 
»vektororientiert« oder »ob- 
jektorientiert« bekannt ist. 
Diese Programme sind beson- 
ders leistungsfähig, wenn es 
darum geht, das Handwerks- 
zeug des Grafikers zu verfei- 
nern, der oft noch immer mit 
Letraset und Pantone-Stiften 
zu Werke geht, um Firmenlo- 
gos, Anzeigenvorlagen und 
andere Reinzeichnungen zu 
gestalten. Und hier gibt es ei- 
nen fließenden Übergang zur 
Kunst am Reißbrett. 

Bei den fünf präsentierten 
Produkten soll neben ihrem 
speziellen Leistungsvermö- 
gen geprüft werden, für wel- 
che Zielgruppe sie geeignet 
sind, aber auch in welcher 
Weise sie sich der Vektor- 
orientierung bedienen. Di- 
rekt vergleichen kann man 
sie nämlich nicht - auch 
nicht bezüglich ihres Preises: 
Der preiswerteste Vertreter 
dieser Gattung, »3D-Draw«, 
kostet noch nicht einmal 100 
Mark, der teuerste dagegen 
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knapp 2000 Mark - er hat 
dafür natürlich auch einiges 
zu bieten. Die Zielgruppen 
reichen von Hobby-Anwen- 
dern bis hin zu CAD- oder 
Layout-Profis. 


3D-Draw kann nicht 


nur zeichnen: Dre- 
hen und wenden Sie 
es, wie Sie wollen 


3D-Draw ist eine Konstruk- 
tionshilfe, mit der sich belie- 
bige Körper grafisch produ- 
zieren lassen - als Ganz- 
körper- oder als Gitternetz- 
modell. Mit zahlreichen 
Funktionen (Animation unter 
anderem) und einem speziel- 


len Editor werden Sie beim 
Konstruieren unterstützt, wo- 
bei sich das Ergebnis jeder- 
zeit wieder verändern läßt. 
Da keine Bemafßung vorgese- 
hen ist (lediglich eine Skalie- 
rung per Punktraster), kann 
das Programm als dreidimen- 
sionaler Notizblock Verwen- 
dung finden, wobei es für ei- 
nen eigenen Entwurf einfa- 
cher ist, zunächst einmal in 
die zweidimensionale Dar- 
stellung umzuschalten und 
das gewünschte Objekt dort 
in Form von drei Einzelan- 
sichten zu skizzieren. 
Begriffe wie »dreidimensio- 
nal« und »Animation« rufen 
natürlich zunächst einmal 
alle Spielernaturen auf den 
Plan. Diese werden zwar viel 
Freude an den mitgelieferten 
Beispielgrafiken und den 
zwei Animationsfilmen ha- 
ben — beim Entwurf eigener 
Objekte werden Sie dann 
aber entsetzt feststellen, daß 
3D-Draw gewisse geometri- 
sche Grundkenntnisse vor- 
aussetzt. Das knapp hundert- 
seitige Handbuch beschreibt 
zwar einige Beispiele - eine 
Schritt-für-Schritt-Einfüh- 
rung in Form eines Tutorials 
gibt es jedoch nicht. Ledig- 
lich die verschiedenen Kör- 
performen (Rotations- und 
Translationskörper am Bei- 
spiel der Kugel, der Spiral- 
form und eines Polyeders) 
werden vorgestellt. 
Spezialfunktionen wie Ma- 
kros, automatische Rotations- 
körper oder die Möglichkeit, 
erzeugte Daten im Postscript- 
Quellcode beziehungsweise 
Autocad-Format auszugeben, 
könnten professionelle CAD- 
Anwender begeistern. Doch 
diese werden spätestens 
dann die Nase rümpfen, 


Objekt Hanipultieren Editieren Göner ieren Aninieren)2D 


en zeigen + 


Bild 1. »3D-Draw« erzeugt dreidimensionale Objekte nicht nurim 
Drahtmodell, sondern auch gefüllt mit Perspektive und Lichtein- 


fall 








wenn sie hören, daß 3D- 
Draw beispielsweise beim Er- 
zeugen von Licht und Schat- 
ten sehr schnell an seine 
Grenzen stößt und die Bema- 
Rung gänzlich fehlt. 

Bleibt als dritte Anwender- 
gruppe die der semiprofes- 
sionellen CAD-Anwender, 
der Bastler und Programmie- 
rer. Und für diese scheint 3D- 
Draw wirklich wie ge- 
schaffen. 

Wie sieht nun der typische 
Arbeitsablauf mit 3D-Draw 
aus, und wo liegen Vor- und 
Nachteile des Programms? 
Nach der einfachen Installa- 
tion auf Festplatte oder Ar- 
beitsdiskette lief beim Test 
zunächst einmal gar nichts: 
Zwar startete das Programm 
den Arbeitsbildschirm mit 
Menüleiste und Achsendar- 
stellung - nur der Mauszei- 
ger war nicht sichtbar. Der 
Grund dafür läßt sich im Pro- 
grammhandbuch nachlesen: 
Wenn, wie im vorliegenden 
Fall, eine VGA-Grafikkarte 
verwendet wird, muß ein ori- 
ginal Microsoft-Maustreiber 
ab Version 6.11 zur Verfü- 
gung stehen. Bei einem er- 
neuten Anlauf im EGA-Mo- 
dus trat dieses Problem auch 
nicht auf. 

Da das Handbuch keinen se- 
paraten Übungsteil enthält, 
sondern lediglich die einzel- 
nen Menüpunkte der Reihen- 
folge nach beschreibt, ist es 
sinnvoll, zuerst über das Ob- 
jektmenü eine fertige Bei- 
spielgrafik zu laden, bevor 
Sie sich selbst ans Entwerfen 
machen. Anhand eines sol- 
chen vorgegebenen Objekts 
können Sie dann am besten 
die einzelnen Bearbeitungs- 
möglichkeiten kennenlernen 
und ausprobieren: 

Aus dem Menü »3D-Draw« 
kann jederzeit die Option 
»Pläne« aktiviert werden. 
Dann sind neben dem dreidi- 
mensionalen Objekt die drei 
Pläne des 2D-Editors einge- 
blendet (Bild 1). Der Editor 
kennt die drei Raumachsen 
mit 16000 Ebenen. Sogar ein 
Taschenrechner steht zur 
Verfügung und wartet insbe- 
sondere auf Umrechnungen 
von Bogenmaß in Gradmaß 
beziehungsweise umgekehrt 
sowie in Sinus oder Cosinus. 
Das Menü »Ansicht« erlaubt 
die Darstellung des jeweili- 
gen Objekts aus praktisch je- 
der Perspektive. Einen 
schnellen Überblick über das 
dreidimensionale Objekt 
bringt der Menüpunkt »An- 
sicht suchen«: Bei jedem 
Mausklick wird nach dem 
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Zufallsprinzip eine andere 
Ansicht eingeblendet. 
Schöne Effekte lassen sich 
auch mit den Optionen »Flä- 
chensicht« und »Lichtquel- 
len« erzeugen: Aus dem ur- 
sprünglichen Drahtmodell 
wird ein echter Körper, bei 
dem die fest definierten Flä- 
chen dargestellt werden. Die 
Funktion »Lichtquellen« ist 
allerdings nicht mit echtem 
Ray-Tracing zu verwechseln: 
Bei 3D-Draw werden Licht 
und Schatten lediglich durch 
verschiedene Farbabstufun- 
gen (je nach Neigung der Flä- 
chen) simuliert. Eine Zoom- 
Funktion gestattet aber, den 
Körper auch »aus der Nähe« 
zu begutachten. Ferner läßt 
sich auch das Menü aus- 
blenden. 

Nach der Anwahl »Neuer 
Film« im Animationsmenü 
können Sie beliebige Bild- 
schirminhalte in Form von 
Schnappschüssen speichern 
und diese dann hinterher als 
Film abspielen. Nahtlose 
Übergänge erfordern aller- 
dings einen extrem schnellen 
AT (mindestens 20 MHz) - 
auf einem normalen PC läuft 
die Grafikshow bei komple- 
xeren Gebilden viel zu lang- 
sam und bruchstückhaft ab. 
Schließlich sind noch die 
komfortablen Exportmöglich- 
keitem von 3D-Draw hervor- 
zuheben: Wer möchte, kann 
das aktuelle Objekt jederzeit 
mit einem Epson-kompati- 
blen 9- oder 24-Nadel- 
Drucker ausdrucken lassen 

- unterstützt werden aber 
auch das HPGL-Plot-, das 
Original-Script-Format von 
Autocad sowie das Post- 
script-Format. Letztere EPS- 
Dateien können dann von 
DTP-Programmen verarbeitet 
oder direkt über 

copy Datei LPT1: 


an einen Postcript-fähigen 
Drucker oder Satzbelichter 
geschickt werden. 
»Autocad« kennt fast jeder, 
schließlich ist es das welt- 
weit am meisten verkaufte 
CAD-Programm. Nur konnte 
es sich bisher eben nicht je- 
der leisten, da der Verkaufs- 
preis je nach Version in den 
Zehntausender-Bereich geht. 
Aus diesem Grund hat Auto- 
cad einen kleinen Bruder be- 
kommen, der »Autosketch« 
heißt, vor allem auf semipro- 
fessionelle CAD-Anwender 
zielt und mit knapp 300 
Mark für jeden erschwinglich 
ist. Autosketch weist zumin- 
dest alle Grundzüge auf, die 
Sie von einem CAD-System 
erwarten: Linien, Kreise, Po- 
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lygone, Rechtecke, Kurven 
und verschiedene Optionen 
für die Bemaßung. Nachträg- 
liche Änderungen gelingen 
mit den Funktionen Undo, 
Kopieren, Löschen, Strecken, 
Spiegeln, Verschieben, Dre- 
hen, Variieren der Größe, 
Aufteilen von Objekten in 
mehrere Einzelteile und Auf- 
lösen von Gruppen. 


Autosketch 
- leistungsfähiges 
CAD-Programm 


unter 300 Mark 


Was es in der Praxis heißt, 
mit einem vektororientierten 
Programm zu arbeiten, wird 
dem Anwender bei Auto- 
sketch bereits nach den er- 
sten Zeichenschritten deut- 
lich: Wenn Sie mit einem 
bildpunktorientierten Pro- 
gramm eine Freihandkurve 
zeichnen, benötigen Sie für 
ein halbwegs professionelles 
Ergebnis eine Menge Übung 
beziehungsweise müssen Sie 
die fertige und immer noch 
nicht ganz eckenfreie Kurve 
mit der Lupenfunktion Punkt 
für Punkt bearbeiten. Bei Au- 
tosketch dagegen werden mit 
der Maus lediglich die ein- 
zelnen Punkte der Kurve fest- 
gelegt - ein Doppelklick be- 
wirkt dann die automatische 
Vektorisierung der Zeich- 
nung. Zwar verlangt dieses 
Verfahren eine gewisse Ein- 
arbeitungszeit, die ungelieb- 
ten »Treppchen« beim Aus- 
druck gehören damit aber 
endgültig der Vergangenheit 
an. 

Die einzelnen Menüpunkte 
erlauben eine ganze Reihe 


von komfortablen Funktio- 
nen - es wird jedoch auch 
deutlich, daß es sich eben 
nur um eine abgespeckte Ver- 
sion des großen Bruders »Au- 
tocad« handelt: 


Neben den üblichen Optio- 
nen wie Kreis, Rechteck oder 
Linie wird lediglich noch 
eine Kurven-, Bogen- und Po- 
lygon-Funktion angeboten. 
Das Hilfemenü enthält nicht 
etwa Hilfstexte zu anderen 
Menüpunkten, wie man ver- 
muten könnte - hier stehen 
Hilfsmittel wie die Definition 
von Hintergrundrastern oder 
»Fangpunkten« zur Verfü- 
gung. Die Einstellung von 
beliebigen Zoom-Faktoren 
legt Details oder die Über- 
sicht offen. 


Der Definition von anwen- 
derspezifischen Vorgaben 
wie beispielsweise Farben 
oder Linientypen steht nichts 
entgegen. Um beliebige Ab- 
stände, Flächen oder Winkel 
zu messen, dient die halbau- 
tomatische Bemaßung. Um 
leicht und präzise neue Ob- 
jekte an bereits vorhandene 
anzufügen, gibt es einen Ob- 
jektfangmodus, der der Op- 
tion »Bezug« angehört. Fer- 
ner ist diese Option gut für 
das automatische Einrasten 
auf Linienenden und -mitten, 
Kreismittel- und Tangenten- 
punkten sowie Objektecken. 
Überstehende Linien lassen 
sich so schneiden, daß der 
bisherige Schnittpunkt zu ei- 
ner Ecke wird. Selbst das Ab- 
runden einer Schnittkante 
zweier Linien per Radiusein- 
gabe beherrscht Autosketch. 


Und das Dateimenü bietet ne- 
ben üblichen Funktionen wie 
Öffnen und Sichern von Da- 
teien auch noch eine Konver- 
tierung ins Autocad-DXF- 


Dom, ausrichten 
Iem, horizontal 
Mm. wertikal 





Bild 2. Auf semiprofessionelle CAD-Anwender zielt »Auto- 
sketch« - hier mit optionaler Symbolbibliothek -, der kleine 


Bruder von Autocad 


Software 


Format. Die zuletzt genannte 
Funktion »Mach DXF« er- 
weist sich vor allem dann als 
praktisch, wenn Sie irgend- 
wann doch einmal auf das 
teurere Autocad umsteigen. 
Wer als CAD-Laie allerdings 
erste Gehversuche mit Auto- 
sketch unternimmt, muß eine 
gehörige Portion Geduld mit- 
bringen: Das Handbuch wur- 
de mit 78 Seiten äußerst 
knapp bemessen, und die 
Handhabung der verschiede- 
nen Zeichenfunktionen erfor- 
dert eine gewisse Einarbei- 
tungszeit - der Buchmarkt 
unterstützt Sie allerdings 
auch in diesem Fall. 
Wer mit Autosketch auf An- 
hieb professionelle Ergebnis- 
se erzielen möchte, sollte 
gleich eine der zusätzlich an- 
een Symbolbibliothe- 
en anschaffen. Zu einem 
Preis von 279 Mark werden 
hier jeweils rund 600 Symbo- 
le aus den Bereichen Archi- 
tektur, Innenarchitektur 
(Bild 2) und Elektrotechnik 
angeboten. Der Anwender 
muß die einzelnen Symbole 
dann praktisch nur noch pla- 
zieren, bearbeiten (schieben, 
kopieren, löschen, drehen, 
spiegeln) und kann anschlie- 
ßend die fertige »Zeichnung« 
ausdrucken. 





GEM-Draw Plus 
erntet nicht sehr 
viele Pluspunkte 





Mit CAD oder anderen pro- 
fessionellen Anwendungen 
hat »GEM-Draw Plus« nichts 
zu tun. Dafür ist es vor allem 
bei Hobby-Anwendern weit- 
verbreitet, da es eines der er- 
sten Vektorprogramme über- 
haupt war. 

GEM-Draw Plus bietet - wie 
alle GEM-Programme - eine 
extrem einfache Handhabung 
und einen übersichtlichen 
Arbeitsbildschirm. Wer bei- 
spielsweise GEM-Paint 
kennt, wird mit GEM-Draw 
überhaupt keine Umgewöh- 
nungsschwierigkeiten haben. 
Leider hält die noch sehr 
neue Version aber nicht das, 
was der Namenszusatz 
»Plus« verspricht. Das macht 
sich bereits bei den ersten 
Zeichenschritten bemerkbar: 
Freihandkurven werden ganz 
normal gezeichnet und erst 
beim Loslassen der Mausta- 
ste automatisch vektorisiert. 
Aber wie! Selbst kleinste 
Eckchen (die beim Zeichnen 
mit der Maus gar nicht ver- 
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ALLES KNOW- 
HOW ZUM 


PORTFOLIO. 


Was soll es schon Großes über einen derart 
winzigen Rechner zu sagen geben? Jede 
Menge. Lesen Sie nur dieses Buch. Neben 
einer ausführlichen Beschreibung aller 
Funktionen und der integrierten Program- 
me erhalten Sie viele fertige Musterlösun- 
gen, nützliche Tips und natürlich detaillier- 
te Angaben zum Daten-Export und -Im- 
port. Eben alles für den optimalen Einsatz. 


Das gr. Buch z. ATARI Portfolio 
340 Seiten, DM 39,- 



















Wohl kaum ein PC-Anwender arbeitet le- 
diglich mit einem einzigen Standard-Pro- 

- gramm. Doch genau hier fan- 
gen auch die Probleme an. Was 
geschieht beispielsweise, wenn 
Sie mit Daten aus einer dBase- 
Datei eine Lotus-Freelance-Gra- 
ik erstellen oder ein Lotus-Dia- 
| gramm in MS-Chart übernehmen 
wollen? Dieser Band erklärt es 
Ihnen. Beispielhaft und praxis- 
|! orientiert. Hier finden Sie alles, was 
|| Sie beim Datenaustausch zwischen 
. den unterschiedlichsten Programmen 
beachten müssen. 


Dateiformate & Konvertierung 
Hardcover, inklusive Diskette 
ca. 350 Seiten, DM 79,- 





Alles in einem Buch: Makros, lokale Varia- 
blen, bedingte Assemblierung, Systempro- 
grammierung, Interrupt-Technik, Arbeiten 
mit dem Turbo Debugger, die Programmie- 
rung von TSR-Programmen oder das Einbin- 
den von Assembler-Programmen in BASIC, 
Turbo Pascal und C... 


Das große Turbo-Assembler-Buch 
Hardcover, inklusive Diskette 
729 Seiten, DM 69,- 
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WERDEN SIE 


AUTOGAD- 
FACHMANN. 





Der Buchumfang alleine zeigt es schon: 
AutoCAD ist'so mächtig, daß nicht nur Ein- | 
steiger für leichtverständliche Erklärungen | 
dankbar sind, Im großen Buch zu AutoCAD Sa] 
finden erfahrene Anwender deshalb zu- 

sätzliche Informationen für den professio- 





Das große Buch zu 






PC-TOOLS — 
FAST UNVER- 
ZICHTBAR. 


7 PC-Tools — das Allround-Programm 
für nahezu alle Problemfülle im Um- 
gang mit dem PC. In der neuen Ver- 
sion 5 ist dieses Werkzeug noch stür- | 
ker, noch umfangreicher geworden. | 
Das große PC-Tools-Buch verschafft 
Ihnen hier nicht nur den nötigen Über- 
blick, sondern zeigt Ihnen auch, wie Sie 
mit: PC-Tools Ihre Arbeit optimieren. 
Dabei erfahren Sie noch jede Menge 
über die internen Vorgänge bei der Da- 
tenverwaltung durch MS-DOS. Fehlen nur 
noch einige nützliche Tips und Tricks — 
und schon sind Sie in der Lage, alle Pro- 
grammopfionen sicher und souverän ein- 
zusetzen. 


























Das große Buch zu PC Tools 
Hardcover, 506 Seiten, DM 49,- 





nellen Einsatz. 


Das große Buch zu AutoCAD 
Hardcover, ca. 900 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 








Brandaktuell: Das Buch, das Ihnen den 
Weg zu professionellen Programmen sy- 
stematisch und detailliert beschreibt. Mit 
vielen nützlichen Tips, einer großen UNIT- 
Bibliothek und allen Informationen über 
die objektorientierte Programmierung. 


Das gr. Buch zu Turbo Pascal 
Version 5 inklusive 5.5 
Hardcover, inklusive Diskette 
ca. 800 Seiten, DM 69,- 










DIE NORTON 
UTILITIES IN 
DER PRAXIS. 


Auch ohne Vorkenntnisse die Norton 
Utilities sinnvoll einsetzen? Nichts 
leichter als das! Mit. dem Norton-Uti- 
lities-Buch. Anhand von Übungenzeigt 
Ihnen: dieses Buch, was alles in dem 
Norton-Uiilities-Paket steckt. Dabei 
stoßen Sie nicht nur auf eine Reihe 
heißer Tips, sondern erfahren auch noch 
jede Menge über die internen Vorgänge 
inIhrem Rechner. Dieser Band beschreibt 
ausführlich sowohl die Versionen 3 und 
4 als auch die Advanced Edition. Selbst 
die aktuellste Version 4.5 mit all ihren 
Neuheiten (Disk-Doctor, Save-Format, 
Norton-Regiezentrum) fehlt nicht. 
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Das große Norton-Utilities-Buch 
Hardcover, 302 Seiten, DM 49,- 





PC Intern - das Buch der Superlative: in 
einer aktualisierten Neuauflage: 1167 
Seiten voll mit Fakten über Hardware, 
BIOS und DOS. Mit vielen Beispielen zur 
Systemprogrammierung: in: BASIC, Turbo 
Pascal, Assembler, Microsoft- und Turbo-C. 
Dazu mehr als 1 MegaByte Source-Code 
auf den beiden Disketten. 


PC Intern 2.0 
Hardcover, 1.167 Seiten, inkl. 
zwei 5 '/4"-Disketten, DM 98,- 


























Wenn Sie glauben, schon alles über MS- 


DOS zu wissen, beweist Ihnen dieses Buch 

dus Gegenteil. Mit Profitips aus Insider- 

kreisen. Ein paar Beispiele: beliebige Da- 

teien aus einem Backup retten, Kaltstart 
| aus einem Batch-Programm heraus, Pro- 

grammgruppen in der DOS-Shell beliebig 
| tief schachteln, AUTOEXEC.BAT und 
| CONFIG.SYS schützen... 


MS-DOS - Tips & Tricks 
295 Seiten, DM 39,- 








ANTWORTEN 


ISTERRSINTHEN 
ZU DBASE IV. 


| Probleme mit dBase IV — dann hefragen 
Sie das große Buch zu dBase IV. Hier 
erfahren Sie, wie Sie all die hervorragen- 
den Features von dBase IV für eigene An- 
wendungen nutzen können: die Arbeit 
mit den unterschiedlichen Generatoren, 
der Umgang mit dem Regiezentrum, 
der Einsatz von Makros, das Erstellen 
komfortabler Masken, die Arbeit mit 

| QBEund SQL, sämtliche dBase-Befehle 
— egal, worüber Sie mehr erfahren 
wollen, hier finden Sie die Antwort. 
Das große Buch zu dBase IV — alles, 
was es zu der deutschen Version zu Mi 
sagen gibt. DATA BECKER 

Das große Buch zu dBase IV 

Hardcover, 581 Seiten, DM 59,- 
















PROFI-WISSEN 


FÜR IHRE TÄG- 
LICHE ARBEIT. 


Das PC-Harddisk-Buch — vollgepackt mit 
dem Know-how, das für einen optimalen 
Einsatz der PC-Speichermedien unentbehr- 
lich ist. Von Anfang an zeigt Ihnen dieser 
Band, wie Sie den Einsatz Ihrer Festplatte 
richtig planen. und organisieren. Von der 
Installation bis zur Programmierung. Profi- 
Wissen, auf das Sie nicht verzichten sollten. 





Das PC-Harddisk-Buch 

















Hardc., ca. 500 Seiten, DM 59,- 


BESTELL 


Einsenden an: 
DATA BECKER 
Merowinger Str. 30 
4000 Düsseldorf 1 








Hiermit bestelle ich für meinen PC 





Name, Vorname 





Strasse 


On 


Ich zahle 
O per Nachnahme 
Omit beilieg. Verrechnungsscheck 


(zzgl. DM 5,- Versandkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl) 
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meidbar sind) werden nicht 
geglättet - es ist daher kaum 
möglich, eine wirklich sau- 
bere Kurve zu zeichnen, Neu- 
ere Vektorprogramme bügeln 
oft nicht nur solche Unge- 
nauigkeiten beim Zeichnen 
automatisch aus, sie erlauben 
es dem Anwender sogar, 
selbst zu definieren, bei wel- 
chen Abweichungen geglät- 
tet werden soll. Was bei die- 
ser wirklich einfachen Funk- 
tion beginnt, zieht sich durch 
das gesamte Programm: 
Zwar werden die beiden 
Schriftarten Helvetica und 
Times in vielen Größen un- 
terstützt — bei der Bearbei- 
tung sind Sie aber auf Stan- 
dardfunktionen wie Drehen 
oder Kopieren angewiesen. 
Ein Strecken oder Stauchen 
mit Hilfe der Maus ist leider 
nicht vorgesehen. 

Das Programm verfügt zwar 
über die Option, mit Farben 
zu arbeiten (Bild 3) - nur 
leider können beispielsweise 
die 39 verfügbaren Muster- 
füllungen nur einfarbig dar- 
gestellt werden. Eine Kombi- 
nation aus verschiedenen 
Farbtönen in einem Muster 
ist ebensowenig möglich wie 
das Editieren der vorgefertig- 
ten Musterfüllungen. 

Zwar werden einige Symbol- 
bibliotheken mitgeliefert - 
doch trotz theoretischer Farb- 
unterstützung sind hier aus- 
schließlich verschiedene 
Grauraster verwendet. Zu- 
dem gibt es kaum Werkzeu- 
ge, um die fertigen Symbole 
an eigene Bedürfnisse anzu- 
passen. Mit Standardfunktio- 
nen wie »Größe« oder »Ko- 
pieren« läßt sich nicht allzu- 
viel erreichen. 

Und so schrumpfen die ver- 
meintlichen Pluspunkte die- 
ses Produktes fast auf einen 


einzigen zusammen, und der 
heißt »Objektorientierung«. 
Beim Ausdruck wird je nach 
Ausgabegerät eine hervorra- 
gende Qualität erzielt, die 
unschönen Treppchen tau- 
chen nur noch vereinzelt bei 
selbst gezeichneten Frei- 
handkurven auf. 


GEM-Artline 
- eine Perle für die 


GEM-Oberfläche 


Neben inzwischen längst 
gängigen Standardfunktio- 
nen bietet GEM-Draw Plus 
praktisch nur eine wirklich 
originelle Option, nämlich 
das automatische Schattieren 
von Objekten, und eignet 
sich dadurch praktisch nur 
für Hobby-Anwender. 

Der eigentliche Nachfolger 
von GEM-Draw ist in Wirk- 
lichkeit »GEM-Artline«. Es 
bietet wesentlich mehr Funk- 
tionen - darunter so ausge- 
feilte wie Schrifteffekte 

(Bild 4) oder Kurvenbearbei- 
tung mit Hobel und Feder. 
Nur der Preis von 1699 Mark 
schreckt bislang noch viele 
Interessenten ab. Allerdings 
zielt Artline nicht auf Hobby- 
Anwender ab, sondern auf 
professionelle Grafiker und 
Designer. DTP-Programme 
kommen für diese Anwen- 
dungen nicht in Frage, da 
derartige Programme meist 
nur über mangelhafte typo- 
grafische Möglichkeiten ver- 
fügen. 

GEM-Artline liefert nach 
dem Start den von anderen 
GEM-Applikationen gewohn- 
ten, komfortablen Arbeits- 
bildschirm. Zwar sehen Sie 
auf den ersten Blick kaum 





Bild 4. Eine Stärke von »GEM-Artline« liegt in den vielfältigen 


Schrifteffekten 
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Bild 3. »GEM-Draw Plus« bietet zwar Farbunterstützung - mit- 
gelieferte Clip-Art-Symbole stehen aber nur in Schwarzweiß zur 
Verfügung 


Unterschiede zu GEM-Draw 
Plus - wer jedoch seine er- 
ste Freihandkurve zeichnet, 
erkennt: Die Kurve wird 
nicht nur einwandfrei - und 
selbst auf einem PC (auf Ba- 
sis des 8086-Prozessors) 
recht schnell - vektorisiert, 
Sie können diese nach dem 
Zeichnen auch noch anhand 
der markierten Anker- und 
Richtungspunkte bearbeiten. 
Sie erinnern sich: Bei Bild- 
punktprogrammen mußte 
eine zu verändernde Kurve 
zuerst gelöscht und anschlie- 
ßend neu gezeichnet werden. 
Bei Artline genügt es, mit 
den beiden Werkzeugen »Fe- 
der« und »Hobel« die Rich- 
tungspunkte zu versetzen - 
und schon hat die Kurve bei- 
spielsweise einen stärkeren 
Bogen. 


Auch an einigen interessan- 
ten typografischen Möglich- 
keiten geizt das Programm 
nicht. Um etwa einen auf- 
wendigen Schattierungsef- 
fekt zu erzielen, in dem ein 
Schriftzug achtmal mit gerin- 
gen Abständen verschoben 
wird und danach die einzel- 
nen Kopien mit verschiede- 
nen Rastern gefüllt werden, 
müssen Sie bei Artline ledig- 
lich einige Vorgaben ma- 
chen, und schon haben Sie 
die exakt plazierten Kopien 
auf dem Bildschirm. Mit ei- 
ner Funktionstaste springen 
Sie anschließend von Kopie 
zu Kopie und füllen diese je- 
weils mit einem unterschied- 
lichen Raster, wobei Artline 
beliebige Abstufungen in 
Ein-Prozentwerten erlaubt. 


Auch weitere Effekte wie 
Rundsatz, Outlining, Stau- 
chen, Strecken oder Verbie- 
gen sind mit GEM-Artline 
kein Problem. Ärgerlich ist 





dagegen die Tatsache, daß le- 
diglich drei Schriftfamilien 
(Bitstream, Charter, Nimbus- 
Varianten) im Lieferumfang 
enthalten sind. Zwar lassen 
sich durch die eben beschrie- 
benen Funktionen recht gute 
Effekte erzeugen - wer je- 
doch für ein Firmenlogo ei- 
nen ausgefallenen Schrifttyp 
braucht, ist auf ein knapp 
500 Mark teures Bitstream- 
Schriftenpaket angewiesen. 
Auch die mitgelieferte Gra- 
fikbibliothek hat nur Bei- 
spielcharakter: Zwar erhalten 
Sie eine Diskette mit knapp 
500 Symbolen - für einen 
Betrag um die 1700 Mark 
kann man aber wohl schon 
etwas mehr erwarten. 


DOS-Blitzlicht 


Name: 3D-Draw 
Preis: 99 Mark 


Voraussetzungen: 512 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS 
ab Version 3.0, ein Disket- 
tenlaufwerk, Microsoft- 
kompatible Maus 


Info: DMV-Verlag, 
3440 Eschwege 
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Bei der praktischen Arbeit 
mit Artline läßt die anfängli- 
che Begeisterung ein wenig 
nach: Die vor allem in der 
Werbebranche benötigten 
Farbverläufe sind nicht inte- 
griert - und zudem zeigen 
die Handbücher bei weitem 
nicht alle Möglichkeiten von 
Artline auf. 

Die grafische Benutzerober- 
fläche Windows muß vorhan- 
den sein, wenn Sie das neue 
»Diagraph-Windows« benut- 
zen wollen, ebenso ein 
schneller AT. Auch was den 
Verkaufspreis anbelangt, so 
sind 1298 Mark (oder 1998 
Mark - je nach Ausführung) 
kein Pappenstiel. Aber im 
Gegensatz zu GEM-Artline 
hat Diagraph-Windows wirk- 
lich das Zeug dazu, konven- 
tionelle Grafikerwerkzeuge 
abzulösen. 

Da sind zunächst einmal die 
Schriften (Bild 5): 15 Schrift- 
familien sind bereits im 
Grundpaket enthalten, weite- 
re 18 können für insgesamt 
700 Mark hinzugekauft wer- 
den. Wer die Preise von 
Adobe- oder Bitstream- 
Schriften kennt, weiß diese 
Vielfalt zu schätzen, zumal 
es sich ausschließlich um 
hochauflösende Vektor-Fonts 
handelt. Der andere große 
Pluspunkt von Diagraph- 
Windows ist seine riesige 
Grafikbibliothek: 3700 fertige 
Symbole sind im Lieferum- 
fang der einfachen Version 
für 1298 Mark enthalten - 
mit Hilfe des teureren Editors 
können diese sogar in Frei- 






elelsil=1lirditeigi: 









Name: Autosketch 1.04 


Preis: 279 Mark (Symbolbi- 
bliotheken optional zu je 
165 Mark) 


Voraussetzungen: 512 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS 
ab Version 2.0, mindestens 
zwei Diskettenlaufwerke, 
Maus 


Info: Autodesk, 
CH-4053 Basel 
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handzeichnungen umgewan- 

delt und beliebig bearbeitet 

werden. 

Die Funktionen und Schrift- 

effekte von Artline be- 

herrscht Diagraph-Windows 
allesamt aus dem Effeff. Le- 
diglich die preiswertere Aus- 
führung läßt spezielle Funk- 
tionen zur Kurvenbearbei- 
tung vermissen. Dafür geht 
aber die Editor-Version noch 
einige Schritte weiter: 

- Übernahme gescannter 
Strichvorlagen und Halb- 
tonfotos; 

- automatische Vektorisie- 
rung mit erweitertem Ar- 
beitsspeicher; 

- Distributions-Funktion für 
gestalterische Spezialef- 
fekte; 

- Anpassung von Textan 
beliebige Kurven; 

- automatischer Rundsatz; 

- automatische Farbsepara- 
tion für Vierfarbdruck; 

- Schriften von 2 bis 2000 
Punkt in 1/20-Punkt- 
Schritten; 

- über 300 fertige Füllmu- 
ster. 

Ein konkretes Beispiel, das 

beim Testen besonders faszi- 
nierte: Angenommen, Sie 
möchten im Hintergrund ei- 
ner Zeichnung einen Farb- 
verlauf von Gelb nach Weiß 
erzeugen, was bisher nur mit 
speziellen Verlaufsfolien von 

Hand möglich war. Mit Dia- 

graph-Windows zeichnen Sie 

zunächst einen Kasten, set- 
zen ihn an den oberen Bild- 
rand und füllen ihn mit 

Weiß. Danach wird im Mani- 










jelelszij=jli4ifelsl; 


Name: GEM-Draw Plus 2.1 
Preis: 895 Mark 


Voraussetzungen: 512 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS 
ab Version 2.0, zwei Disket- 
tenlaufwerke, MS-kompati- 
ble Maus 





Info: Digital Research, 
8000 München 81 
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Bild 5. Vor allem Spezialeffekte wie Farbverläufe oder originelle 
Schrifttypen machen »Diagraph-Windows« zum Spitzenprodukt 


pulationsmenü die Option 
»Distribution« angeklickt, wo 
Sie die gewünschte Zahl der 
Kopien eingeben (je höher 
die Zahl, umso feiner der 
Farbverlauf). Auf dem Bild- 
schirm erscheint daraufhin 
eine Kopie des Kästchens, 
die ans untere Bildende ge- 
schoben und mit Gelb gefüllt 
wird. 

Wenn Sie nun die Distribu- 
tion abschließen, setzt Dia- 
graph-Windows zwischen 
die beiden Kästchen die ge- 
wählte Anzahl von Kopien 
(bis zu 99), die jeweils auto- 
matisch mit einem Raster 
zwischen 0 und 100 Prozent 
gefüllt werden. Wer ein wirk- 
lich professionelles Grafik- 
programm sucht, um Anzei- 
gen, Firmenlogos, Reinzeich- 






plel-i=1lirdlfeigt; 


Name: GEM-Artline 1.0d 
Preis: 1699 Mark 


Voraussetzungen: 512 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS 
ab Version 2.0, Festplatte, 
MS-kompatible Maus 








Info: CCP Software, 
3550 Marburg 





nungen oder ähnliches zu 
entwerfen - und wer dazu 
noch die fortgeschrittene 
Hardware und das nötige 
Kleingeld mitbringt, der ist 
mit Diagraph-Windows be- 
stens beraten. Semiprofessio- 
nelle Grafiker, die nicht extra 
einen 386-PC erwerben wol- 
len, greifen wohl gerne zu 
Artline. Ingenieure, die ihre 
ersten Zeichnungen auf 
CAD-Software entwerfen, 
werden angesichts der Nie- 
drigpreise vom Doppelpack 
- Autosketch und 3D-Draw 
- nicht abzuhalten sein. Nur 
die Hobbyanwender, die 
GEM schon in der Schublade 
haben, bleiben bei GEM- 
Draw Plus. Schließlich ist es 
auch am einfachsten zu er- 
lernen. (Daniel Sillescu/al) 





elel-il=1li4ifeist: 


Diagraph-Windows 


Preis: 1298 Mark, 1998 Mark 
(mit Editor) 
Voraussetzungen: 640 KByte 
Arbeitsspeicher, MS-DOS ab 
Version 2.0, MS-Windows 
ab Version 2.0, Festplatte, 
Maus 


7602 Ober- 


Info: Softline, 
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Die Welt der Grafik 


Kategorien, Beispielprogramme, 
Werkzeuge, Formate 


Die Welt der Grafik für den 
PC ist mehrfach unterteilt: 


EM Malprogramme - sind 
die »normalen« Zeichenpro- 
gramme wie etwa PC Paint- 
brush, GEM-Paint oder De- 
luxe Paint II. Damit fertigen 
Sie Freihandzeichnungen, 
Skizzen oder ähnliches an, 
die Sie natürlich auch mit 
Schriftzügen versehen kön- 
nen. Selbst das Modifizieren 
von gescannten Bildern ist 
meist vorgesehen. Traditio- 
nelle Werkzeuge mit denen 
»gezeichnet« wird, sind Pin- 
sel, Stifte, Farbe, einfache Fi- 
guren oder ein »Putzlappen«, 
der hier als Stift fungiert. 
Diese Programme arbeiten 
bildpunktorientiert. Die Bil- 
der werden also als »Bit- 
maps« (Bildpunktraster) ge- 
speichert, was zur Folge hat, 
daß die Bilder eine geräteab- 
hängige Auflösung besitzen. 
Je größer das Bild, desto grö- 
Rer ist der Speicherbedarf. 
Wenn Sie beispielsweise ei- 
nen Kreis zeichnen, dann 
werden auf dem Bildschirm 
die entsprechenden Bild- 
punkte (Pixel) abgebildet. 
Das Programm »weiß« jedoch 
nicht, daß es sich um einen 
Kreis handelt. Wenn Sie den 
Kreis nun mit Hilfe einer 
Zoom-Funktion vergrößern, 
wird daher auch nicht der 
Kreis vergrößert, sondern es 
werden lediglich die einzel- 
nen Bildpunkte gröber gera- 
stert — was zur Folge hat, 
daß der Kreis nicht wirklich 
rund ist und beim Ausdruck 
die bekannten und unschö- 
nen »Treppchen« entstehen. 
Das gleiche Problem tritt na- 
türlich auch bei Schrägli- 
nien, Kurven oder Schriftele- 
menten auf — und zwar nicht 
nur beim Vergrößern, son- 
dern auch beim Strecken 
oder Verzerren, 

Die meisten dieser Program- 
me speichern die Dateien im 
PCX- (Paint Programm 
Images) oder im TIF-Format 
(gescannte Bilder mit Grau- 
skala). Diese »Reihe von Bild- 
punkten« können in vektor- 
orientierten Programmen mit- 
tels »Autotracing« indirekt in 
»vektororientiertes« Format 
transferiert werden. 
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MPräsentationsgrafik- oder 
Geschäftsgrafikprogramme - 
sind Pakete, die einfache Dia- 
gramme und Grafiken, die auf 
Zahlen basieren, produzieren, 
diese aber auch mit Texten 
versehen. Beispiele sind Har- 
vard Graphics, Freelance Plus, 
Chart oder Excel. Das »Char- 
ting«, wie die Erzeugung von 
Zahlengrafiken im Englischen 
geheißen wird, basiert meist 
auf Daten, die aus Kalkula- 
tionsblättern importiert wer- 
den. Einige Programme besit- 
zen noch Symbol- und Clip- 
Art-Bibliotheken, die in den 
Grafiken als sogenannte Legen- 
de Verwendung finden. Oder 
sie führen grafische Grundbe- 
standteile wie Linien, Pfeile 
oder Rechtecke mit sich. Das 
Editieren, Verschieben und die 
Größeneinstellung ist auf ein- 
fache Weise geregelt. Als Aus- 
gabegeräte werden auch Plot- 
ter, Laser- und Farbdrucker so- 
wie Filmaufnahmegeräte un- 
terstützt. 

Die Formate, mit denen die 
Grafiken gespeichert werden, 
sind unter anderem das Lotus- 
Picture-File »pic«) und HPGL- 
Format von Hewlett Packard. 


Mi Illustrations- oder Design- 
software - sind Programme, 
die vektor- oder objektorien- 
tiertes Zeichnen zum Ziel ha- 
ben. Beispiele für diese Gat- 
tung sind Diagraph-Windows, 
GEM-Artline, GEM-Draw oder 
Corel Draw. Das Zeichnen von 
Kurven ist eine Spezialität die- 
ser Software-Kategorie. Ferner 
sind anspruchsvolle Farbmo- 
delle enthalten. Die Kurven 
werden durch »Anker- oder 
»Kontrollpunkte« definiert, 
welche die Länge und Krüm- 
mung der Kurve festlegen - 
die Krümmung nämlich inso- 
fern, als eine sogenannte »Be- 
zier-Kurve« durch diese Punk- 
te gezogen wird, die das Pro- 
gramm als Algorithmus vorlie- 
gen hat. 

Das Besondere am vektor- 
orientierten Zeichnen läßt sich 
etwa auf diese Weise verdeutli- 
chen: Sie speichern einen 
Kreis nicht als ein Gebilde von 
einzelnen Punkten, sondern 
als Objekt mit fest definiertem 
Mittelpunkt und Radius. Wenn 
Sie den Kreis etwa vergrößern, 


werden nicht einzelne Bild- 
punkte, sondern das Objekt als 
Ganzes vergrößert. Auch beim 
Strecken oder Verzerren von 
Kurven oder Schrägstrichen 
ergibt sich kein Qualitätsver- 
lust. Das heißt, diese Linien 
haben keine spezielle »Verkör- 
perung«, keine festgelegte Auf- 
lösung. Unabhängig vom ver- 
wendeten Bildschirm oder 
Drucker wird intern immer die 
maximal mögliche Auflösung 
unterstützt. In der Praxis heißt 
das: Sie können eine Zeich- 
nung auf einem CGA-Bild- 
schirm mit schlechter Auflö- 
sung darstellen und diese 
dann trotzdem in Fotosatzqua- 
lität über einen Linotronic- 
Postscript-Belichter ausgeben 
lassen. 


Das Format, in dem die Datei- 
en abgelegt werden, ist noch 
wenig standardisiert, aber das 
CGM-Format (Computer Gra- 
phics Metafile) hat gute Chan- 
cen, ein solcher Standard zu 
werden. Daneben wird EPS 
(Encapsulated Postscript) oft 
bemüht, um Bilder in DTP- 
Programme zu übertragen. Fer- 
ner haben die beiden grafi- 
schen Oberflächen ihre eige- 
nen Formate: GEM speichert 
gewöhnlich im eigenen For- 
mat, das den Import in die an- 
deren GEM-Produkte erleich- 
tert (Ventura Publisher, Art- 
line). Windows transferiert 
Grafiken im Windows Metafile 
Format (WMF), das allerdings 
im Clipboard nur 64 KByte auf- 
nimmt. 


M Animationssoftware - sind 
Programme, die mehrere Grafi- 
ken zusammenbinden, um PC- 
Videoshows ablaufen zu las- 
sen. Beispiele sind etwa VCN 
Concorde, Grasp, Show Part- 
ner oder Present. Diese Pakete 
sind von Scriptsprachen be- 
gleitet, die Bewegungsillusio- 
nen hervorrufen, Auch einfa- 
che Grafikwerkzeuge zur Bil- 
derzeugung sind eingebunden. 
Als Bildquelle können aber 
auch eingefangene Bildschirm- 
seiten dienen, die modifziert 
oder dazugeladen werden. Die 
Ergebnisse laufen auf einem 
Monitor ab oder werden als 
Demo- oder Tutordiskette ver- 
schickt. 


MI CAD-Software - sind Pro- 
gramme, die auch als techni- 
sche Brüder der Illustrations- 
software angesehen werden 
können. Beispiele sind Auto- 
cad, Generic-CAD oder Mega- 
cad. Diese Ingenieurwerkzeu- 
ge besitzen die Fähigkeit zur 
Bemaßung, zum »Auto-Dimen- 
sioning«, zur 3D-Darstellung, 








zum Schattieren und zur 
Ganzkörperdarstellung. 
Natürlich können viele For- 
mate auch in Illustrations- 
programme oder DTP-Pro- 
dukte exportiert werden, um 
dort den letzten Schliff zu er- 
fahren - etwa über HPGL 
(Hewlett Packard Graphics 
Language), das von den mei- 
sten CAD, DTP und Ge- 
schäftsgrafikprogrammen un- 
terstützt wird. Ein weiteres, 
von Autodesk lanciertes For- 
mat, »Data Exchange File« 
(DXF), wird von fast allen 
CAD-Paketen unterstützt. Für 
die Übertragung auf Groß- 
oder Minicomputer bedienen 
sich Autocad, Cadkey und 
viele andere CAD-Pakete des 
IGES-Formats (Initial Gra- 
phics Exchange Specifica- 
tion). 


EM Desktop-Publishing-Soft- 
ware - sind Programme, die 
Grafiken aus anderen Pro- 
grammen importieren, um sie 
in einen Text zu integrieren. 
Beispiele sind Pagemaker, 
Ventura Publisher oder Fi- 
nesse. Herausragende Eigen- 
schaften sind »schriftsetzeri- 
sche« Leistungsmerkmale 
wie Kerning, Proportional- 
schrift, Spaltensatz, WYSI- 
WYG sowie die Größenan- 
passung von Grafiken. Die 
Produkte, die sich daraus er- 
geben, sind etwa Bücher, 
Zeitungen oder Flugblätter. 
Aufgrund der vielen üblichen 
Text- und Grafikformate sind 
sie mit vielfältigen Import- 
möglichkeiten ausgestattet 
(unter anderem TIF, PCX, 
HPGL, EPS, WMF oder GEM, 
Word und Wordperfect). 


EM Grafik-Tools - sind etwa 
Clip-Art-Bibliotheken mit ei- 
nem Vorrat an Bildern, die 
beispielsweise bei Diagraph- 
Windows weiter editiert wer- 
den können oder aber »wie 
gesehen« übernommen wer- 
den müssen. Sowohl 
bildpunkt- als auch vektor- 
orientierte Bilder werden von 
vielen Herstellern angeboten. 
»Capture-Programme« holen 
eine Bildschirmseite auf ein 
Ausgabegerät oder auf einen 
Datenträger. Beispiele sind 
Pizazz Plus oder die von vie- 
len Programmen mitgeliefer- 
ten »Bildschirmklauer« - 
beispielsweise »Capture« mit 
Word 5.0. 
Dateikonvertierungen, die 
von einem Grafikformat auf 
ein anderes transferieren, ge- 
hören ebenfalls in diese Tool- 
Kategorie. Ein Beispiel ist 


etwa Hijaak. (al) 
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PERFACT 


dBASE. Die Sicherheit, stets 


über sich hinauszuwachsen. 


1) 
Schon heute sammeln und verwalten Sie in den 

dBASE-Dateien von sehr großem Umfang, alle für Il 
Sie wichtigen Informationen. So daß Sie sogar ganze 
Abteilungen wie Personal, Vertrieb, Finanzen oder 
Technik spielend in den Griff bekommen. Und steht 
irgendwann mal etwas noch Größeres auf dem Plan, 
wechseln Sie einfach in eine neue Dimension — ZU 
einem dBASE-Programm der nächsten Generation. 
Denn alle künftigen dBASE-Programme werden 
selbstverständlich so konzipiert, daß Sie sofort, ohne 


Mit dBASE, der Datenbank-Software von ASHTON E ATE 
Ashton-Tate, sind Sie für die Zukunft gut gerüstet. N 
Su > 








Kostenlos 


Bitte senden Sie mir Informationsmaterial über 


EO] dBASE DO] Framework 
DJ MultiMate OD RapidFile 


und ein Händlerverzeichnis. 


Vorname, Name 











umzulernen, damit weiterarbeiten können. Straße 8 
Ein zukunftsorientiertes Konzept, von dem der- ä 
zeit 2 Millionen dBASE-Anwender profitieren. RLZ/ORE S 
Steigern Sie ihre Leistungsfähigkeit. Denn mit Telefon B 





dBASE bleiben Sie immer flexibel. 
Gleich absenden an: 


ASHTON TATE, Info-Service, Postfach 1165, 6085 Nauheim 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ashton-Tate = Software + Service. | 
| 


Hardware 


Der Preisbrecher 
AT-386SX von FSE 


Die Preise für 386-PCs brechen, aufgrund der mit 
Macht auf den Markt drängenden 386SX-Compu- 
ter, in diesen Monaten regelrecht ein. Jüngstes Er- 
gebnis des erbitterten Preiskampfes an der 80386- 
Front ist der AT-386SX von Frank Strauß Elektro- 
nik, der mit NEAT-Chipsatz und einer 50 MByte 
großen SCSI-Festplatte für nur noch 3798 Mark 


angeboten wird. 


Der AT-386SX von FSE ist mit dem 
80386SX-Prozessor von Intel ausge- 
rüstet und arbeitet wahlweise mit ei- 
ner Taktfrequenz von 8 oder 16 MHz 
(Bild 1). Neben dem 803865X domi- 
niert auf der Mutterplatine der vier- 
teilige NEAT-Chipsatz von Chips & 
Technologies. Dieser Chipsatz weist 
gegenüber den Standardbausteinen 
einige Vorzüge auf. So sind der 
Prozessor- und Systembustakt ge- 
trennt, damit die Elektronik auf der 
Mutterplatine mit voller Leistung ar- 
beiten kann und die Erweiterungskar- 
ten in den Steckplätzen, die meistens 
für die 8 MHz des AT-Bus ausgelegt 
sind, trotzdem noch funktionieren. 
Die Speicherverwaltung kann auf 
Wunsch nach dem sogenannten 
Page-Interleaving-Verfahren erfolgen. 
Dadurch ist der Einsatz von beson- 
ders schnellen Speicherbausteinen 
nicht unbedingt notwendig, um bei 
16 MHz trotzdem weitgehend ohne 
das Einfügen von Wartetakten arbei- 
ten zu können. 

BIOS und Video-BIOS lassen sich auf 
Wunsch aus den langsamen EPROM- 
Bausteinen in den schnelleren Ar- 
beitsspeicher kopieren, um die Ge- 
schwindigkeit der BIOS-Zugriffe zu 
erhöhen. Diese Einrichtung wird mit 
Shadow-RAM bezeichnet. Auch un- 
terstützt der NEAT-Chipsatz den 
Speichererweiterungsstandard EMS 
4.0, so daß sich mit dem mitgeliefer- 
ten EMS-Treiber der 384 KByte große 
Extended Memory des AT-3868X 
auch als EMS-Speicher (Expanded 
Memory) für MS-DOS-Applikationen 
benutzen läßt. 

Die Hardware-Konfiguration des 
AT-386SX und die Parameter des 
NEAT-Chipsatzes lassen sich über 
ein Setup-Programm einstellen, das 
bereits im BIOS implementiert ist 
und verschiedene Einstellungen auf 
drei Schwierigkeitsstufen (je nach 
nen des Anwenders) zu- 
läßt. 

Neben dem Setup-Programm erlaubt 
das BIOS auch den Abbruch des 
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Bild 1. Der AT-386SX von FSE wird mit kompletter Ausstattung 
für nur 3798 Mark angeboten 


RAM-Tests auf Tastendruck, was sich 
besonders beim fortgeschrittenen 
Ausbau des Arbeitsspeichers zeitspa- 
rend bemerkbar macht. 

Serienmäßig ist der AT-386SX mit 

1 MByte Arbeitsspeicher, zwei paral- 
lelen und einer seriellen Schnittstel- 
le, einem Gameport-Adapter und ei- 
ner Hercules-Grafikkarte ausgerüstet. 
Die Tastatur des AT-386SX besitzt 
das Standard-AT-Layout und ist sehr 
angenehm zu bedienen. 





Das SCSI-Interface der 
50-MByte-Festplatte 
sorgt für zusätzliche 
Geschwindigkeit 





Für zusätzliche Geschwindigkeit 
sorgt die 50-MByte-Festplatte von 
Seagate, die mit einem Interleave von 
1:1 arbeitet und mit einem SCSI-In- 
terface ausgerüstet ist. Das SCSI-In- 
terface arbeitet mit einer rasanten Da- 
tenübertragung von über 660 KByte 
pro Sekunde und transportiert damit 
die Daten zwei- bis dreimal so 
schnell wie ein herkömmlicher Fest- 
platten-Controller (siehe auch Text- 
kasten). 

Die offiziell angegebene Zugriffszeit 
von 28 ms konnte die Festplatte in 
der Praxis zwar nicht ganz erreichen, 
sie blieb bei allen Tests knapp über 
30 ms, doch macht die schnelle Da- 
tenübertragung, die ein viel wichti- 
geres Kriterium ist, diesen Nachteil 
mehr als wett. 

Ebenfalls im Lieferumfang des 
AT-386SX enthalten ist ein mono- 
chromer Flatscreen-Monitor, der so- 
wohl den Anschluß an eine Hercules- 


als auch CGA-Karte erlaubt. Leider 
sind die Kabel am Monitor jedoch zu 
kurz geraten, so daß Sie um Verlän- 
gerungen nicht herumkommen, so- 
fern der Monitor nicht direkt neben 
oder über dem Tower-Gehäuse steht. 
Das Tower-Gehäuse des AT-3865X 
macht einen stabilen Eindruck und 
bietet drei 8-Bit- und fünf 16-Bit- 
Steckplätze für Erweiterungskarten 
in voller Baulänge (Bild 2). Einer der 
8-Bit-Steckplätze ist zusätzlich mit 
einem Erweiterungsstecker versehen, 
der den Einbau einer speziellen Spei- 
cherkarte erlaubt, die den Arbeits- 
speicher des AT-386SX um weitere 

8 MByte erweitert, so daß sich im 
AT-386SX zusammen mit dem Spei- 
cher auf der Mutterplatine maximal 
10 MByte Arbeitsspeicher installieren 
lassen. 

Ferner bietet das Gehäuse des 
AT-386SX fünf Einschübe für Dis- 
ketten- und Festplattenlaufwerke im 
5 1/4-Zoll-Format und drei Einschübe 
für Laufwerke im, auch bei Festplat- 
ten immer populärer werdenden, 

3 V/2-Zoll-Format. 


Über einen Spezial-Steck- 
platz lassen sich maximal 
10 MByte Arbeitsspeicher 
installieren 


Gefallen hat auch das zweckmäßige 
Design des Gehäuses. So ist der Ein-/ 
Ausschalter des Computers an der 
Frontseite angebracht, eine 7-Seg- 
mentanzeige gibt Auskunft über die 
eingestellte Taktfrequenz und Reset- 
sowie Turbo-Taste sind deutlich be- 
schriftet. 
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TURBO BACKUP Version 5,0 ist ein sehr 
schnelles und leistungsfähiges Datensicherungs- 
programm für Festplatten von PCs. Die Sicherung 
kann auf Disketten aller Formate oder auf einen 
zweiten PC erfolgen. TURBO BACKUP ist 
netzwerkfähig und si- 
chert auch patitionierte 
Festplatten von beliebi- 
ger Größe. Es gibt eine 
Vielzahl von Möglich- 
keiten der Datensiche- 
rung oder -restaurie- 
rung, die Sie aus Menüs 
auswählen können. Die 
Dateien können bei der 
Datensicherung ver- 
schlüsselt werden. Mit 
der Funktion TURBO 
WIRE werden Dateien 
zwischen zwei PCs über 
die serielle Schnittstelle 
übertragen. Das istideal 
für die Kommunikation 
zwischen Desktop und Laptop PCs. Vor jeder 


Sicherung können wichtige Programme auf 


Virenbefall überprüft werden, damit Ihre 
gesicherten Daten wirklich sicher sind. Die 
Datensicherung kann in festgelegten Intervallen, 


leistung setzen: 
3 MB pro Minute!“ 





z.B. jeden Freitag automatisiert werden. Sie wird " 


dann nicht vergessen. Die Backup-Geschwindig- 
keit beträgt 3 MB je Minute. Eine Protokolldatei 
speichert den Inhalt der jeweiligen Sicherung. 
Der Bediener ist gegen fatale Bedienungsfehler, 
wie Verwendung des 
falschen Diskettenma- 
terials oder Offnen der 
Laufwerksklappe zum 
falschen Zeitpunkt, gut 
geschützt. Fehlerhafte 
Disketten können in 
den meisten Fällen 
beim Restaurieren 
durch ein besonderes 
Fehlerkorrekturverfah- 
ren richtig gelesen wer- 
den. Der Ablauf der 
Datensicherung und 
Restaurierung kann mit 
einer Kommandodatei 
automatisiert werden. 
Hilfebildschirme infor- 
mieren jederzeit über die Bedienung von 
TURBO BACKUP 

Wir informieren Sie gerne über alle Leistungs- 
merkmale von TURBO BACKUP. Oder spre- 
chen Sie mit Ihrem Fachhändler. 


TURBO BACKUP: Höchstleistung bei der Datensicherung 


N VE 


In Österreich: 

HT Software Products 
Hüttergasse 2/6, A-1140 Wien 
Telefon 0222/9740 66 


In der Schweiz: 

ALPHA DATA AG 
Amerbachstr. 45, CH-4057 Basel 
Telefon 061/6920041 


uti-maco Software GmbH 
Postfach 102264, 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/154096-0 
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An Software liefert FSE neben der Bezüglich der Geschwindigkeit zeigt inlol-}Xete}s Teltic-1ed=ilirälfelal: 
NEAT-Utility-Diskette mit EMS-Trei- der AT-386SX etwa die gleiche Lei- 
ber auch das Festplattenprogramm stung wie andere 386-PCs mit 16 MHz Computer: AT-386SX E 
»Diskmanager« mit, das Festplatten Taktfrequenz, doch bei festplattenin- Anbieter: FSE Ban Strauß Elektro- 
initialisiert, partitioniert und forma- tensiven Berechnungen kann er auf- 2 en Se En ne: 
tiert. Der Diskmanager erlaubt auch grund seiner SCSI-Festplatte einen er = ZU GEUSSTALLUE: 
das Anlegen von Partitionen größer klaren Vorteil von 10 bis 20 Prozent 3 ar 
als 32 MByte, was unter MS-DOS erst verbuchen. Trotz des 16-Bit-Daten- Prozessor: 803868X 
ab der Version 4.0 möglich ist. busses seines 80386SX-Prozessors Arithmetikprozessor; 80387SX 
(das »S« steht für »single«) ist der (optional) 
AT-386SX gegenüber einem Rechner Taktfrequenz: 8 und 16 MHz 
€ mit dem 80386DX (das »D« steht für Arbeitsspeicher: 1 MByte (bis 2 
Das Tower-Gehäuse des »double«, also einen 32-Bit-Datenbus) ae a a nnd 
z i ü nicht benachteiligt, weil MS-DOS oh- teekplätze: drei 8-Bit- (PC-Bus) und 
al 386SX bietet Platz für nehin nicht die 32-Bit-Breite des fünf 16-Bit-Steckplätze (AT-Bus) . 
Ai ZINSEN Steckkarten und 80386DX-Prozessors nutzen kann. ne 
" 5 : sentronics- und eine serielle 
aulwerke Bei 32-Bit-Software wie Autoshade B9232- Schriristelle sowie ein Game 
oder Paradox 386 macht sich der Un- port-Adapter 
Das Handbuch zum AT-386SX lag terschied zwischen SX- und DX-Ver- Diskettenlaufwerke: ein 5 1/4-Zol- 
zum Zeitpunkt des Tests noch nicht sıon dagegen deutlich bemerkbar, Diskettenlaufwerk mit 1,2MB te 
in der endgültigen, deutschen Fas- weil die Datenübertragung beim Speicherkapazität 
sung vor; das, was wir jedoch an er- 80386SX aufgrund des halbierten Da- Festplatte; 50 MByte mit 28 ms Zu- 
sten Auszügen sehen konnten, war tenbusses doppelt so lang dauert wie griffszeit und SCSI-Interface 
überzeugend. Zu der kombinierten beim 80386DX. Grafik: Hercules ı. 
Schnittstellenkarte und dem SCSI- Wenn Sie sich bei einer Kaufent- Monitor: Flatscreen-Monochrom- 
Adapter werden zusätzlich zweieng- scheidung bisher noch nicht zwi- Monitor für Hercules und CGA 
lische Handbücher mitgeliefert. schen AT und 386-PC entscheiden Betriebssystem: - - 
konnten, ein Besonderheiten: Reset-Taste, Schlüs- 
»echter« 386-PC selschalter, 7-Segmentanzeige für . 
abär außerhalb Taktfrequenz, Speicher auf Mutter 


platine unterstützt EMS 4.0, getrenn- 
R Prozessor- und Systembustakt, 


Ihrer finanziel- 
len Reichweite 
liegt, dann gibt 
es mit dem AT- 


BIOS und Video-BIOS lassen sich in 
den Arbeitsspeicher kopieren 








386SX wieder ei- Positiv: 

nen guten Grund - sehr preiswert 

mehr, der mitt- - schnelle 50-MByte-Festplatte 
lerweile »boo- - volle Kompatibilität zu 80386- 
menden« SX- Software 

Klasse den Vor- Negativ: 

zug zu geben. — etwas langsamer als 16-MHz-AT 


mit NEAT-Chipsatz 





(ma) 








Was ist ein SCSI-Interface? 


Bei dem Kürzel SCSI (Small Computer Systems Interface) 
handelt es sich um die Bezeichnung für eine busorientierte 
Geräteschnittstelle, die für den Anschluß von bis zu acht 
Controller-Karten angelegt ist und von der herstellerunab- 
hängigen ANSI-Kommission (American National Stan- 
dards Institute) definiert wurde. 

Eine zentrale SCSI-Karte, der sogenannte Host-Adapter, 
stellt die Verbindung zwischen dem Systembus des PC 
und dem SCSI-Interface des angeschlossenen Geräts, bei- 
spielsweise einer Festplatte, her. Das SCSI-Interface selbst 
befindet sich also direkt auf der Festplatte, so daß eine op- 
timale Abstimmung zwischen Platte und Interface gewähr- 
leistet ist. 

Das SCSI-Interface verwendet ein intelligentes, fehlertole- 
rantes Kommunikationsprotokoll und überträgt die Daten 
zu 8 Bit parallel, um eine sehr schnelle Datenübertragung 
zu garantieren. 

Der SCSI-Standard ist, wie der funktionell verwandte, aber 
nur auf Festplatten beschränkte ESDI-Standard des Herstel- 
lers Maxtor, dabei, den langsamen, weil seriell arbeitenden 
Seagate-Standard abzulösen. Für den SCSI-Standard spre- 
chen auch die Bestrebungen der ANSI-Kommission, einen 
SCSI-II-Standard festzulegen, der einige Unzulänglichkei- 
ten des alten Standards (zum Beispiel das Herstellen der 
Kompatibilität durch Software statt Hardware) beseitigen 
Bild 2. Die großzügigen Abmessungen des Tower-Gehäuses bie- soll. 

ten viel Platz für Erweiterungen 
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ALLE TUE] 


HIGHSCREEN® IBM-Kompatible werden jetzt 
noch beliebter. Denn ab sofort sind das 
DR-D0S 3.41 Betriebssystem und das 
HIGHSCREEN® HIGHPAQ hei allen Versionen 
Im Preis enthalten. 


2 DOS-Versionen zur Auswahl 


DIGTAL-RESEARCH MICROSOFT" 




































































UN DR-D0S3.41 MSD0S4.01 
Paßwort-Schutz Rue Euer 
VollerBildschirm-Editor a eh 
Speicher für zurück- alle Befehle his | pafeh 
liegende Befehle max. 4096 Byte N 
Hilfsfunktion am Bildschirm 2 ee 
TREE-Funktion mit Dateisuche 2 ne 
Harddisk-Partitionierung X X 
über 500 Megabyte j E Mi 
LIM4.OEMS-Treiber X Bi 
Einfache Installation W 
Bedienerfreundliche im HIGHPAQ . 
Benutzeroberfläche enthalten 








Preis im Komplettpaket mit im Preis 
HIGHSCREEN-Computern enthalten h 
Einzelverkauf für Besitzer Einzelverkauf 


anderer Computer 1 49: nicht möglich. 


DR-DOS ist eingetragenes Warenzeichen von DIGITAL RESEARCH 
MS D0S$ ist eingetragenes Warenzeichen von MICROSOFT 


























ZENTRALE/DIREKTVERSAND: 
‚ Rotter Bruch 32-34 « 5100 AACHEN 


} 0531/1 32.84 
| Tel: 0241/500081 - Telex 832 389 4000 DOSSELDORF 
Wielandstr. 21 
1000 BERLIN 30 0211/35 99 64 
Kurfürstenstr. 101 2300 KIEL 
030/2 13 94 80 Sophlenblatt 74-78 Fr-Wilhelm-Str. 30 
1000 BERLIN 0431/67.86 22 0203/2 78.69 
PS HUN 162 2400 Karen 4150 le 
. ü N Groß Burgstr. 37° Ostwall 
MICROCOMPUTER 2000 HAMBURG 0451174408 02151/80. 07.93 
Krotnskamp 15 2600 BREMEN 4300 ESSEI 
ano HAMBURG Hallen en 
; 421/32 0201/23 17 74 
Dernac ee Esplanade A 3000 HANNOVER 4400 MÜNSTER 
“ (Finnlandhaus) Berliner Allee 47 Gelststr, A 
IM ET. ‚040/95 36 58 0511/81 65 71 0251/53 20.01 


Hier abgebildet: 
IHIGHSCREEN 
KOMPAKT AT 286 
512 K Speicher 
(Aufpreis für 1 MB: 
219.- DM) 

5.25" Disketten- 
laufwerk 1.2. MB, 
20 MB Fest- 
speicherplatte, 
Inel, 14° Monitor 
paperwhite, 


3300 BRAUNSCHWEIG 
Bohlweg 47 


4100 DUISBURG 1 4600 DORTMUND 


Hamburger Str. 110 
0231/57 30 72 
4800 BIELEFELD 
‚Alfred-Bazi-Str.14 
0521/6 38 78 
5000 KÜLN 
Mathlasstr. 24-26 
0221/24 BG 42 
BRD Km 
BADAMERRDIAZ 
KaEtlEH 51 05 


















im Bildschrim. Pulldown-Menüs, 
Dateiverwaltung, Verzeichnisver- 
waltung, Arbeitshilfen, 
Menügenerator. 


2. Die Adreßverwaltung 
Mit Sortier-, Selektier-, Import- und Export-Funktionen. 


3. GonText PRO Echtbild-Textverarbeitung 


Umfangreiche Textverarbeitung mit Echtbilddarstellung, d.h. bei der Texterfassung sehen Sie 
bereits das fertige Druckergebnis im Bildschirm (incl. Breitschrift, Fettschrift, Schrägschrift, 
Balkengrafik etc.). Komfortable Benutzer- 
führung mit Pulldown-Menüs oder Word- n 
Star-kompatiblen Tastaturbefehlen. Bis zu 
58 Zeilen bei Hercules-Monochrome und 
60 Zeilen bei VGA-Farbmonitoren (etwa 
1 DIN A4-Seite) können gleichzeitig im Bild- 
schirm dargestellt werden. 
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Festspeicherplatte 























OBERSICHT. | Speer ohme 20MB 30MB AOMB GOMB  BOMB 
"HIGHSCREEN | LAPTOP 
Ar286 640K = r R = e 
HIGHSCREEN- PORTABLE „ 
20-  - & & 
Arons Slak I BL ABS ATOB- 306 ABS 
AT286-16B MB = MG- 4905- 4595- 4795- 5095.- 
AT386-SX 1MB = AU. Aäth- ATUG- ABOS- 5206- 
AT 386-20 2 MB @ . 5795.- 5995.- 6205.- 
ATABG-CACHE-25 2MB 5 1195.- 1995.- B205,- 
HIGHSCREEN KOMPAKT DESKTOP 
512K 995 AA 1695-  - = S 
Ar2us 512K = 1905- 2105.- 2395.- 2595.- 2805.- 
AT286-16B 1 MB = 2005- A105 3305- 2505- 3895,- 
AT3RG-SK I MB = 0 005-505 9706. Ab. 
AT3B6-20 2MB = =. 4595- 4195- 5095- 
AT3B6-CACHE-25 2MB - =. 6595- 6795- 7095.- 
HIGHSCREEN BUSINESS TOWER 
SIOK 1195-1505. 170. - = 2 
ATzns 512K U 2005.- 22U5- 2A05- 2695.- 2005.- 
AT286-16B I MB = 3005- 3205- AU05- A605- 9905.- 
AT386-SX 1MB 203205 3405- 3695- 3895.- 4195.- 
AT386-20 2MB 5 5 =. 4695.- A005 5105- 
AT3B6-CACHE-25 2MB = = =. 6695- 6895- 7195- 
HIGHSCREEN- UNIVERSAL TOWER 
1395- 1695.- 1805- = e 
ATaas S1aK = 21a6- 2395- 2505.- 2795- 3095.- 
AT286-16B 1 MB 2. 3195- 3305- 3595- 3795.- 4095- 
AT aB6-SX MB = aan 3595- 3705.- 3995.- 4205.- 
AT386-20 2MB : = = 4195- 4905- 5295.- 
AT386-CACHE-25 2MB 2 S = 6795- 6995- 7295- 
AUFPREISE: 


120 MB,statt BO.MB HIGHSCREEN 14*-Monitor VEA-Farhmonltor 


Plate UNNER- 35° Laufwerk 315° Lautwark h Incl 
Anne 300- Jake 149- van 179-279. voran 1095; 


5100. AACHEN 6000 FRANKFURT 7500 KARLSRUHE Adressen in rot 
Viktorlastr. 74 Aunleutstr. 45 Krlegsstr. 27/29 (BGH) jetzt NEUN! 
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Der High-Density-Controller mit einem externen 3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwerk von Becos 





Nie wieder 360 KByte 


1,44 MByte für (fast) jeden PC 


Spätestens beim Festplatten-Backup mit 360-KByte-Disketten regt 
sich im PC-Besitzer angesichts der Berge von Disketten der 
Wunsch, mit einer geringeren Zahl von Datenträgern auszukom- 
men. Das Optimum wäre natürlich der Einsatz von 1,44-MByte- 
Disketten im 3 1/2-Zoll-Format, die gegenüber einer 360-KByte-Dis- 
kette die vierfache Speicherkapazität aufweisen. Ein spezieller 
High-Density-Disketten-Controller läßt diesen Wunsch nun für 
(fast) jeden PC-Besitzer Wirklichkeit werden. 


Ob Sie nun eine Sicherheitskopie Ih- 
rer Festplatte anfertigen, umfangrei- 
che Software-Pakete kopieren oder 
einfach große Mengen an Daten be- 
wegen wollen, mit 360-KByte-Disket- 
ten ist dieser Vorgang eine Qual. Sie 
werden durch das ständige Disketten- 
wechseln zum »Diskjockey« degra- 
diert. Daher verwundert es nicht, daß 
die Verwendung eines 3 1/2-Zoll-Dis- 
kettenlaufwerks mit 1,44 MByte Spei- 
cherkapazität ein sehnlicher Wunsch 
aller PC-Besitzer ist. Dieses Format 
bietet gegenüber einer 360-KByte- 
Diskette die vierfache Speicherkapa- 
zität und ganz nebenbei die 3 1/2- 
Zoll-typischen Vorteile: geringe Ab- 
messungen des Datenträgers und eine 
robuste Diskettenhülle. 


Wer einen AT oder 386-PC besitzt, 
kann ein 1,44-MByte-Laufwerk pro- 
blemlos mit seinem Computer betrei- 
ben, weil die Hardware und das BIOS 
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dieser Computertypen standardmäßig 
für den Anschluß von High-Density- 
Laufwerken (1,2 MByte auf 5 1/4 Zoll 
und 1,44 MByte auf 3 1/2 Zoll) ausge- 
legt ist. Beim PC ist dagegen der An- 
schluß dieser Diskettenlaufwerke se- 
rienmäßig nicht möglich, weil das 
BIOS und der Disketten-Controller ei- 
nes PCs den Anschluß von High-Den- 
sity-Laufwerken nicht unterstützen. 
Die Lösung wäre eine Erweiterung 
des BIOS in Form eines zusätzlichen 
EPROM-Bausteins und ein für PCs 
passender High-Density-Disket- 
ten-Controller, das Ganze auf einer 
Steckkarte zusammengefaßt und so 
konstruiert, daß sich die Karte paral- 
lel zu dem im PC bereits vorhande- 
nen BIOS und Disketten-Controller 
benutzen läßt. 

Genau solch eine Lösung bietet der 
Laufwerkspezialist Becos für nur 
162,50 Mark in Form einer kurzen 


8-Bit-Steckkarte an. Die Karte von Be- 
cos besteht aus einem High-Density- 
Controller für den Anschluß von bis 
zu vier Laufwerken in allen Formaten 
(360 KByte, 720 KByte, 1,2 MByte 
und 1,44 MByte) sowie einer BIOS- 
Erweiterung, die die für Disketten- 
operationen zuständigen Interrupts 
im BIOS des PCs vollständig ersetzt 
und zusätzliche, erweiterte Funktio- 
nen zur Verfügung stellt, die auch 
die High-Density-Diskettenformate 
unterstützen. 

Becos bietet neben dem High-Density- 
Controller auch die passenden Dis- 
kettenlaufwerke an, die die vier ge- 
nannten Speicherkapazitäten unter- 
stützen. Die Laufwerke sind sowohl 
»nackt« zum Einbau in den PC als 
auch im eigenen Gehäuse zum exter- 
nen Anschluß an den Computer er- 
hältlich. 


Mit einem speziellen Disket- 
ten-Controller lassen sich 
auch High-Density-Lauf- 
werke am PC anschließen 


In der DOS-Redaktion wurde die 
Konfiguration getestet, die die mei- 
sten PC-Besitzer interessiert: ein 
High-Density-Controller mit einem 
externen 3 1/2-Zoll-Diskettenlauf- 
werk (429 Mark), das Disketten mit 
720 KByte und 1,44 MByte Speicher- 
kapazität verarbeitet. 

Der High-Density-Controller von Be- 
cos erlaubt wahlweise den Anschluß 
von bis zu vier internen oder je zwei 
internen und zwei externen Disket- 
tenlaufwerken. Die BIOS-Erweite- 
rung des Controllers wird beim Boo- 
ten des PC automatisch erkannt und 
eingebunden. Dazu leitet die BIOS- 
Erweiterung die Routinen des alten 
BIOS auf die eigenen, leistungsfähi- 
geren Routinen um. Daß die BIOS-Er- 
weiterung korrekt initialisiert wurde, 
erkennen Sie an einer Meldung, die 
die angeschlossenen Diskettenlauf- 
werke auflistet. 

Die Typen der angeschlossenen Lauf- 
werke lassen sich auf der Steckkarte 
über acht Dip-Schalter einstellen, 
wobei jeweils zwei Dip-Schalter den 
Typ eines Laufwerks definieren. Au- 
tomatisch kann der High-Density- 
Controller nur die An- oder Abwe- 
senheit eines Laufwerks erkennen, 
nicht aber dessen Typ. 

Der High-Density-Controller kann pa- 
rallel zu einem bereits vorhandenen 
Disketten-Controller (und natürlich 
auch parallel zu einem Festplatten- 
Controller oder einer Filecard) arbei- 
ten, weil sich die Controller-Karte 
per Jumper (Steckbrücke) wahlweise 
als erster oder zweiter Disketten-Con- 
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troller im Computersystem definieren 
läßt, so daß sich die Adreßbereiche 
der Controller-Register nicht über- 
schneiden können und Fehlfunktio- 
nen ausgeschlossen sind. 


Über einen zweiten Jumper läßt sich 
der Adreßbereich der BIOS-Erweite- 
rung in drei Bereichen einstellen, so 
daß auch Adreßüberschneidungen 
mit anderen BIOS-Erweiterungen 
(zum Beispiel auf dem Festplatten- 
Controller oder einer hochauflösen- 
den Grafikkarte) ausgeschlossen sind, 
Entweder konsultieren Sie hierzu das 
in diesem Punkt etwas knapp gerate- 
ne Handbuch, oder Sie probieren ein- 
fach die Jumper-Stellungen durch, 
bis sich die Controller-Karte beim 
Einschalten des PCs korrekt mit den 
Typen der angeschlössenen Laufwer- 
ke meldet. 


Das 24 Seiten starke, englischspra- 
chige Handbuch zum High-Density- 
Controller fällt ansonsten positiv auf: 
zum einen durch die zahlreichen Ab- 
bildungen, die die Einstellungen der 
Jumper und Dip-Schalter sowie den 
Einbau der Karte und Diskettenlauf- 
werke im Computer behandeln, und 
zum andern durch die zusätzliche 


Leider begnügt sich der High-Density- 
Controller nicht mit jeder beliebigen 
MS-DOS-Version. Für den Einsatz 
von 5 1/4-Zoll-Laufwerken mit 360 
KByte oder 1,2 MByte Speicherkapa- 
zität ist MS-DOS ab Version 3.0 erfor- 
derlich, und externe Laufwerke so- 
wie 3 1/2-Zoll-Laufwerke mit 720 
KByte oder 1,44 MByte Speicherka- 
pazität werden erst ab MS-DOS 3,3 
unterstützt. MS-DOS 3.2 unter Ver- 
wendung von »drivparm« funktio- 
niert hier nicht! 


Für den Anschluß von 
High-Density-Laufwerken 
ist MS-DOS ab Version 3.3 
erforderlich 


Welche Einträge Sie nach dem Ein- 
bau der Controller-Karte und dem 
Anschluß der neuen Laufwerke in 
der Datei »config.sys« vornehmen 
müssen und welche zusätzlichen Pa- 
rameter der Format-Befehl zur kor- 
rekten Ausführung benötigt, wird - 
sowohl für MS-DOS als auch 0OS/2 — 
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metern ist allerdings in der Regel gar 
nicht nötig, dereinfache Format-Be- 
fehl mit Laufwerksangabe reicht aus. 
Nur beim Formatieren von 720- 
KByte-Disketten müssen der T- und 
N-Parameter gemäß Handbuch mit 
angegeben werden. 

In der Redaktion wurde der High- 
Density-Disketten-Controller mit 

3 1/2-Zoll-Laufwerk in mehreren 
Computern getestet. Im Commodore- 
PC.10/20-Il arbeitete die Karte nicht, 
weil die Hardware dieses Computers 
grundsätzlich keinen zweiten Disket- 
ten-Controller duldet. Auch in einem 
PC mit dem Omti-HD-Controller 
funktioniert der Controller nicht. Den 
Omti-Controller tauscht Becos auf 
Wunsch allerdings pauschal gegen 
80 Mark aus. 

In allen IBM-kompatiblen Fernost- 
Clones, bei denen der interne Disket- 
ten-Controller nicht auf der Mutter- 
platine untergebracht ist, und selbst 
im Amstrad/Schneider PC 1512/1640 
funktioniert der Contoller dagegen 
einwandfrei. Im Zweifelsfall kann Ih- 
nen der Hersteller genauere Auskunft 
geben, weil er die Controller-Karte in 
vielen verschiedenen Rechnern gete- 
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Das Intelliphone ist mehr als nur ein Anrufbeantworter 


Intelligent telefonieren 


Vielen von Ihnen wird es so ergehen: Sie benutzen eine Datenbank 
oder einen Schmierzettel, um dort Telefonnummern oder Adressen 
zu notieren. Suchen Sie dann aber nach einer bestimmten Nummer 
oder Adresse, müssen Sie entweder Ihre Datenbank laden oder 
Ihren Zettelbestand durchforsten, um die richtige Notiz wiederzu- 
finden. Vielleicht liebäugeln Sie aber auch schon länger mit der 
Anschaffung eines leicht zu bedienenden Anrufbeantworters? 


Anrufbeantworter und Datenbank in 
einem? Ein Anrufbeantworter ohne 
Kassettenrecorder? Dazu noch eine 
Notizblockfunktion? Das Intelliphone 
des Herstellers IBD vereinigt all das 
in einem Paket. Das Intelliphone be- 
steht aus einem Anrufbeantworter 
mit den dazugehörigen Anschlußka- 
beln für Telefonleitung und PC 
(Bild), einem deutschen Handbuch 
und zwei Disketten mit der benötig- 
ten Software. Da das Intelliphone 
postzugelassen ist, passen die mitge- 
lieferten Stecker an die genormten 
deutschen Telefonbuchsen. Die Post- 
zulassung bringt allerdings auch 
Nachteile mit sich, das Intelliphone 
darf zum Beispiel nur von der Post 
angeschlossen werden. Auch leidet 
in mancher Hinsicht der Bedienungs- 
komfort unter den Vorschriften der 
Post. 

Das herausragendste Merkmal des In- 
telliphone ist die Anrufbeantworter- 
funktion. Über den mitglieferten 
Kopfhörer mit Mikrofon (oder das 
eingebaute Mikrofon) sprechen Sie 
den gewünschten Text, der dann di- 
gitalisiert auf der Festplatte gespei- 
chert wird. Hier macht sich jedoch 
ein Nachteil der Postzulassung be- 
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merkbar: Die von der Bundespost 
vorgegebene Dauer der Ansagetexte 
muß genau eingehalten werden. 
Nach der Aufnahme Ihres Ansagetex- 
tes arbeiten Sie an Ihrem PC wie ge- 
wohnt weiter. Erfolgt bei eingeschal- 
teter Anrufbeantworterfunktion ein 
Anruf, bekommt der Anrufende den 
von Ihnen vorher gesprochenen Text 
zu hören und kann seinerseits eine 
Nachricht hinterlassen, die ebenfalls 
digitalisiert auf der Festplatte abge- 
legt wird. Hierbei wird ein Verfahren 
verwendet, das trotz geringem Spei- 
cherplatzbedarf eine gute Sprachqua- 
lität gewährleistet. 

Das Datenbankprogramm zum Intelli- 
phone versteht alle gängigen Daten- 
bankformate von »Komma-Delimi- 
ted« über dBase und Paradox bis zu 
Symphony oder Lotus 1-2-3. Durch 
ein spezielles Sortierverfahren ist die 
Suchfunktion sehr schnell: Ein Da- 
tensatz ist in einer 400 KByte großen 
Datei in weniger als einer Sekunde 
zu finden. Sie können selbst beliebig 
viele Datenbanken erzeugen und bei- 
spielsweise nach Namen und Tele- 
fonnummer indizieren. 

Haben Sie einen Brief über eine Mail- 
box bekommen, und hat Ihnen der 





Absender dort seine Telefonnummer 
aufgeschrieben? Kein Problem! Die 
Bildschirm-Scan-Funktion erlaubt es, 
Zahlenkombinationen direkt aus dem 
Bildschirmspeicher zu entnehmen 
und als Telefonnummer anzubieten. 
Ein Notizblock mit selbst definierba- 
ren Feldern gehört ebenso zum Lie- 
ferumfang wie eine Kurzwahldatei. 
Der Notizblock ist eine kleine Daten- 
bank für sich: Sie bestimmen das Er- 
scheinungsbild, indem Sie eigene 
Masken erzeugen und können aus 
fast allen gängigen Datenbankpro- 
grammen Informationen einlesen. 
Diese Notizbuchfunktion verbinden 
Sie mit der Datenbank, und schon hat 
die Sucherei nach Schmierzetteln auf 
Ihrem Schreibtisch ein Ende. Zusätz- 
lich werden Name und Telefonnum- 
mer bei einem Wählvorgan automa- 
tisch in den Notizblock übernom- 
men. Diese erfaßten Notizzettel las- 
sen sich später nach verschiedenen 
Kriterien editieren oder speichern. 
Eine »Weckfunktion« erinnert Sie an 
wichtige Termine; sollten Sie einmal 
nicht erreichbar sein, ruft das Intelli- 
phone den gewünschten Gesprächs- 
partner an und übermittelt diesem Ih- 
ren zuvor gespeicherten Text. 

Kleine Einschränkungen müssen 
beim Intelliphone allerdings gemacht 
werden, wenn Sie andere speicherre- 
sidente Programme verwenden. So 
läuft die Software des Intelliphone 
beispielsweise nicht unter der Shell 
von MS-DOS 4.0. Es empfiehlt sich 
außerdem, vor Inbetriebnahme des 
Intelliphone andere speicherresiden- 
te Programme zu entfernen. 

Der Preis von 1822 Mark ist ange- 
sichts der Funktionsvielfalt des Intel- 
liphone durchaus gerechtfertigt. 
Auch wenn es hie und da kleine Pro- 
bleme gibt, das Intelliphone ist für je- 
den PC-Besitzer, der sich mit einem 
einfachen Anrufbeantworter nicht 
zufrieden gibt, uneingeschränkt zu 
empfehlen. (wn) 


[plol=zl=1Tie4 [Tel sh; 


Name: Intelliphone 

Hersteller: IBD GmbH, 

6000 Frankfurt/Main 

Preis: 1822 Mark 

Voraussetzungen: MS-DOS ab Ver- 
sion 3.0, Festplatte, serielle Schnitt- 
stelle, einen Telefonanschluß 


Positiv: N 
- einfach zu installiere 


- Postzulassung 

- leicht verständliches, deutsches 
Handbuch 

- relativ ‚geringer S eicherplatzver- 
brauch der digitalisierten Dateien 


Negativ 

- unter Umständen Probleme mit 
anderen speicherresidenten Pr 
grammen 
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Star Business Drucker: 


Im Geschäftsleben zählt einfach die Leistung. 
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Laser Drucker 

8 Seiten pro Minute 
4 Emulationen 
(HP/LJ-IBM- 
Epson-Diablo) 

1 MB-Speicher 
(Standard) 

A interne Schriften 
(Standard) 

Option: 

1000 Blatt-Papiermagazin 
u.v.m. 


Die leisen, schnellen Bürodrucker mit dem großen Repertoire 
an Schriften sind beliebt in Deutschlands Büroetagen. Richtig 
verstehen kann man das wahrscheinlich erst, wenn man sie 
einmal in Aktion gesehen hat. a 
Star Business Drucker erhalten Sie beim autorisierten 
Star Fachhändler. 


Star Business Drucker 
LaserPrinter 8 
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der ComputerDrucker 





Nähere Informationen über Star Business Drucker erhalten Sie beim autorisierten $tar Fachhändler oder direkt bei uns. 
Star Micronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-6&000 Frankfurt/Main 94, Tel. (069) 789 99-O 
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Bild 1. Start in eine neue Druckerfamilie: Philips DIN-A3-Drucker PP402 


Philips PP402 


Alles auf eine Karte 


Der neue 24-Nadel-Drucker von Philips ist der erste Drucker mit 
Programmkarte auf dem deutschen Markt. Auf dieser leicht 
austauschbaren Steckkarte befinden sich Schalter für sämtliche 


Druckerparameter. 


Müssen Sie ihren Drucker häufig um- 
stellen, weil Sie mit unterschiedli- 
chen, untereinander. nicht kompati- 
blen Programmen arbeiten? Betreiben 
Sie ihren Drucker gar an verschiede- 
nen Rechnersystamen? Dann kann Ih- 
nen die Programmkarte des neuen 
Philips-Druckers helfen. 

Nicht uninteressant ist der PP-402 je- 
doch auch für den durchschnittli- 
chen Anwender, denn es entstehen 
keine Probleme mit Dip-Schaltern. 
Mit DIN-A3-Profibreite, optionalem 
Zweischachteinzelblatteinzug, maxi- 
mal 64 KByte Druckpuffer und der 
neuentwickelten Programmkarte ist 
das Gerät vor allem für den professio- 
nellen Markt konzipiert (Bild 1). 

Die Programmkarte (Bild 2) steckt 
vorne rechts im Drucker und trägt 
sämtliche zur Konfiguration des 
Druckers erforderlichen Schalter. Im 
Gegensatz zu Dip-Schaltern oder um- 
ständlichen Menüstrukturen ist das 
Einstellen der relativ großen und aus- 
reichend beschrifteten Minischalter 
sehr einfach, zumal die Karte heraus- 
genommen werden kann. 

Neben der einfachen Bedienung er- 
laubt dieses Verfahren auch das 
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schnelle Wechseln zwischen ver- 
schiedensten Konfigurationen durch 
einfaches Austauschen der Pro- 
grammkarte (von denen beliebig viele 
einzeln zugekauft werden können), 
Die Druckmechanik des PP402 be- 
steht zum großen Teil aus metallver- 
stärktern Plastik, für das stattliche 
Gewicht des PP402 ist vor allem die 
metallene Grundplatte des Druckers 
verantwortlich. Diese fördert die Sta- 
bilität des gesamten Geräts. Das Ge- 
häuse ist nicht besonders innovativ 
gestaltet, einzig die schrägen Lüf- 





Bild 2. Auf der Programmkarte werden 
sämtliche Konfigurationsparameter ein- 
gestellt 





tungsschlitze an den Seiten vermit- 
teln ein wenig Dynamik. 
Der PP402 besitzt keinen eingebauten 
Lüfter und kommt auch ganz gut 
ohne ihn aus, Erfreulich ist seine re- 
lativ unaufdringliche Geräuschkulis- 
se. Beim Schallschutz wurde nicht 
gespart, der Druckraum ist großteils 
mit Schaumstoff ausgekleidet. 
Das Farbband ist altmodisch und 
reicht über die ganze Breite des 
Druckers, beim Einlegen berührt man 
es zwangslaufig, so daß die Finger 
nicht sauber bleiben. 
Das umfangreiche Frontpanel des 
PP402 erlaubt die manuelle Wahl von 
Papiergröße, Schriftart und Schrift- 
größe per Drehschalter, Diese Schal- 
ter zeigen die Einstellung in einem 
Textfeld neben dem Drehknopf an. 
Nach der Festlegung des Druckers 
auf eine bestimmte Schriftart können 
auch Steuerzeichen vom Computer 
die Schriftart nicht mehr ändern, 
Wie alle neueren Nadeldrucker bietet 
auch der PP402 ein ausgefeiltes Pa- 
ier-Handling. Da ist die Papierpark- 
tion, die den schnellen Wechsel 
zwischen Endlospapier und Einzel- 
blättern erlaubt, die Papierabreiß- 
funktion und das halbautomatische 
Einziehen von Einzelblättern. 
Zur Papierzufuhr stehen der einge- 
baute Endlospapierschubtraktor und 
der halbautomatische Einzelblattein- 
zug zur Verfügung, 
Als Erweiterung bietet Philips einen 
Zugtraktor und einen Einzelblattein- 
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Bild 3. Der PP402 bietet eine große Aus- 
wahl an schönen Schriften, hält sich da- 
mit aber nicht an Standards 
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zug an. Dieser Einzug kann auf zwei 
Papierschächte erweitert werden. 


Der PP402 ist mit der für PC-Benutzer 
sehr wichtigen IBM-Zeichensatzkom- 
patibilität ausgestattet und kombi- 
niert diese mit Epson-LQ-Steuerco- 
des. Bereits eingebaut sind neun ver- 
schiedene LQ-Schriftarten, darunter 
auch Times und Helvetica in Propor- 
tionalschrift. Zur Hervorhebung sind 
neben üblichen Fähigkeiten, wie Fett- 
und Kursivdruck, auch die Schriftar- 
ten »Outline« und »Shadow« sowie 
doppeltgrofße Zeichen möglich (Bild 3). 
Die mehrsprachige Dokumentation 
zum PP402 ist nur bei der Bedie- 
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nungsanleitung in Deutsch abge- 
druckt. Sobald es jedoch an das Pro- 
grammieren geht, sind fundierte Eng- 
lischkenntnisse notwendig. 
Insgesamt zeigt der PP402 einige 
gute Ideen und vor allem keine gro- 
ßen Schwächen. Benutzerfreundlich 
ist das einfach zu bedienende Front- 
panel des Druckers, praktisch die 
Konfigurationskarte. Die gelungene 
Schrift wird mit moderatem Geräusch 
auf das Papier gebracht, die neun 
Schriftarten tragen zur Vielfalt bei. 
Die Ausstattung mit Schriften und 
Funktionen ist sehr gut, 

(Stefan Willmeroth) 


Druckertest 


Bild 4. Die Druckprobe zeigt mittelmäßige Schwärzung, aber einen exakten Vorschub 
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DOS-Drucker-Blitzlicht 


Vertrieb: Güssow Computertechnik 
GmbH, 2000 Hamburg 73 

Modell: Philips PP-402 
Druckprinzip: Nadelmatrix 
Druckkopf; 24 Nadeln 
Lebensdauer Druckkopf: 300 Millio- 
nen Zeichen 

Lebensdauer Farbband: 5 Millonen 
Zeichen 

Schriften: Draft, Roman, Helvetica, 
Courier, Prestige, Script, OCR-A, 
OCR-B, Gothic, Orator 
Geschwindigkeit [Pica): 99 Zeichen/ 
Sekunde Draft, 53 Zeichen/Sekunde 














| HARDDISK-STECKKARTE 


die in Ihrem Amstrad PC tatsächlich nur.einen 
1 Steckplatz benötigt. DM 


für PC 1512 erweitert den RAM-Speicher auf 640 KB 


Nur Karte einstecken - fertig! 


| AMSTRAD PC 1512 + 1640 


I Einbau-Floppy komplett anschlußfertig mit 
ausführlicher Einbauanleitung. 


[rR0:Ep>3: 5'/,"Laufwerk360KB DM 199,-- 
ARC-FD-3: 3), Laufwerk 20KB DM 249,-— 
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mbH, Maubacher Straße 82 
7150 Backnang, Tel. Bestellung + Beratung: 07191/67708 


DIE SLOT-BOX IST DA! 


Ab sofort haben Sie die Möglichkeit Ihren PPC 512 zum stationären Vollsystem auszubauen, 
Bis zu 4 Erweiterungskarten (Filecard, A/D Wandler, BTX-Karte, Grafikkarte usw.) 
können Sie mit der SLOT-BOX an Ihren PC anschließen. 


DM 499,-- 


l 

l 

l  \ 
| Fi Mi; 
I __ARC Computervertriebs G 
| 

Ka 

I AMSTRAD PPC 512 
I 

| 

I 

l 

l 

I DIE 20 mB 





Lieber 


dafür 








| RAM - ERWEITERUNG 


DM 249,- 










etwas besser I 


I Ihrem Amstrad-Händler, oder direkt bei uns. 


ee HSTRADPPC- 2 


AMSTRAD PPC -512 


l OHNE INTERNE FESTPLATTE? I 


JETZT NICHT MEHR! | 


eiwas billiger, | Wir bauen in Ihren PC - 512 eine Festplatte ein, 
| Die Harddisk wurde speziell für tragbare Laptops | 


entwickeltund ist einzigartig auf dem Markt, 
Keine zusätzliche Stromversorgung nötig. l 
Informieren Sie sich bei | 

__ _. _DM 1,699,-- inel.Einbau___ l 
EINBAU LAUFWERK FD + 53: 1 


2. Lauiwerk (3,5°), 720 KB, incl Einbau- l 
J anleitung für PPC 512/640 DM 298,-- 
SERVICE-MANUELL 
für den AMSTRAD PFC 512/640: Schalt-, Platinenbe- l 
| stückungs-, sowie Datenflußglane D J 
| TECHNISCHES HANDBUCH: I 
Für Leute, die mehr über Inren PC 
| wissen wollen -rur in Englisch- DM 79,--1] 
| Arc - HARD - DISK - KIT für PC 1512/1640: 
ARC-HDK - 20; 20 MB, 65 mS, I 
| baugleich mit Amstrad Hard-Disc DM 649,-- 
| ARC- HDK - 30; 30 MB, a0 mS: DM 799,-| 
ARC - HDK - 40: 40 MB, 24 mS, Incl. I 
| "Disk Manager "Partitionsprogramm: M 999,-- 


für PC 1512 um 128 KB auf 640 KB. Selbsteinbau mit | ARC - HARD - DISK - CARD: 
D 1a | 3/, Hard - Disk. max. 12 W. Komplett montiert und I 


| EXTERNES 5'/," LAUFWERK 


für Amstrad PC 20 86,PC 2286 und PC 2386 
komplett anschlußfertig 


verdrahtar.auf wärmeleitendem Alu-Rahmen, I 
| keine Wärmeprobleme - nur einslecken - fertig. 


ARC - HDC - 20: 20 MB 49,-- 1 
| Arc - Hoc - 40; 20 MB, 40 ms, rc! l 
Partitionssofiware "Disk-Manager’ DM 1098,-- 

AU I LEE (m GH EN Mm Mm ME HE DEM BMEEE 

[_] Senden Sie mir nähere Infos: I 

N I 

[_] Hiermit bestelle ich zu Ihren Liefer- l 

L und Geschäftsbedingungen I 
perNN|[ ] per Vorauskasse [ |] 


re 
EEE EEE EEE IM IE IE HEN MEN DEE HE MEN MEN MEN HEN SHE MEN HEN MEN HEN ME EMMEN Hamm MM DEE DEE 
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Bild 1. Die neueste Version des Bürodruckers MT-230/24 besticht durch tadellose Druck- 
qualität 


Mannesmann Tally 230/24 


Neustart mit Chancen 


Mit einem verbesserten Betriebssystem und modernisierter Mecha- 
nik hat Mannesmann dem MT-230/24 nun alles gegeben, was ein 
moderner Bürodrucker benötigt: Geschwindigkeit, Vielseitigkeit 
und einen geringen Geräuschpegel. 


Volle 13 Kilogramm bringt der Neue 
von Mannesmann auf die Waage - 
angesichts der handlichen Abmes- 
sungen des Druckers ein stattliches 
Gewicht, das auf stabile Mechanik 
schließen läßt. Von Haus aus nur als 
professionelle, breite DIN-A3-Version 
erhältlich (Bild 1), richtet sich der 
MT-230/24 vor allem an den kommer- 
ziellen Anwender. Dieser profitiert 
auch von der großen Flexibilität des 
MT-230/24: Er kann den Drucker 
wahlweise mit Ansi-Steuerzeichen, 
Epson-Codes, IBM-Codes oder Dia- 
blo-630-Codes steuern. 

Erfreulich und wichtig für PC-An- 
wender ist, daß der MT-230/24 wie 
alle modernen Drucker zum IBM-Zei- 
chensatz kompatibel ist und auf 
Wunsch sogar den IBM-Proprinter 
emuliert. Richtig ausnutzen kann 
man den Drucker allerdings nur in 
der vielseitigen Epson-LQ-Emula- 
tion. Um den Drucker jedoch in die- 
sem Modus verwenden zu können, 
muß man sich erst einmal mit der 
Druckerkonfiguration vertraut ma- 
chen. Die Einstellung der Druckerpa- 
rameter wird nicht mit Dip-Schal- 
tern, sondern mit einer komfortablen 


66 





Menüsteuerung vorgenommen. Das 
Menü wird auf das Papier gedruckt, 
und der Benutzer wählt die einzelnen 
Punkte dann mit »Cursor-Tasten« auf 
dem Bedienungsfeld aus. Die Einstel- 
lungen bleiben in einem batteriege- 
pufferten Speicher auch nach dem 
Abschalten des Druckers erhalten. 
Das Bedienungsfeld dient auch zur 
Einstellung der Druckqualität (Draft, 





Ha. uslll 


Bild 4. Das besondere Druckprinzip des 
Mannesmann erspart den Kühlkörper 





NLQ oder LQ), zur Papierwahl und 
zum Auslösen eines Seiten- oder Zei- 
lenvorschubs. Der MT-230/24 hat 
kein Handrad für den Papiertrans- 
port, dafür jedoch eine tastengesteu- 
erte elektronische Steuerung der 
Druckwalze. 

Die Bedienung des MT-230/24 ist an- 
genehm, Endlospapierparkeinrich- 
tung und halbautomatischer Einzel- 
blatteinzug sind selbstverständlich 
vorhanden. Das Endlospapier kann, 
statt von hinten, auch durch den Bo- 
den des Druckers eingezogen wer- 
den, der Schubtraktor wird dann zum 
Zugtraktor und erlaubt das Be- 
drucken dicker Formularsätze und 
Endlosaufkleber. 

Gegen einen Aufpreis von 1026 Mark 
ist ein automatischer Stapeleinzug 
mit zwei Schächten erhältlich, der 
zuverlässig und rasch arbeitet. Ein 
Schwachpunkt der Konstruktion be- 
steht jedoch darin, daß bei Verwen- 
dung des Einzelblatteinzugs kein 
Endlospapier mehr eingespannt und 
bedruckt werden kann. 

Die Druckgeschwindigkeit des 
MT-230/24 ist sehr hoch. In der LQ- 
Schönschrift erreicht der MT-230/24 
eine Geschwindigkeit von 71 Zeichen 
pro Sekunde (gemessen mit dem 
DIN-Standardgeschäftsbrief). In der 
beinahe genauso guten NLQ-Schrift 
steigt die Geschwindigkeit auf 96 
Zeichen pro Sekunde und bei Draft 
gar auf 134 Zeichen pro Minute. 

Die Schrift des MT-230/24 ist gesto- 
chen scharf, die Grafik kontrastreich 
und von guter Schwärzung (Bild 2). 
Viele Schriftvariationen kennt der 
Drucker allerdings nicht: Nur eine 
LQ-Schriftart ist mitgeliefert, alle an- 
deren müssen entweder als Steckmo- 


Druckprobe für DOS 
MT-230/24 


LQ Courier 
NLQ Courier 
Draft-Highspeed 


Double 


Pica Elite fett kursie 
SchnalSuPer subseript" P®uos 
3RAOUAOSURBHAL 


DOS 


Bild 3. Die Druckprobe zeigt beste Kontra- 
ste, aber nur wenige Schriftvariationen 
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dule gekauft oder als sogenannte 
Soft-Fonts im Drucker installiert wer- 
den (Bild 3). In diesem Fall muß je- 
doch eine Speichererweiterung er- 
worben werden. 

Eine andere Erweiterung ist der Farb- 
druck; auch dafür läßt sich eine 
Nachrüstung durchführen. Er läßt 
sich mit den üblichen Epson-Befeh- 
len ansteuern. Nach einigen Zeilen 
Ausdruck vernimmt man in Ruhe- 


pausen das leise Surren eines Lüfters. 


Dieser wird nach Beendigung des 
Ausdrucks wieder abgeschaltet und 
stört daher überhaupt nicht. Auch 
das Druckgeräusch selbst bleibt im 


Rahmen des Zumutbaren, nur wenige 
Nadeldrucker sind leiser. Dies liegt 
vor allem an dem speziellen Druck- 
kopfprinzip von Mannesmann, das 
viel weniger Abwärme produziert. 
Deshalb besitzt der Druckkopf keinen 
Kühlkörper (Bild 4). 
Der Preis von knapp 4000 Mark 
macht deutlich, daß der Drucker vor 
allem für Anwender gedacht ist, de- 
nen Langlebigkeit und Zuverlässig- 
keit wichtig sind - und zwar wichti- 
ger als die vielen Schriften und 
Druckvariationen anderer Drucker 
dieser Preisklasse. 

(Stefan Willmeroth) 








DOS International 





Druckertest 








Bild 2. Beachtliche Genauigkeit beim Grafikausdruck 


Ordnung und Übersicht 
schaffen die beliebten 
DMV Sammelmappen 


toolhox 


1990 
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Referenzen 


beziehen. Je Heft 


Assembler auf einen Blick: 
Grundlagen, Tabellen, 


großer Assemblerschwer- 
punkt für Einsteiger 
DOS-Assembler SAM Ill zum Abtippen 

Assembler in Hochsprachen integrieren 

Wissenswertes über TSR-Programmierung, Arithmetik- 
prozessoren, Gerätetreiber etc. 


Drucker 


Ieloi-ipiditel 10 =111-4 Tel s}: 
Hersteller: Mannesmann Tally 

GmbH, 7900 Ulm 
Modell: MT-230/24 
Druckprinzip: Nadelmatrix 
Druckkopf: 24 Nadeln 
Lebensdauer Druckkopf: 100 Millio- 
nen Zeichen 
Lebensdauer Farbband: 16 Millio- 
nen Zeichen 
Schriften: Draft, NLQ-Courier, LQ- 
Courier 
Geschwindigkeit (Pica): 134 Zei- 
chen/Sekunde Draft, 71 Zeichen/ 
Sekunde NLQ 


"raskautldsung: 360x360 Punk 
te/Zoll 

Farbdruck: optional 

Emulationen: Epson LQ, TBM-Pro- 
printer, Diablo 630 
Druckpuffer: 1500 Byte 
Schnittstellen: Centronies (parallel), 
RS232 (seriell) 

Maße (HxBxT): 150x600x345mm 
Gewicht: 13 kg 

Optionen: automatischer Einzelblatt- 
einzug, Farbdruck 
Besonderheiten: leise 

Preis: 3819 Mark 











"Assembler 
aufeinen Blick 


- Grundlagen 
- Tabellen 
- Referenzen 








Die Ausgaben 3 bis 7 der DOS Extra sind noch über den Verlag zu 


* Unabhängig von der Anzahl der bestellten Produkte berechnen wir für das Inland 4,— DM 
bzw. für das Ausland 6,— DM Porto und Verpackung. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege 
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Die flüsternden 
Schöndrucker 


Die Technik der Tintenstrahldrucker 


Auf dem Druckermarkt gibt es 
im wesentlichen vier Katego- 
rien von Druckern: Matrix- 
drucker, Laserdrucker, Typen- 
raddrucker und Tintenstrahl- 
drucker. Immer größerer Be- 
liebtheit erfreut sich der 
Tintenstrahldrucker, weil er 
schwarzweiße und farbige Aus- 
drucke in hervorragender Qua- 
lität erzeugt. Doch wie funktio- 
niert ein Tintenstrahldrucker 
und was sind seine Besonder- 
heiten? 


Tintenstrahldrucker erobern leise 
und heimlich, aber doch unaufhalt- 
sam den Druckermarkt. Die Proble- 
me, die es früher mit dem Eintrock- 
nen der Düsen gab, sind inzwischen 
durch aufwendige Reinigungsmecha- 
nismen behoben. Die Vorteile eines 


68 








Tintenstrahldruckers sind unüber- 
sehbar: Leise und schnell, ein saube- 
rer Ausdruck, sowie auf Wunsch far- 
bige Druckergebnisse. Tintenstrahl- 
drucker bewegen sich heute schon in 
einem ähnlichen Preisrahmen wie 
Matrixdrucker. 


Die Tintenstrahldrucker 
erobern klammheimlich 
den Druckermarkt 


Was unterscheidet nun Tintenstrahl- 
drucker von anderen Druckern? Sie 
gehören zu der Gruppe der Non-Im- 
pakt-Drucker, was bedeutet, daß es 
zwischen Druckkopf und Papier kei- 
ne Berührungspunkte gibt wie bei- 
spielsweise bei Matrixdruckern. Die- 
se Technik hat den großen Vorteil, 
daß die Geräuschentwicklung so nie- 
drig wie irgend möglich gehalten 
wird. Der Nachteil ist, daß ein Tin- 
tenstrahldrucker meist ein besonde- 
res Papier benötigt. Grobfaseriges Pa- 
pier trägt dazu bei, daß der Farbtrop- 
fen verläuft (Löschpapiereffekt), die 
Folge wäre ein verwaschenes und un- 
scharfes Schriftbild. Mit holzfreiem 
Kopierpapier oder Papier, dessen 
Oberfläche mit Talkum behandelt 
wurde, erzielen Sie die besten Ergeb- 
nisse (Bild 1). 

Einige Tintenstrahldrucker arbeiten 
mit »Tintenwachs«, das erhitzt wer- 
den muß, bevor es aus einer Düse 
ausgestoßen wird. Diese Drucktech- 
nik hat den Vorteil einer kontrastrei- 
chen Farbdarstellung, jedoch können 
die Tintentröpfchen vom Papier wie- 
der abfallen. 





Bild 1. Eine Weltkarte ausgedruckt mit dem Tintenstrahldrucker HP-Paintjet und 
dem Programm SGraphic aus DOS 10’89 
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Da die Tinte erst erhitzt werden muß, 
benötigt der Drucker eine Anwärm- 
zeit beim Einschalten und sollte wäh- 
rend des Betriebs auch nicht ausge- 
schaltet werden. Wenn der Drucker 
immer wieder ausgeschaltet wird, 
kann es nämlich zu Verstopfungen 
der Düsen kommen. Vor allem ältere 
Drucker reinigen ihre Düsen in be- 
stimmten Zeitabständen selbst. Ein 
anderes Verfahren, das sich jedoch 
noch im Versuchsstadium befindet, 
schleudert mit Hilfe elektrostatischer 
Entladungen Graphitstaub aus einem 
Farbstoffröhrchen auf das Papier. Da- 
durch läßt sich auch ein extrem rau- 
her Untergrund bedrucken. 


Zwei verschiedene Verfah- 
ren sorgen dafür, daß die 


Tinte auf das Papier gelangt 


Zwei Techniken, die Tinte auf das 
Papier zu bringen, werden heute an- 
gewandt. Zum einen das »Bubble- 
Verfahren« und zum anderen das 
»Drop-On-Demand-Verfahren«. Die 
preiswertere Lösung ist das Bubble- 
Verfahren. 

Bei dieser Technik erhitzt ein Ther- 
moelement in einer Röhre die dar- 
überfließende Tinte. Dadurch bildet 
sich ein kleines Gasbläschen, das 
durch seinen Überdruck ein Tröpf- 
chen aus der Düse auf das Papier 
schleudert (Bild 2 von der Seite, Bild 
3 von oben). Oft ist bei Druckern die- 
ser Bauart der Tintenbehälter in den 
Druckkopf integriert, so daß die kom- 
plette Einheit ausgewechselt wird, 
wenn die Tinte verbraucht ist (Bild 4). 


Die Bubble-Technik birgt aber auch 
Probleme in sich. Da beim Bubble- 
Verfahren die Tröpfchen aus einer 
Wechselwirkung beziehungsweise 
Umformung von Strom in Wärme- 
energie entstehen, ist die Größe des 

' ausgestoßenen Tintentröpfchens 
nicht gezielt steuerbar. Aus diesem 
Grund kann die Dichte des Schriftbil- 
des schwanken. Weil sich außerdem 
erst dann ein neues Gasbläschen bil- 
den kann, wenn das alte wieder in- 
sich zusammengefallen ist, kann der 
Faktor Geschwindigkeit zu einem 
Problem werden. Als oberste Grenze 
sind hier 2000 Hertz möglich. Das be- 
deutet, daß ein Tintenstrahldrucker, 
der nach dem Bubble-Verfahren ar- 
beitet, eine Geschwindigkeit von ma- 
ximal 200 Zeichen pro Sekunde im 
Draft-Modus erreicht. 

Weiter verbreitet als das Bubble-Ver- 
fahren ist die »Drop-On-Demand- 
Technik«. Hier werden nur Tröpf- 
chen erzeugt, die auch tatsächlich 
auf das Papier gelangen sollen. Dies 
geschieht unter Verwendung eines 
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S 


T = Tinte 
H = Heizelement 
G = Gasblase 





Bild 2. Beim Bubble-Jet-Verfahren wird 
die Gasblase von einem Heizelement 
erhitzt 





Bild 3. Durch Ausdehnung der Gasblase 
wird ein kleines Tröpfchen Tinte auf das 
Papier geschleudert 











Bild 4, Bei manchen Tintenstrahldruk- 
kern sind Düsen und Tintenbehälter in ei- 
nem Gehäuse integriert 


Piezo-Elements. Durch einen elektri- 
schen Impuls wird die Form des Pie- 
zo-Elements verändert und dadurch 
ein kleines Tröpfchen aus dem Tin- 
tenkanal herausgeschleudert. Über 
elektrische Impulse kann nun die 
Größe der Tropfen bestimmt werden. 
Die Piezo-Keramik umschließt in 
Form eines Röhrchens den Tintenka- 
nal (Bild 5) oder ist im Tintenraum 
eingelagert (Bild 6). 

Je nach Modell sind 9, 12, 18 oder 24 
dieser Piezo-Röhrchen in einem 
Druckkopf vorhanden. Da dieses Ver- 
fahren in der Herstellung wesentlich 
aufwendiger ist als das Bubble-Ver- 
fahren, ist es auch teurer. Dafür sind 
die Druckköpfe nahezu unbegrenzt 
haltbar. 


Bild: Epson 


Bild: Epson 





DOS 4.0 
- Power User’s 
‚ Guide 

Ein Arbeitsbuch 
1989, XII, 225 S., 
8 Abb., 28 Tab., 
geb., DM 68, — 
incl. Begleitdiskette 
ISBN 3-7785-1809-7 


Neben dem Grund- 
wissen über die Auf- 
gaben und Anforderungen an ein modernes 
Betriebssystem werden für den intensiven 
Anwender Hintergund- und Insiderinformatio- 
nen, Programmiertricks und Tips zur optima- 
len Nutzung der Resourcen von DOS 4.0 ver- 
mittelt. 


Jörg Lange 
TURBO 
PASCAL 
Version 5.5 


, 1989, ca. 330 S., 
 kart., ca. DM 48, - 
ISBN 3-7785-1880-1 
Das Buch enthält 
ö eine umfassende 
Beschreibung des 
TURBO PASCAL 
Systems und des 
Sprachumfangs der Version 5.5. Der Schwer- 
punkt liegt auf der ausführlichen Darstellung 
der besonderen Leistungsmerkmale dieses 
für PC’s marktbeherrschenden PASCAL-Dia- 
lekts inclusive der neuen OOP-Fähigkeiten. 


[erg anne ne 
Turbo Pascal 
Version 5.5 





Bernd Knebel und Gerhard Postels 


Einführung in 
INFORMIX - SQL 
1989, 183 S., geb., DM 58, — 
ISBN 3-7785-1780-5 

Die beiden Autoren stellen die Nutzung und 
Programmierung des relationalen Daten- 
bankverwaltungssystems INFORMIX -— SQL 
vor. Anfänger erhalten einen Leitfaden zum 
schnellen und problemlosen Einstieg in die- 
ses System. 


BESTELLCOUPON 


einsenden an: Hüthig Buch Verlag GmbH 
Im Weiher 10, 6900 Heidelberg 





Titel 





Name, Vorname 





Straße, Nr. 





PLZ, Ort 





Datum, Unterschrift 


Dj Hüthig 
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Bild 5. Beim Piezo-Verfahren umschließt 
die Piezo-Keramik den Tintenkanal 


Der Hersteller Epson arbeitet bei sei- 
nen Druckern der SQ-Baureihe mit 
einem ähnlichen, aber schnelleren 
Prinzip. Bei diesen Druckern befindet 
sich an der Oberseite jeder Tinten- 
kammer ein Piezo-Scheibchen. Je 
nach Modell sind das 24 oder 48 sol- 
cher Kammern. Durch eine plötzliche 
Krümmung erzeugt das Piezo-Scheib- 
chen eine Volumenänderung in der 
Kammer (Bild 7 und Bild 8 zeigen 
diese Veränderung schematisch), 
und das Tintentröpfchen wird da- 
durch aus der Kammer ausgestoßen. 
Dabei werden sehr hohe Ausstoßfre- 
quenzen erreicht (etwa 20 kHz), was 
sich positiv auf die Endgeschwindig- 
keit des Druckers auswirkt. Bis zu 
600 Zeichen pro Sekunde werden bei 
diesem Verfahren gedruckt. 


Ein weiteres Problem ist die Reini- 
gung des Druckkopfes. Bei älteren 
Tintenstrahlmodellen passierte es im- 
mer wieder, daß die Druckköpfe aus- 
trockneten. Eine wirkungsvolle Rei- 
nigungstechnik schafft dieses Pro- 
blem aus der Welt: Nach Beendigung 
des Druckvorgangs fährt der Druck- 
kopf in Ruhestellung. Eine Kopfab- 


(D Druckkopf 


@) Kopf-Abdeckung 
Druck-Ausgleichsbehälter 


(4) Magnet 





Bild: Epson 


SIIIIIUIN 


KRERERI 
SEE 

ERERRS 
0000 

















EA Piezokeramik 
T = Tintenraum 


Bild 6. Durch Verengung oder Ausdeh- 
nung des Piezo-Elements wird die Tinte 
ausgestoßen 


RIOTZZLER 


EZ Piezokeramik 
T = Tintenraum 


Bild 8. Das Piezo-Scheibchen biegt sich 
nach innen, wodurch die Tinte ausgesto- 
ßen wird 


deckung schiebt sich auf den Druck- 
kopf und der Tintenkreislauf ist da- 
durch geschlossen (Bild 9). 


In einem Reservoir befindet sich aus- 
reichend Resttinte, wodurch sich in 
diesem geschlossenen Raum eine 
gleichbleibende Luftfeuchtigkeit bil- 
det und so das Austrocknen der Tinte 
verhindert. Zusätzlich wird die Tin- 


(8) Auffang-Behälter 
(© Tinten-Behälter 

@ Tinten-Kassette 

Filter 


Bild 9. Dieser Tintenkreislauf sorgt dafür, daß die Tinte nicht austrocknet 
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Bild: Epson 


Bild: Epson 





Bild 7. Das schnell reagierende Piezo- 
Scheibchen in der Grundstellung 


te, die sich im Druckkopf befindet, 
automatisch regelmäßig ausge- 
tauscht. 
Damit ist ein Vorurteil gegen Tinten- 
strahldrucker, das sich bisher hart- 
näckig gehalten hat, ausgeräumt: Sie 
brauchen nicht zu befürchten, daß 
die Tinte austrocknet, auch wenn Sie 
einige Tage nichts zu drucken haben. 
Ein Tintenstrahldrucker kann also 
fast alles, was ein »normaler« 
Drucker auch beherrscht. Nur eines 
kann er nicht, nämlich Durchschläge 
erzeugen. Auch ein Laserdrucker ist 
dazu nicht in der Lage, Sie bleiben in 
diesem Fall weiterhin auf einen Ma- 
trixdrucker angewiesen. Abgesehen 
davon stellt ein Tintenstrahldrucker 
eine preiswerte Alternative zum La- 
serdrucker dar, und er erzeugt besse- 
re Ausdrucke als ein Matrixdrucker, 
was sich besonders beim Farbdruck 
deutlich bemerkbar macht. 

(wn) 


(9) Pumpe 
Pumpen-Motor 
AD) Tinten-Reservoir 
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Bild: Epson 


Bild: Epson 


Mountain. by 


INVERDATA 


' Diskettenkopieren - 


' leicht gemacht. ; 
n Mountain Smart Copier “% 


von Inverdata. Sehr einfach zu bedienen - 

ohne PC - Kostengünstig - Bis zu 250 Disketten 
Zuführung — 3,50 inch- und 5.25 inch-Formate - 
Multimaster-Speicherung auf Harddisk be Smart! 










DIE HOCHLEISTUNGS-PRINTER-PALETTE Er mmunee rer mi 18 Nodein 
VON DER PREISDISKUSSION ZUR LÖSUNGSKONZEPTION 313,20 Zeichen po Sekunde 


Bürodrucker mit 24 Nadeln und 
432 Zeichen pro Sekunde 
* Neue 400 cps-Drucker der Serie 3000 

















PC-DRUCKER R% 
Z LASERDRUCKER X, IS 


EZ 
SQ 


















% * 600 cps-Drucker mit 3 Papier- 
Y2 /T& zuführungen 
Te * Drucker für IBM- und DEC- 
IV; Anwendungen 


ZEILENDRUCKER 

* Komplette Modellfamilie 
von 400 bis 1400 Zeilen pro Minute 

« Shuttle Matrix 

« Barcode und Plakatschrift 


BANDDRUCKER 

"| »* 360-2000 Zeilen pro Minute 
IBM-DRUCKER 

"| +» 400-800 LPM TWINAX und COAX 

* IPDS aufrüstbar 

+ 4214 Emulation 


LASER-DRUCKER 

* RIP-Laserdrucker z.B. für 
DTPrinting 

| + Hohe Produktivität, Flexibilität 

und Druckqualität 












BANDDRUCKER 











AM 






KODAT KÖLN 


Autorisierter Distributor 


SI@_I_ 


Datentechnik GmbH 


Mathias-Brüggen-Str. 128-5000 Köln 30 
Tel.: 0221 /594444 : Fax: 0221/7594454 
Weitere Produkte: Terminals - Monitore : Personalcomputer - Multiuser-Systeme Laufwerke u.a. Telex 8883085 











MATRIX-DRUCKER ZEILENDRUCKER 





maßgeschneidert - unkompliziert — universell — aktuell 
die Akustikkoppler von WOERLTRONIC' 


WOERLTRONIC - dataphon 2400 B 


Allgemeine technische Daten: r . 
Übertragungsgeschwindigkeit: 110 Baud Simplex, 


. 9-Volt- ; i (} 
ö PERS Salt Block/Akku, Schnittstelle, Ext. Netzteil So 55071200, 240019400 Baud Vollduplax 
@ wahlweise induktive/akustische Kopplung © BTX: 1200/1200, 2400/2400 Baud Vollduplex 
@ Automatische Kanalwahl @ Vollduplex ® Schnittstelle: V24/RS 232, 7polige Rundbuchse zum BTX-Betrieb im 
® Answer- und Originatemodus V.22-Standard 
® Abnehmbare Muffen @ Made in Germany @ Integrierter adaptiver Entzerrer 
@ Mit DBP-Zulassungsnummer @ 9-Volt-Akku und externes Netzteil gehören zum Lieferumfang 


® Unverbindliche Preisempfehlung: DM 648,- 


WOERLTRONIC - dataphon s 21/23 d 
@ Übertragungsgeschwindigkeit: 300/300, 600, 1200, 1200/75 Baud 


@ DBT-O3-kompatible Rundbuchse, BTX-fähig 
@® Unverbindliche Preisempfehlung: DM 359,- 


WOERLTRONIC - dataphon s 21d-2 
® Übertragungsgeschwindigkeit: 300/300 Baud 
@ Unverbindliche Preisempfehlung: DM 219,- 


@ KOMPLETTSETS, bestehend aus Akustikkoppler, Datenkabel u. Software für 
IBM/Kompatible, ATARI ST, COMMODORE C 64/128/AMIGA gegen Aufpreis 


@ BTX-Softwaredecoder für IBM/KOMPATIBLE auf Anfrage 


Info: 


WÖRLEIN GMBH & CO. KG 
Postfach 4 - Gewerbestraße (Gewerbepark) 

D-8501 Cadolzburg 

Telefon 0 9103/82 94 oder 8552 - Telex 625337 woerl d 


WOERLTRONIC — dataphon 2400B Telefax 09103/8053 











Mit dem 
PRN__IEC-Adap- 
ter kommt Ihr 
Commodore- 
Drucker über die 
parallele Schnitt- 
stelle wieder zu 
neuen Ehren 


Der Umwandler 


Commodore-Drucker auch am 


PC betreiben 


Gehören Sie auch zu den PC-Benutzern, die früher stolze Besitzer 
eines Commodore-Heimcomputers waren? Wenn ja, so besitzen 
Sie sicher noch einen Commodore-Drucker mit der Commodore- 
spezifischen IEC-Schnittstelle, mit der Sie aber an Ihrem PC 
nichts anfangen können. Damit dieser Drucker nicht in der Ecke 
verstaubt, gibt es jetzt eine Lösung, die es Ihnen erlaubt, Ihren 
Commodore-Drucker auch am PC über die parallele Schnittstelle 


zu betreiben. 


Viele ehemals stolze Besitzer eines 
Commodore-Druckers mit der Com- 
modore-spezifischen IEC-Schnittstel- 
le sind nun nicht mehr in der Lage, 
diesen Drucker an ihrem PC arbeiten 
zu lassen. Der Hersteller Rubel hat 
sich dieses Problems angenommen 
und mit dem »PRN__IEC-Adapter« 
eine Lösung gefunden. Der Lieferum- 
fang dieses Adapters umfaßt ein Spe- 
zialkabel für die Verbindung Ihres 
Commodore-Druckers mit dem paral- 
lelen PC-Druckeranschluß sowie eine 
Installationssoftware und ein deut- 
sches Handbuch. 

Auf den ersten Blick erscheint eine 
derartige Verbindung unmöglich zu 
sein, denn bisher gelang es nur unter 
schwierigsten Bedingungen (Wechsel 
des Schnittstellenmoduls oder Aus- 
tausch der gesamten Elektronikplati- 
ne im Drucker), einen Commodore- 
Drucker mit einem PC zu vereinigen. 
Die bislang verfügbaren Umrüstungs- 
alternativen waren so teuer, daß es 
meistens günstiger war, sich gleich 
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einen neuen Drucker anzuschaffen. 
In diesem Fall wurde der alte Com- 
modore-Drucker also überflüssig und 
statt dessen ein völlig neuer Drucker 
erforderlich. 


Der PRN__IEC-Adapter 
ist eine kostengünstige 
Alternative 


Der PRN__IEC-Adapter bietet sich 
hier als kostengünstige Alternative 
an. Er übernimmt die rein physikali- 
sche und elektrische Anpassung der 
unterschiedlichen Schnittstellensig- 
nale, konvertiert Textzeichen und 
setzt Steuersequenzen um. Ihr Rech- 
ner kann sich dann so verhalten, als 
wäre ein ganz normaler PC-kompati- 
bler Drucker angeschlossen. Das 
heißt, Sie brauchen in Ihren Anwen- 
dungsprogrammen nichts zu ändern, 
das erledigt alles der Adapter für Sie. 


Ob Sie aus GEM, Windows, Word, 
Framework oder der MS-DOS-Ebene 
heraus drucken wollen, spielt keine 
Rolle. Selbstverständlich werden 
Steuersequenzen für Fettdruck, NLQ 
oder Unterstreichen ebenso unter- 
stützt wie verschiedene Grafikmodi 
oder farbiges Drucken. 


Es werden keine eigenen 
Druckertreiber benötigt, 
der Adapter wandelt alle 
Zeichen selbsttätig um 


Prinzipiell können alle Drucker mit 
der Commodore-spezifischen IEC- 
Schnittstelle (wie beispielsweise der 
NL-10, LC-10, MCS-801, SP180VC, 
SP1200VC und viele mehr) nun an 
Ihrem PC betrieben werden. Deutsche 
Umlaute und Grafiksonderzeichen 
werden richtig konvertiert. Das mit- 
gelieferte deutsche Handbuch erklärt 
Ihnen ausführlich die Installation der 
speicherresidenten Software des 
Adapters und auch die Einstellungen 
der Dip-Schalter an Ihrem Commo- 
dore-Drucker. 

Wie bei jeder speicherresidenten 
Software, kann es aber auch hier zu 
Unverträglichkeiten mit anderen 
speicherresidenten Programmen 
kommen. 

Der äußerst günstige Preis des 
PRN__IEC-Adapters von 69 Mark bie- 
tet ab sofort jedem Besitzer eines 
Commodore-Druckers die Chance, 
seinen »alten« Drucker am PC betrei- 
ben zu können, ohne tief in die Ta- 
sche zu greifen und ohne Umbauar- 
beiten am PC oder Drucker vorneh- 
men zu müssen. 


(wn) 


[plei-I]=] [4 feigt: 


Name: PRN__IEC-Adapter 
Preis: 69 Mark 


Voraussetzungen: Commodore- 
Drucker mit IEC-Schnittstelle, paral- 
lele Schnittstelle 


Info: Rubel EDV-Applikationen, 
6368 Bad Vilbel 3 
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AMSTRAD PC 2000-SERIE 


PC 2286 un PC 2386 
JETZT BEIM AMSTRAD-FACHHANDEL 


386ER PC 2386 UND 286ER PC 2286 - 







LEISTUNGSSTARK UND KOMPLETT 













AMSTRAD 
PC's Serie 2000 


Ein professionelles Konzept von Hoch- 
leistungs-Personal-Computern. Vom 
superschnellen 386er PC 2386 mit 64 
KB/35 ns RAM-Cache über den Spit- 

zen-AT PC 2286 bis zum IBM PS/2 Mo- 

dell 30 kompatiblen PC 2086. Optional 
mit mathematischen Coprozessoren. 
Wahlweise mit 1 oder 2 3 1/2"-Lauf- 
werken oder Harddisk. VGA-Grafik, 

EGA-, CGA- und Hercules-kompatibel. 
4 verschiedene VGA-Monitore nach 
Wahl. Komplett mit Windows, Maus 
und GW BASIC. Erweiterungsplätze 

ohne Gehäusedemontage von außen 

zugänglich. Zukunftsweisendes Design. 


12”"MD 14"CD 





WA -Grafik 


Die neueste Grafik-Technologie als 
Büro-Standard, 
640 x 480 Punkte Auflösung. 


IN Amstrad 
&>s VGA-Monitore 
Beim Farbmonitor 262.144 Farben 
möglich. Monochrom-Monitor mit 64 
Graustufen. Hervorragender dot-pitch 
(Farbpunktabstand) ab 0,28 mm. 
Hohe Bildwiederholfrequenz von 
70 Hz (flimmerfrei). PC 12 MD 12" 
IMonochrom-, PC 14 CD 14" Color-, 
PC 12 HRCD 12" Color High-Resolution- 
und PC 14 HRCD 14" Color 
High-Resolution-Monitor. 


12"HRCD 14"HRCD 





PC 2286 DD 


3.495,- 3.999,- 


4.395,- 4.795,- 





4.995,- 


PC 2286/40 HD 


C2286/40HD_  4.495,- 


5.395,- 5.795,- 





PC 2386/65 HD 7.495,- 7.995,- 


8.395,- 8.795,- 








Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlung 


PC 2286 ab DM 3.495,- 


PC 2386 ab DM 7.495,- 


Abb. zeigt: PC 2286/40 und PC 2386/65 


mit 14” VGA-High-Resolution Farbmonitor 


Peripherie 


Für 5 1/4"-Software 
kein Adaptionspro- 
| Da: Ben N 
7 1 Adapter zum direk- 
N ten Anschluß eines 
externen 5 1/4"- oder 3 1/2"-Lauf- 
werks oder Streamer. 





Amstrad - einer der größten PC-Her- 
steller der Welt - liefert professionelle 
PC's im modernen Design unter MS- 
DOS, 05/2 und UNIX, VGA-Monitore, 
Drucker und LAN-Netzwerke für bis 
zu 64 Arbeitsplätze. 

Wo? Beim Amstrad-Fachhandel 
selbstverständlich. 


AMSTRAD 


AMSTRAD GmbH 
Dreieichstraße 8 - 6082 Mörfelden 










Drucker 


Papierver- 
schwendung ade! 


Haben Sie sich nicht auch schon darüber geär- 
gert, daß Ihr Drucker, wenn er auf Einzelblattein- 
zug eingestellt ist, immer nur die Vorderseite ei- 
nes Blattes bedruckt? Sicher können Sie ungefähr 
abschätzen, wieviel Papier gebraucht wird, bei 
der Hälfte den Drucker stoppen und das bedruck- 
te Papier wieder in den Einzelblatteinzug hinein- 
stecken. Nur die Reihenfolge stimmt dann nicht 
mehr so ganz... 


Wollen Sie Ihre Seiten doppelseitig bedrucken? Haben Sie 
es satt, ständig Papier zu verschwenden? Das kleine Pro- 
gramm »dsprt« räumt ein für allemal mit der sinnlosen Pa- 
pierverschwendung bei Druckern mit automatischem Ein- 
zelblatteinzug auf. Im Klartext bedurfte folgendes Problem 
einer Lösung: Sie haben einen teuren Drucker gekauft und 
etwas später einen ebenso teuren Einzelblatteinzug. Sie 
schreiben einen langen Brief, legen einen Stapel teures 
Papier in den Einzug, und nach geraumer Zeit befindet 
sich der Brief sauber gedruckt, jede Seite ein Blatt, vor Ih- 
nen. Die Papierverschwendung ist wieder einmal kom- 


a Ta 
u FO 


rem Programm zum beidseitigen Bedrucken von 
rem Einzelblättern unter Verwendung eines 
rem automatischen Blatteinzuges 
rem (c) Readaktionsbüro Everts & Hagedorn 
"+4+++++4++++++ Hauptprogramm ++++4+++44++4+++++ 
gosub 1796 "Parameter setzen 
pass$=1: gosub 1896 
gosub 176% 
pass$=2: gosub 1996 
gosub 1719 
gosub 1769 
pass%=3: gosub 1996 
end 
1895 "++++++++++++ Unterprogramm ++++++++++++++++ 
1106 gosub 126% "Datei öffnen 
1118 gosub 124 'Zeile einlesen 
1128 gosub 1276 'Zeile analysieren 
113 gosub 156 ‘Zeilennummer anzeigen 
1148 if pass% > 1 then gosub 15368 "Zeile drucken 
1158 i£ not eof(1) then 1119 
1168 gosub 1566 
1178 i£ pass%=1 then gosub 162 
1188 gosub 1596 
1198 return 
1268 '++++++++++++++ Datei Öffnen ++++++++++4++++ 
1218 open "i", #1, file$ 
1226 print "++ Aktueller Lauf ++: ";pass% 
123® return 
1248 "++++++++++++++ Zeilen lesen +++++++++++++++ 
1256 line input #1, lin$ 
1269 return 
1278 '+++++++++ Zeilen analysieren ++++++++++++++ 
1288 licount$=1licount$+1 'zeilenzähler 
1296 gosub 1356 ‘Suche nach Formfeeds 
1368 odd%=® : evens=d 
1316 if (pass$=2) and (£fcount% and 1)=® then eve 


'Datei schließen 


n$%=1 
rg if (pass$=3) and (ffcount$ and 1)=1 then odd 
%= 


1330 send%=0odd% or even$ 

134$ return 

1359 '++++++++++ Suche nach Formfeeds +++++++++++ 
1368 for x%=1 to len(lin$) 

1378. char$=asc(mid$(lin$, x%, 1)) 

1386 if char% <> formfeed$ then 141 
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plett, denn die Rückseite jedes einzelnen Blattes glänzt in 
makellosem Weiß. Die Lösung liefert Ihnen nun das kleine 
Programm »dsprt«. Sie speichern einfach Ihren Brief oder 
Ihr Programm als ASCII-Datei ab. Anschließend starten 
Sie »dsprt« entweder compiliert von Quick Basic aus der 
Betriebssystem-Ebene heraus oder über den GW-Basic-In- 
terpreter. Das Programm fragt Sie dann nach dem auszu- 
gebenden Dateinamen. Sie geben den Namen mit Endung 
ein, legen einen Stapel Blätter in den Drucker, wieviel es 
sein müssen, sagt Ihnen »dsprt« auch, und schalten Ihren 
Drucker ein. Der Text wird nun nach Anzahl der Seiten 
durchsucht, indem die Formfeeds ([Ctrl-L] für Seitenvor- 
schub) gezählt werden. Sollte Ihr Editor keine Seitenvor- 
schübe einfügen, wird alle 60 Zeilen ein [Ctrl-L] an den 
Drucker gesendet. Bei vorhandenen Formfeeds werden 
diese übernommen. Das Programm zählt die auszugeben- 
den Seiten und druckt zunächst nur die ungeraden Seiten- 
zahlen aus. Anschließend wird Ihnen Gelegenheit gege- 
ben, den ganzen Stapel Blätter andersherum wieder dem 
Drucker zuzuführen, und nach Betätigung der J-Taste wer- 
den nun die geraden Seiten ausgedruckt. Damit hat sich 
mit wenig Aufwand die Seitenzahl auf die Hälfte der nor- 
mal benötigten Papiermenge reduziert. 


Das Programm »dsprt« ist eine Minimalversion. Sie kön- 
nen es aber beliebig ausbauen und auf Ihre eigenen Be- 
dürfnisse einstellen. Anzupassen ist eventuell Zeile 1830 
(Anzahl der Zeilen pro Seite) und Zeile 1870 (der Escape- 
Code zur Steuerung des Ausstoßes eines eventuell im 
Drucker liegenden Einzelblattes). 


(U. Krüger/W. Trittin/wn) 


[XB2] 1396 £ffinfile$=1 

[CR3] 1460 f£count$=ffcount$+1 

[NS1] 1419 next x$% 

[654] 1428 if pass% > 1 then gosub 1449 

[GV1] 1439 return 

[1E6] 1448 '++++++++++ Formfeeds erzeugen +++++++++++++ 
[HK4] 1456 if ffinfile$ then return 

[1M6] 1468 if licount% mod linpage$ then return 

[853] 1476 ffcount$=ffcount$+1 

[XE4] 1488 lin$=chr$(formfeed$)+lin$ 

[8w1) 1498 return 

[GM6) 1566 '++++++++++ Zeilennummer anzeigen ++++++++++ 
[KU5) 1518 print licount$ chr$(cr$%) chr$(39); 

[863] 1515 'show line-number 

[FV1] 1528 return - 

[C16] 1536 '"+++++++++++++ Zeilen drucken ++++++++++++++ 
[RD6] 1548 if send% then 1lprint lin$; chr$(cr%); 

[vv1] 1558 return 

[VG6] 1566 "+++++++++++4+ Datei schließen +++++++++++++ 
[FS1] 1576 close #1 

[7W1] 1589 return 

[WF6] 1590 "+++++++++++++ Papierausstoß ++++++4+++++++++ 
[363] 1698 lprint reject$; 

[EV1] 1618 return 

[XK6) 1626 "++++++++++ Berechnung der Seiten ++++++++++ 
[FU3) 1638 sheets%=ffcount$ / 2 

[v14) 1646 if ffinfile$ then 1679 

[vG5] 1656 sheets$=licount$ / linpage% / 2 

[LH6) 1666 print "Zeilen pro Seite : "; linpage% 
[VP6) 1676 print "Zeilen zu drucken : "; licount$ 
[C17) 1688 print "Gefundene Formfeeds: "; ffcount$ 
[AW6] 1695 print "Zu druckende Seiten: "; sheets% 

[vi] 1768 return 

[RV6] 1716 "++++++++++ Seiten umgedreht einlegen ++++++ 
[v65] 1728 print "Seiten umdrehen (j):"; 

[x55] 1736 x$=inkey$:if x$ <> "3" then 1738 

[öw1] 1748 print x$ 

[1w1] 1756 return 

[347] 1766 '++++++++++ Zähler zurücksetzen ++++++++++++ 
[T84] 1778 licount3=d: ffcount$=ß 

[Dw1] 1788 return 

[296] 1798 '++++++++++ Initialisieren ++++4+++++++++++++ 
[cD2] 1866 "Variablen 

[NU4)] 1819 input "Druckdatei:"; file$ 

[GB2] 1826 ffinfiles=d 

[9B2] 1838 linpage%=6$% 

[UK2) 1848 "Konstanten 

[XP2] 1856 formfeed$=&hc 

[5W2] 1866 cr%=&hd: 1f%=&ha 

[AD5] 1876 reject$=chr$(27)+chr$(25)+chr$(82) 

[GW1] 1888 return 


Listing. Das GW-Basic-Listing »dsprt« kann ohne Zeilennum- 
mern auch als Quick-Basic-Listing eingegeben werden 
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Der ML 390 von OKI wurde neben 14 
anderen 24-Nadel-Matrixdruckern von der 
„Stiftung Warentest" ausgewählt, geprüft 


und bewertet. Gleich in mehreren 


Punkten schlug er alle anderen 





Kandidaten. Eristeiner der schnell- 
sten Brief- und Tabellenschreiber. 
Er verarbeitet Ihre Korrespondenz 
deutlich leiser als alle anderen. 
Und er ist der einzige, der Original 
und Durchschlag in „guter“ Quali- 
tät druckt. Damit ist der ML 390 


der erste Drucker, der diese ent- 





OKI. Die Herausforderung. 


Der schnellste 
Briefschreiber. 
Sagt 
Stiftung Warentest. 


OKI 


COMPUTERDRUCKER 


gegengesetzten Anforderungen in dieser 
Art erfüllt. Darüber hinaus gehört er bei der 
Bewertung der Schriftqualität ebenso zur 
Spitze wie in der Grafikdarstellung mit 
360 x 360 Punkten pro Zoll. Die „gute Hand- 
habung“ und der „geringe Farbband- 
verbrauch“ runden das Testergebnis ab. 
Nachzulesen in der Februar-Ausgabe der 
Zeitschrift „TEST“ Den ML390 unddie breite 


Version ML 391 von OKl| sollten Sie beilhrem 


Fachhändler selbst testen. Oder auf der 
SYSTEMS 89 o:: 
STAND B4 


An OKIDATA GmbH, Hansaallee 187, 4000 Düsseldorf 11. 
Ich möchte nähere Informationen über 
OIML 390 und ML 391 D) Gesamtes OKI-Druckerprogramm 


Name/Firma: 





Straße: 





PLZ/Ort: 





Telefon: DOS 42 





Drucker 


Marktübersicht 
Drucker-Utilities 


aus der Public-Domain- 
und Shareware-Szene 


Drucker-Utilities nehmen auf dem kommerziellen Sektor als »ei- 
genständige Disziplin« einen kaum nennenswerten Platz ein. Die 
Ansprache des Druckers wird bei den meisten Anwendungspro- 
grammen durch Treiber bewerkstelligt, die mitgeliefert werden. 
Und falls Ihr Drucker damit nicht zufrieden ist, müssen Sie Ihren 
Treiber entsprechend umschreiben. Anders verhält sich das in der 
Public-Domain- und Shareware-Szene. Neben Kleinst-Utilities, die 
kurz den Zustand der Drucker-Schnittstelle auswerten oder um- 
schalten, werden Sie mit Fonts und pfiffigen Hilfen bedient, wie 


diese Marktübersicht beweist. 


Drucker haben die Angewohnheit, 
nicht immer den Anwendungspro- 
grammen zu gehorchen, von denen 
sie angesprochen werden, und selbst 
wenn dies der Fall ist, sind viele An- 
wender mit den Ausdrucken noch 
nicht zufrieden. Programme, die in 
diesen Fällen helfen, gibt es in der 
Public-Domain- und Shareware-Sze- 
ne in großer Zahl. 

Diese Marktübersicht hilft Ihnen da- 
bei, gezielt nach einem Hilfspro- 
gramm zu suchen, das Ihrem Drucker 
die »Sporen« gibt. 

Seit der Laserdrucker neben der 
Maus zur gehobenen Peripherieaus- 
stattung zählt, sind auch die Konzep- 
te für seine Bedienung proportional 
zur Verbreitung gewachsen: Allein 
der Landscape-Modus, das »Down- 
loaden« (in den Drucker laden) von 
Fonts oder das papiersparende 
Drucken reizen zu pfiffigen Lösun- 
gen. Die Schriftfonts - nicht nur für 
den Laserdrucker - verschönern das 
Druckbild ungemein. Benutzerdefi- 
nierte Schriften erfordern zwar viel 
Aufwand, sie stellen dafür aber auch 
die hohen Ansprüche der Anwender 
zufrieden. 

Da ein mißlungener Druckvorgang 
nicht nur Papier, sondern auch Ar- 
beitszeit verschwendet, sind vor dem 
Drucken erst einige Überlegungen 
anzustellen. Die unterschiedlichen 
Druckersequenzen für die verschie- 
denen Drucker (Epson-FX-, IBM- 
Graph-, HP-Laserjet-Plus-Drucker 
etc.) machen den Programmierern 
ebenfalls viel Arbeit. 

Die Druckausgabe selbst ist ein häufi- 
ges Ärgernis, da der Drucker lange 
Zeit damit beschäftigt ist, den PC zu 
blockieren. Print-Spooler sind hier 
sehr hilfreich. Spezielle Druckarten 
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und Sonderdrucksachen, Etiketten- 
und Diskettenaufkleber, Briefbögen 
oder Banner, Seitwärtsdrucke oder 
Einladungskärtchen bereiten eben- 
falls Probleme, die sich aber durch 
pfiffige Utilities beseitigen lassen. 
Englischsprachige Dokumentationen 
befinden sich auf allen hier vorge- 
stellten Disketten in DOC- oder 
Readme-Dateien. Alle Disketten wer- 
den im 5 1/4-Zoll-Format geliefert. 


Die Preise für die Disketten sind Be- 
zugspreise - die Shareware-Gebühr, 
die Sie auf Dauer berechtigt, mit ei- 
nem solchen Programm zu arbeiten, 
ist leider von den Vertreibern oft 
nicht angegeben worden. Die angege- 
bene Bestellnummer erleichtert es Ih- 
nen, das gewünschte Produkt zu er- 
halten. 
Damit Sie Ihr favorisiertes Utility 
schnell finden, ist in der folgenden 
Marktübersicht eine funktionale Ein- 
teilung vorgenommen worden, inner- 
halb derer die Produkte alphabetisch 
geordnet sind. 

(al) 


Fonts für HP-Laserdrucker 
und HP-Deskjet 
Apple, ein 24-Punkt-Schriftfont 
(Landscape) für den HP-Laserjet 
(u DTP-014). 
DSB 


Camelot, ein 24-Punkt-Schriftfont 
(Landscape) für den HP-Laserjet 
(U DTP-014). 

DSB 


Deskjet Font 1 bietet für den HP-Desk- 
jet verschiedene Fonts (Roman, 
Helvetica, Times Roman, Script und 
viele Symbole) 4 BN 9827). 

DSB 





Candy, ein 23-Punkt-Schriftfont 
(Landscape) für den HP-Laserjet 

(Al DTP-014). 

DSB 

Compsym von Gary Elfring. Dieses 
Paket enthält sowohl Portrait- als auch 
Landscape-Versionen einer 10 

großen Symbolschrift für HP-Laser- 
drucker (4 DTP-004A). 

DSB 

Dear Teacher, ein Laser-Font in salop- 
per Handschrift für den HP-Laserjet 
II. 84 Zeichen werden auf eine Zeile 
gedruckt, 75 Zeilen auf eine Seite. 
Ebenfalls enthalten ist ein C-Pro- 
gramm in Quellcode von Daniel Ross, 
mit dem man eigene Fonts entwickeln 
kann (MI PC-SIG # 1228). 

PC-SIG 

Dem Laserjet zu Hilfe kommen zehn 
Disketten, die sowohl Utilities als 
auch einige Soft-Fonts (Zeichensätze) 
für den HP-Laserjet enthalten. Alle 
Disketten gibt es für 75 Mark, wäh- 
rend die Shareware-Gebühr mit 25 
Dollar angenehm niedrig ausfällt 

(I BN 9652). 

Redysoft 

FT10 von Orbit Enterprises enthält ei- 
nen Font für den HP-Laserjet Plus. 
Man kann damit alle Zeichen sehen, 
die auch auf dem Bildschirm darstell- 
bar sind. Geeignet, um Grafikzeichen 
auszudrucken (99 DTP-004A). 

DSB 


Helvetica beinhaltet eine Sammlung 
von 8 und 10 Punkt großen Helvetica- 
Fonts für den HP-Laserjet 9 DTP-016). 
DSB 


Helvfont von Gary Elfring enthält die 
Portrait- und Landscape-Versionen 
dreier verschiedener Helvetica-Schrif- 
ten (normal, fett, kursiv) für Laserjet- 
Drucker und ein Hilfsprogramm zum 
Downloaden (WJ DTP-004A). 

DSB 

Oblique ist ein 25-Punkt-Schriftfont 
(Landscape) für den HP-Laserjet 

(U DTP-035). 

DSB 

Toyland ist ein 18-Punkt-Schriftfont 
(Landscape) für den HP-Laserjet 

(AI DTP-015). 

DSB 





Utilities für den HP-Laseriet 
und kompatible Drucker 


Both (Version 3.01) von Peter F. Feld- 
mann erlaubt es, Textdateien auf 
Vorder- und Rückseite auszudrucken. 
Zunächst druckt Both die Seiten mit 
ungerader Seitenzahl aus, dann dre- 
hen Sie den Papierstapel um, und das 
Programm druckt die Seiten mit gera- 
der Seitenzahl aus. Diese Version ist 
erheblich schneller als die Vorgänger- 
versionen (Monats-J August 1988, 

16 Mark). 

DSB 
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Ctable von John R. Thompson hilft 
dem Benutzer beim Downloaden von 
Fonts in den HP-Laserjet Plus und in 
die Laserjet-Serie II. Die Ausgaben 
von Ctable sind formatiert für PC- 
Write, XYWrite (in Deutschland Euro- 
script) oder Word. Enthalten sind In- 
formationen für die Ausgabe mit 
Wordperfect. Beim Programmaufruf 
fragt Ctable, welcher Texteditor be- 
nutzt werden soll, und konfiguriert 
sich dann selbständig (Y DTP-004A). 
DSB 


Dispfont von Gary Elfring druckt auf 

HP-Laserdruckern einen gesamten 

Schriftfont auf einer Seite mit allen 

. Zeichen, Beispieltext und dem Font- 
Namen aus (9 DTP-004A). 

DSB 


Downld von R.J. Holmgren (Version 
1.1) ist dazu geeignet, Schrift-Fonts in 
HP-Laserjet-II und kompatible Laser- 
drucker »downzuloaden«. Das Pro- 
gramm arbeitet mit hoher Geschwin- 
digkeit. Außerdem bietet es die Mög- 
lichkeit, maximal bis zu 20 Fonts an 
einem Stück zu laden. (Monats-J Fe- 
bruar 1988, 16 Mark). 

DSB 


Fontfilt von Jim Bumgardner wandelt 
einen HP-Laserjet-Font in einen »hol- 
low« (Outline) oder in einen 3D-Font 
(schattiert) um (zu diesem Paket ge- 
hören die Dateien »Ffilters.doc«, »Ffil- 
ters.h«, »Makeholl.c«, »Makeholl.exe«, 
»Makeshad.c« und »Makeshad.exe«). 
(Monats-W Januar 1988, 16 Mark). 

DSB 


Fontid von Guy Scharf ist ein Utility, 
das im Gegensatz zu den Basic-Routi- 
nen, die von HP zu den Fontpaketen 
mitgeliefert werden, das Downloaden 
von Fonts auf den HP-Laserjet II oder 
Plus erheblich vereinfacht 

(EU DTP-004A). 

DSB 


HP-Laserjet-DTP-Toolkit enthält 30 
Disketten, die für 189 Mark zu haben 
sind. Fünf Disketten enthalten nützli- 
che Utilities (residente Drucker-Kon- 
trolle, Barcode-Druck, Schnapp- 
schuß, Word-Fonts etc.) und sechs 
Disketten bieten Fonts für den Ventura 
Publisher mit acht bis 60 Punkt. Fer- 
ner sind GEM-Clipart, Postscript- und 
Bitmapped-Zeichenprogramme mit 
GEM-IMG-Export dabei. Reverse- und 
Script-Fonts sind einige Highlights 
der Sammlung. 

CSL 


HP-Soft-Font-Width ist ein Programm 
für HP-Laserjet-Drucker, das die Ab- 
stände zwischen den einzelnen Buch- 
staben berechnet. Besonders interes- 
sant bei Proportionalschriften 

(Il BN 9837). 

Redysoft 
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Laserfon ist ein menügeführtes Pro- 
gramm, das die Anwahl von Laserjet- 
Formaten erleichtert (9 DTP-004A). 
DSB 


Laserletter von David M. Snyder ist 
ein ganzes Dateibündel, um mit 
Wordperfect Version 4.2 und einem 
HP-Laserjet-Drucker ansprechende 
Newsletter zu gestalten (9 DTP-001B). 
DSB 


Listfont von Daniel J. Hickey ist ein 
Hilfsprogramm, um automatisch und 
einfach vorhandene Schrift-Fonts zu 
katalogisieren. Vorhandene Fonts wer- 
den temporär eingelesen und mit ei- 
nem Beispiel ausgedruckt (ein Blatt 
für jeden Font). So läßt sich mit die- 
sem Programm eine saubere Katalogi- 
sierung aller eigenen Schrift-Fonts 
anlegen (9 DTP-004A). 

DSB 


LSU (Version 5.03), ein universelles 
Programm zum Setup für Laserjet- 
Drucker von Guy Gaällo. Mit LSU kön- 
nen Sie diverse Parameter der Drucker 
einstellen, so daß selbst Software, die 
sonst Drucker aus der Laserjet-Familie 
nicht ordentlich ansprechen kann, 
korrekt läuft. Darüber hinaus kann 
LSU als eigenständiges Programm be- 
nutzt werden, um ASCI-Dateien aus- 
zudrucken und Briefumschläge zu 
adressieren (9 DTP-012). 

DSB 


Pamphlet (Version 3.1) von Martin 
Beattie ist ein Utility für den Druck 
auf dem HP-Laserjet II. Sie gestalten 
und drucken damit Texte in Form ei- 
ner Broschüre auf dem HP-Laserjet. 
Jeder ASCII-Text kann mit Pamphlet 
im Landscape-Modus ausgedruckt 
werden. Benutzt wird es vorwiegend 
für Handbücher, einfache Newsletter 
etc. Pamphlet ist menügeführt und 
enthält einen eingebauten Texteditor 
für Korrekturen. Benutzer, denen 
Wordstar oder Programme wie Side- 
kick bekannt sind, werden keinerlei 
Probleme haben, sofort mit diesem 
Editor zu arbeiten. Zu bearbeitende 
Dateien dürfen allerdings nicht grö- 
Rer als 64 KByte sein (9 DTP-002B). 
DSB 


PST1 und PST2 sind zwei kleine Pro- 
gramme, mit denen die richtigen 
Control-Sequenzen an einen Laserjet 
II geschickt werden, um die Fonts, die 
Sie laden wollen, zu identifizieren 
(Hl DTP-004A). 

DSB 


P4up ist ein Shareware-Programm 
(Registrierung 29,95 Dollar), das dem 
HP-Laserjet-Drucker dazu verhilft, 
vier Seiten ASCII-Text im Portrait-Mo- 
dus auf ein Blatt Papier zu drucken. 
P4up erzeugt und lädt eigene Soft- 
Fonts (Monats-W August 1988, 16 
Mark). 

DSB 


Tiny Fonts ist eine Programmsamm- 
lung, die auf dem HP-Laserjet II sehr 
kleine Zeichenfonts darstellen kann. 
200 Zeichen bei 128 Zeilen auf einem’ 
Blatt Papier - da ist ein Vergröße- 
rungsglas vonnöten. Mit Tips und C- 
Quellcode. 9 PC-SIG # 1224). 

PC-SIG 


Utilities für den HP-Laserjet - insbe- 
sondere Setup der HP-Laserjet-Font- 
Cartridge (A,B,G,M), Spooling-Pro- 
gramm, HP-Thinkjet-Setup und mehr. 
Keine Angaben zur Shareware-Ge- 
bühr I BN 9745). 

Redysoft 


Vpscreen kann bestehende Bild- 
schirm-Fonts auf den Anwenderbe- 
darf »zurechtschneiden«. Vpscreen 
unterstützt Font-Größen von 3 bis 36 
Punkten. (@8 DTP-010; ebenfalls auf 
dieser Diskette: VP-FK, eine Chp-Da- 
tei für den Ventura Publisher, um 
mehrere Schablonen für die Funk- 
tionstasten auszudrucken). 

DSB 


Zepp und Zepr von Keith P. Graham 
sind speicherresidente Programme, 
mit denen Sie HP-Soft-Fonts inner- 
halb eines Anwendungsprogramms 
laden beziehungsweise aus einem 
Anwendungsprogramm (z.B. Multi- 
mate) heraus aktivieren können 

(dl DTP-004A). 

DSB 


‘4Print von Korenthal Associates (Ver- 


sion 2.11) kann Textdateien auf HP-La- 
serjet-kompatiblen Druckern auf zwei 
Seiten (66 Zeilen pro Seite) im Quer- 
format ausdrucken. Tabulator-Sprün- 
ge, Form-Feeds etc. werden vom Pro- 
gramm korrekt verarbeitet. (Monats-g 
April 1988, 16 Mark). 

DSB 





Utilities für Druckausqaben 
(Matrixdrucker) 






Countpgs von Richard Wisan durch- 
sucht eine Datei nach Formfeeds, 
zählt die Zeilen und gibt Ihnen dann 
an, wie viele Blätter Papier Sie für 
den Ausdruck dieser Datei benötigen 
(Monats-W Februar 1988, 16 Mark). 
DSB 


Lptport von John Dickinson erlaubt 
es, zwei Drucker (beispielsweise ei- 
nen Matrix- und einen Typenrad- 
drucker) gleichzeitig an einem PC zu 
betreiben (9 Printer-003). 

DSB 


Docsmash (Version 2.8) von David W. 
Rettger erlaubt den Ausdruck von 
Textdateien mit vier Seiten auf einem 
Blatt Papier und erzielt dadurch eine 
enorme Papiereinsparung. Läuft auf 
allen Epson-kompatiblen Druckern 
(I Printer-001). 

DSB 
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Alles, was: 
Sie zu 
Word 5.0 
wissen: 
müssen. 











r Endlich gibt es das große Buch zu 

[PR Word 5.0! Natürlich von DATA 
BECKER. Wir haben all unser über 
Jahre gesammeltes Know-how in dieses 
Buch gesteckt, um Ihnen von Anfang 
an ein Standardwerk bieten zu können. 
Hier einige der wichtigsten Themen: 
das professionelle Mischen von Text 
und Grafik wie bei einem Desktop- 
Publishing-System und die schnelle 
Layout-Kontrolle vor dem Druck, die 
effektive Erstellung und der schnelle 
Einsatz von Druckformat-Vorlagen, das 
Automatisieren von Routine-Arbeiten 
durch Word-Makros (mit vielen sofort 
nutzbaren Beispielen), die automati- 
sche Überprüfung des Textes mit der 
neuen Rechtschreibhilfe, das problem- 
lose Gestalten umfangreicher Publika- 









- Eine vollstäni 
Darstellung der neuen Version 
Ihr nw 


dig, 
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tionen mit der Referenzfunktion und 
die Nutzung des Thesaurus für „bun- 
tere" Texte. Und damit Sie sich dieses 





geballte Know-how auch bequen 
aneignen können, haben wir uns etwas 
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Neues ausgedacht: den dreifachen 
Zugriff über Inhaltsverzeichnis, Index 
und das neue Praxisregister. 


Das große Word-5.0-Buch 
Hardcover, ca. 900 Seiten 


DATA BECKER inkl. 5 1/4"-Diskette, DM 69,- 


Das Buch für die Praxis: mit Beispielen 
zum sofortigen Nachvollziehen, vielen 
Tips und Tricks und fertigen Muster- 
lösungen, die auf Diskette mitgeliefert 
werden und die Sie direkt in Ihre 
eigene „Praxis” übernehmen können. 
Z.B. das Gestalten und Formatieren von 
Rechnungen, Normbriefen, Werbesei- 
ten und Zeitungsartikeln. Oder das 
Gliedern von Texten am Beispiel von 
Konzep- 
ten, 
Büchern 
und Lexi- 
ken. Dazu 
gibt es 
viele Tips 
zur Arbeit 
mit Aus- 
schnitten, 
Textbau- 
steinen 
und mit 
Makros. Natürlich kommen die neuen 
Funktionen von Word 5.0 nicht zu 
kurz: Sparen Sie Zeit und Druckkosten 
durch die Layout-Kontrolle und werden 
Sie zum DTP-Fachmann für Word. 


Das PC-Praxis-Buch 

zu Word 5.0 

Hardcover, ca. 370 Seiten 
inkl. 5 1/4"-Diskette, DM 69,- 
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Das Buch für Aufsteiger: Wer bereits 
eine ältere Version von Word benutzt, 
kann auf bewährten Kenntnissen auf- 
bauen. Das 
Update- 
Buch stellt 
alle neuen 
Funktio- 
nen von 
Word 5.0 
so an- 
schaulich 
dar, daß 
immer an 
bereits 

nr — Bekanntes 
angeknüpft wird. So machen Sie sich 
den „Aufstieg” leicht und beherrschen 
schon nach kurzer Zeit Layout-Kontrol- 
le, Grafik-Einbindung, Format-Positio- 
nierung und Spaltensatz. Sie lernen, 
wie die neuen Makros aussehen und 
wie frühere übertragen werden kön- 
nen, welchen Vorteil das automatische 
Speichern bringt, wie Word im Netz 
installiert wird, wie man den Thesaurus 
nutzt, welche neuen Druckoptionen es 
gibt und vieles andere mehr. 


Das Word-5.0-Update-Buch 
ca. 250 Seiten, DM 39,- 



































Das Buch für Profis: Geschrieben von 
einem Buch-Formatierer, der Word wie 
seine Westentasche kennt und Wert auf 
gute Gestaltung legt. Lesen Sie, wie 
Druckformat-Vorlagen geschaffen, 
Grafiken erstell/eingebunden und 
Dokumente möglichst ökonomisch 
(aber 
trotzdem 
eindrucks- 
voll) 
gestaltet 
werden. 
Immer in 
einer 
leichtver- 
ständli- 
chen 
Mischung 
aus 
Theorie und Praxis: Wer die „kurze Set- 
zerlehre” absolviert hat, kann seine 
Kenntnisse an verschiedenen Muster- 
Anwendungen erproben, Wie es sich 
für ein Profi-Buch gehört, wird der 
Band durch eine Trickkiste mit vielen, 
die Arbeit erleichternden Anregungen 
ergänzt — etwa zum Dateimanager oder 
zu Such- und Wechselfunktionen. 


Word 5.0 Know-how 
Hardcover, ca. 600 Seiten 
DM 59;- 





























Das Buch für den problemlosen Be- 
ginn: Word 5.0 für Einsteiger setzt 
keinerlei Vorkenntnisse voraus. Trotz- 
dem macht der Band nicht nur mit den 
einfachen Word-Befehlen und -Funk- 
tionen, sondern auch mit den profes- 
sionellen Merkmalen vertraut. Als da 
wären: 
Automa- 
tisch 

) ||  formatie- 
| | ren mit 

| || Druckfor- 
|||" mat 

| Vorlagen, 
| Tabellen 
| II gestalten, 
|| Textbau- 

| steine und 
ll Makros 
nutzen, das Druckbild auf dem Bild- 
schirm kontrollieren, Texte und Grafi- 
ken verbinden, eigene Grafiken erstel- 
len, Hilfstexte selbst schreiben und 
anderes mehr. Mit vielen Tips zum be- 
quemen Arbeiten — etwa durch den 
Einsatz der Maus beim Setzen von 
Tabulatoren. 


Word 5.0 für Einsteiger 
217 Seiten, DM 29,- 
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Das Buch für Eilige: Nach dem bewähr- 
ten Muster aller DATA-BECKER-Führer 
finden Sie hier sämtliche Funktionen 
des Programms — gut gegliedert und 
kurz, aber präzise beschrieben. Neu im 
Konzept ist das ausführliche Kapitel mit 
Problemlösungen — von der direkten 
Formatierung über die Arbeit mit 
Fußnoten und Annotationen bis zum 
Daten-Import. Also z.B. die Arbeit mit 


Der DATA BECKER Führer 


‚Alles auf einen Blick 
































verborgenem. 
Text und mit 
„Bookmarks”, 
das Mischen 
von Daten- und 
Textdateien 
(Serienbriefe), 
das Einbinden 
von Tabellen 
und Grafiken 
oder die auto- 
matische 
Datensicherung, 


Jede gewünschte Information läßt sich 
im Handumdrehen finden: Ein detail- 
liertes Inhaltsverzeichnis, ausführliche 
Checklisten und ein sorgfältig zusam- 
mengestellter Index garantieren für 


schnelle Erfolge. 


Der DATA-BECKER-Führer zu 
Word 5.0, Hardcover 
ca. 300 Seiten, DM 29,80 
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Straße/Nr. 


| PLZ/Ort 





_COUPON 


per Nachnahme 
mit beiliegendem Verr.-Scheck 


' Name/Vorname 


Bestellung bitte einsenden an: 
DATA BECKER, Merowingerstr. 30, 
4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich: 


_] Word 5.0 für Einsteiger 

| Das Word-5.0-Update-Buch 

| DI Das große Word-5.0-Buch 

| Das PC-Praxis-Buch Word 5.0 
Word 5.0 Know-how 
DATA-BECKER-Führer Word 5.0 


(Preise zzgl. DM 5,- Versandkosten, 
unabh. von der best. Stückzahl) 








Drucker 


Epset von Gerald A. Monroe (Versio 
3.1) ist ein Setup- und Kontrollpro- 
gramm für Epson-Drucker. Mit die- 
sem Programm können Sie beispiels- 
weise mit Wordstar erzeugte Dateien 
sofort ausdrucken, ohne sie erst in 
das ASCII-Format konvertieren zu 
müssen. (Monats-JQ November 1988, 
16 Mark). 

DSB 


Prn2file von Tom Kihlken wandelt 
Druckausgaben in Textdateien um. 
Was normalerweise an den Drucker 
ausgegeben wird, wird mit Prn2file 
in eine frei zu bestimmende Textdatei 
umgewandelt. Geeignet, um bei- 
spielsweise Formatierungen bei Li- 
sten und Tabellen ohne Papierver- 
brauch zu überprüfen (Y9 Printer-003). 
DSB 


Prnset vonR.N. Wisan, Version 2.72, 
ist ein universelles Setup-Programm 
zum Einstellen von Druckern. Da 
Prnset nicht speicherresident arbeitet, 
können Sie es bei allen Anwendun- 
gen einsetzen. In der Archiv-Datei 
von Prnset ist auch TED, ein kleiner 
Texteditor, der Texte bis zu 64 KByte 
laden und bearbeiten kann, enthalten 
(Monats-J Januar 1989, 16 Mark). 

DSB 


Prswap von John Dickinson wandelt 
die speziellen Grafikzeichen des IBM- 
Zeichensatzes in normale ASCII-Zei- 
chen um, so daß sie auf jedem 
Drucker ausgegeben werden können 
(WU Printer-003). 

DSB 


Lpr von Barrie Hall ist ein »intelligen- 
tes« Druckerprogramm, mit dem Sie 
jede Art von Textdateien bequem und 
mit möglichst wenig Papierverbrauch 
auf Matrixdruckern oder dem HP-La- 
serjet ausdrucken können. »Intelli- 
gent« ist dieses Programm deshalb, 
weil es selbst beim Versuch, eine 
Textdatei durch das Programm über- 
prüfen zu lassen, festzustellen ver- 
sucht, mit welchen Parametern Sie 
diese Textdatei ein zweites Mal von 
LPR bearbeiten lassen sollten, um stö- 
rende Sequenzen (harte Returns, 
Linefeeds, ANSI-Sequenzen etc.) her- 
auszufiltern. LPR bietet volle Unter- 
stützung für HP-Laserjet- und Laser- 
jet-Plus-Drucker (Zwei-Spalten- 
Landscape-Modus), ANSI-BBS 

Ba un auf IBM/Epson- 
Druckern (gl DTP-003A). 

DSB 


Macsplat von Porcine Software er- 
laubt den Ausdruck von Macintosh- 
Bildern auf jedem Drucker, der den 
IBM-Befehlssatz versteht. Eine beson- 
dere Grafikkarte ist dazu nicht erfor- 
derlich 9 DTP-001). 

DSB 
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Mprint (Version 4.0) von Gerald P. 
Doyon unterrichtet beim Ausdruck, 
wieviel Prozent der Datei bereits ge- 
druckt sind, wie viele Seiten noch ge- 


- druckt werden müssen und wie lange 


der Ausdruck noch dauern wird. Im 
Paket dabei: »Chkenv« und »Confmp« 
zur optimalen Konfiguration von 
Multi-Print (@9 PRINT-001). 

DSB 


Setup von Jeff Prosise wählt Kontroll- 
sequenzen menügeführt aus und lei- 
tet sie sofort weiter an den Drucker. 
Da Setup speicherresident ist (belegt 
nur 3 KByte Arbeitsspeicher), ist das 
Senden von Kontrollsequenzen aus 
jedem beliebigen Anwendungspro- 
gramm heraus möglich 

(u Printer-003). 

DSB 


Sign-Smif läßt auf Matrixdruckern 
das Gestalten von Overhead-Folien 
und Titelseiten zu. Des weiteren ist 
Editfont enthalten, das Sie die mitge- 
lieferten Fonts nach eigenem Gutdün- 
ken verändern läßt. Voraussetzung 
dazu sind ein Epson-kompatibler Ma- 
trixdrucker, mindestens 384 KByte 
Arbeitsspeicher und mindestens ein 
CGA-Monitor (9 BN 7917). 

Redysoft 


Near Letter- oder Letter-Quality 
auf Matrixdruckern 


Bradford druckt auf einem Matrix- 
drucker ASCI- oder Wordstar-Dateien 
mit bis zu 40 Fonts. Das Programm 
eignet sich auch für Fremdsprachen, 
beispielsweise Russisch oder Hebrä- 
isch. Selbst Seitenformatierungen 
und Proportionalschriften sind mit 
Bradford möglich. Ein IBM- oder Ep- 
son-Drucker ist erforderlich. Die Regi- 
strierungsgebühr beträgt 39,95 Mark 
WU PC-SIG # 1053). 

PC-SIG 


Fancy Printing erlaubt Ausdrucke in 
Near-Letter-Quality (NLQ) auf Epson- 
MX- oder IBM-Grafikdruckern. Be- 
sonderheiten: Banner in gothischer 
Schrift, Barcodes, Bradford und Im- 
print. Registrierungsgebühr 15 Dollar 
(Il BN 9548). 

Redysoft 


LQ-Schönschrift-Drucker von Gran- 
nys Oldfashioned Software bietet ver- 
schiedene Zeichensätze in Letter- 
Quality für Epson-kompatible 
9-Nadel-Drucker. Textdateien werden 
von dem residenten Programm (in 
Deutsch) mit verschiedenen Fonts 
ausgestattet. Die Shareware-Gebühr 
beträgt 35 Dollar 9 DX154). 


Softmail 





LQ Printer Utility arbeitet mit 25 
Fonts, die Sie entweder im Viererpack 
resident im Arbeitsspeicher halten, 
damit sie auch von ihrer Textverarbei- 
tung angesprochen werden können, 
oder Sie drucken aus LQ-Print her- 
aus. Ein Schriften- und Briefkopf-Ge- 
nerator inklusive Plakatschrift-Pro- 
gramm wird mitgeliefert. 35 Dollar 
beträgt die Shareware-Gebühr 

WI PC-SIG #718). 

PC-SIG 


NEC-P6-Schriftfonts für den NEC- 
P6-Drucker unter Ventura Publisher 
sind einfach zu installieren und bie- 
ten diverse Schriften in Größen ab 6 
Punkt (9 DTP-006B). 

DSB 


Printer Utility Paket umfaßt fünf Dis- 
ketten für Epson-kompatible Matrix- 
drucker. Drucken Sie mit deutschen, 
spanischen oder anderen Fonts. For- 
matierung, Signierung, Letter Quality 
und Kontrolle des Druckers, alles ist 
enthalten. Der Preis für die fünf Dis- 
ketten beträgt 35 Mark. Shareware-Ge- 
bühr je nach Utility 9 BN 9624). 
Redysoft 


Etiketten, Disketten-Labels 
[01 ste W=lalalitelatet-} 


Allauf von Reinhard Breuer ist ein La- 
bel-Programm, das das Diskettenver- 
zeichnis auf Aufkleber druckt. Es un- 
terstützt IBM-Graphics-kompatible 
Matrixdrucker. Das deutsche Share- 
ware-Programm verlangt mindestens . 
zwei Diskettenlaufwerke. Die Regi- 
strierungsgebühr beträgt 40 Mark 

MI D322). 


Express-Service 


CLM (Version 3.0) von Merwin 
Updyke erlaubt den Ausdruck von 
Etiketten auf folgenden Druckern: 
Star NX-10, Epson- und IBM-Drucker. 
Das Programm ist gedacht für Disket- 
ten, Bücher, Adressen etc. (Monats-g 
Januar 1988, 16 Mark). 

DSB 


Disk_tag ist ein Allround-Talent 
rund um die Diskettenverwaltung: 
Etiketten, Verzeichnisausdrucke und 
Diskettenhüllen sind seine Speziali- 
tät, obwohl es noch mehr kann (Tele- 
fonbuch und anderes) (9 PC-SIG 

# 1226). 

PC-SIG 


Drucker Applikationen ist für Matrix- 
und Laserdrucker gedacht. Kassetten- 
aufkleber gelingen mit IBM-Graphics- 
und Epson-kompatiblen Matrix- 
druckern, während sich mit dem HP- 
Laserjet vier Seiten auf jedem Blatt 
unterbringen lassen. Ferner können 
Textdokumente im Buchformat ge- 
druckt werden 9 BN 9726). 

Redysoft 
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Drucker 


Label von Werner Lange ist ein Label- 
programm, das sowohl Matrix- und 
Laser- als auch Farbdrucker unter- 
stützt. Das Public-Domain-Programm 
ist in Deutsch gehalten und läßt sich, 
da der Turbo-Pascal-Quellcode in der 
Lieferung enthalten ist, vom Anwen- 
der an die eigenen Bedürfnisse an- 
passen (9 D105). 


Express-Service 


PC-Foto beschreibt Etiketten für Ihre 
Bilder, Vorlagen oder ähnliches, die 
wie Bilder klassifiziert sind. 25 Dol- 
lar kostet die Registrierung (J PC-SIG 
# 1040). 

PC-SIG 


Super Label ist ein professionelles 
Druckprogramm für Diskettenaufkle- 
ber auf Ihrem Matrixdrucker. Die 
Shareware-Gebühr beträgt 20 Dollar 
(wi BN9744). 

Redysoft 


Titel-Strip bedruckt auf Ihrem Ma- 
trixdrucker kleine Zettel und Aufkle- 
ber, um Musikkassetten oder ähnliche 
Gegenstände zu beschriften. Keine 
Angaben zur Shareware-Gebühr 

(BI BN 9737). 

Redysoft 


Print-Spooler 


Spooler heißt eine Diskette, auf der 
sich Super-Spool (der Multi-Funk- 
tion-Print-Spooler von Jeff Newbro) 
befindet. Die Puffergröße kann so 
groß angelegt werden, wie Arbeits- 
speicher im Computer verfügbar ist. 
Ebenfalls auf der Diskette zu finden 
ist DMP, ein speicherresidenter Prin- 
ter-Spooler von T. McGuire (gJ Prin- 
ter-002, 16 Mark). 

DSB 


STALNTELRET dt 


Onside und Sidewriter sind zwei Pro- 
grammdisketten, die den Seitwärts- 
druck auf Matrixdruckern unterstüt- 
zen und damit für Tabellenkalkulatio- 
nen besonders geeignet sind. Beide 
Disketten gibt es für 15 Mark. Die Re- 
gistrierung kostet 15 Dollar 

(I BN 9638). 

Redysoft 


Sidewriter- und Printer-Utilities ent- 
halten Seitwärtsdruck und andere 
Utilities aus dem Shareware-Bereich, 
Das Handbuch ist in Deutsch erhält- 
lich (16,80 Mark). Sidewriter druckt 
auf einem Matrixdrucker senkrecht 
statt waagrecht. Der Diskettenpreis 
beträgt 19,80 Mark, die Shareware-Ge- 
bühr reicht von 5 Dollar bis 49 Mark 
- je nach Utility. 

Systhema 
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Transparente, Banner 


Generic Banner Makers erzeugt auf 
Ihrem Matrixdrucker große Querpla- 
kate. Eines der beiden Programme 
heißt Bigprint; es benötigt einen extra 
breiten Traktor an Ihrem Drucker oder 
muß auf Schmalschrift gestellt sein, 
damit er korrekt funktioniert. Keine 
Angaben zur Shareware-Gebühr 

(EI BN 7916). 

Redysoft 


Lighting Press von Affordware gestal- 
tet Briefköpfe, DIN-A4-Seiten, Ban- 
ners und anderes. Über 100 vorgefer- 
tigte grafische Elemente verschönern 
Ihre Entwürfe, die über den Matrix- 
drucker angefertigt werden. Für das 
amerikanische Programm ist auch ein 
deutsches Handbuch erhältlich (19,80 
Mark). Preis für die 9 19,80 Mark. 
Systhema 


Diverses 


BMS2-Programmsammlung von 
Wolfgang Behrens emuliert Epson- 
Drucker der Serie X als IBM-Grafik- 
drucker. Dem deutschen Shareware- 
Programm gelingen sehr gute 
Druckeranpasssungen für den Epson 
FX und die LQ-Serien 1500. Ein Spe- 
zialeditor dient zum Bearbeiten von 
Zeichensätzen. Shareware-Gebühr 
nach eigenem Ermessen (WJ D642). 
PD-Service 


Flowdraw besteht aus zwei Disketten 
(Preis pro Diskette: 10 Mark), wovon 
die erste einen Grafikeditor für Fluß- 
diagramme und Organisationsgrafi- 
ken enthält. Des weiteren gehören 
dazu Symbolbibliotheken für Fluß- 
diagramme, Elektrotechnik und mehr. 
Auf der zweiten Diskette finden Sie 
das Handbuch, verschiedene Beispie- 
le und ein Programm zum Erzeugen 
eigener Bibliotheken. Die Shareware- 
Gebühr beträgt 25 Dollar (9 BN 9713 
und 9714). 

Redysoft 


List ist für Programmierer gedacht, 
die Listings ausdrucken. Dabei wer- 
den der Titel, die Seitennumerierung, 
Kopf- und Fußzeilen und ähnliche 
Beigaben so angebracht, daß sich Li- 
stings wie Dokumente verwalten las- 
sen. Für 10 Dollar werden Sie regi- 
striert (9 PC-SIG # 640). 

PC-SIG 


Printer Utilities No. 7 setzt sich aus 
sieben Einzelprogrammen zusam- 
men, die einen Epson- oder IBM-Gra- 
phics-Matrixdrucker bei seiner Arbeit 
unterstützen. »X-Print« ist ein resi- 
dentes Programm, mit dem sich 
Schriftstil und Seitenlänge verändern 
lassen. »Lines« konvertiert bestimmte 
Zeichen eines ASCII-Textes in Linien- 
symbole aus dem IBM-Zeichensatz. 
»Disk-Labeler« erzeugt Diskettenauf- 
kleber in drei vorbestimmten Etiket- 
tenformaten. »Setit« erlaubt eine 
Druckerkontrolle per Tastatur. Die 
Shareware-Gebühr bewegt sich zwi- 
schen 5 und 25 Dollar (g9 PC-SIG 

# 1069). 

PC-SIG 


Snipper von Tom Kihlken gibt Teile 
des Bildschirms auf einen Drucker 
aus oder legt sie in einer Datei ab 
(Ei Printer-003). 

DSB 


Squeeze Print aus der PC-SIG 

(ki # 753) ist ein Programm, das Ihre 
ASCI-Texte ohne Leerzeilen oder Zei- 
lenvorschübe ausdruckt. Dabei kön- 
nen Sie sechs Spaltenformate wählen, 
von 80 bis 160 Zeichen pro Zeile. 
PC-SIG 


Utilities für den HP-Laserjet bietet ein 
Hilfsprogramm zum Setup der HP-La- 
serjet-Font-Cartridge (A,B,G,M), ein 
Spooling-Programm, ein HP-Think- 
jet-Setup und mehr. Keine Angaben 
zur Shareware-Gebühr (9 BN 9745). 
Redysoft 


Bezugsquellen für die Drucker-Utilities aus der Public-Domain- 
Te RS ETCANETCESPIT TS 





CSL Computer Solutions, 8000 München 22 
DSB Deutsche Software Bibliothek, 12 
Verlag Nane Jürgensen, 8000 München 19 

Express-Service Express-Service Astrid Günter, 4920 Lemgo 10 
PC-SIG: Kirschbaum Software GmbH, 8091 Emmering 16 
PD-Service PD-Service Lage (Bernd Schulz), 4937 Lage 4,50 
Redysoft Redysoft GmbH, 8150 Holzkirchen 10 
Softmail Softmail, 7507 Büsingen 14,40 
Systhema Systhema-Verlag, 8000 München 82 19,80 
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Programmiersprachen 


Ein ausgereifter 
C-Compiler 


Konnte man Quick C 1.0 getrost als »kleinen Bru- 
der« des Microsoft-C-Compilers 5.1 betrachten, 
trifft diese Bezeichnung beim neuen Quick C 2.0 
keinesfalls mehr zu. Nahezu alle dem Produkt an- 
haftenden Mängel wurden beseitigt, so daß sich 
das komplette Quick-C-Entwicklungssystem als 
starke Konkurrenz zu Turbo C und anderen ver- 
gleichbaren C-Compilern erweist. 


Kaum ein anderer bekannter 
C-Compiler bietet dem An- 
wender einen so lückenlosen 
Komfort, wie das Quick- 
C-Entwicklungssystem. Le- 
diglich an der Installation hat 
sich, bis auf die deutsche 
Sprache, kaum etwas geän- 
dert. Wie schon bei der Ver- 
sion 1.0 werden die Dateien 
der elf Disketten (Format: 

5 1/4 Zoll, 360 KByte) auf das 
gewünschte Laufwerk über- 
tragen, nachdem Sie zuvor 
einige Fragen beantwortet 
haben. Sollte Ihre Festplatte 
an chronischem Platzmangel 
leiden, müssen Sie sich die 
Antwort auf die Frage, für 
welche Speichermodelle die 
Kombi-Bibliotheken erzeugt 
werden sollen, gut überle- 
gen. Jede der vier möglichen 
Bibliotheken ist zwischen 
330 und 340 KByte groß. 


Dagegen fällt das Lernpro- 
gramm mit seinen 235 KByte 
kaum ins Gewicht. Hier soll- 
ten Sie auf alle Fälle einmal 
hineinsehen, auch wenn Sie 
meinen, ein Nachhilfeunter- 
richt in C sei nicht nötig. Das 
ansprechende Lernprogramm 
vermittelt nicht nur den Um- 
gang mit den stark erweiter- 
ten Menüfunktionen, Block- 
operationen und der Fenster- 
technik der mausunterstüt- 
zenden SAA-Oberfläche, 
sondern verdeutlicht auch, 
wieso Quick C 2.0 kein Refe- 
renzhandbuch für C-Funktio- 
nen mehr beinhaltet. Die zur 
Verfügung stehende »elektro- 
nische Hilfe« (mit einem Um- 
fang von 335 KByte) zu allen 
Komponenten des Entwick- 
lungssystems ist sehr viel ef- 
fektiver als ein langwieriges 
Nachschlagen im Handbuch. 


Auch der Umfang von C- 
Funktionen ist deutlich grö- 
Rer geworden - speziell im 
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Grafik- und Menübereich. 
Neben normalen Grafikfunk- 
tionen beinhaltet Quick C 2.0 
auch Funktionen zur Turtle- 
Grafik und eine eigene 
Header-Datei für Diagramm- 
grafiken. Sechs Zeichensätze 
(Fonts) mit unterschiedli- 
chen Schriftarten - Courier, 
Helvetia, Modern, Roman, 
Script und Times Roman - 
sind vorhanden, und zehn 
verschiedene Typen von Gra- 
fikkarten werden unterstützt; 
darunter jetzt auch die Her- 
cules-Karte und die Olivetti- 
Modi auf AT&T-Rechnern. 





Der Compiler er- 
laubt das Kopieren 
aller Funktionsbei- 
spiele in den eige- 
nen Quelltext 





Die Funktionen zum Erken- 
nen von angeschlossenen 
Monitoren (Monochrom, 
RGB, EGA und VGA-Analog) 
lassen mit diesem Entwick- 
lungssystem erzeugte Pro- 
gramme erwarten, die mehr 
als nur dem derzeitigen Stan- 
dard entsprechen. 

Mit drei Handbüchern von 
insgesamt 800 Seiten wird 
der mit C, speziell mit Quick 
C, nicht vertraute Benutzer in 
die Sprache sowie die Hand- 
habung der diversen Dienst- 
programme eingeführt. Für 
Umsteiger von anderen C- 
Compilern ist es empfehlens- 
wert, sich durch diese Hand- 
bücher mit Quick C vertraut 
zu machen. Auf einige Funk- 
tionen, die zum Beispiel in 
Turbo C vorhanden sind, 
müssen Sie verzichten, und 
die Bezeichnung anderer 


AThenen) 





Bild 1. Die situationsorientierte Hilfsfunktion macht ein Hand- 


buch entbehrlich 


Funktionen unterscheiden 
sich von denen der gängigen 
C-Compiler. 

Sie dürfen also nicht erwar- 
ten, daß Quick C den Quell- 
code unverändert verarbeitet, 
den Sie beispielsweise für 
Lattice C geschrieben haben. 
Dagegen ist das System voll- 
kommen kompatibel zu 
Microsoft C 5.1. Sie können 
zwar damit nicht im Protec- 
ted Mode von OS/2 arbeiten, 
wohl aber Maschinencode 
für den 80286- oder 80386- 
Prozessor erzeugen. 

Obwohl Sie für das Arbeiten 
mit dem Compiler theore- 
tisch mit zwei Diskettenlauf- 
werken auskommen, ist es 
mehr als empfehlenswert, 
ein Festplattenlaufwerk zu 
benutzen. Das gesamte Sy- 
stem erfordert - je nach an- 
gelegten Bibliotheken - zwi- 
schen 2 und 4 MByte Spei- 
cherplatz. Die Steuerung des 
Compilers erfolgt über Pull- 
down-Menüs mit ungefähr 
70 Menüpunkten und diver- 
sen Dialogfenstern. 

Ohne die interaktive Oberflä- 
che »qc.exe« verlassen zu 
müssen, schreiben Sie den 
Quellcode, stellen ein Make- 
Programm zusammen, rufen 
den Compiler und Linker 
auf, überprüfen die erzeugte 
Exe-Datei mit dem integrier- 
ten Debugger und testen sie 
gegebenenfalls auf Laufzeit- 
fehler. Immer unter der Vor- 
aussetzung, Sie haben das 
Programm im »small model« 
compiliert, der einzig mögli- 
chen Einstellung innerhalb 
der Entwicklungsumgebung. 
Während der gesamten Ar- 
beit am Programm steht Ih- 
nen eine situationsorientierte 
(kontextsensitive) und gene- 
relle Hilfe zur Verfügung. 
Die Belegung der Kontrollta- 


sten des Editors ist bis auf 
wenige Ausnahmen Word- 
star-kompatibel, läßt sich je- 
doch den eigenen Wünschen 
anpassen. Auch steht es Ih- 
nen frei, einen eigenen Edi- 
tor in das System einzu- 
binden. 


Zusätzlich enthält das Pro- 
grammentwicklungssystem 
Quick C 2.0 den eigenständi- 
gen Compiler »gcl.exe« und 
den dazu passenden Linker 
»link.exe«. Beide werden von 
der MS-DOS-Kommandozeile 
aus aufgerufen und gesteu- 
ert. Dafür stehen 48 Schalter 
für den Compiler und 23 
Schalter für den Linker zur 
Verfügung. Nur mit Hilfe 
dieser Schalter lassen sich 
auch andere Speichermodel- 
le als das in »gqc.exe« vorge- 
gebene »small model« ver- 
wenden. 


Neu gegenüber der Vorgän- 
gerversion 1.0 ist die Verar- 
beitung von Inline-Assem- 
bler und die Möglichkeit, 
Anwendungsprogramme für 
Microsoft Windows zu erzeu- 
gen. Der Assemblerquelltext 
wird direkt von Quick C in 
Maschinensprache übersetzt, 
so daß Sie keinen eigenstän- 
digen Assembler benötigen. 
Der Compiler wurde völlig 
überarbeitet, er compiliert 
jetzt bei jedem neuen Lauf 
nur die Teile eines Quelltex- 
tes, die sich seit der letzten 
Compilation verändert ha- 
ben. Damit konnte die Ge- 
schwindigkeit nochmals ge- 
steigert werden, und es erge- 
ben sich nun für den Compi- 
liervorgang etwa die glei- 
chen Zeiten wie bei Turbo C. 
Compiler und Linker von 
Quick C 2.0 lassen sich auch 
von der DOS-Kommandozei- 
le aus starten, und die frühe- 
re Beschränkung auf das 
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600 Seiten, Hardcover 
Bestell-Nr. 80386 

DM 79,- 


H. Herold 

ANSIC 

Programmieren portabler 
G-Programme Im künftigen 
Sprachstandard. Zahlreiche 
Musterprogramme, 

450 Seiten, Hardcover 
Bestell-Nr. 62040 

DM 79,- 


1989, Handbuch und duale 
Diskettenausstattung 
Bestell-Nr. 56600 

DM 358,-* 


Dr.G. Meyer-Spasche 

KHK Software: Finanz- 
buchhaltung Auftrags- 
bsarbeitung 

bis einschließlich Version 6.0 
EDV-Rechnungswesen im 
praktischen Einsatz: Offene- 
Posten-Buchhaltung, Ange- 
botserstellung, Fakturierung, 
Lagerwirtschaft, Finanz- 
nuchhaltung, Kostenrechnung. 
1989, 334 Seiten 

Bestell-Nr. 90789 

DM 89,— 


* Unverbindliche 
Preisempfehlung 


EDV-BUCHVERSAND Michel&Co. Hotline 02191/3420 77 


INTefej7 nicht erschienene aber angekündigte Bücher werden für Sie 


Programmieren pertabier C-Pasranme 
im künftiger Sorschstundent 
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Programmiersprachen 


Getränkeverkauf 
Geändertes Liniendiagramn 


y 
e 
Ik 
ia 
u 
1 
i 
n 
T 
a 
m 
5 
e 
d 
e 
n 


7 


* Orangensaitverkauf 
Eisteeverkauf 
Kakanverkauf 


Jan Feb Mrz Apr Nai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
LITER 
Te u ET ee re md 
Bild 2. Mit den Grafikfunktionen entstehen aus Tabellen schnell 


aussagekräftige Bilder 


»medium model« entfällt. 

Die etwas umständliche Be- 
nutzerführung des Debuggers 
»Codeview« müssen Sie 
nicht mehr erlernen. Der in 
Quick C integrierte Debugger 
reicht zum Auffinden der all- 
gemein üblichen Fehler völ- 
lig aus. Leider zeigt er keinen 
Maschinencode an. Sie set- 
zen Haltepunkte, übersprin- 
gen Funktionen, überwachen 
und verändern Variablen 
oder zeichnen für eine späte- 
re Betrachtung die gesamte 
Debugging-Sitzung auf. Soll- 
te Ihnen das nicht genügen, 
können Sie auch weiterhin 
mit Codeview arbeiten, denn 
der vom Compiler implemen- 
tierte Debuggercode ist kom- 
patibel. 





Mängel und Ein- 
schränkungen der 
früheren Version 


wurden konsequent 
behoben 





Das ausgeklügelte Hilfssy- 
stem bedarf einer näheren Er- 
läuterung, zumal es eine 
eventuelle Kaufentscheidung 
beeinflussen kann. Ohne 
auch nur einmal im Hand- 
buch nachzuschlagen, erhal- 
ten Sie Auskunft über jeden 
Begriff. Sie öffnen mit der 
Maustaste oder der Funk- 
tionstaste [F1] ein Fenster 
mit situationsabhängiger Hil- 
fe zu dem Begriff, unter dem 
sich der Cursor gerade befin- 
det. Selbst zu den Hilfstexten 
sind teilweise ausführlichere 
Einzelheiten abrufbar. In der 
oberen Menüzeile steht Ih- 
nen ständig ein Pulldown- 
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Menü für generelle Hilfstexte 
zur Verfügung. 

Gleichgültig, ob Sie zu 
Schlüsselwörtern, Menü- 
und C-Funktionen, Konstan- 
ten oder Tastenbelegungen 
Erläuterungen wünschen - 
das Hilfssystem liefert sie. Es 
ist in Form einer Datenbank 
aufgebaut, die Sie zudem 
auch noch selbst erweitern 
können. Wie Sie dabei vorge- 
hen müssen, erfahren Sie im 
Handbuch oder vom Hilfssy- 
stem selbst. Bild 1 zeigt die 
Themenauswahl aus dem 
Menü »Hilfe«. 


Dieses System ist natürlich 
für einen Einsteiger nahezu 
ideal. Die zu jeder C-Funk- 
tion vorhandenen Einsatzbei- 
spiele lassen sich mit nur we- 
nigen Tastenanschlägen in 
den eigenen Quelltext kopie- 
ren. Das verdeutlicht auch, 
warum Microsoft auf ein Re- 
ferenzhandbuch verzichtet 
hat. Die elektronische Hilfe 
ist für den Benutzer nicht nur 
komfortabler, sondern für 
den Hersteller auch preiswer- 
ter als ein entsprechendes 
Druck-Erzeugnis. 


Gesteigerten Wert legte 
Microsoft anscheinend auf 
die grafische Gestaltung der 
mit Quick C erzeugten Pro- 
gramme. Hat man sich erst 
mit den vielfältigen Grafik- 
funktionen vertraut gemacht, 
ist es selbst für einen nicht so 
versierten Programmierer 
verhältnismäßig einfach, an- 
sprechende Grafiken auf den 
Bildschirm zu bringen. Von 
der Präsentationsgrafik mit 
Linien-, Balken-, Säulen-, 
Streu- und Kreisgrafiken 
über Turtle-Grafik bis hin zu 
verschiedenen Schriftsätzen 
sind alle Funktionen vorhan- 
den, um zum Beispiel Tabel- 
len grafisch darzustellen 


(Bild 2), Druckvorlagen zu 
erzeugen oder eigene Spiele 
zu programmieren. Sowohl 
im Text- als auch im Grafik- 
modus lassen sich Fenster 
definieren und Menüfelder 
erzeugen. Angeblich wurden 
bei Microsoft alle Module der 
SAA-Oberfläche mit Quick C 
programmiert. 

Das Programmpaket zu 
Quick C 2.0 beinhaltet meh- 
rere nützliche Tools, wie 
»lib« zum Erzeugen neuer 
oder eigener Bibliotheken, 
»nmake« zur Programmwar- 
tung, »helpmake« zum Ein- 
binden eigener Texte in das 
Hilfssystem und nicht zuletzt 
das im Menü der interaktiven 
Oberfläche integrierte Utility 
»make«. 


Mit dem Make-Utili- 


ty der Entwicklungs- 
umgebung sparen 
Sie viel Zeit beim 
Compilieren 


Mit dessen Hilfe lassen sich 
ohne zusätzliche Befehle Pro- 
gramme erzeugen, die aus 
mehreren Quelltextmodulen 
bestehen oder in die Sie Rou- 
tinen aus fremden Bibliothe- 
ken einbinden wollen. Seit 
dem letzten Compiler-Lauf 
nicht veränderte Quelltext- 
module bleiben dabei unbe- 
rücksichtigt. Das erspart viel 
Zeit bei der Programment- 
wicklung. 

Beim Zusammenbinden von 
Modulen außerhalb der Ent- 
wicklungsumgebung müssen 
Sie darauf achten, welchen 
Linker Sie verwenden. An- 
wendungen für Microsoft 
Windows mit dem SDK (Soft- 
ware Developement Kit) las- 
sen sich beispielsweise nur 
mit dem Linker des Microsoft 
C-Compilers binden. 

Der »große« Linker ist auf der 
Diskette »Einführung zur 
MS-Quick-C-Umgebung« 
vorhanden, wird aber bei der 
Installation von Quick C mit 
»setup.exe« nicht auf die 
Festplatte übertragen. Mit 
beiden Linkern können Sie 

— wie bei Microsoft üblich - 
Overlay-Dateien erzeugen. 
Daß der »kleine« Quick- 
C-Linker bei der Installation 
kopiert wird, hat seinen gu- 
ten Grund. Er ist als »inkre- 
mentaler Linker« auf die 
gleichartige Compilierung 
des Quick-C-Compilers abge- 
stimmt. Dabei wird einer 
beim ersten Compiler-Lauf 





erzeugten Datei mit der Er- 
weiterung »mdt« entnom- 
men, welche Routinen seit- 
dem geändert wurden, und 
nur diese bearbeitet der Com- 
piler und Linker anschlie- 
ßend. Die »Module Descrip- 
tion Table« wird dann ent- 
sprechend aktualisiert, und 
der nächste Lauf erfaßt wie- 
derum nur den geänderten 
Code. 
Von den in der Version 1.0 
üblichen »Quick Libraries« 
hat sich Microsoft getrennt. 
Die jetzt vorhandenen Biblio- 
theken sind in den Grund- 
funktionen nahezu identisch 
mit denen des MS-C-Compi- 
lers 5.1, beinhalten aber zu- 
sätzlich die oben erwähnten 
Funktionen zur Gestaltung 
von Präsentationsgrafiken. 
Damit ist Quick C 2.0 in der 
Entwicklung weiter als der 
»große Bruder«. 
Vermutlich, um diesen Vor- 
sprung nicht allzu gravie- 
rend erscheinen zu lassen, 
wurden Quick C dafür einige 
vormals integrierte Utilities 
entnommen. Wer jedoch die 
alte Version besitzt und die 
neue erwirbt, der besitzt da- 
mit ein Programmentwick- 
lungssystem in deutscher 
Sprache und zu einem Preis, 
der wohl kaum noch zu un- 
terbieten ist. 

(Jürgen Hochstädt/zi) 


[pleisl=1Tie4lfele]: 


Name: Quick C 2.0 

Preis: 339 Mark 
Voraussetzungen: MS-DOS 
ab Version 2.11, 512 KByte 
Arbeitsspeicher, zwei Dis- 
kettenlaufwerke; Festplatte 
und MS-DOS ab Version 3.0 
empfehlenswert 

Info: Microsoft GmbH, 8044 
Unterschleißheim 









Positiv: 
- deutschsprachig 
- mit Lernprogramm 
| — neue Funktionen für _ 
_ Diagramm- und Turtle- 
- jetzt mit allen Speiche 
modelen _ 
- situationsorientierte 
Hilfsfunktion. 
- verarbeitet Inline 
 blercode 
Negativ _ . 
- Debugger zeigt keinen 
Maschinencode 
= Compilereinste 
nur von der Komm 
zeile aus möglich 
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Solange der Vorrat reicht 


AUS EGA WIRD VGA 
FÜR NUR 499,- DM.“ 


RN och einmal in Worten: Vierhundertneunundneunzig. Jetzt denken Sie bestimmt, die da 
drüben in Übersee sind vollkommen verrückt. Wie geht denn das? Womöglich alles fauler 
Zauber! Denken Sie. Aber es stimmt, und zwar vom ersten bis zum letzten Bit. 





Also, für alle und zum Mitschreiben: Jeder PC-Besitzer, der jetzt mit seiner gebrauchten, aber 
noch funktionstüchtigen Grafik-Karte (*egalob CGA, EGA oder Monochrom) zu seinem Fachhänd- 
ler - sagen wir ruhig - spurtet, bekommt bei ihm im Austausch dafür sofort eine neue original 
VEGA-VGA Karte mit 5 Jahren Garantie. Für sage und schreibe 499,-DM (unverb. Preisempfehlung). 


Mehr gibt's da eigentlich nicht zu sagen. Oder? Ihr Fachhändler weiß Bescheid. Und natürlich 
auch unser Distributor COMPUTER 2000. 


"N 





er vıDEOV% EVEN 


COMPUTER 2000 AG 
BAIERBRUNNER STR. 31 A Headland Technology Inc. brand. 
D-8000 MÜNCHEN 70 


Programmiersprachen 


VP-Expert - Ein 
Expertensystem 
für jedermann 


Während viele Anbieter aus dem Bereich der 
»Künstlichen Intelligenz« (KI) mit hohen Preisen 
versuchen, die Aufmerksamkeit auf sich zu len- 
ken, überrascht »VP-Expert« mit vielfältigen Uti- 
lities sowie einem äußerst günstigen Einstiegs- 
preis. Grund genug, einmal hinter die Kulissen 
eines Expertensystems zu blicken. 


Im Lieferumfang von »VP-Ex- 
pert« sind zwei Disketten so- 
wie eine recht ordentliche 
Dokumentation enthalten, 
die aber leider - wie fast al- 
les aus dem Bereich KI - nur 
in englischer Sprache vor- 
liegt. Da aber jeder »Schritt 
und Tritt« im Programm an- 
hand umfangreicher Beispie- 
le erläutert wird, finden Sie 
sich sehr schnell zurecht. 
Bereits der Einband weist auf 
die genaue Produktbezeich- 
nung hin: Es handelt sich bei 
VP-Expert um ein »regelba- 
sierendes Werkzeug zur Ent- 
wicklung von Expertensy- 
stemen«. 

Als Mindestanforderung an 
Ihre Hardware setzt die Ex- 
pertensystem-Shell (XPS) ein 
Diskettenlaufwerk sowie ei- 
nen freien Arbeitsspeicher 
von 512 KByte voraus. Ob- 
wohl das System mit dieser 
mageren Konfiguration be- 
reits lauffähig ist, empfiehlt 
sich der Einsatz einer Fest- 
platte sowie der vollständige 





Schritt 1: Aufbau einer Beispieltabelle 


Temperatur Bewoelkung 
zehn_Grad stark 
zwanzig_Grad gering 
dreissig_ Grad gering 


RULE 1 


Bewoelkung = stark 
THEN Wetter = scheusslich; 


RULE 2 





Bewoelkung = gerin 


Wetter 
scheusslich 
frueh_sommerlich 
herrlich 


Schritt 2: Automatische Regelgenerierung 


IF Temperatur = zehn_Grad AND 


Speicherausbau auf 640 
KByte. Ansonsten wird die 
Arbeit durch ständiges Nach- 
laden diverser Dateien sowie 
durch Hinweise wie »not 
enough memory« unnötig 
verzögert. Um das System 
auf einer Festplatte zu instal- 
lieren, reicht es aus, sämtli- 
che Dateien per Copy-Befehl 
zu übertragen. Ein Installa- 
tionsprogramm benötigen Sie 
nicht. 

Durch den Aufruf »vpx« star- 
ten Sie die Expertensystem- 
Shell und gelangen damit in 
das Hauptmenü. Sie haben 
nun die Wahl, ob Sie eine 
Konsultation starten (in Basic 
hieße das einfach »run«) oder 
eine Wissensbasis bearbeiten 
wollen. Zur Entwicklung der 
Wissensbasis oder der Regel- 
sammlung steht ein komfor- 
tabler Editor (vergleichbar 
mit Wordstar) zur Verfü- 
gung. Sie können die benö- 
tigten Regeln eintippen oder 
aber - per Induktionsmodus 
- anhand von Beispielen 





IF Temperatur = zwanzig _ Grad AND 


g 
THEN Wetter = frueh_sommerlich; 


RULE 3 


IF Temperatur = dreissig Grad AND 


Bewoelkung = gering 
THEN Wetter = herrlich; 


Schritt 3: Automatisches Zusammenstellen der Abfragen 


ASK Temperatur; 


CHOICES Temperatur: zehn_Grad, zwanzig_Grad, dreissig Grad; 


ASK Bewoelkung; 


CHOICES Bewoelkung: stark, gering; 


Bild 1. Ein Beispiel für das induktive Ableiten von Regeln 
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herleiten. Bild 1 zeigt den 
Ablauf einer derartigen in- 
duktionsgesteuerten Regelge- 
nerierung. Dieses Verfahren 
ist jedoch nur bei relativ ein- 
fachen Wissensbasen an- 
wendbar. 

Die Wissensbasis, die bei VP- 
Expert aus einzelnen Regeln, 
Aktionsblöcken sowie diver- 
sen Klauseln besteht, unter- 
liegt verschiedenen Konven- 
tionen. Eine Regel besitzt da- 
bei folgenden Aufbau: 


rule <bezeichnung> 

if <bedingung> 

then <folgerung> 

[else <folgerung> ] 
[because <erläuterung> ]; 


Einige Beispiele sehen Sie in 
Bild 1. Wer etwas Erfahrung 
in der Programmierung be- 
sitzt, dem wird die Anwei- 
sung »because« (weil) ins 
Auge fallen. Dieser Befehl er- 
laubt die Ausgabe von Hin- 
weisen, die immer dann am 
Bildschirm erscheinen, wenn 
der »Nichtexperte« Fragen zu 
den in der Regel enthaltenen 
Variablen stellt. 

Ist eine Wissensbasis zusam- 
mengestellt, können Sie mit 
dem Testen beginnen. Hierzu 
rufen Sie den Menüpunkt 
»Consult« auf, worauf am 
Bildschirm eine dreigeteilte 
Maske erscheint (Bild 2). Im 
ersten Fenster finden Sie den 


Dialogteil, das zweite Fenster 
zeigt den gerade aktuellen 
Ausschnitt der Wissensbasis, 
und im letzten Maskenteil 
werden die gefundenen Va- 
riablen ausgewiesen. Mit 
dem Befehl »go« beginnt VP- 
Expert mit der Regelinterpre- 
tation. Die Reihenfolge bezie- 
hungsweise Schlußfolge- 
rungsmethode wird über die 
Regel selbst festgestellt. Je 
nach Problemkonstellation 
läßt sie sich über die Syntax 
der Regeln zwischen 
Rückwiärts- (backward chai- 
ning) und Vorwärtsverket- 
tung (forward chaining) vari- 
ieren. Bei Verwendung der 
If-Abfrage wird Rückwärts- 
verkettung und im Falle von 
»whenever« Vorwärtsverket- 
tung angenommen. 


Weil die Regelinterpretation 
sehr schnell abläuft, können 
Sie zusätzlich die Geschwin- 
digkeit beliebig verändern. 
So läßt sich problemlos ver- 
folgen, wann welche Regel 
durchlaufen und eine Schluß- 
folgerung gezogen wurde. 
Mit Hilfe von »Trace on« er- 
zeugen Sie ein Verarbei- 
tungsprotokoll, das Sie so- 
wohl grafisch als auch im 
Textmodus angezeigt be- 
kommen. 


Nach der Bearbeitung der 
Wissensbasis können Sie je- 





Was versteht man unter 
Expertensystemen? 


In den letzten Jahren versuchten Software-Entwickler aller Her- 
ren Ländern den Durchbruch in Sachen »Künstlicher Intelli- 
genz« (Kl) zuerreichen. Der Erfolg blieb ihnen dabei jedoch bis- 
lang versagt. Einzig und allein die Expertensysteme, ein Teil- 
gebiet der KI, absolvierten die ersten Gehversuche mit Bravour. 
Schwerpunktmäßig werden Expertensysteme zur Diagnostik 
(Medizin), zur Konstruktion sowie im Bereich der Simulation 
eingesetzt. Die Zuwachsraten von über 100 Prozent pro Jahr las- 
sen darauf schließen, daß auch in weiteren Anwendungsgebie- 
ten der Einsatz von Expertensystemen zügig anwächst. 
Obwohl die sogenannten Expertensysteme als Teil der »Künst- 
lichen Intelligenz« (Artificial Intelligence) bezeichnet werden, 
ist der Begriff »Intelligenz« in Frage zu stellen. Vom Prinzip her 
stellen Expertensysteme eigentlich nur eine Weiterentwick- 
lung der »koventionellen« Programmiersprachen (der dritten 
Generation) dar. Der Sinn beziehungsweise Vorteil von Exper- 
tensystemen liegt darin, daß eine Trennung zwischen ange- 
sammeltem Wissen und der Problemlösungsstrategie stattfin- 
det. Durch diese Differenzierung wird erreicht, daß sich der 
Anderungsaufwand auf ein Minimum reduziert. 

In diesem Beitrag ist die Rede vom Expertensystem »VP-Ex- 
pert«. Die Bezeichnung »Expertensystem« ist dabei eigentlich 
nicht ganz korrekt. VP-Expert stellt lediglich eine Expertensy- 
stem-Shell dar, die Sie in die Lage versetzt, Expertensysteme 
selbst zu erzeugen. Ein komplettes Expertensystem besteht aus 
mehreren Komponenten: 

- Wissensbasis (von Experten zusammengestellt) 

- Kommunikationkomponente 

- situationsabhängiges (kontextbezogenes) Hilfssystem 

- Problemlösungskomponente (Regel-Interpreter) 

Erst die Kombination aller Komponenten gestattet die Bezeich- 
nung Experten- oder wissensbasiertes System. 
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® 
GFA-DRAFT-plus PC — Grundversion 
GFA-DRAFT-plus PC ist ein leistungsfähiges, zweidimensionales 
CAD-Programm für alle Arten von Grafikanwendungen. 
Als grafische Benutzer-Oberfläche wird 
GEM-Desktop von DIGITAL RESEARCH mitgeliefert. DM 279, — 
7 7 
GFA-DRAFT-plus PC — erweiterte Version 
Zusätzliche Features zur Grundversion: Spline-Funktionen, 
Treiber für Metafile-Format (*GEM), Konverter für DFX, —. 
Linienbreiten-Reihen nach DIN möglich. DM 398, 
Upgrade für alle bisherigen GFA-DRAFT-plus PC-Anwender direkt bei der GFA möglich. 
og ge DIN Fachbericht 4, 14 Disketten (3.5 Zoll) DM 249,50 
Symbolbibliotheken Fr 41 DIN Fachbericht 4, 14 Disketten (5.25 Zoll) DM 199,50 
GF A DRAFT lus le Elektrotechnik (Starkstrom + Elektronik) DM 99,-- 
= a Maschinenbau-Verbindungselemente DM 99,-- 
Pneumatik und Hydraulik DM 99,-- 
Möbel DM 99,-- 
® 
Listengenerator zu 
GFA-DRAFT-plus PC CNC/DNC-Steuerung zu 
Erzeugen von Stücklisten, Preislisten usw. durch 
Schnittstellen zu Datenbanksystemen wie dBASE Ill, 0) 7.0 ,] 7.13 5 IT PC 
Adimens oder Kompatible. DM 70,—- Für die gewerbliche Anwendung steht ab sofort ein 
’ Treiber-Paket zur CNC/DNC-Steuerung inkl. deutschem 
Handbuch zur Verfügung. 
Anwendung für X-Y-Z-Maschinen. DM 349,- 
® 1 
GFA-DRAFT-plus PC Training 
GFA-DRAFT-plus PC Training ist ein Übungs- und Lernkurs 
für diejenigen, die Zeichnungs- und Planungsunterlagen erstellen 
und hierfür ein schnell erlernbares, DM 99,-— 
leistungsfähiges Zeichenprogramm benötigen. 399 Seiten im Ordner, inkl. Diskette 
Speicherresidente assoziative Shell für Betriebssysteme unter MS-DOS. 
M = 
DES: GFA-DESK-plus 
Leistungsfähige Dateiverwaltung mit freier Maskenerstellung 
und integrierter Textverarbeitung für Serienbrieferstellung. DM 149, - 
Ein leicht zu bedienendes Fakturierungsprogramm 
mit Lagerverwaltung, Dateimanager und integrier- 
ter Serienbrieferstellung. DM 498,- 
Alle GFA-PC-Programme sind sowohl auf 3.5 Zoll- als auch auf 5.25 Zoll- 
N Disketten lieferbar. Geben Sie bitte bei Bestellung das gewünschte 
Format an. 
zumit are 
9 A GFA Systemtechnik GmbH 
OÖ 2  Heerdter Sandberg 30-32 SYSTEMTECHNIK 
D-4000 Düsseldorf 11 





Tel. 0211/5504-0 - Fax 0211/5504.44 


Programmiersprachen 


RULE 1 IF 
Bedeckung = Haare 
THEN 


Tierart - Saengetier CNF 168 


Fam Farbmerkmal 


Bild 2. Zum Test einer Wissensbasis ist der Bildschirm in drei 


Bereiche unterteilt 


derzeit das Spielchen »Was- 
wäre-wenn« spielen. Mit der 
Tastenkombination [/-I] brin- 
gen Sie alle Variablen zur 
Anzeige, um sie gegebenen- 
falls zu verändern. 


Mit der Methode 


»Was-wäre-wenn« 
gestaltet sich das Te- 
sten einer Wissens- 


basis sehr einfach 


Falls Sie irgendwann mit 
dem System nicht mehr zu- 
rechtkommen sollten, steht 
Ihnen über die F1-Taste ein 
umfangreiches Hilfssystem 

- das übrigens selbst ein Ex- 
pertensystem darstellt - zur 
Verfügung. Sämtliche An- 
weisungen, Aktionen und 
vorhandenen Routinen wer- 
den genau beschrieben. 
VP-Expert stellt neben der 





choices 


wopen 
active 
wclose 





L 


Erzeugt Auswahlmenü 

Definiert Fenster 

Aktiviert Fenster 

Schließt Fenster 

cls Löscht Bildschirm beziehungsweise ak- 
tives Fenster 


ellipse Zeichnet Ellipse am Bildschirm 

fill Füllt Figuren in bestimmter Farbe 

gbcolor Andert Hintergrundfarbe 

gcolor Andert Vordergrundfarbe 

getmouse Holt Maus-Koordinaten 

gmode Holt Bildschirmmodus 

hotregions Definiert »heißen Bereich« des Bild- 
schirms 

lineto Zeichnet Linie 

mouseon Aktiviert Maus 


»normalen« Bearbeitung von 
Regeln und der entsprechen- 
den Schlußfolgerung eine 
vielfältige Sammlung von 
komfortablen Befehlen be- 
reit. Möchten Sie zum Bei- 
spiel ein Auswahlmenü er- 
zeugen, so tippen Sie einfach 
ein: 

choices variable: auswahli, 
auswahl2 


Daraufhin wird ein Leucht- 
balken-Menü angezeigt, daß 
Sie über Cursor-Tasten steu- 
ern können. Aber auch die 
Fenstertechnik ist vollstän- 
dig integriert. Die Tabelle 
gibt Ihnen einen Überblick 
über die verschiedenen 
Funktionen. 


Ein weiteres Anwendungsge- 
biet von VP-Expert stellt die 
grafische Datenverarbeitung 
dar. Mit Hilfe integrierter 
Grafikroutinen stellen Sie 
Bilder zusammen und defi- 
nieren anschließend Teile 
davon als sogenannte »Hot 








Tabelle. Übersicht über einige Kommandos von VP-Expert 
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Bild 3. Grafische Datenverarbeitung mit Hilfe eines 


Expertensystems 


regions« (Bild 3). Stellen Sie 
sich beispielsweise eine Kfz- 
Werkstatt vor: Die Wissens- 
basis enthält die Grafik eines 
Automobils, und nach dem 
Anklicken (vollständige 
Mausunterstützung) diverser 
Teile (zum Beispiel des Hin- 
terrads) zeigt das System die 
dazugehörigen Einzelteile 
(Felgen, Reifen und Achsen) 
an. In konventionellen Pro- 
grammiersprachen ist hier zu 
viel Aufwand erforderlich, 
während das Expertensystem 
solche Aufgaben mit weni- 
gen Regeln löst. 


Das Expertensystem 


besitzt definierte 
Schnittstellen zu 
dBase-, Lotus-1-2-3- 


und ASCII-Dateien 


Je umfangreicher die Wis- 
sensbasis, desto wichtiger 
wird es, bereits vorhandene 
Daten auszuwerten. VP-Ex- 
pert bietet diesbezüglich di- 
verse Schnittstellen zu wich- 
tigen Programmen an. Mit 
Hilfe des Get-Befehls greifen 
Sie problemlos auf dBase-II- 
und dBase-III-Dateien oder 
per Wks-Kommando auf Lo- 
tus-1-2-3-Worksheets zu. 
Selbstverständlich lassen 
sich auch einfache ASCII-Da- 
teien zum Aufbau eines Ex- 
pertensystems nutzen. 

Noch ein paar Worte zur Ge- 
schwindigkeit des Systems: 
Auf einem 386-PC arbeitete 
VP-Expert eine Wissensbasis 
mit etwa 100 Regeln inner- 
halb weniger Sekunden ab. 
Selbst auf einem XT (8086) 
traten keine nennenswerten 
Wartezeiten auf. Dies ist be- 


sonders bemerkenswert, weil 
VP-Expert als reiner Interpre- 
ter funktioniert. 
Für alle, die nicht nur mit 
den Sprachen der dritten Ge- 
neration arbeiten möchten, 
bietet sich die Expertensy- 
stem-Shell VP-Expert an. Bei 
einem erstaunlich günstigen 
Preis (249 Dollar) steht Ihnen 
ein hervorragendes Werk- 
zeug zum Aufbau umfangrei- 
cher wissensbasierender Sy- 
steme zur Verfügung. 
(Harald Krause/zi) 


jplei-E]=1 lied Teint: 


Name: VP-Expert (Version 
2.02) 


Preis: 249 Dollar 


Voraussetzungen: MS-DOS 
ab Version 2.0, 512 KByte 
Arbeitsspeicher, beliebige 
Grafikkarte 


Info: Paperback-Software, 

Berkely, California 94710, 

re ai Me 

Positiv: 

- menügeführte, fenster- 
orientierte Benutzerober- 
fläche . 

- leistungsfähige Tools für 
Maskenaufbereitung und 
Grafik 

- Verkettung ven en 

 basen 

— komfortabler Debugger 
mit grafischer Aufbere 
tung 

- umfangreiche Hilfestel- 
lung 

- Schnittstellen zu dBase, 
Lotus-1-2-3- und ASCH- 
Dateien 


Negati 











stellungen in e ıglischer 
Sprache 

- keine deutschen Umlaute 
und Fehlertexte _ 
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Schatzsuche bei Logibyte 


Über 1000 Programme, Mehr als 300 Bücher 
@ Wir beraten Sie bei der Auswahl Ihres Programmes. 
@ Sie erhalten nur neueste Originalversionen. 

@ Bitte stets den aktuellen Gesamtkatalog anfordern. 


Datenbanken DM 
Btrieve 5.x US 569 
Clipper Sommer 87 US/dt. 1299/1599 
David Tel. 
dBase IV US/dt. 1469/1549 
dBase IV Entwickler US/dt. 2199/2299 
DBXL Diamond US/dt. 339/669 
F&AB.O dt. 1049 
Foxbase Plus 2.1 US/dt. 699/1449 
Foxbase 286 Entwickler dt. 2399 
Informix SQL 2.1 dt. 1699 
Kartei Privat dt. 99 
Oracle 5.1B 2499 
Paradox 3.0 US/2.0 dt. 1599 
WordAdress Ill für MS-Word+WP 399 
Grafik DM 
Arts & Letters Editor US 1299 
Backchart 2000 mit GEM dt, 249 
Corel Draw US 1299 
Designer 2.0 US/dt. 1469/1699 
Freelance Plus 3.0 US/dt. 999/1199 
GEM Artline US/dt. 899/1099 
GEM Draw Plus dt. 539 
GEM Presentation Team dt. 999 
Graph Plus US/dt. 899/1199 
Harvard Graphics 2.12 US/dt. 899/949 
Hijack US 369 
MS-Chart US/dt, 649/739 
MS-Windows Draw USidt. 319/429 
CAD DM 
AutoCAD 9.0 Standard 1099 
AutoCAD 10.0 US/dt. 6999/8999 
Autoshade dt. 1899 
AutoCAD - ADD ON's Telefon 
Autosketch 1.03 149 
Autosketch 1.04 dt. 199 
EasyCAD 2 US + MS-Maus/dt. je 499 
OrCAD STD Ill US/dt.Handb. 1599/1769 
Generic CAD 3.0/3D US 299/599 
Generic CADD Level 3 dt. 1699 
Textverarbeitung DM 
Manuscript 2.0 US/dt. 969/999 
MS-Pageview dt. 69 
Starwriter PC 3.02 dt. Tel. 
Starwriter 5.0 dt. Tel. 
Textmaker 2.01 dt. 222 
Witchpen Combi dt. 222 
Word Junior dt. 269 
Word 5.0 US/dt. 639/969 
Word mit WordAdress III dt. 1299 
WordPerfect 5.0 US/dt. 639/969 
Wordstar 5.0 Professional dt. 849 
World of Word dt. 249 
Integrierte Programme DM 
Enable 3.0 US/2.15 dt. 1199/1699 
Framework Ill 1.1 dt. 1449 
MS-Works USidt. 329/399 
Smartware 3.1 dt. 1899 
Symphony 2.0 US/dt.‘'NEU* 1369/1599 


Desktop Publishing DM 
Bitstream-Fonts je 499 
First Publisher US/dt. 299/399 
Gem Desktop Publisher dt. 899 
Goscript/Plus US 499/999 
Pagemaker 3.0 USidt. 1399/1699 


Timeworks Publisher mit GEM dt. 469 
Ventura Publisher 2.0 US/dt. 1449/2099 
Ventura Publ. Prof. Ext. 1169 


Tabellenkalkulation DM 


Lotus 1-2-3 3,0 US/dt. 93911269 
MS-Excel 2.1 US/dt. 799/969 
MS-Multiplan 4.0 US/dt. 429/569 
MS-Multiplan Junior dt. 169 
Quattro US/dt. 449/469 
Starplaner 2.0 dt. Tel. 
Supercalc V USidt. 769/1199 
Mäuse DM 
Logi-Maus dt. 269 
MS-Maus mit Paintbrush dt. 279 
MS-Maus mit EasyCAD US/dt. 499/699 
Utilities DM 
386 Max Prof. US mit dt. Anleitg. 329 
Allways dt. 379 
Antivir Plus 1.1 dt. 189 
Copy II PC 5.xx US 99 
Datrans dt. 99 
Desqview 2,2 US 299 
Disk Optimizer 4.0 US 199 
Fastbackup dt. 99 
Fastback Plus US/dt. 349/469 
Formular Manager 3.0 dt. 369 
Norton Commander 2.1 US/dt. je 199 
Norton Utilities 4.5 US/dt. 209/229 
Norton Adv,Util. 4.5 US/dt. je 279 
PC Tools DeLuxe 5.1 US/5.5 US 159/259 
PC Tools Deluxe 4.3x dt. 149 
Pizazz Plus US/dt, 229/329 
Safeguard dt. 249 
Savedir dt. 179 
Say What dt. 135 
Sidekick Plus dt. 349 
Sideways 3.12 US/dt. 169/219 
Speedstore 6,03 199 
Star Manager 2.0 dt. 99 
Turbo Backup 5.0 dt. 399 
Windows 286 US/dt. 229/319 
Windows 386 US/dt. 399/499 
WP Library 2.0 dt. 369 
XTree US/dt. 159199 
XTree Pro US/dt. 239 
Assembler/Disassembler DM 
MS-Macro Assembler 5.1 US 269 


Sourcer mit Bios Preprocessor US 379 
Turbo Assembler/Debugger 1.5dt. 299 


Basic DM 
MS-Quick Basic 4.5 US/dt. 199/239 
QuickPak Professional mit dt. HB 389 
Quick Toolbox dt. 199 
Turbo Basic dt. 229 
Turbo Basic Toolbox dt. je 199 


C 

C Tools Plus (Blaise) US 349 
MS-C Compiler 5.1 US 799 
mit dt. Registrierkarte 899 
MS-C Library Source 229 
MS-Quick C 2.0 US/dt. 199/239 
Turbo C 2.0 dt. 299 
Turbo C 2.0 Professional dt. 469 
Turbo C Library Source US 399 
Turbo C Tools (Blaise) US 349 
Vitamin C US 499 
Cobol DM 
MS-Cobol 3.0 US 1599 
Personal Cobol 499 
RM/Cobol-85 2.01 2299 
Editoren DM 
Brief 2.1 mit dt. Zeichensatz 499 
KEdit 4.0 US 429 
Norton Editor 1.3 US/dt. 199/209 
SPF/PC mit dt. Handbuch 599 
Vedit Plus US 379 
Fortran DM 
Lahey Fortran 77L US 1399 
Lahey Personal Fortran mit Tools US 399 
MS-Fortran 5.0 US 799 
RM/Fortran mit Forte 2.43 US 1299 
Modula DM 
JPI TopSpeed Modula 2 dt. 279 


JPI TopSpeed Modula Techkit US 179 
JPI TopSpeed Modula Debugger dt. 179 
JPI TopSpeed Gesamtpaket (3) 555 


Pascal DM 
MS-Quick Pascal 1.0 US/dt. 199/239 
Turbo Analyst 5.03 dt. 239 
Turbo Pascal 5.5 US/dt. je 299 
Turbo Pascal Professional dt. 469 
Turbo Professional dt. 269 
Turbo Toolboxen dt. je 219 
Unix/Xenix DM 
SCO Xenix 286 System V 1499 
SCO Xenix 286 System V’ komplett 3299 
SCO Xenix 386 System V 1799 


SCO Xenix 386 System V komplett 3699 
VP/IX Dos-Progr. unter Unix 1399 


HITS * HITS * HITS * HITS * HITS 


Carbon Copy Plus 5.1 US 369 
Flugsimulator 3.0 dt. 139 
KHK Auftragsbearbeitung dt. 350 
KHK Finanzbuchhaltung dt. 350 
MS-Dos Lernprogramm 2.0 89 
NCSS, Statistik und Grafik 699 
Novell ELS II 2.15 US 2599 
Novell Adv. Net 2.15 US 5499 
Novell SFT 2.15 US 7999 
PC Scheme 3.03 US 299 
Smalltalk/V 299 
Smalltalk/V 286 469 
Smalltalk Goodies je 169 
SPSS/PC +3.0 US mit dt. Instal. 2269 
Superprojekt Expert US/dt. 1499/2499 
Turbo Jumbo Pack 599 
Turbo Prolog 2.0 US/dt. je 299 
Zortech C++ US 279 


Programmiersprachen/Tools/ 


Andere 

Ada » APL » Betriebssystem + Betriebs- 
wirtschaft + Cross Tools + dBase Tools 
Debugger + Expertensysteme + Forth 
Kommunikation * Linker + Lisp 
Programmgeneratorren + Projektma- 
nagment * Prolog + Schulversionen 
Statistik/Mathematik * Updates 
Gratis-Gesamtübersicht anfordern II! 








Wir suchen: 


@ Sammelbesteller — 
schriftlich anfordern. 


® Softwarehäuser mit neuen interessanten 
Produkten zum Vertrieb. 


Unterlagen bitte 


Versand: Lieferung per Vorkasse ohne 
zusätzliche Versandkosten. Ihren V-Scheck 
lösen wir frühestens am Versandtag ein. Liefe- 
rung per Nachnahme zzgl. anfallender Ver- 
sandkosten (nach Gewicht).Behörden, Univer- 
sitäten und Großfirmen werden auf Rechnung 
beliefert, Lieferung ins Ausland nur per Nach- 
nahme oder Vorkasse. 

Alle Preise freibleibend. 


Öffnungszeit Mo.-Fr. von 10-17 Uhr. 
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Kurfürstendamm 100 - 1000 Berlin 31 
Tel. (030) 3 24 30 61 - Fax. (030) 324 8145 





Programmiersprachen 


Nele] -I-77 


Kein Schluckauf, 
=Telale[-14aK-1/aW,<e]ay£-1e}: 


Ins Gerede gekommen ist die objektorientierte 

Programmierung (OOP) durch zwei Pascal-Compiler von 

populären Software-Herstellern: Borlands Turbo Pascal nr 
5.5 und Quick Pascal von Microsoft. Beide Compiler 
unterstützten dieses gar nicht so neue Programmier- 
konzept, und nicht nur Programmiereinsteiger stellen 
sich daher die Frage, wodurch sich die objektorientierte 
Programmierung eigentlich auszeichnet. 





bjektorientierte Pro- 

grammiersprachen 
(OOPS) sind beileibe keine 
Erfindung unserer Tage. 
Schon um 1968 entstand Si- 
mula, eine Programmierspra- 
che, die bereits Klassenkon- 
zepte und Vererbungsmecha- 
nismen enthielt. In den sieb- 
ziger Jahren wurde am Palo 
Alto Research Center das 
Smalltalk-System entwickelt. 
EBERLE ENTE 
eine integrierte Entwick- 
lungsumgebung, deren äuße- 
res Erscheinungsbild - die 
Benutzerführung mit Maus 
und Fenstern - zum Vorläu- 
fer des Macintosh-Interface 
von Apple, des GEM von Di- 
gital Research und anderen 
Systemen (wie beispielswei- 
se Microsoft Windows) wur- 
de. Smalltalk ist aber auch 
eine konsequent objektorien- 
tierte Sprache - ein Ge- 
sichtspunkt, der bei den eben 
aufgezählten Benutzerober- 
flächen bislang ignoriert 
wurde. 
Der »objektorientierte« An- 
FEWAEINGBE IT EILEWENT-TE) UL 
men zusammen. Das heißt je- 
doch nicht, den Unterschied 
zwischen ihnen zu verwi- 
schen. Vielmehr besinnt man 
sich darauf, daß Algorithmen 
und Daten immer untrennbar 
miteinander verbunden sind. 
Pascal oder Modula bieten 
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kein befriedigendes Mittel, 
um diese Verbundenheit aus- 
zudrücken. Es gibt zwar Ver- 
träglichkeitsbeziehungen 
(Typ von formalen Parame- 
tern und aktuellen Argumen- 
ten bei Prozeduraufrufen), 
aber keine zusammenfassen- 
de Abstraktion, die bestimm- 
te Daten und Prozeduren zu- 
sammenbindet. 


Man geht bei der objektorien- 
tierten Programmierung da- 
von aus, daß Daten und Al- 
gorithmen eng zusammenge- 
hören und daß der beste Ort, 
um das Wissen darüber fest- 
zuhalten, wie Algorithmen je 
nach den Eigenschaften der 
Daten auszuführen sind, eine 
gemeinsame Struktur aus Da- 
ten und Algorithmen ist, die 
man »Objekt« nennt. Eine 
NOLSCHLRICHIEERERICHN 
darin, daß es schließlich Fa- 
milien oder Stammbäume 
von Objekten gibt, die sich 
auf wohldefinierte Weise äh- 
neln, obwohl sie spezifische 
Unterschiede aufweisen. Die- 
se Gruppen werden »Klas- 
sen« genannt. 
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Der zentrale Begriff der ob- 
jektorientierten Programmie- 
rung ist die »Klasse von Ob- 
jekten« mit gemeinsamen 
Merkmalen. Von einer Klasse 
lassen sich Unterklassen bil- 
den, deren individuelle 
a) EICKECHVEH TEICHE 
rer Mutterklasse »erben«. Sie 
können aber auch Merkmale 
der Mutterklasse verändern 
(überschreiben). 


Die objektorientierte 


Programmierung 
faßt Strukturen mit 
gemeinsamen Merk- 
EICH WAR Er uilı)ılnı 
zusammen 


Dies läßt sich sehr anschau- 
lich an der Modellpolitik ei- 
nes Automobilherstellers 
darstellen. 

Nehmen Sie an, daß der Her- 
steller Benzpopel das Modell 
Harakiri herausgebracht hat. 
Alle Exemplare des Grund- 
modells gleichen sich wie 
ein Ei dem anderen: Die 
Form der Karosserie, die An- 
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ordnung der Instrumente 
und Bedienungshebel, die 
Innenausstattung - all das 
ist in jedem Exemplar dieses 
Wagentyps exakt gleich. 
Aber nicht nur die äußere Er- 
scheinungsweise, auch das 
NVONENTRGERBTH AKT 
aktion auf das Drehen des 
Ark INERIEHN LK) EI ERE 
sen), Einlegen eines Ganges, 
das Beschleunigungsvermö- 
gen und so weiter gleichen 
sich exakt bei jedem Exem- 
plar. 


Nun gibt es aber auch den 
Harakiri GTI mit stärkerem 
Motor, Breitreifen, Front- 
und Heckspoiler, elektri- 
schen Fensterhebern und ge- 
tönten Scheiben. Auch die- 
ses Modell »versteht« diesel- 
[oX:30@sT-TehtzJshhhstercnrge) yerznstege) 
und hat im Grunde densel- 
ben Aufbau. Es »erbt« alle 
Merkmale des Grundmo- 
dells, fügt aber einige neue 
hinzu (Spoiler) und ändert 
bestimmte andere (Motor, 
Reifen und so weiter). 


Daraus läßt sich ein »Stamm- 
baum« von Fahrzeugen ablei- 
ten, der letzten Endes auf all- 
gemeine Vorfahren wie 
»Fahrzeug mit Rädern« zu- 


.) 


Pr 


3 
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rückgeht. Darunter fallen so- 
wohl Postkutschen als auch 
Fahrräder. Je weiter Sie im 
Stammbaum nach oben ge- 
hen, desto allgemeiner und 
eingeschränkter werden die 
»Fahrzeugeigenschaften« 
(Bild 1). 

Die objektorientierte Pro- 
grammierung läßt sich als 
Trend ganz klar in die Ent- 
wicklungslinie der struktu- 
rierten Programmierung ein- 
ordnen. Ganz zu Anfang 
orientierte sich der Program- 
mierer vor allem - oder gar 
ausschließlich - an folgen- 
den Überlegungen: »Wie 
kann der Computer etwas 
tun? Welche Register muß 
ich mit welchen Daten beset- 
zen, und welche Prozessor- 
befehle kann ich anwenden?« 
YAnııElestigellssuilsichektgteleh 
den Programmierer von der 
Notwendigkeit zu befreien, 
über die technischen Details 
des Computers Bescheid zu 
wissen. Dies wurde durch 
Sprachen wie Fortran oder 
Basic erreicht. Ein Basic-Pro- 
grammierer muß nichts von 
Speicheradressen, Registern, 
Bits und Bytes wissen — aber 
er wird immer noch angelei- 
tet, »wie ein Computer zu 
denken«: in Programmsprün- 
gen, einfachen Verzweigun- 
gen und »Kochrezeptab- 
JEinCyka 

Sprachen wie zum Beispiel 
Pascal, Modula oder Ada ha- 
ben einerseits das Spektrum 
algorithmischer Denkansätze 
verfeinert und bereinigt und 
sich andererseits mehr der 
Frage zugewandt: »Wie kann 
ich das, was mein Problem 
ist, am besten formulieren?« 
Der Schwerpunkt rückt weg 
vom »Wie kann die Maschine 
das tun?« hin zu »Wie kann 
ich abstrakt und formal be- 
schreiben, worum es eigent- 
lich geht?«. 

In der »herkömmlichen« Pro- 
grammierung unterscheiden 
Sie klar zwischen Daten, mit 
denen etwas getan wird, und 
Algorithmen oder Prozedu- 
ren, die etwas (mit den Da- 
ten) tun. Dabei lassen sich 
die Daten als Objekte des 
Handelns bezeichnen. Diese 
Auffassung findet sich schon 
auf der Maschinenebene: Es 
gibt den Befehl, der zum Bei- 
spiel ein Register lädt, und es 
gibt das Argument, also das, 
NECBIGERBCHE ee et 
Speicherstelle geladen wird. 
Sprachen wie Lisp, die kei- 
nen so streng formalen Un- 
terschied zwischen Daten 
und Funktionen kennen, ver- 
halten sich im Grunde gar 


nicht anders. Auch in Lisp 
ist es die Funktion, die etwas 
tut, und es ist das Argument, 
mit dem etwas getan, das 
»berechnet« wird. Allerdings 
verhält es sich bei Lisp so, 
daß Sie Funktionen auch als 
Daten behandeln können. 
Dieses Verhalten wurde in 
betont restriktiven Sprachen 
wie Pascal (nahezu) völlig 
unterbunden, und es wird in 
moderneren Sprachen, wie 
etwa Modula-2, zum Teil 
wieder zurückgenommen (al- 
lerdings auf geordnete Wei- 
se), indem es nun Variablen 
gibt, die es erlauben, Proze- 
duren als Wert anzunehmen 
(auch Turbo Pascal 5.0 läßt 
dies zu). Im Gegensatz zu 
Lisp hat eine Prozedurvaria- 
ble in Modula jedoch wieder 
einen vordefinierten Typ. In 
Lisp trägt jedes Datenobjekt 
seinen Typ zur Laufzeit mit 
sich, er läßt sich jederzeit ab- 
fragen. 

In einem Basic-Interpreter, 
wie er um 1983 noch auf PCs 
üblich war, gab es nahezu 
überhaupt keine Ausdrucks- 
mittel, um die Zusammenge- 
hörigkeit von Datenstruktu- 
ren und Algorithmen auszu- 
drücken. 


Ohne die entspre- 
chenden Ausdrucks- 
mittel wird Ihnen 
die »Denkweise« des 
Computers aufge- 
zwungen 


Solche Basic-Interpreter 
kannten nur globale Varia- 
blen, deren Namen womög- 
lich nur aus zwei Buchstaben 
bestehen durften, so daß 
nicht einmal die Bezeich- 
nung einer Variablen klar 
ausdrückte, wozu sie gedacht 
war. Dementsprechend chao- 
tisch waren die meisten Pro- 
gramme. Unterprogrammauf- 
rufe ließen sich nur durch 
gosub <Zeilennummer> 


ausdrücken, und zur Ablauf- 
steuerung gab es nur einfach- 
ste If-Anweisungen und 
Goto-Verzweigungen. 

if a= 3 goto 100 

besagt zwar, daß die Pro- 
grammausführung in Zeile 
100 fortgesetzt werden soll, 
wenn die Variable »A« den 
Wert 3 hat. Sie kennen damit 
aber weder die Bedeutung 
der Variablen »A«, noch wis- 
sen Sie, was bei Programm- 
zeile 100 geschieht. 
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Heute sind Basic-Interpreter 
oder -Compiler nicht mehr so 
spartanisch. Sie haben viele 
Sprachmerkmale von moder- 
neren Sprachen übernom- 
men, vor allem von Pascal. In 
Pascal läßt sich ein Pro- 
grammsprung wesentlich 
»lesbarer« formulieren: 

if Ampel = Rot then VerkehrAn- 
halten(Strasse); 


Hätten Sie erraten, daß 3 die 
Farbe Rot einer Ampel (»A«) 
darstellt und daß bei Pro- 
grammzeile 100 der Verkehr 
gestoppt werden soll? 

In Pascal weisen Unterpro- 
gramme (Prozeduren) Namen 
und Parameter auf. Das er- 
laubt Ihnen bereits zu bestim- 
men, was mit welchen Daten 
getan werden soll - Sie 
übergeben der Prozedur die 
Daten als Parameter. Darüber 
hinaus lassen sich in Pascal 
auch schon mehrere zusam- 
mengehörige Einzeldaten zu 
einer Struktur zusammenfas- 
sen, die »Record« genannt 
wird (Bild 2). 

Es besteht in Pascal aber 
noch keine Möglichkeit im 
eigentlichen Sinne, um die 
Zusammengehörigkeit von 
Daten und Algorithmen aus- 
zudrücken. In Modula-2 - 
einer Weiterentwicklung von 
Pascal - lassen sich zwar 
Prozeduren zu Bestandteilen 
von Datenstrukturen ma- 
chen, aber die Prozeduren 
»wissen nicht«, zu welchen 
Datenobjekten sie gehören. 
Wollen Sie eine Prozedur 
aufrufen, die in einem Feld 
eines Records steht, um Da- 
ten zu bearbeiten, die in an- 
deren Feldern desselben Re- 
cords stehen, dann müssen 
Sie ihr diese Daten eigens als 
Parameter übergeben (Bild 3). 


Das Beispiel in Bild 3 dürfte je- 
dem, der schon einmal mit 
Pascal gearbeitet hat, verständ- 
lich sein. Es finden sich nur 
geringe Unterschiede zu der 
von Pascal her vertrauten For- 
mulierung. Zunächst wird ein 
Record-Typ definiert. Ein Re- 
cord ist eine Datenstruktur, die 
verschiedene Datenelemente 
zusammenfaßt. Jedes Element 
(man nennt es »Feld« des Re- 
cords) hat einen Namen und 
einen eigenen Typ. Durch die 
Zusammenfassung zu einem 
Record, dem selbst ein Name 
zugeordnet ist, lassen sich alle 
Elemente der Datenstruktur auf 
einmal bezeichnen. Mit der 
Punkt-Schreibweise sprechen 
Sie ein einzelnes Datenelement 
an. Dazu müssen Sie aber zu- 
nächst einmal eine Variable 
dieses Record-Typs verein- 
baren: 


var Rechenfeldi: einRechen- 
feld; 


Mit »Rechenfeld1.ErsterOpe- 
rand« greifen Sie dann auf 
das genannte Feld zu, ganz 
so, als wäre es eine eigen- 
ständige Variable. Unge- 
wöhnlich (für den Pascal- 
Programmierer) ist die Dekla- 
ration des Feldes »Funktion«: 
Es gibt das Schema einer 
Funktionsvereinbarung an 
(Modula verwendet hier 
ebenfalls das Schlüsselwort 
»Procedure«, allerdings mit 
einem Ergebnistyp nach der 
Parameterliste). Die Namen 
von formalen Parametern 
fehlen, statt dessen stehen 
nur die Bezeichner für die 
Typen der Argumente 
(»real«). So etwas nennt man 
in Modula einen »Prozedur- 
typ«. Das Feld »Funktion« 
stellt somit eine Variable dar, 
deren Typ eine Funktion mit 


tammbaumfür Fahrzeuge 


Vierrädrige Fahrzeuge 


Geländewagen 


Fahrzeuge mit Rahmen und Rädern 


zwei Real-Argumenten und 
einem Ergebnis vom Typ 
»Real« ist. 

Es ist schon interessant, daß 
Sie (wie Bild 3 zeigt) in Mo- 
dula einen abstrakten Daten- 
typ formulieren können, der 
die Funktion und die Ope- 
randen für ein Rechenverfah- 
ren in einer Struktur enthält. 
Es ist aber erstens unbefriedi- 
gend, daß sich einem sol- 
chen Datentyp keine be- 
stimmte Funktion von vorn- 
herein zuordnen läßt, son- 
dern nur ein Platzhalter, der 
irgendwo im Programm zu 
besetzen ist (Zuweisung ei- 
ner Funktionsprozedur an 
das Feld »Funktion« - Mo- 
dula verwendet das Schlüs- 
selwort »Procedure« auch für 
Funktionen). 


Eine objektorientier- 


te Sprache betrach- 
tet Daten und zuge- 
hörige Algorithmen 
als eine Einheit - 
das Objekt 


Vergessen Sie diese Zuwei- 
sung, so erhalten Sie beim 
Übersetzen des Programms 
keine Fehlermeldung, erst 
zur Laufzeit wird es »abstür- 
zen«. Zweitens ist nicht ein- 
zusehen, warum die Funk- 
tion, wenn sie schon mit den 
für sie bestimmten Argumen- 
ten in einer gemeinsamen 
Datenstruktur sitzt, diese 
nicht selbst findet. 

Erst in einer objektorientier- 
ten Sprache wie Turbo Pascal 
5.5 können Sie noch einen 
Schritt weitergehen. Aus 





| Zweirädrige Fahrzeuge 





Harakiri 





Harakiri GTI 





Motorrad 


Motorroller 


Geländemaschine 





Bild 1. Klassen und Unterklassen am Beispiel des »Stammbaums« von Fahrzeugen 
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dem »Rechenfeld« wird in 
diesem Beispiel ein »Rechen- 
objekt«. Statt von einer Re- 
chenprozedur spricht man 
jetzt von einer Rechenmetho- 
de (obwohl eine Methode na- 
hezu das gleiche wie eine 
Prozedur ist). Wenn Sie da- 
von ausgehen, daß ein Re- 
chenobjekt ebenfalls Operan- 
den besitzt (wie das oben ge- 
zeigte Rechenfeld) und diese 
bereits bestimmte Werte 
beinhalten, dann gestaltet 
sich der Aufruf sehr einfach: 


Rechenobjekt1.Addiere; 


Man sagt dazu: »Dem 
Rechenobjekt1 wurde die 
Nachricht geschickt, eine 
Addition auszuführen.« Das 
Rechenobjekt weiß selbst, 
was es addieren soll und wie 
eine Addition auszuführen 
ist - es kennt nämlich eine 
»Additionsmethode«. Es fin- 
det sogar selbst heraus, wel- 
che Funktion es dafür aus- 
führen muß, während Sie 
dies dem Rechenfeld im Mo- 
dula-Beispiel erst mitteilen 
mußten, indem Sie die Varia- 
ble für die Rechenfunktion 
entsprechend setzten. 

Sie dürfen einer Methode 
auch Argumente übergeben 
- wenn es notwendig ist; 
zum Beispiel, um die Ope- 
randen zu setzen: 
Rechenobjekt1.SetzeOperandi 
(2.5); 
Rechenobjekt1.SetzeOperand2 
(3.8); 

Nachdem die Operanden nun 
ihre Werte besitzen, »weiß« 
die Rechenmethode von 
»Rechenobjekti«, wo sich 
ihre Operanden befinden 
und wo sie ihr Resultat hin- 
schreiben soll - selbst wenn 
es noch andere gleichartige 
Rechenobjekte im Programm 
gibt. 

Verfolgen Sie die Deklaration 
eines solchen Rechenobjektes 
Schritt für Schritt am Bei- 
spiel von Turbo Pascal: Vor- 
bildlich ist, daß der Turbo- 
Pascal-Compiler, Version 
5.5, eine Fehlermeldung aus- 
gibt, wenn Sie vergessen, 
eine Methode zu definieren. 
Nachprüfen läßt sich dies, 
indem Sie beispielsweise die 
Definition von »Setz2Op« in 
geschweifte Klammern »{ }» 
setzen und damit als Kom- 
mentar markieren. Nach Er- 
reichen des Programmtexten- 
des meldet der Compiler 
dann: 

»Error 59: Undefined forward 
(EINRECHEN- 
FELD.SETZ2OP)« 

Die etwas umständliche 
Schreibweise »Rechenfeld1 
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.Setz10p (2.5)« haben Sie 
sich durch die Anweisung 
»with Rechenfeld1 do begin« 
erspart. 

Sie werden sich vielleicht 
fragen, warum für das Setzen 
der Operanden zwei getrenn- 
te Prozeduren geschrieben 
wurden. Könnte man in Pas- 
cal-Manier nicht einfach 
schreiben: 
Rechenfeldi1.ErsterOperand := 
2255 

Man kann - dies gilt aber 
keinesfalls als guter Program- 
mierstil. Viele objektorien- 
tierte Sprachen verbieten den 
direkten Zugriff auf die »In- 
nereien« eines Objektes. In 
diesem Fall stellt Turbo Pas- 
cal 5.5 einen Kompromiß 
zwischen den Grundsätzen 
der objektorientierten Pro- 
grammierung und den (ein- 
gefleischten) Gewohnheiten 
der Pascal-Programmierer 
dar. 

Sie dürfen von diesem Ob- 
jekttyp beliebig viele Objekt- 
variablen (sogenannte »In- 
stances« oder »Exemplare«) 
vereinbaren und die Objekte 
jeweils etwas anderes rech- 
nen lassen. Jedes Objekt, 


Personalbogen = 
Vorname: 
Nachnane: 
Alter: 


Stellung: 
Gehalt: 
END; 


Programmiersprachen 


RECORD 

ARRAY [9..28] OF CHAR; 
ARRAY [9..39] OF CHAR; 
CARDINAL; 
Berufsbezeichnung; 
REAL; 





Bild 2. Personendaten als Beispiel eines Records in Pascal 


dem Sie die Nachricht »Ad- 
diere« schicken, »weiß« von 
sich aus, wo es die zu addie- 
renden Argumente findet. 


Das Programm in Bild 4 be- 
ginnt mit einer Typvereinba- 
rung (kenntlich am Schlüs- 
selwort »Type«). Das heißt, 
hier wird noch kein Pro- 
grammcode erzeugt, sondern 
es werden lediglich formale 
Vereinbarungen getroffen 
(die bei der weiteren Überset- 
zung des Programms durch 
den Compiler eine Rolle 
spielen). 

Wer auch nur ein wenig mit 
Pascal vertraut ist, sieht so- 
fort, daß der Typ »einRe- 
chenfeld« einer Record-Defi- 
nition sehr ähnlich ist. Statt 
des Schlüsselwortes »Re- 


cord« (das im Modula-Bei- 
spiel aus Bild 3 verwendet 
wurde) finden Sie nun »Ob- 
ject«. Die Syntax entspricht 
dabei weitgehend der einer 
Record-Definition. 


Auch in diesem Fall enthält 
die Vereinbarung des Objekt- 
typs nichts darüber, was die 
darin enthaltenen Prozedu- 
ren (also die »Methoden« des 
Objektes) eigentlich tun. Das 
wird in den »qualifizierten« 
(durch Punkt-Schreibweise 
gekennzeichneten) Prozedur- 
vereinbarungen weiter hin- 
ten im Programmtext erle- 
digt. Sie unterscheiden sich 
- außer durch das Voran- 
stellen des Objektnamens 
und des Punktes vor den Na- 
men der Methode - nicht 


von einer normalen 
Prozedur- (oder Funktions-) 
Vereinbarung in Pascal. 


Es fällt auf, daß in den Ver- 
einbarungen der Methoden 
die Felder des Objektes ge- 
nannt werden, ohne daß 
dazu eine Qualifizierung 
oder eine With-Anweisung 
nötig ist. (Für Pascal-Kenner: 
Es ist, als wären die Metho- 
den-Vereinbarungen von ei- 
nem unsichtbaren »with ein- 
Rechenfeld do...« umgeben. 


(Nicht nur) für Pas- 
cal-Programmierer 
sind die Record-ähn- 
lichen Objekt-Defini- 
tionen einfach zu 
handhaben 


In einer objektorientierten 
Sprache nennt man die Ver- 
einbarung eines Objekttyps 
auch eine »Klasse« (Class). 
Klassen sind Typen mit be- 
sonderen Eigenschaften. Zu- 
nächst einmal lassen sich 
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Programmiersprachen 


von einer Klasse beliebig vie- 
le Exemplare (»Instances«) 
herstellen. Exemplare (von 
Objekten) sind Variablen ei- 
nes Datentyps sehr ähnlich. 
Sie besitzen jedoch zusätzli- 
che Eigenschaften, die Sie 
noch kennenlernen werden. 
Klassen sind darüber hinaus 
aber »erweiterbare« Typen. 
Um dies zu verstehen, versu- 
chen Sie einmal, den Typ des 
»Rechenfeldes« zu erweitern. 
Ein »Rechenobjekt« sollte na- 
türlich mehr können als nur 
addieren. Sie können die De- 
finition des Objektes so er- 
weitern, daß es auch subtra- 
hiert, multipliziert und divi- 
diert. 

Es gibt aber noch einen ande- 
ren Weg, bei dem Sie die bis- 
herige Definition des Rechen- 
objektes unangetastet lassen 
und dennoch eine Erweite- 
rung erreichen, Auch das ist 
gegenüber Pascal oder Modu- 
la eine grundsätzlich neue 
Programmiertechnik. 


Vererbungslehre im 


Bereich der Pro- 
grammiersprachen 
- Unterklassen 
erben die Eigen- 
schaften der überge- 
ordneten Klassen 


Sie bilden eine Unterklasse 
der Klasse »einRechenob- 
jekt«, die erweiterte Fähig- 
keiten besitzt. Eine solche 
Unterklasse ist als Tochter- 
klasse zu betrachten, die alle 
Eigenschaften der Mutter- 
klasse »erbt«, darüber hinaus 
aber zusätzliche oder verän- 
derte Eigenschaften gewinnt. 
Beides zeigt Bild 5. Der Typ 
»erweitertesRechenobjekt« ist 
eine Unterklasse von »einRe- 
chenobjekt«. Dies zeigt sich 
dadurch, daß hinter dem 
Schlüsselwort »Object« (das 
eine neue Klassendefinition 
einleitet) in Klammern der 
Name der Mutterklasse steht. 
Dadurch »erbt« der Typ »er- 
weitertesRechenobjekt« alle 
Merkmale von »einRechen- 
objekt« - gewinnt aber 
außerdem neu die Methoden 
»Subtrahiere«, »Multiplizie- 
re« und »Dividiere« hinzu. 
Darüber hinaus wird die Me- 
thode »SchreibErgebnis« neu 
definiert. Sie »überschreibt« 
somit die eigentlich bereits 
ererbte Methode gleichen Na- 
mens. Der Grund für diese 
Maßnahme: Sie haben ent- 
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MODULE RechenrFeld; 


TYPE einRechenfeld = RECORD 


ErsterOperand, ZweiterOperand: 
PROCEDURE (REAL, REAL): REAL; 
REAL; 


Funktion: 
Resultat: 


. 
L 


VAR Rechenfeldi: 


REAL; 


einRechenfeld; 


PROCEDURE Addition (a, b: REAL): REAL; 


BEGIN RETURN a + b; 
END Addition; 


BEGIN 


Rechenfeldi.Funktion := Addition; 


WITH Rechenfeldi1 DO 
ErsterOperand 
Resultat 

END (* WITH *); 

END RechenfFeld, 


= 2.5; ZweiterOperand := 3,8; 
:= Funktion (ErsterOperand, ZweiterOperand); 





Bild 3. Objektähnliche Programmformulierung in Modula-2 


deckt, daß »SchreibErgebnis« 
das Ergebnis nicht im ge- 
wünschten Format ausgibt 
und daß es nach der Ausgabe 
keine Leerzeile schreibt. 

Sie können den erweiterten 
Programmtext einfach in den 
schon bestehenden einfügen. 
Die übliche Vorgehensweise 
istjedoch, die Mutterklasse 
aus einem Bibliotheksmodul 
(einer sogenannten »Unit« in 
Turbo Pascal) zu importie- 
ren. Der Turbo-Pascal-Pro- 
grammierer wird damit ver- 
traut sein. An den einschlägi- 
gen Uses-Anweisungen än- 
dert sich in Turbo Pascal 5,5 
nichts, sie werden sinnge- 
mäß auch auf Objekte ange- 


program rechentafel; 


TYPE 
einRechenobjekt = OBJECT 


wandt. Für die Erläuterun- 
gen hinsichtlich der objekt- 
orientierten Programmierung 
ist dieser Mechanismus aber 
belanglos. 

Sie haben nun am Beispiel 
von Borlands Turbo Pascal 
5.5 erfahren, daß sich in ob- 
jektorientiertem Pascal Daten 
und Algorithmen in einer ge- 
meinsamen Datenstruktur zu- 
sammenfassen lassen. Diese 
Datenstruktur ähnelt einem 
Record mit Prozedurvaria- 
blen, wird aber mit dem 
Schlüsselwort »Object« gebil- 
det. Man bezeichnet einen 
solchen Datentyp als 
»Klasse«. 

Von einer Klasse lassen sich 


ErsterOperand, ZweiterOperand: REAL; 
Ergebnis: REAL; 

PROCEDURE Addiere; 

PROCEDURE Setz10p (o: REAL); 


PROCEDURE Setz20p 


(0: REAL); 


PROCEDURE SchreibErgebnis; 


END (* einRechenobjekt *); 


PROCEDURE einRechenobjekt .Addiere; 


BEGIN 


Ergebnis := ErsterOperand + ZweiterOperand; 


END; (* Addiere *) 


PROCEDURE einRechenobjekt. Setz10p (o: REAL); 


BEGIN ErsterOperand : 


ı= 0; END; 


PROCEDURE einRechenobjekt.Setz20p (o: REAL); 
BEGIN ZweiterOperand := 0; END; 


PROCEDURE einRechenobjekt.SchreibErgebnis; 
BEGIN 

Write (Ergebnis); 
END (* SchreibErgebnis *); 


VAR 
Rechenfeldi: 


BEGIN 
WITH Rechenfeldi DO BEGIN 
Setz10p (2.5); 
Setz20p (3.8); 
Addiere; 
Schreibergebnis; 
ReadLn; 
END (* WITH *); 
END. 


einRechenobjekt ; 





Bild 4. Die objektorientierte Version des Modula-Programms in 


Turbo Pascal 5.5 


Objektvariablen bilden. Die 
»Methoden« (die in der Klas- 
se definierten Prozeduren) 
wissen selbst, wo sie die Da- 
ten finden, die sie bearbeiten 
sollen. Der Aufruf einer Me- 
thode gestaltet sich in Turbo 
Pascal wie das Ansprechen 
eines Record-Feldes. Im 
OOP-Jargon sagt man dafür: 
»Man schickt dem Objekt 
eine Nachricht.« Es antwortet 
darauf, indem es die passen- 
de Methode ausführt. 


Das Konzept der ob- 
jektorientierten Pro- 
grammierung er- 
weist sich als Fort- 
schritt bei der 
Sprachentwicklung 


Sie haben auch gesehen, daß 
sich von einer Klasse Toch- 
terklassen bilden lassen, die 
alle Eigenschaften der Mut- 
terklasse »erben«, ihnen aber 
neue hinzufügen und beste- 
hende Methoden durch ver- 
änderte überschreiben 
können. 

»Oberon« - eine neue For- 
schungssprache von Niklaus 
Wirth, dem Urheber von Pas- 
cal und Modula - geht einen 
bedeutenden Schritt weiter, 
indem es eine Typprüfung 
zur Laufzeit einführt. Im 
Grunde genommen nähert es 
sich damit im Vergleich zu 
Pascal einer der ältesten Pro- 
grammiersprachen, nämlich 
Lisp, wieder an (wenngleich 
die Oberfläche, also die for- 
male Syntax, noch nahezu 
dieselbe geblieben ist). 
Oberon erlaubt es bereits, 
eine Art von Klassen zu bil- 
den (also Typen), die eine ge- 
ordnete Hierarchie auf- 
weisen. 

Man darf daraus nicht schlie- 
Ren, daß die streng restrikti- 
ven Sprachen, deren Höhe- 
punkt sicherlich Pascal dar- 
stellt, sich als Irrweg erwie- 
sen hätten. Sie waren ja die 
Konsequenz aus der Einsicht, 
daß mehr formale Kontrolle 
in Programmiersprachen 
mehr Programmsicherheit 
bringt, und daß die nahezu 
beliebige Freiheit des Pro- 
grammierers (wie sie in As- 
sembler und weitgehend in C 
zu finden ist) tatsächlich ein 
Grundübel darstellt, das man 
für die »Software-Krise« ver- 
antwortlich machte. Mit dem 
Begriff »Software-Krise« be- 
schrieb man den Umstand, 
daß Programme, je größer 
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TYPE 
erweitertesRechenobjekt = OBJECT (einRechenobjekt) 
PROCEDURE Subtrahiere; 
PROCEDURE Multipliziere; 


und komplizierter sie gerie- 
ten, auch immer fehlerhafter 
wurden. Es kostete mehr, ein 


spielsweise »vagabundieren- 
de« Zeiger, die auf einen 
längst nicht mehr relevanten 


PROCEDURE Dividiere; : ; ı 

Programm zu warten, als es PROGEDURE SchreibErgebnis; Speicherbereich verweisen), 
zu entwickeln, und viele Pro- END (* erweitertes Rechenobjekt *); wurde bereits angesprochen. 
gramme sind praktisch über- PROCEDURE erweitertesRechenobjekt..Subtrahiere; Freilich ist ein sehr wesentli- 
haupt nicht mehr wartbar. BEGIN cher Grund für den Erfolg 

Ergebnis := ErsterOperand - ZweiterOperand; . P . 
Man hat schon lange ver- END; von C jedoch der gleiche wie 
sucht, das Programmieren in EROCHDURE erweitertesRechenobjekt.Multipliziere; der für den Erfolg von Basic: 
Konzepte, in sogenannte Pa- Ergebnis := ErsterOperand * ZweiterOperand; Sehr viele »Programmierer« 


radigmen (Denkmodelle), sind einfach nicht willens 


PROCEDURE erweitertesRechenobjekt .Dividiere; 





einzufangen. Es stellte sich Eon s oder auch nicht in der Lage, 
jedoch heraus, daß Sprachen asgabnie, ı= ErsterOperand / ZweiterOperand; Programmiersprachen von 
wie Pascal und auch Modula j Grund auf zu erlernen. 

noch zu wenige Konzepte PROCEDURE erweitertesRechenobjekt.SchreibErgebnis; Objektorientierte Sprachen 
enthielten - sie grenzen ein- Par (Brgebnist313) wie Smalltalk und die jetzt 
fach vieles von dem aus, was END; um Objektkonzepte erweiter- 
programmiertechnische An- BEN Y ten Sprachen wie Pascal, Mo- 
sätze sein können. Das ist si- Rechenfeld2: erweitertesRechenobjekt; dulaundC+ + gehen nicht 
cher mit ein Grund dafür, Ss zurück, sondern vorwärts. 
daß eine große Mehrheit C Rechenfeldi.Ersterüperand := 2.P; Sie führen zusätzliche Kon- 
bevorzugt. In dieser Sprache BaUn noeh oneale DO BEGIN zepte ein - allerdings han- 
kann der Programmierer ein- Setazon Nac Mr delt es sich um sehr wenige, 
fach mehr von dem, was er Addiere; wohldurchdachte und flexi- 
sich vorstellt, auch wirklich dee) ble Konzepte, die nicht weni- 
tun. Ohne abstrakte Konzep- END (* WITH *); ger straff als die Grundideen 


WITH Rechenfeid2 DO BEGIN 
Setz10p (2.7); 
Setz20p (ehiR | 
Addiere; Schreibergebnis; 
Subtrahiere; Schreibergebnis; 
Multipliziere; Schreiber ebnis; N 
Dividiere; Schreibergebnis; 
ReadLn; 

END (* WITH *); 

END. 


te erlernen zu müssen, wen- 
det er einfach die Konstruk- 
tionen wie Pointer, Array 
und Record in beliebiger 
Kombination an. 


Daß diese Freiheit beim Pro- 
grammieren allerdings auch 


ihre Schattenseiten hat (bei- Bild 5. Eine Typerweiterung in Turbo Pascal 5.5 


von Pascal sind. Insofern er- 
weist sich die objektorien- 
tierte Programmierung als 
ein Fortschritt in den Ein- 
sichten und dem Design von 
Programmiersprachen. 


(Johannes Leckebusch/zi) 
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BRAUCH -HUBE & PARTNER 


Paradox ist, 
wenn ein 
Programmierer 








Mit Paradox 3.0 können Sie Programmier- 

Hieroglyphen und Datenbank-Chinesisch 
ganz schnell vergessen. Denn mit dem 
eingebauten Programmgenerator nutzen Sie 
die vollständige Programmierbarkeit aller 
Funktionen, ohne eine Zeile Programmcode 
schreiben zu müssen. 
Das neue Paradox 3.0, ein Stück konkrete 
Utopie. Wenn Sie Ihrem Wettbewerber einen 
Schritt voraus sein wollen, fragen Sie Ihren 
Fachhändler nach der neuen Datenbank 
Paradox 3.0. Mit der geht alles. Apropos: 
Es geht auch, daß Sie Paradox 3.0 umsonst 
kriegen. Als Trial-Version. 


Paradox 3.0 


Die fast unglaubliche Datenbank 


BORLAND 


Lindwurmstr.88, Postfach 150340, 
D-8000 München 2, Tel.:0 89/7 20 10-123 


Programmiersprachen 


Assembler 


Sprache der ersten Stunde 


Die Programmiersprache Assembler existiert, 
seitdem es die Programmierer leid sind, endlose 
Zahlenkolonnen in den Rechner einzugeben. 
Außerdem entlastet Assembler den Anwender bei 
formalen Routinearbeiten wie beispielsweise der 
lästigen Adreßberechnung. 


Ein Assembler benutzt Mne- 
monics (Befehlskürzel), die 
für den Menschen besser ver- 
ständlich sind als Bitfolgen 
(statt »0101011100011111« bei- 
spielsweise »mov ax,1111«), 
und übersetzt diese in die 
entsprechenden Maschinen- 
befehle. Mit dieser Sprache 
stehen Sie praktisch mit dem 
Computer auf Du und Du, 
Keine andere Sprache geht so 
»hautnah« auf den Computer 
ein. Es gibt für jede Prozes- 
sorfamilie einen Assembler, 
Im Personalcomputer-Be- 
reich (Prozessorfamilie 
80x86) ist der bekannteste 
der Makroassembler MASM 
von Microsoft. 

Sowohl Codegröße als auch 
Laufzeitverhalten eines Pro- 
gamms lassen sich genauge- 
nommen nur in Maschinen- 
sprache optimal gestalten. 
Ein sogenanntes leeres Pro- 
gramm erzeugt tatsächlich 
keinen Code, da der Assem- 
bler im Gegensatz zu Hoch- 
sprachen-Compilern keine 
Laufzeitbibliothek benötigt. 
Der Optimierungsgrad ist al- 
lerdings sehr stark vom Pro- 
grammierer abhängig. 

Dank der heutzutage erhältli- 
chen leistungsfähigen Com- 
piler sind Assemblerpro- 
gramme nur noch auf wenige 
Gebiete beschränkt. Dies sind 
zum Beispiel Systempro- 
grammierung, zeitkritische 
Anwendungen, Codeopti- 
mierung oder speicherresi- 
dente Programme. Das Erler- 
nen der Sprache ist nicht ge- 
rade einfach, da die volle 
Verantwortung beim Pro- 
grammierer liegt und das Sy- 
stem entsprechend schnell 
»zum Absturz« gebracht wer- 
den kann. 

Der Grundwortschatz von 
Assembler ist prozessorab- 
hängig und umfaßt bei der 
80x86-Familie ungefähr 100 
Befehle. Hinzu kommen die 
verschiedenen Adressie- 
rungsarten, die den Anfänger 
oft verzweifeln lassen. Spe- 
ziell bei dieser Sprache gilt, 
daß die Freiheit des Program- 
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mierens durch die erhöhte 
Verantwortung des Program- 
mierers erkauft wird. 
Assembler ist eine Sprache, 
die sich gut als Ergänzung zu 
einer Hochsprache eignet 
und daher für all diejenigen 
interessant ist, die noch ein 
wenig mehr Leistung aus ih- 
rem Computer herausholen 
wollen. Für die Nutzung von 
Assembler ist es sinnvoll, mit 
den Betriebssystemaufrufen 
und dem BIOS, »Basic Input 
Output System«, vertraut zu 
sein, um deren Fähigkeiten 
zu nutzen und die Program- 
me für andere Rechner mit 
demselben Betriebssystem 
lauffähig zu halten, 


Als Nachteil resultiert daraus 
zwangsläufig die fehlende 
Portierbarkeit auf andere 
Computersysteme. Angefan- 
gen von der Abhängigkeit 
vom Betriebssystem (wenn 
dieses mitbenutzt wird) über 
das BIOS des Rechners bis 
hin zum Prozessor selbst er- 
geben sich Schwierigkeiten. 
Innerhalb einer Rechnerfami- 
lie (zum Beispiel 8086, 80286 
und 80386) sind diese 
Schwierigkeiten jedoch nicht 
gegeben. 

(Helmut Amshove/zi) 


Assembler in 
der Praxis 


Die für MS-DOS (ab Version 
2.0) relevanten Assembler 
sind auf Rechnern der Prozes- 
sorfamilie 80x86 lauffähig. 
Den größten Bekanntheitsgrad 
nimmt hier der Makroassem- 
bler von Microsoft (MASM 5.1 
zu 399 Mark) für sich in An- 
spruch. Dazu gesellt sich das 
Konkurrenzprodukt TASM 
von Borland (445 Mark). Die 
Bücher »Die Assemblerspra- 
che des IBM PC« von Leo J]. 
Scanlon, »IBM PC/XT Assem- 
bler Programmierung CPU 
8088« von Willen und Krantz 
sowie »Das große Buch zu Tur- 
bo Assembler/Debugger« von 
Schieb und Tischer sind als 
Lektüre zu empfehlen. 








Forth 





Die Universalsprache 


Forth wurde in den sechziger Jahren von Charles 
Moore entwickelt. Es ist keine »akademische« 
Sprache, sondern entstand vielmehr aus den An- 
forderungen der industriellen Praxis. 


Forth hat eine Reihe unge- 
wöhnlicher Eigenschaften. 
Alle Parameter und Ergebnis- 
se laufen über einen Daten- 
Stack, der neben dem übli- 
chen Return-Stack vorhan- 
den ist. Damit kann ein Un- 
terprogramm ziemlich direkt 
auf seine Parameter zugreifen 
und zum Beispiel mehr als 
ein Ergebnis liefern. 
Forth kennt nicht den übli- 
chen Edit-Compile-Link-Go- 
Zyklus; der Interpreter bezie- 
hungsweise Compiler ant- 
wortet sofort. In Forth pro- 
rammieren heißt: den Be- 
ehlssatz erweitern. Auch der 
Compiler kann erweitert wer- 
den. Damit sind beliebige Da- 
tenstrukturen möglich. 
Bei der Entwicklung von 
Forth wurde besonderer Wert 
auf Einfachheit gelegt. Die 
Konsequenz: Alle Teile des 
Systems sind zugänglich, 
verständlich und lassen sich 
bei Bedarf ändern. 
Forth ist nach 20 Jahren im- 
mer noch nicht besonders po- 
pulär, Offenbar ist Forth zu 
einfach zu bedienen, um bei 
Informatikern Vertrauen zu 
erwecken. In vielen Labors 
jedoch wird es verwendet, 
ohne daß viel darüber ge- 
sprochen wird. 
Der Forth-Code ist sehr kom- 
pakt. Ein komplettes Forth- 
System mit Editor, Interpre- 
ter, Compiler und Assembler 
läßt sich in 8 KByte unter- 
bringen. Beim Laufzeitver- 
halten bleibt High-Level- 
Forth hinter Assembler und 
gut optimierenden Compi- 
lern etwas zurück, weil Eigen- 
schaften wie zwei Stacks und 
doppelt indirekte Adressie- 
rung von den Prozessoren oft 
nicht gut unterstützt werden. 
Deshalb ist in Forth ein As- 
sembler integriert, mit dem 
Sie zeitkritische Routinen 
formulieren können. 
Durch solche Prozessoren 
wie den NC 4016 oder den 
RTX 2000 erhielt Forth in 
letzter Zeit neuen Auftrieb. 
Forth zeigt seine Stärke vor 
allem dort, wo empirisch ge- 
arbeitet werden muß, zum 
Beispiel bei Echtzeitsteue- 


rungen. Weniger geeignet ist 
Forth, wenn es mehr auf For- 
malismus ankommt als auf 
den effizienten Umgang mit 
der Maschine. 
Die meisten Sprachen haben 
einen ausgeprägten Formalis- 
mus, dessen Aufwand durch 
den Compiler vom lauffähi- 
gen Programm ferngehalten 
wird. Diesen Komfort ver- 
mißt man schmerzlich, wenn 
man sein Programm in 
schwieriger Umgebung zum 
Laufen bringen muß. Der 
Forth-Programmierer verfügt 
über ein Werkzeug, das in al- 
len Phasen der Programment- 
wicklung dieselbe Sprache 
spricht. Jedes »Wort« ist eine 
Aktion. 
Die Kehrseite der Flexibilität 
ist die Neigung zu Dialekten, 
doch noch für dieses Jahr 
wird ein Ansi-Standard er- 
wartet, Forth ist auch leicht 
neu zu implementieren, weil 
der High-Level-Code auf rela- 
tiv wenigen und simplen 
Routinen in Maschinenspra- 
che aufbaut, und nur diese 
sind neu zu schreiben. 
(Johannes Teich/wn) 


Forth In der Praxis 
Forth gibt es für praktisch je- 
den Rechner. Für ROM-fähige 
Steuerungsprogramme exi- 
stieren Forth-Versionen, bei 
denen Sie Compiler, Interpre- 
ter und Symboltabelle entfer- 
nen können, sobald das Pro- 
gramm funktioniert. 

Forth gibt es als Public Do- 
main und Shareware (zum 
Beispiel Fig-Forth, F83, 
Volks-Forth), zum Abtippen 
aus der DOS (»SForth«) und in 
Form aufwendiger industriel- 
ler Systeme für mehrere tau- 
send Mark. Das weit verbreite- 
te PC-Forth von LMI kostet 
etwa 500 Mark. Auskunft über 
alle Forth-Systeme erhalten 
Sie bei der Forth-Gesellschaft 
e. V. in 8044 Unterschleiß- 
heim. 

Zwei Beispiele aus der reich- 
haltigen Literatur zu Forth: 
Leo Brodie: Programmieren in 
Forth; Dr. Dobb’s Toolbook of 
Forth. 
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Programmiersprachen 


Fortran 


Der Numerik-Experte 


Fortran war die erste höhrere Programmierspra- 
che und ist auch heute noch die Standardsprache 


der Naturwissenschaften. 


Weshalb wurde Fortran ei- 
gentlich entwickelt? IBM de- 
finierte es 1956 folgenderma- 
ßen: »...Fortran ist konzi- 
piert, um die Lösung von 
Problemen numerischer 
Rechnungen einfach darstel- 
len zu können, insbesondere 
Probleme, die zahlreiche For- 
meln und Variablen bein- 
halten...« 

Die Ausrichtung von Fortran 
zur Problemlösung im wis- 
senschaftlichen Bereich zeigt 
sich deutlich in seiner Kon- 
zeption. Die Darstellung von 
natürlichen, reellen aber 
auch komplexen Zahlen 
ebenso wie die von geordne- 
ten Gruppen von Zahlen, das 
heißt Vektoren und Matrizen, 
ist problemlos möglich. Des 
weiteren sind mathematische 
Formeln leicht zu program- 
mieren. Einfache mathemati- 
sche Funktionen wie bei- 
spielsweise die Exponential- 
funktion, der Logarithmus 
und die trigonometrischen 
Funktionen sind in Fortran 
bereits vorgesehen. 

Ein typisches Fortran-Pro- 
gramm besteht aus einem 
Hauptprogramm, mehreren 
Subroutinen und Funktio- 
nen. Die Subroutinen brau- 
chen nicht notwendigerweise 
vom Hauptprogramm aus, 
sondern können auch von an- 
deren Subroutinen aus aufge- 
rufen werden. Eine Subrouti- 
ne kann sich jedoch im Ge- 
gensatz zu Pascal nicht selbst 
aufrufen (rekursive Program- 
mierung). 

Die verwendeten Variablen 
müssen nicht zu Beginn des 
Programms definiert werden, 
sondern sie werden erst an 
der benötigten Stelle einge- 
führt; sie werden also indi- 
rekt deklariert. Ein Pro- 
gramm aus dem numerischen 
Bereich läßt sich demzufolge 
mit Fortran sehr einfach und 
schnell schreiben. Der Com- 
piler liefert im Normalfall 
ebenfalls einen einfachen 
und effizienten Quellcode. 
Die große Freiheit der indi- 
rekten Variablen-Deklaration 
kann jedoch auch unange- 
nehme und schwer zu fin- 
dende Programmierfehler 
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nach sich ziehen und ein 
Progamm schwer lesbar ma- 
chen. Das Programmieren 
von natürlichen Strukturen, 
beispielsweise eine Folge 
von Buchstaben und Zahlen, 
ist nur sehr umständlich rea- 
lisierbar. Ferner sind logi- 
sche Entscheidungen nur in 
den modernen Versionen 
leicht zu programmieren. 
Eine einfache Verbindung 
mit Assembler, wie beispiels- 
weise in C, ist ebenfalls nicht 
vorgesehen. 


Da die verschiedenen Dialek- 
te der Programmiersprachen 
Pascal und C inzwischen 
ebenfalls im Bereich der wis- 
senschaftlichen Rechnungen 
häufig verwendet werden, ist 
es sicher keine zu kühne Spe- 
kulation, eine weitere »Pas- 
calierung« von Fortran vor- 
herzusagen. Solange jedoch 
die beiden großen wissen- 
schafltichen Programmbi- 
bliotheken IMLS (Internatio- 
nal Mathematical and Stati- 
stical Library) mit 540 Sub- 
routinen und NAG 
(Numerical Algorithms 
Group) mit 490 Subroutinen 
in Fortran angeboten werden 
und zahllose numerische Si- 
mulationsprogramme in Fort- 
ran geschrieben sind, ist die 
Führungsposition von Fort- 
ran als Programmiersprache 
im wissenschaftlichen Be- 
reich nicht gefährdet. 


(Klaus Lerbinger/hi) 


Fortran in der Praxis 


Weil sich das Einsatzgebiet 
von Fortran rein auf den wis- 
senschaftlichen Bereich be- 
schränkt, ist die Unterstüt- 
zung dieser Sprache durch Li- 
teratur und auch Tools eher 
spärlich. Das Preisniveau 
schwankt beträchtlich: Der 


Fortran-Compiler 4.1 von Mi- 
crosoft kostet 800 Mark; dane- 
ben gibt es aber auch sehr 


preiswerte Public-Domain- 
Compiler. Obwohl Fortran auf 
dem PC lauffähig ist, findet es 
im privaten »Hobbybereich« 
wegen seiner wissenschafti- 
chen Ausrichtung kaum An- 
wendung. 








Cobol 





Der BWL-Spezialist 


Auch Cobol gehört der ersten Generation der 
Computersprachen an. Prädestiniert für den be- 
triebswirtschaftlichen Bereich, tut es vorwiegend 
auf Großrechenanlagen seinen Dienst. 


1959 bis 1961 wurde Cobol 
von der CODASYL (Confe- 
rence of Data Systems Lan- 
guages) entwickelt und er- 
fuhr einige Male eine Erwei- 
terung, so zuletzt 1985 von 
der ANSI (American National 
Standard Institute), als es 
»Cobol-85 genannt wurde. 
Das Kunstwort Cobol leitet 
sich aus »Common Business 
Oriented Language« ab. Und 
damit ist auch bereits gesagt, 
wozu Cobol vorwiegend prä- 
destiniert ist: Es stellt viele 
Datenstrukturen zur Verfü- 
gung, die eine bequeme Art 
der Dateiverwaltung unter- 
stützen. Eine weitere positive 
Eigenschaft dieser Sprache 
besteht darin, daß Sie sich 
mit geschickter Variablende- 
finition sehr viel Program- 
mierarbeit ersparen. Dazu 
bietet Cobol unterschiedliche 
Definitionsebenen. 

Die Sprachkonstrukte von 
Cobol fördern das Schreiben 
selbstdokumentierender Pro- 
gramme. Für Einsteiger ist es 
deshalb wie geschaffen. Die 
satzähnliche Kommando- 
struktur und der Zwang, 
übersichtlich zu program- 
mieren, prägen den Stil des 
Neulings in günstigster Wei- 
se. So sind auch alle Befehle 
ganze (und damit aussage- 
kräftige) Sätze. 

Umsteiger erwärmen sich 
hingegen aufgrund des aus- 
führlichen Quellcodes wohl 
nur sehr schwer für Cobol- 
Programmierung. 

Cobol zählt zu den am häu- 
figsten verwendeten Compu- 
tersprachen - zumindest auf 
Großrechnern. Dort spielt die 
Größe des Programms meist 
keine sehr wichtige Rolle, 
denn Cobol ist wahrschein- 
lich auch die Sprache, die 
am verschwenderischsten 
mit Speicherplatz umgeht - 
selbst kleinste Programme 
sind unter Cobol unverhält- 
nismäßig aufwendig. Aller- 
dings sind Cobol-Programme 
sehr schnell; andere Spra- 
chen sind dafür wesentlich 
flexibler. 

Cobol wurde ausschließlich 
für wirtschaftliche Anwen- 
dungen entworfen und kann 


auch zu nichts anderem 
zweckentfremdet werden: 
Um beispielsweise eine Qua- 
dratwurzel zu ziehen, benöti- 
gen Sie zwei Bildschirmsei- 
ten Programmcode. Soll da- 
gegen erst ein betriebswirt- 
schaftlicher Ablauf program- 
miert werden, so ist die Ver- 
wendung jeder anderen Spra- 
che als Cobol eine schlechte 
Alternative. 


Cobol-Programme auf andere 
Rechner und Betriebssysteme 
zu portieren, ist im allgemei- 
nen kein Problem. Die Spra- 
che ist streng genormt und 
unterscheidet sich fast nur in 
ihrem Entwicklungsstatus 
und in der unvollständigen 
Implementierung der einzel- 
nen Module. Cobol war näm- 
lich lange Zeit auf Großanla- 
gen nur für die Batch-Pro- 
grammierung zuständig, 
während es auf dem PC vor 
allem im Dialogbetrieb inter- 
essant ist. Durch den neuen 
Sprachstandard sowie durch 
Datenbank- (DL/1, DB2) und 
Online-Systeme ist es auf 
Großanlagen auch für die Zu- 
kunft gerüstet. 


(Dieter Bäumler/al) 


Cobol in der Praxis 


An Hardware-Voraussetzun- 
gen begnügt sich Cobol mit ei- 
nem PC, der nicht einmal die 
vollen 640 KByte Arbeitsspei- 
cher aufweisen muß, aber es 
ist auch auf den Minicompu- 
tern und Großanlagen imple- 
mentiert, die in Großkonzer- 
nen ihren Dienst tun. 

Das Preisniveau der Cobol- 
Compiler (beziehungsweise 
für Runtime-Versionen) auf 
dem PC beginnt bei 500 Mark 
für Personal Cobol, geht über 
1600 Mark für MS-Cobol 3.0 
bis hin zu 2600 Mark für 
RM/Cobol-85. 

Unterstützung durch Toolbo- 
xen findet Cobol nur mäßig, 
während es durch Utilities 


beim PC befriedigend, auf 
Großanlagen aber gut geför- 
dert wird (CICS, DL/1 etc.). 
Die Literatur zu Cobol ist über- 
wältigend - auch Schulun- 
gen werden überall ange- 
boten. 
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Programmiersprachen 


Basic 


Die Sprache für jedermann 


Basic ist ohne Zweifel nicht nur die am weitesten 
verbreitete, sondern auch die am leichtesten er- 
lernbare Sprache für die Programmierung von 
Computern und erfreut sich daher allseits großer 


Beliebtheit. 


Basic, oder ausgeschrieben 
Beginners All Purpose Sym- 
bolic Instruction Code wurde 
am Dartmouth College in 
Amerika geschaffen, um An- 
fängern das Programmieren 
zu erleichtern. Leider hat 
man es versäumt, einen all- 
gemeingültigen Standard zu 
verfassen. So gibt es mittler- 
weile unzählige Basic-Dia- 
lekte, die zwar in den Grund- 
befehlen übereinstimmen, 
sich aber doch unterschei- 
den. Grundsätzlich können 
Sie von zwei Arten verschie- 
dener Basic-Dialekte ausge- 
hen: dem Interpreter-Basic, 
wie GW-Basic oder Basica, 
und dem Compiler-Basic, 
wie beispielsweise Turbo Ba- 
sic oder Quick Basic. Beim 
Interpreter-Basic werden alle 
Befehle der Reihenfolge nach 
erst übersetzt und dann aus- 
geführt, während der Compi- 
ler ein lauffähiges Programm 
erzeugt, das dann in einem 
Stück ausgeführt werden 
kann. 


Ursprünglich wurde Basic 
für die Lösung technisch- 
mathematischer Probleme ge- 
schrieben, jedoch wurden 
die verschiedenen Basic-Dia- 
lekte weiterentwickelt, so 
daß Sie inzwischen nahezu 
jede Anwendung in Basic 
programmieren können. Eine 
Einschränkung sollte aller- 
dings gemacht werden: Für 
zeitkritische Probleme, die in 
den Bereich der Hundertstel 
Sekunden hineingehen, ist 
Basic ungeeignet. Hier bietet 
sich aber die Möglichkeit an, 
Assemblerprogramme mit 
einzubinden. 


Durch die neuen Basic-Dia- 
lekte ist es möglich gewor- 
den, Basic-Programme struk- 
turiert zu gestalten. Zeilen- 
nummern sind nicht mehr 
nötig und in der Vielfalt der 
Schleifentypen steht Basic 
auch Pascal in nichts nach. 
Basic ist sowohl für Einstei- 
ger als auch für Profis geeig- 
net. Die leichte Erlernbarkeit 
nimmt dem Anfänger die 
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Scheu vor dem Neuen, er 
kann alles gleich ausprobie- 
ren und die Ergebnisse seiner 
Arbeit begutachten. Der Profi 
findet in Basic eine Sprache, 
mit der sich fast alle Anwen- 
dungen in einfacher und 
schneller Form realisieren 
lassen. 

Basic ist zwar auf fast jedem 
Rechnertyp verfügbar, man- 
gels genormtem Standard je- 
doch nur in den Grundbefeh- 
len auf andere Rechner por- 
tierbar. Hier sind die Herstel- 
ler gefordert, dieses Problem 
künftig zu beseitigen. 

Ob Sie ein Datenbankpro- 
gramm, ein grafisch an- 
spruchsvolles Spiel oder ein 
Terminalprogramm program- 
mieren oder ob Sie Ihre 
Alarmanlage oder Kaffeema- 
schine per Computer steuern 
wollen - Basic eignet sich 
für all diese Zwecke gleicher- 
maßen gut. (wn) 


Basic in der Praxis 


Basic gibt es für fast jeden 
Computer. Das heißt aber 
nicht, daß jedes Basic auf je- 
dem Rechner lauffähig ist. Ba- 
sica zum Beispiel läuft nur auf 
Original-IBM-Rechnern, da es 
bestimmte Informationen aus 
dem ROM des Computers be- 
nutzt, Sie können aber sicher 
sein, daß für jeden Rechnertyp 
irgendeine Basic-Version ver- 
fügbar ist, Da bei den meisten 
Rechnern Basic standardmä- 
ßig mitgeliefert wird, kostet 
Sie Basic nichts. Die höheren 
Basic-Dialekte wie Turbo Ba- 
sic oder Quick Basic sind ab 
etwa 300 Mark erhältlich. Es 
gibt fast keine Sprache, über 
die soviel geschrieben wurde 
wie über Basic. Ob Sie Bücher 
bevorzugen oder die regelmä- 
ßigen Artikel, die zu diesem 
Thema in der DOS erscheinen, 
die Literatur wird Ihnen nie 
ausgehen. Utilities oder Tool- 
boxen für Basic sind dagegen 
eher dünn gesät. Kein Wun- 
der, denn mit Basic schreiben 
Sie sich alle Utilities schnell 
selbst. 





C 





Kaum von Zwängen eingeengt 


Im Gegensatz zu anderen Hochsprachen wurde C 
weder von Universitäts- noch von Industriegre- 
mien konzipiert, sondern von Programmierern für 
ganz konkrete Probleme der Praxis entworfen. Die 
Fülle der sonst üblichen Kompromisse blieb der 


Sprache dadurch erspart. 


Ende der 60er Jahre wurde 
von Martin Richards die Pro- 
grammiersprache »BCPL« 
(Basic Combined Programing 
Language) konzipiert, die zur 
Entwicklung von Betriebssy- 
stemen diente. BCPL wurde 
von Ken Thompson zur Spra- 
che »B« weiterentwickelt, 
mit der er eine Reihe von 
Programmen schrieb — aus 
denen später wiederum das 
Betriebssystem »Unix« ent- 
stand. 

1972 überarbeitete Dennis M. 
Ritchie die Sprache B und 
nannte das Resultat »C«. (Die 
Wahl der prägnanten Namen 
- B beziehungsweise C - 
macht eindeutig den Blick 
des Praktikers für das We- 
sentliche deutlich.) 1973 
wurde Unix von den Bell La- 
boratories freigegeben und C 
trat zusammen mit diesem 
Betriebssystem seinen Sie- 
geszug an. 


Vier Jahre später schrieb Rit- 
chie in Zusammenarbeit mit 
Brian Kernighan die soge- 
nannte »C-Bibel«, die den Ti- 
tel »The C Programing Lan- 
guage« trägt. Schon bald wa- 
ren C-Versionen für CP/M 
(8-Bit-System) verfügbar und 
heute gibt es C-Compiler ver- 
schiedener Hersteller für fast 
alle gängigen Betriebssy- 
steme, 

C wurde von Praktikern für 
die Praxis konzipiert: Kernig- 
han und Ritchie benötigten 
eine Sprache zur Systempro- 
grammierung, die schnellen 
und kompakten Code liefern 
und zudem möglichst porta- 
bel sein sollte. C war das Er- 
gebnis ihrer Ansprüche. Mo- 
derne (optimierende) C-Com- 
piler lassen daher in Bezug 
auf die Codegröße und das 
Laufzeitverhalten der mit ih- 
nen entwickelten Programme 
kaum Wünsche offen. Ohne 
Übertreibung darf man wohl 
behaupten, daß sich C über- 
all dort einsetzen läßt, wo 
die Fähigkeiten und vor al- 
lem die Geschwindigkeit von 
Assembler gefragt sind ohne 


dabei gleichzeitig auf die 
Qualitäten und Vorzüge ei- 
ner Hochsprache verzichten 
zu müssen. 

Die schwere Lesbarkeit von 
C-Programmen - beispiels- 
weise im Gegensatz zu Pascal 
oder Modula - wird oft als 
negatives Merkmal der Spra- 
che angesehen. Doch auch in 
der knappen Syntax spiegelt 
sich nur das Konzept der 
Sprache (Kompaktheit und 
Effizienz) wider. Die nahezu 
unbegrenzte Freiheit in Be- 
zug auf Datenstrukturen birgt 
allerdings auch eine Gefahr 
in sich: C-Einsteiger werden 
dadurch leicht zu einem »un- 
sauberen« Programmierstil 
verleitet. Doch mit etwas 
Selbstdisziplin läßt sich die- 
se Hürde bewältigen. 
Fortgeschrittene Program- 
mierer, denen andere, struk- 
turierte und bibliotheksorien- 
tierte Hochsprachen zu viele 
Einschränkungen auferlegen, 
liegen mit C goldrichtig. Ob 
es sich um die Programmie- 
rung von Betriebssystemen, 
Anwendungssoftware oder 
Spielen handelt: Die Sprache 
C ist mittlerweile zu einem 
Synonym für profesionelle 
Software-Entwicklung ge- 
worden. (zi) 


C in der Praxis 
Die gängigen C-Compiler set- 
zen einen PC- oder AT-kompa- 
tiblen Rechner mit 512 KByte 
Arbeitsspeicher und MS-DOS 
ab Version 2.0 voraus. DerEin- 
satz einer Festplatte ist in je- 
dem Fall empfehlenswert. Der 
»Standard-Compilere Micro- 
soft C 5.1 kostet 1545 Mark. 
Wer einen preiswerteren Ein- 
stieg sucht, ist mit Zortech 
C+ + für 299 Mark, Quick C 
2.0 von Microsoft für 339 Mark 
oder Borlands Turbo C 2.0 für 
445 Mark gut bedient. Für die 
unterschiedlichen C-Compiler 
ist ein in großem Maße wach- 
sendes Literaturangebot sowie 
eine sehr große Anzahl an 
Tools und Utilities vor- 
handen. 
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SYBEX 


MACHT 


DEN PC ZUM PARTNER 


„Kinige Bücher soll man schmecken, 
andere Verschlucken, und 
einige wenige kauen und verdauen,“ 


Richtig, meint SYBEX. 


Gut „gekaut‘‘ werden müssen 
Bücher, deren Inhalt keine leich- 
te Kost ist. SYBEX weiß das und 
hat bei allen Computerbüchern 
eine „Kauhilfe‘“ eingebaut. 
Wenn es um DOS geht, gehören 
Schwierigkeiten für SYBEX- 
Leser der Vergangenheit an. 
Weil das SYBEX-Sortiment so 
umfangreich ist, daß Anfänger 
und Profis finden, was sie su- 
chen, um DOS in den Griff zu 
bekommen. 
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Francis Bacon 


DOS Power Tools 
P. Somerson u.a. 


Dieses Buch bietet auf mehr als 1000 Seiten alles, was 
der Anwender braucht, um aus DOS herauszuholen, 
was nur möglich ist. Tips und Tricks erfolgreicher Pro- 
grammierer helfen, DOS in den Griff zu bekommen. 
Die Diskette mit 230 fertigen Utilities macht diesen 
Super-Bestseller zu einer unerschöpflichen Fundgrube. 
1120 Seiten plus Diskette 

Best.-Nr. 3260 

ISBN 3-88745-260-7 (1989) 

DM 98,- / öS 764,— 
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Der Einstieg in MS-/PC-DOS wird 
leicht gemacht durch gründliche Ein- 
führung in alle Komponenten des 
DOS-Systems inklusive Version 4.0. 
Stapeldateien, Festplattensysteme 
oder das Installieren einer RAM-Disk 
bereiten keine Probleme mehr. 


320 Seiten mit Abb. 
Best.-Nr. 3231 

ISBN 3-88745-231-3 (1989) 
DM 29,- / 68 226,— 


Dieser Bestseller führt ein in die Ar- 
beit mit DOS 4.0, hilft aber auch dem 
Profi-Programmierer, alle Vorteile von 
DOS 4.0 zu nutzen: die DOS-Shell, 
den Texteditor und vieles mehr. 


840 Seiten 

Best.-Nr. 3232 

ISBN 3-88745-232-1 (1989) 
DM 69,- / öS 538,— 


Computerbücher von SYBEX erhalten Sie im Buch- 
und Fachhandel oder direkt durch uns mit neben- 


stehendem Coupon: 
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SYBEXN 





Computerbücher & Software 


SYBEX-Verlag GmbH 
Postfach 30 09 61 : 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02 11/6 18 02-0 


DOS komplett: Alle Fragen zu DOS 
inklusive Version 4.01 - hier werden 
sie beantwortet, klar und unmißver- 
ständlich. Dieses Nachschlagewerk 
hilft dem Profi wie dem Einsteiger, 
DOS voll zu nutzen. 

1280 Seiten mit Abb. 

Best.-Nr. 3558 

ISBN 3-88745-558-4 (1989) 

DM 98,- / öS 764,— 
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Darauf warten Festplatten-Nutzer seit 
langem: Das gebündelte Know-how, 
um ihr System nach den eigenen Be- 
dürfnissen einzurichten und System- 
ressourcen auszuschöpfen. Dabei wer- 
den die Optionen des DOS einschließ- 
lich Version 4.0 berücksichtigt. 

624 Seiten mit Abb. 

Best.-Nr. 3235 

ISBN 3-88745-235-6 (1989) 

DM 69,- / 68 538,— 
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Programmiersprachen 


Pascal 


(Nicht nur) eine Lehrsprache 


Pascal wurde als Gegenstück zu den von Informa- 
tikern und Industrie geschaffenen Algol 68 und 
PL/1 ins Leben gerufen. Pascal zeichnet sich unter 
anderem dadurch aus, daß es das Konzept eines 
abstrakten Datentyps (Record) einführte. 


Pascal wurde Anfang der 
siebziger Jahre von Niklaus 
Wirth an der Eidgenössi- 
schen Technischen Hoch- 
schule (ETH) in Zürich aus 
der Sprache Algol 68 ent- 
wickelt. Er verfolgte dabei 
die Absicht, eine Sprache für 
die Ausbildung zu entwer- 
fen. Mit Hilfe dieser Sprache 
sollte es einfach sein, wohl- 
strukturierte, fehlerfreie und 
gut dokumentierbare Pro- 
gramme zu schreiben. Die 
Sprache Pascal entwickelte 
sich zu einer Universalspra- 
che, mit der praktisch jedes 
Problem zu bewältigen ist. 
Pascal hat sich im Laufe der 
Zeit als Ausbildungssprache 
auch an den Schulen eta- 
bliert. Seit der Verbreitung 
der Personalcomputer und 
dem speziell hierfür konzi- 
pierten Turbo-Pascal-Compi- 
ler (1983) ist die Program- 
miersprache Pascal auch in 
diesem Bereich zu einem 
Standard geworden. 

Dank der immer weiter fort- 
schreitenden Optimierung 
der Compiler erhält man im- 
mer effektivere Programme. 
Die Laufzeitbibliotheken, die 
notwendig sind, wurden 
weitestgehend »abgemagert«, 
so daß nur noch das unbe- 
dingt Notwendige im Pro- 
gramm enthalten ist. 
Gleichzeitig wurde das Lauf- 
zeitverhalten von Pascal 
stark verbessert, so daß es 
nur noch wenige Bereiche 
gibt, in denen aus Geschwin- 
digkeitsgründen auf die di- 
rekte Programmierung durch 
Maschinensprache zurückge- 
griffen werden muß. 


Pascal eignet sich gut für An- 
fänger, obwohl die Einarbei- 
tungszeit sicherlich länger 
ausfällt als zum Beispiel bei 
Basic. Dafür werden Sie aber 
sofort dazu gezwungen, sich 
zuerst Gedanken zum Pro- 
gramm zu machen und es 
erst anschließend in Pascal 
umzusetzen. Hier kommt Ih- 
nen der Umstand zugute, daß 
Pascal nur aus sehr wenigen 
Grundbefehlen besteht und 
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Sie so auch als Anfänger ei- 
nen guten Überblick behal- 
ten. Sollten Sie über das An- 
fängerstadium hinaus sein, 
so müssen Sie keine neue 
Programmiersprache erler- 
nen, da Pascal alles unter- 
stützt, was das »Programmie- 
rerherz« begehrt (eigene Da- 
tenstrukturen, Werte-, 
Variablen- und prozedurale 
Parameter, dynamische Da- 
tenstrukturen und vieles 
mehr), 

Der Umstieg auf Pascal ist 
von Basic her nicht unbe- 
dingt einfach, gerade dann, 
wenn in Basic nur so »drauf- 
los« programmiert wurde. 
Von Sprachen wie PL/1, For- 
tran oder C kommend, berei- 
tet der Umstieg dagegen kei- 
ne Probleme. Neben dem 
Turbo-Pascal-Compiler exi- 
stieren noch viele andere 
Compiler. 

Die Unterschiede zwischen 
diesen Compilern sind ge- 
ring, da sie sich alle an dem 
von Wirth definierten Stan- 
dard orientieren. Der Um- 
stieg von einem zum anderen 
Compiler ist daher mit wenig 
Aufwand realisierbar. Auch 
der Umstieg von einem Com- 
putersystem auf ein anderes 
ist einfach, da ein Pascal- 
Compiler fast immer erhält- 


lich ist. 
(Helmut Amshove/zi) 


Pascalin der Praxis 


Pascal-Compiler sind auf PC- 
und AT-kompatiblen Rech- 
nern unter MS-DOS ab Ver- 
sion 2.0 lauffähig. Die Preise 
der Compiler bewegen sich 
von 339 Mark für Microsofts 
Quick Pascal über 445 Mark 
für Turbo Pascal 5.5 von Bor- 
land bis hin zu 898 Mark für 
Pascal 4.0 von Microsoft. Es 
werden eine Fülle von Toolbo- 
xen (vor allem für Turbo Pas- 
cal) zu Themen wie Datenban- 
ken, Textverarbeitung und 
Grafik angeboten. Fast schon 
als Pflichtlektüre darf das 
Buch von Niklaus Wirth, »Al- 
gorithmen und Datenstruktu- 
Ten«, bezeichnet werden. 











Modula 


Sprache mit (Modul-) Konzept 


Modula war ursprünglich eine experimentelle 
Programmiersprache, in der sich Niklaus Wirth - 
der Schöpfer von Pascal - mit der Thematik 
»Multiprogramming« beschäftigte. Bereits wenig 
später wurde Modula-2 als ein Abkömmling von 
Pascal und Modula entwickelt. 


Modula wurde 1975 von Nik- 
laus Wirth definiert. 1977 be- 
gann dann am Institut für In- 
formatik der ETH Zürich ein 
Forschungsprojekt mit dem 
Ziel, ein Rechnersystem 
(Hardware und Software) aus 
einem »Guß« zu entwickeln. 
Unter Einbeziehung der Kon- 
zepte von Pascal und Modula 
wurde die Sprache Modula-2 
entworfen. Die erste Modu- 
la-2-Implementierung gab es 
1979 für die PDP-11 von 
DEC, 1980 wurde die Sprach- 
definition als technischer Re- 
port veröffentlicht. »PIM« 
(Programming in Modula-2) 
— die »Bibel« aller Modula- 
Kenner - erschien bisher in 
vier, jeweils ergänzten und 
korrigierten Auflagen. 

Neu ist bei Modula-2 gegen- 
über Pascal das Modul (Pro- 
grammbaustein) und die 
Möglichkeit, ein Modul in ei- 
nen Definitionsteil und einen 
Implementierungsteil aufzu- 
spalten, die auch getrennt 
übersetzbar sind. Es gibt ein 
Sprachkonzept (Coroutine), 
um parallel oder quasiparal- 
lel ablaufende Prozesse zu 
formulieren. Die Sprache 
enthält wohldefinierte niede- 
re, maschinennahe Elemente. 
Mit deren Hilfe lassen sich 
die Typschranken durchbre- 
chen, und man kann auf der 
Ebene von Bits und Bytes ar- 
beiten. Prozeduren sind in 
Modula auch als reguläre Da- 
tentypen formulierbar. 
Modula-2 ist inzwischen auf 
allen Personalcomputern, auf 
dem Atari ST, dem Amiga 
und dem Macintosh in zu- 
meist mehreren Implementie- 
rungen verfügbar; ebenso auf 
Workstations und Großrech- 
nern. Modula-Compiler er- 
zeugen in der Regel linkba- 
ren Maschinencode für den 
jeweiligen Prozessor. Bei gu- 
ten Compilern sind Ge- 
schwindigkeit und Codegrö- 
Re mit den besten C-Imple- 
mentierungen vergleichbar. 
Modula ist eine universell 
einsetzbare Sprache. Sie läßt 


sich sowohl für die Program- 
mierung von Betriebssyste- 
men wie auch von umfang- 
reichen Anwendungen aller 
Art (Textverarbeitung, Datei- 
verwaltung, Grafik) nutzen. 
Theoretisch ist Modula ge- 
nauso schwierig oder einfach 
zu erlernen wie Pascal. Ein 
Pascal-Programmierer wird 
sich auch auf Anhieb beim 
Lesen eines Modula-Pro- 
gramms zu Hause fühlen. 
Die meisten Probleme dürfte 
(vor allem dem Basic-Pro- 
grammierer) das Arbeiten mit 
Bibliotheksmodulen berei- 
ten. Umsteiger von Pascal 
oder C werden, wegen der 
sehr großen syntaktischen 
Ahnlichkeit, keine allzu gro- 
ßen Schwierigkeiten haben. 
Grundsätzlich sind Modula- 
Programme gut portierbar, 
weil sich maschinenabhängi- 
ge Teile in besonders ausge- 
wiesene Module verlegen 
lassen. Leider wird das Bild 
in der Praxis dadurch ge- 
trübt, daß sich nicht alle Mo- 
dula-Compiler technisch auf 
dem gleichen Stand be- 
finden. 

(Johannes Leckebusch/zi) 


Modula in der Praxis 


Obwohl Modula-Compiler für 
8-Bit-Systeme (unter CP/M) 
verfügbar sind, ist ein 16-Bit- 
Prozessor auf einem Computer 
mit Festplatte und wenigstens 
512 KByte Arbeitsspeicher 
empfehlenswert. Ein normaler 
PC reicht aus; ein AT oder 
386-PC mit Festplatte ist opti- 
mal. Die kommerziellen Mo- 
dula-Compiler bewegen sich 
preislich im Rahmen von 
Pascal- und C-Compilersyste- 
men. Daneben gibt es Public- 
Domain- und Shareware-Im- 
plementierungen der Sprache. 
Die Literatur zu Modula ist in- 
zwischen recht umfangreich, 
und Utilities werden (teils her- 
stellerspezifisch) in recht un- 
terschiedlicher Schwerpunkt- 
setzung angeboten. 
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Wir haben Jahre an unserer Dateiverwaltung gearbeitet. 
Damit Sie beim Programmieren Zeitsparen! 


Natürlich können Sie Suchbäume, Sortierverfahren 
etc. auch selbst entwickeln. Das dauert dann bloß ein 
paar hundert Stunden. 

Oder aber Sie investieren in Btrieve. 

Flexibel: Bis zu 255 gleichzeitig geöffnete Dateien, 
unbegrenzte Anzahl Datensätze pro Datei, Dateigröße 
bis 4 GB, 16 verschiedene Schlüsseltypen, darunter 
auch "Autoinerement‘ Indizes können auch nach der 
Dateierzeugung hinzugefügt oder gelöscht werden. 
Schnittstellen sind zu nahezu allen Programmier- 
sprachen vorhanden, wie zu PASCAL, €, MODULA-2, 
BASIC, COBOL und anderen. Der Aufruf geht denkbar 
einfach über Subroutine Calls. Überzeugt? 

Portabel: Sie entwickeln Ihr Programm nur einmal. 
Danach läuft Ihre Software überall wo auch Btrieve 
läuft. Also am PC, in Netzwerken, unter OS/2 oder 
XENIX, in Multitasking-Umgebung oder unter Netware 
SQL. Die Daten sind natürlich kompatibel zu denen von 
XQL und Xtrieve. Noch Wünsche offen? 

Schnell: Btrieve ist vollständig in Assembler 
geschrieben. Btrieve verwendet optimierte B-Bäume, 
Caching (auch im EMS) und vieles mehr. Schneller 
geht's nicht! 

Sicher: Btrieve ist für seine Absturzsicherheit 
berühmt. Pre-Imaging und Transaction Tracking bewah- 
ren die Datenkonsistenz. Btrieve erlaubt selbstver- 
ständlich auch Locking, die Zuweisung eines Benutzer- 
namens zu einer Datei und dynamische Verschlüsselung 
Ihrer Daten. Da kann der Strom ruhig mal ausfallen 
oder ein Unbefugter versuchen, Ihre Daten zu lesen. 


Ausgereift: Btrieve ist seit 1982 auf dem Markt und 
seitdem konsequent verbessert worden. Weltweit laufen 
viele hunderttausend Applikationen. Und Btrieve 
ist von NOVELL, ein Name der für Spitzentechnologie 
bürgt. 

Support: Als offizielle NOVELL Distributoren liefern 
wir natürlich nur Software, für die es auch Support und 
Updates gibt. 

Ach ja, die Software, die Sie mit Btrieve entwickeln, 
ist natürlich lizenzfrei. Da lohnt sich das Selber- 
entwickeln bestimmt nicht mehr (*). 


DM 699,- 
DM 1699,— 


(*) Btrieve Single User 
alle anderen Versionen 
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SOS Software Service GmbH - Alter Postweg 101 
8900 Augsburg - Tel.: 0821/57 1081 


(K-Slcomputing 
Wachsbleiche 32 : 5300 Bonn 1 
Tel.: 0228/6930 96 


Programmiersprachen 


Prolog 


Intelligenz auf dem Computer 


Prolog ist eine Sprache aus dem Bereich der 
»Künstlichen Intelligenz« (KI). Der Name steht 
für »Programmierung in Logik« und deutet schon 
daraufhin, daß Prolog eine etwas andere Pro- 


grammiersprache ist. 


Prolog wurde in einer ersten 
Version im Jahre 1970 ent- 
wickelt. Es folgten im Laufe 
der siebziger Jahre weitere 
Prolog-Entwicklungen. 1981 
erhielt Prolog durch Clocksin 
& Mellish die Ausprägung, 
die heute im PC-Bereich am 
meisten verbreitet ist. 

Der Kern der Sprache besteht 
aus einem genau definierten 
und effizienten Beweisme- 
chanismus, einer sogenann- 
ten »Interferenz-Maschine«, 
in der grundlegende Algo- 
rithmen der KI bereits fest 
eingebaut sind, während die 
andere große KI-Sprache, 
nämlich Lisp, nur die Bau- 
steine zur Verfügung stellt, 
um eine Interferenz-Maschi- 
ne zu implementieren. 
Prolog zählt zu den »nicht- 
prozeduralen Sprachen«. 
Während bei den klassischen 
Sprachen, wie Basic oder 
Pascal, das Programm ge- 
naue Anweisungen enthält, 
wie ein Problem Schritt für 
Schritt zu lösen ist, verhält es 
sich bei Prolog völlig anders: 
In einem Prolog-Programm 
werden ausschließlich Rela- 
tionen zwischen den Daten 
spezifiziert. Der Programmie- 
rer muß also nur angeben, 
wie die Zusammenhänge 
zwischen den Daten sind, er 
muß (für eingefleischte Ba- 
sic-, C- oder Pascal-Program- 
mierer sehr ungewohnt) kei- 
ne Schritt-für-Schritt-Lösung 
programmieren - dies führt 
Prolog automatisch aus. 

Ein Prolog-Programm besteht 
aus Aussagen, die Fakten lie- 
fern, und aus Aussagen, die 
logische Verknüpfungen zwi- 
schen bekannten und unbe- 
kannten Fakten durchführen. 
Bei der Ausführung eines 
solchen Programms versucht 
Prolog nacheinander, diese 
Aussagen zu beweisen, und 
benutzt dabei die vorgegebe- 
nen logischen Verknüpfun- 
gen zwischen den Aussagen. 
Dabei bewegt sich das Pro- 
gramm durch die Äste eines 
Entscheidungsbaums für das 
jeweilige Problem. 
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Wie die meisten KI-Sprachen 
benötigt auch Prolog viel Ar- 
beitsspeicher; compilierte 
Prolog-Programme für den 
PC sind auch bei sehr einfa- 
chen Programmen selten un- 
ter 400 KByte groß. Ein Ge- 
schwindigkeitsvergleich mit 
anderen Sprachen ist nicht 
ganz einfach: Prolog ist bei 
klassischen, arithmetischen 
Problemen in der Regel deut- 
lich langsamer als Sprachen 
wie Basic oder Pascal, bei lo- 
gischen Problemen und kom- 
plexen Anwendungen je- 
doch, sowohl von der Pro- 
grammentwicklungszeit als 
auch vom Laufzeitverhalten 
her, deutlich überlegen. 
Die Haupteinsatzgebiete für 
Prolog sind die Konstruktion 
von Expertensystemen, die 
Interpretation natürlicher 
Sprache, aber auch Program- 
me für Schach und andere 
strategische Spiele. Um Pro- 
log zu lernen, sind Kenntnis- 
se klassischer Programmier- 
sprachen nicht notwendig, 
vielleicht sogar hinderlich. 
Um in Prolog zu program- 
mieren, ist eine völlig andere 
Denkweise erforderlich, die 
eigentlich der menschlichen 
Natur angemessener ist. 
(Hans-Jürgen Selters/hi) 





Prolog in der Praxis 


Die Sprache »Prolog« würde 
sich durchaus auch für die Lö- 
sung »alltäglicher« Program- 
mierprobleme eignen, doch 
liegt das Einsatzgebiet nach 
wie vor im spezialisierten Be- 
reich der Künstlichen Intelli- 
genz. Auch für Prolog sind so- 
wohl auf dem kommerziellen 
Markt als auch in der Public- 
Domain- und Shareware-Sze- 
ne Compiler erhältlich; dem- 
entsprechend fallen auch die 
Preisunterschiede aus. Wer 





bislang noch durch keine an- 
dersartige Programmierspra- 
che »vorbelastet« ist, für den 
ist der Einstieg in Prolog mit 
einem preiswerten Shareware- 
Compiler durchaus einen Ver- 
such wert. 








dBase 


Auch zum Programmieren 


dBase ist ein mächtiges Datenbankprogramm, das 
seine Leistungsfähigkeit und Universalität da- 
durch erhält, daß eine eigene Programmierspra- 
che im Lieferumfang enthalten ist. 


Die Ursprünge von dBase ge- 
hen auf ein Datenverwal- 
tungssystem namens Vulkan 
zurück, das 1979 für die 
8-Bit-Mikrocomputer-Welt 
und das damals führende Be- 
triebssystem CP/M ent- 
wickelt wurde. 1981 wurde 
erstmals eine modifizierte 
Version unter der Bezeich- 
nung »dBase« angeboten. Be- 
reits die erste Lösung, dBase 
II, bestach nicht nur durch 
die Datenbankfunktionen, 
sondern auch durch die inte- 
grierte Abfrage- und Ent- 
wicklungssprache. Viele 
setzten deshalb dBase schon 
damals als Programmierspra- 
che statt als Datenbanksy- 
stem ein. Durch diese Er- 
kenntnis beflügelt, wurde die 
Sprache im Leistungsumfang 
kontinuierlich weiterent- 
wickelt. Mit der neuesten Va- 
riante, dBase IV, stehen in- 
zwischen fast 400 Befehle 
und Funktionen zur Pro- 
grammentwicklung zur Ver- 
fügung. 

Die besondere Stärke der 
dBase-Sprache liegt in den 
leistungsfähigen und ver- 
ständlichen Befehlen sowie 
ihrer individuellen Erweiter- 
barkeit. Leistungsfähig sind 
die Kommandos unter ande- 
rem deshalb, weil Schlüssel- 
kommandos, ähnlich einem 
Makro, selbst zahlreiche 
Funktionen beinhalten. Dies 
reduziert den Programmier- 
aufwand erheblich, und 
dementsprechend ist nicht 
nur der Umfang, der mit 
dBase geschriebenen Pro- 
grammlösungen geringer, 
sondern auch die Entwick- 
lungszeit. Da sich die dBase- 
Befehle weitestgehend an der 
englischen Sprache orientie- 
ren, können selbst Laien, die 
allerdings die englische 
Sprache beherrschen müs- 
sen, »Programme lesen«. Je- 
der versteht beispielsweise 
Kommandos wie »list« oder 
»crTeate«. 

Die dBase-Sprache läßt sich 
von jedem Anwender indivi- 
duell erweitern. Dies garan- 
tiert Entwicklern eine sehr 
große Flexibilität beim Ein- 


satz der Sprache. Aus all die- 
sen Gründen ist es nicht ver- 
wunderlich, daß die meisten 
der inzwischen über drei 
Millionen lizenzierten dBase- 
Anwender das Datenbanksy- 
stem hauptsächlich der Pro- 
grammiersprache wegen ein- 
setzen. Zumindest alle kom- 
merziellen Anwendungen 
lassen sich damit realisieren. 
Für technisch-wissenschaftli- 
che Lösungen ist die Sprache 
jedoch nur bedingt geeignet. 
Bei Standard-dBase-Applika- 
tionen werden die Anwei- 
sungen bei der Befehlsaus- 
führung interpretiert. Da- 
durch bedingt, bieten dBase- 
Lösungen eine geringere Lei- 
stung als beispielsweise com- 
pilierte C-Programme. Den 
Hochsprachen gegenüber ist 
die dBase-Sprache jedoch 
wesentlich schneller zu erler- 
nen und setzt keinerlei 
Kenntnisse von Sprachen der 
dritten Generation voraus. 
(Heinz-Peter Herbert/al) 





dBase-Sprache in 
der Praxis 


Für die Entwicklung und Aus- 
führung von dBase-Applika- 
tionen werden lediglich PC- 
Konfigurationen mit minde- 
stens 512 KByte Arbeits- und 
10 MByte Festplattenspeicher 
benötigt. Das Preisniveau der 
Sprach-Interpreter bewegt 
sich von dBXL für 330 Mark 
und Foxbase Plus für 675 Mark 
bis hin zu dBase für 1999 
Mark. Die Compiler kosten 
zwischen 199 Mark für dBfast 
und 1895 Mark für den Clipper 
beziehungsweise 2350 Mark 
für dBase IV. 

Mit Zusatzprogrammen und 
Hilfsmitteln ist dBase reich ge- 
segnet. Insbesondere das An- 
gebot für den Programment- 
wickler reicht von Zusatzrou- 
tinen über Analyse-Tools bis 
hin zu leistungsfähigen De- 
buggern. Des weiteren gibt es 
weit über 100 Bücher und vie- 
le Schulungen mit den unter- 
schiedlichsten Schwerpunk- 
ten für dBase-Anwender und 
-Entwickler. 
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COPAM Computer. 


Alles andere kann Ihnen 
gestohlen bleiben. 


Bei den 386er Systemen haben 
unsere Rechnerangebote ja bereits 
für Aufregung gesorgt. 

Aber jetzt bricht COPAM auch 
in die 286er Klasse ein: Mit 
einem echten, 12 MHz schnellen 
AT-Kraftpaket zum absolut 
diebischen Einsteigerpreis! 

Der COPAM 286-M-120 bietet 
alles, was Sie brauchen. 
80286 CPU, ein 5\4-Zoll Lauf- 


COPAM Electronics (Europe) GmbH 


Heerdter Landstr. 193, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 0211/50 1150; 507038 ©, Fax 0211/5035 91 
Heidemannstr. 1, 3000 München 45, Tel, 089/316 4053-55, Fax 089/316 3810 


werk, 20 MB Festplatte, CGA- 
Bildschirm und MF-Tastatur. 
Diesen einmaligen AT-Coup 
können Sie ab sofort bei allen 
guten Computer-Fachgeschäften 
landen. Aber bitte nur zu norma- 
len Öffnungszeiten. 

Rufen Sie uns an, wir senden 
Ihnen postwendend die aktuelle 
Liste unserer Fachhandels- 
Partner. 


Copani 


Mehr Computer für Ihr Geld. 


Hotline Nord: 
Hotline Süd: 


0211/5011500 
089/3164053 








Der Spielemarkt ist inzwi- 
schen auch für PCs riesen- 
groß geworden, doch gibt 
es neben den kommerziel- 
len Spielen auch noch Pu- 





Tass Times in 
Tonetown 


Ich habe die Antwort auf eine 
schon länger zurückliegende 
Frage. Die Frage zu Tass 
Times in Tonetown lautete: 
»Wie bekomme ich den Pres- 
seausweis?« 

Zuerst muß man sich eine 
anständige Frisur und or- 
dentliche Klamotten besor- 
gen. Dann geht man zu Nuju 
und spricht mit ihm. Der bie- 
tet Euch den Job als Journa- 
list an und stellt eine Kamera 
zur Verfügung. Dann geht 
man zum Computer. 


- »Turn the printer on« 
(Drucker anstellen) 

- »Turn the computer on« 
(Computer anstellen) 

- »Type name« (Namen ein- 
geben) 

- »Type Y «(JA! Ich möchte 
einen Presseausweis!) 

- »Get press pass« (Ausweis 
nehmen) 


Mit dem Ausweis kann man 
im Park zu den Daglets kom- 
men: »Show the women 
(oder stelgad) the press 
pass«. 


Public-Domain- 
Probleme: »The 
Golden Wombat 
of Destiny« und 
»Supernova« 


Christian Tönnies hat ganz 
richtig erkannt, daß Public- 
Domain- und Shareware- 
Spiele in ihrer Qualität oft 
locker mit kommerziellen 
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Geteilte Freud’ ist doppelte Freud’ 


blic-Domain- oder Sharewa- 
re-Spiele, die sich bezüglich 
ihrer Qualität in vielen Fäl- 
len wahrlich nicht vor den 
oft sehr lieblos und »auf die 
schnelle« produzierten »Pro- 
fis« verstecken müssen. Im 
Gegenteil: Muß man unter 
den kommerziellen Spielen 
die Exemplare, die eine tat- 
sächliche EGA-Auflösung 
bieten, noch mit der Lupe su- 


| chen, ist dieser Komfort un- 


ter den Public-Domain-Pro- 
grammen bereits gang und 
gäbe. Der einzige Nachteil 
ist, daß für diesen »unprofes- 
sionellen« Markt (wirtschaft- 


lich betrachtet) kaum Wer- 
bung getrieben wird - und 
wenn, dann nur in Form 
nüchterner Preislisten. DOS 
International möchte den 
Public-Domain- und Share- 
ware-Autoren ein wenig un- 
ter die Arme greifen und 
stellt deshalb in unregelmä- 
ßigen Abständen wirklich 
herausragende Public- 
Domain- oder Shareware- 
Spiele vor. Doch auch hier 
möchte ich an Eure Fairneß 
appellieren. Die Shareware- 
Programmierer haben ebenso 
Anspruch auf eine finanziel- 
le Vergütung, auch wenn 





Spielen mithalten können. 
Bei zwei derartigen Spielen, 
zwei Text-Adventures, steht 
er jetzt vor Problemen. 


The Golden Wombat of De- 
stiny: Hier kommt Christian 
in der Stadt nicht weiter. Es 
scheint zwar einen Ausgang 
zu geben, aber irgendein rie- 
siges Untier sitzt davor und 
läßt sich nicht vertreiben. 
Ganz egal, was Christian ihm 
auch gibt, es schnappt sich 
die Beute, setzt sich gleich 
wieder hin und versperrt 
weiterhin den Durchgang. 
Wer hat bereits einen Aus- 
weg aus dieser Situation ge- 
funden? 


Supernova: Hier hat Chri- 
stian 100 von 1000 Punkten 
erreicht und ist auf der Suche 
nach den Koordinaten für 
seinen Schiffscomputer, 
ohne die es sich nicht fliegen 
läßt. Auch möchte er gern 
wissen, was ein »Drazil« ist. 
Wer gibt Christian einen Tip? 


01-02 03;5.0477105 





Legende: a 





ihre Programme zum Kopie- 
ren freigegeben sind. So ist 
es auch nur recht und billig, 
daß Ihr, falls Ihr an einem 
solchen Spiel Gefallen fin- 
det, den geforderten Tribut, 
der sich meist ohnehin unter- 
halb jeglicher »Schmerzgren- 
ze« hält, entrichtet. 

Auf daß noch viele EGA- 
Shareware-Programme auf 
den Markt kommen! 


en 








Battletech 


Klaus-Peter hat einige Tips 
zu dem Infocom-Spiel. Er 
empfiehlt erstens Anti- 
Mech-Waffen bei Zwistigkei- 
ten mit menschlichen Geg- 
nern in den Städten. Weiter- 
hin hat er auch einen Trick, 
wie Ihr zu Geld kommen 
könnt: 


Zuerst benötigt man ein Ver- 
mögen von 5000 Credits, 
dazu kommt Ihr, indem Ihr 
auf der Com-Star-Station Ak- 
tienpakete kauft. Jetzt spei- 
chert Ihr den Spielstand, 
geht wieder in die Com- 
Star-Station und legt Euch 
für die 5000 Credits Bak- 
Phar-Aktien zu. Dann verlaßt 
Ihr die Station wieder, wartet 
ein Weilchen und wiederholt 
das Spielchen. Also geht Ihr 
wieder in die Station, über- 
prüft zuerst, ob die Aktien 
gestiegen sind - in denal- 
lermeisten Fällen ist der Kurs 
ein ganzes Stück nach oben 


gegangen - und kauft weite- 
re Bak-Phar-Aktien. Sollten 
die Aktien einmal nicht ge- 
stiegen sein, »restored« Ihr 
einfach den letzten Spiel- 
stand und weiter geht’s mit 
dem Geldverdienen. Wer ein 
bißchen Zeit investiert, hat 
bald das nötige Kleingeld, 
um seine Mech zur Luxuska- 
rosse auszubauen. 


Pool of Radiance 


Helge setzte sich - Kavalier, 
der erist - nach Erscheinen 
der Ausgabe 9’89 sofort hin, 
um Elke Lukac bei ihrem 
Lieblingsspiel »Pool of Ra- 
diance« die nötigen Tips zu- 
kommen zu lassen. 


1. Säuberung der Slums: 

Ein Feld ist in 16x16 Punkt 
aufgeteilt, der Punkt P(0/0) 
befindet sich in der nord- 
westlichen Ecke. Ihr solltet 
immer drei Menschen am Le- 
ben lassen, und zwar die 
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= Monster, müssen bekämpft werden 
b = Nach Eingabe von »Ohlo« erhält man einen Trank, den man 


dem Magier geben sollte 


Eingang zur Giuld 
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Bild 1. Ausschnitt aus der Karte von Pool of Radiance: »Old Rope Guild« 
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Tabelle 1. Wasteland: Eine Meldung beim Center wäre wohl nicht 


verkehrt 


Wahrsagerin, den Magier 
und den Mann aus der »Old 
Rope Guild« (Bild). 

Folgende Aktionen solltet Ihr 
nach der Karte, die Ihr auf 
Tastendruck im Spiel erhal- 
tet oder aus dem Handbuch 
entnehmen könnt, in den an- 
gegebenen Planquadraten 


(x/y) nachvollziehen: 

03/03 - Einbruch in ein 
Orkhaus 

00/00 - Schatzkammer plün- 
dern 


13/01 - Orks angreifen 
03/05 - Wahrsagerin nach 


der Zukunft fragen 
10/01 - Goblin-Anführer ver- 
nichten 
06/02 - Ledertasche plün- 
dern 


07/00 - Kobolde vernichten 
01/05 - Monsteranführer ver- 
nichten 
00/07 - Wachen ausschalten 
04/10 - Schatzkiste unter ei- 
ner Bohle suchen 
03/11 - schon wieder Wa- 
chen ausschalten 
13/10 - ein Magier bittet um 
einen Trank 
Ein weiterer Rat von Helge: 
Lauft nie vor einem Gegner 
in den Slums fort, sonst ist 
der Auftrag ungültig. 
2. Die Befreiung von Sokal Keep 
Dort angekommen geht Ihr 
zu dem toten Elf. Dort findet 
Ihr drei Paßwörter, die sich 


mit Hilfe der Drehscheibe 
entziffern lassen. Sie lauten: 


— Lux 
- Samosud 
— Shestni 


Auf dem Weg zum Tempel 
solltet Ihr dem untoten 
Wächtern das Paßwort 
»Shestni« sagen, um passie- 
ren zu dürfen. Im Planqua- 
drat 07/05 wartet dann ein 
»freundliches« Empfangsko- 
mitee von Tyranthraxus - 
nach erfolgreichem Kampf 
entdeckt Ihr den »entry 57«. 
Im Planquadrat 04/04 findet 
Ihr dann die Seelen der ehe- 
maligen Bewohner, die Ihr 
über das Paßwort »Lux« an- 
sprechen solltet. Als Danke- 
schön erhaltet Ihr ein paar 
Edelsteine (gems) und die In- 
formation über »entry 3«. 
Jetzt begebt Ihr Euch in den 
Tempel und sprecht Ferran 
Martinez ebenfalls über das 
Paßwort »Lux« an. Ihr solltet 
aber unbedingt ehrlich zu 
ihm sein. Darauf erfahrt Ihr 
von einer Schatzkammer im 
äußersten Nordosten, die 
durch eine Geheimtür er- 
reichbar ist. Beim Verlassen 
von Sokal Keep sagt Ihr den 
Skeletten diesmal das Paß- 
wort »Samosud«, damit Ihr 
passieren dürft. Jetzt könnt 
Ihr mit dem Boot gegen Bares 


auch weiteren Zielen entge- 
gensteuern. 


Starquake 


Markus Nigrin grüßt alle ver- 

zweifelten Spieler mit einer 

Menge Tips zu allen mögli- 

chen Spielen. Die folgenden 

fünf Hinweise habt Ihr also 

Markus und seinem Disket- 

tenmonitor.zu verdanken. 

Zu Starquake eine Liste aller 

Telportercodes: 

— Rapid 

— Moist 

- Pulse 

- Moria 

- Limma 

- Rubia 

- Abyss (»Abzss« eintippen, 
wegen der englischen Ta- 
staturbelegung; hier be- 
findet sich der Reaktor) 

- Cloud 

— Hideek 

— Bagel 

-— Louse 

- Quand 

- Nugae 

— Water 

— Kyang (»Kzang« ein- 
tippen) 


Bedlam 


Bedlam kann doch mit Joy- 
stick gespielt werden. Dazu 
müßt Ihr im Menü in den 
Punkt »redefine keys« gehen 
und den Joystick in die ange- 
führte Richtung bewegen. 


Saboteur 2 


Eine Liste aller Missionen: 
2: Jonin 
3: Kime 


Spiele 


: Kuji Kiri 

: Saimenjitsu 
: Genin 

: Mio Lu Kata 
: Dim Mak 

: Satori 


ooNOOI HB 


California Games 


Ein Tip zum Punktescheffeln 
beim BMX-Fahren (mit dem 
Joystick). Auf ebener Strecke 
drückt Ihr den Joystick nach 
links, bis der Fahrer extrem 
auf dem Hinterrad fährt. Jetzt 
den Feuerknopf zum Sprin- 
gen betätigen und ganz kurz 
danach den Joystick scharf 
nach rechts reißen. Habt Ihr 
das alles richtig getimt, win- 
ken als Belohnung ein Rück- 
wärtssprung aus dem Stand 
und 3000 Punkte. Erhaltet Ihr 
nur 400 Punkte, solltet Ihr 
den Joystick länger nach 
links halten. Viel Erfolg! 


Impact 


Der Leckerbissen kommt zum 
Schluß! Zu dem wirklich erst- 
klassigen Breakout-Clone 
»Impact« hier alle Paßwörter 
für den Zugang zu den höhe- 
ren Levels: 


10: Gold 
20: Fish 

30: Wall 
40: Plus 

50: Head 
60: Fork 
70: Road 


Da das Spiel in den höheren 
Levels ziemlich schierig wird, 
hat Markus noch den »Über- 
tip«, nämlich das Paßwort 
für unendlich viele Bälle. Ihr 
müßt einfach bei der Paßwor- 
tabfrage »life« eingeben. 









können. 


die Datenbank zugreift. 
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© Codebase 4 kann sowohl dBase als auch Clipper NTX Dateien 
schreiben und lesen. Und das auch im Multiuser Betrieb 
(Netzwerk). Sie können in eine bestehende Clipper Anwendung mit 
CodeBase 4 eine Zusatzanwendung schreiben, die gleichzeitig auf 


Code Base 4 - C the dBase 


© das professionelle dBase kompatible Datenbankentwicklungssystem für C ®@ Portieren Sie Ihre fertigen Anwendungen einfach nach OS/2 oder 


Programmierer unter DOS und OS/2 - Mehrplatzfähig. MS-Windows. Demnächst auch UNIX/XENIX Unterstützung. 


® Mit CodeBase 4 erhalten Sie eine C Bibliothek mit der Sie dBase 
II/IV und Clipper kompatible Datenbankapplikationen schreiben 


© Eine typische CodeBase 4 Anwendung von 2000 Zeilen C Code 
ergibt ein etwa 85 K großes EXE File. CodeBase 4 ist voll kompatibel zu @ ein Lernprogramm für CodeBase 4 
anderen dBase Tools wie Report Writer usw. 


Code Base 4 

















Was Sie bekommen 
© 200 gut dokumentierte C Funktionen 


© dBEditor einen interaktiven dBase Editor 
© ein mehr als 200 Seiten starkes Handbuch 


© die gesamten Sourcen in der Programmiersprache C 


© Folgende C Compiler werden unterstützt: Microsoft C 5.x, QuickC, Turbo C. 


Hirsch Hard & Software - Siegfried Hirsch - Rastatter Str. 26a - D-7500 Karlsruhe 51 
Telefon: 0721-88 66 64 - Fax: 0721-88 13 79 


© ein komplettes Window und Menüsystem 





Spiele 


Urabutln 
Muert 
Kaput 
Redhawk 
Acapulco 


Ellen 


Bloodstaff 


Courthouse 

Versteck Ugly 

Savage Village 
Spielclub Needles 
M.C.Church L.A. 

Inner Sanctum 
Ser.o.t.M.Cloud Needles 
Temple of Blood Needles 
Faran Brygo 1 Frage 
Faran Brygo 2 Frage 
Safe von Ugly 


Passw.Laurie (Stag.Inn) 


Tabelle 2. Die Paßwortliste zu Wasteland 


Wasteland 


Zum Rollenspiel Wasteland 
hat Achim Hübner eine Lö- 
sung geliefert, die hoffent- 
lich die vielen Fragen, die 
dazu anfielen, beantwortet. 
Die beiden Tabellen (Tabelle 
1 und 2) sind ebenfalls eine 
große Hilfe. 

Vom Ranger-Zentrum geht es 
in den östlichen Teil von 
Downtown/Needles, dort 
sammelt Ihr »Christina« ein. 
Dann führt der Weg weiter 
zur »Waste-Pit«, Nachdem 
die Ranger den »Pit Ghoul« 
getötet haben, können sie 
links in der Kammer einige 
Waffen und Munition ein- 
sammeln. 

Im Highpool setzt Ihr eine 
Pumpe in das linke Haus, da- 
für erhaltet Ihr Ausrüstung. 
Die Pumpe kauft Ihr im Auto- 
zubehörladen im nordöstlich 
liegenden Nomadenlager; 
dort gibt es auch eine »Visa 
Card«, die Ihr in der »Scott’s 
Bar/Quartz« dem »Head- 
Crusher« geben solltet. In der 
Bar unterhaltet Ihr Euch mit 
Ellen, die dann die Party ins 
»Stagecoach Inn« zu ihrem 
Vater schickt. Im »Court- 
house« befreit Ihr Mayor Pe- 
dros. Die Armbänder der 
Drillinge ergeben die Num- 
mer für den Safe von Ugly. 
Ugly könnt Ihr ruhigen Ge- 
wissens ausschalten, da er 
schließlich für das Böse 
kämpft. Die Bombe läßt sich 
übrigens mit dem Befehl 
»bomb disarm« entschärfen. 
»Ace« solltet Ihr befreien, 
denn er kann das Auto repa- 
rieren. Mit der Party geht Ihr 
zum kaputten Auto, nun 
fährt es automatisch in die 
Garage von Needles. 

Im Munitionsbunker findet 
Ihr den »ruby ring«, den Ihr 
dem Priester in der »Servants 
ofthe Mushroom Cloud 
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Church« gebt. Dafür erhaltet 
Ihr dann den Auftrag, den 
»Bloodstaff« zu finden und 
diesen dem Priester zu brin- 
gen. Aufgeht’salsozum 
»Temple of Blood«, der nord- 
westlich in Needles liegt. Bei 
dem schachähnlichen Spiel 
gebt Ihr »30« ein. 

Nun ist es angebracht zu 
schwimmen, denn die Party 
muß zum anderen Ufer, Über 
das Gitter vor der Tür müßt 
Ihr springen, weil Ihr sonst 
eine Kanone auf Euch auf- 
merksam macht. Nach einem 
harten Kampf erhaltet Ihr den 
echten »Bloodstaff«, den Ihr 
beim Priester abliefert. Der 
Priester beschenkt Euch da- 
für fürstlich. 

In Las Vegas müßt Ihr »Faran 
Brygo« besuchen und dort 
Eure Hilfe anbieten. Er beauf- 
tragt Euch, Max zu suchen, 
und schickt Ranger zur 
»Mushroom Cloud Church«. 
»Chairmain« will nur behilf- 
lich sein, wenn Ihr den 
Bloodstaff zu ihr bringt. Mit 
dem Paßwort gibt es keine 
Probleme beim Priester. 
Rechts oben ist nun ein Gang 
zur Unterwelt frei geworden, 
doch bevor Ihr Euch dorthin 
auf den Weg macht, holt 
Euch die »Power Armour« 
aus der »Guardian’s Citadel«. 
Die Tür zum Waffenarsenal 
läßt sich mit »Safecrack« öff- 
nen, aber Vorsicht vor der 
Mine. Nördlich befindet sich 
eine Treppe, die aber ver- 
sperrt ist. Ihr müßt durch die 
rechte Tür gehen, und der 
Stärkste der Party dreht kräf- 
tig am Rad. 

Die geheime Stätte öffnet 
sich auf das Paßwort hin, das 
auf einer Kiste stand. Mit ei- 
nem Seil bewaffnet, das über 
das Wasser gespannnt wird, 
begebt Ihr Euch nun in die 
Unterwelt. Nun müssen eini- 
ge Teile von »Max« einge- 
sammelt und später dann im 
Laboratorium zusammenge- 


Zutritt Courthouse 
Zutritt 

Zutritt 

Zutritt 

Zutritt 

Zutritt Geheimstätte 
Bloodstaff 

Ausgang öffnen 
Zutritt 

Zutritt 

Geld 





setzt werden. 

Die Tür öffnet Ihr mit einem 
»Sonic Key«. Wer sich jetzt 
die Karte von Wasteland an- 
schaut, wird zwei neue Orte 
entdecken. Der eine befindet 
sich im Nordwesten (der Weg 
führt durch die Wüste über 
Las Vegas), der andere im 
Nordosten. 

In der »Base Cochise« befin- 
det sich ein loses Paneel, das 
Ihr sprengen müßt, damit Ihr 
ins zweite Stockwerk ge- 
langt. Die Schlüssel, die Ihr 
in der »Base Cochise« benö- 
tigt, heißen übrigens 


- Blackstar Key 
- Nova Key 

— Pulsar Key 

— Quasar Key 


Hier sollte ein Roboter entste- 
hen. Der Computer dort wird 
mit »run« gestartet (Roboter 3 
wählen). Ein Level tiefer gilt 
es, einige Tests zu überste- 
hen, und im letzten Level ist 
im Raum mit dem Atommüill 
ein »Plasmacoupler« in den 
rechten Computer einzuset- 
zen. Die vier Schlüssel müßt 
Ihr nun in die zugehörigen 
Zylinder stecken, und im 
nordwestlich liegenden 
Raum ist ein Computer außer 
Gefecht zu setzen, damit die 
Ranger nicht unfreiwillig auf 
das Laufband befördert wer- 
den. Das Auslösen der Explo- 
sion ist kompliziert, die Party 
teilt sich dazu am besten in 
vier Gruppen auf, dann 


te an: 
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Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar / München 


Einige Leser haben sich beklagt, sie fänden keine Adresse, 
um ihre Tips an die Redaktion zu schicken. In der Tat ist es 
bereits wieder geraume Zeit her, seit die Adresse zum letz- 
ten Mal veröffentlicht wurde. Also schickt Eure Beiträge bit- 
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drückt Ihr zuerst links oben 
»Tot«, dann rechts unten 
»gelb« und so weiter. Jetzt 
aber sofort den Raum verlas- 
sen, denn in einer Stunde ex- 
plodiert das Ganze. 

Noch ein paar Adressen: Fa- 
ran Brygo wohnt in der Saha- 
ra Avenue, Proton Ax eben- 
falls. Ugly ist in der Desva- 
station Row zu Hause, das 
Courthaus befindet sich in 
Quails Trail und das Stage- 
coach Inn an der Hell’s High- 
way, Ecke Habcop Boule- 
vard. 


The Bard’s Tale Il 


Schön gegliedert in zwei Tei- 
le, hat mir Wolfgang Kühne- 
mund seine Lösung zu Bard’s 
Tale II zugesandt. Hier also 
für alle Bard’s-Tale-Fans und 
Bard’s-Tale-Einsteiger der er- 
ste Teil: 

»The Destiny Knight« ist der 
zweite Teil der 
Bard’s-Tale-Trilogie, in der 
es gilt, die sieben Teile eines 
Zauberstabes zu finden, die 
von dem schrecklichen La- 
goth Zata an verschiedenen 
Orten versteckt wurden. Das 
Spiel beginnt in der Adventu- 
res’ Guild der Stadt Tangry- 
mayne. Es gibt noch weitere 
fünf Städte und eine Wildnis. 
Zunächst sollte eine neue 
Party mit drei Zauberern zu- 
sammengestellt werden. Hat 
die Party die Guild verlassen, 
erhält sie ihren ersten Auf- 
trag am Eingang zur Dark Do- 
main, 


Dark Domain 

In Dark Domain geht es um 
die Befreiung der Tochter des 
Königs. Erst wenn diese Tat 
vollbracht wurde, solltet Ihr 
Euch auf den Weg machen, 
die sieben Teile des Zepters 
zu suchen. Im ersten Level 
erfahrt Ihr in einem Raum 
ohne Türen, wie die Double 
Doors überwunden werden. 
Im zweiten Level wartet die 
Winged Creature darauf, mit- 
genommen zu werden. 





DOS 11’89 





Im dritten Keller werden die 
Paßwörter »Mangar« und 
»Pass« verlangt, erst dann er- 
scheint die Treppe zum vier- 
ten Level. Nach erfolgrei- 
chem Kampf gegen den Dark 
Lord verabschiedet Ihr Euch 
von der »Winged Creature«, 
um Platz für die Prinzessin 
zu haben. Den Rückweg über 
den Abgrund könnt Ihr durch 
Teleportation umgehen. Habt 
Ihr den Dungeon erfolgreich 
hinter Euch, bekommt die 
Party einen Experience-Bo- 
nus und ist nun bereit für die 
eigentliche Aufgabe. 


In der Wildnis gibt es einige 
leere und einige bewohnte 
Strohhütten, In einer befin- 
det sich der »Sage«, eine Per- 
son, die gegen entsprechenes 
Kleingeld wichtige Informa- 
tionen über bestimmte Ge- 
genstände gibt. Ist man zu 
knausrig, erhält man auch 
keine ernsthaften Antworten. 
Die Fragen erfahrt Ihr jeweils 
in den Dungeons. 


The Tombs 

Nachdem dieser Dungeon be- 
treten wurde, wird nach ei- 
ner der sechs Städte gefragt. 


Take Off! 


Die Flugsimulatorwelle läßt 
sich nicht aufhalten und 
überflutet auch weiterhin 
Deutschland. Viele Hobby- 
Piloten möchten aber nicht 
nur gemütlich über den 
Himmel zockeln, sondern 
auch gerne wissen, was die 
vielen Abkürzungen (ILS, 
VOR) bedeuten. Das Flugsi- 
mulatorbuch »Take Off« be- 
schäftigt sich nur mit der 
PC-Version des FS-II und 
erweist sich als kompeten- 
ter Wegweiser durch den 
»Dschungel« der Fachbe- 
griffe und der Flugtechnik. 
Der Autor Werner Leinhos 
hat das Buch nicht nur ge- 
schrieben, er hat es auch 
vollständig illustriert. Gra- 
fik und Text bilden eine 
harmonische Einheit. Kom- 
plizierte Sachverhalte wer- 
den in Wort und Bild gut 
erklärt. Der Autor hat seine 
Vielseitigkeit in ein sehr 
gutes Pilotenhandbuch ein- 
fließen lassen. 

Genug der Lorbeeren - was 
finden Sie in diesem Buch? 
Neben der üblichen Einlei- 
tung zu Buch und Pro- 
gramm beschäftigt sich Ka- 





Ihr müßt aufpassen, damit 
Ihr merkt, daß man sich eine 
Etage tiefer befindet. In die- 
sem Level steht der Hüter des 
Masterkeys. Gegen einen an- 
gemessenen Betrag ist er je- 
doch bereit, der Party diesen 
kostbaren Gegenstand zu 
überlassen. 

Ebenfalls hier findet Ihr den 
Hinweis auf die beiden 
Paßwörter zum sechsten 
Dungeon. 

In 16/21 steht die Antwort 
auf die Frage des Zauberers. 
Die Tips von (21/01), 20/21, 
18/18 und 13/16 sollten 
ernstgenommen werden. Der 
Dead King bewacht die Stufe 
zur letzten Ebene, die 

nach erfolgreichem Kampf 
betreten könnt. 

Das fehlende Teil (im ersten 
Level wurde auf 02/15 etwas 
darüber ausgesagt) erhaltet 
Ihr nach siegreichem Kampf 
auf 7/10. Jetzt geht es weiter 
zum »Cloudy Face«, und die 
Tür zum ersten Teil des Zep- 
ters öffnet sich. 


Fanskar’s Fortress 
Es besteht aus nur einer Ebe- 
ne. Fanskar selbst erwartet 


pitel 1 mit der Installation 
des FS-II und begleitet Sie 
bei Ihrem ersten Flug. Viel 
interessanter ist jedoch Ka- 
pitel 2, dort erfahren Sie al- 
les über die Bedienung, den 
Bildschirmaufbau und die 
Instrumente des Programms 
beziehungsweise der Ma- 
schine. In diesem Kapitel 
werden die Stärken dieses 
Buchs besonders deutlich. 
Zahlreiche Grafiken erläu- 
tern die vielen Tasten und 
Instrumente, die der FS-II 
benutzt. Kapitel 3 beschäf- 
tigt sich mit den Grundla- 
gen des Fliegens, und das 
darauffolgende Kapitel ist 
ein Leitfaden durch die 
Flugschule des FS-II. Ab 
Kapitel 5 wird es technisch: 
Das Schlagwort heißt »Na- 
vigation«. Sollten Sie ein 
Buch suchen, das Ihnen die 
Begriffe ILS, ADF und VOR 
wirklich einleuchtend er- 
klärt, dann holen Sie sich 
Take Off. 


Kapitel 6, »Spaß und 
Spiel«, widmet sich voll- 
kommen dem vergnügli- 
chen Teil des FS-II. Den 
Abschluß des Buchs bildet 


Bild 2. Hervorragende Hilfestellungen zum FS-II 
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die Party vor dem zweiten 
Death Snare. Entscheidende 
Hilfe zur Auswahl der richti- 
gen Tür erhaltet Ihr auf 2/12 
und auf 11/06. 


Dargoth 

Im ersten Stock wartet bei 
falscher Eingabe eine böse 
Falle. Die zweite Etage beher- 
bergt sieben böse Buben, die 
sich aber nur schlagen wol- 
len. Ab dem dritten Level 
wird es interessant: Um 
01/08, 08/15 und 20/07 in die 
richtige Reihe zu bekommen, 
solltet Ihr nach 12/21 und 
19/02 verfahren. Im vierten 
Stock ist die erste Hälfte der 
zehn Paßwörter für den fünf- 
ten Stock versteckt. Damit es 
nicht allzu schwer ist, hier 
die Wörter in ungeordneter 
Reihenfolge: rooster, slave, 
water, women, lie, hate, 
bard, large, early, gold. 


In der Snare ist es anfangs 
sehr verwirrend. Zunächst 
sucht Ihr im Süden die Sta- 
tue und gebt »Havock« ein. 
Mit dem Messer geht Ihr zum 
Snaremaster, der die Tür 
zum dritten Teil des Szepters 
bewacht. 


Das Buch zum 
PC-Flugsimulator 3 


ein Anhang mit allen Flug- 
häfen, Funkfeuern, techni- 
schen Daten, Abkürzungen 
und einer Zusammenfas- 
sung des FS-II-Menüsy- 
stems. Als besonderes 
»Schmankerl« wurde die- 
sem Buch noch eine Navi- 
gationskarte beigelegt. Hals 
und Beinbruch! 


(Dieter Müller/hi) 


Werner Leinhos, »Take Off«, 
Data Becker Verlag, 346 Seiten, 
ISBN 3-89011-364-8, 39 Mark 
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Maze of Dread 

Die drei Levels des Maze of 
Dread sind durch einen Fahr- 
stuhl verbunden. Vom ersten 
in den zweiten Level könnt 
Ihr aber noch andere Auf- 
stiegsarten finden. 

Bevor im zweiten Level die 
Frage auf 15/10 beantwortet 


“ werden kann, müssen alle 


sechs Farben im ersten Level 
gefunden werden. Eine wich- 
tige Eingabehilfe erhaltet Ihr 
auf 04/03. Der »Magic 
Mouth« in der »Death Snare« 
erwartet, daß Ihr gedankenlo- 
se Handlungen als erträglich 
empfindet (endurable). 


The Hitchhiker to 
the Galaxy 


Bernd Bieles hat Tips zum 
Hitchhiker nötig. Er möchte 
wissen: 

- Wie bringe ich das »spare 
importability drive« in Gang? 

- Was muß ich dem »scree- 
ning door« zeigen? 

- Wie kann ich die mikros- 
kopisch kleine Nachricht le- 
sen, die auf dem »circuit 
board« im Nutrimaten steht? 

- Was hat es mit dem »ac- 
cess space« auf sich, der sich 
neben dem »hatchdoor« be- 
findet? 


F19 Stealth 
Fighter 


Ein Tip von Harald, der F19 
auch ohne Startdiskette fest- 
plattentauglich macht: Man 
nehme beispielsweise den 
Disketteneditor von PC Tools 
(oder einen anderen) und 
lädt die Datei »su.exe«. Dann 
werden ab der Adresse 
2b70hex (das ist der relative 
Sektor 22, Adresse 179hex) 
folgende Änderungen vorge- 
nommen: 


ED 5152 EC 51 55 48 66 83 D7 81 
EO DC 5D D5 00 
64 4AF EB 7D 5F 65 DD E7 68 E2 35 
6D 42 E4 7052 
70 CF 73 30 CF 75 75 CF 78 79 65 
90 5F 
Nach erfolgreicher Änderung 
landet der Stealth Fighter 
jetzt beim Start direkt an der 
Abfrage des Joysticks. Falls 
von der Diskette gestartet 
wird, erscheint noch die Auf- 
forderung, die Originaldis- 
kette aus dem Laufwerk zu 
nehmen. Guten Flug! 

(bi) 
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Zunft der elektronischen Künstler 


Haben Sie schon einmal etwas über die Vereini- 
gung der »elektronischen Künstler« gehört? Aber 
Spiele wie Zany Golf, Bard’s Tale oder Starflight 
sind Ihnen doch ein Begriff? Dann kennen Sie 


auch Electronic Arts! 


AFT, One on One, Waste- 
land, Starflight, The Bard’s 
Tale, PHM Pegasus, Strike 
Fleet, Zany Golf - all diese 
Programme stammen aus den 
»Bit-Schmieden« des kalifor- 
nischen Software-Hauses 
Electronic Arts. Kaum ein an- 
derer Software-Hersteller 
produziert so fleißig so viele 
und gute Spiele für PCs. Der 
Firmenname »Electronic 
Arts« steht für Qualität oder 
besser gesagt für Kunst: 
Kunst in Form von phantasti- 
schen Grafiken und spannen- 
den Spielen. 


Gemessen am durchschnittli- 
chen Ausstoß von Produkten, 
drängt sich die Vorstellung 
auf, Electronic Arts verfüge 
über ganze Heerscharen an 
Bit-Freaks, Programmierern 
und Designern. Doch die 
Zentrale des Software-Hauses 
beherbergt nur eine kleine 
Zahl dieser »Bit-Dompteure«. 
Die sitzen zusammen mit ih- 
ren Designern in ihren eige- 

“ nen Firmen am PC und arbei- 
ten unabhängig von der Mut- 
terfirma an ihren Produkten. 
Electronic Arts versteht sich 
als Vereinigung von Compu- 
terkünstlern, die ihre Pro- 
dukte mit dem größtmögli- 





chen Standard produzieren, 
Die kleinen Unternehmen 
kümmern sich um das Design 
und die Programmierung, 
Electronic Arts übernimmt 
das endgültige Produktde- 
sign, das Marketing und den 
Vertrieb. Die Programmierer, 
die zumeist nur wenig Ein- 
blick in kaufmännische Zu- 
sammenhänge haben, müs- 
sen sich nicht mit dem (für 
sie) langwierigen Papierkrieg 
herumschlagen. Diesen Auf- 
wand nimmt Ihnen die Zen- 
trale, das heißt Electronic 
Arts ab. 


Sogar Lucassoft, Eigentum 
des Science-Fiction-Papstes 
und Filmzars George Lucas 
(»Willow« und »Krieg der 
Sterne«), vertreibt seine Spie- 
le über Electronic Arts. Die 


. Vereinigung der Computer- 


künstler ist aber vor allem für 
kleine Programmierer-Teams 
das Sprungbrett in den 
Markt. Allein würde es kaum 
einer schaffen, das nötige 
Kleingeld für die aufwendige 
Produktion und Werbung der 
Spiele aufzubringen. 


Electronic Arts ist auch 
durch seine exzellent aufge- 
machten Verpackungen be- 
kannt - zumindest bei den 


amerikanischen Originalen. 
Alle neuen Produkte beinhal- 
ten einen sogenannten »Gim- 
mick«, das ist eine kleine Zu- 
gabe - eine Anstecknadel 
oder ein kleines Spielzeug, 
wie in einer Wundertüte. Bei 
der neuen Version von Ad- 
vanced Flight Trainer ist es 
zum Beispiel eine Audiokas- 
sette, auf der Chuck Yeager, 
der berühmte Flieger, seinen 
Schülern einen Einblick in 
sein Leben gewährt. 
Electronic Arts hat auch als 
erster Spieleproduzent eine 
einheitliche Installationsrou- 
tine für all seine Produkte 
eingeführt. Ebenso wurden 
die Handbücher und der da- 
mit gekoppelte Kopierschutz 
vor kurzem bei allen Spielen 
standardisiert. Nicht nur die 
Anwendungssoftware ent- 
wickelt Standards, sondern 
auch der Spielemarkt. 

Die schon oft genannte Zen- 
trale von Electronic Arts hat 
ihren Sitz im berühmten Sili- 
con Valley. Die Kollegen und 
Konkurrenten residieren 
gleich nebenan: Epyx, Spec- 
trum Holobyte, Activision 
und Atari pflegen nachbar- 
schaftliche Beziehungen und 
arbeiten wie Electronic Arts 
nahe des Highway 101, der 
das gesamte Tal durchzieht. 
Dort wird auch schon an der 
Zukunft gearbeitet. Die Spie- 
le von morgen unterstützen 
Netzwerke und CD-ROMs. 
Sie spielen dann nicht mehr 
allein, sondern erleben Ihre 
Abenteuer zusammen mit an- 


deren PC-Kollegen. Stellen 
Sie sich vor, zusammen mit 
anderen Spielern in einer 
Gruppe von finsteren Recken 
einen geheimnisvollen Dun- 
geon zu erforschen. Oder Sie 
gehören gemeinsam zu einer 
Jagdstaffel und fliegen als 
Formation ihre Einsätze. 


Das CD-ROM wird sich zwar 
erst in den neunziger Jahren 
als Standard etablieren, doch 
dann bricht ein goldenes Zeit- 
alter für Spiele-Freaks an, 
denn ein CD-ROM kann wah- 
re Massen an Daten verwal- 
ten. Die zur Zeit umfang- 
reichsten Spiele belaufen 
sich auf knapp zwei MByte 
Daten, die Spiele der Zukunft 
bringen es gleich auf Dutzen- 
de von MByte. Diese Millio- 
nen von Bytes werden vor al- 
lem für Grafiken in Fotoqua- 
lität gebraucht. Statt lächerli- 
cher 16 Farben werden die 
Bilder der zukünftigen Spiele 
in den hochauflösenden 
VGA-Modi 256 Farben bieten 
- und das frißt Speicher- 
platz! 
Das Symbol von Electronic 
Arts setzt sich aus drei geo- 
metrischen Figuren zusam- 
men: einem Würfel, einer Py- 
ramide und einer Kugel, in 
den Farben blau, rot und 
grün. Wenn Sie das nächte 
Mal bei Ihrem Software- 
Händler über dieses Label 
stolpern, dann schauen Sie 
sich auch das zugehörige 
Spiel an, es lohnt sich be- 
stimmt. 

(Dieter Müller/hi) 
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auf einen Blick. 


Für eine ständig wachsende Zahl zufriedener PC-Anwender sind sie das Größte - 
gerade weil sie so klein sind: die DATA-BECKER-Führer zu Betriebssystemen, Pro- 


grammiersprachen, Utilities, Benutzeroberflächen und Standard-Software jeder Art. 


Eine Auswahl der zur | 
Zeit erhältlichen 


DATA-BECKER-Führer: 


Über 30 Bände gibt es inzwischen, die alle - trotz der unterschiedlichsten Themen - 


| 
PC Tools Deluxe, Version 5 
vier Vorzüge gemeinsam haben: 
1. Die klare Gliederung: DATA-BECKER-Führer weisen Ihnen den Weg durch detail- 


lierte Stichwort- und Inhaltsverzeichnisse und eine saubere Aufbereitung aller 


350 Seiten, DM 29,80 
MS-DOS (bis Version 3.3) | 
240 Seiten, DM 24,80 

Programm-Befehle und -Funktionen. 

MS-DOS 4.0 2.Die klare Sprache: DATA-BECKER-Führer kommen ohne Umschweife zur Sache — 

331 Seiten, DM 29,80 ohne ins Fachchinesisch zu verfallen. 
3.Das Westentaschen-Format und den harten Einband: DATA-BECKER-Führer sind 
für den täglichen Einsatz am PC gemacht, nicht fürs Buchkabinett. 


Turbo (, Version 2 


336 Seiten, DM 29,80 
4. Den günstigen Preis: DATA-BECKER-Führer zum PC kosten zwischen 24,80 und 


29,80 Mark. 
286 Seiten, DM 29,80 


AutoCAD 10.0 
170 Seiten, DM 29,80 








teste und erfolgreichste Serie ihrer Art 


dBASE IV 
Kompetenz in Kurzform: Die DATA-BECKER-Führer sind nicht umsonst die komplet- 
erstr.30, 4000 Düsgyy 


Bezahlung: I Nachnahme I beiliegender V-Scheck 
(zzgl. DM 5,- Versandkosten, unabhängig von der best. Stückzahl) 
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Jetfighter 


O.K. Boys, ab 10000 
Fuß beginnt der Zielan- 
flug. Ihr wißt, Ihr habt 
nur acht Bomben an 
Euren Tragflächen hän- 
gen - ich möchte, daß 
Ihr die Babys ins Ziel 
bringt. Verstanden! Da- 
nach dreht Ihr auf 180 
Grad ab und kehrt zum 
Flugzeugträger zurück. 
Hals und Beinbruch! 


»Nur Fliegen ist schöner!« 
lautet das Motto der vom Si- 
mulatorfieber heimgesuchten 
MS-DOS-Spieler. Und die 
Software-Häuser liefern die 
Medizin und übertreffen sich 
alle zwei Monate mit immer 
noch besseren und noch aus- 
gefeilteren Flugsimulatoren. 
Den Tanz der Simulatoren er- 
öffnete der Flight Simulator. 
Danach kam lange gar nichts. 
Doch in den letzten zwei Jah- 
ren folgten weitere hervorra- 
gende Programme. Die Höhe- 
punkte waren: Chuck Yea- 
gers AFT, F-16 Falcon, FS-III 
und F-19 Stealth Fighter. 
Doch der Innovationssschub 
in den Programmierstuben 
ist noch immer nicht verebbt, 
denn jetzt ist der Jetfighter 
im Anflug. 

Die Designer dieses Pro- 
gramms haben offensichtlich 
ihre Konkurrenten sehr ge- 
nau unter die Lupe genom- 
men und eine faszinierende 
Mixtur geschaffen. Jetfighter 
verbindet die Kamerafunktio- 
nen des AFT 2.0 mit der Rea- 
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Bild 1. Der Start von einem Flugzeugträger aus ist ganz einfach 


litätsnähe des F-16 Falcon. 
Die Schöpfer haben sich im 
Gegensatz zum F-16 Falcon 
auf die wichtigsten Funk- 
tionstasten beschränkt (Fahr- 
werk, Bremsen, etc.), und in 
diesem Fall ist weniger wie- 
der einmal mehr. Sie können 
sich vollkommen auf das 
Fliegen konzentrieren, der 
Kampf mit unzähligen Funk- 
tionstasten (beim F-16 sind 
es 49 Stück!) entfällt. 
Jetfighter ist auch das erste 
Programm, das mit nur einer 
Taste einen 360-Grad-Rund- 
blick bietet. Bei allen ande- 
ren Simulatoren sind Tasten- 
kombinationen oder mehrere 
Tasten für diese Aufgabe zu- 
ständig. Beim Jetfighter ha- 
ben Sie dabei wirklich das 
Gefühl, sich umzudrehen, 
um den Gegner ins Blickfeld 
zu bekommen. Bei den ande- 
ren Simulatoren ist es nur ein 
Umschalten zwischen ver- 
schiedenen Blickwinkeln, es 
fehlt das »Drehgefühl«. Auch 
die Auswahl des Kamerawin- 


kels ist wesentlich einfacher 
als bei den Konkurrenten: Es 
sind die gleichen Tasten wie 
beim Cockpitausblick. 

Zwei weitere tolle Gags: Sie 
sehen, wie das Fahrwerk und 
der Fanghaken ein- oder aus- 
gefahren werden. Dazu er- 
tönt auch ein entsprechendes 
Geräusch aus Ihrem PC-Laut- 
sprecher. Jetfighter ist der er- 
ste Simulator, der Ihnen die 
F-14 als Jäger zur Verfügung 
stellt. 

Apropos Fanghaken, bei die- 
ser Simulation gehören Sie 
nicht zur US-Air Force, son- 
dern zur Navy. Der wesentli- 
che Unterschied: Sie müssen 
bei den meisten Einsätzen 
von einem Flugzeugträger 
starten (Bild 1) und landen. 
Katapultstarts sind relativ 
einfach - voller Schub und 
das Katapult schleudert Sie 
über’s Deck in die Luft, Fahr- 
werk einfahren und fertig. 
Doch die Landungen haben 
es in sich. Sie müssen in der 
richtigen Höhe, Geschwin- 





Bild 2. Atemberaubende Perspektiven mit Jetfighter 





digkeit und Richtung auf das 
Flugdeck zufliegen. Mit dem 
Fanghaken müssen Sie dann 
eines der Bremsseile erwi- 
schen, die über das Lande- 
deck gespannt sind. Ihre Ma- 
schine kommt dann ruckartig 
zum Stillstand. 
Es stehen verschiedene 
Übungen zum Training zur 
Auswahl: Flugmanöver, Ab- 
fangtraining, Bombenabwurf 
und Luftkampf. Beim Ab- 
fangtraining fliegt eine unbe- 
mannte Drohne mit einem fe- 
sten Kurs Ihrer Maschine ent- 
gegen. Sie müssen Ihren Jä- 
ger hinter den Roboter 
setzen, ein Lock-on, eine 
Lenkwaffe, auf ein bestimm- 
tes Ziel fixieren (Bild 2), und 
danach eine Rakete abfeuern. 
Diese Übungsmissionen, vor- 
allem aber die Flugmanöver 
sind äußerst lehrreich. Ihr 
Fluglehrer fliegt mit einer an- 
deren Maschine vor Ihnen 
her und vollführt einige typi- 
sche Luftkampfmanöver (die 
auch im Handbuch beschrie- 
ben sind). Sie sollen diese 
Manöver möglichst exakt 
nachvollziehen. 
Im Gegensatz zu den anderen 
militärischen Kampfsimula- 
toren dürfen Sie Volleinsätze 
erst dann fliegen, wenn Sie 
vier Landungen auf einem 
Flugzeugträger erfolgreich 
absolviert haben. Danach 
kommandiert Sie Ihr Ge- 
schwaderchef zum nächsten 
Einsatz ab. In einem ausführ- 
lichen Briefing erklärt er Ihre 
Aufgabe und anhand einer 
Einsatzkarte alle wichtigen 
Punkte. Von dieser Einsatz- 
karte fährt dann die Kamera 
direkt zu Ihrer Maschine. 
Wenn Sie den ersten Einsatz 
erfolgreich hinter sich ge- 
bracht haben, werden Sie 
gleich für den nächsten ein- 
geteilt. Im Gegensatz zu vie- 
len anderen Programmen 
sind die Missionen nicht im- 
mer kriegerischer Natur. So 
gilt es beim ersten Einsatz ei- 
nen unbekannten Radarkon- 
takt zu identifizieren. Eile ist 
geboten, denn diese unbe- 
kannte Maschine fliegt direkt 
auf Ihren Flugzeugträger zu! 
Ist es nur eine fehlgeleitete 
Zivilmaschine oder der 
Feind? 
Wer sich zu den eingefleisch- 
ten PC-Fliegern zählt, sollte 
sich die Zeit nehmen, einen 
Blick auf diesen Simulator zu 
werfen. Auch für Einsteiger 
ist dieses Programm sehr in- 
teressant, vor allem durch 
seine lehrreichen Trainings- 
missionen. 

(Dieter Müller/hi) 
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Spitzentechnologi 


„SS Seagate 


ST 4096. 5,25” 


Die Kapazität von 80 MB 

und schnellste Zugriffszeit von 28 msek., 

sowie jahrelange ununterbrochene Leistungsfähigkeit, 
wird Sie überzeugen eine Seagate-Festplatte 

für sich arbeiten zu lassen. 

Zuverlässigkeit hat sehr dazu beigetragen, 

Seagate zum weltweit führenden unabhängigen 
Hersteller von 5,25” und 3,5’’Festplatten zu machen. 


Professionalität am richtigen Platz 


u 
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ACTEBIS Computer GmbH 
Lange Wende 33 

4770 Soest 

Telex 84393 actebi d 
Telefax 02921/77000 
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Name: Purple Saturn Day 

Typ: Geschicklichkeits- 
spiel 

Preis 69 Mark 

Hersteller: Exxos 

System PC, AT 

RAM: 384 KByte 

Grafik: CGA, Hercules, 
EGA, VGA 

Bedie- Tastatur, Joystick, 

nung: Maus 

Bemer- viel Action, tolle 

kung: Ideen und span- 


nende Wett- 
kämpfe 
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Spielspaß: 
Grafik: 


Bedienung: 


Purple 
Saturn Day 


Werte Zuschauer, wir 
berichten wieder live 
vom Purple Saturn 
Day. Bald beginnen die 
Wettkämpfe, die Teil- 
nehmer bereiten sich 
auf die erste Disziplin 
vor: das Rennen in den 
Ringen des Saturns. 


Bezeichnen Sie sich als Spie- 
le-Freak? Dann wird Sie die- 
ses Spiel im wahrsten Sinne 
des Wortes »vom Hocker rei- 
Ben«. Purple Saturn Day ist 
die Computerumsetzung ei- 
nes intergalaktischen Wett- 
kampfes zwischen den ein- 
zelnen Sternenrassen. Sie 
spielen als Vertreter der 
Menschheit mit, viel Glück! 


Es gilt, vier Disziplinen 
durchzustehen, um in die 
nächste Runde aufzusteigen. 
Bis zum endgültigen Sieg lie- 
gen insgesamt drei Runden 
vor Ihnen. In jeder Runde 
steigt der Spieler mit der hö- 
heren Punktezahl auf. Auf 
wen Sie als Gegner stoßen, 
wird zu Beginn der Spiele 
per Zufall ermittelt. Die Sie- 
ger der jeweiligen Vorrunde 
treten dann wiederum gegen- 
einander an. 


»Ring Pursuit« findet in den 
Ringen des Saturns statt. Es 
geht darum, einen Slalom 
möglichst schnell, und die 
Tore in der richtigen Reihen- 
folge zu durchfliegen. Den 
Gegner, die Felsen und die 
Markierungen (alte Schiffs- 
wracks) zu rammen, ist er- 
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Bild 1. Die verschiedenen Wettkampfarten: Treffen Sie Ihre Wahl 


laubt! Übrigens, nur der füh- 
rende Pilot muß die Hinder- 
nisse in der richtigen Reihen- 
folge passieren. Am meisten 
Action bringt das Spiel »Tro- 
nic Slider«. Auf einem recht- 
winkligen Spielfeld, das mit 
Monolithen übersät ist, jagen 
sowohl Sie als auch Ihr Geg- 
ner mit Speeder Bikes ein 
Energiewesen. Haben Sie das 
»Energiebündel« gestellt, zer- 
schießen Sie es in kleine 
Energieteilchen, die Sie auf- 
sammeln. Pro Teilchen und 
Treffer gibt es Punkte. Ach- 
tung, hier ist schnellste Reak- 
tion gefragt. Erlaubt, wenn 
auch nicht gerade fair, sind 
hier Fouls, denn wenn Sie 
Ihren Gegner anrempeln, ver- 
liert er Energieteilchen, die 
Sie sich schnappen können. 
Im Spiel »Brain Bowler« wird 
Ihr geistiges Niveau auf die 
Probe gestellt. Es gilt mit 
kleinen Energieteilchen über 
verschiedene Bahnen, Kon- 
densatoren, Brücken und 
Speicher das Gehirn zu akti- 
vieren. Dazu müssen Sie aber 
erst die Teilchen in brauch- 





bare Energie umsetzen, diese 
aufnehmen, in Ihre Biochips 
einsetzen und letztendlich 
durch ein anderes Energie- 
teilchen festbrennen lassen. 
Noch ungebrannte Speicher- 
chips können zerstört wer- 
den. Wer als erster alle Chips 
und die Brücken geschlossen 
hat, ist zur Abwechslung ein- 
mal der »intellektuelle« 
Sieger. 

Die letzte Disziplin erfordert 
wiederum hohes Reaktions- 
vermögen: der Zeit-Weit- 
sprung - »Time Jump«. 
Hüpfen Sie weiter als Ihr 
Gegner? Zuerst müssen Sie 
drei kleine Zeithopser mit 
dem Katapult vollbringen, 
um Energie freizusetzen. Die 
freigewordenen Funken sam- 
meln Sie per Mausklick ein 
und komprimieren anschlie- 
Rend die Energie zu einem 
einzigen, endlosen Zeit- 
sprung. 

Bevor es ernst wird, können 
Sie alle vier Disziplinen mit 
einem Roboter als fiktiven 
Gegner trainieren. Der Robo- 
ter paßt sich Ihrer Spielstärke 








Bild 2. Hier steuern Sie sich durch »Ring Pursuit« 





an und ist Ihnen immer um 
eine Idee überlegen. So wird 
das Training nie langweilig, 
denn Sie sind stets gefordert 
Ihren Robo-Trainer zu be- 
siegen. 

Neben den Menschen gehen 
sieben weitere Rassen an den 
Start. Alle werden durch 
sechs Attribute charakteri- 
siert: Wendigkeit, geistiges 
Fluidum, Aggressivität, zeit- 
lichen Fluß (wichtig für den 
»Time Jump«) sowie Größe 
und Sehkraft. Diese Werte er- 
geben sich durch das Spiel- 
verhalten und die Leistungen 
während der Veranstaltung. 
Das gilt auch für Sie: Erst 
wenn Sie einen echten Wett- 
kampf hinter sich gebracht 
haben, erhalten Sie eine Be- 
wertung! 


Purple Saturn Day ist eine 
sehr abwechslungsreiche 
Veranstaltung, denn jede 
Rasse verändert sich von 
Spiel zu Spiel. Nichts ist 
oder bleibt so wie es war. So- 
mit bleiben die Wettkämpfe 
spannend und bringen im- 
mer wieder neue Aspekte. 
Alle Wettkämpfe lassen sich 
übrigens speichern. 


Nun noch ein paar Worte zur 
technischen Seite des Spiels. 
Purple Saturn Day wurde auf 
einem AT (10 MHz) mit 
VGA-Karte und einem 
Schneider-Euro-PC mit Her- 
cules-Karte gestestet. In bei- 
den Fällen lieferte das Pro- 
gramm eine zufriedenstellen- 
de Geschwindigkeit und an- 
sehnliche Grafiken. Auch die 
rasante 3D-Darstellung des 
»Ring Pursuits« und des 
»Tronic Sliders« -— Testur- 
teil: einfach atemberaubend 
— überzeugt voll und ganz. 
Gehören Sie zur Kategorie 
der Maus-Spieler, garantie- 
ren wir durchgewetzte Maus- 
Pads und einen Muskelkater, 
der es in sich hat. 


Die französischen Program- 
mierer von Exxos haben hier 
ein wirkliches Klassespiel 
auf den Markt gebracht. Lei- 
der kann die mehrsprachige 
Dokumentation nicht mit der 
Qualität des Spiels mithal- 
ten. Trotz dieses Schwach- 
punkts und trotz der Tatsa- 
che, daß Exxos nicht auf ei- 
nen Kopierschutz (Spiel nur 
von der Originaldiskette) ver- 
zichtete, ist der Purple Sa- 
turn Day auf dem PC ein 
Sport- und Geschicklich- 
keitsspiel der Güteklasse 1A! 
In diesem Sinne ein dreifa- 
ches »Ham Tot Zoglo Hulu 
Hulu«! 


(Dieter Müller/hi) 


DOS 11’89 





A 


KIRSCHBAUM-LINK erhalten Sie bei: 
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„und notürlich auch bei Ihrem 
Fachhändler, 


















Datenaustausch über die 
serielle Schnittstelle 


für IBM und kom- 
patible PC 


KIRSCHBAUM-LINK bietet die 
ideale Möglichkeit, zwischen 
zwei IBM*kompatiblen PC (egal 
ob LAPTOP, XT. AT, 38er oder 
PS/2j Daten auszutauschen. Sie 
können auf alle Diskettenlaut- 
werke, Festplatten und RAM- 
Disk des angebundenen PC ge- 
nauso zugreifen, wie auf die 
eigenen Laufwerke, KIRSCH- 
BAUM-LINK verhält sich wie ein 
einfaches Netzwerk, 


Beliebig große Dateien aller Art 
(Programme und Datenfiles, 
ASCIl- genauso wie Binär- 
dateien) werden garanliert feh- 
lerfreı und äußerst 
schnell übertragen 
(5000-8000 
Zeichen pro 


Sekunde), 


KIRSCHBAUM-LINK ermöglicht 


Rechner Daten lesen und 
speichern, Texte über den 
Drucker ausgeben und son- 
stige Geräte mitbenutzen. 


Die Buchstaben für die Lauf- 
werksbezeichnungen werden 
bei der Installation festgelegt. 
Der Zugriff aut die Daten des an- 
deren PC erfolgt mit den üb- 
lichen DOS-Beiehlen wie z.B. 
DIR, TYPE, CHDIR, 

COPY, XCOPY 


J 





/ Selbstverständlich 
können Sie auch Ihre 
gewohnte Benutzerober- 
fläche wie z.B. PC-TOOLS' 
NORTON COMMANDER' 
oder TREEVIEW' für den 

Datenaustausch verwenden, 


Darüberhinaus besteht natür- 
lich die Möglichkeit, aus Ihrer 
Textverarbeitung direkt Text- 
bausteine von.der Festplatte des 
anderen PC zu laden. 


Die Installation von KIRSCH- 
BAUM-LINK ist sehr eintach in 
wenigen Minuten durchzufüh- 
ten. Dos speicherresidente Pro- 
gramm belegt etwa 15 KByte im 
Arbeitsspeicher, Findet kein 


Lieferumfang: 


Software (deutsch) auf 5 1/4” 
und 31/2” % umfassendes 
deutschsprachiges Hand- 
buch % Kabel mit 9-poli- 
gen Steckern an beiden En- 
den % Zwei Adapter 9-polig 
auf 23-polig. 


mi! Kabellänge 






LO netten DM 168,- 
SUM „gas DM 178,- 
10 m... .... DM 188,- 
l5 m ...... DM 198,- 
Ale SO ERETTORENE ER DM 208,- 


unverbindliche Preisempfehlung] 


LENUTEEEUZEENER ENDEN DEE Te 


JETZT NEU! 


%* 35% höhere effektive 
Übertragungsrate 

% Verwallung von Fest- 
plattenpartitionen 
mit mehr als 32 MByte 

% Sektorgrößen mög- 
lich bis 16.384 Byte 

% volle Verträglichkeit 
mit COMPAQ" 3.31 
und DOS 4.0 

% höchste Datensicher- 

“heit auch bei Verbin- 

dung unterschied- 
licher DOS-Versionen 

% beschleunigte 
Driickerausgabe 

% Kubellängen wahl- 
weise voh 2.3m-20m 
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COHOPERATICH, Müneten 


den Datenaustausch zwischen 
Laufwerken mit unterschied- 
lichen Diskettenformaten 
(5 1/4* nach 3 1/2”). Sie be- 

nötigen somit kein exter- 

nes Laufiwerk. Ideol zum 
Übertragen von großen 
Dateien (z.B. größer als 
1.44 MByle) direkt von Fest- 
platte zu Festplatte. 


KIRSCHBAUM:LINK arbeitet 
auf beiden PC vollständig im 
Hintergrund, d.h. während im 
Vordergrund mit einem belie- 
bigen Programm gearbeitet 
wird, kann der angebundene 


Datenaustausch statt, so ver- 
braucht KIRSCHRAUM-LINK kei- 
ne Rechenzeit, 









Systemvoraussetzungen: 


Zwei IBM' oder IBM*kompatible 
Personal Computer (egal obLap- 
top, Portable, XT, AT, 386er oder 
PS/2) mit jeweils mindestens 
einer RS232-Schnittstelle (V24). 
Unterschiedliche Taktirequen- 
zen haben keinen Einfluß auf 
den Datenaustausch. 





KIRSCHBAUM SOFTWARE GMBH 
Kronau 15, D-B091, Emmering 
Tel. (08067) 1016 - Fax (08067) 1053 


Distribuloren: 


BSP Softwaredistribution GmbH 
Postfach 110324 - D-8400 Regensburg 
Tel. (09 41)99 29-0 - Fax (09 41) 9929-25 


SysThema Verlag GmbH 
Kreilerstraße 156 + D-8000 München 82 
Tel. (089) 4313093 - Fax (089) 4315633 


Alle mit " versehenen Markennamen sind einge- 
Iregene Warenzeichen. 


Spiele 





Name: Nethack | 

Typ: Abenteuer 

Preis: 19,80 Mark 

Hersteller: PC-SIG/ 
Systhema 

System: PC, AT 

RAM: 512 KByte 

Bedie- 

nung: Tastatur 

Bemer- Public Domain, 

kung: langandauernder 
Spielspaß 














Nethack 
oder »Das 


Amulett von 
Yendor« 





Feuerspeiend kommt 
der Drache auf mich 
zu! Jetzt kann mich nur 
noch mein Zauber- 
schwert retten - oder 
ist die Klinge aus dem 
Hort der Orks nur ein 
weiterer teuflischer 
Trick des Zauberers 
von Yendor? 


Das Spiel »Hack« ist ein abso- 
luter Klassiker unter den 
Computerspielen. Es stammt 
aus den Altvorderen-Zeiten 
des Computers, hat sich seit- 
her kontinuierlich auf vielen 
Computern weiterentwickelt 
und hält bereits seit Jahren 
auf Großrechnern und PCs 
erfolgreich Angestellte und 
Programmierer von der Ar- 
beit ab. 

Bei »Hack« beziehungsweise 
»Nethack« (so der Name der 
aktuellen PC-Version) sollen 
Sie ein verschollenes Amu- 
lett aus dem Verlies des Zau- 
berers von Yendor holen. 
Keine leichte Aufgabe, denn 
das Labyrinth ist gespickt mit 
Monstern, Fallen, Geheimtü- 
ren und allerlei Zauberei. Es 
steht Ihnen nur Ihr kleiner 
Hund tapfer zur Seite. Tief 
unter der Oberfläche soll das 
Amulett liegen ... 

Das Spiel besticht durch sei- 
ne Flexibilität und Komple- 
xität, dabei können Sie es 
vollkommen nach Ihrem ei- 
genen Geschmack ausgestal- 
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ten. Nethack bietet eine 
schier unglaubliche Vielzahl 
an Details. Jedes Monster hat 
seine ganz speziellen Eigen- 
arten. 

Auf Ihrem Weg in die Tiefe 
werden Sie viele Schätze und 
nützliche magische Gegen- 
stände entdecken. Darunter 
befinden sich zum Beispiel 
verzauberte Waffen oder Zau- 
bertränke. Diese Zaubermit- 
tel steigern Ihre Überlebens- 
chancen ganz erheblich. 
Bevor Sie in das Verlies hin- 
absteigen, müssen Sie sich 
für eine der dreizehn Charak- 
tere entscheiden, zum Bei- 
spiel Ritter, Walküre, Ma- 
gier, Priester oder Samurai. 
Jede dieser Charakterklassen 
besitzt spezielle Fähigkeiten, 
so kann der Priester zum Bei- 
spiel seine Götter um Hilfe 
anflehen. 

Doch nicht nur die unter- 
schiedlichen Figuren verän- 
dern den Spielverlauf, auch 
das Verlies ändert sich bei je- 
dem neuen Abenteuer! 
Nichts bleibt so, wie es ist 
oder war. 

Selbst wenn Sie es einmal 
schaffen sollten, das Amulett 
aus dem Verlies zu retten, 
muß Ihnen das beim näch- 
sten Mal nicht unbedingt 
wieder gelingen. Nethack 
bietet Ihnen immer wieder 
Spannung und neue Rätsel. 
Im Gegensatz zu vielen ande- 
ren Fantasy-Spielen nutzt 
Nethack zur Darstellung des 
Spielgeschehens keine Gra- 
fik, sondern den Zeichensatz 
Ihres PC. Auf den ersten 
Blick sieht das Ganze etwas 
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Etwas nüchtern ist der optische Eindruck von Nethack, aber das 


Adventure »hat es in sich« 


trist aus, doch bereits nach 
ein paar Spielzügen entfaltet 
das Spiel seinen vollen Reiz, 
denn diese Darstellungswei- 
se verbraucht keine Rechen- 
zeit für den langatmigen Auf- 
bau von Grafiken. 

Es gibt nicht nur im Verlies 
sehr viel zu entdecken, auch 
die Bedienung Nethacks bie- 
tet eine ungeahnte Vielfalt an 
Details. Ihnen stehen nicht 
nur die üblichen Komman- 
dos zur Steuerung der Figur 
zur Verfügung, Ihr Held kann 
auch beten, sich hinsetzen, 
an einer Wunderlampe rei- 
ben, Zeichen in den Boden 
eingravieren oder etwas 
essen. 

Nethack ist ein Public-Do- 
main-Spiel und kostet somit 
nur 19,80 Mark Registrie- 
rungsgebühr. Es gibt für die- 
sen Preis wohl kein ver- 
gleichbares Spiel, das einen 
ähnlich langanhaltenden 
Spielspaß bietet. 


Nethack-Verlosung 


Die Spieleredaktion hat einen Ausflug in 
das Verlies von Yendor unternommen und 
kostbare Schätze mitgebracht. Wir verlo- 
sen fünf komplette Nethack-Pakete (Spiel 
und Buch)! Sendet einfach eine Postkarte 


an: 
DOS International 


Stichwort: Nethack 
Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar/München 


Bitte den Absender nicht ver- 
gessen und deutlich schreiben. 


Einsende schluß ist der 


20. November 1989. 
Es zählt das Datum 
des Poststempels. 


Seit einiger Zeit gibt es zur 
aktuellen Version von Net- 
hack ein Buch mit dem 
gleichnamigen Titel. Auf 
über 200 Seiten bietet es 
zahlreiche Erläuterungen mit 
unterhaltsamen Grafiken. 
Von der Installation und 
Konfiguration des Spiels bis 
zu diversen Monstern sowie 
Tips und Tricks zur Über- 
windung derselben kommt 
alles zur Sprache. 


Ein besonders wichtiges Ka- 
pitel ist der Magie und jeder 
Art von Zauberwerk gewid- 
met. Alle Zaubersprüche 
sind aufgelistet und das Net- 
hack-Buch wird so zum Zau- 
berbuch für alle »Nethacker«. 

(hi) 
Dieter Müller, »Nethack«, 


Systhema Verlag, 212 Seiten, 
ISBN 3-89390-122-1, 19,80 Mark 
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ProSoft-P 


Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Commodore _ Die Preisknüller ! 


1398.- 


1848.- 
2048.- 
1898.- 
2098.- 


PC-10 Ill incl. 14" Fiat Screen Monitor s/w 


PC-10 Il 1/20 
PC-10 111 2/20 
PC-10 11 1/30 
PC-10 III 2/30 


20 MB Festpl., 1 Disklaufw. 
20 MB Festpl., 2 Disklaufw. 
30 MB Festpl., 1 Disklaufw. 
30 MB Festpl., 2 Disklaufw. 


PC-10 Ill S_ incl. 14" Flat Screen Monitor s/w 


wie PC-10 Ill, jedoch mit 5 1/4" (380 KB) 
und 35° (720 KB) Diskettenlaufwerk 1448.- 
2098.- 


Pc-1011s20 2048.- PC-10 11 S/30 


CMP 


CMP 286 Baby-AT 

Intel 80286 mit 6/12 MHz, 640 KB Hauptspeicher (erweiter- 
bar auf 4MB on Board), Echtzeituhr, parallele und serielle 
Schnittstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB, Hercules komp. 
Grafikkarte und 

MF - Tastatur 1898.- 


Rechner der Spitzenklasse ! 


2398.- Baby-AT/40 
2498.- CMP AT/40 
2698.- AT Tower/40 


Baby-AT/20 
CMP AT/20 
AT Tower/20 


No-Name Baby-AT 


Intel 80286 mit 6/12 MHz, Sockel für 80287 vorhanden, 
640 KB Hauptspeicher (erw. auf 4MB on Board), incl. Award 
Bios, Echtzeituhr, parallele und serielle Schnittstelle, 1 Disk- 
laufwerk 1,2 MB, Monochrom - Grafikkarte, MF-Tastatur 
102 Tasten), incl. 14* 
latscreen Monitor 1698.- 


Plantron 


Der TOP-AT 


CPU 80286, 8/12 MHz (0/1 Wait State schaltbar), 512 KB 
Hauptspeicher (bis 1 MB on Board), AMI Bios, Parallele 
Schnittstelle, 1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB (5 1/4'), Top- 
Mono/Color Grafikkarte incl. Steuersoftw. für Autoswitch, 
Große DIN Tastatur 

und 30 MB Festplatte 2278.- 


Atari 


Atari 1040 STF 
mit Monitor SM 124, integrierter 
Floppy 720 KB, Maus u. Basic 


Amstrad 


PC 1640 S Mono 
PC 1840 D Mono 
PC 1640 HD Mono 


1498.- PC 1840 SEGA 
1668.- PC 1640 DEGA 
2168.- PC 1840 HD EGA 2998.- 
PC 1640 HD Mono mit 20 MB Festpl. (Seag.) 

PC 1840 HD EGA mit 20 MB Festpl. (Seag.) 

PC 1840 HD Mono mit 30 MB Festpl. (Seag.) 

PC 1640 HD EGA mit 30 MB Festpl. (Seag.) 


Portable PC 
PPC 512D 1668.- PPC 512 HD 20 

1788.- PC 2086 SD14CD u 
PC 2086 DD12MD 2178.- PC 2086 DDI4CD 2488.- 
PC 2086 HDI2MD 2568.- PC2086 HDI4CD 2878.- 


PC 2086 HD14HRCD 3498.- 


PC 2086 SD12MD 


ProSoft GmbH 


Seagate Festplatten 


ST-225 20 MB 438.- 
ST-250R 40MB 508.- 
ST-4088 80MB 1278.- ST-4144R 122MB 1358.- 


ST-251-1 40 MB 718.- 


3,5" Festplattenlaufwerke 


ST-125-0 20MB 488.- ST-125-1 20MB 538.- 
ST-138R-0 30MB 548.- ST-138MFM 30MB 598.- 
ST-151 40MB 758.- ST-157RO 50MB 658.- 


ST-238R 90MB 468.- 
ST-277R-O 685MB 758.- 


Festplattenkits 


ST-225 

ST-238R 
ST-250R 
ST-125-0 
ST-138R 


(incl. XT-Controller und Kabelsatz) 
20MB 5 1/4" 548.- 
30MB 5 1/4" 588.- 
40MB 5 1/4" 618.- 
20MB 3,5" 588.- 
30MB 3,5' 648.- 


Filecard und Streamer 


598.- Filecard 30 MB 638.- 


40 MB Streamer 628.- 
40 MB Streamer 758.- 


Filecard 20 MB 


Alloy APT-40 
Wangtek FAD 3500 


Co-Prozessoren 


8087 (5 MHz) 178.- 
8087 (10 MHz) 338.- 80287 (6 MHz) 258.- 
80287 (8 MHz) 408.- 80287 (10 MHz) 458.- 


80287-12 MHz 548.- 


8087 (8 MHz) 258.- 


80387 - 16 
80387 - 20 
80387 - 25 


Fast-Sockel 80287 - 8, 10 oder 12 MHz 


Diskettenlaufwerke 


Grafik-Adapter 


VIDEO SEVEN VGA-16 OEM (16-Bit-Karte) 
VIDEO SEVEN VEGA VGA-8 OEM (8-Bit-Karte) 
ORCHID Pro Designer VGA 256 

ORCHID Pro Designer VGA plus 

GENOA Super EGA Hires plus Level 7 
GENOA EGA Hires plus Level 9 

GENOA VGA Hires 16-bit Mod. 5300 
GENOA Super Hires 16-bit Mod. 5400 
Hercules kompatible Grafikkarte 
MaxLogic Autoswitch EGA-Karte 
MaxlLogic VGA-Karte 

Tecmar VGA/AD 16-Bit Karte (0 Interl.) 


EIZO MD-B10 vGA-karte 
1024 x 768 Punkte mit 16 Farben 
Citizen PCG 1000 s12K8B 


NEU ! Exclusive VGA 8-bit 
Auflösung 800 x 600, 256 KB 


NEU ! VGA 8822 interlaced 16-bit 
Auflösung 1024 x 768, 512 KB 


NEU ! VGA 8830 non interlaced 16-bit 
Auflösung 1024 x 788, 512 KB 598 


Monitore DOS 11,88 


NEC Multisync2A 1188.- NEC Multisync 3D 
Citizen CCM 104 1298.- Sony 1402-5 
Mitsubishi EUM 1481 A 

Mitsubishi FA 3415 ATKE 


EIZO 9060 S 
EIZO 9070 S 


Flat Screen Monitor Dual 14° 
KNC Medly 


1598.- 
1598.- 
1198.- 
1198.- 


1598.- 
2098.- 


218.- 
478.- 


14", 820 x 620 Bildp. 
16”, 1280 x 800 Bildp. 


wie NECGS 


Software Fordem Sie die kompl. Softwareliste an! 


Pagemaker 3.0 1448.- 
Clipper Comp. Net. 1598.- 
Autosketch 178.- 
GEM ist Word + 418.- Word Perfect 5.0 898.- 
Word 4.0 938.- Sidekick plus 298.- 
PC Tools de Luxe dt. 148.- Turbo Toolboxen a'168.- 
Open Access II2.1 1428.- Adv. Norton Utilities 248.- 
Wordstar 5.0 Prof. 738.- Wordstar 2000 Rel.3 958.- 
Turbo Basic 188.- Turbo Prolog 2.0 258.- 
Turbo C 2.0 258.- Turbo Pascal 5.0 258.- 
Norton Commander 178.- Windows 286 2.1 248.- 
Quick C Comp. 198.- Quick Basic Comp. 198.- 


Mäuse, Scanner 


a CA Mouse dt. (Bus oder Seriell) 
NEU ! Logi 59 Mouse (Bus, ae oder PS/2) 
) 


DBase IV deutsch 1598.- 
Vent. Publisher 2.0 1898.- 
Autocad Adv. 310.0 7448.- 


MS-kompatible Mouse seriell 


Panasonic 
KXP-1124 mit 7 Schriftarten 


Epson 


Qualtitäts-Drucker ! 


428.- 1X-850 
LQ-400 648.- LQ-550 
LQ-850 1368.- LQ-1050 


Einzelblatteinzüge für 
LX-400/800 178.- 
LQ-850 318.- 


Okidata 
Oki ML-390 


NEC 


P2200 798.- EBEZP2200 198.- 
P6 plusdt. 1348.- P7 plus dt. 1698.- 
P7 plus (5300) incl. dt. und engl. Handbuch 1588.- 


LQ-400/500 
LQ-1050 


EBEZ P6 plus 398.- EBEZP7 plus 498.- 
Colorkit für P&8 plus und P7 plus 298.- 


Star 


LC-10 centr. 
LC 24-10 
EBEZ LC-10 198.- 


Preisgünstig ! 


nur 418.- LC-10 centr. color 


EBEZ LC 24-10 


Filiale München Theresienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 089/285014, 
direktbeidertechnischen Hochschule. Bittebeachten Sie, daßnichtständigsämtliche 
Ware in unserer Filiale München vorrätig ist. Rufi 


ien Sie an! 


Bogenstraße 51-53, Postfach 2.07, D-5400 Koblenz-Goldgrube, Telefon (0261) 4047-1, Telex 862.476, Telefax (0261) 4047-252 


Alle Preise zuzügl. 10,- DM Versandkosten pro Paket. Lieferung per Nachnahme oder Vorkassescheck - Versandkosten Ausland DM 40,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte der führenden 


Hersteller, 


Siesichselbstdurch Abholung der Wareinunseren Verkaufs-undVorführräumenin Koblenz.Wirgewähren Ihnen beiBarzahlung (kein Scheck) 2% Skontoaufalle Preise, was vielleichtschonzurDeckungIhrer 


Reisekosten ausreicht, Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. 


Bitte beachten Sie, daß nichtständigsämtliche Ware vorrätigist. RufenSie.anl 





Spiele 





Kurz an- 
gespielt 


PC-Spieler unterscheiden 
sich scheinbar grundlegend 
von Heimcomputer-Spielern, 
denn im Gegensatz zu diesen 
ziehen PC-Besitzer an- 
spruchsvolle Strategiespiele 
und komplizierte Adventures 
den Action-Spielen bei wei- 
tem vor. Die Software-Häuser 
haben diesen »Braten« schon 
lange gerochen und über- 
schütten daher inzwischen 
den Markt mit komplexen 
Strategiespielen. 


Zu den sogenannten Kon- 
fliktsimulationen zählt »Mo- 
dem Wars«. Es spielt in der 
Zukunft, Kriege gibt es nicht 
mehr, statt dessen werden 
Konflikte ersatzweise durch 
Football-Schlachten ausge- 
tragen. 


Das Spielfeld ist zum 
Schlachtfeld umfunktioniert, 
das in mehrere Abschnitte 
unterteilt ist. Die Feldspieler 
sind zu Panzerfahrern und 
Kanonieren mutiert, der Ball 
und der Coach zur mobilen 
Gefechtszentrale. Es gilt den 
Gegner zu vernichten, oder 
zumindest zu verhindern, 
daß er die »Deadzone« (ähn- 
lich dem Tor beim Fußball) 
mit seinen Einheiten er- 
reicht. Es kommt bei diesem 
Spiel darauf an, die unter- 


schiedlichen Einheiten, das 
Gelände und die Fähigkeiten 
der Kommandozentrale effek- 
tiv auszunutzen. Die Zentrale 
verfügt nicht nur über Lenk- 
waffen und Radar, sondern 
auch über Aufklärungsdroh- 
nen. Diese Miniflugzeuge 
sind Ihre Augen, um das un- 
übersichtliche Spielfeld zu 
überblicken. Die Schlacht 
wird aufgezeichnet und läßt 
sich auch abspeichern. So 
können Sie aus Ihren takti- 
schen Fehlern der letzten Be- 
gegnung lernen. 

Modem Wars bietet die Grund- 
elemente aller taktischen 
Spiele: unterschiedliche Ein- 
heiten und Bewegung. Durch 
den Aufzeichnungsmodus, 
die einfache Bedienung und 
das gute Handbuch ist es al- 
len Einsteigern und Fortge- 
schrittenen nur wärmstens 
zu empfehlen. Für alle kom- 
munikativen Spieler ein 
schönes Extra: Modem Wars 
läßt sich auch per Datenfern- 
übertragung mit einem 
menschlichen Gegner 
spielen. 

»Red Lightning« und »Fire- 
zone« hingegen sind Simula- 
tionen für Fortgeschrittene. 
Red Lightning simuliert den 
dritten Weltkrieg mit den 
neuesten Waffen, die beide 
Kontrahenten zu bieten ha- 
ben. Das Spiel wartet mit ei- 
ner Flut von Details auf. 
Kampfplatz ist Europa, Gren- 
ze BRD zu DDR - das übli- 
che Szenario also und keine 
unbedingt anheimelnde Sze- 
nerie. 

Firezone spielt in der fernen 
Zukunft. Hier gibt es kein 
Ost oder West mehr, sondern 
nur noch die »Europäische 
Liga« und das »Pazifik-Kom- 
binat«. Das Spiel ist einfa- 
cher als Red Lightning, aber 
immer noch komplexer als 
Modem Wars. 

Das absolute Schmankerl der 
Strategiefamilie aber ist »Wa- 
terloo«. Diese Simulation un- 
terscheidet sich in vielen 
Punkten von ihren Konkur- 
renten. Das Schlachtfeld liegt 
Ihnen, im Gegensatz zu den 
üblichen schematischen Dar- 





Modem Wars 
Simulation 
79,95 Mark 
384 KByte 


CGA, Hercules, 
EGA, VGA 
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Spielspaß: 
Grafik: 
Bedienung: 
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stellung, wie vom Feldherrn- 
hügel aus gesehen zu Füßen. 
Sie geben Ihre Kommandos 
nicht in Form von Funktions- 
tasten oder durch Menüs ein, 
sondern in einer Art Kom- 
mandosprache. Das Ganze 
kommt der normalen Spra- 
che schon sehr nahe. 


Realitätsnah wird die Simu- 
lation auch dadurch, daß die 
Befehlsübermittlung umso 
länger dauert, je weiter eine 
Einheit von Ihrem Stand- 





wähnt werden - die 101. 
Version von Strip-Poker auf 
dem PC. Wer als Napoleon 
versagt hat, kann sich zumin- 
dest bei diesem sehr gut ge- 
machten Spiel entspannen. 
Die Dame, die es auszuzie- 
hen gilt, spielt recht gut 
Poker. 


Das Programm selbst ist sehr 
gut gemacht und bietet eine 
praktische, vollkommen 
mausgesteuerte Benutzer- 
oberfläche. 





Ihre Pokerpartnerin hat durchaus Sex-Appeal und läßt sich nicht 
in die Karten schauen 


punkt entfernt ist. Wer hatte 
zu Napoleons Zeiten schon 
ein Funkgerät oder ein Feld- 
telefon? Es kann auch durch- 
aus passieren, daß Ihr »rei- 
tender Bote« im Kampf fällt 
oder die Nachricht nur ver- 
stümmelt ankommt. Absolut 
überzeugend gelang die Dar- 
stellung des Schlachtfelds. 
Das Programm nutzt erfreuli- 
cherweise den EGA-Modus 
voll aus! Selbst das Mün- 
dungsfeuer der Kanonen ist 
zu erkennen. 

Das deutsche Handbuch ist 
sehr schön gestaltet, voller 
Details und Informationen 
für den neuzeitlichen Napo- 
leon. Ein wirklich empfeh- 
lenswertes Programm, das 
sein Geld wert ist. 

Als Abschluß soll noch das 
Spiel »Teenage Queen« er- 










Name: Red Lightning 
Typ: Simulation 
Preis: 84 Mark 
RAM: 512 KByte 


CGA, EGA 
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Name: Firezone 
Typ: Simulation 
Preis: 74 Mark 
RAM: 385 KByte 


CGA, EGA 
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Die Grafiken sind im Gegen- 
satz zu anderen Produkten 
keine gescannten Fotos, son- 
dern sehr gut gezeichnete 
Bilder. Dadurch wirken die 
Damen weit weniger plump 
und vermitteln wesentlich 
mehr Sex-Appeal als die Ab- 
bildungen ihrer fotografier- 
ten Kolleginnen. 

(Dieter Müller/hi) 








Waterloo 


Typ: Simulation 
Preis: 69,90 Mark 
RAM 384 KByte 


CGA, EGA 
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Teenage Queen 







Typ: Kartenspiel 
Preis: 65 Mark 

RAM: 385 KByte 
Grafik: CGA, Hercules, 





EGA 
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ARCUS Computer 

16/20 MHZ, HD Controller 
20/26 MHZ, HD Controller 
Arcus 386 25/30 MHz 

32 MB Cache Speicher 

1 MBRAM, HD Controller 
Aufpreis Minitowergehäuse 
Aufpreis gr. Towergehäuse 
512 K Speicheraufrüstung 


Arcus Laptop 286/40 MB 
640 kB, Gasplasmaschirm 
640*400, 4 Graustufen 


Eestplatten 

20 MB Harddisk 

40 MB Seagate ST 251-1 
80 MB Seagate 


Mitsubischi, Maxtor usw. lieferbar 


Laufwerke 
360 KB 5,25" 
1,2 MB 5,25" 
720 KB 3,5" 
1.44 MB 3,5" 
incl. Rahmen 


Mäuse 

ARCUS Mouse 
Genius GM 6000 
Hit-Maus 


14" Monitor amber oder s/w 
14" EGA Color 

14" EGA Multisync 

EIZO, NEC usw. lieferbar 
Interface Karten 


EGA 640*480 
VGA 800°560 
VGA 16 BIT, 512K 
HD Controler XT 
MIO Karte XT 


20 verschiedene Karten lieferbar 
Komplette Liste bitte anfordern 


OKI 182 
OKI 320 
OKI 321 
OKI 390 
OKI 391 
OKI 292 
OKI 293 


9-Nadeln 
9-Nadeln 
9-Nadeln 
24-Nadeln 
24-Nadeln 
18-Nadeln 
18-N, DIN A3 
OKI 294 18-N, DIN A3 
OKI 393 24-N, DIN A3 
OKI Laserline 6 

NEC P6+ 24-Nadeln 
NEC P7+ 24-Nadeln 
Star LC-10 9-Nadeln 
Star LO 24-10 24N. 
Develop Laser 2100 
EPSON LQ 400 
EPSON LQ 550 
EPSON LX 400 
PANASONIC KX 1124 
HP DESK JET plus 


Zubehör 

Amaris BTX/2 Software 
mit DBT 03 -1p 
mit V.24 Kabel 

Porta Pac 

MS-DOS 4.01 Deutsch 

Monitor Schwenkarm 

PC Ständer 

Diskettenbox 3,5" 

Weiter Produkte, Servi 

Streamer, Scanner, Plotter, 

Netzwerke und vieles mehr 


Erweiterungen und Ergänzungen 
ermöglicht unser zentraler 





448.- 
848.- 
1298.- 


ARCUS 386 GT 


- 20 MHz Taktgeschwindigkeit - 1 MB Speicher 

- 1,2 MB Floppylaufwerk , MF Tastatur mit 102 Tasten 
- 1 Serielle und 1 Parallele Schnittstelle , Uhr 

- opt. mit 24 MHz - bis 16 MB erweiterbar 

- Hercules komp, Grafikkarte 


ARCUS 386 GT 


incl. 80 MB Harddisk 
und 14" Monitor 


31838,- 


149,- 
199,- 
169,- 
199,- 
229,- 
ab 59,- 







4488,- 
256,- 
788. 

1088.- 


249.- 
399.- 
498.- 
148,- 

99.- 


ARCUS HIT-AT 


1348,- 


299,- 
1098,- 
1498,- 
1348,- 
1748,- 

888,- 
1098,- 
1298,- 
2848,- 
3130,- 
1398,- 
1748,- 

425,- 

688,- 
2998,- 

768,- 

968,- 

488,- 

948,- 
2148,- 


- 12/16 MHz Taktgeschwindigkeit - O Waitstate 
- 1,2. MB Floppylaufwerk - 512 kB Speicher 
- 1 Serielle und 1 Parallele Schnittstelle , Uhr 
- Hercules komp. Grafikkarte - MF Tastatur mit 102 Tasten 
- opt. mit 16/20 MHz oder 20/27 MHz Taktgeschwindigkeit 
ARCHE HIT | 1888,- 
incl. 20 MB Harddisk 







299,- 

219,- 

149,- 

248,- 

299,- 

24,90 
9,95 


ARCUS 386 SX 


2488,- 


- 16 MHz Taktgeschwindigkeit - 1 MB Speicher 

- 1,2 MB Floppylaufwerk , MF Tastatur mit 102 Tasten 
- 1 Serielle und 1 Parallele Schnittstelle , Uhr 

- Hercules komp. Grafikkarte 


Werkstattdienst in kurzer Zeit. 


Unsere Preisliste wird ständig 


aktualisiert und auf Anfrage 
zugesandt. Sie enthält weit über 


incl. 20 MB Harddisk 2988,- 


1000 verschiedene Artikel, die zum 


Versand bereit stehen. Die 


Lieferung erfolgt gegen Nachnahme 


zuzügl. Versandkosten. 





HERFORD 


ARCUS Computer 
Vertriebs GmbH 
Deichkamp 11 

im Sinus Markt 
4900 Herford 1 
Tel.: 05221/53910 


COMPUTER 
BIELEFELD 


Filiale 

ARCUS Computer 
Vertriebs GmbH 
Oldentruper Str. 236 
im Marktkauf 


4800 Bielefeld 


BIELEFELD 


Griese GmbH 
ARCUS Computer 
Jöllenbecker Str. 21 
im Parkhaus 

4800 Bielefeld 1 
Tel.: 0521/122501 


HERNE 


Filiale 

ARCUS GmbH 
Roonstraße 14 

im Sinus Markt 
4690 Herne 1 

Tel.: 02323 / 18840 


MÜNSTER 


Filiale 

ARCUS Computer 
Vertriebs GmbH, 
Wolbecker Str.136 
4400 Münster 1 
Tel.: 0251/ 663282 


Sc hweiz Beratung durch Herm Wilfried Müller von 17-19 Uhr Tel. 042 / 522886 Fax 042 / 523231 
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N 


Weltweit sitzen gebeugte Ge- 
stalten vor Ihren PCs, 
knacken logische und unlo- 
gische Rätsel und dringen in 
elektronische Welten vor, die 
nie zuvor ein Mensch gese- 
hen hat. Die Rede ist von 
Abenteuerspielen (Adven- 
tures). Diese Spielkategorie 
läßt sich am besten verglei- 
chen mit einem elektroni- 
schen Buch, dessen Inhalt 
sich erst durch das Spielen 
ergibt. Doch im Gegensatz zu 
einem Buch bleibt das Ge- 
schehen bei einem Abenteu- 
erspiel nie das gleiche, selbst 
beim zwanzigsten Mal kann 
es einen anderen Verlauf 
nehmen. Diese Flexibilität 
erklärt auch die unglaubliche 
Beliebtheit der Adventures, 
denn es gibt immer wieder 
etwas Neues zu entdecken. 


Das Prinzip eines Adventures 
ist einfach: Sie steuern einen 
Helden - oder eine ganze 
Gruppe - durch eine imagi- 
näre Welt, Mit verschiedenen 
Befehlen erteilen Sie den Fi- 
guren genaue Anweisungen, 
wie sie sich verhalten sollen. 
Entweder geben Sie die Be- 
fehle in Textform in einer 
sehr einfachen Sprache, 









Sierra 
Die Adventures dieser Firma 
sind allgemein sehr beliebt. Sie 
benutzen eine Mischung aus 
sehr simplen Textbefehlen und 
animierter Grafik. Alle Sierra- 
Spiele besitzen eine genormte 
Benutzeroberfläche. Die Kom- 
plexität hält sich in Grenzen, 
das heißt, sie sind ideal für An- 
fänger. Die Programme bewe- 
gen sich thematisch von Fanta- 
sy über Sience-Fiction- und De- 
tektiv-/Agenten-Stories und fal- 
len auf durch ihre humorig- 
satirische Note. 


Programme: 

Kings Quest I bis IV, Space 
Quest I bis II, Larry Laffer I 
bis II, Police Quest I bis I 


Infocom 
Diese Firma machte sich in den 
Anfängen mit ihren hervorra- 
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Adventure 
Das Abenteuer lockt 


meist in Englisch, ein, zum 
Beispiel: »take sword«, 
»attack monster«. Bei einer 
anderen Befehlsart genügt 
ein Mausklick, um eine Ak- 
tion auszulösen. 

Die Entwicklung der Aben- 
teuerspiele hat in den letzten 
Jahren einen unglaublichen 
Sprung nach vorne gemacht. 
In den Urzeiten der Adven- 
tures, als die meisten PCs 
noch ohne Grafikkarten oder 
nur mit einer CGA-Karte aus- 
kommen mußten und auch 
die Programmierer die Kunst 
der perfekten Grafikprogram- 
mierung noch nicht be- 
herrschten, wurden solche 
Spiele mit reiner Textdarstel- 
lung realisiert. Statt einer 
Grafik bekam der Spieler eine 
detaillierte Beschreibung der 
Situation geliefert. Der Rest 
war seiner Phantasie über- 
lassen. 

Sie müssen bei solchen Text- 
Adventures erst herausfin- 
den, welche Wörter das Pro- 
gramm überhaupt versteht, 
denn unbekannte Wörter 
werden ignoriert. Oftmals 
kämpft man mehr damit, den 
richtigen Befehl zu finden, 
als das eigentliche Abenteuer 
zu bestehen. 

Nach und nach wurden Pro- 
grammierer, Programmie- 
rung und Hardware immer 


genden Text-Adventures einen 
Namen. Die Spiele bestechen 
durch ihre nahezu literarischen 
Texte, Dialoge und Beschreibun- 
gen. Da alle Infocom-Spiele nur 
in Englisch erhältlich sind, kom- 
men Sie ohne gute bis sehr gute 
Englischkenntnisse nicht aus. 
Das Programm versteht komplet- 
te Sätze und verfügt über einen 
Sprachschatz von mehreren hun- 
dert Wörtern. Sollten Sie mit der 
englischen Sprache noch auf 
Kriegsfuß stehen, dann kann ge- 
rade ein solches Adventure Ihren 
Sprachschatz gewaltig steigern 
helfen, Spielwitz, Qualität und 
Komplexität dieser Adventures 
sind sehr hoch! 


Eine kleine Auswahl aus Dutzen- 
den von Titeln: 

Hitchhikers Guide to the Gala- 
xy, Leather Godnesses of Pho- 
bos, A Mind forever Voyaging 





besser, und es erschienen mit 
den EGA- und VGA-Grafik- 
karten die ersten Grafik-Ad- 
ventures mit umfangreichem 
Wortschatz. Diese Gattung 
bietet statt endloser Beschrei- 
bungen wunderhübsche Gra- 
fiken nach dem Motto: Ein 
Bild sagt mehr als tausend 
Worte. Sobald der Abenteu- 
rer seinen Weg fortsetzt, ver- 
schwindet die Grafik, und 
der gewohnte Textbildschirm 
taucht wieder auf. 

Das neuste in diesem Genre 
sind die animierten Adven- 
tures; sie verzichten voll- 
kommen auf den Textbild- 
schirm, Sie sehen Ihren Hel- 
den auf dem Bildschirm und 
steuern ihn mit Maus, Joy- 
stick oder Tastatur durch die 
Gegend. Sie können alle sei- 
ne Aktionen - wenn er bei- 
spielsweise einen Gegen- 
stand aufnimmt -— wie im 
Film direkt am Bildschirm 
verfolgen. 

Die Handlung spielt meist 
im Fantasy- oder Science- 
Fiction-Bereich. Detektiv- 
Stories sind ebenfalls oft 
Thema von Adventures, aber 
bei weitem nicht so beliebt. 
Die Fantasy-Geschichten 
zeichnen sich fast alle durch 
ihr gleichbleibendes Hand- 
lungsschema aus: Ein Ober- 
bösewicht ist von irgendwo- 


Magnetic Scrolls 


Die Programmierer dieser Firma 
präsentieren sehr gute Grafik- 
Adventures, deren Sprachschatz 
sich mit dem der Infocom-Pro- 
dukte durchaus messen kann. 
Die Komplexität der Spiele ist 
auch bei dieser Firma sehr hoch. 
Programme: 

The Pawn, Guild of Thieves, The 
Jinxter 


Origin Systems 

Diese Spielefirma wurde vor al- 
lem durch die Ultima-Reihe be- 
kannt. Hierbei handelt es sich 
um den typischen Vertreter der 
animierten Adventures der er- 
sten Generation. Die Komplexität 
reicht von durchschnittlich bis 
schwierig. 


Programme: 
Ultima I bis IV 


her gekommen und hat ein 
Königreich, eine Person oder 
gleich die gesamte Welt in 
seine Gewalt gebracht. So 
zieht der edle Held denn aus, 
den Widersacher zu vernich- 
ten und die Welt zu befreien. 
Um den schlimmen Gegner 
zu besiegen, benötigen Sie 
zumeist bestimmte Gegen- 
stände, die Sie jedoch zuerst 
einmal finden müssen. 
Neue Welten gibt es auch in 
Science-Fiction-Stories aus- 
zukundschaften. Hier ist 
meist eine komplexe Hinter- 
grundgeschichte gegeben, in 
der Sie als Held im Raum- 
fahrtzeitalter mit futuristi- 
schen Mitteln agieren. 
Wer sich für knifflige Aufga- 
ben begeistern kann, wird 
sich auf die Detektivge- 
schichten stürzen. Hier heißt 
es, richtig zu kombinieren 
und alle Aussagen nach Be- 
weisen zu durchforsten. 
Agatha Christie läßt grüßen. 
Konkrete Hilfestellung beim 
Kauf von Adventures ist ein 
Ding der Unmöglichkeit, 
denn die endgültige Ent- 
scheidung hängt zu sehr vom 
persönlichen Geschmack ab. 
Im untenstehenden Textka- 
sten finden Sie die bekannte- 
sten Vertreter der verschiede- 
nen Adventure-Typen. 
(Dieter Müller/hi) 





SSlI 


Erst vor kurzem erhielt die 
Firma SSI die Vermarktungs- 
rechte für das umfangreichste 
und wohl auch bekannteste 
Fantasy-Rollenspiel der Welt: 
AD&D (diese Abkürzung steht 
für »Advanced Dungeons and 
Dragons«, und das Spiel ist im 
Fantasy-Bereich angesiedelt). 
Seither sprudelt ein AD&D- 
Adventure nach dem anderen 
aus der SSI-Quelle, die faszi- 
nierende und abwechslungs- 
reiche Stories bieten. Bei 
dieser Art von Adventures 
können Sie Ihre Helden sogar 
von einem Abenteuer in das 
nächste Abenteuer überneh- 
men. 


Programme: 


Pool of Radiance, Hillsfar, The 
Curse ofthe Azure Bonds 
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Das Wort Simulation läßt je- 
den PC-Spieler aufhorchen. 
Programme, die die Realität 
mit faszinierenden Grafiken 
auf den heimischen PC brin- 
gen, stehen bei den PC-Spie- 
lern hoch im Kurs. Allen vor- 
an die Flugsimulatoren. 
Doch nicht so sehr die detail- 
getreue Simulation hält die 
Simulatorfans vor den Bild- 
schirmscheiben in Bann, 
sondern vielmehr die Vor- 
stellung, irgendwo in 20000 
Meter Höhe mit einer »Blech- 
kiste« die Schallmauer zu 
durchbrechen - weder Gott, 
noch Teufel, weder den Chef 
(es gibt ja die Boß-Taste) 
noch die Programmierer 
fürchtend. 

Die PC-Kunden sind bereit, 
für Simulationen viel Geld 
auszugeben. Kein Wunder, 
daß sich die diversen Soft- 
ware-Häuser gegenseitig mit 
immer noch besseren Simu- 
latoren überbieten. Dabei be- 
gann alles ganz friedlich... 
1982 suchte IBM für seinen 
neuen Computer verzweifelt 
Software, denn auch die Her- 
ren in den Nadelstreifenan- 
zügen wissen: Ohne Softwa- 
re läuft nichts. Doch es wa- 
ren nicht nur sinnvolle An- 
wendungen gesucht, sondern 
auch unterhaltsame. Das war 
die Stunde des »Flight Simu- 
lator« von Sublogic. Jahre- 
lang lag der FS-II an der Spit- 
ze der Simulationen, doch an 
seinem Thron wurde fleißig 
gesägt. 

Einer der fleißigsten »Säger« 
kam aus der Tiefe, genauer 
gesagt, es war die U-Boot-Si- 
mulation »Silent Service«. 
Für ein paar Monate ver- 


‚gramm 
FS-II 

F-16 Falcon 
F-16 Falcon AT 


512 KByte 
384 KByte 
512 KByte 
512 KByte 
512 KByte 
512 KByte 
512 KByte 
384 KByte 


Jetfighter 

AFT 2.0 
Gunship 

688 Attack Sub 
Testdrive Il 


Simulationen 
Als wäre es Wirklichkeit 


staubten alle elektronischen 
Flugzeuge in den Festplat- 
tenhangars, die PC-Piloten 
tauschten den Steuerknüppel 
gegen das Seerohr ein. 


Heute können sich die PC- 
Besitzer glücklich schätzen, 
denn es gibt fast zu all dem, 
was fährt, fliegt oder 
schwimmt beziehungsweise 
taucht, Simulationen, wobei 
jedoch die Flugsimulatoren 
immer noch Oberwasser 
haben. 


Simulationen sind, anders 
als die übrigen Spiele, un- 
glaublich Hardware-intensiv. 
Sie verlangen immer das Be- 
ste und Schnellste, was der 
Markt zu bieten hat. Für die 
meisten Programme gilt: Mit 
weniger als einem AT mit 
EGA-Karte macht es keinen 
Spaß. Die Hersteller verspre- 
chen zwar immer, daß die Si- 
mulation auch auf einem PC 
läuft, was auch stimmt, nur 
das Ergebnis (langsame Gra- 
fiken, schlecht reagierende 
Steuerung) trägt nicht unbe- 
dingt zum Spielvergnügen 
bei. Eine Festplatte gehört 
ebenfalls zur Grundausstat- 
tung. 


Eine grundsätzliche Frage 
sollten Sie sich beim Kauf ei- 
ner Simulation immer stel- 
len: Wie realistisch hätten 
Sie es gern? Um zum Bei- 
spiel ein U-Boot durch die 
See zu steuern, bedarf es in 
der Realität einiger hundert 
ausgebildeter und erfahrener 
»Unterseeleute«. Einige Si- 
mulationen verlangen dem 
Spieler sehr viel Zeit und Ge- 
duld ab, bis er das jeweilige 
Gefährt beherrscht. Der Flug- 
simulator F-16 Falcon AT 
beispielsweise wird über 49 
Funktionstasten gesteuert, 
damit übertrifft er einige An- 
wendungsprogramme! 


AT (10 MHz) 
PC (8 MHz) 
AT (10 MHz) 
AT (10 MHz) 
AT (10 MHz) 
AT (8 MHz) 
AT (8 MHz) 
AT (8 MHz) 


EGA 
CGA, Hercules 
EGA 
EGA 
EGA 
EGA 
VGA, 
EGA 





Flugsimulatoren: 


Der FS-IH hat in Sachen Rea- 
litätsnähe immer noch die 
Nase vorn. Darstellung und 
Komplexität sind nach wie 
vor (fast) ungeschlagen. Wer 
den FS-IIl in allen seinen De- 
tails beherrscht, dürfte mit 
einer echten Maschine fast 
keine Probleme mehr haben. 
Wer sich dagegen mehr zu 
den flotten Jagdpiloten zählt 
und den Film Top Gun zum 
zehnten Male angesehen hat, 
der tendiert wahrscheinlich 
zu den zahlreichen militäri- 
schen Simulatoren. Für PC- 
Besitzer empfiehlt sich der 
F-16 Falcon, der selbst auf 
PCs ganz ordentliche Action 
bietet. Für AT-Besitzer mit 
EGA-Karte gibt es eine spe- 
zielle Version, die ganz auf 
ihre Hardware zugeschnitten 
ist. Diese Version wird mo- 
mentan sehr stark von dem 
neuen Programm Jetfighter 
attackiert. Jetfighter verbin- 
det die Stärken seiner Vor- 
gänger und meidet ihre 
Schwächen. Das Ergebnis ist 
ein Simulator, der sich ein- 
fach bedienen läßt, aber viel 
Fluggefühl und anspruchs- 
volle Grafiken bietet. 

In Sachen Grafik und Flugge- 
fühl ist Chuck Yeagers Ad- 
vanced Flight Trainer sehr 
zu empfehlen. Auch haben 
Sie bei diesem Programm 
viele verschiedene Flugzeug- 
typen (vom Space Shuttle 
über Doppeldecker bis zum 
modernen Jagdflugzeug) zur 
Wahl - besonders geeignet 
für Einsteiger und Grafik- 
freaks. 


Hubschrauber: 


Leider gibt es augenblicklich 
nur einen Hubschraubersi- 
mulator, der gute Grafiken 
und ein tolles Fluggefühl 


2 Joysticks 
Joystick 
Joystick 
Joystick 
Joystick 
Joystick 
Maus 
Joystick 


Diese Mindestkonfiguration empfiehlt sich bei Simulationen für einen annehmbaren Spielgenuß 
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vermittelt: Gunship. Sie flie- 
gen hier einen »Panzer« mit 
Rotoren. Bei dieser Simula- 
tion werden Sie mit zahlrei- 
chen Missionen betraut, die 
für Abwechslung sorgen. 


U-Boote: 


Der Urvater aller U-Boot-Si- 
mulationen heißt Silent Ser- 
vice, doch als Unterwasser- 
könig regiert inzwischen 
688-Attack Sub. Seine Dar- 
stellung im VGA-Modus mit 
256 Farben, seine geniale 
Steuerung mit Maus und be- 
ziehungsweise oder Funk- 
tionstasten sowie die Unter- 
stützung der Ad-Lib-Sound- 
karte lassen keine Wünsche 
mehr offen. 


Schiffe: 


Eine äußerst gelungene Tor- 
pedoboot-Simulation für die 
Überwasserfahrzeuge des 
Typs PT-109 ist State ofthe 
Art. Sie wird in einer CGA- 
und einer EGA-Version aus- 
geliefert (in einer Box). 
Selbst die CGA-Version ga- 
rantiert Spitzengrafiken! 


Autos: 


In diesem Bereich sieht es et- 
was düster aus. Als einzig 
akzeptabler Vertreter dieses 
Genres trumpft lediglich 
Testdrive II auf, obwohl es 
schon eher zu den Action- 
Spielen zählt. Diverse Soft- 
ware-Häuser haben bereits 
die Lücke erkannt und pro- 
duzieren »richtige« Autosi- 
mulatoren. 


Panzer: 


Man glaubt es kaum, aber die 
amerkanischen Programmie- 
rer sind auf den Panzer ge- 
kommen. Die Simulation 
Abraham M1 ist das erste Er- 
gebnis dieser Welle und 
schlicht und ergreifend abzu- 
lehnen. Alle Gelegenheits-Pan- 
zerfahrer — sofern es solche 
gibt — müssen sich wohl noch 
etwas gedulden, bis es in die- 
sem Bereich einen vernünfti- 
ge Alternative gibt, sofern 
vernünftig hier die richtige 
Vokabel ist. Doch die Warte- 
rei dürfte nicht sehr lange 
dauern, mehrere Software- 
Schmieden haben hier be- 
reits heiße Eisen im Feuer. 
(Dieter Müller/hi) 
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Ob Einsteiger, Fortgeschrittener oder ER 
Profi - die PC-Praxis läßt Sie nicht im HLB,SO AFR175 0855. SR. DM7,- 
Regen stehen. Hier finden Sie zu DB ® 

allen Fragen rund um den PC 
praktische Lösungen. Monat für xIS 


Monat. Informationen, die Sie direkt 
nutzen können. In Rubriken wie PC f 11/89 
Intern, Druckerklinik, DOS-Praxis, PC- Low-Cost-Drucker im Vergleich 2 Sn 
Tuning oder Software-Praxis. Immer 
verbunden mit vielen nützlichen Tips 24 N adeln 
& Tricks für die tägliche Arbeit. “ . 
So erfahren Sie beispielsweise in der für wenig Geld 
aktuellen Novemberausgabe alles 
über die Grafikeinbindung bei Word 
5.0, bekommen nützliche Routinen 
für Ihre Tabellenkalkulation unter 
Excel, optimieren Ihre Arbeit mit 
PC Tools und finden wichtige 
Informationen zur Festplatten- 
organisation. Dazu jede Menge Tips 
& Tricks zu dBase IV, WordPerfect, 
Turbo Pascal, Flugsimulator und und 
und. Außerdem natürlich wie immer 
aktuelle, kompetente 
Produktinformationen. Zur PC- 
Peripherie, zu 
PC-Betriebssystemen und 
zur PC-Software. 


NER) 


Grafikeinbindung 
leicht gemacht 


Eben, wieder Name schon sagt: 
PC Praxis in purer Form. el  _ En 
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Geschicklichkeitsspiele er- 
freuen sich auf dem PC im 
Gegensatz zur Heimcompu- 
terszene keiner sonderlichen 
Beliebtheit. Das hat haupt- 
sächlich drei Gründe: Erstens 
ist die PC-Hardware nicht auf 
Grafik und damit schnelle 
Action ausgelegt, zweitens 
erschweren die vielen Grafik- 
standards zusätzlich die Pro- 
grammierung, und drittens 
sind die PC-Spieler im Ge- 
gensatz zu Ihren Heimcom- 
puterkollegen am Atari ST 
oder Amiga wesentlich an- 
spruchsvoller und kämpfen 
lieber mit dem Gehirn als mit 
dem Joystick. 
Geschicklichkeitsspiele spre- 
chen vor allem die PC-Besit- 
zer mit flinkem Auge, 
schneller Hand und viel Re- 
aktionsvermögen an. Es 
kommt darauf an, mit den 
Tasten oder dem Joystick so 
»geschickt« zu hantieren, 
daß eine Kugel ins Loch 
rollt, ein Ufo Laser-genau ge- 
troffen oder ein Monster aus- 
getrickst wird. Die Themen- 
gebiete reichen vom Sport- 
spiel bis hinein in den Fan- 
tasy- und Sience-Fiction- 
Bereich. 
Geschicklichkeitsspiele mit 
der Tastatur zu spielen, ist 
denkbar ungeschickt. Zu- 
meist sind die Tasten unmög- 
lich angeordnet und sehr 
schlecht zu erreichen, Wenn 


Summer-Games-Edition 
Winter-Games-Edition 
One on One 
Leaderboard 

Caveman Ugh-Iympics 
Purple Saturn Day 

Star Wars 

Silpheed 





384 KByte 
384 KByte 
512 KByte 
384 KByte 
512 KByte 
384 KByte 
384 KByte 
384 KByte 


Geschicklichkeitsspiele 


Reaktion ist Trumpf 


es schnell gehen muß, hat 
dies entweder verknotete 
Finger oder ruinierte Tasten 
zur Folge. Für einen Joystick 
inklusive notwendiger Steck- 
karte müssen Sie zirka 80 
Mark investieren. Die Inve- 
stition lohnt sich aber, denn 
der Joystick wird auch bei 
anderen Spielekategorien 
eingesetzt, beispielsweise bei 
vielen Simulationen. 

Bei einer genauen Betrach- 
tung zerfallen die Geschick- 
lichkeitsspiele in mehrere 
Unterkategorien. 


Sportspiele: 


Wer gern seinen sportlichen 
Ambitionen frönt, für den 
sind die olympischen Spiele 
der Firma Epyx ideal - es 
gibt die Sommer- und die 
Winterspiele. Es gilt dabei, 
durch Schnelligkeit oder Ge- 
schicklichkeit am Joystick 
(mit der Tastatur ist es ein 
Unding) möglichst alle Kon- 
kurrenten abzuhängen. Es 
können dabei mehrere Perso- 
nen mitwirken, denn erst in 
einer geselligen Runde 
kommt der richtige Spaß auf, 
Für Solospieler interessant 
ist One on One Jordan vs. 
Bird, eine Basketballvariante 
für zwei Feldspieler, One on 
One läßt sich auch zu zweit 
spielen. 

Wer der High Snobiety ange- 
hört, der sollte gleich auf 
World Class Leaderboard 
umsteigen. Auf gepflegtem 
Grün können Sie golfen, was 
der Schläger hält! Eine sehr 
ansprechende, weniger Joy- 


PC (10 MHz) 
PC (10 MHz) 
AT (8 MHz) 

PC (10 MHz) 
AT (10 MHz) 
PC (10 MHz) 
PC (10 MHz) 
PC (10 MHz) 


stick-schädigende und 
nervenaufreibende Angele- 
genheit als die anderen 
Sportspiele - etwas für Ge- 
nießer! 

Wem der edle Sportsgeist 
weniger liegt, der wird in ei- 
ner Runde Caveman Ugh- 
lympics aufgehen. Die Pro- 
grammierer haben die Zeit 
um ein paar zigtausend Jahre 
zurückgedreht und die Spie- 
le in die Steinzeit verlegt. 
Ein Spiel, das nicht nur die 
Armmuskeln durch Joystick- 
Training stählt, sondern 
auch das Zwerchfell strapa- 
ziert. 

Der Weltraum eignet sich be- 
sonders für verrückte Wettbe- 
werbe. Space-Action pur bie- 
tet Purple Saturn Day: Vom 
Asteroidenrennen bis zum 
Zeitsprung wird alles gebo- 
ten, was das sportliche 
Raumfahrerherz begehrt. 


Action-Spiele: 


Mit den meisten sogenannten 
Action-Spielen (auch sie ge- 
hören in die Kategorie Ge- 
schicklichkeit) werden Sie 
zum Bitkiller! Es darf ge- 
schossen werden - und 
zwar möglichst viel und 
möglichst genau. Als akzep- 
table Umgebung für einge- 
fleischte Starkiller empfiehlt 
sich Star Wars, eine flotte 
Weltraumschlacht im Sience- 
Fiction-Look. Wer es gerne 
etwas komplexer hat, ist mit 
Silpheed von Sierra gut be- 
dient. Dort warten auf Sie 21 
Stufen voll mit angriffslusti- 
gen Gegnern, die es zu besie- 


Joystick 
Joystick 
Joystick 
Joystick 
Joystick 
Maus 

Maus 

Joystick 


gen gilt. Vom gleichen Team 
stammt auch Thexder, das 
vom Spielgedanken her noch 
etwas komplizierter ist. Sie 
müssen mit einem Roboter, 
der sich in ein Flugzeug ver- 
wandeln kann, eine Welt er- 
forschen und allerlei Gefah- 
ren bestehen. 

Doch nicht nur in der Sience- 
Fiction-Umgebung bewegt 
sich die Action-Thematik. 
Bei Impossible Mission II 
müssen Sie als Agent der Re- 
gierung in den Komplex ei- 
nes verrückten Wissenschaft- 
lers eindringen. Dort sollen 
Sie zahlreiche Computer 
knacken und Bomben ent- 
schärfen, Doch Fallen und 
wild gewordene Roboter ver- 
suchen Sie aufzuhalten. Ein 
aufregend animiertes Action- 
Spiel, das auch Köpfchen 
verlangt, 


Knobelspiele: 


Hierbei kommt es es nicht 
nur auf manuelle Geschick- 
lichkeit an, um die gestellten 
Aufgaben zu bestehen, son- 
dern auch darauf, die grauen 
Zellen für des Rätsels Lösung 
zu aktivieren. Ein einzig- 
artiger Vetreter dieser Kate- 
gorie ist Tetris, das mit sei- 
nem überaus simplen Spiel- 
gedanken unendliche Faszi- 
nation vermittelt. In diesem 
Spiel müssen Sie von oben 
herabfallende Steine durch 
Drehen möglichst fugenlos 
aufeinander stapeln. Nahtlos 
aneinandergefügte Reihen 
von Steinen verschwinden 
und schaffen Platz für weite- 
re Steine - und neue Steine 
geben mehr Punkte. Wirklich 
»verflixt« wird es bei Zany 
Golf. Ein ausgeklügelter 
Mini-Golf-Parcours mit vie- 
len Tücken macht Ihnen da- 
bei zu schaffen. Was würden 
Sie anstellen, wenn ein riesi- 
ger Hamburger über dem 
zweiten Loch liegt? Zany 
Golf ist ein Spiel für maximal 
vier Spieler, das selbst nach 
der hundertsten Runde noch 


Thexder 
Impossible Mission 
Tetris 

Zany Golf 

Marble Madness 


512 KByte 
384 KByte 
384 KByte 
512 KByte 
256 KByte 


AT (8 MHz) 
PC (8 MHz) 
PC (8 MHz) 
AT (8 MHz) 
PC (10 MHz) 


Joystick 
Joystick 
Tastatur 
Maus 
Jockstick 


Spaß macht! Ein ebenso 
merkwürdiges wie lustiges 
Spiel ist Marble Madness. 
Dabei wird eine Murmel 
durch eine verrückte Hinder- 
nisbahn gesteuert, wobei Sie 
von »Killermurmeln« attak- 
kiert wird. (Dieter Müller/hi) 





Diese Mindestkonfiguration empfiehlt sich bei Geschicklichkeitsspielen für einen annehmbaren 
Spielgenuß 
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TYPOGRAFIKA 


DIE NEUE GESTALTUNGSFREIHEIT IM DESKTOP PUBLISHING 





Typografica — das ist eine Vielzahl hervorragender Schriften für 
Desktop Publishing Programme zur professionellen Textgestaltung 
auf Bildschirm und Drucker, Typografica — das sind die interessante- 
sten Schriften zu erschwinglichen Preisen, mit vielen Vorteilen: 


Mit dem intelligenten und äußerst schnellen Schriftengenerator lassen 
sich denkbar einfach beliebige Schriftgrößen (abhängig von Anwen- 
dung und Drucker) in Abständen von einhundertstel Punkt erzeugen. 
Auch Laufweitenänderungen zwischen 25% und 200% sind problem- 
los möglich. Typografica-Schriften sind kompatibel zu allen gängigen 
Software-Paketen unter Windows* und Gem/3* oder HP SoftFonts*, 


wie z.B. Xerox Ventura* (1.1 und 2.0), Aldus PageMaker* oder 
Timeworks Publisher*. 

Typografica unterstützt unter Windows* und Gem/3* alle gängigen 
Grafikstandards wie VGA, CGA, EGA und Hercules sowie alle Standard- 
drucker, einschließlich 9- und 24-Nadeldrucker, Laser und InkJet. 
Eine Typografica-Schriftfamilie kostet DM 125,-. Lieferbar sind 
derzeit: ITC Avant Garde*, ITC Bookman*, Century Schoolbook, 
Courier, Symbol, Palermo, Sans, Sans Narrow, Serif, ITC Zapf 
Chancery* und ITC Zapf Dingbats*. 


*Alle Warenzeichen werden anerkannt. Typografica ist ein Warenzeichen der GST Software Products Lid. 


Schneider >=: 


Liebigstraße 11, D-8050 Freising, Tel. 08161/2877 











Die tägliche Arbeit am Com- 
puter fordert alle geistigen 
Kräfte des Anwenders. Wi- 
derspenstige Textverarbei- 
tungsprogramme müssen ge- 
zähmt, wirre Makros entwirrt 
und Datenbestände geordnet 
werden. Nach diesen leich- 
ten Vorübungen stürzt sich 
der Gehirnkrieger ins an- 
spruchsvolle Vergnügen: 
Strategiespiele. 


Alle diese Spiel drehen sich 
im Endeffekt um ein Ereig- 
nis: den Krieg. Die Abstrak- 
tion der grausigen Realität ist 
von Programm zu Programm 
unterschiedlich. Das Schach- 
spiel benutzt zur Darstellung 
kieine Holzfiguren, The An- 
cient Art of War läßt kleine 
Figuren auf Ihre Kommandos 
hin aufeinander einschlagen, 
Letztendlich führt aber nur 
eine saubere Strategie zum 
endgültigen Sieg. 
Strategiespiele sind bei wei- 
tem nicht so abhängig von 
der Hardware wie Simulatio- 
nen oder Geschicklichkeits- 
spiele. Viele der neuen Stra- 
tegiespiele greifen jedoch auf 
komplexe grafische Benut- 
zeroberflächen zurück, und 
diese Grafik beansprucht er- 
heblich Rechenzeit. Es gilt 
auch hier der alte Spruch: »Je 
schneller, desto besser!« 


Alle Strategen sollten beim 
Kauf Ihres Spiels ein Auge 
auf die Benutzeroberfläche 
und das Handbuch riskieren. 
Strategiespiele benutzen zu- 
meist eine komplexe und 


Chessmaster 2000 
Psion Chess 


256 KByte 
384 KByte 
Waterloo 512 KByte 


Balance of Power 1990 640 KByte 
Edition 


UMS 
Empire 


512 KByte 
512 KByte 


Strategie 


Napoleon läßt grüßen 


umfangreiche Kommando- 
sprache, um die Truppen zu 
befehligen, und diese sollte 
gut erklärt sein, damit Sie 
sich möglichst schnell damit 
zurechtfinden. 

Bei einem Schachprogramm 
reicht eine Maus oder die Ta- 
statur, um eine Figur zu be- 
wegen, aber bei einer voll- 
kommenen Schlachtfeldsi- 
mulation müssen komplizier- 
te Befehlsketten übertragen 
werden. Deshalb ist auch die 
Frage zu klären: Ist die Be- 
nutzeroberfläche verständ- 
lich? 

Wenn Sie in den großen 
Kreis der Schreibtischstrate- 
gen einsteigen wollen, dann 
achten Sie beim Kauf eines 
Spiels auf die eben erwähn- 
ten Punkte. Lesen Sie sich 
vorab in das Handbuch ein, 
und erwägen Sie, ob Ihnen 
das Spiel liegt und ob Sie ei- 
nen Einstieg in die Materie 
finden. Viele Strategiespiele 
verlangen ein umfassendes 
Allgemeinwissen oder zu- 
mindest historisches Detail- 
wissen. 

Für das Gros der Programme 
kommen Sie ohne Englisch- 
kenntnisse nicht aus, das be- 
trifft sowohl die Anleitungen 
als auch das Spielgeschehen 
selbst. Es tauchen dabei auch 
viele Fachbegriffe auf, die 
Sie nur selten in allgemein 
gebräuchlichen Wörterbü- 
chern finden. Es lohnt sich 
also, vorher einen Blick ins 
Handbuch zu werfen, ob 
fachspezifische Begriffe auch 
erklärt werden. 

Und lassen Sie sich gesagt 
sein: Fast alle Strategiespiele 
machen süchtig, denn Sie ha- 
ben bei einem Scheitern an 


CGA 
CGA, Hercules 
EGA 
EGA 


PC (8 MHz) 
PC (8 MHz) 
AT (10 MHz) 
AT (12 MHz) 


CGA 
EGA 


PC (10 MHz) 
PC (10 MHz) 


einer Situation die Möglich- 
keit, eben diese Konfronta- 
tion immer aufs Neue zu wie- 
derholen. Dabei lassen sich 
aber auch Details verändern. 
Was passiert zum Beispiel, 
wenn die Bogenschützen erst 
in der zweiten Runde auftau- 
chen? 

Aus der Masse der Strategie- 
spiele können folgende Titel 
als Klassiker empfohlen 
werden: 


Schach: 


Ein gutes Schachprogramm 
für den PC ist Chessmaster 
2000, das auf der CGA- und 
Hercules-Karte läuft. Es ist 
eines der wenigen Schach- 
programme für den PC. Al- 
lerdings geht es in Sachen 
Schach auch viel billiger, 
und zwar mit Psion Chess. 
Dieses Spiel erhalten Sie als 
Public Domain bei jedem 
Shareware-Anbieter, es bietet 
eine hervorragende 3D-Dar- 
stellung auf Hercules- und 
CGA-Karten. 


Waterloo: 


Obwohl erst wenige Monate 
auf dem Markt, zählt Water- 
loo jetzt schon zu den Klassi- 
kern (siehe auch den Artikel 
»Kurz angespielt«). Bei Wa- 
terloo befriedigt ein sehr gu- 
tes Handbuch, das neben ei- 
ner ausführlichen Befehlsli- 
ste auch sehr viele wichtige 
historische Details und Tips 
enthält. 


Balance of 
Power: 


Das Spiel Balance of Power 
darf wohl als die beste strate- 
gische Simulation bezeichnet 


Tastatur 
Tastatur 
Maus 
Maus 


Tastatur 
Maus 





Diese Mindestkonfiguration empfiehlt sich bei Strategiespielen für einen annehmbaren Spielgenuß 
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werden, die zur Zeit auf dem 
Markt erhältich ist. Außer- 
dem ist das Programm ein 
»Monster« - es verlangt 
mindestens einen schnellen 
AT! Balance of Power läuft 
unter der grafischen Benut- 
zeroberfläche Windows. Des- 
halb verlangt auch das Pro- 
gramm soviel Rechnerlei- 
stung. Bei diesem Strategie- 
spiel wird die Weltpolitik 
simuliert, und Sie überneh- 
men dabei den Part einer der 
beiden Großmächte, der So- 
wjetunion beziehungsweise 
der Vereinigten Staaten. 

Ihre Aufgabe ist es, durch 
Aktionen und Gegenaktionen 
das politische Gleichgewicht 
der Welt zu erhalten. Wenn 
Sie zu gut oder zu schlecht 
spielen, dann kommt es zum 
dritten Weltkrieg - und da- 
mit haben beide Seiten verlo- 
ren. Dieses Spiel unterschei- 
det sich positiv von fast allen 
anderen Strategiespielen, 
denn es gilt, den Krieg zu 
vermeiden, und nicht, ihn zu 
gewinnen. 


UMS: 

Ausgeschrieben heißt das 
Kürzel UMS: Universal Mili- 
tary Simulator (Universeller 
Militär-Simulator). Sie kön- 
nen sich mit dem UMS Ihr ei- 
genes Schlachtfeld, Ihre eige- 
nen Armeen und Ihre persön- 
lichen Kriegssituationen auf- 
bauen. Der UMS ist das 
flexibelste Strategiespiel, das 
Sie bekommen können. Alle 
Details sind als separate Da- 
teien gespeichert und dienen 
bei Bedarf als Grundlage für 
neue Schlachten. So ergibt 
sich nach einiger Spielzeit 
ein riesiger Baukasten an fer- 
tigen Teilen, der unermeßli- 
che Varianten zuläßt. 


Empire: 


Die Firma Interstell eroberte 
mit Empire bereits den Welt- 
raum für die Heimstrategen. 
Auf selbstgenerierten Plane- 
ten können Sie mit bis zu 
zwei anderen Mitspielern um 
die absolute Macht kämpfen. 
Sehr lobenswert ist die maus- 
orientierte Benutzeroberflä- 
che, die eine komfortable Be- 
dienung garantiert. 

(Dieter Müller/hi) 
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DIE NEUE PROGRAMMIERGENERATION 
Checkpoint - C- 
Programmgenerator für Microsoft -C- 
Geben Sie Ihrem Computer Futter! 
Gönnen auch Sie Ihren Programmierern einen leistungsstarken 
Partner! Bereits nach einer Stunde entwickelt auch ein Program- 
mierlaie eine leistungsstarke Fakturierung u.v.a.m. Es werden kei- 
ne Programmierkenntnisse mehr vorausgesetzt! Kundenwün- 
sche können nun schnell und einfach entwickelt werden, Dabei 
sind alle erzeugten Programme netzwerkfähig! 
Leistungsmerkmale kurz umrissen! 
- Voll menügesteuert 
- SAA-Benutzeroberfläche auch bei allen erzeugten Programmen 
- Volle Mausunterstützung 
- Erzeugt Popup-Windows und Pulldownmenüs mit echten hinter- 
legten Schatten 
— Integrierte Hilfefunktion 
- Integrierte umfangreiche C-Toolbox mit Handbuch! 
- Jedes erzeugte Programm enthält automatisch eine Textverarbei- 
tung, sowie Paßwortabfrage 
- Alle erzeugten Programme sind netzwerkfähig: 
- In allen erzeugten Programmen werden C-Quelltexte erzeugt! 
- Jedes erzeugte Programm faßt ein Datenvolumen von 
ca, 4 Gigabyte. 
—- Mathematische Funktion, z.B. Additionen, Subtraktionen, trigo- 
nometrische Rechenfunktionen u:v.a.m. 
- Kinderleichte Handhabung 
— Deutsches Handbuch 
— U.V,a.m. ‚ 


unverbindliche Preisempfehlung: DM 2.390,- 
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Händleranfragen erwünscht! 












SAA-DICTIONARY 3.0 

Die Sprachsoftware des Jahres 1989 

Die neueste Version des Computer-Dictionarys 

Neuerungen: 

- Komplett in der Sprache - C- programmiert 

- Benutzeroberfläche nach dem SAA-Standard (wie Windows®, 
Ventura-Publisher", u.v.a.m.) 

- Datenvolumen bis zu 4 GIGA-Byte je Sprache möglich 

- Netzwerkfähig (voll Novell kompatibel) 

- Mausunterstützung 

- Geschwindigkeitsregelung der Maus 

— WORD BY WORD DOLMETSCHER 
Texte im ASCII-Formatwerden jetzt Wort für Wort vom Dictionary 
3,0 übersetzt, wobei bei Mehrfachbedeutungen die Möglichkeit 
der Auswahl durch den Anwender besteht. 

- Dictionary 3.0 wird mit 2 Sprachmodulen ausgeliefert! 

- Netzwerkfähig 

Im Lieferumfang befinden sich die Sprachen: 

— Englisch/Deutsch - Deutsch/Englisch 

— Italienisch/Deutsch - Deutsch/ltalienisch 
mit einem Gesamtdatenvolumen von ca. 60000 Vokabeln 


INCL. LÜCKENTEXT-EDITOR 1.2 

Mit diesem Programmteil können Sie Lückentexte für das Dictionary 
3.0 in eigener Regie erstellen. 

- Deutsches Handbuch 

- Lerntrainer/Vokabeltrainer 

Ansonsten sind alle Leistungen wie in der Version 2.0 enthalten! 












































unverbindliche Preisempfehlung: DM 299,- 
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Marktübersicht 
PC-Spiele 


In dieser DOS-Ausgabe präsentieren wir Ihnen im 
Rahmen des Spieleschwerpunktes eine »etwas 
andere« Marktübersicht, die aber Ihrem Informa- 
tionsbedürfnis sicher entgegenkommt. 


Eine Marktübersicht für alle 
PC-Spiele, das war die 
grundlegende Idee für diesen 
Beitrag. Doch bei der Gestal- 
tung einer Marktübersicht, 
die dem Leser tatsächlich ef- 
fektiv Auskunft gibt und 
nicht nur in eine etwas um- 
fangreichere Preisliste ausar- 
tet, tauchten bald die ersten 
Hindernisse auf. Es sind ja 
bei Spielen keine Leistungs- 
merkmale wie etwa bei einer 
Datenbank oder Textverarbei- 
tung festzuhalten. Bei einer 
Spielemarktübersicht benöti- 
gen Sie neben Informationen 
über die Grafikkarte oder den 
erforderlichen Arbeitsspei- 
cher auch eine kurze Be- 
schreibung des Spielgesche- 
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hens. Und das ist der sprin- 
gende Punkt: Dazu müßte 
man zumindest eine Rubrik 
mit Fließtext in die Markt- 
übersicht integrieren, wobei 
sich wieder das leidige Platz- 
problem ergibt. Denn was 
nützt Ihnen das Wissen, daß 
ein Spiel »Gorgix« beispiels- 
weise ein Adventure ist, auf 
einer CGA-Grafikkarte läuft, 
256 KByte Arbeitsspeicher 
benötigt und mit der Maus 
bedient wird? Sie sind nach 
der Lektüre einer konventio- 
nellen Marktübersicht nicht 
schlauer als vorher. Weder 
wissen Sie, ob das Spiel gut 
ist, noch ob die Handlung 
Sie überhaupt interessiert! 
Also - aus war’s mit der 


Marktübersicht in dieser 
Form. 


Mit folgender Lösung ist nun 
hoffentlich ein informativer 
Kompromitß gefunden: Da 
seit zwei Jahren die besten 
Spiele für den PC in der DOS 
getestet werden, stellt die 
vorliegende Übersicht alle 
Spiele zusammen, die jein 
der DOS besprochen wurden. 


Halb Marktüber- 


sicht, halb Grundla- 
genartikel - für je- 


den sind Infos dabei 


In ihr finden Sie neben der 
Angabe des Spiele-Genres, 
des benötigten Arbeitsspei- 
chers und der Grafikkarte 
auch die DOS-Wertung für 
Spielspaß (Höchstpunktzahl 
10), die sich inzwischen, laut 
Leser-Feedback, als Kaufhilfe 
bewährt hat. Der Preis der 
Spiele wurde im übrigen 
nicht aufgeführt, da er von 
Händler zu Händler zu sehr 
differiert und die wenigsten 


Spiele zum empfohlenen 
Verkaufspreis angeboten 
werden. Die Spiele, die in- 
zwischen nicht mehr auf dem 
Markt sind, wurden natür- 
lich weggelassen. 

Neben dieser tabellarischen 
Form finden Sie auf den fol- 
genden Seiten die vier wich- 
tigsten Spiele-Genres mit ih- 
ren bekanntesten und be- 
währtesten Vertretern. Dazu 
erhalten Sie noch Informatio- 
nen darüber, welche Hard- 
ware-Konfiguration sich bei- 
spielsweise für eine Flug- 
zeugsimulation oder ein 
schnelles Actionspiel als op- 
timal erwiesen hat. 

Wer sich übrigens ganz in- 
tensiv für ein Spiel interes- 
siert, das in der DOS Interna- 
tional getestet wurde und die 
betreffende DOS-Ausgabe 
nicht besitzt, kann gegen ei- 
nen mit einer Mark frankier- 
ten Rückumschlag den Test 
als Kopie anfordern. 

Wir hoffen, allen Spiele-Fans 
und denjenigen, die es wer- 
den wollen, mit dieser 
Marktübersicht eine effektive 
Entscheidungshilfe an die 


Hand zu geben. (hi) 
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Sub Battle Simulator Sim c 7, 
Pitstop II Sim 3 67 
Gamma Games Str 128 [6 7 148 
Der Herr der Ringe Adv 128 C 5 152 
World Games Sport 256 [6; 10 116 
Tac-Team-Wrestling Sport 256 [6 5 117 
Arcanoid Gesch 128 c 7 150 
Schachschule Str 256 H,C 5 144 
Kings Quest Ill Adv 256 H,C,E 7 145 
Asterix im Morgenland Adv 256 GE 6 145 
The Bard’s Tale Adv 256 CE 8 146 
Boulder Dash 1&2 Gesch 128 c 9 147 
Dark Castle Gesch 256 H,C,E T,J 7 188 148 
Starflight Sim/Act 256 GE T,J,M 10 2’88 158 
Elite Sim/Act 512 c T,J,M 9 3’88 156 
Test Drive Sim 256 H,C TJ 5 3’88 157 
Kobayashi Naru Adv 256 C T,J 5 4'88 170 
Arcticfox Str/Act 512 H,C T,J 7 5’88 94 
Wizball Gesch 256 C T,J 5 5’88 95 
Falcon Sim 384 H,C,E T,J 8 6’89 170 
Larry I Adv 256 H,C,EV |T,J 9 6’89 171 
Tetris Gesch 310 H,C,E LE 8 6’89 172 
Universal Military Simulator Sim 512 GE ; 9 7'88 170 
Police Quest | Adv 256 H,C,E,V | T,J 9 7'88 171 
Pirates Act/Str 256 GE T) 9 7'88 172 
California Games Gesch 512 GE T,J 8 8'’88 172 
Space Quest Il Adv 256 HGLEV |T,J 8 8'88 173 
Strike Force Harrier Sim 256 H,C,E T,J 6 8'88 175 
Pinball Construction Set Gesch 128 GE T,J 9 9’88 173 
*Mah Jongg Str 256 E T,M 8 10’88 206 
*EGA-Trek Sim/Act 256 E IF 9 10’88 207 
Impossible Mission 2 Gesch 256 GE T,J 7 10’88 208 
Driller Gesch/Sim 256 GE Tıd 8 10’88 209 
Flight Simulator II Sim 256 H,G,E,V |T,J,M 10 11’88 82 
Ultima V Adv 256 H,C,E T,J 9 12’88 214 
Zak Mc Kracken Adv 256 H,C,E,V T,J,M 7 12’88 216 
PHM Pegasus Sim 256 H,C,E T,J 7 12'88 218 
Questron Il Adv 256 H,C,E U 5 12’88 219 
Falcon AT Sim 512 E,V T,J 9 1'89 134 
Kings Quest IV Adv 512 H,C,E,V | T,J,M 7 2'89 75 
Larry II - | Adv 512 H,C,E,V | T,J,M 8 2'89 76 
Sentinel Worlds Adv 256 GE T 9 3’89 212 
Corruption Adv 640 E T,M 1. 3’89 214 
The President is Missing Adv 384 -H,C,E T,J 8 3’89 216 
F-19 Stealth Fighter Sim 384 H,C,EV |TyJ 10 4'89 192 
Manhunter of New York Adv 256 H,C,EV [|TJ Z 4'89 194 
Romantic Encounters attne Dome | Adv 256 n.e. ar 8 4'89 196 
Battlehawks 1942 Sim 384 H,C,E,V | T,J,M Y4 4’89 198 
Police Quest Il Adv 512 H,C,E,V | T,J,M 8 5’89 198 
Pool of Radiance Adv 384 CE U 7 5’89 200 
Strike Fleet Sim 384 H,C,E T,J 7 5’89 202 
Bards Tale II Adv 512 CE T,M 7 5’89 203 
Zany Golf Gesch 384 E,V T,M 9 6'89 227 
Goldrush Adv 256 HCLEV |TJ 7 6’89 228 
Star Trek Adv 256/512 GE T,J,M 6 7'89 218 
Wasteland Adv 256 GE T,M 8 7'89 220 
Deadline Adv 256 Text AR 10 7'89 219 
Chuck Yeagers AFT Sim 512 H,C,E,V | T,J,M 8 8’89 199 
688 Attack Sub Sim 384 H,C T,M 7: 889 202 
Nebulus Adv 256 GE T,J 8 8’89 203 
F-16 Combat Pilot Sim 384 H,C _ 7. 8’89 204 
Abrams Battle Tank Sim 512 H,C,E _ 6 8’89 204 
Battletech Adv 384 H,C,E,V _ 7 8'89 204 
Kings ofthe Beach Sport 256 H,C,E,V _ 6 8'89 204 
One on One Sport 256 G,E,V - 5 8’89 204 
Prophecy Adv 512 GE _ 7 8’89 204 
Grand Monster Slam Gesch 384 H,C,E T,J 7 9’89 230 
Space Quest Ill Adv 512 H,C,E,V | T,J 8 9’89 231 
Barbarian Adv 384 CE _ T 9’89 232 
Thunderchopper Sim 256 GE _ 6 9’89 232 
Red Storm Rising Sim 384 H,C,E,V _ 1. 9’89 232 
Circus Attraction Gesch 384 GE - 7 9’89 232 
Silpheed Act 512 H,C,EV |T,J 9 10’89 256 
Test Drive Il Sim 384 H,C,E T,J 7 10’89 257 
Balance of Power 90th Edition Sim 384 H,C,E T,M 9 10’89 258 
Demons Winter Adv 384 GE _ 6 10’89 262 
Twilights Ransom Adv 256 c - 6 10’89 262 
Wizard Wars Adv 256 GE _ 6 10’89 262 
Shadow Gate Adv 640 [6 M 7 10’89 262 
American Indoor Soccer Sim 256 C - 7 10’89 262 
Act — Action-/Schießspiel Sim — Simulation * Public Domain H - Hercules T = Tastatur 
Adv — Abenteuer-/Rollenspiel Sport — Sportspiel n.e. nicht erforderlich C - CGA J = Joystick 
Gesch — Geschicklichkeit Str — Strategie — keine Angabe E - EGA M = Maus 

V - VGA 
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Was haben d’Artagnon, Portos, Artos, Aramis u 


® ® = 
Enable löst alle Aufgaben im Büro | ® [N | A le it - 2, \e, 
Enable ist ein Alleskönner, da es die Einer ur a e, dä ö ur - ılıl - 
5 wichtigsten Funktionsmodule in einem ’ “ 7 
System integriert: Ze a. ve e 
e Textverarbeitung . 2 
e Tabellenkalkulation 
e Datenbank 
e Grafik 
e Kommunikation 
Enable unterstützt Sie bei allen Auf- 
gaben im Büro. Sie können somit alle 
täglich anfallenden Arbeiten erledigen: 
Serienbriefe, Berechnungen, 
Adreßverwaltung, Präsentationsgrafik, 
elektronischen Datentransfer. 


Warum kompliziert, 

wenn es einfach geht? 

Der große Vorteil dieser Systemlösung 
gegenüber Einzelprogrammen 
»Insellösungen« liegt darin, daß Daten 
von einem Modul zum anderen 
automatisch übernommen werden 
können. Aufgrund der Modularität 
bestehen keine Datenformatprobleme. 
Wer Daten aus der Tabellenkalkulation 
oder Datenbank in der Textverarbeitung 
aufbereiten möchte, weiß es zu 
schätzen, daß die Programmteile sich 
untereinander verstehen. 


Anwendungen ohne Grenzen 

Mit der integrierten Programmiersprache 
sind Sie in der Lage, selbst die 
aufwendigste Applikation zu entwickeln. 
Sie haben den Vorteil, standardisierte 
Lösungen zu erstellen. Die Verwendung 
von individuellen Menüs und 
Erklärungen hilft Ihnen und Ihren 
Mitarbeitern, Enable sinnvoll einzu- 
setzen, ohne sich viele Befehle merken 
zu müssen. 


Keine Verständigungsschwierigkeiten 
Enable bietet eine effiziente Lösung der % 

Aufgaben im Büroalltag. Es ist De 
kompatibel zu den Industriestandards N 
aus den Bereichen der Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation und Datenbank. Die 
praxiserprobte Schnittstelle zu den 
Programmen der kaufmännischen 
Software-Reihe von KHK ermöglicht ® 

Ihnen, die dort erfaßten Daten mit Hilfe 
von Enable aufzubereiten. 





Beratungs-Center 

2000 Hamburg 26, Hoss GmbH, 0 40-2 111080 - 2000 Hamburg 65, Logistik Software GbR, 040-5406401 : 2000 Hamburg 70, H.-U. Kaste, 040-6560036 - 3392 Clausthal-Zellerfeld, CW-Computer GmbH, 
05323-40209 : 4060 Viersen 1, Data-Dery, 02162-22799 - 5000 Köln 41, Heisoft GmbH, 0221-410100 - 6580 Idar Oberstein, PDS, 06784-7421 - 6800 Mannheim, STS GmbH, 0621-479543 
7000 Stuttgart 1, KBO, 07 11-6406171 - 7000 Stuttgart 80, Hoss GmbH, 07 11-7352061 - 7333 Ebersbach, Logistik Software GbR, 07163-3065 - 7500 Karlsruhe 1, Uwe Westphal, 0721-857551 - 
7800 Freiburg 1, Emil Schwehr, 0761-73073 : 8000 München 2, Ernst OHG, 089-50 17 68 : 8014 Neubiberg, MST GmbH, 089-602055 - 8032 Gräfelfing/München, DDV Computer AG, 089-858550 
8200 Rosenheim, Marlow Computerproducts, 08031-89493 - 8228 Freilassing. C.S.A., 08654-622864 - 8660 Münchberg, Stefan Böhmer, 09251-5198 






































Markt&Technik 


Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


Effizientes Arbeiten 
Ein schnelles und leichtes Arbeiten 
gewährleistet die einheitliche 
Bedienerführung der einzelnen Module. 
Das Multitasking ermöglicht Ihnen unter 
anderem, aufwendige Sortiervorgänge 
der Datenbank sowie zeitintensive 
Berechnungen der Tabellenkalkulation 
gleichzeitig im Hintergrund zu 
verarbeiten, während Sie neue Ideen 
oder Notizen in der Textverarbeitung 
eingeben. Das ist möglich unter dem 
Standardbetriebssystem MS-DOS, 
ohne OS/2 zu benutzen. 
Mit Enable lassen sich Berichte oder 
Präsentationen mit anschaulichen 
Diagrammen versehen. Da oftmals 
einfache Balken- oder Liniendiagramme 
für eine überzeugende Darstellung nicht 
mehr ausreichen, können Sie mit Hilfe 
von Enable auch 3-D-Grafiken erstellen. 
Selbstverständlich ist Enable auch 
netzwerkfähig, was Ihnen Möglichkeiten 
eröffnet, kostengünstige Mehrfach- 
installationen einzurichten. 


Y 


Dream 


COUPON 
Senden Sie uns bitte zu Enable: 


[] ausführliche Informationen 
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3004/908 


Firma 


Abteilung _ 
Name 











Straße 
PLZ/Ort 








Bitte ausschneiden und senden an: Markt&Technik Verlag AG, 
Krrsotwarn, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


Shareware 


PC-Outline: Ideen 
schnell geordnet 


Spaces ‘or Nunbering: fi = 
First entry number: 1 N 

 Numbering Type: 
ist Level Letter: » Roman Numbers % 
 Znd Level Letter: » Upper Case Letters A-Z 

3rd Level Letter: » Numbers 1-99 

-4th Level Letter: + Lower Case Letters a-z 

'5th Level Letter: » Lower Case Letters a-z 

6th Level Letter: » Numbers 1-99 

?th Level Letter: # Lower Case Letters a-z 


E 
»Outliner« sind in der Fachsprache Programme, 
die das Gliedern von Texten nicht voll und ganz 


dem Anwender überlassen, sondern die dabei 
selbst mit Hand anlegen. Der Outliner »PC-Out- 
line« von Brown Bag Software kann sogar mehr 


als nur gliedern. 


Stellen Sie sich vor, Sie 
schreiben ein Buch mit sie- 
ben Kapiteln. Diese Kapitel 
haben je sieben Unterkapitel, 
diese wiederum Absätze mit 
Überschriften und so weiter. 
Nun degradieren Sie aus 
zwingenden Überlegungen 
heraus das Unterkapitel 
»II,A« zum Abschnitt 
»1,C,2b« und der Abschnitt 
»IV,D,1c« wird zu »II,A« - 
welch eine Fleiß- und Kon- 
zentrationsübung beim Um- 
gliedern von Hand! Hier be- 
darf es »PG-Outline«. Dieses 
Programm erfaßt einen Text 
als »Eintrag«, dem Sie eine 
Gliederungszahl zuordnen. 
Mit diesen Einträgen arbeitet 
PC-Outline nun sehr flink: 
Ganze Textblöcke mit all ih- 
ren Untergliederungen (bis 

„ zu acht an der Zahl) lassen 
sich verschieben, kopieren, 
verstecken oder löschen. 
Wahlweise kann auch nur 
die erste Zeile ausgegeben 
werden, um den Überblick 
auf dem Monitor zu wahren. 
Auf diese Weise ist kein Kon- 
zentration erforderndes 
Scrollen oder Seitenblättern 
notwendig, und wollen Sie 
genauer wissen, was in ei- 
nem Abschnitt steht, so wird 
über »Show« blitzschnell der 
Text hervorgezaubert. 
Beim Verschieben »denkt« 
PC-Outline mit, das heißt, 
die Gliederung inklusive ih- 
rer Unterpunkte wird ent- 
sprechend der Zielposition 
umbenannt. In PC-Outline 
enthalten ist auch eine Optio- 
nentafel, in der Sie Ihre Glie- 
derungsnumerierung bestim- 
men: »Sequential« oder »Pro- 
cedural«. Gemeint ist, ob Sie 
die Unterkapitel in der Form 
»A, 1, a, IV« oder »3.4.1.2« 
darstellen wollen (Bild 1). 
PC-Outline kann auch als 
Textverarbeitung fungieren. 
Der ganze klassische Umfang 
einer Textverarbeitung ist 
vorhanden: Block- und Such- 
operationen, Wortumbruch, 
Sortieren und so weiter. 
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PC-Outline wird auf nur ei- 
ner Diskette der PC-SIG- 
Reihe ausgeliefert. Selbstver- 
ständlich werden darauf nur 
wenig Druckertreiber (IBM, 
Epson, Brother, Diablo) ange- 
boten. Eigene Druckertreiber 
definieren Sie sich in einer 
»printer configuration« mit 
den entsprechenden Steuer- 
zeichen. 


Mit den deutschen Sonder- 
zeichen hat PC-Outline seine 
liebe Müh und Not, zumin- 
dest beim Importieren frem- 
der Dateien und beim Suchen 
und Ersetzen, nicht jedoch 
bei der Texteingabe oder bei 
»Cut & Paste«. Diese Option 
ist für den speicherresiden- 
ten Modus gedacht, in dem 
PC-Outline Texte direkt in 
andere Programme hinein- 
schreibt oder aus anderen 
herausholt. In diesem Modus 
bestimmen Sie mit einem Pa- 
rameter, der an die ge- 
wünschte Dateigröße ange- 
paßt ist, wieviel Speicher- 
platz PC-Outline erhält. 
Wollen Sie PC-Outline nur 
zum Texten nutzen, ohne 
daß die Gliederungsfunktion 
aktiv sein soll, so ist diese 
Funktion einfach im »Title 
Toggle« auszublenden. 


- Entries 
D - Delete Outline Entries 
© - Create Neu Outline Entry 
0 - HarkzUnsark Outline Entey 
PB - Promote Marks 
I - Indent Narks 
Y = Copy Marks 
J Join Qutline Entries 
U - Divide Outline Entries 
5 - Sort Outline Level 


gelscht. 





: » Bullets only: # 
r 


Bild 1. »PC-Outline« gestaltet die Gliederung nach den Wünschen 


des Anwenders 


Falls Sie mit der englischen 
Dokumentation, die als Datei 
mit auf der Diskette vorhan- 
den ist, nicht klar kommen, 
liefert Ihnen der Systhema- 
Verlag für 19,80 Mark ein 
deutsches Handbuch. Aller- 
dings ist die Pulldown-Be- 
dienung von PC-Outline sehr 
übersichtlich, wenngleich Ih- 
nen für wiederkehrende 
Funktionen auch einige Con- 
trol-Codes und Funktionsta- 
sten zur Verfügung stehen 
(Bild 2). 

Haben Sie immer wiederkeh- 
rende Routinen abzuarbeiten, 
so unterstützt Sie dabei eine 
Makro-Funktion. Fenster, die 
bis zu neunfach übereinan- 
dergelegt werden können, 
»zoomen« Sie mit einem Ta- 
stendruck oder Sie arrangie- 
ren diese Fenster so, daß 
stets die Nummer und der 
Dateiname sichtbar bleiben. 
Eine Outline-Textdatei kön- 
nen Sie nicht über 65 KByte 
(30 DIN-A-4-Seiten) hinaus 
erweitern - sollten Sie grö- 
Rere Texte haben, ist also ein 


ep) |" 

[Wer Ablauf geuhlt: Es 

{f2) TOCHTER 

yäiler gedruckt werden. Da 

(FB) | WU W/HT TE IRR TTS 

EI Ablauf so geuhlt werden, 
die gleiche firt, ohne 

en 

eu |) 


Her von der Platte 


4. Zur besseren Unterscheidung der Disketten kann ein Name 
von Bediener eingegeben werden (max. 30 Zeichen) 

5. Eingelesen wird die Diskette in Laufverk A. Das kann aber 
iu Makro entsprechend abgendert werden. 

b. Ist der Pieps-Ton bei der Bearbeitung der Endwarke 

strend, knnen Sie Ihn Im Makro oder auch vorher abschalten. 
?. Am Anfang des Makros sind die drei Bestimme-Befehle, mit 
welchen der NS-D0S Befehl, die Druckformat-Vorlage und das 
TE N NM HET Man 


Bild 2. Die Outline-Optionen für die Gliederung erhalten Sie auch 





im Schnellzugriff, wie dieses Pulldown-Fenster beweist 


Datei-Splitting notwendig. 
Das Speichern der Texte er- 
folgt im ASCIH- und Word- 
star-Format. 
Die Anpassung von PC-Out- 
line an deutsche Befürfnisse 
vollziehen Sie mit dem mit- 
gelieferten Hilfsprogramm 
»keyset.com«. 
Auch wenn PC-Outline unter 
den Skizzenprogrammen ein 
Spitzenprodukt ist, so schreckt 
der hohe Shareware-Preis 
von fast 200 Mark doch ab. 
Die neue Version, die für den 
Herbst angekündigt ist, soll 
nicht nur ein noch größeres 
Leistungsspektrum umfas- 
sen, sondern auch 765 Mark 
kosten - eben ein echtes 
Brown-Bag-Shareware-Pro- 
gramm! 

(Alexander Stürtz/al) 


eler=1lirditeiai; 


Name: PC-Outline 3.34 
Preis: 16 Mark 
Registrierung: 199,95 Mark 
Voraussetzungen: 256 
KByte Arbeitsspeicher, MS- 
DOS ab 2.0 

Info: Kirschbaum Software, 
8091 Emmering (PC-SIG 
#480); Systhema Verlag, 
8000 München 82 
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Wir fischen für Sie die PERLEN aus dem SHAREWARE-POOL! 


Ausgesuchte und geprüfte PUBLIC-DOMAIN- und SHAREWARE-Programme, die höchsten Qualitätsanforderungen genügen! 


Sehr geehrte Kunden! 


Das Angebot an PD- und Shareware-Programmen ist fast unüberschaubar geworden. Weit über 70.000 
Programme werden inzwischen nach dem PD- oder Sharewarekonzept über kommerzielle und 
privateQuellen vertrieben. Wer soll denn da noch durchblicken? Unsere Software-Profis helfen Ihnen. die 
echten “Perlen” aus der Masse herauszufischen: Wir führen nur ein straff ausgewähltes Angebot 
hochwertiger und neuester PD- und Shareware-Programme - und das zu absolut kundenfreundlichen 


Preisen! 


Lassen Sie sich nicht verwirren, wenn es um Preis und Qualität geht: Wir führen nur aktuelle, 
professionelle'Shareware (großteils In Fachmagazinen vorgestellt). Jedes Programm ist gründlich 
getestet und garantiert VIRENFREI! Zu sehr vielen Programmen sind zusätzlich preisgünstige deutsche 


Wir verwenden natürlich ausschließlich farbige Qualitätsdisketten erster Wahl. Modernste voilauto- 


vorrätig. Laufende Bestellui 


ABO-Kunden garantieren wir 


matische Kopierverfahren mit Verity garantieren absolute Fehlerfreiheit. Detekte oder von Ihnen 
versehentlich gelöschte Diskelten tauschen wir ohne "Wenn" und "Aber" kostenlos um. 


Hinweis für Kunden der Fa. FSKS Ludwig: Wir haben das gesamte Angebot der Fa. FSKS Ludwig 
übernommen. Aufgrund personeller Umstrukturierung und erweiterter Geschäfträume sind wir in der 
Lage, Sie.stets unverzüglich zu beliefern. Unser komplettes Angebot Ist im Format 5 1/4" und 3 1,2" 
ufträge der Fa. FSKS Ludwig werden von uns ausgeliefert, auch den 
eine unverzügliche Welte 


ieferung zum gleichen Preis. 


Bitte schenken Sie uns Ihr Vertrauen. Unser komplettes Angebot finden Sie auf einer 


Katalogdiskette, die Jeder Lieferung gratis beiliegt. 





Handbücher lieferbar. 
SUPER-PAKET- 


DER Preis 
SEES ANGEBOTE! 


Nutzen Sie die zusätzlichen Preisvorteile unserer besonders günstigen 
Paket-Angebote!BittebeachtenSie:Diese PaketangebotezählenNICHT 
mit zur Preisstaffel der Einzeldiskeiten, da sie bereits verbilligt sind. 
Bitte Diskettenformat angeben. Bei Lieferung auf 3 1/2"-Disketten 
wird beiden PAKET-Angeboten kein Aufpreis berechnet. Wir kopie- 
ren dann jeweils den Inhalt von 2 Disketten 5 1/4" auf eine Disk im 
Format 3 1/2". Inhaltlich sind die 3 1/2"- Pakete mit den jeweiligen 5 1/ 
4". Paketen identisch. 


LIGHTING-PRESS-PAKET (AP-O1LP) Desktop-Publishing-Paket mit 
Programm "Lighting Press” und 5 weiteren Graphikdisketten (PM- 
Graphics 1-5) mit weit über. 400 Bildern sowie PM-/PS-TOOLS,. Jetzt 
NEU mit im Paket: GETART, zeigt 15 Bilder gleichzeitig an. Trotzdem 
zum alten Preis: 7 Disketten 5 1/4" oder 4 Disketten 3 1/2”, einschließ- 
lich 102-seiligem deutschem Handbuch nur DM 39,90. 


TEXT-/GRAPHIKJ/DRUCKERPAKET (AP-13TD) (12 Disks) Programm- 
paket, das alle-denkbaren Anwendungsfälle im Bereich Textverarbei- 
tung / Textgestaitung / Graphik und Zeichnen abdeckt! Enthält 7 Spit- 
zenprogramme {nähere Beschreibung siehe Einzelprg.): GALAXYWORD, 
TECHWRITER, HOMEBASE V2.0, FONTASTIC, ALTAMIRA, PC-KEYDRAW 
V3.51, OPTIKS. 12 Disketten 5 1/4" oder 6 Disketten 3 1/2" mit über 3 
Megabyte Spitzensoftware, incl, 140seitigem, DEUTSCHEM Handbuch 
(Hofacker-Verlag), das alle Programme ausführlich beschreibt, zum un- 
schlagbaren Preis von nur DM 59,00 


GRAPHIK-PAKET (AP-27CA) mit den besten Shareware-Graphikpro- 
grammen zum Erstellen und Bearbeiten eigener Zeichnungen und Bil- 
der. Enthält: Altamira, Image 3D V2.6. PC-Keydraw V3.51, PC-Draft ill, 
Draft-Choice, Fingerpaint V2.0 und Optics. 12 Disketten 5 1/4” oder 6 
Disks 3 1/2” mit unseren Graphik-Bestseltern nur DM 55,00 


VGA-GRAPHIKPAKET (AP-26VG) Nutzen Sie die Fähigkeiten Ihrer 
VGA-Karte mit diesem Paket endlich voll aus! Enthält: VGA-CAD V1.5, 
VGA-CAD-Utilities, VGA-Paint und eine Disk mit VGA-Graphik-Demos. 
6 Disks 5 1/4" oder 3 Disks 3 1/2" mit VGA-Power nur DM 29,00 





DFÜ-/TERMINAL-PAKET (AP-25DF} Datenfernübertragungspaket mit 
8 Top-Programmen für Kommunikation über Modem / Akustikkoppler 
mit Mailboxen, Datenbanken usw. oder für Direktverbindung über Kabel 
von PC zu PC. Da lacht das Hackerherz! Enthält: ZIP V0.9, GT-Power- 
‚comm (2D). Telix V3.1, Q-Modem, Procomm, Boyan D3. Weaklink und 
Homebase 2.0 * 10 Disketten 5 1/4" oder 5 Disks 3 1/2" nur DM 49,00 


DIAGNOSE-PAKET (AP-24DI) Das Superpaket mit deutschen und 
amerik. Diagnoseprogrammen für Werkstatt / Computerciub und jeden 
ernsthaften PC-User, der genau über den Zustand seiner Hardware 
informiert sein will! Genaue Tesis / Diagnose aller Komponenten Ihres 
PC, damit erkennen Sie Fehler frühzeitig und gehen teuren Reparaturen 
und Datenverlusten aus dem Weg. Eine Werkstattstunde kostet Sie 
heute ca. 60.- bis 80.- DM . unser wertvolles Paket mit 6 Disks 5 1/4” 
oder 3 Disks 3 1/2" aber nur DM 29,00 


SPIELE-PAKET 1 (AP-20SP) enthält die Spieledisks Schach 3D, Spie- 
lebox, Ford-Simulator, Dallas, ACS sowie 9 weitere Disketten "Best Ga- 
mes Vol. 1 bis 9". Alles schnelle Maschinensprache (COM/EXE)!. Wo- 
chenlanges Spielvergnügen garantiert. 14 Disketten 5 1/4" oder 7 
Disketten 3 1/2" nur DM 59,00 


SPIELE-PAKET 2 (AP-235G) Großes Spielepaket, enthält alle Spiele 
wie Paket 1 (AP-20SP) und zusätzlich noch: Pinball Games, sowie 
"Best Games Vol. 10 bis 13". Insgesamt 20 Disketten 5 1/4” oder 10 
Disketten 3 1/2" nur DM 79,00 


EGA-SPIELE-PAKET (AP-16ES) enthält die EGA-Spiele Captain Co- 
mic. Risk, Breakout, Asteroids, Blackjack, 3D-Chess EGA, EGA-Trek, 
Robot Game, Puzzle, Hölzer, Springer. Zusammengefaßt auf 6 Disks 5 
1/4" oder 3 Disketten3 1/2" nur DM 29,00. Deutsches Anleitungshand- 
buch (140 $.) lieferbar (Best.-Nr.AB-827. DM 16,80) 


LERNPROGRAMMPAKET (AP-21LE) mit deutschsprachigen Lernpro- 
grammen aus den Bereichen Mathe, Englisch, Französisch, Chemie. In- 
formatik etc. * Von Pädagogen ausgewählt, exclusiv nur bei uns erhält- 
lich * 12 Disketten 5 1/4” oder 6 Disketten 3 1/2" zum Lernen und Üben 
nur DM 55,00 


MUSIK-PAKET (AP-19MU) tür alle Musikfans und angehende "Kompo- 
nisten" mit den Programmen Pianoman, Bluesbox, Composer und Tune- 
Trivia. 4 Disks 5 1/4" oder 2 Disks 3 1/2” nur DM 19,00 


ÜBERRASCHUNGSPAKET (AP-17XX) Eine "Wundertüte” mit 10 Dis- 
ketten 5 1/4” oder 5 Disks 3 1/2”, bunt gemischt aus allen Bereichen 
unseres Angebots. nach unserer Wahl " Für Leute, die sich nicht 
entscheiden können, machen wir durch den absoluten KNÜLLERPREIS 
die Entscheidung leichter: nur DM 35,001! * Abgabe max. 3 Überra- 
schungspakete pro Besteller! 


2, DTP/TEXTVERARBEITUNG/ 
Er 


DRUCKEN 


LIGHTING PRESS (AE001) Fantastisches Druckprogramm. die Nr.1 in 
der PD-Hitliste 6/89! Gestalten Sie mühelos Brielköpfe, Glückwunsch- 
karten, Einladungen, Speisekarten, Miniposter und vieles mehr. Text 
und Graphiken können gemischt werden. Das Programm enthält bereits 
48 Schriftartvarianten, 12 Rahmen und über 120 fertige Graphiken, die 
vergrößert und verkleinert werden können. Integrierter Grafik-Editor 
zum Erstellen eigener Graphiken. Vollständig menügetührt - selbst 
Laien kommen mit diesem Programm sofort zurecht. Deutsches Anlei- 
tungshandbuch lieferbar (Bestell-Nr. 8810, DM 9,80) Besonders 
günstiges Paketangebot mit Graphik-Zusatzdisketten siche Pakete, 
Bestell-Nr. P-O1LP 


GALAXY WORD V2.42(AE035) Textverarbeitungsprogramm der neu- 
esten Generation mit Pulldown-Menüs und Hilfstext-Funktionen. Auch 
von Neulingen leicht zu erlernen. Extrem schnell, mit Korrekturlesen, 
Tastenmakros. Window-Technik (2 Texte gleichzeitig bearbeitbar), komfortabte 
Druckersteuerung, auch für Laser. Kompatibel zu WordStar (TM). Deut- 
sches Anleitungshandbuch (180 S.) lieferbar (Best.-Nr.AB-829, DM 
19,80) 


BLACK MAGIC (AE203 bis AE205) (3 Disks) *Hypenext‘-Programm 
zum Erstellen von Textdateien mit Graphikeinbindung, die am Computer 
gelesen werden können. Möglichkeit der Verschachtelung und Verzwei- 
gung innerhalb des Textes an andere Textstellen, Querverweise und 
Verknüpfungen durch einfaches Anklicken der Textstelle. Hervorragend 
für Lernlektionen etc mit Graphik am Computer! Mausunterstützung und 
Druckertreiber für EPSON und Laser. Test in PD 5/89: "Ein überaus 
interessantes und zukunftsweisendes Programm..." Deutsches Anlel- 
tungshandbuch (160 S.) tieferbar (Best.-Nr.AB-816, DM 16,80) 


PC-OUTLINE (AE044) \deales Werkzeug für Leute, die viel und oft 
Texte am Bildschirm entwerlen. Textverarbeitungprogramm der "zwei- 
ten Generation“, das Ordnung in ihre Gedanken bringt. Textwirdiose als 
Eintrag eingegeben und erhält automatisch eine Gliederungszahl. Die 
Einträge lassen sich beliebig ergänzen, verschieben, unsichtbar ma- 
chen und zu einem Ganzen ordnen. Enthält auch alle klassischen 
Funktionen wie z.B. Biockoperationen, Wortumbruch,. Makros, Such- 


modus, usw. Menüsteuerung über einfache 

Fenster-Technik. Rundum ein Spitzenprogramm! Test in PD 3/89. Deut- 
sches Anleitungshandbuch (202 S.) lieferbar (Best.-Nr. AB-818, DM 
19,80) 


MINDREADER V2.0 (AE062) Die Revolution in der Textverarbeitung - 
Programm mit künstlicher Intelligenz! Lernt bel jedem Text mit und paßt 
sich Ihrem Schreibstil an. Ideal für Serienbriefe mit häufigen Floskeln: 
Nach wenigen Buchstaben erkennt Mindreader, was Sie schreiben 
wollen und macht Ihnen Wortvorschläge! Diese können Sie dann auf 
Tastendruck übernehmen. Bis zu 260 Floskein möglich! Das eingebaute 
intelligente Wörterbuch paßt sich auch an DEUTSCHE Wörter an. 
Tastatur-Kommandos wie bei Wordstar (TM), Mausbedienung möglich. 
Integrierter Taschenrechner und Adressverwaltung, Zeichenmodus, 
Textverschlüsselung. Einfach Super! 


PC-WRITE V2.4 (AD104) Teilw. eingedeutschte Version des amerik. 
Spitzenprogramms, mit deutschen Help-Menüs. Bietet alles, was der 
kritische Anwender von einer hervorrag Textverarbeitung erwar- 
ten darf: Bearbeiten zweier Texte in zwei Windows, automat. Erstellen 
von Stichwort- und Inhaltsverzeichnissen, integr. Rechtschreibhilfe. Als 
besonderes “Plus” nur beim FSKS LUDWIG beigefügt: Tastaturschablo- 
ne (deutsch) mit Tastenkommandos zum Ausdrucken! Deutsches An- 
leltungshandbuch (220 S.) lieferbar (Best.-Nr. B801,.DM 19,80) 


TECHWRITER (AE157) Textverarbeitung, besonders geeignet für ma- 
thematisch-naturwissenschattliche Aufgaben. Möglichkeit zur Darstel- 
lung des vollen IBM-Zeichensatzes und eigener Sonderzeichen. Alle üb- 
lichen Funktionen wie Suchen/Ersetzen, Blockoperationen etc. Erzeugt 
wahlweise reine ASCH-Dateien, auch hervorragend als Editor für Pro- 
grammierer geeignet. CGA erlorderlich. (Siehe auch Paket AP-13TD) 


FONTASTIC MULTIFONT (AE063/AE064) (2 Disks) Verleiht Ihrem Ma- 
trixdrucker ungeahnte Fähigkeiten! Ermöglicht das Ausdrucken Ihrer 
Texte (ASCII-Files) in den verschiedensten Schriftarten und -größen. 
Eigene Fonts (Zeichensätze) erstellbar und editierbar. Arbeitet mit allen 
Epson- und IBM-kompatiblen Druckern. FONTASTIC ist das lange ge- 
suchte Bindeglied zwischen Ihrem Textprogramm und Drucker! Anl.(ca. 
100 S.} auf Disk. (Siehe auch Paket AP-13TD) 


BRADFORD V2.03 (AE159) Hillsprogramm, mit dem Sie beliebige 
ASCII-Texte (die Sie mit Ihrem eigenen Textprogramm ersteilt haben) 
formatieren und in Super-Schriftqualität ausdrucken können. Für jeden 
EPSON-kompatiblen Drucker. Getestet in PD 11/88: "Insbesondere die 
40 vorhandenen Fonts (=Schriftarten) sowie die Möglichkeit der Erwei- 
terung zeichnen dieses Programm aus.” 


PRINTER-UTILITIES und SIDEWRITER (AE010) Hiltsprogramme, die 
mehr aus Ihrem Drucker holen! Sidewriter = druckt Tabellen etc querlor- 
matig aus! * LQ = hochwertige NLO-Schrift auf jedem Epson-kompati- 
blen Drucker, mit 10. neuen Zeichensätzen und eigenem Zeichengenera- 
tor " Druckerspooler * Menügssteuerte Druckerkontrolle für Epson-, 
Star- und IBM-kompatible Drucker * Zahlreiche weitere Hilfsprogramme 
wie Grafik-Treiber, Schnittstellenumschaltung etc. * Deutsches Anlei- 
tungshandbuch (152.$.) lieferbar (Best.-Nr. B806, DM 16,80) 


EEE DATENVERWALTUNG / 


KALKULATION 


STEUER 88 (AD242) Aktuelles Lohn- und EK-Steuerberechnungspro- 
gramm, berücksichtigt die neuen Regelungen der Steuerreform. 


FILE-EXPRESS (AE01YAE014) (2 Disks) Sehr anwenderfreundliche 
Datenbank. Vollständig menügesteuert * Interaktive Gestaltung von 
Masken. Etiketten und Formularen am Bildschirm * Absolut leistungs- 
stark: bis zu je 16 Millionen(!) Datensätze in einer Datenbank, 120 
Felder pro Datensatz, 250 Zeichen pro Feid * Akzeptiert deutsche Um- 
laute und Sonderzeichen * Sehr umfangreiche Rechen- und Textfunktio- 
nen * Benötigt 2 LW oder HD. Deutsches Anleitungshandbuch (224 
$.) lleterbar (Best.-Nr. 8809, DM 19,80) 


WAMPUM V3.2 (AE033/AE034) (2 Disks) Datenbankprogramm. kom- 
patibel zu dBase Ill (TM). aber bedeutend einfacher zu bedienen, da 
komfortable Menüsteuerung. Mit Maskeneditor, Tastenmakros. Serien- 
brıafe. Eines der besten Sharewareprogramme aus den USA. Incl. 70$. 
Anl.auf Disk. 


dLITE (AE153) Datenbank-Utiliiy vom Autorenteam des berühmten 
"WAMPUM". Erlaubt den direkten, permanenten Zugriff auf bis zu 10 
dBASE-(TM) kompatible Dateien (incl. 7 Index-Dateien) aus jedem 
anderen Anwendungsprogramm heraus! Speicherresident. belegt nur 
2.2K Hauptspeicher! Getestet in PD 4/89:"...ein unbedingt zu empfeh- 
lendes Utility.” Die ıdeale Ergänzung zu WAMPUM oder dBASE Ill 
{TM) Deutsches Anleitungshandbuch (120 S.) lielerbar (Best.-Nr. AB- 
825, DM 16,80) 


INSTACALC (AE012) Superschnelle Tabeilenkalkulation. Verblütfen- 
der Leistungsumfang: Über 50000 Felder und 61 mathematische, stati- 
stische sowie Finanz- und Textfunklionen verfügbar! * Speicherresi- 
dent. Liest und schreibt Lotus (TM) -Dateien und Makros, sowie DIF- 
Dateien * Deutsches Anleltungshandbuch (200 S.) lieferbar (Best.- 
Nr. B805, DM 19,80) 


AS-EASY-AS V3.01 (AE061) Tabeilenkalkulationsprogramm. das nach 
Meinung von Kennern dem Vorbild Lotus 1-2-3 (TM) absolut ebenbürtig 
ist. Unglaublich leistungsfähig, mit Makrofunktionen und Graphik-Unter- 
stützung. Getestet und hochgelobt in PD 2/89: "Das Shareware-Pro- 
gramm des Jahres! Nimmt es mit jedem teuren Tabellenkalkulations- 
programm auf...” Bestseller! 


€ IN GRAPHIK UND 
(IN 


CAD 


PC-KEY-DRAW V3.51 (AE036 bis AE039) (4 Disks) Programmpaket. 
das CAD und DTP vereint! Integrierte Editoren zum Erstellen und 
Mischen von Text und Graphiken. Schrift kann gezoomt, verschoben 
und varüert werden. Bedienung über Tasten oder Maus. "Foto‘-Funktion 
zum Übernehmen von Bilden aus Fremdprogrammen. Ausgabe der 
Bilder auf Drucker oder als PC-Diashow. Mit DEMO, vielen fertigen 
Graphiken und 290 $.{!) engl. Anl. auf Disk. (Siehe auch Sharewarepa- 
ket Nr. AP-13TD) 


PC-DRAFT Ill (AE191/AE192) (2 Disks) Professionelles Grafik-Pro- 

jrammpaket zur Gestaltung anspruchsvoller Bilder mit bis zu 1280x700 
Pixen. Alle erdenklichen Features wie: Maussteuerung, Pulldown- 
Menüs. Grafik-Makros, Capture-Funktion, Diashow-Modus uvm. Die 
Bilder können unter GEM (TM) oder anderen DTP-Programmen weiter- 
verarbeitet werden, Getestet in PCpur 1/89: *...Shooting Star am Grafik- 
himmel..." Mit Grafik-Bibliothek, vielen Schriften und 52. Anl. auf Disk. 
Der Shareware-Renner aus den USA! (Hinweis: Dieses Pr. Ist nicht 
identisch mit PC-Draft von RHV). 


IMAGE-3D V2.6 (AE139) Neueste Version, unterstützt jetzt CGA/EGA/ 
VGA und xxx87-Coprozessor !! Professionelles 3D- CAD-Programm 
zum Erstellen und Editieren von Grafiken (Drahtgitter-Modelle). Vieifäl- 
tige Funktionen wie Bewegen, Skalieren, Rotieren, Zoomen etc. Gleich- 
zeitige Ansicht eines Objekts in 4 verschiedenen Fenstern. * Test in 
PCpur 1/89 * Mit Demo und 70 S. Anl. auf Disk. 


MACHEN SIE MEHR AUS IHREN DISKETTEN!! 


FORMATMASTER: Ein vollständig menügesteuertes Formatierprogramm der Spitzenklasse für ALLE Formate (360KB/720KB/1,2MB/ 
1,44MB), doppelt so schnell wie DOS! Wahlweise mit Verily, Disklabel. Bootsector etc. Der absolute Trumpf des Programms liegt in der 
unglaublichen Fähigkeit, JEDE 360KB-Diskette im Standardlaufwerk wahlweise auch auf 403KB, in einem 1,2MB-AT-Laufwerk sogar auf 800KB 
zu formatieren!! Normale 720KB-Disketten auf einem 3 1/2°-Lautwerk können ebenfalls auf 800KB formatiert werden! Ohne jegliche Hardwa- 
reänderungen erhöhen Sie somit die Speicherkapazität Ihrer Disketten um 10 Prozent. bei absoluter Datensicherheit! 


COPYMASTER: Ein komplett menügesteuertes Copy-Programm, unterstützt 360KB/720KB/1.2MB/1.44MB). Darsteilung der Files von Quell- 


und Ziellaufwerk in 2 großen Fenstem. Bequeme Auswahl der Files durch Cursorbalken. Selektionsmög! 


lichkeiten nach bestimmten Filekrite- 


rien (Zeit, Extension usw), Blitzschnelles Copy mit Pufferung im RAM (Normal-RAM oder Ext.) oder auf HD, deshalb Mehrfachkopie einer 
Diskette ohne erneutes Einlesen möglich. auf 2 Laufwerken sogar 2lach-Copy ohne Pausen!.Wahlweise CRC-Verity. File-Vergleich, Fite- 
Verschlüsselung zum Schutz vor unbefugten Blicken, Error-Check. Einfach großartig! 


FORMATMASTER und COPYMASTER sind neueste SHAREWARE -Knüller aus den USA. Exclusiv bei uns erhalten Sie dazu noch ein 
umfangreiches DEUTSCHES ANLEITUNGSHEFT mit ausführlicher Beschreibung beider Programme. Altes zusammen ım Paketangebot : 


Diskette 5 1/4" mit dt. Anleitungsheft (Best.-Nr. AP-500) nur DM 15,50 
Diskette 3 1/2" mit dt. Anleitungsheft (Best.-Nr. AP-300) nur DM 17,50 


ST Mm: 





VGA-PAINT V1.1 (AE022) Sehr komtortables Malprogramm für die 
VGA-Karte. Graphiken mit bis zu 248 Farben. 14 Malwerkzeuge, unzäh- 
lige Funktionen wie Circle, Boxes, Move, Size. Copy etc. Bei sorgfälti- 
‚ger Farbmischung können Sie Graphiken von nahezu Farbfoto-Qualität 
erzielen! Benötigt Mouse, VGA-Karte und mind. 512K RAM. Neuester 
HIT aus den USA! 


VGA-CAD V1.5 (AE163/AE164) (2 Disks) Brandneu! Endlich ein CAD: 
Programm für die VGA-Karte, das deren Fähigkeiten reichlich aus- 
schöpft! Palette von 256 Farben. Full-Screen-Painting. verschiedene 
‚Airbrushes mit Color-Mixing, und... und... Es ist unmöglich, hier alle 
Funktionen auch nur aufzuzählen. Abspeichern der Bilder im GIF- 
Format. Benötigt VGA und MS-kompatible Mouse, mind. 512 KB RAM. 


VGA-CAD-UTILITIES (AE195/AE196) (2 Disks) Utilities zum Pro- 
gramm VGA-CAD: Konvertierungsprg. für Farbgraphiken oder, GIF- 
Files von EGA zu VGA und VGA zu EGA mit korrekter Farbpalette. * 
VGAPRN zur Konvertierung von VGA-Graphiken in 7 Schattierungs-Ab- 
stufungen, um diese auf Druckern wiederzugeben. 


OPTIKS (AE121/AE122) (2 Disks) Ein Zeichenprogramm, das es wirk- 
lich “in sich” hat! Einlesen und Bearbeiten von fast jedem bekannten 
Graphikformat möglich. Vorlagen können auch eingescannt werden. 
Unterstützt alle Graphikmodi (auch VGA!) und IBM-/EPSON-kompati- 
ble Drucker. (Siehe auch Paket Nr. AP-13TD) 


ICONVERT (AP-177) Derzeit bestes Konvertierungsprogramm, das 
fast alle bekannten Graphiklormate wie z.B. Frintmaster (TM), Prints- 
hop (TM). Newsmaster (TM), Paintbrush (TM}, Fontasy (TM) und 
Macpaint (TM) beliebig und perfekt umwandelt. Einfach phantastisch! 
Leicht zu bedienen, sehr schnell. Sharewareversion, die alle hier ge- 
nannten Formate verarbeitet (Vollversion leistet noch mehr). Nutzen Sie 
jetzt z.B. eine riesige Anzahl Bilder anderer Programme für Ihr Lighting- 
Press-Paket! Nur bei uns mit deutschem Kurzanteltungsheft zum 
Paket-Sonderpreis von DM 9,80 


FINGERPAINT V2.0 (AE024) Prolessionelles Mal- und Zeichenpro- 
gramm für EGA. CGA oder HGA. Bedienung über Tastatur oder Maus. 
Alle erdenklichen Features: Aus einer Palette am linken und unteren 
Bildschirmrand wählen Sie Werkzeuge. Muster und Funktionen aus. 
Copy. Zoom, Spray, Fitl, Circle, Move, Cut, Paste, Undo u.v. i 
äche bis 537x750 Bildpunkte! Test in PD 1/89:"... Auf 

schnelle und vielseitige Funktionen ...gehört zu den besten 





jeware- 
Zeichenprogrammen." Deutsches Anleitungshandbuch(180$.)lieferbar 
(Best.-Nr.AB-829, DM 19,80) 


EASY PRESENTATION GRAPHICS (AE181/AE182/AE183) (3 Disks) 
Protessionelles Graphik-Präsentationssystem, mit dem Sie Daten aus 
Kalkulationsprogrammen (Spreadsheets) in farbige Graphiken oder 
Karten umwandeln können. 12 Graphiktypen (Balken, Linien usw). 3D- 
Effekte uvm. Spitzendruckqualität auf 9- und 24-Nadeldruckern. 


7 DIENSTPROGRAMME / 
UFES  UTILITIES 


FIU-SHOT plus (AE023) Derzeit leistungsstärkstes Anti-Virus-Pro- 
gramm. Sichert Ihre Files und registriert geringste Veränderungen. Gibt 
Viren keine Chance, sich einzunisten! Überwacht jetzt auch das akku- 
gepufferte RAM bei ATs. Alle Laufwerke lassen sich komplett oder für 
bestimmte Files schreib- oderleseschützen. Getestet und hochgelobt in 
PD 2/89: "Das eindeutig beste Anti-Virus-Programm, das es je gab. Völ- 
lig konkurrenzlos!" Deutsches Anleitungshandbuch (158 S.) lieferbar 
(Best.-Nr. B815, DM 16,80) 


AUTOMENU V4.5 (AE008) Erstellen Sie sich schnell und einfach ein 
Auswahlmenü für Ihre Programme. die Sie dann mit den Cursortasten, 
Funktionstasten oder Maus blitzschnell aufrufen können. Automenu 
kann: jeden DOS-Befehl über Menü aufrufen, Menüpunkte mit Paßwort 
schützen, uvm. Über 64 Optionen stehen zur Verfügung, wahlweise 
speicherresident! * Neueste Version, getestet und empfohlen in DOS 
10/88 * Deutsches Anteltungshandbuch (156 S.) tleferbar (Best.-Nr. 
8804, DM 14,80) 


POINT & SHOOT (AE219/AE220) (2 Disks) Utilitypaket für die Arbeit 
mit der Festplatte. Bietet viele Funktionen. die vom Norton Commander 
{TM) oder ähnt. Programmen her bekannt sind, u.a. direktes Anfahren 
von Verzeichnissen auf einem graphischen Verzeichnisbaum. beque- 
mes Bachup/Restore u.v.m. Deutsches Anleitungshandbuch (170S.) 
lieferbar (Best.-Nr.AB-830, DM 16,80) 


HOMEBASE V2.14 (AE133/134/135) (3 Disks) Neue. erweiterte Ver- 
sion des fantastischen Desktop-Organizers, ähnlich "Sidekick" (TM). 
Speicherresidentes Multifunktionsprogramm. mit Taschenrechner. Ka- 
lender/Terminverwaitung mit Alarm, Notizblock / Textverarbeitung und 
Terminalprogramm. DOS-Hitfsfunktionen, Anwahl von DOS-Befehlen 
über Fenster. Bis zu 4 Directories gleichzeitig darstellbar, Kopieren 
durch einfaches Markieren der Files! Cut- and Paste-Funktion: Übertra- 
gen von Bildschirminhalten in andere Programme. Background-Termi- 
nalmodus: Sie können mit anderen Computern kommunizieren, ohne Ihr 
laufendes Programm zu verlassen! Ausführliche Anl. auf Disk. Benötigt 
2LW oder HD. 


PC-DESKTEAM (AE011) Ihr elektronisches Büro mit Terminkalender, 
Taschenrechner, Notizblock, Uhr mit Alarm, Telefonbuch mit Autowahl, 
Schreibmaschinenfunktion {gibt eingegebene Zeichen direkt auf den 
Drucker aus). Speicherresident, kann zwischendurch aufgerufen wer- 
den * Ein unentbehriicher Helfer bei der täglichen Arbeit am Computer! 
* Vergleichstest ın PD 1/89: *Uneingeschränkt zu empfehlen...” Deut- 
sches Anleitungshandbuch (168 S.) lteferbar (Best.-Nr. B802, DM 
16,80) 


PROFESS. MASTERKEY (AE117)Neueste, erweiterte Version 2.1 des 
Universal-Diskutilities der Profiklasse. Funktionen ähnlich den bekann- 
ten “Norton-Utilties” (TM). wie 2.B.: Dateiattribute verändern * Disksek- 
toren editieren. Anzeige in Hex und ASCII * Direktes Abändern von 
Bytes auf Disk oder Festplatte * Zeichenketten suchen, selbst in 
gelöschten Dateien * Versehentlich gelöschte Dateien zurückholen * 
Programmmeldungen verändern, z.B. Eindeutschen * Ein wırklich uni- 
verselles Werkzeug! * Test in PCpur 1/89: *... eine Programmsamm- 
lung, die jeden ernsthaften Anwender schnell begeistern wird!" Incl. 54 
S. Anl. auf Disk. 


NEWKEY V5.0 (AE065) Tastaturmakrorecorder der Spitzenklasse. Sie 
können beliebige Tasten mit DOS-Befehten oder Floskeln, Absender etc 
selbst belegen. Einstelibare Cursorgeschwindigkeit. Tastaturpuffer bis 
128 Zeichen, Monitorschutzschaltung uvm eingebaut. Arbeitet jetzt 
auch mit MF-Tastaturen. Ein absoluter Bestseller. Deutsches Anlel- 
tungshandbuch (160 S.) lieferbar (Best.-Nr. AB-821, DM 16,80) 


DISKETTENVERWALTUNG (AD027) Verwaltet Ihre Datenbestände 
auf Disks und Festplatten. Bedienung über Pulldown-Menüs. Bis zu 
5000 Einträge. Sortieren/Suchen nach 5 Kriterien, direktes Einlesen der 
Einträge von Disk / Platte. Sortierte Listen auf Drucker / Monitor 


NEWKEY (AE065) Tastaturmakrorecorder der Spitzenklasse. Sie kön- 
nen beliebige Tasten mit DOS-Befehlen oder Floskeln, Absender etc 
selbst belegen. Einstellbare Cursorgeschwindigkeit. Tastaturpuffer bis 
128 Zeichen. Monitorschutzschaltung uvm eingebaut. Arbeitet jetzt 
auch mit MF-Tastaturen. Ein absoluter Bestseller. 


E! EDITOR (AE167) Programmtext-Editor mit Multi-Windows, Macros. 
und autom. Compileraufruf. Ein unentbehrliches Tool für Programmie- 
rer. 


DOS-UTILITIES (AE009) Sammlung der erfolgreichsten DOS-Hilfspro- 
gramme. enthält u.a.: Bildschirmeditor zum Erstellen eigener Bild- 
schirmmasken und Menüs * DOS-Benutzeroberlläche mit mehreren 
Bildschirmfenstern * Erweiterter ANSI.SYS-Treiber * Systeminto * 
Fastformat - bedeutend schneller als mit DOS * Deutsches Anleltungs- 
handbuch (152 S.) tieferbag (Best.-Nr. B807, DM 16,80) 


XLISP (AE216) Neue experimenteile Programmiersprache für Kl- (Künst- 
liche Intelligenz-) Systeme mit objektorientiertem Ansatz. Deutsches 
‚Anteitungshandbuch (200 S.) lieferbar (Best.-Nr.AB-890, DM 19,80) 


THE WINDOW BOSS (AE217/AE218) (2 Disks) Toolbox für C-Pro- 
grammierer mit riesigem Vorrat an Routinen zur Einbindung von Pop- 
Up-Menüs und Bildschirmfenstern. Arbeitet mit allen gängigen C-Com- 
pilern zusammen. Getestet im PD-Magazin als bestes Produkt seiner 
Klasse. Deutsches Anleitungshandbuch (200 $.) lieferbar (Best.- 
Nr.AB-826, DM 19,80) 


BTX-DECODER (AD099) Endlich ein Public-Domain-Software-Deco- 
der, mit dem Sie (in Verbindung mit Modem/Koppler) BTXen können. 


SHAREWARE-PAKET 
DES MONATS! 


Bis zu 100 MB auf einer 20 MB- Fest- 
platte! 

Über 1 MB auf einer normalen 360 
KB-Diskette! 


Unser Deluxe-Komprimierungspaket enthält eine Auswahl neue- 
ster professioneller Shareware-Programme, mit denen Sie Ihre Text- 
„ Daten- oder Programmfiles auf einen Bruchteil der ursprünglichen 
Länge “zusammenpacken” können. Unsere Shareware-Profis haben 
für Sie aus eine Vielzahl von Utilities das Beste herausgefischt und 


zusammengesteit (enthält u.a. LHARC, ZIP, ARCMaster u.v.m). Ein- 
tachste Bedienung und eıne moderne Benutzeroberfläche zeichnen 
diese Sammlung aus. Weitere hervorstechende Merkmale sind: Zu- 
sammenfassen beliebiger Dateien oder ganzer Verzeichnisse zu 
einem Archiv-File, blitzschnelles und automatisches Komprimieren 
und Entkomprimieren, absolute Datensicherheit. 

Exclusiv nur bei uns erhalten Sie mit diesem Paket noch ein um- 
tangreiches DEUTSCHES Anleitungsheft, das die Bedienung und 
‚Arbeitsweise der Programme genau erklärt. Unser Preis läßt Sie 
sicherlich aufhorchen, ist aber dennoch KEIN Druckfehler: 


6 Disketten 5 1/4" (Best.Nr. AP-501) oder 3 Disketten 3 1/2" 
(Best.Nr. AP-301) ‚ mit dt. Anleltungsheft, 


nur DM 39,90 


WEAKLINK/ZIP (AE169) Software zur seriellen Datenübertragung zwı- 
schen zwei PCs im Blitztempo (bis 115200 Baudl). Ein PC kann die 
Laufwerke (HD/FD) des anderen direkt ansprechen, wie in einem 
kleinen Netzwerk. Sie brauchen nur ein serielles Kabel. Blitzschnelles 
Kopieren z.B. von HD zu HD. 





TREEVIEW (AE118) Sehr leistungsstarkes Floppy- und Festplatten- 
Utility mit DOS-Funktionen. Neben den Standardfunktionen wie Copy, 
Rename usw., dıe auf Tastendruck ausgeführt werden können, zeigt 
Ihnen Treeview in 1 bis 6 Windows bis zu 6 Directories gleichzeitig! 
Wahlweise Baumstruktur-Darstellung mit allen Subdirectories. Einstell- 
bare Bildschirmfarben u.v.m. Durch leichte Bedienung besonders auch 
für Anfänger geeignet! Deutsches Anleltungshandbuch (140 S.) lie- 
terbar (Best.-Nr. AB-820, DM 16,80) 


TELIX V3.1 (AE031/AE032) (2 Disks) DFÜ-Programm mit bestechen- 
den Leistungsmerkmalen: bis 115200 Baud, alle Protokolle, integriertes 
Z-Modem, Key-Makros, Script-Files, Programmiersprache "SALT”. 
Über 100 S. Dokumentation auf Disk. Test in PD 1/89. 


ALT(AE221) Neuarlige speicherresidente Benutzeroberfläche mit einer 
Vielzahl außergewöhnlicher Funktionen: Eigene Makrosprache für Ta- 
staturmakros. Menüsystem, Cut and Paste. Editor. Uhr, Terminkaten- 
der. sowie Umschalten zwischen mehreren GLEICHZEITIG geladenen 
‚Anwendungsprogrammen. Deutsches Anleltungshandbuch (170 S.) 
lieferbar (Best.-Nr.AB-823, DM 16,80) 


ET LERNEN UND 


SCHULE 


TRANSLATOR V2.1 (AD232) Übersetzungsprogramm mit Puildown- 
menüs und Windowtechnik. Übersetzt AUTOMATISCH(!) alle engl. 
Standard-ASCIl-Texte (z.B. engl. Anleitungstexte} ins Deutsche. Um- 
tangreiches Wörterbuch, beliebig erweiterbar. Ausführliche deutsche 
‚Anl. auf Disk. 


PC-VOKABEL (AD246) Vokabeltrainingsprogramm, das Ihnen die Ein- 
gabe eines eigenen Wortschatzes ermöglicht. Bıs zu 5 Übersetzungen 
können einem Wort zugeordnet werden. Für ALLE Fremdsprachen ge- 
eıgnet. Für CGA und EGA 


MS-DOS-LERNPROGRAMM "PC-TUTOR" (AD081) Deutsches Lern- 
programm, das in 8 umfangreichen Lektionen dem Anfänger alles not- 
wendige Wissen vermittelt. * Grundlagen: CPU, Speicher, Ein- und 
Ausgaben * DOS-Kommandos. Batch-Dateien, Peripheriegeräte usw. * 
Test in PD 11/88: “Ein fantastisches deutsches Lernprogramm für 
Einsteiger und Anwender... Eine echte Hilfe, die durch keın Buch ersetzt 
werden kann." Großer Vergleichstest siehe DOS 7:89 


PROGRAMME FÜR ER- 
WACHSENE: EROTISCHE, 
GRAPHIKEN UND SPIELE 


Diese Disketten werden nur an Personen über 18 Jahre abgegeben! 
Die Inhalte der drei Pakete überschneiden sich nicht. 





EROTIK-PAKET 1CGA (AP-07ER) Eine Sammlung pikanter Program- 
me und Graphiken, nur für Erwachsene. Enthält 12 Disketten 5 1/4“ 
‚oder 6 Disketten 3 1/2" mit hochauflösenden Graphiken (großteils auch 
zum Ausdrucken), heißen Dia-Shows und Spielen wie Strip-Poker, 
Astrotit u.a. nur DM 55,00 


EROTIKPAKET 2 EGA/VGA (AP-14EG) Heiße Dia-Shows in detailge- 
treuer Auflösung! Eine Sammlung pikanter Graphiken (digitalisiert) für 
Kenner, neu aus den USA eingetroffen. Siewerden Augen machen... Für 
EGA- und VGA.Karte. Nur für Erwachsene! 6 Disks 5 1/4" oder3 Disks 
3 12“ nur DM 29,00 


EROTIKPAKET 3 CGA (AP-18ES) Das Härteste und Neueste aus den 
USA. Absolutes Jugendverbot (X-rated)! Mit bewegter Graphik (digita- 
lisierte Kurz-Filmszenen und Cartoons). sowie erotischen Spielen (In- 
tersexion, Softporn, Madlibs u.a.) Insgesamt 7 Disketten 5 1/4” oder 3 
Disks 3 1/2" nur DM 32,00 


SPIELE UND 


> = UNTERHALTUNG 


EGA-GAMES (AE187) Vier Top-Programme speziellfür die EGA-Karte: 
EGA-Risk. EGA-Breakout, EGA-Fractals und EGA-Asteroids 


CAPTAIN COMIC (AE184) Ein Arcaden-Game, das in der Graphik an 
den bekannten “Larry” erinnert. Erlorschen Sie den Planeten Osmoc 
undfinden Sie dort gestohlene Schätze. Unterwegs sammeln Sie allertei 
Gegenstände ein und kämpfen mit tödlichen Kreaturen. Steuerung über 
Cursortasten. Super-Grafik, läuft nur mit EGA-Karte! Hervorragend 
getestet in PD 6/89 


MONOCHROME-Games (AE176) Arcade-Games, die ohne Probleme 
‚auf der Monochrom- bzw. Hercuteskarte laufen. Endlich auch Spielspaß 
im Büro oder zuhause ohne CGA-Emulator. Enthält die Spiele Bugs. 
Pittall, Haunted Mission u. Starship 


PINBALL GAMES (AE171/AE172) 10 verschiedene Flipper-Automaten 
garantieren wochenlanges Spielvergnügen. Realistische Darstellung, 
mehrere Spieler können auch gegeneinander spielen. CGA ertorderlich. 


SCHACH 3D (AE019) Unglaublich realistische, dreidimensionale Dar- 
stellung des Spielbretts. Ziehen der Figuren mittels Cursorwahl. Wahl- 
weise auch 2D-Darstellung. Einsteilbare Spielstärke. Spielanalyse, 
Replay usw. Getestet in PD 11/88: “First Class” 


FORD-SIMULATOR (AE020) Brandneu! Der Hammer aus den USA: Ein 
Fahrsimulator, wıe er noch nie auf dem PC gesehen wurde. Realistische 
Darstellung des Cockpits mit allen Armaturen und Blick durch die Front- 
scheibe. Gangschaltung. Bremse, Fahrgeräusch... - hier bleibt kein 
Wunsch offen. Wählen Sie unter 23 FORD-Modellen mit Ausstattung 
nach Ihren Wünschen, und unternehmen Sie Probefahrten auf verschie- 
denen Tesistrecken. Test in PD 6/89 


Bedeutung der ABKÜRZUNGEN und BESTELLNUMMERN-Codes: 
A = Aktionsangebot, zeitlich befristet * B = gebundenes Handbuch, vom 
Systhema- oder Hofacker-Verlag * AD = deutsches Programm * AE = 
Programm in engl. Sprache * AP = Paketangebot * Test in PD = Public- 
Domain-Magazin (Tronic-Verlag) 

CGA = Colorgrafikkarte /HGA = Herculesgrafikkarte (monochrom}/LW 
= Diskettenlaufwerk / HD = Harddisk (Festplatte) 


PREISSTAFFEL 


Jede Diskette im Format 5 1/4"nur DM 5,90 
nur DM 5,40 
nur DM 4,90 
nur DM 4,50 


Für Disketten im Format 3 1/2" pro Disk DM 3,00 Aufpreis. Bei PAKET- 
Angeboten (Best.-Nr. AP-...) kein Aufpreis. Die bereits verbilligten 
PAKETE werden bei der Preisstaffel NICHT mit einbezogen! Geben Sie 
bitte unbedingt bei Ihrer Bestellung das gewünschte Diskettentormat. 
die genaue Best.-Nr. und Ihre Kundennummer (soweit vorh.) an. 
Unsere Preise sind äußerst scharf kalkuliert, Bestellungen unter einem 
Mindestauftragswert von DM 30,00 können wir leider aus Rentabilitäts- 
gründen nicht bearbeiten. Für Porto und Verpackung berechnen wir bei 
Vorauskasse (Scheck / Bankeinzugsermächtigung ...) pro Lieferung 
DM 4,50, bei Lieferung per Nachnahme DM 6,00 


ab 10 Disketten pro Disk 
ab 20 Disketten pro Disk 
ab 40 Disketten pro Disk 





Diese Anzeige stellt Ihnen nur einen Teil unseres sorglättig ausgewänl- 
ten Angebots vor. Eine Katalogdiskette mit umfassender Beschreibung 
unseres Gesamtangebots legen wir jeder Lieferung kostenlos bei. Kein 
Laden-Direktverkauf. 


PEARL AGENCY Allgemeine Vermittlungsgesellschaft m.b.H. * Mozartweg 8 * 7812 Bad Krozingen 
Tel.: 07633 / 16994 * Telefax: 07633 / 150174 * BTX* Pearl# 


Shareware 


Geschäftsgrafiken 
leichtgemacht 
Easy Presentation Graphics 


Ob Spielerei oder gekonnte Präsentation - die 
Geschäftsgrafiken halten Hof auf dem PC, seit 
dieser verstärkt bis in die letzten »Büronischen« 
vorgedrungen ist. Mit »Easy Presentation 
Graphics« trägt auch der Shareware-Bereich mit 
Balken-, Linien- und anderen Grafiken sein 
Scherflein dazu bei, Ihre Zahlen professionell zu 


präsentieren. 


Präsentations- oder Ge- 
schäftsgrafiken gehören zu- 
nehmend zu den beliebten 
Anwendungen auf dem PC. 
Doch die Software will erst 
bezahlt sein. Da die Bedie- 
nung und der Leistungsum- 
fang eines Programmpaketes 
sich nicht beim Händler, son- 
dern erst am »heimischen« 
Bildschirm entfaltet, ist ein 
Shareware-Programm meist 
eine nerven- und kostenspa- 
rende Alternative. Das drei 
Disketten umfassende Paket 
»Easy Presentation Graphic« 
(EPG) kostet zunächst näm- 
lich nur 36 Mark. 

Bereits die Installation des 
Programms macht Spaß. Die 
Installationsroutine verlangt 
nur drei Einstellungen: die 
der Grafikkarte, die des 
Druckers und die der 
Druckerschnittstelle. Bezüg- 
lich der Grafikkarte unter- 
stützt EPG alles, was zur Zeit 
Verwendung findet, von der 
Hercules-Karte bis zur VGA- 
Grafik. Auch die Druckerin- 
stallation hinterläßt ein über- 
aus positives Bild: Sage und 
schreibe 226 Drucker ver- 
schiedener Hersteller werden 
unterstützt, wobei auch eini- 
ge ältere Modelle vertreten 
sind. Natürlich lassen sich 
auch diverse Plotter mit dem 
Programm betreiben. 

Der Anwender von EPG wird 
durch die offensichtliche 
Vielfalt der verfügbaren Op- 
tionen überrascht. Zur Einga- 
be von Daten bestehen diver- 
se Möglichkeiten, beispiels- 
weise liest EPG Dateien ande- 
rer Programme direkt (Lotus 
1-2-3 und andere). Aber auch 
die manuelle Eingabe in ei- 
nem komfortabel gestalteten 
Spreadsheet ist vorgesehen. 
Im Grafikmenü können Sie 


138 


zwischen zwölf verschiede- 
nen Grafikgrundtypen 
wählen. 

Über den Menüpunkt »Optio- 
nen« läßt sich jede Grafik in- 
dividuell manipulieren; so 
können Sie sämtliche Farben 
frei wählen, oder Sie schnei- 
den einzelne »Kuchenstücke« 
einer Tortengrafik heraus. 
Auf Wunsch erhält jede Gra- 
fik auch zusätzlich zu den 
Farben ein Gittermuster 
(»Grid«), was die Lesbarkeit 
auf niedriger auflösenden 
Bildschirmen wesentlich er- 
höht. 

Die Option »Text« gestattet 
es dem Anwender, auf dem 
gesamten Bildschirm belie- 
big Zeichen zu positionieren 
— die häufigste Anwendung 
hierfür dürfte das Beschriften 
einzelner Details einer Grafik 
sein. Der Anwender kann 
also die Gestaltung völlig 
nach eigenem Gutdünken 
vornehmen. Ein Nachteil sei 
jedoch nicht verschwiegen: 
Eventuelle Verschiebungen 
der Grafik werden vom Text 
nicht »mitgemacht« und sind 
somit immer mit einiger 
»Handarbeit« verbunden. 
Leider zeigte sich auch, daß 
die Position des Textes auf 
dem Bildschirm nicht immer 
völlig mit der im späteren 
Ausdruck übereinstimmt. 

Im Datenerfassungsmenü 
können zusätzlich zur nor- 
malen Beschriftung noch die 
Variablen »überschrift« und 
»fußnote« mit Text belegt 
werden. Diese Zeichen ver- 
ändern Sie außerdem farblich 
und in ihrer Größe. 

Wollen Sie eine sogenannte 
»Piktogrammsgrafik«, so er- 
halten Sie eine Darstellung 
der Daten durch kleine Bild- 
chen, die in ihrem Aussehen 
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Zusammengesetzte Balkengrafik - präsentiert von »Easy Presen- 


tation Graphics« 


an das Thema der Grafik an- 
gepafßt werden können. Es ist 
also kein Problem, beispiels- 
weise eine Statistik der stei- 
genden Anzahl privater 
Kraftfahrzeuge durch einen 
Stapel Autos auf dem Bild- 
schirm darzustellen. Ein in- 
tegrierter Piktogrammeditor 
lädt Sie zum individuellen 
Gestalten beliebiger Symbole 
ein. 

Außer der Grafik selbst er- 
laubt die Darstellung von 
EPG auch die Einblendung 
von Prozentwerten zu Ku- 
chendiagrammen oder Abso- 
lutwerten zu Balkengrafiken. 
Dabei schalten Sie beliebig 
zwischen den verschiedenen 
Grafiktypen hin und her, um 
die optimale Wiedergabe der 
Daten zu testen. 

Auch im Ausdruck der Grafi- 
ken überzeugt »Easy Presen- 
tation Graphics« mit hoher 
Qualität. Auf einem 9-Na- 
del-Drucker lassen sich Auf- 
lösungen bis zu 240 dpi 
(Punkte pro Zoll) erreichen, 
auf 24-Nadel-Druckern sogar 
360 dpi. 

Die registrierte Version ist 
hierzulande für knapp 400 
Mark inklusive Versandko- 
sten direkt zu beziehen. An- 
gesichts dieses hohen Preises 
und der Einschränkung, daß 
bei der Shareware-Version 
im Ausdruck das Logo des 
Herstellers abgebildet ist, 
(die durch die nichtvorhan- 
dene Fähigkeit zum Spei- 
chern von Grafiken aus dem 
Programm heraus »ergänzt« 
wird), kommt hier die Frage 
auf, warum »Easy Presenta- 
tion Graphics« als Shareware 
vertrieben wird. Fairerweise 
verschweigt der Vertreiber 
Computer Solutions in seiner 
Werbung nicht, daß genann- 


te Beschränkungen bestehen. 
Im großen und ganzen ist 
»Easy Presentation Graphics« 
gewiß eine interessante Al- 
ternative zu anderen Präsen- 
tationsgrafikprogrammen. 
Leider paßt der hohe Preis 
und die starke Beschneidung 
der Software in wichtigen 
Programmfunktionen nicht 
ganz in das übliche Bild von 
Shareware-Produkten. Da die 
professionelle Konkurrenz 
preislich nicht allzu weit ent- 
fernt ist und zum Teil noch 
mehr bietet, sollte der Her- 
steller darüber nachdenken, 
das Programm preislich gün- 
stiger anzusiedeln. 


(Thomas Rueß/al) 


elols=1lir4lteleli 
Name: Easy Presentation 


Graphics 
Preis: 36 Mark 
Registrierung: 395 Mark 


Voraussetzungen: 384 
KByte Arbeitsspeicher, MS- 
DOS ab Version 2.0, eine 
beliebige Grafikkarte, Fest- 
platte empfehlenswert 


Info: Computer Solutions, 


8000 München 22 
Positiv: 


— schöne und variantenrei- 
che Grafiken 

— Nachbearbeitungs-Fea- 
tures für die Grafik 

- viele Druckertreiber 

— hohe Qualität im Aus- 
druck 

Negativ: 

— Shareware-Version stark 
eingeschränkt 

- Komplettprogramm rela- 
tiv teuer 

— Benutzerführung in eng- 
lischer Sprache 











DOS 11'89 


112,100, 1 Sg lıpn de 


‚VERNUNF| 


BEFREBWERT 


Kann eine Textverarbeitung zuviel des Guten 
haben? Hören Sie sich in Ihrem Freundes- 
und Bekanntenkreis um: Viel zu viele An- 
wender haben teures Geld für Funktionen 
bezahlt, die sie nie nutzen. Machen Sie Schluß 
mit der Textverarbeitung als Prestige-Objekt, 
arbeiten Sie mit dem Programm, das vernünf- 
tig ist: TEXTOMAT plus PC. Vernünftig im 
Preis und vernünftig in den Leistungen: Für 
198,- Mark erhalten Sie alle Funktionen für 
ein komfortables und schnelles Arbeiten. 


TEXTOMAT plus PC hat die gesunde Mi- 
schung aus unumgänglichen und sinnvollen 
Programmteilen. Etwa die integrierte Sonder- 
zeichen-Tabelle. Oder die Preview-Funktion. 
Die Textstatistik-Anzeige. Die Adreßverwal- 
tung und die Serienbrief-Funktion. Und eben 
nicht vieles andere mehr. Sondern nur das 
Wesentliche: Bis zu vier Texte können gleich- 
zeitig im Speicher gehalten werden. Dateien 
werden auf Wunsch automatisch gesichert 
und Texte je nach Bedarf mit oder ohne 
„Formular” (den Auszeichnungs-Merkmalen 
für den Druck) abgespeichert. 


TEXTOMAT plus PC ist überschaubar: Mit 
den bequemen Pulldown-Menüs kommen 
auch Anfänger rasch zurecht. Das Handbuch 
enthält nicht nur einen speziellen Einsteiger- 
Kurs, sondern auch die Programm-Disketten 
(5'/4" und 3'/2") mit fertigen Beispiel-Dateien. 
Außerdem werden natürlich Druckertreiber 
für alle gängigen Modelle mitgeliefert. 


Und: Mit TEXTOMAT plus PC wird die 
Vernunft tragbar. TEXTOMAT plus kommt 
bestens mit nur einem Laufwerk und mit 512 
KByte Speicherplatz aus, eignet sich also auch 
hervorragend für Laptops. Wer zusätzlich 
noch einen Kolossal-Rechner mit Kolossal- 
Textprogramm haben sollte, braucht trotz- 
dem die Verbindung nicht abreißen zu lassen: 
TEXTOMAT plus PC liest problemlos Word- 
und Wordstar-Dateien. 


COUPON 


IE IE IE IE IE IE TEE IE DEI HE DEE HE DE HE HE HE BE 
Bitte einsenden an: DATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich... Expl. TEXTOMAT plus PC (5'/4" und 31/2") 
Ich zahle 38 per Nachnahme IE per beil. Verrechnungs-Scheck 


3 Schicken Sie mir weiteres Informations-Material. 





Name 





Straße 





Ort 


Bastelei 


Echtzeituhr 
im Selbstbau 


Wer möchte seinen PC nicht auch endlich mit 
einer batteriegepufferten Echtzeituhr ausrüsten, 
die nach dem Bootvorgang dem System die 
aktuelle Zeit übermittelt. Mit der hier zum Nach- 
bau vorgestellten Uhrenkarte können Sie dies 


und noch viel mehr. 


Zwar haben ATs und auch die mei- 
sten neueren PCs bereits eine batte- 
riegepufferte Echtzeituhr eingebaut, 
ältere PC-Modelle »nerven« den PC- 
Benutzer jedoch noch immer mit der 
alltäglichen Frage nach der Uhrzeit. 
Die Lösung des Problems bietet ein 
Uhrenbaustein mit dem Namen RTC 
6242 sowie der pin-kompatible Bau- 
stein RTC 62421 (dieser benötigt kei- 
nen externen Quarztakt). 

Dieses IC ergibt zusammen mit einer 
Adrefßßdecodierung und einer zusätz- 
lichen Batterieversorgung eine kom- 
plette, einfach aufgebaute Uhrenkarte 
(Bild 1). Der RTC 6242 beinhaltet 16 
Register, die über vier Adreßleitun- 
gen (A0-A3) einzeln ausgewählt wer- 
den. Um sicherzugehen, daß die Kar- 
te auf den meisten PCs läuft, wurde 
der Adreßbereich 784 bis 799 
(0310hex bis 031Fhex) ausgewählt, 
weil diesen nur wenige Erweite- 
rungskarten benutzen. 

Da im PC-Steckplatz zehn Adreßlei- 
tungen für Erweiterungskarten dieser 


Art zur Verfügung stehen, müssen 
Sie die Adreßleitungen A4-A9 und 
das Adressen-Freizeichen (AEN) de- 
codieren, um die Uhrenkarte direkt 
anzusprechen. Dies geschieht, wie 
im Schaltplan (Bild 2) eingezeichnet, 
mit den ICs 74LS04 und 74LS30, die 
ihrerseits den bidirektionalen Bus- 
treiber 74LS245 und den RTC 6242 
freigeben. Mit den Read- und Write- 
Signalen des PC wird zuletzt noch 
die Datenrichtung im 7415245 um- 
geschaltet und der jeweilige Zustand 
an den RTC 6242 weitergegeben. 

Der Analogteil der Schaltung erzeugt 
den Quarztakt für den Baustein RTC 
6242, wobei bei Verwendung des 
Bausteins RTC 62421 der Quarz so- 
wie die beiden 22pF-Kondensatoren 
entfallen. 

Die Dioden in der Batterieversorgung 
verhindern einen direkten Kontakt 
der Batterie mit der Betriebsspan- 
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Bild 2. Der Schaltplan der PC-Echtzeituhr mit allen Details 
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Bild 1. Die vollständig aufgebaute batteriegepufferte Echtzeituhr 





nung des PC. Zuletzt sorgt noch eine 
Transistorschaltung für das timing- 
gerechte Ab- und Zuschalten der Uhr 
während der Ein- und Ausschaltpha- 
se des PC. 

Nachdem alle Bauteile der Stückliste 
vorhanden sind, beginnt der Zusam- 
menbau. Die Bauteile werden gemäß 
des Bestückungsplanes aus Bild 3 auf 
die Platine gelötet, wobei auf die 
richtige Polung der Bauteile zu ach- 
ten ist. Die Bauteile müssen sowohl 
auf der oberen als auch auf der unte- 
ren Seite der Platine angelötet wer- 
den, damit die oberen Leiterbahnen 
ebenfalls Kontakt haben. 

Die Karte sollte nach dem Aufbau 
nochmals gründlich auf eventuelle 
Kurzschlüsse durch Zinnbrücken 
und falsche Polung der Bauteile un- 
tersucht werden. Nun wird der PC 
ausgeschaltet und die Karte in einen 
freien Steckplatz gesteckt, wobei das 
kurze Ende der Platine nach hinten 
zeigen muß. Die Bauteile der Uhren- 
karte dürfen auf keinen Fall eine be- 
nachbarte Platine berühren. Nach 
dem Einschalten des PC sollte sich 
dieser ganz normal starten lassen und 
keine außergewöhnlichen Reaktio- 
nen zeigen. Tut er es doch, so ist er 
sofort auszuschalten und die Be- 
stückung der Karte nochmals zu 
überprüfen. 

Nachdem Sie die Uhrenprogramme 
(das Pascal-Programm »setclock.pas« 
aus Listing 1 und das Assemblerpro- 
gramm »get.com« aus Listing 2) abge- 
tippt haben, wird zunächst das Pro- 
gramm »Setclock« gestartet. Das 
Programm erwartet die Eingabe der 
Uhrzeit und des Datums im vorgege- 
benen Format. Danach werden die 
eingegebenen Daten in den Registern 
der Uhrenkarte abgelegt. 

Die Uhr ist nun gestellt, und je nach 
Lebensdauer der Batterie liefert sie 
immer und fortlaufend die korrekte 
Uhrzeit und das Datum. Durch Auf- 
rufen des Programms »get« werden 
Uhrzeit und Datum aus den Registern 
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Erhöhen Sie Ihre Produktivität 


Tools und Utilities für Programmierer 


HALO ’88 


ist eine Bibliothek grafischer Subroutinen für Programmierer, 
die ohne großen Aufwand Grafiken mit ihrer Software erzeugen 
wollen und alle erdenklichen grafischen Ein- und Ausgabegerä- 
te ansprechen wollen. 

HALO ’88 wurde seit seiner Entwicklung im Jahre 1982 ständig 
verbessert: es besteht in seiner neuesten Version aus 190 sehr 
schnellen Grafikroutinen für Standardgrafikelemente, Viewport, 
Window, Koordinatenkontrolle, Textfunktionen, Metafiles, Teil- 
bildoperationen, Cursor-, Scanner-, Lokalisierer und Drucker- 
kontrolle. 

Egal ob Sie als Programmierer C, Fortran, Pascal, QuickBASIC 
oder Assembler von Microsoft oder Borland verwenden, HALO 
‘88 läßt sich leicht in Ihre Programmierung mit einbeziehen. 
Dabei hilft Ihnen auch das mitgelieferte Toolkit "LearnHALO", 
mit dem Sie interaktiv die Wirkung der einzelnen Grafikroutinen 
ausprobieren können. 

Daneben existieren 140 Treiber für fast alle grafischen Ein/ 
Ausgabegeräte, inklusive VGA. 

Preis: für einen Compiler (bitte angeben) DM 725,- 
für alle Micosoft Compiler DM 1195,- 


Sourcer 


- Analysiert unbekannten Programmcode 
- Erzeugt kommentierte Listings von SYS-, COM- oder EXE- 
Files 


Sourcer erzeugt detailierte Listings oder rückassemblierbaren 
Sourcecode. Der eingebaute Analysator und Simulator erstellt 
Informationen über die Segmentstruktur, verwendete 
Unterprogramme;Interrupts, /O Ports und vieles mehr. 


BIOS Preprocessor 


Zusatz zu SOURCER für PS/2, AT, XT und Kompatible 


- zum Erweitern oder Verändern von BIOS-Funktionen 
- macht die Schnittstelle zum Bios verständlich 


Der Bios Preprocessor ist die erste Möglichkeit, legal ein 
Sourcelisting für jedes Bios zu erzeugen! Einsprungpunkte 
werden automatische erkannt, die verwendeten Labels sind 
selbsterklärend, z. B. “video_mode" oder “keybd_q_head”. 


Preis: Sourcer DM 319,- 


mit BIOS Preprocessor DM 379,- 


UNPACKER 


Die Assembler-Tools der Unpacker-Serie unterstützen bei Feh- 
lersuche und Analyse von Programmen. 


- EXE-Files entpacken 

- COM-Files mit Mehrfach-Segmenten umwandeln 
- Interrupttabelle untersuchen 

- TSR-Videoroutinen untersuchen 


Preis: DM 175,- 


386 MAX 


Wenn Sie Ihren 386er optimal nutzen wollen, d.h. nicht nur seine 
erhöhte Rechengeschwindigkeit, sondern auch seine Möglich- 
keiten zur Unterstützung des erweiterten Speichers voll aus- 
schöpfen möchten, wird Ihnen 386 9% zeigen, was in Ihrem "Ar- 
beitspferd” wirklich steckt! 


- Speichermanagement für 386er-Systeme 

- Nutzt jedes Byte im Bereich bis 1 MB für DOS 3.X 

- Vermischung von extended/expanded memory 

- volle Unterstützung des Lotus-Intel-Microsoft um Standards 
Version 4.0 

- speicherresidente Programme können oberhalb von 640k 
geladen werden 

- kopiert Video-Bios und ROM-Bios in den schnelleren RAM- 
Bereich 

- Unterstützt auch Harware-Interrupts im Extended und EMS- 
Bereich, so daß Hintergrundprogramme (z.B. Kommunikation) 
sicher ablaufen können 

- belegt nur 3KB im DOS-Bereich 


Falls Sie bis jetzt den erweiterten Speicher Ihres 386er nur als 
virtuelle Platte oder als Festplattenbeschleuniger genutzt haben, 
können Sie mit 386 ®A* profimäßig in die Welt des Multitasking 
und des unbeschwerten Arbeitens mit großen Tabellen oder 
Zeichnungen einsteigen! 

Preis: DM 285,- 

Profi-Version DM 399,- 


OceLort2 - Tue Sor! 


Als BASIC oder C Programmierer haben Sie bestimmt schon 
oft neidvoll auf spezielle Datenbanksysteme mit ihren mäch- 
tigen relationalen Befehlen geblickt. Wieviele Zeilen mußte 
man in einer höheren Programmiersprache schreiben, nur 
um eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen herzustellen? 


Mit OCELOTZ2 steht Ihnen der gesamte SQL-Sprachumfang 
eingebettet in BASIC oder C zur Verfügung. Von der SQL- 
Shell aus können Sie Ihre Daten auch interaktiv ohne Pro- 
grammiersprache bearbeiten. 


Durch Transaktionsbefehle, Verschlüsselung und Userma- 
nagement können Sie Applikationen erstellen, die höchsten 
Anforderungen wie Datenschutz oder Ausfallsicherheit genü- 
gen. Darüberhinaus sind Programme durch die Standardisie- 
rung von SQL auch jederzeit für andere lesbar. 


Preis: DM 295,- 


POLYTRON VERSION CONTROL SYSTEM 


Bei der Entwicklung von Software müssen die gemachten 
Änderungen in der Regel in jedem Stadium dokumentiert 
werden, d.h. immer wenn der Source-Code geändert wird, 
soll diese Änderung mit Datum, Uhrzeit, Programmierer und 
der gemachten Modifikation festgehalten werden. Dieses 
Grundprinzip des Software Engineerings wird jedoch wegen 
der zeitraubenden Art der Arbeit meist außer acht gelassen. 
Mit PVCS müssen Sie Sich in Zukunft nicht mehr um diese 
Arbeit kümmern, da es automatisch alle Änderungen an 
einem Sourcecode dokumentiert. Die Multiuserversion unter- 
stützt mehrere Programmierer auch bei der Entwicklung in- 
nerhalb eines Netzwerkes durch Festlegung der Zugriffsrech- 
te auf den von PVCS komprimiert gespeicherten Source- 
oder Binärcode. 


Preise: Personal PVCS 
Professional PVCS 
Network PVCS 


DM 450,- 
DM 969,- 
(Preis auf Anfrage) 


PI EDIT 


Editore gibt es viele: vom Standard-Editor "edlin” bis hin zu 
komplexen Textverarbeitungsprogrammen. Was ein Profi 
jedoch für die Bearbeitung seiner Programme braucht, ist 
weder ein Minimalsystem noch ein Layoutprogramm - viel- 
mehr legt er Wert auf auf technische Details wie etwa 


- Schnelligkeit 

- Zugriff auf mehrere Dateien gleichzeitig 
- Virtuelle Speicherunterstützung 

- unbeschränkte Dateigröße 

- frei anpaßbare Windowtechnik 

- EMS-Support 

- Makro-Sprache 

- Interface zu den gängigsten Compilern 

- Prototyping 

- Aufhebung von Löschungen (mehrstufig) 
- Auto-Save (zeit- oder Anzahl der Tastenanschläge) 
- optional WORDSTAR®kompatibel 


Wir wissen, daß es immer einer gewissen Zeit bedarf, sich an 
einen neuen Editor anzupassen, aber die Zeit, die Sie mit 
"Kunstgriffen” eines normalen Editors verschwenden können 
Sie jetzt mit PI Edit voll zur Verkürzung Ihrer Projekte einsetz- 
ten. 


Preis: 499,- 


Tue VisieLE CoMPUTER: 80286 


Haben Sie schon einmal daran gedacht, sich neben Ihren 
Kenntnissen über Hochsprachen wie Basic, C oder Pascal 
mit der maschinennahen Programmierung zu beschäftigen? 


- Wann immer Sie ein kleines Hilfsprogramm schreiben woll- 


ten kam Ihnen bestimmt die Idee, dieses aus Effizienzgrün- 
den in Assembler zu schreiben. 

Scheiterte es bis jetzt an der Unverständlichkeit all dieser 
PUSH, POP, EQU ... - Anweisungen? 

Mit dem 80286-Paket aus der TVC-Serie werden Sie schritt- 
weise in die Thematik der Assemblerprogrammierung einge- 
führt. Der mitgelieferte Assembler und die über 500 Seiten 
umfassende Dokumentation wird Ihnen bei Ihrem Vorhaben 
in jeder Situation helfen, sich mit dem Zusammenspiel der 
Register, Adressen und Anweisungen auf der Maschinene- 
bene vetraut zu machen. 


Preis: 285,- 


ESSENTIAL COMMUNICATION LIBRARY 


Mit über 100 Funktionen gibt Ihnen ECL die Möglichkeit der 
gesicherten Kommunikation zwischen Ihren Anwendungen 
und anderen über RS-232 Schnittstelle verbundenen Syste- 
men. Die ECL-Bibliothek enthält C-Funktionen und einen As- 
sembler Kernel mit der folgenden logischen Struktur: 


Ihre C-Anwendung 


R XCOMMS A 


Kommunikationsschnittstelle 


ECL wird Ihnen die Verbindung und Ansteuerung von ande- 
ren PC's, Mainframes, Plottern, Digitizern oder Modems er- 
heblich erleichtern. Im Paket enthalten ist ein Mailboxsystem 
und ein Terminalprogramm, anhand deren Sie sich schnell 
mit den ECL-Funktionen vertraut machen können. Ein optio- 
nal erhätitlicher Debugger hilft Ihnen bei der Fehlersuche 
durch Aufzeichnung der gesendeten und empfangenen Da- 
ten. 


Preis: DM 342,- 


C-WorTHY 


Mit ihren über 400 Funktionen ist das C-Worthy Paket die 
Lösung zur: Erstellung professioneller Anwenderschnitt- 
stellen. In den fast 1000 Seiten umfassenden, übersicht- 
lichen Handbüchern werden ausführliche Beispiele zu den 
vorhandenen Funktionen gegeben. 


Funktionskurzübersicht: Windows, Bildschirmroutinen, Da- 
teneingabemasken, Menüs (pop-up/pull-down/Lotus), Feh- 
lerbehandlungen, Kontext-sensitive Hilfe, Tastaturroutinen, 
DOS Schnittstelle, Routinen zur Erstellung von Texteditoren. 


Preis: je nach Umfang. 


Source Code und OS/2 Version lieferbar! 


SrinRite 


Datensicherung als einzige Schutzmaßnahme gegen Daten- 
verlustist zu wenig! Das Medium, auf dem Ihre Daten gespei- 
chert werden, sollte in regelmäßigen Abständen auf seine 
einwandfreie Funktion hin getestet werden. SpinRite analy- 
siert eingehend die Oberfläche Ihrer Festplatte und verlagert 
Daten aus kritischen Sektoren in einwandfreie Bereiche. 


- optimiert Festplatte durch Einstellung des günstigsten Inter- 
leave-Faktors 

- führt nicht-destruktive Low-Level Formattierung. durch 

- Findet und analysiert alle Arten von physikalischen und lo- 
gischen Fehlern 

- Überprüft alle Festplattenfunktionen (Controller, random 
seek, track-track seek usw.) 

- Verhindert vorzeitige Festplattenausfälle 

- Ausführliche Reportfunktion 

- Einfache Bedienung 

- Unterstützt MFM, RLL und ARLL (z. B. Perstor PS 180) 

- Eine Head-Park Utility wird mitgeliefert 


Preis: mit deutschem Handbuch DM 179,— 


Alle Programme werden mit 
englischsprachigen Handbüchern 
und Menüs geliefert 


Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 
6270 Idstein 


Telefax 061 26/5 1085 


Telefon 


0 61 26/5 10 46 
ab Anfang November: 


0 61 26/5 95-0 
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2x100nF BC107 100nF k 
Em ei BBaBmBEm us Wie anhand des Registersatzes (Bild 6) 
go ala) 74L530 er “ zu sehen ist, gibt es 13 Register, die 

Soom nenn RR das Datum und die Zeit beinhalten. 
& Quartz m Von diesen enthält das Register 
a! ee hour*10 noch das PM- und AM-Bit, 
yleale B 100nF 100nF mit dem im Zwölf-Stunden-Modus die 
@9+ gonnooonn pononnoonoomannnnonnn jeweilige Tageshälfte angezeigt wird. 
10UF/ | RTC 6242/11 Thin nike Mit den zusätzlichen Steuerregistern 
!eV oooomoonn „„ sononoon) oooononoonn D-F lassen sich folgende Modi ein- 
I0/ an) stellen. 
16V A) 
Steuerregister D: 





- »Adj« startet mit einer 1 einen 
Countdown von 30 Sekunden. Nach 
Abzählen der Zeit wird dieses Bit 
automatisch auf 0 gesetzt. 


ao 
SBRR 


un-ou 
ER 


- »Flag« wird intern auf 1 gesetzt, so- 
bald am Pin 1 des RTC 6242 eine 0 
erscheint. Nach 7 ms wird es wieder 
auf 0 gesetzt. Beim Beschreiben der 
Hold- und Adj-Bits muß in dieses Bit 
eine 1 geschrieben werden. 


Bild 3. So löten Sie die Bauteile auf die kordao Platine 


der Uhr gelesen und sofort in die Sy- 
stemuhr des PC übertragen. Wird der 
Befehl »get« in die »Autoexec-Datei« 
eingefügt, erhält der Rechner bei je- 
dem Systemstart Uhrzeit und Datum 


Kondensatoren: 
2 Elko 10 uF/16 V 
2 Keramik 22 pF 


Sel00nE - »Busy« kann nur gelesen werden. Ist 


der Uhr. 
(Carsten Böttcher/Stefan Willmeroth) 


Halbleiter: 


Widerstände: 
1 100k9 
1 2kQ 


Sonstiges: 


1 Platine 

1 Quarz 32,768 kHz 

1 4,5-V-Batterie 

14 Duzokkontaktiernieten oder ähnli- 
ches 


RTC 6242/1 
74LS04 

74LS245 

74LS30 
BC107-Transistor 
1N4148-Diode 
Germanium-Diode 
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BBRASSRARNG 
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Bild 4. Hier das Layout der oberen Leiterbahnen in Originalgröße 
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Bild 5. Diese Bahnen bilden die Unterseite der Uh ne 
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das Hold-Bit auf 0 gesetzt, dann hat 
dieses Bit den Wert 1. Nachdem das 
Hold-Bit auf 1 gesetzt wurde, geht 
Busy auf 0. Nur bei einer 0 im Busy- 
Bit kann die Uhr gelesen oder be- 
schrieben werden. 


-»Hold«: Setzen Sie dieses Bit auf 1, 
so wird ein interner Zähler angehal- 
ten, nicht aber der eigentliche Uh- 
renzähler. Nun kann die Uhrzeit ge- 
lesen und geschrieben werden. 


Steuerregister E: 
- »t1,t0«: Mit diesen Beiden Bit wird 
die Periodendauer des Interrupt-Ge- 
Bestueck nerators der Uhr wie folgt einge- 
Seite stellt: 


t1 t0O Periode 

0 0 1/64 Sekunde 
0 1 1Sekunde 

1 0 1Minute 

1 1 218Stunde 


Die Periode liegt ständig an Pin 1 
des RTC 6242 an, wenn das T-Bit auf 
1 gesetzt ist. 


-»T« schaltet das Pin 1 des RTC 6242 
als Ausgang mit einer festen Fre- 
quenz von 128 Hz oder als Ausgang 
mit der durch t1/t0 festgelegten Fre- 
quenz. Das Mask-Bit muß in diesem 
Modus 0 sein. 


- »Mask« schaltet das Pin 1 des RTC 
6242 als Eingang (1) oder Ausgang 


(0). 


Steuerregister F: 
- »Test« muß bei normaler Funktion 
auf 0 gesetzt werden. 


- »24/12« schaltet zwischen 
24stündiger (1) und 12stündiger (0) 
Betriebsart um. Die genaue Befehls- 
folge wird im Setclock-Programm in 
der Prozedur »initopen« gezeigt. 


- »Stop« schaltet die Uhr mit 1 aus 
und mit 0 wieder ein. 


- »Reset« setzt die internen Zähler der 
Uhr auf 0, wenn eine 1 eingetragen 
wird. Sie werden so lange auf 0 ge- 
halten, bis Reset auf 0 geht. Nach ei- 
nem Reset muß die Uhr wieder neu 
gestellt werden. 
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Speziallaufwerke 
auch für Ihren PC !!! 


















Clip 3D... 


Das 3D-Programm, das 
Ihnen unglaubliche Mög- 
lichkeiten bietet: dreidi- 
mensionale Schriften und 
Grafiken, beliebig dreh- 
und veränderbar. 





Externe Laufwerke Diskette 3,5“ und 5,25“ 
oder Festplatte für nahezu alle IBM* PC/XT/AT 
und Kompatible! 

Ganz aktuell: Unser Spezialcontroller BECN 


DM 398, - 36144 für bis zu vier Laufwerke FD intern und 
extern! Amstrad/Schnelder 1512-1640 des- 
Grafik Transformer halb jetzt auch mit 1,2 MBaab DOS 3.2 und 1,44 


MB ab DOS 3.3 (nicht für Commodore PC!). 
Schneider Euro-PC auch mit 1,2 und 1,44 MB 


Das Konvertierungspro- 
Floppy möglich. 


gramm, mit dem es mög- 
lich wird, bisherige Inkom- 
patibilitäten zwischen den 
einzelnen PC-Grafik-Datei- 
formaten zu schließen. 

Deutsches Handbuch in 
Kürze lieferbar. DM 349, -— 


PC-Tools de Luxe 
V. 5.5 US DM259, — 


BB 
A. Kautzmann 
Gottmadinger Str.6 
7703 Rielasingen 1 
Tel. 0 7731/21996 
FAX 0 7731/26479 




















Controller BCCN 36144 DM 162,50 
Kabelsatz intern für XT/AT DM 19,50 
‚Alle Preis incl. MwSt. 





Wir fertigen Laufwerke für u.a. Siemens PC-D, 
Nixdorf PC, IBM* PS-2 alle Geräte. Sonderan- 
fertigungen für Laptop PC (Rein, Epson, Sharp, 
Toshiba u.a.) und für Amstrad/Schneider. Es 
werden ausschließlich Markenlaufwerke ver- 
wendet von NEC, Panasonic, Sony, Mitsubishi. 


IBM* = eingatr. Warenzeichen von International Business Machines Corp. 






Das becos-Programm: Entwicklung und 
Fertigung von Computern u. Zubehör sowie 
Elektronik aller Art. Bestückung von Elektronik- 
Schaltungen. Löten über moderne Lötstraßen. 
CAD/CAM und CNC. LPKF-Leiterplattenferti- 
gung von Klein- und Mittelserien. 





Fragen Sie uns — wir beraten Sie gern ! 


Kriegenkamp 11 
4543 Lienen 
Tel. 05483 / 10.34 : Fax 05483 / 14 54 





















chen Disk MOD-650 em 


* Lieferbar für die 
verschiedensten 
PC-ATs unter MS-Dos, 
_ Workstations und Mainframes 


unter UNIX u.a. 
IBZ. 
DIG/TAL 
. PRODUCTION 
AK TIENGESELLSCHAFT. 
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portW[ 784]: 
portW[ 785]: 
portW[ 786]: 



























sec.x1 99 
ES portW[ 787]: 
78 sec AUTO Z3 Portw[ 788]: 
786|312]| mis |mi4 min.x1 053 Boren 789]: 
mi 40| mi2o|mitol min.x10 0-5 
hour x1 0-9 [W87] 69: {** Datum holen / in Register schreiben **} 
[143] 79: procedure setdate; 
_ [220] 71: 
hour xı0 02] | u 
= [P31] 138 repeat 
700|316|Da |Da|D2|Dı |daymı oza] | 1} m" fezen 
E— [P31] 75: repeat 
Fo1ls17| » |Duo0|Dzol Daolday wo 0-3] | Ba} mi zum | 
mo Er | ei Wi „nennt ainadin 
.mm. 7 
_ [SB3] 78: readln(a,b,c,d,e,f,g,h); 
7831319| * | * | * |motolmon.x10 0-1 ln en A 
ycar xı 0-0] | © ge) 
[812] 81: val(d,mhi,i); 
year «10 0=0| | 1 ®i lee) 
[Y22] 83: val(g,yhi,i); 
* | w2| E [632] 8%: vallh,ylo,i); 
786|sıc| = [was |w2 Bere | el as ay, 
n [KD2] 86: val(d+te,add2,i); 
Flag |Busy |Hold | control D es er: a ‚Hi 
[362] 88: until add2<13; 
E Mask control E [612] 89: until adal>ß; 
[912] 99: until add2>9; 
control F [WV2] 91: portW[799]:=dlo; 
N R R Fr [UU2] 92: portW[791]:=dhi; 
Bild 6. Die Registerbelegung des Uhrenchip RTC 6242 [RW2] 93: Portw[792]:=mlo; 
[EV2] 94: portW[793]:=mhi; 
[EX2] 95: portW[794]:=ylo; 
[HU2] 96: portW[795]:=yhi 
[DC5] l: { Programmname: SETCLOCK.PAS } LZN?] ae u 
[164] 2: { (C) 1989 Everts & Hagedorn } [999] 28: . 
[2B4] 3: { DOS International } Le 337 begin 
[299] 4 [UK1] 199: initopen; 
[E13] 5 program setclock; [1F1] 191: settime; 
[229] 6 [PEl] 192: setdate; 
[5H1] 7 uses crt; [RL1] 193: initclose 
[2929] 8 [KN?] 194: end. 
[ING] 9 var Listing 1. Mit dem Pascal-Programm R i 
[816] 19 dlo,dhi,mlo,mhi,ylo,yhi :integer; die en Uhrzeit ei 8 zseielock BEST ainllanSie 
[D2Z5] 11 slo,shi,milo,mihi,hlo,hhi :integer; ge elle 
[LR4] 12: i,addl,add2,add3 :integer; 
a I a,b,c,d,e,f,g,h :string[1]; [S83] 12 ;Rrraa a 
[999] 15 [424] 2: ;* Programmname: GETCLOCK.ASM * 
[229] 16 [GC4] 3: ;* (C) 1989 Everts & Hagedorn * 
[929] 17 [4C4] 4: ;* DOS International * 
[2929] 18: [S83] Pe 22 2 202.2 2 212 2 EEE ee 
[AN6] 19: {** Uhr anhalten und 24h Modus setzen **} [999] 6: 
[7F3] 2®: procedure initopen; [#22] 7: code segment 
[999] 21: [EA2] 8: assume cs:code 
[MUB] 22: begin [235] 9: org 199h ;Beginn der COM-Datei 
[uD2] 23: PortW[797}:=1; [E21] 19: start: 
[AE2] 24: portW[799]:=7; [EA2] 11: assume cs:code 
[8E2] 25: portW[799]:=6; [D23] 12: getdate proc near 
[ZN9] 26: end; [HY7] 13: Ben ee jAdresse von Jahreszehnt in 
27 aden 
ae 28: {** Uhr wieder laufen lassen **} [V76] 14: in ax,d«k ‚Jahrzehnt in ax einlesen 
[TH3] 29: procedure initclose; [VZ6] 15: and ax,®@Bfh ;ax mit PFhex UND-verknüpfe 
39: 2 
en sr: begin [3M5] 16: mov cl,al ;Jahrzehnt in cl laden 
[SD2] 32: PortW[797]:=9; [GD6] E78 dec dx Adresse von Jahr in dx lad 
[wD2] 33: portw[799]:=9; =. : 
[209] 34: end; [S35] 18: in ax,dx ;Jahr in ax einlesen 
[999] 35: [vV2Z6] 19: and ax,®@Bfh ;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 
[WW6] 36: {** Zeit holen / in Register schreiben ** u ! 
[w63] 37: procedure er } [1T4] 29: mov ch,al ;Jahr in ch laden 
[299] 38: [MG5] 21: mov ax,9@@ah ;Faktor 19 in ax laden 
[muB] 39: begin [N87] 22: mul cı ;Jahrzehnt mit 18 multipliz 
p31 49: repeat Der 
and vr Tebeat [VEl] 23: add al,ch a 
[p31] 42: repeat [554] 24: add ax,976ch ;1999 addieren 
[DB1] 43: rec [SH5] 25: push ax ;Jahr auf Stapel legen 
[873] 44: textbackground(15); LE a a a 
[S42] 45: textcolor (9); a h 5 
N : en B P x [915] 273 in ax,dx ;Monat*1® in ax einlesen 
19x67 6 EL sam Dee TngeBEamzch [576] 28: and ax, DßPlh jax mit 1 UND-verknüpfen 
SsB3 47: P [195] 29: mov cl,al ;Monat*1® in cl laden 
aa 48: ee [9866] 39: A dec dx ;Adresse von Monat in dx la 
12 49: i); a 
KRe3ı 59: ee [MS] 31; “in ax,dk ;Monat in ax einlesen 
[162] 51: val(e,milo,i); [VZ6] 32: and ax,®99fh ;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 
622 52: i,i); 2 
[221 53: a [874] 33: mov ch,al ;Monat in ch laden 
[202] 54: val(a+b,addi,i); IEWEIT ;28:, MOVE RK AAN ; en 
[XD2] 55: val(d+e,add2,i): [TU6] 353 cl ;Monat*19 mit 19 multiplizi 
5E2 56: 3:)77 
Be 57: untie ee [NB4] 36: add al,ch ;Monat addieren 
[262] 58: until add2<69; [TT5] 37: push ax ;Monat auf Stapel legen 
[562] 59: until add3< 69; [2F6] 38: dec dx ;Adresse von Tag*1® in dx 1 
aden 
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in 

and 
mov 
dec 


in 
and 
mov 


mov 
mul 


en 


add 
mov 
Pop 


len 


mov 
pop 


en 


mov 
int 
mov 


ax,dx 
ax, 9993h 
cl,al 


dx 


ax,dx 
ax, 999£h 


ch,al 
ax,®@Bah 
cl 


al,ch 
dl,al 


cx 


dh,cl 


cx 


ah,2bh 


21h 


dx,9315h 


laden 


in 

and 
mov 
dec 


aden 


in 
and 
mov 


mov 
mul 


ieren 


add 
push 
dec 
laden 
in 
and 


mov 
mov 


pop 


olen 


pop 


olen 


: BA 
: B8 
ı BA 
: 58 
: DA 
ı BA 
: B8 


ED 
25 
El 


[EB5S] 39: 
[F76] 49: 
[HU4] 4l: 
[Cd6] 42 
[804] 43: 
[v26] 44: 
[AC4] 45: 
[F92] 46: 
[NK6] 47 
[v14] 48: 
[5D4] 49: 
[9V6] 58: 
[(9Vv4] 51 
[DH6] 52 
[Eß6] 53: 
[L15] 584: 
[FE7] 55: 
[T16] 56: 
[F76] 57: 
[1E5] 58: 
[YR6] 59: 
[AMS]  6p: 
[v26] 61: 
[D25] 62: 
[F92] 63: 
[L27] 64: 
[vHl] 65: 
[ew5] 66: 
[927] 67: 
[MI6] 68: 
[XY6] 69: 
[wD5] 78: 
[TR6] 71: 
[5M5] 72: 
[v26] 73: 
[825] 74: 
[F92] 75: 
[E27] 76: 
[7K4) 77: 
[7w5] 78: 
[E77] 79: 
[136] 8P: 
[386] 81: 
[XK5] 82: 
[SS6] ° 83: 
[MK5] 84: 
[v26] 85: 
[P45] 86: 
[F92] 87: 
[1B7] 88: 
[714] 89: 
[245] 99: 
[556] 91: 
[957] 92: 
[X37] 93: 
[(D25] 94: 
[5w5] 95: 
[115] 96: 
[329] 97: 
[R32] 98: 
[IR1] 99: 
[Ysı] 199: 
[105] 1: 
[SK5] 2 
[AN5] 3: 
[YP5] 4 
[2P5] 5 
[1s5] 6 
[SMS] 7 
[DP5] 8: 
[DP5] 9: 
[ARS] 1@: 
mit Scheck 








mov 
mov 
int 
ret 


code 
end 


Listing 2. Das kleine Assembler-Programm »get.com« setzt die 
Uhrzeit für MS-DOS 


1B 
DA 
c8 
4A 


ax,dx 
ax,9993h 
cl,al 


dx 


ax,dx 
ax, PB9pfh 


ch,al 
ax,@99ah 
cl 


al,ch 


ax 
dx 


ax,dx 
ax,9997h 


cl,al 


dx 


ax,dx 
ax,Pppfh 


ch,al 
ax,@@®ah 
cl 


al,ch 


ax 


ax,9997h 


cl,al 


dx 


ax,dx 
ax,B9Qfh 


ch,al 
ax,9@9ah 
cl 


al,ch 
dh,al 


d1,99h 


cx 


ax 


ch,al 


ah,2dh 


21h 


getdate endp 


ends 
start 


25 
El 
25 
93 
92 
25 
El 
8A 
c8 
FO 


Bastelei 


;Tag*1® in ax einlesen 

;ax mit 3 UND-verknüpfen 
;Tag*1® in cl laden 
;Adresse von Tag in dx lade 


;Tag in ax einlesen 
;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 


;Tag in ch laden 
;Tag*19® mit 19 multiplizier 


;Tag addieren 
;Tag in dl laden 
jcex mit Monat vom stapel ho 


;Monat in dh laden 
;cx mit Jahr vom stapel hol 


;MS-DOS-Funktion »Datum 
jsetzen« aufrufen 
;Adresse von Stunde*1@ in d 


;Stunde*1@ in ax einlesen 
;ax mit 3 UND-verknüpfen 
;Stunde*1@ in cl laden 
;jAdresse von Stunde in dx 1 


;Stunde in ax einlesen 
;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 


;Stunde in ch laden 


;Stunde*1@ mit 19 multipliz 


;Stunde auf Stapel legen 
;Adresse von Minute*1@ in d 


;Minute*1® in ax einlesen 
;ax mit ®7hex UND-verknüpfe 


;Minute*19 in cl laden 
;Adresse von Minute in dx 1 


;Minute in ax einlesen 
;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 


;Minute in ch laden 
;Minute*1@ mit 19 multipliz 


;Minute addieren 
;Minute auf stapel legen 
;Adresse von Sekunde*1@ in 


;Sekunde*1® in ax einlesen 
;ax mit 7 UND-verknüpfen 
;Sekunde*1@ in cl laden 
;Adresse von Sekunde in dx 


;Sekunde in ax einlesen 
;ax mit @Fhex UND-verknüpfe 


;Sekunde in ch laden 
;Sekunde*1@ mit 19 multipli 


;Sekunde addieren 

;Sekunde in dh laden 
;Hundertstelsekunden = ® 
;cx mit Minute vom Stapel h 


;ax mit Stunde vom Stapel h 


;Stunde in ch laden 
;MS-DOS-Funktion »Zeit 
;setzen« aufrufen 


8A 
®5 
8A 
c8 
Do 
8A 
59 
9A 
25 
59 


Listing 3. Das Hexdump von »get.com« zur schnellen Eingabe 
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E8 
29 
c5 
B8 
21 
E8 
4A 
ED 
F6 
c3 
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Platten Absatz 1988 


EM platten 


= vr 
Sr - 
dBXZ 
m Der dBASE III 
Plus Superclone Mit sechs verschiedenen Diagrammtypen können Sie 
|] dBXL ist voll Ihre Daten grafisch Fe gr 
kompatibel mit dBASE III Plus w leistungsstarker 


“8.8 





Essen Brenen Bonn Frankfurt 


Hamburg 








und flexibler Datenbankinterpreter sm dBXL bie- 


tet einzigartige Möglichkeiten bei der Erstellung 
von Grafiken und Charts » Windowing = EMS- 
Unterstützung = 

dBXL deutsch DM 798.- 


US DM 498.- 
a dBXL/LAN ist die Netz- 

werk-Version von dBXL dBYiL /L AN 
m Unterstützt eine unbe- 

grenzte Anzahl von Benutzern pro File-Server m 
dBXL/LAN hat vollautomatisches Record- und 
File-Locking = Bildschirm- Aktualisierung m 


DM 999.- 


m Der 100% kom- 
QUICKSIIVER patible dBASE III 

Plus/dBXL Com- 
piler m Herausragend in Geschwindigkeit und 
Funktionalität s Quicksilver erzeugt mit Net- 
workerPlus netzwerkfähige Programme «= 
Schnelle kompakte EXE-Files m Quicksilver für 
UNIX in Vorbereitung = 

DM 999.- 


m Das LAN-Werk- 
zeug! u Networ- \\etworkerPlus 
kerPlus ist ein 

speicherresidentes Hilfsmittel für LAN m Aus- 
tausch von Nachrichten und Bildschirminhalten 
zwischen LAN-Nutzern a Netzwerk-Verwaltung 
und -Kommunikation a Steuerung der Worksta- 
tions durch Distributed Processing = 


KETTE DM 666.- 
Systems '89 


Halle 2, D3A 














bK DM 10,- 
eserweg 3 DEMO u I SCENTEN, Pr 
CH-8952 Schlieren D w TENLOS 


Telefon: 01730/6274 


R&P emeH 


BERGDRIESCH 4 





Wolfgang Arnberger Be —— 

Schelleingasse 31 = 5100 AACHEN 
A-1040 Wien = TEL. (0241) 402407 
Telefon:0222/5056218 FAX (0241) 40 24 20 


dBASE II PLUS ist Warenzeichen von Ashton Tate 


Wettbewerb: Wer entwirrt 
| das Basic-Programm? 


Py A 
Sig » 
L 


/ 


Ei 





E 


Ein gutes Programm schreiben, das können Sie sicher, Aber kön- 


nen Sie auch die vertauschten Zeilen eines Basic-Quelltextes wie- 
der in die richtige Reihenfolge bringen? Als Gewinn winkt ein 


24-Nadel-Drucker von Epson! 


Die Aufgabenstellung dieses Wettbe- 
werbs ist ganz einfach; Das auf dieser 
Seite abgedruckte Basic-Programm 


‘ "gibt einen kurzen, englischen Spruch 


aus. Dieser ist Zeichen für Zeichen 
mit Hilfe von ASCII-Werten in den 
vier Data-Zeilen gespeichert. Damit 
das alles nicht zu einfach wird, sind 
die Werte zusätzlich nach einem ein- 
fachen Schlüssel codiert, 


Das Programm selbst tut nichts wei- 
ter, als die Werte wieder in Zeichen 
umzuwandeln und als zusammen- 
hängenden Spruch auf dem Bild- 
schirm auszugeben. Genauer gesagt 
sollte es dies tun. In der abgedruck- 
ten Fassung funktioniert das Pro- 





Erster Preis unseres Knobelwettbewerbs »Basic-Puzzle«: 


24-Nadel-Drucker »LQ-500« von Epson 
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gramm nämlich gar nicht = nicht 
nur, weil die Zeilennummern fehlen, 
sondern auch, weil die Programmzei- 
len in der falschen Reihenfolge vor- 
liegen, Ihre Aufgabe ist es nun, die 
Programmzeilen wieder zu ordnen 
und den Lösungsspruch aufzu- 
schreiben. 

Wenn Sie sich an unserem Wettbe- 
werb beteiligen wollen, schicken Sie 
uns bitte eine Postkarte mit den Ant- 
worten auf die folgenden beiden 
Fragen: 


a) Wie lautet der Lösungssatz? 


b) Nach welchem Schlüssel ist der 
Text codiert? 


Der 


{ 


i 
“. 











FAUS 
ce } SE 
er 2] (a 
(k+F ’ 


z l 


# 


20 ee 
Fü 


-_ 


o- 


u. 
x 


Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir die folgenden drei 
Preise: 


1. Preis: Ein 24-Nadel-Drucker von 
Epson, Typ.»LQ-500« 

2. Preis: Ein Gratis-Jahresabonnement 
der DOS International 

3, Preis: Ein DOS-Extra-Sonderheft 
nach Wahl (soweit noch lieferbar) mit 
zugehöriger Databox-Diskette 


Schicken Sie Ihre Postkarte bis Frei- 
tag, den 29.Dezember 1989 (es gilt 
das Datum des Poststempels) an: 


Redaktionsbüro 
Everis & Hagedorn 
.. », Redaktion DOS International 
Stichwort Basic-Puzzle 
Hans-Stießberger-Straße 3 
Y VERBERGEN 


Wir wünschen viel Spaß 
beim Knobeln! (Kay) 
Mitarbeiter des Redaktionsbüros Everts & Hagedorn und des 


DMV-Verlages sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgenommen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 


DOS 11’89 








Traum ® 


ts Gom 


für Qualitä 


MS-DOS Handbuch DM 29,80 
Best.Nr. 133 














Grafik Bilder aus 

Public Domain und 
PC/XT/AT an, 

est.Nr. 

Wichtige DM 9,80 DM 19,80 
Tabellen und MS-DOS DM 9.80 
Daten Taschen- 
Best.Nr. 285 tabelle Nr. 272 


GRAFIK 
Bilder 


ınr0 
com! 


wert? 





aus Public Domain und Shareware 


EEE 
er 





Für praammeh nie 








7 
en ala VO Ci Arterien mia) 24 Disterngantatung 
TEE urn Tortnbrntungen 


Hug“ 





zasionen. 





puter Bücher 


act 








Das Festplatten-Handbuch 
Best.Nr. 310 DM 29,80 


Schwalbe/Fernengel 


Das 
Festplatten 
Handbuch 


S), 
SER 
En 


Für AM-PG/ XT AT und 
alle Kompatible 


HOFACHER 
VERLAG 


Fin 








Computer - Sprachen und 
Assembler 


) Best.Nr.282 
-inführung 8088/86 Assembler. Sehr guter Ein- 
ahaun nur mit interessanten Beispielen. 


O Best.Nr.231 { ' 
8088/8086 Maschinensprache 319 Seiten. Ein- 
führung und viele nützliche Programme. Sehr 
gut! DM 29.80 


O Bost.Nr.241 h ‘ 

Alles über Batch-Dateien. Wirklich alles, was es 
zum Thema Stapeljobs zu sagen gibt. 120 
Seiten. DM 9.80 


O Best.Nr.202 . 

UNIX Grundlagen und Einführ. Sehr gute Ein- 
führung in UNIX und XENIX. 230 Seiten mit 
vielen Beispielen. DM 39.- 


Q Best.Nr.25 # 

68000 Microcomputer Einführ. Lehr- Lern- und 
Arbeitsbuch für 68000 CPU Anwender. Viele 
Beispiele. DM 39.- 


Best.Nr.116 
hzehn Bit Computer. Alles über die Prozes- 
soren 68000, 8086, TMS 9900, 28000, 373 


Seiten. DM 29.80 


OBest.ne.119 A 
Programmieren mit Z80. Komplette Einführun 
mit Beispielen. Sehr umfangreich und gut! 
Seiten. DM 9.80 


Best.Nr.24 
-inführung Z80 Masch.Sprache 99 Seiten Ein- 
führung DM 5.- 


O Best.Nr.8029 
Z80 Assembler Handbuch 424 Seiten Beschrei- 
bung aller Befehle. DM 9.80 


O Bast.Nr.109 r 
602 Programmierung Einführung. 300 Seiten. 


O Bast.Nr.118 a 
Programmieren in 6502 Maschinensprache, 
240 Seiten Einführung und Beispiele. DM 5.- 


Q Best.Nr.137 f ii 
Einführung in FORTH. 148 Seiten Einführung, 
Beispiele. DM 5.- 


OBest.Nr,200 a e 

FORTH Programmbeispiele. Sehr interessante, 

raktische Programme in FORTH Quellcode. 
Seiten. DM 29.80 


O Best.Nr.223 n 
Modula 2 Anwender Handbuch Sehr gute Ein- 
führung mit Programmbeispielen inclusive 
Modula2 Compiler auf Diskette nur DM 9.80 


Os enellkurs, Komplette Einführung 
ellkurs. KO u 
mit Beispielen und Diskette mit FORTH Com- 

piler. DM 19.80 


O Best.Nr.229 j h 
Praktische Einführung in LISP. Komplette Ein- 
führung mit Beispielen in die Sprache der 
Zukunft. DM 29.80 


O) Best.Nr.232 
PROLOG Handbuch. 170 Seiten. DM 29.80 


O Best.Nr.233 f 
PROLOG Anwendungen. 178 Seiten, DM 29.80 


O Best.Nr.240 
Prakt.Einf. PROLOG. 226 Seiten. DM 29.80 


D.Best.Nr.217 
Künstliche Intelligenz- Programme in PASCAL 
und FORTH. DM 


a) Bast.Nr.245 f h 
raktische Einführung in C. Eine ausgezeich- 
nete Eibführing, Seiten viele Programm- 
beispiele. DM 29.80 


I Best.Nr. 194 
Das C-Anwender Handbuch. Komplette 
Sprachbeschreibung, 200 S. DM 29.80 


Q Best.Nr.2612 : 
Smali-C_ Schnellkurs Komplette Schnelleinfüh- 
rung mit C-Compiler und Beispielen auf Dis- 
kette DM 19.80 


O Best.Nr.246 

Praktische Einführung in Turbo Pascal 4.0. 202 
Batan; Konfhning mit Beispielen. Sehr gut! 
D Ä 


O Best.Nr.112 
PASCAL Handbuch. 172 Seiten. DM 9.80 


O Best.Nr.113 y 

BASIC Programmier Handbuch 154 Seiten Ein- 
führung mit vielen Beispielen. Ideal für C-64, 
und ATARI 8 Bit. DM 5.- 


O Best.Nr.122 
BASIC für Fortgeschrittene. 226 Seiten mit sehr 
Interogsanten ips und Programmen. Sehr gut! 


O Best.Nr.27 
BASIC-Handbuch, 150 Seiten. DM 5.- 


O Best.Nr.102 
Mathematische Programme in BASIC. 
Seiten. Sehr gut! DM 29.80 


Best.Nr.188 
tistik in BASIC, 209 Seit. Praktisch alles was 
Sie suchen. DM 39.00 


Q Best.Nr.213 
Technische Gleichungssysteme in BASIC. Sehr 
gut! DM 49.00 


OBest.Nr.31 r 
57 Programme in BASIC. 150 Seiten. DM 5.- 


O Bsst.Nr.121 
Microsoft BASIC Handbuch 
Einf.u.Beispiele DM 5.- 


Commodore 64/128 


Best.Nr.124 
Programmieren 
230 Seiten DM 5.- 


Q Best.Nr.189 
C-64 Assembler, 200 S. DM 5.- 


Q Bost.Nr.147 
Beherrschen Sie Ihren C-64 124 Seiten Tips + 
Tricks. DM 5.- 


O Best.Nr.145 
64 Programme für C-64. 212 Seiten. DM 5.- 


O Best.Nr.146 ‚ 
Hardware Erweiterungen C-64 Experimente am 
Userport. 165 Seiten DM 5.- 


Q Best.Nr.187 
29 Programme f.C-64. 122 Seiten. DM 5.- 


O Best.Nr.204 
Grafik und Ton f. C-64. 180 Seiten. DM 5.- 


Q Best.Nr.212 s 
Geschäftsprogramme C-64, 174 Seiten. DM 5.- 


DO Böst.Nr.141 
Programme f.VC-20. 162 Seiten. DM 5.- 


Niedrig - Preis - Rakete 1 


OO Best.Nr.230 
MSX Programmieren in BASIC und Maschinen- 
sprache, 230 Seiten DM 5.- 


O Bsst.Nr.144 ® 
33 Programme für den Sinclair Spektrum, 138 
Seiten DM 5.- 


O Best.Nr.i08 
Band um den Sirclair Spectrum, 140 Seiten 


O Best.Nr.143 N, 
3] Frogcamerm für den Sinclair Spectrum, 186 
iten, DM 5.- 


141 


151 


Seiten 


in Maschinensprache, 





a Best.Nr.140 
inclair 2X 81, 128 S. DM 5.- 
N Bost.Nc.NPRI F 4 

le 5 Titel der Niedrig Preis Rakete 1 mit zu- 
sammen 820 Seiten Informationen nur 
DM 19.80. 


In Österreich: ERB-Verlag - Amerlingstr. 1 : A-1061 Wien - Tel.: 0222/566209 


In der Schweiz: TANATEK AG-Rainweidstr. 


9- CH-6330 Cham - Tel.: 042/365010 





ATARI 800/800XL/800XE 


O Best.Nr.164 
ATARI BASIC Learning by Using 
DM 5.00 


—. Best.Nr. 


05 
Das große Sole Buch Teil 2. 195 Seiten noch 
mehr Listings. DM 29.80 


Low Cost Preisrakete 2 


O Best.Nr.22 
Microprozessoren, Grundlagen, Eigenschaften, 
Aufbau, 120 Seiten. DM 5.- 


Best.Nr.149 
ee für TI 99/4A DM 5.- 
t.Nr.148 
2 arme für Sharp Computer 189 Seiten f. 


CrS001212,1211 DM 5.- 


O Best.Nr.26 1 
Microprozessoren Teil 2 DM 5.- 


Q Best.Nr. 222 
nclair QL-Anwendungen DM 5.- 


DO Best.Nr.LCR2 ‘ 
Alle fünf Bücher zusammen mit 700 Seiten Info 
nur DM 19.80 


IBM-PC/XT/AT + 


Kompatible 


O Best.Nr. 66 
Einführung in dBASE Ill DM 29.80 


O Best.Nr. 216 
Wordstar für Füchse DM 24.80 


O Best.Nr. 219, M 
Mehr Profit mit Framework Einführung und 
Beispiele, 177 Seiten DM 29.80 


2 Best.Nr.220 R 
nführung Tabellenkalkulationen, sehr gut 
DM 19.80 


O Best.Nr.221 
Symphony Anwendungen DM 29.80 


O Best.Nr. 226 
Hacker Handbuch + Modem DM 19.80 


O Best.Nr. 227 
Wordstar,Planstar, WORDSTAR 2000. DM 5.- 


D Best.Nr. 234 
LOTUS 1-2-3 Anwendungen DM 29.80 


Q Best.Nr. 235 s 
Goethe Utilities. Sehr gute Programme, Tips 
und Tricks. DM 29.B0 
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Liefern Sie an folgende Adresse: 


PLZ, Wohnort 


BE EEODEEELULLUELELLUELELLLLLIIIDDEN 





"(für Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsbe 


Bost.Nr.239 
Iren Access II Einführung und Anwendung. 


r gut! 348 Seiten DM 39.- 


Best.Nr.244 
sktop Bublisfing mit FONTASY, 198 Seiten, 
sehr gut. DM 19.8! 


Bost.Nr.247 
Handbuch, 352 S. DM 39.00 


O Best.Nr.248 f e 
Einführung In die Fraktale Geometrie. Wirklich 
verständlich, sehr gut mit vielen Programmen 
in C. DM 39.00 


O Best.Nr.253 

Public Domain und Shareware Handbuch 
Band 1. Sechs sehr interessante Pakete mit 
Anwendungen, 100 Seiten DM 9.80 


O Best.Nr.254 

Public Domain und Shareware Handbuch 
Band 2. 16 weitere sehr interess. Pakete Be- 
schreibungen. 150 Seiten DM 9.80 


O Best.Nr.259 
PC/XT/AT_Service und Selbstbau Handbuch. 
Ein Muß. Sehr gut! DM 39.00 


O Best.Nr.260 n 
LaserSet Handbuch. Profess. Seitengestaltung 
mit PCs. 252 S. DM 39.- 


O Best.Nr. 267 
Barcode Schnellkurs DM 9,80 


O Best.Nr.2632 
VENTURA 1.1+2.0 Schnellkurs Sehr gut! Mit 
Diskette. DM 19.80 


O Best.Nr. 315 
Grafik Bilder aus Public Domain u. 


" Best.Nr.266 R 
as Handbuch zum LaserJet+ Ein Muß für 
alle Laserdrucker Anwender. Sehr gut! Ca 150 
Seiten. DM 29.80 


DM 19,80 
Shareware 






Taschentabellen 
Pe ß . 
Die Kompaktinformation 
zum Niedrigpreis! 
ONr.271 LOTUS 1-2-3 Taschentab. DM 9.80 
ONr.273 dBASE Ill Taschentabelle DM 9.80 
ONr.274 Clipper Taschentab, DM 9.80 
ONr.275 Turbo Pascal Taschent. DM 9.80 
ONr.278 MS-WORD Taschentab. DM 9.80 
ONr.277 SYMPHONY Taschentab. DM 9.80 
ONr.279 FRAMEWORK Taschent. DM 9.80 
ONr.270 BASIC-Taschentabelle DM 5.00 
ONr.284 Windows Taschentab. DM 9.80 
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Tel. 0 80 24/73 31, Telex 52 69 73, Fax 75 80 
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Zahlung: 
[m] Liefer® Sie per Nachnahme (zuzüglich DM 6,50 DE Sehühr) n: 
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Kurs 


PC-Tuning mit 
Cache-Hardware 








Teil 1 - Cache-Grundlagen 
Teil2 - Cache-Hardware für PCs 


Teil 3 - Cache-Speicher in der Praxis 





Um die hohe Systemleistung des 80386 voll aus- 
schöpfen zu können, ist der Einsatz des Cache- 
Controller 82385 sinnvoll, der den Prozessor von 
den zeitaufwendigen Zugriffen auf den relativ 
langsamen Arbeitsspeicher entlastet. Diese Kurs- 
folge zeigt Ihnen, wie der 82385 in ein Computer- 
system auf Basis des 80386 eingebunden wird. 


Gegen Ende der letzten Kurs- 
folge wurde das Stale-Pro- 
blem (veralteter Cache-In- 
halt) beim logischen Cache 
angesprochen. Betrachten 
Sie als Beispiel folgenden 
Programmablauf: 

Task A benutzt die logische 
Adresse 100 für ein bestimm- 
tes Datum. Falls der Task A 
direkt nach dem Lesen dieses 
Datums durch einen Inter- 
rupt unterbrochen wird, be- 
findet sich unter der Adresse 
100 besagter Wert im Cache. 
Wenn jetzt das Betriebssy- 
stem nach der Unterbre- 
chung einen Task-Wechsel 
auf den Task B vollzieht, um 
das den Interrupt auslösende 
Ereignis zu bearbeiten, muß 


das Betriebssystem nicht au- 
tomatisch das Datum unter 
der Adresse 100, entspre- 
cherd dem neuen Task B, 
verändert haben, Falls Task B 
ein Datum unter dieser 
Adresse lesen muß, erhält 
der Task das alte Datum, das 
eigentlich zu Task A gehört. 
Task B wird also fehlerhaft 
arbeiten. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, 
um diesen denkbaren Stale- 
Fehler zu verhindern, Die er- 
ste Lösung wurde bereits in 
der letzten Kursfolge erklärt: 
Man läßt durch einen Teil 
der Betriebssystem-Software 
den Inhalt des logischen 
Cache kontrollieren, so dal 
der logische Adreßraumi des 
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Bild 1. Der konventionelle Aufbau eines Computersystems auf 


Basis des 80386-Prozessors 
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alten Task A gelöscht wird, 
bevor das Betriebssystem 
zum Task B wechselt. Ab- 
hängig von der Größe des 
Cache-Speichers kann dieser 
Vorgang jedoch erhebliche 
Prozessorzeil in Anspruch 
nehmen. 

Die zweite Lösung ist, die lo- 
gischen Adreßräume von 
mehreren Tasks gleichzeitig 
im Cache zu speichern, Dazu 
benötigt man allerdings ei- 
nen entsprechenden Üache- 
Bereichsumschalter und na- 
türlich einen sehr großen - 
und damit sehr teuren — 
Cache-Speicher. 

Der Umschalter erfordert zu- 
dem nicht nur einen erhebli- 
chen Hardware-Aufwand, 
sondern auch ein recht um- 
fangreiches Steuerprogramm, 
um die verschiedenen Adrefl- 
räume sauber voneinander zu 
isolieren. Und natürlich wird 
mit dieser Methode noclı 
nicht die Notwendigkeit ei- 
nes Cache-Resets vollständig 
beseitigt, sondern lediglich 
dessen Häufigkeit verringert, 
denn das Umladen des Cache 
ist immer noch unvermeid- 
bar, wenn man zwischen 
Tasks umschaltet, die Daten- 
bereiche teilen, oder wenn 
man einen neuen Task- 
Adreßraum benötigt. Die 
Umschaltlösung ist zudem 
praktisch kaum durchführ- 
bar, weil für diese Cache-Or- 
ganisation zusätzliche Hard- 
ware.erforderlich ist. 
Minicomputer und Main- 
frame-Rechner verwenden 
generell keinen logischen 
Cache, Die Nachteile der lan- 
gen Task-Umschaltzeiten 
überwiegen bei weitem die 
Vorteile des schnellen Zu- 
griffs auf logische Adressen 
und die damit verbundene 
Möglichkeit, langsamere 
Speicherchips für den Cache 


bei gleicher Prozessorband- 
breite nutzen zu können. 


Bei einem Gache-Speicher, 
der Kopien von physikali- 
schen Speicheradressen ent- 
hält, gibt es das beschriebene 
Stale-Problem nicht. Falls 
zwei Tasks nämlich die glei- 
che logische Adresse ver- 
wenden, so ist diese trotz- 
dem auf verschiedene physi- 
kalische Adressen im Spei- 
cher abgebildet, weil sich die 
Tasks auf verschiedene phy- 
sikalische Adressen bezie- 
lıen.. Der Prozessor greift 
folglich auf unterschiedliche 
Daten zu. Nur wenn sich 
zwei Tasks Daten teilen, wer- 
den die der logischen Adres- 
se entsprechenden physikali- 
schen Adressen auch iden- 
tisch sein und auf die gleiche 
Speicherzelle weisen. 


Die Beseitigung des 
Stale-Problems bei 
einem logischen 
Cache-System erfor- 
dert viel Aufwand 


Ein Leistungsproblem im Zu- 
sammenhang mit der vorteil- 
hafteren physikalischen 
Cache-Implementierung gibt 
es nur bei externen MMUs 
(»Meınory Management 
Umnit«, deutsch: Speicherver- 
waltungseinheit), weil in 
diesem Fall die Ausführung 
jedes Prozessorbefehls um 
die Zeit verlangsamt wird, 
die der Prozessor auf die 
Adreßüberselzung durch die 
externe MMU warten muß. 
Auf diese Weise ergibt sich 
jeweils eine Wartezeit von 
mindestens einem Takt pro 
Buszyklus. 
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Bild 2. Der Aufbau eines 80386-Computersystems mit dem Cache- 
Controller 82385 und einem Cache-Speicher 


Trotzdem ist ein solches 
Cache-System gegenüber der 
Implementierung eines logi- 
schen Cache einfacher, und 
im Fall eines Taskwechsels 
tritt kein Leistungsverlust 
auf. 

Noch besser ist es, den physi- 
kalischen Cache mit einem 
Prozessor zu koppeln, wenn 
sich die MMU auf dem Pro- 
zessorchip selbst befindet. 
Damit liegt eine Hardware- 
Struktur vor, die parallel zur 
Ausführung der Befehle die 
Übersetzung von logischen 
in physikalische Adressen 
vollzieht. 

Ein solcher Prozessor ist bei- 
spielsweise der 80286, der je- 
doch ausschließlich physika- 


lische Adressen erzeugt. In 
diesem Fall gibt es zwar kei- 
ne Verzögerung in der Be- 
fehlsausführung, wie bei ex- 
ternen MMUs, doch ein 
Cache, der in Verbindung 
mit dem 80286 nur als physi- 
kalischer Speicher arbeiten 
kann, eignet sich nur für in- 
dustrielle Computersysteme, 
nicht aber für PCs. 

Auch ein Cache-System, das 
ausschließlich Befehle spei- 
chert, ist im PC-Bereich we- 
nig sinnvoll, denn es be- 
schleunigt natürlich nicht 
den Datenanteil der Befehle. 
Jeder Befehl, der eine Spei- 
cherreferenz beinhaltet, muß 
auf den Arbeitsspeicher zu- 
greifen, und weil etwa ein 





Drittel aller Befehle in einem 
Programm Daten aus dem 
Speicher benötigt, sind für 
das Gesamtsystem entspre- 
chende Leistungsverluste in 
Kauf zu nehmen. Müssen 
über einen 16-Bit-Datenbus 
zusätzlich Befehle im 32-Bit- 
Format gelesen werden, so 
verdoppelt sich die Verzöge- 
rung sogar, weil zwei Zugrif- 
fe jeweils einen Wartetakt be- 
nötigen. 


Die Größe eines 
Cache-Speichers ist 
der wichtigste 
Faktor für die 


Trefferhäufigkeit 


Die Größe eines Cache-Spei- 
chers ist der wesentliche Fak- 
tor, der die Trefferhäufigkeit 
(Hitrate) bestimmt, mit der 
ein gesuchtes Datum im 
Cache-Speicher auch tatsäch- 
lich gefunden wird. Je größer 
der Cache, desto größer ist 
auch die Wahrscheinlichkeit, 
daß das gesuchte Datum im 
Cache enthalten ist. 

Als ideal hat sich ein 8 KByte 
großer Cache-Speicher erwie- 
sen. Mit dieser Speicherka- 
pazität arbeitet das Compu- 
tersystem fast immer warte- 
taktfrei, auch wenn der zur 
Verfügung stehende Arbeits- 
speicher sehr groß ist. 

Die Schaltung in Bild 1 zeigt 
den konventionellen Aufbau 
eines Computersystems auf 
Basis des 80386-Prozessors. 


Kurs 


Demgegenüber demonstriert 
Bild 2 den Aufbau eines 
80386-Computersystems mit 
dem in der letzten Kursfolge 
angesprochenen Cache-Con- 
troller 82385 und zugehöri- 
gem Cache-Speicher. 
Arbeitet ein 386-PC nach der 
in Bild 3 dargestellten Schal- 
tung, so sind über das (erwei- 
terte) Setup-Programm in der 
Regel zwei Wartetakte einge- 
stellt, die der Rechner auto- 
matisch bei jedem Zugriff auf 
den Arbeitsspeicher einfügt. 
Wenn Sie nun die Anzahl der 
Wartetakte auf einen Takt re- 
duzieren, so kann der Rech- 
ner abstürzen, und auf dem 
Bildschirm erscheint die la- 
pidare Fehlermeldung »Fatal 
Error« oder »System Error«. 
In diesem Fall gibt es nur 
zwei Möglichkeiten: Entwe- 
der, Sie erhöhen die Anzahl 
der Wartetakte wieder auf 
zwei, oder Sie setzen schnel- 
lere Speicherbausteine ein. 
Nahezu ohne Wartetakte 
kommt dagegen ein 386-PC 
aus, wenn parallel zum 
80386-Prozessor der Cache- 
Controller 82385 arbeitet. 
Dieser Controller läßt sich 
ohne zusätzlichen Hardware- 
Aufwand direkt mit dem Pro- 
zessor verbinden und sorgt 
für höchstmögliche Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit. Durch 
die Parallelschaltung zum 
80386 kann der Cache-Con- 
troller logisch als Teil des 
Prozessors betrachtet 
werden. 

Die neueren 386-PCs mit 
Taktfrequenzen von über 16 
MHz sind fast ausschließlich 
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Drei Wege bessere 
Turbo Pascal 
Programme 
zu schreiben 
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Bildschirm I/O Manager 
Fähigkeiten: e Bildschirmtexter 
Virtuelle Bildschirme 
e Eingabeüberprüfung 
e Problembezogenen Hilfestel- 
lung e "Unendlich viele’ Bild- 
schirme e Definierbare Tasten 
® und vieles andere mehr 








POWER TooLS 
PLus 


DM 294,-- 








Vollausgebaute 
Funktionsbibliothek 
Fähigkeiten: 

» TSR Unterstützung 
e Direkter Videospeicherzugriff 
® VGA und EGA Unterstützung 
e Fenster und Menüs 
° DOS Speicherbelegung 
e Interrupt-Service Routinen 
e und vieles andere mehr 


ASYNCH 
Prus 


DM 294,-- 













Manager für asynchrone 
Kommunikation 
Fähigkeiten: 

e Bis 19,2 KBaud 
e XON/XOFF Protokoll 
e Hardware Handshake 
e XModem Dateitransfer 
e 1/O Buffer bis zu 64KB 
e Bis zu 8 serielle Schnittstellen 
e und vieles andere mehr 












Alle Programme enthalten Peter 
Norton’s On-Line Instant 
Access Programm, ein ausführli- 
ches Benutzerhandbuch mit do- 
kumentierten Beispielen und 
Beispielprogrammen. 
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mit dem Cache-Controller 
82385 zuzüglich 32 KByte 
Cache-Speicher ausgerüstet. 
Häufig benutzte Routinen 
und Daten werden vom 
Cache-Controller registriert 
und aus dem langsamen Ar- 
beitsspeicher in den schnel- 
len Cache-Speicher geladen. 
Dadurch, daß der Cache-Con- 
troller den Prozessor von der 
Suche nach häufig benötig- 
ten Daten im Arbeitsspeicher 
entlastet und diese dem Pro- 
zessor im Cache-Speicher 
quasi »auf dem Silbertablett« 
präsentiert, ergeben sich er- 
heblich kürzere Zugriffszei- 
ten auf die Speicheradressen. 
Zusammenfassend hat der 
Einsatz des Cache-Control- 
lers und -Speichers in einem 
386-PC zwei Vorteile: 

Zum einen wird die Anzahl 
der Wartetakte über eine ge- 
gebene Zeitperiode wesent- 
lich verringert, wodurch sich 
auch die durchschnittliche 
Zugriffszeit des Prozessors 
auf den Arbeitsspeicher ver- 
mindert. Zum anderen wird 
durch die Verwendung des 
Cache-Verfahrens die er- 
reichbare Busbandbreite (die 
Datenübertragungskapazität 
des Systembus) nicht herab- 
gesetzt und der berühmtbe- 
rüchtigte »Flaschenhals« 
zwischen Prozessor und 
Speicher vermieden. 

Im folgenden ein konkretes 
Beispiel, das die Vorteile des 
82385 deutlich demonstriert: 
Betreiben Sie einen mit 25 
MHz getakteten 80386 nur 
mit einem konventionellen 
Arbeitsspeicher, der eine 
durchschnittliche Zugriffs- 
zeit von 100 ns aufweist, so 
müssen Sie mit drei Warte- 
takten pro Speicherzugriff 
rechnen. 

Schalten Sie dagegen parallel 
zum 80386 den Cache-Con- 
troller 82385, der einen 
schnellen, 32 KByte großen 
4-Wege-Cache-Speicher ver- 
waltet, so ergeben sich fast 
keine Wartezustände beim 
Speicherzugriff. 


82385 
Lokal-Bus-Kontrolle 


Bus-Arbitration 


80386 
Lokal-Bus-Kontrolle 


80386 
Lokal-Bus-Decoder 


Die dynamische Waitstate- 
Verwaltung des 82385 sorgt 
dafür, daß der 80386 bei 
Cache-Zugriffen keine Warte- 
takte einlegen muß. Nur 
wenn die Kapazität des 
Cache bei sukzessiven 
Schreib- oder Leseoperatio- 
nen auf maximaler Bandbrei- 
te erschöpft ist, das heißt, 
wenn Prozessor und Cache- 
Speicher über den 82385 mit 
maximaler Geschwindigkeit 
so lange Daten ausgetauscht 
haben, daß die geschriebene 
oder gelesene Datenmenge 
die Kapazität des Cache- 
Speichers übertrifft, werden 
Wartetakte notwendig, denn 
in diesem Fall muß der In- 
halt des Cache erst in den Ar- 
beitsspeicher geschrieben be- 
ziehungsweise der neue In- 
halt aus dem Arbeitsspeicher 
gelesen werden. Es findet 
also eine Aktualisierung des 
Cache-Inhalts statt. 

Bild 3 zeigt das interne 
Blockschaltbild des Cache- 
Controller 82385, der in ei- 
nem 132poligen Pin-Grid- 
Array-Gehäuse untergebracht 
ist. Der Cache-Controller be- 
steht aus vier Funktionsein- 
heiten. Das Cache-Directory 
(Inhaltsverzeichnis) wird 
vom Adreßbus des 80386 an- 
gesteuert und benötigt neben 
den Adreßleitungen A2 bis 
A31 zusätzlich die Leitungen 
BEO bis BE3, Der adressier- 
bare Speicherbereich des 
82385 liegt bei 4 GByte (4096 
MByte) und ist damit dem 
Adreßbereich des 80386 voll 
angepaßt. 

Der Snoop-Bus dient zum 
»Abhören« der externen Vor- 
gänge auf dem Systembus, so 
daß eine permanente System- 
überwachung erreicht wird. 
Diese Überwachung ist auch 
nötig, denn nur dann, wenn 
der 82385 alle Zugriffe zum 
Arbeitsspeicher, die von 
Ein-/Ausgabeeinheiten oder 
anderen Controllern durch- 
geführt werden, registriert, 
kann er auch erkennen, ob 
ein Adreßbereich im Arbeits- 








speicher geändert wird, der 
sich gerade im Cache befin- 
det. Ist dies der Fall, so kenn- 
zeichnet der Cache-Control- 
ler die betreffenden Daten im 
Cache automatisch als ungül- 
tig. Durch dieses Verfahren 
ist die vom 82385 erzielte Sy- 
stemsicherheit sehr hoch. 
Ebenfalls im 82385 integriert 
ist der Cache-Tag-Speicher. 
In diesem Speicher sind die 
Adressen aller im Cache- 
Speicher vorhandenen Spei- 
cherzellen aus dem Arbeits- 
speicher verzeichnet. 


Der Cache-Controller kann 
über seine beiden internen 
Schnittstellen bis zu 32 
KByte Cache-Speicher direkt 
verwalten. Diese Speicher- 
größe bietet, in Verbindung 
mit den anderen Eigenschaf- 
ten des 82385, eine optimale 
Systemleitung. 

Der dem 82385 angeschlosse- 
ne Cache-Speicher kann di- 
rekt oder als »Two-Way-Set- 
Associative« organisiert sein. 
Bei einem Prozessortakt von 
16 MHz muß die Zugriffszeit 
der Speicherbausteine des 
Cache bei unter 50 ns liegen 
und darf bei 20 MHz Taktfre- 
quenz nur noch 35 ns betra- 
gen. 386-PCs, die mit 25 MHz 
getaktet sind, erfordern Bau- 
steine mit einer Zugriffszeit 
von 25 ns, und 33 MHz 
schnelle PCs verlangen so- 
gar Zugriffszeiten von unter 
20 ns. Sind die Zugriffszeiten 
jeweils größer, so kann ein 
wartetaktfreier Betrieb nicht 
mehr garantiert werden. 

Der 82385 hat eine vom Sy- 
stembus unabhängige Zeit- 
steuerung. Dies gewährlei- 
stet, daß der Cache-Control- 
ler weiterarbeiten kann, wäh- 
rend externe Einheiten auf 
den Systembus zugreifen, 
und daß ein mit hoher Fre- 
quenz getakteter 80386 auch 
bei der Zusammenarbeit mit 
langsamerer Peripherie nicht 
»aus dem Tritt« gerät. 


(Herbert Bernstein/ma) 


80386 
Adressenbus 


Snoop-Bus 


Cache-Kontrollbus 


Bild 3. Der für den 80386 entwickelte 32-Bit-Cache-Controller 82385 verbessert die Systemleistung 


erheblich 
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| EW-BasieTabihaken 


Warum kompliziert, wenn’s 
doch so einfach geht! Dieser 
Wahlspruch gilt ab sofort auch 
für GW-Basic und SBasic, dem 
Compiler aus DOS-Extra 6/89. 
Verwenden Sie die neuen, lei- 
stungsfähigen GW-Basic- 
Toolboxen, und das Program- 
mieren macht doppelt so viel 
Spaß. Trotz professioneller Lei- 
stung brauchen Sie auf Komfort 
nicht zu verzichten: Die Bedie- 
nung aller GW-Basic-Toolboxen 
gleicht der Bedienung des 
Basic-Interpreters “bis aufs 
Haar“. Sie können problemlos 
mehrere GW-Basic-Toolboxen 
gleichzeitig laden und nutzen, 
denn es werden im Basic- 
Speicherbereich nicht mehr als 
zwei Bytes belegt. Mit jeder 
GW-Basic-Toolbox erhalten Sie 











“Oberfläche“ 


Mit dieser Toolbox realisieren Sie in GW- 
Basic eine komfortabel zu bedienende Be- 
nutzeroberfläche mit Pulldown-Menüs und 
kompletter Mausunterstützung. 

Die Leistungsmerkmale: 


Best.-Nr. 6009/6010 


* Vollständige Maussteuerung im Text- und Grafikmodus 
* Spezielle Menüleisten für häufig benötigte Eingaben 

* Popup-Menüs mit Meldungen bis zu fünf Zeilen Länge 
* Position, Farben und Rahmen aller Menüs frei wählbar 
* Unterstützung aller Bildschirmmodi von GW-Basic 

* Inklusive einem fertigen Malprogramm als Beispiel 


“DOS-Funktionen“ Best.-Nr. 6011/6012 


Mit mehr als 30 DOS-Funktionen erlaubt 
Ihnen diese Toolbox von GW-Basic aus ei- 
nen komfortablen Zugang zum MS-DOS- 
System. Die Leistungsmerkmale: 

* Kompatibel zu MS-DOS von Version 2.1 bis 4.01 

* Laufwerke wechseln, aktuelles Laufwerk ermitteln etc. 

* Suchen nach Dateien mit den Wildcards “*“ und “?“ 

* Beschleunigte Bildschirmausgabe über Systemfunktionen 

* Zugang zu wichtigen, internen Daten des MS-DOS-Systems 


* Benutzung dgs Druckprogramms Print von GW-Basic aus 
* Inklusive Beispielprogramm: Eine komplette DOS-Shell 


“Hercules-Grafik“ Best.-Nr. 6013/6014 


Mit dieser Toolbox sind die Zeiten vorbei, 
in denen von GW-Basic nur der Textmo- 
dus der Hercules-Grafikkarte unterstützt 
wurde: Mit der GW-Basic-Toolbox 
»Hercules-Grafik« programmieren Sie un- 
ter GW-Basic nun auch im Grafikmodus. 
Die Leistungsmerkmale: 

* Routinen zum Ein- und Ausschalten des Grafikmodus 

* Zwei verfügbare Grafikseiten mit Umschaltmöglichkeit 

* Funktionen für Linie, Bogen, Kreis, Ellipse und Vieleck 


* Ausfüllen von Flächen mit beliebigen Punktmustern 
* Speichern und Restaurieren des Grafikbildschirms 





ein komplettes, leistungsfähi- 
ges Beispielprogramm. 


Jede Toolbox 


* Setzen, Löschen und Abfragen von einzelnen Bildpunkten 
* Emulation der GW-Basic-Befehle »View« und »Window« 
* Inklusive Beispielprogramm: Präsentationsgrafik 











3D-Draw 


Das komfortable CAD-Programm »3D-Draw« bietet verdeckte 
Flächen und, als Besonderheit, Lichtquellensimulation. Mit der 
integrierten Animationsroutine erzeugen Sie beliebig lange Filme. 
Die Leistungsmerkmale: 


* Ansicht durch Eingabe der Pro- 
jektionswinkel frei wählbar * Auf 
Wunsch lassen sich drei ver- 
schiedene 2D-Ansichten erzeu- 
gen, die am unteren Bildschirm- 
rand eingeblendet werden * 2D- 
Editor zur schnellen Konstruktion 
von Objekten * Integrierter Ta- 
schenrechner für Konstruktions- 
daten " Einstellbare Größe und 
perspektivische Verzerrung * 
Kombination von getrennt kon- 
struierten Teilen * 3D-Funktion 
als Manipulationswerkzeug * 
Punkte, Kanten und Flächen sind 
frei editierbar * Drei Raumach- 
sen mit 1600-Ebenen-Editor * 
Verdeckte Flächen * Lichtquel- 
lensimulator * Animationsroutine 
mit Größen- und Perspektiven- 
veränderung von beliebiger Länge; ein eigener Animationslinker ist eingeschlossen * Verformen der Objekte 
durch Zufallszahl oder Verknüpfung mit mathematischen Formeln * Erzeugung von Rotations- und Transla- 


KUN manipulieren editieren) gener jereny/aninieren) 20 





Format und HPGL-Plot-Format * Alle gängigen Grafikkarten werden unterstützt, komplette Ausnutzung der 
EGA-Palette mit 64 Farben 
Systemvoraussetzungen: 


Computer: PC, XT, AT oder Kompatibler mit mindestens 640 KByte Arbeitsspeicher, ein oder zwei Disketten- 
laufwerke beziehungsweise ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte. 

Grafikkarten; Hercules-, CGA-, EGA- oder VGA-Karte 

Ausgabemedien: Epson-kompatibler Drucker, Ausgabe von Postscript-Dateien in Verbindung mit Postscript- 
Emulator, Postscript-fähiger Laserdrucker, Plotter mit HPGL-Standard. 

Sonstiges: Microsoft-kompatible Maus unbedingt erforderlich, MS-DOS ab Version 3.0 


Best.-Nr. 6007/6008 





ee 








* Sämtliche Programme sind wahlweise auf 5 1/4-Zoll- oder 3 1/2-Zoll- nn 
Unabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir für das Inland 4,— DM bzw. für das Ausland 6,— DM Porto und Verpackung. 
Unverbindliche Preisempfehlung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. . : 


DMV-Verlag : Abteilung DOS-Software - 


tionskörpern und modifizierten Duplikaten * Programmierer-Schnittstelle, Objekte lassen sich mit einem Text- 
programm oder Editor generieren * Vielzahl von Ausgabeformaten; 3D-Draw, Autocad-Script, Postscript, EPS- 











Resident-Software-Manager 


Menügesteuertes Löschen und Nachladen von residenten TSR- 
Programmen löst Ihre Speicherplatzprobleme: RSM 


* zeigt den noch freien Ar- 
beitsspeicher ” registriert 
geladene residente Pro- 
gramme * erinnert an die 
Aktivierungstastenkombina- 
tion * informiert über be- 
nutzte Interrupt-Vektoren * 
löscht beliebige, speicherre- 
sidente Programme * lädt 
mehrere TSR-Programme in 
einem Arbeitsgang * bietet 
umfassende, komfortable 
Menüsteuerung * besitzt ei- 
nen universellen Maustrei- 
ber * belegt lediglich 15 
KByte Speicherplatz * infor- 
miert mit einem umfangrei- 
chen Handbuch 

















Für alle PCs, XTs, ATs und 
Kompatible mit mindestens 
256 KByte Arbeitsspeicher 


Best.-Nr. 6001/6002 








Softreset: Spannen Sie Ihre Nerven nicht weiterhin auf die Folter! 
Mit Softreset bleibt der komplette Speicherinhalt auch nach einem 
Resst erhalten und kann auf Diskette oder Festplatte gespeichert 
werden. Zeitlupe PC: Keine Angst vor Geschwindigkeit! Mit Zeitlupe 
PC verlangsamen Sie Ihren Computer bis zu einem Bruchteil der 
Taktfrequenz eines 4.77- MHz-PC. Mit Boot-Option! Extras: Der uni- 
versell einsetzbare AT-Tastaturtreiber »T6« mit Quellcode. Passen Sie 
Ihre Tastatur an Ihre persönlichen Bedürfnisse an! 


PC-Utilities 


Best.-Nr. 6003/6004 





Call: verschachtelt Aufrufe von Batch-Dateien. Code: Paßwortver- 
schlüsselung. Makeroom: löscht Dateien gemäß Suffix. Setdir, 
Restdir: aktivieren nach Programmaufruf das Original- 
Verzeichnis. Ty; Hex-Dump, Binärformat oder Zeilennummer auf 
dem Drucker oder Bildschirm aus. Extras: »SCopy«, das profes- 
sionelle Kopierprogramm, »Filed«, der Editor, dem nichts verbor- 
gen bleibt. 


MS-DOS-Utilities 


Best.-Nr. 6005/6006 








Diskette erhältlich. (Bitte bei Bestellung unbedingt angeben.) 
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dBase IV: 
Generationswechsel 
einer Datenbank 























_ programmieren 





Teil4 - Anwendungen erzeugen, ohne zu 





Teil 1 - Formatierte und formatfreie Datenabfrage 


Teil2 - Serienbriefvarianten mit dBase IV 
Teil 3 - Einsatz des Report-Generators 


Teil 5 - UDFs, Debugger und Compiler 


Applikationen erzeugen, ohne eine einzige Pro- 
grammzeile schreiben zu müssen, das ist mit dem 
in dBase IV integrierten neuen Anwendungsgene- 
rator kein Problem mehr. Selbst Benutzeroberflä- 
chen unter Einbeziehung von Menü- und Fenster- 
kommandos sind damit zu generieren. 


Die populärste Komponente 
des Datenbankprogramms 
dBase ist die implementierte 
Programmiersprache. Von an- 
fangs rund 100 Kommandos 
ist diese kontinuierlich auf 
inzwischen fast 400 Befehle 
und Funktionen erweitert 
worden. Um die Sprache 
zum Schreiben individueller 
Applikationen nutzen zu 
können, waren in der Pro- 
grammierung unerfahrene 
dBase-III-Anwender auf den 
Erwerb eines Programmgene- 
rators wie »Quickcode«, »Ge- 
nifer« oder »Live« angewie- 
sen. 

Der Lieferumfang von dBase 
II Plus umfaßte erstmals ei- 
nen eigenen Programmgene- 
rator - allerdings war das 
noch nicht die optimale Lö- 
sung. Ohne Befehlskenntnis- 
se ließen sich mit diesem Ge- 
nerator lediglich einfachste 
Routinen zur Auswertung ei- 
ner Datei generieren. 

Um umfangreichere Anwen- 
dungen zu programmieren, 
waren Kenntnisse in der An- 
wendung der dBase-Kom- 
mandos notwendig. Letztend- 
lich eine unbefriedigende Lö- 
sung, die wiederum den Ein- 
satz von Drittprogrammen, 
beispielsweise des »UI-Pro- 
grammer«, notwendig 
machte. 

Der nunmehr in dBase IV in- 
tegrierte Anwendungsgenera- 
tor dürfte wohl einer der 
komplexesten Generatoren 
sein, der zur Zeit auf dem 
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Markt ist. Im Dialog lassen 
sich damit selbst umfangrei- 
che Applikationen realisie- 
ren. Des weiteren erlaubt er 
die Generierung von Zeilen-, 
Popup- oder Pulldown-Me- 
nüs und Auswahllisten. 


Auch bereits vorhandene 
dBase-Applikationen und 
-Formate sowie MS-DOS-Pro- 
gramme können in einige 
Applikationen eingebunden 
werden. Zudem besteht Zu- 
griff auf eine Funktion, die 
das direkte Eingeben von An- 
weisungen erlaubt. 

Um den Generator effizient 
einsetzen zu können, bedarf 
es jedoch einiger Erfahrung 
und vor allem bei den ersten 


Gestaltung Frograr C 
g . 
ıJ Zeilenzenü ] 


Name : 
Beschreibung : 
Meldungszeile: 









Sitzungen einer sehr struktu- 
rierten Vorgehensweise. Au- 
ßerdem sollten Sie vor dem 
Start des Anwendungsgenera- 
tors zumindest folgende 
Punkte beachten: 

1. Strukturierung der benö- 
tigten Datenbanken und Sich- 
ten (»Views«) 

2. Festlegung der Index-Datei- 
en und Schlüsselfelder 

3. Definition der zur Eingabe 
und für die Darstellung des 
Datenbankinhalts benötigten 
Bildschirmmasken 

4. Generierung der Berichts- 
und Etikettendateien für Aus- 
wertungen 

5. Soweit vorhanden, Zusam- 
menstellung der Programm- 
dateien, die von der zu gene- 
rierenden Applikation aus 
aufzurufen sind 

6. Festlegung des Menütyps, 
der Menüebenen und der Me- 
nüoptionen 

Der dBase-IV-Anwendungsge- 
nerator setzt sich aus zahlrei- 
chen Komponenten zusam- 





Bild 1. Das Fenster zum Eintragen des Menünamens, der Menübe- 
schreibung und für die Vergabe des Textes der Meldungszeile - 
im Hintergrund ein Teil des Vorspanns 





men. Die wichtigsten sind 
das Programmdefinitionsfen- 
ster, die Menüs zur Grund- 
einstellung und Gestaltung, 
das Programm- und Kompo- 
nentenmenü sowie das 
Menü-Menü. Welche Funk- 
tion die einzelnen Bereiche 
haben, wird in diesem Kurs- 
teil näher erläutert. 


Der komplexe An- 
wendungsgenerator 
in dBase IV verlangt 
einige Erfahrung 


Zugriff auf die einzelnen 
Komponenten besteht über 
ein umfangreiches Pulldown- 
Menüsystem nach »Überwin- 
dung« des Programmdefini- 
tionsfensters. In das Pro- 
grammdefinitionsfenster ge- 
langen Sie nach Aufruf der 
dBase-IV-Regiezentrumoption 
»Programme«. Danach bietet 
dBase zuerst zwei Varianten 
zur Programmdefinition an: 
den Weg über den Editor oder 
die Aktivierung des Pro- 
grammgenerators. 

Für das nachfolgende Bei- 
spiel wird der Anwendungs- 
generator aufgerufen. Dieser 
meldet sich zuerst mit dem 
Programmdefinitionsfenster. 
Über dieses Hilfsmenü sind 
sieben Basisinformationen 
für die Progammgenerierung 
einzutragen. Unbedingt not- 
wendig ist die Vergabe eines 
Programmnamens. Dieser 
kann maximal acht Stellen 
lang sein und lautet für das 
folgende Beispiel »dos- 
menue«. 

Lediglich zu Dokumenta- 
tionszwecken dient der Kom- 
mentar zum Programmna- 
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mentar zum Programmna- 
men. Ein Eintrag ist deshalb 
nicht notwendig. Zwingend 
erforderlich ist jedoch die 
Wahl des Hauptmenütyps. 
Drei Varianten bietet das Sy- 
stem hierfür an: »Zeile«, »Po- 
pup« und »Stapel«. Hinter 
der Option »Zeile« verbirgt 
sich das Kommando »Menü«, 
das ein horizontales Lichtbal- 
kenmenü repräsentiert. Die 
Popup-Option steht für die 
gleichnamige Popup-Befehls- 
gruppe zur Deklaration eines 
Menüfensters. 

Von den beiden ersten Optio- 
nen unterscheidet sich der 
»Stapel« erheblich. Statt ei- 
nes Auswahlmenüs lassen 
sich damit verschiedene indi- 
viduelle Aktionen festlegen, 
die nach dem Aufruf des Pro- 
gramms vom System auszu- 
führen sind. Selbstverständ- 
lich könnte auch ein Aus- 
wahlmenü einen Stapelpro- 
zeß darstellen, dies wäre 
jedoch nicht sehr sinnvoll. 
Allerdings kann am Ende ei- 
nes Stapelprozesses auch ein 
Menü aufgerufen werden. 

In diesem fiktiven Beispiel 
soll die Funktionsauswahl 
über Pulldown-Menüs erfol- 
gen. Dafür wird sowohl die 
Menü-, als auch die Popup- 
Befehlsgruppe benötigt. Des- 
halb wird der erste Vorschlag 
»Zeile« übernommen. 

Die vierte Eingabeaufforde- 
rung fragt nach dem Namen 
des Hauptmenüs. Dieser 
kann jedoch auch erst später, 
im Rahmen der Programmde- 
finition, vergeben werden. Er 
ist jedoch notwendig, um die 
Zeilenmenü-Definition, die 
in einer eigenen Datei mit der 
Erweiterung »bar« gespei- 
chert wird, zuordnen zu 
können. 

Für das Hauptmenü dieses 
Beispiels ist die Bezeichnung 














Bild 2. Die Optionen für den Fensterrahmen beim Menüaufbau 


»Hauptm« einzutragen. Mit 
der nächsten Abfrage »dB-Da- 
tei/Sicht« wird zur Festle- 
gung einer Datenbank oder 
einer Datenbanksicht aufge- 
fordert. Das ist die dritte und 
letzte Eintragung, die unbe- 
dingt vorgenommen werden 
muß, um in den Definitions- 
bereich des Anwendungsge- 
nerators zu gelangen. 


Eine Datenbank wird beim 
Arbeiten mit dBase IV über 
die Regiezentrumoption »db- 
Dateien« angelegt und eine 
Sicht über die Option »Abfra- 
gen«. Welche Funktion eine 
Datenbanksicht hat und wie 
bei der Definition vorzuge- 
hen ist, wurde in der vorher- 
gehenden Kursfolge (DOS 
10’89) beschrieben. 

Zur Auswahl der gewünsch- 
ten Datei läßt sich mit den Ta- 
sten [Shift-F1] ein Hilfsfenster 
einblenden, das alle im akti- 
vierten Datenkatalog eingetra- 
genen Datenbank- und View- 
Dateien anzeigt. Für das Bei- 
spiel wird die Sicht 


Liefer.gbe 


ausgewählt. Sie stellt Infor- 
mationen aus drei Datenban- 
ken zur Verfügung. Die ge- 
wählte Datei kann während 
der Definitionsphase jeder- 
zeit durch eine andere ersetzt 
werden. 


Die beiden folgenden Abfra- 
gen nach der Index-Datei und 
dem Hauptschlüsseleintrag 
sind für unsere Applikation 
nicht relevant und werden 
deshalb auch hier. nicht be- 
rücksichtigt. Die Übergabe 
der vorgenommenen Eintra- 
gungen an das System erfolgt 
durch [Ctrl-End]. 


Am Bildschirm meldet sich 
anschließend die Benutzer- 
oberfläche des Anwendungs- 
generators mit den Basisop- 
tionen und einem großen 
Fenster. Dieses Fenster dient 
zur Definition des Pro- 
grammvorspanns. Das hat 
den Vorteil, daß sich eine 
Applikation mit einem Eröff- 
nungsbildschirm, wie bei 
fast jeder professionellen Ap- 
plikation, versehen läßt. Die 
Maße ([Shift-F7]) und Koor- 
dinaten ([F7]) des Fensters 
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lassen sich ebenso beliebig 
verändern wie der Inhalt. Um 
beim Programmaufruf bei- 
spielsweise die Anzeige 
»DOS International« zu erhal- 
ten, ist unter Einbeziehung 
der ASCII-Zeichen 219, 220 
und 223 der in Bild 1 teilwei- 
se noch sichtbare Maskenin- 
halt anzugeben. 

Damit der Generator den Vor- 
spann später in die Applika- 
tion einbindet, öffnen Sie mit 
[Alt-P]rogramm 

das entsprechende Menü, ak- 
tivieren anschließend die 
Option »Vorspann anzeigen« 
und bestätigen mit »[JJa«. 


Der Programm- 
generator kann auch 
Menüsysteme mit 
Pulldown-Fenstern 
erzeugen 


Danach kann mit der Gestal- 
tung der Menüsteuerung be- 
gonnen werden. Als erstes 
werden die Optionen des 
Hauptmenübalkens festge- 
legt. Dazu machen Sie sich 
das Gestaltungsmenü mit 
[Alt-G]estaltungsmenü 


verfügbar und wählen die 
Option 
[ZJeilenmenü 


Es erscheint ein Hilfsfenster 
auf der Oberfläche, über das 
die Option »<neu>« ange- 
steuert wird. Danach öffnet 
sich ein weiteres Fenster zum 
Eintragen des Menünamens, 
der Menübeschreibung und 
die Vergabe des Textes für 
die Meldungszeile (Bild 1). 
Folgende Eintragungen sind 
vorzunehmen: 

Name: [HAUPTM] [Enter] 
Beschreibung: [Hauptmenü der 
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sungsstationen und Leseeinrichtungen - Barcode, OCR, Magnet und IC Karten. 


Extrem leichte Installation, einfaches Handling durch die dazugehörige Software, 
ideal für Zeiterfassung, Zugangskontrolle, Lagerwesen und Produktionssteuerung. 
Für jeden Arbeitsplatz die richtige Erfassungsstation, ganz gleich ob Laser Scanner, 
tragbare Terminals, Zeiterfassungs-Terminals oder 
Standard Decoder, es kann alles integriert werden. 

Wir liefern Ihnen alles, vom RS232/RS485 Converter, 
über Kabel und T-Boxen bis hin zu sämtlichen Erfas- 
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DOS-Beispielapplikation] 
[Enter] 

Meldungszeile: 
[INTEGRIERTES DATENVERWAL 
TUNGSSYSTEM] [Ctrl-End] 


Dieser Text der »Meldungs- 
zeile« wird beim Aufruf der 
Applikation in der letzten 
Bildschirmzeile (dBase-Zeile 
24) so lange angezeigt, bis 
die Meldung einer anderen 
Menüoption diese Meldung 
überschreibt. Nach der Über- 
gabe der Definitionen an das 
System wird am oberen Bild- 
schirmrand ein Rahmen, der 
den Bereich des Balkenme- 
nüs kennzeichnet ausgege- 
ben. 

In die leere Zeile erfolgt die 
Eintragung der Menüoptio- 
nen. Um diese zu kennzeich- 
nen, ist sowohl am Anfang, 
als auch am Ende eines Ein- 
trags mit [F5] zu bestätigen. 
Folgende Eintragungen sind 
vorzunehmen: 


[F5] [BEARBEITEN] [F5] [Cursor 
rechts] [Cursor rechts] 
[Cursor rechts] [F5] 
[AUSWERTEN] [F5] 

[Cursor rechts] 
[Cursor-Rechts] 

[Cursor rechts] 

[F5] [Hilfen] 

[F5] [Cursor rechts] 

[Cursor rechts] 

[Cursor rechts] 

[F5] [Ende] [F5] 

Danach ist der Rahmen ent- 
weder mittels [Shift-F7] und 
[Cursor links] zu verkleinern 
oder zu entfernen. In dem ge- 
wählten Beispiel wird der 
Menürahmen gelöscht 

(Bild 2): 

[Alt-M]enü [BJildschirm 


Objektrahmen: KEINE 


[Ctrl-End] 
Danach erfolgt das Speichern 
der Menüdefinitionen: 


[Alt-M]Jenü [S]peichern des 
aktuellen Menüs [Esc] 











Ordnen Sie den ein- 
zelnen Menüpunk- 
ten die entsprechen- 
den Aktionen zu 





Um der Bearbeiten-Option 
Unterfunktionen zuzuord- 
nen, wird ein Popup-Fenster 
eingerichtet. 


[Alt-M]Jenü [P]opup-Menü 


Name: [HAUPTMO1] 
[Enter] 
Beschreibung: 
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Bild 3. Der Eingabemaske ordnen Sie hiermit die gewünschten 


Felder zu 


[Hauptmenüoption 1] 
[Ctrl-End] 


Anschließend verlangt das 
Fenster nach dem Eintrag der 
Detailfunktionen. Die menü- 
gesteuerte Vorgehensweise 
ist identisch zur Program- 
mierung von Bar-Anwei- 
sungen: 


[Daten aufnehmen] [Enter] 
[Eintragungen editieren] 


Da das vorgegebene Fenster 
für die Definition zu klein 
ist, wird über die Tastenkom- 
bination [Shift-F7] der Be- 
reich um zwei Stellen vergrö- 
ßert und, auf [Enter] folgend, 
mit den Eintragungen fortge- 
fahren: 


[en] [Enter] [Inhalt anzeigen] 
[Shift-F7] 

[Cursor aufwärts] [Cursor auf- 
wärts] 

[Cursor aufwärts] [Cursor auf- 
wärts] [Enter] 


Nach [F7] wird das Fenster 
(»Umrahmung«) unter die 
Menüoption »Bearbeiten« 
verschoben und durch Betäti- 


Komponente 


> Aktion ändern 


gen von [Enter] dort be- 
lassen. 


Nunmehr werden die einzel- 
nen Funktionen des Menü- 
fensters mit Aktionen hinter- 
legt: 


Daten aufnehmen 


[Alt-K]omponente 
[A]Jktion ändern 
[EJinzeldarstellung/Edit 


Daraufhin öffnet sich ein um- 
fangreiches Hilfsmenü. Be- 
steht für die Dateneingabe 
Zugriff auf eine Erfassungs- 
maske, kann diese nunmehr 
über »Format« eingebunden 
werden. Als nächstes ist der 
Bearbeitungsmodus zu wäh- 
len. Für die Datenerfassung 
lautet er »Anfügen«. Danach 
erlaubt das System das Ein- 
tragen der Felder, in denen 
Daten zu erfassen sind (Bild 
3). In diesem Beispiel sollen 
das lediglich Kundendaten 
sein. Findet keine Spezifika- 
tion statt, übernimmt das Sy- 





Bild 4. dBase IV läßt Sie mit dem Programmgenerator auch Pop- 
up-Menüs an das Zeilenmenü »heften« 





stem alle verfügbaren Felder 
in die Eingabemaske: 
[Shift-F1] 

KDNR 

NAME1 

NAME2 


STRPF 


PLZ 


ORT 


[Ctrl-End] 

Auf die gleiche Weise läßt 
sich auf [Esc] folgend der 
zweiten Option des Menü- 
fensters eine Aktion zu- 
weisen: 


Einträge editieren 


[Alt-K]omponente 

[A]JKtion ändern 
[EJinzeldarstellung/Edit 
[Enter] [Leertaste] 
[Ctr1-End] [Esc] 

Um die Eintragungen in die 
Datenbank zu kontrollieren, 
wird für die Option »Inhalt 
anzeigen« das Browse-Kom- 
mando gewählt: 


Inhalt anzeigen 


[Alt-K]omponente 

[A]ktion ändern 
[T]Jabellendarstellung/Browse 
[Ctrl-End] [Esc] 

Danach sind die Definitionen 
zu speichern: 

[Alt-MJenü 

[S]peichern des aktuellen 
Menüs [Esc] 


Die Auswerten-Op- 
tion verknüpft die 
Berichts- und Etiket- 
tenformate mit der 
Anwendung 


Durch die F3-Taste wird nun 
in das Balkenmenü verzweigt 
und das Popup-Fenster als 
Pulldown-Fenster zugeord- 
net (Bild 4): 


[Alt-K]omponente 

[A]ktion ändern 

[N]eues Menü eröffnen 
Menütyp: [P]opup 

Name: [HAUPTMO1] 

[Ctrl-End] [Esc] 

Über die Auswerten-Option 
erfolgt die Zuordnung der, 
im dritten Teil dieses Kurses 
generierten, Berichts- und 
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Etikettenformate. Dazu ist 
ein Popup-Fenster 


[Alt-G]estaltung 
[P]Jopup-Menü 


Name: [HAUPTMO2] [Enter] 
Beschreibung: [Hauptmenü- 
option 2 - Auswertungen] 
Meldungszeile: [Drucker 
einschalten !] [Ctrl-End] 


mit folgenden Optionen ein- 
zurichten: 


[Lieferscheine drucken] 
[Enter] [Rechnungen drucken] 
[Enter] [Adressenliste 
drucken] [Enter] [Dateiinhalt 
anzeigen] [Enter] 


und die Größe des Rahmens 
sowie die Position zu verän- 
dern: 


[Shift-F7] [Cursor aufwärts] 
[Cursor aufwärts] [Cursor 
aufwärts] [Cursor aufwärts] 
[Enter] [F7] 


Anschließend drücken Sie 
15mal [Cursor links], dreimal 
[Cursor aufwärts] und been- 
den die Eingabe mit [Enter]. 
Als erstes wird der Liefer- 
schein der Menüoption zuge- 
ordnet: 


Lieferschein drucken 


[Alt-K]omponente 
[A]Jktion ändern [Alnzeigen 
oder Drucken [B]Jericht 


Am Bildschirm öffnet sich 
ein Hilfsfenster, über das 
sich nicht nur das Format an- 
geben, sondern auch zahlrei- 
che Filter setzen lassen. Zur 
Auswahl der benötigten Re- 
port-Datei läßt sich ebenfalls 
ein Hilfsfenster mit [Shift-F1] 
öffnen: 


Berichtsformat: [Shift-F1] 


[Ctrl-End] [Esc] 


Fast identisch ist die Einbin- 
dung des Rechnungsformats 
über die Detailmenüoption 
»Rechnungen drucken«: 


Rechnungen drucken 


[Alt-K]omponente 
[A]lktion ändern 
[Alnzeigen oder Drucken 
[BJericht Berichtsformat: 
[Shift-F1] 


[Ctrl-End] [Esc] 


Um die Option »Adressenli- 
ste drucken« mit einer Ak- 
tion zu hinterlegen, ist wie 
folgt vorzugehen: 
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Komponente 


Pain] 





Bild 5. Zur Spezifizierung der darzustellenden Felder in einer Li- 
ste bietet der Anwendungsgenerator ein Hilfsmenü an 


Adressenliste ausgeben 


[Alt-K]Jomponente 

[Alktion ändern 

[Alnzeigen oder Drucken 
[E]tiketten 
Etikettenformat: [Shift-F1] 


Ausgabe an: [Djrucker 
Probedruck: [J]a [Enter] 
[Ctrl-End] [Ese] 


Außer Menüfenstern lassen 
sich beim Einsatz von dBase 
IV bis zu 20 weitere Fenster 
(Windows) öffnen. Das hat 
den Vorteil, daß die aktuelle 
Bildschirmanzeige nur über- 
blendet und nicht verändert 
wird. In einem Fenster soll 
deshalb die Darstellung des 
Dateiinhalts erfolgen: 


Dateiinhalt anzeigen 


[Alt-K]omponente [F]enster 
definieren 

Name des Fensters: 

[Liste] [Enter] 

Umrahmung: 


pr Aktion ändern 


[DJoppelt 

Ecke oben Links: 

Zeile [2] [Enter] 

Spalte [0] [Enter] 

Ecke unten rechts: 

Zeile [20] [Enter] 

Spalte [79] [Enter] [Ctrl-End] 


Zur Spezifizierung der dar- 
zustellenden Felder in einer 
Liste bietet der Anwendungs- 
generator ein Hilfsmenü an 
(Bild 5): 

[A]ktion ändern 

[Alnzeigen oder Drucken 
[Alnzeigen 

Halten nach jeder Seite? [J]Ja 
Ausgabe an: [B]ildschirm 
AusgabemitSatznummern: [NJein 
Felder: [Shift-F1] 


[Ctrl-End] 


[Ctrl-End] [Ese] 


Nach Abschluß der Definitio- 
nen ist die Popup-Menüdefi- 
nition zu sichern: 


Kopieren von Sätzen 





Po jC:saaasHaupmmga lotus-Format erst|Pateisumsntz | | 








Bild 6. Um die Umsatzdatei in Lotus 1-2-3 auszuwerten, gibt Ih- 
nen dBase IV Ihre spezifizierten Felder auch im WKS-Format aus 





[Alt-MJenü [S]peichern des 
aktuellen Menüs [Esc] 


und das Fenster an die Op- 
tion »Auswerten« des Bal- 
kenmenüs anzufügen: 

[F3] [F3] [Alt-K]omponente 
[A]ktion ändern 

[N]eues Menü eröffnen 
Menütyp: [P]opup 

Name: [Shift-F1] 


[Ctrl-End] [Esc] 


Optionen, die wäh- 
rend der Anwen- 
dung Hilfe bieten, 
sind sehr einfach 
einzubauen 


Jede Applikation setzt sich 
sowohl aus direkten, anwen- 
dungsbezogenen als auch in- 
direkten, allgemeinen Funk- 
tionen zusammen. Die an- 
wendungsbezogenen Funk- 
tionen sind in den beiden 
vorhergehenden Kapiteln 
(Bearbeiten, Auswerten) defi- 
niert. Zu den indirekten 
Funktionen gehören insbe- 
sondere Datensicherungsrou- 
tinen und MS-DOS-Aufrufe. 
Sämtliche allgemeine Funk- 
tionen sind in diesem Bei- 
spiel unter der Menüoption 
»Hilfen« zusammengefaßt. 

In das Hilfen-Menüfenster 
sind nach dem Öffnen des 
Popup-Rahmens mit 


[Alt-G]estaltung [P]opup-Menü 


Name: [HAUPTMO3] 
Beschreibung: [Hauptmenü- 
option 3 - Hilferoutinen] 
[Ctrl-End] 


die folgenden Eintragungen 
vorzunehmen: 

Einen Überblick über die in 
einem Verzeichnis gespei- 
cherten Dateien gibt der MS- 
DOS-Befehl »dir«: 


[Verzeichniseintragungen] 
[Enter] [Alt-K]omponente 
[A]ktion ändern [P]Jrogramm 
ausführen [B]Jetriebssystem- 
Programm starten 

Programm: [Dir] 

Parameter: [/p] 

[Ctrl-End] [Esc] 


Zur Datensicherung ist eben- 
falls die MS-DOS-Option zu 
aktivieren, allerdings dieses 
Mal über »Programmcode 
einfügen«. Die Artikel-Datei 
wird auf einem externen Da- 
tenträger gesichert: 
[Datensicherung] [Enter] 
[Alt-K]omponente [A]ktion 
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ändern [P]rogramm ausführen 
[P]rogrammcode einfügen 

[! copy Artikel.dbf A: ] 
[Ctrl-End] [Esc] 


Um die Eintragungen der 
Umsatzdatei mit Lotus 1-2-3 
auszuwerten, ist diese Datei 
im WKS-Format auszugeben 
(Bild 6). Das geschieht mit: 


[Enter] [Lotus-Format 
erstellen] [Enter] 
[Alt-K]omponente [d]B-Datei/ 
Sicht ändern 

Legen Sie... sollen: 
[Leertaste] [NEUE WERTE 
unten] [Enter] 
aB-Datei/Sicht: [Shift-F1] 


Umsatz.dbf 


[Enter] [Ctrl-End] 
[A]ktion ändern [D]Jatei- 
operationen [K]opieren von 
Sätzen 

Zieldatei: [UMSATZ] [Enter] 
Dateityp: [W]KS 

Felder: [Shift-F1] 


[Ctrl-End] 


[Ctrl-End] [Esc] 


Innerhalb eines Menüfensters 
lassen sich auch Eintragun- 
gen vornehmen, die nicht zu 
einer Aktion führen (Skip-Er- 
weiterung in Bar-Menüzei- 
len). Beispielsweise lassen 
sich mittels eines Trenn- 
strichs zwei Teilarbeitsberei- 
che separieren: 


[Enter] 


[Alt-K]omponente [A]ktion 
ändern [KJeine Aktion 
(nur Text) [Ctrl-End] [Esc] 


Mit Unterstützung der näch- 
sten Funktion lassen sich die 
zum Löschen markierten Sät- 
ze (beispielsweise vorher 
über die Browse-Option) ent- 
fernen: 


[Enter] [Markierte Sätze 
löschen] [Alt-K]omponente 
[A]ktion ändern [DJatei- 
operationen [MJarkierte Sätze 
entfernen [Ctrl-End] [Esc] 


Nachdem der Rahmen mit 
[Shift-F7] auf die benötigte 
Größe verschoben wurde, 
werden die Eintragungen in 
das Popup-Menüfenster und 
die jeweils zugeordneten Ak- 
tionen mit 


[Alt-MJenü [S]peichern des 
aktuellen Menüs [Esc] 


gesichert. Danach ist das 
Fenster unter die Balkenme- 
nüoption »Hilfen« zu positio- 
nieren: 
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AUSWERTEN 


Kurs 


Lieferscheine drucken 





Bild 7. So präsentiert sich zu guter Letzt das mit dem Programm- 


generator aufgebaute Menü 
[F7] 


Umrahmung 


[Cursor aufwärts] [Cursor 
aufwärts] 

[Cursor aufwärts] [Cursor 
links] 

[Cursor links] [Cursor links] 
[Enter] 


und mit 


[Hilfen] [Alt-K]omponente 
[A]ktion ändern [N]Jeues Menü 
eröffnen 

Menütyp: [P]opup 

Name: [Shift-F1] 


[Ctrl-End] [Esc] 


dem Balkenmenü zuzu- 
ordnen. 


Sie können auch die 


Programmumgebung 
mit dem Generator 
festlegen 


Zum Verlassen der Applika- 
tion wurde die Option 
»Ende« in das Hauptmenü 
aufgenommen. Um in das 
aufrufende Programm zu- 
rückzukehren, ist die Haupt- 
menüoption mit dem Return- 
Befehl zu hinterlegen. Die 
Rückkehr in die MS-DOS- 
Ebene gelingt mit dem Kom- 
mando »Quite: 


[Alt-K]omponente [A]ktion 
ändern [B]eenden 

[ZJurück zum Betriebssystem 
[Ctrl-End] [Esc] 


Vor dem Start der Codie- 
rungsfunktion kann, iden- 
tisch zur Vereinbarung der 
Set-Parameter-Schalterstel- 


lungen, die Programmumge- 
bung bestimmt werden: 
[Alt-V]Jorgaben 
[G]rundeinstellungen 
Signalton: [AJus 
Übernehmen: [EJin 
Jahrhundert: [A]us 
Bestätigung: [AJus 
Abbruch: [A]us 
Änderungsschutz: [EJin 
Feldbegrenzer: [A]us 
[Otrl-End] [Esc] 


Auch das Laufwerk und das 
Verzeichnis, auf die das Pro- 
gramm zugreifen soll, um die 
Ausgaben zu speichern, läßt 
sich einrichten. Der Such- 
pfad wird automatisch ent- 
sprechend dem aktuellen Ar- 
beitsverzeichnis während der 
Definitionsphase vorge- 
geben: 

[Alt-VJorgaben 
[L]aufwerk/Suchpfad 

Laufwerk: [D] [Enter] 
Suchpfad: [ \DOS] 

[Ctrl-End] [Esc] 


Der zum Ende einer Sitzung 
([Alt-E]nde) automatisch vom 
System generierte Programm- 
code läßt sich nachträglich 
editieren, und die gewonne- 
nen Routinen können in an- 
dere Anwendungen einge- 
bunden werden. Außerdem 
lassen sich die Algorithmen 
des Anwendungsgenerators 
mit einer im Lieferumfang 
der dBase-IV-Entwicklerver- 
sion enthaltenen »Template 
Language« verändern. 
Bereits diese kleine Beispiel- 
applikation (Bild 7) dürfte ei- 
nen ersten Hinweis auf die 
Funktionsvielfalt des An- 
wendungsgenerators geben. 
Um sämtliche Einsatzvarian- 
ten des Anwendungsgenera- 
tors zu beschreiben, wäre da- 
gegen mindestens eine kom- 
plette Ausgabe der DOS In- 
ternational notwendig. 
(Heinz-Peter Herbert/al) 
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ca. 20000 Computerbesitzer 

erhalten regelmäßig unsere 
kostenlose Preisliste. 

Sie auch, wenn Sie wollen. 


Deutschlands’beliebtestes 
Softwarehaus empfiehlt: 


® AUSZUG AUS UNSERER 


AKTUELLEN PREISLISTE 
Baal (3/0) RR ee een 64.90 







































Buffalo Bills Rodeo Games .. 69.90 


Chuck Yeagers 2.0 (3/5) ..... 79.90 
Curse of the Azur Bonds (3/5) 79.90 
Demons Winter (SSI) ....... 69.90 
F-15 Strike Eaglell.......... 99.00 





Indiana Jones Adventure (3/5)* 69.90 
Jet an De ee er 99.00 
Kult 3/5) ... 69.90 
Lifeand Death. ....... 000... 74.90 
Mensce.(3/)°. lan ano 64.90 
Microprose Soccer (3/5) ..... 69.90 
Oil Imperium (3/5) ......... 59.90 
Populous (3/5) * 2.222222... 64.90 
Red Lightning (SSI) ........ 79.90 
Rick Dangerous ........... 64.90 
Scenery Disk Calif.Chall.(3/5) 39,90 
Scenery Disk Supercars (3/5) . 39.90 
SpaceMax# „samen nen 9.00 
Stellthunder .....=-crs0s 0. r 69.90 
Sword of Argon (SSI) ....... 74.90 
Test Drivell (3/5) .......:.» 59.90 
Ultima Trilogy (LILIT) ...... 64.90 
Waterloo (PSS) .scssrs02004 69.90 





SOFTWARE CLASSICS 


Apollo 1Bı „unser den ang 19.95 
BansTaetn. Ser noner 29.90 
Legacy ofthe Ancient ....... 29.90 
Test DIVE Te ren a ergo enngare 


* Artikel bei Drucklegung noch nicht lieferbar 
(3/5) Auch als 3 1/2" Version lieferbar, 
bei allen anderen auf Anfrage 


WIR HALTEN STÄNDIG 
EINIGE TAUSEND PROGRAMME 
FÜR SIE AUF LAGER! 


Kennen Sie schon den CLUB? Nein? 
Selbst schuld. Soviele Vorteile sollten 
Sie sich eigentlich nicht entgehen 
lassen! Fragen Sie uns nach 

CLUB-Unterlagen! 





Pempelforter Str. 47 
Tel: 02 11 - 36 44 45 
Mo-Fr von 10 Uhr bis 18 Uhr 30 

Mittwochs bis 13 Uhr 
Samstags bis 14 Uhr 
Samstag bis 16 Uh 



















Gottesweg 157 
Tel: 02 21 - 41 66 34 
und 02 21 - 42 555 66 
Mo-Fr 10 Uhr bis 18 Uhr 30 
Samstags bis 14 Uhr 
Bestellannahme durchgehend 


Mathiasstrasse 24-26 
Tel: 02 21 - 23 95 26 
Mo-Fr von 10 Uhr bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr 30 
Samstags bis 14 Uhr 
langer Samstag bis 16 Uhr 
PITZTAL 
us yängsten 
BLITZ-Versand 
erreichen Sie unter den 
SOFTLINE-NUMMERN 


02 21 - 41 66 34 
02 21 - 42 55 66 


Telefonische Bestellannahme 
rund um die Uhr 
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Rätsel 





In der letzten Ausgabe hatte uns Dr. 
Disk ein GW-Basic-Problem gezeigt. 
Bei näherer Betrachtung entpuppte es 
sich jedoch als Täuschung. Worum 
ging es? 

Der Doktor wollte uns weismachen, 
daß durch die Tastenkombination 
[Alt-1-2-4-7] der Variablenspeicher 
von GW-Basic gelöscht würde. Als 
aufmerksamer Leser haben Sie die 
Sache bestimmt durchschaut. Aber 
lassen wir den Doktor selbst erklären. 
»Also zunächst muß ich zugeben, 
daß ich ziemlich verblüfft war. Vor 
allem natürlich durch die ziemlich 
seltsame Tastenkombination 
[Alt-1-2-4-7]. Normalerweise sind ja 
nur Werte von 0 bis 255, und nicht 
1247, zugelassen. 


Die große Preisfrage: Was 


bewirkt die Tastenkombi- 
nation [Alt-1-2-4-7]? 


Aber gehen wir der Reihe nach vor. 
In der Hardcopy (Bild 1) wird zu- 
nächst die Variable »a$« mit dem In- 
halt »hallo« belegt. Als nächstes wird 
eine Basic-Zeile eingegeben, und ge- 
nau da liegt schon des Rätsels Lö- 
sung. Wenn Sie eine Basic-Zeile mit 
Zeilennummer eintippen, dann 
löscht GW-Basic seinen kompletten 
Variablenspeicher, also auch den In- 
halt von »a$«. Ob in der Print-Anwei- 
sung jetzt [Alt-1-2-4-7] vorkommt 
oder irgendeine andere Tastenkombi- 
nation, ist dabei völlig unerheblich.« 
»Stimmt. Wir haben uns durch diese 
Tastenkombination täuschen lassen 
und versucht, dort den Fehler zu su- 
chen. Aber wie interpretiert der PC 
denn nun die Tastenkombination 
[Alt-1-2-4-7] wirklich?«, fragen wir. 
Der Doktor klärt uns darüber auf: 
»Dazu muß man wissen, daß der PC 
intern für alle per Alt-Kombination 
eingegebene Codes nur 8 Bit bereit- 
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Knobeln. 


stellt. Gleichgültig, wie viele Ziffern 
Sie hintereinander eintippen, von der 
Gesamtzahl werden immer nur die 
ersten 8 Bit, also Werte von 0 bis 255, 
berücksichtigt. Wir können also ent- 
weder die Zahl 1247 ins Binärformat 
umrechnen und die letzten acht Stel- 
len betrachten, oder wir teilen sie 
durch 256 und berechnen den dabei 
entstehenden Rest.« Der Doktor star- 
tet GW-Basic und tippt ein: 

? 1247 / 256 

Das Ergebnis ist 

4.871094 

»1247 läßt sich also viermal durch 
256 teilen«, erklärt Dr. Disk. »Der 
Rest lautet dann:« 

21247- (4% 256) 

223 

Dr. Disk fährt fort: »Wenn Sie also 
[Alt-1-2-4-7] eintippen, dann ist das 
das gleiche, wie [Alt-2-2-3]. Probie- 
ren Sie es aus, beides ergibt ein halb 
ausgefülltes Kästchen auf dem Bild- 


aß="hallo” 
Ok 

18 print "®" 
73a 


Ok 





Bild 1. Verblüffend einfach, oder? Die Ta- 
stenkombination [Alt-1-2-4-7] stiftet Ver- 
WIITUNG ... 


C:!NTMP>cd N 
C:NTMP>cd N 


C:\D> 





Bild 2. Zwei identische Befehlszeilen, 
aber nur eine wird ausgeführt. Ist der PC 
kaputt? 





Aus der Praxis 
des Dr. Disk 


Zwei scheinbar identische Befehle - und der PC 
führt trotzdem nur einen der beiden aus. Sie 
sagen, »das geht nicht«? Dann sollten Sie weiter- 
lesen und sich von Dr. Disk eines Besseren be- 
lehren lassen. Wir wünschen viel Spaß beim 


schirm. Ebenso ist [Alt-2-5-7] also das 
gleiche wie [Alt-1]. 
Weil wir gerade beim Thema Sinnes- 
täuschungen sind, da hätte ich noch 
eine nette Knobelei.« 
Der Doktor fischt eine Hardcopy 
(Bild 2) aus einem Berg Papier. 
»Schauen Sie sich das mal an. Nach 
beiden Zeilen mit dem Cd-Befehl 
wurde [Enter] gedrückt, trotzdem hat 
der PC nur die zweite ausgeführt.« 
»Klare Sache, die erste Zeile stammt 
entweder von einem Type- oder ei- 
nem Echo-Kommando«, vermuten 
wir. 
»Nein, keineswegs. Beide Befehle 
wurden Zeichen für Zeichen einge- 
tippt. Aber ich sehe schon, das ist 
eine witzige Knobelei - auch für 
Ihre Leser. Da will ich dann mal 
nicht zu viel verraten«, entgegnet Dr. 
Disk und schmunzelt. 
Damit geben wir das Problem an Sie 
weiter. Denken Sie daran, was der 
Doktor gesagt hat: Beide Befehle wur- 
den Zeichen für Zeichen eingetippt, 
und nach beiden Zeilen wurde die 
Enter-Taste gedrückt. Die Auflösung 
gibt’s wie immer in der nächsten 
Ausgabe der DOS International. 
(tr) 


Knobeleien fördern das logische 
Denkvermögen, sagt man. Hoffent- 
lich machen Ihnen die kniffligen 
Rätsel aus der Dr. Disk-Praxis Freu- 
de. Kennen Sie auch ein Problem, 
mit dem Sie lange Zeit nicht fertig 
wurden, das dann aber schließlich 
doch den langersehnten Aha-Effekt 
hervorrief? Schreiben Sie an: 
Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
zu Händen Dr. Disk 
Hans-Stießberger-Straße 3 

8013 Haar/München 

Dr. Disk freut sich über jede Zu- 
schrift. 
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Grundlagen 


Neue Betriebssystemfunktionen 
unter MS-DOS 4.01 


Endlich ist die lang erwartete Version 4.01 von MS-DOS auf dem 
Markt. Die auffälligste optische Anderung besteht in der sogenann- 
ten DOS-Shell, einer grafischen Benutzeroberfläche, die dem Ein- 
steiger die Arbeit mit dem Betriebssystem erleichtert. Doch auch 
im »Inneren« von MS-DOS hat sich einiges getan - was wiederum 
für die weiter fortgeschrittenen Anwender von Interesse ist. 


Wie bei den vorhergehenden MS- 
DOS-Versionen auch, werden unter 
MS-DOS 4.01 alle Betriebssystem- 
funktionen über die Software-Inter- 
rupts angesprochen. MS-DOS ver- 
wendet dazu primär den Interrupt 
21hex. Über eine Funktionsnummer, 
die diesem Interrupt im AH-Register 
übergeben wird, lassen sich bestimm- 
te Funktionen aus der umfangreichen 
Bibliothek der Betriebssystemrouti- 
nen auswählen. 

Völlig neu ab MS-DOS 4.01 sind die 
Funktionen 63hex, 69hex, 6Bhex und 
6Chex sowie die Funktion 33hex mit 
der Unterfunktion 5. Erweitert wur- 
den die Funktionen 33hex, 44hex, 
57hex, 5Chex und 65hex. Die interes- 
santesten dieser Funktionen lernen 
Sie im folgenden genauer kennen. 
Die Unterfunktion 5 wurde im Hin- 
blick auf die Kompatibilität zum Be- 
triebssystem OS/2 in die MS-DOS- 
Funktion 33hex aufgenommen. Die 
Funktion 33hex diente bislang zum 
Lesen und Setzen des Unterbrech- 
nungskennzeichens für die Tasten- 
kombination [Ctrl-Break]. Rufen Sie 
ab MS-DOS 4.01 die Funktion 33hex 
mit dem Wert 5 im AL-Register auf, 
so wird das Diskettenlaufwerk ermit- 
telt, von dem aus MS-DOS gestartet 
wurde. 

Nach Aufruf dieser Unterfunktion lie- 
fert das DX-Register den Wert 1 für 
Laufwerk A, den Wert 2 für Laufwerk 
B und so weiter. Ein gesetztes Carry- 
Flag zeigt einen Fehler an. Einen ty- 
pischen Aufruf für die Unterfunktion 
5 der Funktion 33hex sehen Sie in Li- 
sting 1. 

Ebenfalls neu ist Funktion 63hex, die 
bislang nur in asiatischen Versionen 
von MS-DOS verfügbar war. Diese 
Funktion wurde für komplexe Spra- 
chen entwickelt, die mehr Zeichen 
umfassen, als auf der Tastatur dar- 
stellbar sind, also beispielsweise für 
die chinesische oder koreanische 
Sprache. 

Ahnlich wie beim Gebrauch der Alt- 
Taste in Kombination mit dem nume- 
rischen Ziffernblock zur Benutzung 
aller ASCIH-Zeichen, lassen sich mit 
der Funktion 63hex Konstruktions- 
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vorschriften bezüglich solcher kom- 
plexer Zeichen angeben. Mit der 
Funktion 63hex wird konkret ein 
Vektor (der sogenannte DBCS-Vektor) 
auf eine Umwandlungsroutine für 
komplexe Buchstaben gesetzt oder 
ausgelesen. Diese Umwandlungsrou- 
tine wird immer dann aktiviert, wenn 
ein spezielles Startzeichen (der soge- 
nannte »Interim Charakter«) ein kom- 
plexes Schriftzeichen einleitet. 


Die Funktion 63hex wurde 
ursprünglich speziell für 
Sprachen mit asiatischen 
Schriftzeichen entwickelt 


Beim Aufruf von Funktion 63hex 
muß im AL-Register angegeben wer- 
den, ob der DBCS-Vektor gelesen 
(AL = 0), das Interim-Flag gesetzt 
(AL = 1) oder das Interim-Flag ausge- 
lesen (AL = 2) werden soll. Falls es 
gesetzt werden soll, muß der Flag- 
Code im DL-Register angegeben wer- 
den. Je nach gewähltem Modus steht 
nach dem Aufruf iin DS:SI der DBCS- 
Vektor (für AL = 0) oder in DL das In- 
terim-Flag (für AL = 2). Ein gesetztes 
Carry-Flag zeigt einen Fehler an (sie- 
he Tabelle 1). 


Neben den neuen MS-DOS-Funktio- 
nen sind aber auch einige ältere 
Funktionen von MS-DOS verfeinert 
und erweitert worden. So gibt es ab 
Version 4.01 zwei neue Fehlermel- 
dungen, die sich mit der Funktion 
59hex abfragen lassen. Dabei handelt 
es sich um die Meldungen »out of in- 
put« und »insufficient disk space«. 


Query Boot Drive 


DBCS Support 





AH = 33hex 


Sie tragen die erweiterten Fehler- 
codes 38hex und 39hex, besitzen bei- 
de die Fehlerklasse 4 (»interner Soft- 
ware-Fehler«) und Fehlerquelle 1 
(»nicht bekannt«) und bieten als Ver- 
fahrensvorschlag 1 an (»Vorgang wie- 
derholen und bei erneutem Mißerfolg 
Anwender befragen«). 

Die Unterstützung nationaler Beson- 
derheiten hat in der Entwicklungsge- 
schichte von MS-DOS von Version zu 
Version einen immer größeren Stel- 
lenwert eingenommen. Auch Version 
4.01 macht da keine Ausnahme. Die 
Funktion 65hex, die mit MS-DOS 3.3 
eingeführt wurde, ist erheblich er- 
weitert worden. 

Grundsätzlich dient die Funktion 
65hex dazu, landesspezifische Infor- 
mationen zu verarbeiten. Sie wurde 
um insgesamt fünf Unterfunktionen 
erweitert, die der Umwandlung von 
Klein- in Großbuchstaben dienen. 
Die Entwickler haben diese Funktio- 
nen eingebunden, um eine einheitli- 
che Verwendung der Klein- und 
Großschreibung zu erlauben. Mit den 
neuen Funktionen können Sie einzel- 
ne Zeichen oder ganze Zeichenketten 
umwandeln und festlegen, welche 
Umwandlungstabelle verwendet wer- 
den soll, oder einfach nur ermitteln, 
ob ein Zeichen überhaupt umgewan- 
delt werden muß. 

Bisher konnte man mit der Unter- 
funktion O1hex der Funktion 65hex 
eine komplette Länder-Informations- 
tabelle auslesen. Neu hinzugekom- 
men sind nun die Unterfunktionen 
02hex bis 06hex. Die Unterfunktions- 
nummern werden bei Aufruf der 
Funktion 65hex durch das AL-Regi- 
ster angegeben. Die interessantesten 
neuen Funktionen sind Unterfunk- 
tion 02hex (»Ermittle Zeiger auf Ta- 
belle zur Großschrift«) und 04hex 
(»Ermittle Zeiger auf Dateinamen- 
tabelle zur Großschrift«). 

Um die Funktionen zu benutzen, 
muß beim Funktionsaufruf das AH- 
Register den Wert 65hex, das AL-Re- 
gister die gewünschte Unterfunk- 
tionsnummer, das BX-Register die 
gewünschte Code-Page und das DX- 
Register den Ländercode enthalten. 
Möchten Sie die aktuelle Code-Page 
oder den aktuellen Ländercode aus- 
wählen, verwenden Sie den Wert 
OFFFFhex. Passen Code-Page und 
Ländercode nicht zusammen, so wird 


DX = Laufwerk-Code 
AL=5 Carry =Fehler 

AH = 63hex DS:SI = DBCS- 

AL= Modus Vektor 
DL=Interim-Flag DL = Interim-Flag 
Carry =Fehler 


Tabelle 1. Zwei neue Funktionen der MS-DOS-Version 4.01 
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Wetten, daß auch Sie ein typischer 
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Grundlagen 


ein Fehler (»Datei nicht gefunden«) 
generiert. 


Abhängig von der Unterfunktion, die 
aufgerufen wird, liefert MS-DOS ei- 
nen Datenblock zurück. Daher muß 
vor Aufruf der Funktion das Register- 
paar ES:DI einen Zeiger auf einen Da- 
tenpuffer beinhalten, und im CX-Re- 
gister muß angegeben werden, wie 
viele Bytes dieses Puffers belegt wer- 
den dürfen. Die entsprechende Un- 
terfunktion liefert dann je nach Art 
der aufgerufenen Funktion einen In- 
formationsblock in diesem Datenpuf- 
fer zurück. 


Mit den beiden Unterfunktionen 02 
und 04hex können Zeiger auf zwei 
Tabellen zur Umwandlung von 
Klein- in Großbuchstaben ausgelesen 
werden. Dabei werden zwei Tabellen 
unterschieden: eine zur Umwand- 
lung von »gewöhnlichen« Zeichen in 
Großbuchstaben und eine zur Um- 
wandlung von Zeichen innerhalb von 
Dateinamen in Großbuchstaben. Letz- 
tere Tabelle wird beispielsweise ver- 
wendet, wenn bei der Eingabe eines 
Dateinamens ein Text in Kleinschrift 
angegeben wird. MS-DOS sieht dann 
in der Tabelle nach, welche Klein- 
buchstaben in welche Großbuchsta- 
ben umgewandelt werden. 


Nach dem Aufruf der Unterfunktion 
02 oder 04hex werden fünf Byte in 
dem Datenpuffer ab ES:DI gespei- 
chert, daher sollte CX vor dem Funk- 
tionsaufruf auf mindestens fünf ge- 
setzt werden. Das erste Byte des Da- 
tenpuffers enthält den Wert zwei 
oder vier, je nachdem, ob Funktion 
02hex oder 04hex aufgerufen wurde. 
Mit diesem Code kann man nachträg- 
lich feststellen, zu welcher Tabelle 
der ermittelte Zeiger gehört. Der Zei- 
ger selbst wird in dem nächsten Dop- 
pelwort abgespeichert. Er enthält die 
Offset- und Segmentadresse der Ta- 
belle. 

Die Tabellen bestehen aus maximal 
130 Byte. Das erste Wort der Tabelle 
gibt dabei die Länge der Tabelle an. 
Es darf maximal den Wert 128 besit- 












Check Install 


02hex Get Version 
O4hex Get Path 
O6hex Get State 
07hex Set State 
11hex Set Return 
Found Name 


Mode 





zen. Die darauf folgenden maximal 
128 Byte geben dann die Codes für 
die bis zu 128 Kleinbuchstaben in 
Großschrift an. Die Tabelle ist dabei 
so aufgebaut, daß der letzte Eintrag 
immer die Konvertierung für den 
ASCII-Wert 255 enthält. 

Möchten Sie also eine Konvertierung 
für den ASCII-Wert 240 angeben, so 
müssen Sie auch die Konvertierun- 
gen für die ASCII-Werte 241 bis 255 
einrichten. Die Tabelle wäre in die- 
sem Fall 16 Byte lang (zuzüglich 
zwei Byte für die Länge der Tabelle). 
Die Tabellen müssen nicht für alle 
128 Byte einen Eintrag enthalten. 
Wenn das umzuwandelnde Zeichen 
einen Wert, der kleiner als 

256 - Tabellenlänge 

ist, besitzt, existiert kein Äquivalent 
in Großschrift. Ist der Wert größer 
oder gleich 

256 - Tabellenlänge 


existiert dagegen ein solches Äquiva- 
lent. Die Adresse des Zeichencodes 
können Sie mit der Formel 

2 + Zeichencode - (256 - Tabellenlänge) + 
Startadresse der Tabelle 

ermitteln. Listing 2 zeigt als Beispiel, 
wie Sie bei einem gegebenen Zei- 
chencode ermitteln, ob er eine Kon- 
vertierung in Großschrift in der Ta- 
belle besitzt. 

Für Programmierer besonders inter- 
essant ist eine Erweiterung von MS- 
DOS 4.01 außerhalb des Interrupt 
21hex, über den ansonsten nahezu 
alle Betriebssystemfunktionen abge- 
wickelt werden. Bei der Erweiterung 
handelt es sich um die Funktion 
B7hex des Interrupt 2Fhex, über die 
Sie auf den speicherresidenten Teil 
des Append-Befehls zugreifen 
können. 

Der MS-DOS-Befehl »append« dient 
dazu, neben dem aktuell gewählten 
Verzeichnis auch noch andere Ver- 
zeichnisse nach einer Datei zu durch- 
suchen. Der Append-Befehl ist dabei 
im Gegensatz zum Path-Befehl nicht 
auf Dateien mit der Endung »exe«, 
»com« oder »bat« beschränkt. 





AH = 0B7hex AL=0/1 (nein/ja) 

AH =0B7hex AX = Versionscode 
(- 1 für MS-DOS) 

AH=0B7hex ES:DI = Adresse des 
Pfades 

AH=0B7hex BX = Status (siehe 
Tabelle 3) 

AH=0B7hex BX = Status (siehe 
Tabelle 3) 

AH = 0B7hex 





Tabelle 2. Die Funktion 0B7hex des Interrupts 2Fhex stellt eine Schnittstelle zum Ap- 
pend-Befehl zur Verfügung 
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BX (hex) Bedeutung in der Kommando- 


zeile 
enable 
/path:on 


0001 
2000 
4000 
8000 


Tabelle 3. Der Statuscode der Append- 
Schnittstelle 





Je nachdem, in welcher Kombination 
Sie »append« mit anderen Befehlen 
von MS-DOS verwenden, kann es je- 
doch Komplikationen bezüglich spe- 
zieller Schalterstellungen bei einigen 
Befehlen geben. Um diese Konflikte 
zu vermeiden, gibt es ab MS-DOS 
4.01 eine dokumentierte Schnittstelle 
zum residenten Teil von »append«. 
Sobald »append« einmal aufgerufen 
wird, installiert sich ein Teil des Pro- 
gramms resident im Arbeitsspeicher. 
Bei jedem erfolglosen Versuch, eine 
Datei zu öffnen, untersucht die resi- 
dente Routine dann automatisch den 
ihr zugewiesenen Pfad, um die Datei 
gegebenenfalls dort zu öffnen. Bis- 
lang konnte jedoch das Programm, 
das eine Datei öffnen wollte, nicht 
feststellen, ob die Datei im aktuellen 
Verzeichnis oder in dem durch den 
Append-Befehl definierten Verzeich- 
nis geöffnet wurde. Die neue Schnitt- 
stelle zu »append« läßt sich über die 
Funktion B7hex des Interrupt 2Fhex 
ansprechen. Tabelle 2 gibt einen 
Überblick zu den Unterfunktionen 
der Funktion B7hex. 

Bevor Sie auf die Unterfunktionen 
des Append-Befehls zurückgreifen 
können, müssen Sie allerdings zuvor 
überprüfen, ob »append« überhaupt 
aktiv ist, das heißt, ob überhaupt ein 
Append-Pfad angegeben wurde. Dies 
geschieht über die Unterfunktion 0 
der Funktion B7hex. Liefert das AL- 
Register nach dem Aufruf der Unter- 
funktion einen Wert von 0 zurück, so 
ist »append« nicht installiert. 

Die Version von »append« lesen Sie 
mit der Unterfunktion 2 aus. Ein 
Wert von FFFFhex (dezimal -1) im 
AX-Register nach Aufruf der Funk- 
tion zeigt eine MS-DOS-4.01-Version 
des Append-Befehls an. 

Der Pfad, den »append« verarbeitet, 
wird über die Unterfunktion 4 ausge- 
lesen. Die Registerkombination ES:DI 
spezifiziert nach Aufruf der Unter- 
funktion einen Zeiger auf den Pfad. 
Den Status der Schalterstellungen, 
die dem Append-Befehl beim Aufruf 
aus der Kommandozeile übergeben 
werden können, lesen Sie über die 
Unterfunktion 6 und setzen Sie über 
die Unterfunktion 7 (siehe auch Ta- 
belle 3). 
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DATABOX ist der Softwareservice Ihrer 
DOS International, der die in der Zeit- 
schrift abgedruckten Programme 


enthält und Ihnen das Eintippen erspart. 
DATABOX enthält sowohl die Quellcodes 
als auch die direkt aufrufbaren 
Programme. 

DATABOX PLUS bietet jetzt weitaus mehr! 
Denn zusätzlich enthält 

DATABOX PLUS jetzt noch weitere Pro- 
gramme, die nicht in der Zeitschrift ent- 
halten sind. Dies erhöht den Nutzwert 
der DATABOX. 

DATABOX PLUS, das heißt mehr als 

700 KByte geballte Softwarepower zu 
einem Superpreis ! Zum Lieferumfang 
gehören jeweils mindestens zwei 
Disketten 5,25" oder eine Diskette 3,5". 


Technischer Hinweis: 

Den Aufbau der Databox-Diskette finden Sie in der Datei “read.me“ 
erklärt. Geben Sie deshalb vor dem Start »type read.me« ein. 

Sämtliche Pascal- und C-Programme liegen auch in einer compilierten 
Form für Hercules- und Farbgrafik-Karten vor. Es ist allerdings nicht 
gewährleistet, daß diese Versionen auf Hardware, die nicht vollständig 
kompatibel zum IBM-PC ist, problemlos laufen. In diesem Fall müssen 
Sie den Quellcode nach der Anpassung mit dem entsprechenden Compiler 
neu übersetzen. 

Basic-Programme arbeiten mit dem GW-Basic-Interpreter von Microsoft 
einwandfrei. Bei Interpretern und Compilern anderer Hersteller kann es 
zu Problemen bei der Programmausführung kommen, sofern diese nicht 
voll kompatibel sind. 
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Alle DOS-Befehle auf einen Blick, mit Erläute- 
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Grundlagen 


Besonders interessant ist die Unter- 
funktion 11hex. Mit ihr läßt sich ein 
internes Flag von »append« setzen. 
Dieses Flag zeigt »append« beim 
nächsten Zugriff an, daß der überge- 
bene Dateiname nicht wirklich ver- 
wendet werden soll, sondern daß er 
vielmehr dazu dient, den tatsächli- 
chen Namen der Datei zu ermitteln. 


Dadurch kann das aufrufende Pro- 
gramm bei Verwendung von Wild- 
cards (Jokern) den konkreten Namen 
einer Datei ermitteln. Wenn das Flag 
mit Funktion 11hex gesetzt wird, ist 
es jedoch nur für einen Zugriff aktiv, 
weil es anschließend automatisch zu- 
rückgesetzt wird. Wollen Sie regel- 
mäßig auf diese Funktion zurückgrei- 


[639] ; Im Datenbereich muß ein Wort Platz für di 


e Variable 


[729] ; BT_DRV sein, die den Laufwerksbuchstaben 


3 aufnehmen soll 
[P39) 


: ; 
»[H74] ;.get_boot_drive proc near 
[v17] 5 ; Funktion 33hex, Unterfunktion 5 aufrufen 


[pv1] mov ah,33h 
. [8E1], mov al,5 
[E61] ° int 21h 


-[HK6]: ; Wenn Fehler, dann verzweige nach fehler 


»[US1]: i je fehler 


..[34c] 


add dx,'A'-i1 


[xu1) 
mov bt_drv,dx 


[6R2T 
[247] 

[3P@] 

[XR9] 


ret 





des Fehlers 
[R93] fehler: mov ah,59h 
[3T1] : xor bx,bx 
[S83] ; Rufe Funktion auf 
[E61] j int 21h 


und zurück 
[EN?] i stc 
L3P9) ret 
[663] 24: get_boot_drive endp 


Listing 1. Die Routine »funkt33.asm« zeigt einen typischen 
Aufruf der Unterfunktion 5 der MS-DOS-Funktion 33hex 


.. 


; 
; 
ichencode 


soll, ob 


. 


abelle 
; besitzt. 


[3 
test_char proc near 
mov ah,65h 


mov al,92h 
Aktuelle Code-Page 

mov bx,®FFFFh 
Aktueller Länder-Code 

mov dx,9FFFFh 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
(v) 
1 
2 
3 
4 


Krrrs 
we 00 0n 00 00 ne 00.00 00 oe 


Fre 
sau 
se. 


mov cx,@5h 


[7 
© 
- 


push ds 
es 


pop 
Adresse des Datenpuffers 

mov di,offset puffer 
Rufe MS-DOS-Interrupt 2lhex auf 


int 21h 


; Addiere Code für ASCII-Darstellung und sp 
eichere Laufwerksbuchstaben ab 


; für ein Zeichen, bei dem ermittelt werden 


; es eine Entsprechung in der Großschrift-T 


; Nummer der Funktion 65hex 


; Code für Zeiger aut Großschrift lesen 


5 Byte werden benötigt 





fen, muß das Flag demnach vor je- 
dem Aufruf erneut gesetzt werden. 
Als Anwendungsbeispiel zeigt Li- 
sting 3 das Verfahren, um über die 
Unterfunktion 4 der Funktion B7hex 
des Interrupt 2Fhex den Append- 
Pfad auszulesen. 


(Martin Althaus/ma) 


‘sub bx,ax 
add bx,2 
add di,bx 


Lade AX mit ES 


mov ax,e 


Übernehme möglichen Übertrag 


ädc ax,® 


Zeichencode steht in ES:DI 


keine: 


; Kehre zum aufrufenden Programm zurück si Zeiger Fehler an und zurück 


‘; Benutze Funktion. 59hex für die Ermittlung 


mov es,ax 


Läde Zeichenoode 


mov al,es:[di] 


Lösche AH und beende 


xor ah,ah 
ret 


mov ax,®@FFFFh 
ret 


test_char endp 


; 

: ; Die folgenden Zeilen gehören in das Daten 
segment, 

: ; das über DS adressiert werden muß 


; ; aufrufenden Programm Fehler anzeigen 62: ; 
De a wurde - 2 63: Code für Zeichen 


64: z_code 


db 


65: ; Puffer für Funktion 


66: puffer 
67: ; Adresse von Tabellenadresse 
68: adrse 2 


Listing 2. Die Routine »string.asm« stellt fest, ob ein Code eine 


db dup (2?) 
dd 


Übersetzung in der Tabelle enthält 


In der Speicherstelle Z _CODE steht der Ze 


lese_append_pfad proc near 


Funktion für Append-Zugriff 


mov ah,ßb7h 


AL löschen (Funktion 9: Install Check) 


xor al,al 


Funktion aufrufen 


int .2fh 


Ist es installiert? 


cmp al,® 


Wenn nein, dann verzweige zu no_ins 


no_ ins 


je 
Funktion für Append-Zugriff 


mov ah,9b7h 


AL=2 (Funktion 2: Get Version) 


mov al,2 


Funktion aufrufen 


int 2fh 


Ist es ein MS-DOS-Append? 


Lade ES mit dem Wert von DS über den Stac 


ax,Bffffh 


Wenn nein, dann verzweige zu no_ins 


"jne no_ins 


Funktion für Append-Zugriff 
h 


Lade Tabellenadresse nach ES:DI 


les di,adrse 


Lade Länge der Tabelle 
mov bx,es:[di] 


Lade Konstante 256 
mov ax,256 


Ziehe Tabellenlänge ab 


sub ax,bx 


mov ah,9b7 


AL=4 (Funktion 4: Get Append Path) 


mov al,4 


Funktion aufrufen 


int 


Zeige fehlerfreie Funktion an 


; Kehre 


xor al,al 
zum aufrufenden Prozess zurück 
ret 


Zeige Fehler an 


o_ins: 


mov al,l 


Ist Konvertierung vorhanden? ; Kehre zum aufrufenden Prozess zurück 


ax,z_code 


enp 
; Wenn nein, dann verzweige zu KEINE 


jb keine 


Lade Zeichencode in BX, subtrahiere AX, 
addiere 2 und addiere Offset 


mov bx,z_code 
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ret 


[&KS3] 37: lese_append_path endp 


Listing 3. Die Routine »append.asm« zeigt ein Anwendungs- 
beispiel für den Zugriff auf die Append-Schnittstelle 
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Werkstatt 


Die Hercules-Werkstatt 


Daß die Hercules-Grafikkarte sowohl Text als auch Grafik darstel- 
len kann, ist allgemein bekannt. Wie der Wechsel zwischen Text- 
und Grafikmodus vollzogen wird, ist dagegen fast schon ein 
Geheimnis. Weniger verbreitet ist auch die Tatsache, daß die 
Hercules-Karte über zwei unabhängige Bildschirmseiten verfügt, 
deren Anwendung einer Erklärung bedarf. Dieser Beitrag macht 
die Eigenschaften der Hercules-Grafikkarte endlich verständlich. 


Die Hercules-Karte (monochrome 
Grafikkarte) ist ein Unikat: Sie ist 

die einzige Grafikkarte für den PC, 
die nicht nach einem Vorbild von 
IBM gebaut wurde. Als Eigenent- 
wicklung einer anderen Firma gehört 
sie deshalb nicht zur »offiziellen« 
Ausstattung eines PC. Dies hat zwei 
Folgen: Erstens unterstützt das BIOS 
die Hercules-Karte nur im Rahmen 
der Funktionsgleichheit mit einer an- 
deren (IBM-) Grafikkarte, und zwei- 
tens fehlt die ausführliche Dokumen- 
tation für den Programmierer, der mit 
dieser Karte arbeiten möchte. Vor al- 


lem weil der Grafikmodus dieser Kar- 
te nicht offiziell unterstützt wird, ist 
der Wechsel in diesen Modus und die 
Adressierung von Bildpunkten im 
Grafikmodus kaum dokumentiert. 
Ein einziger Baustein auf der Hercu- 
les-Karte ist für die Erzeugung des 
Bildes verantwortlich - der Video- 
Controller 6845 von Motorola. Der in- 
tegrierte Baustein besitzt 18 Register. 
Durch eine Manipulation dieser Regi- 
ster (beziehungsweise ihrer Inhalte) 
beeinflussen Sie die Eigenschaften 
des Bildes. Zusammen mit zwei wei- 
teren Registern auf der Grafikkarte 





stellen die Register des 6845 die 
Hardware-Schnittstelle der Hercules- 
Karte dar. Über diese Register pro- 
grammieren Sie die monochrome 
Grafikkarte; unter anderem läßt sich 
der Darstellungsmodus festlegen und 
die aktuelle Bildschirmseite wählen. 
Eine detaillierte Beschreibung der 
Arbeitsweise des Video-Controllers 
6845 ist für die folgenden Ausfüh- 
rungen nicht notwendig. Dieser Bei- 
trag beschränkt sich daher auf die 
Funktionen des Bausteins in den bei- 
den Darstellungsmodi der Hercules- 
Karte. Für weitere Informationen zu 
diesem Thema bietet sich das Daten- 
blatt zum 6845 an, in dem eine kom- 
plette Beschreibung der Programmie- 
rung enthalten ist. 

Die Register des Video-Controller 
6845 sind in Tabelle 1 kurz beschrie- 
ben. Wie der Tabelle zu entnehmen 
ist, legen einige dieser Register die 
Höhe und Breite eines Zeichens be- 
ziehungsweise des Bildschirms fest. 
Diese Größen sind dabei entweder in 
Zeichen oder Bildpunkten angege- 
ben, wobei die wichtigsten Werte in 
Zeichen festgelegt werden. 

Der Modus der Hercules-Karte wird 
durch den Inhalt dieser Register be- 
stimmt; die entsprechenden Werte 





Zur Ergänzung unseres jungen, engagierten Redaktionsteams suchen 
wir eine(n) versierte(n) 


Hardware-Fachredakteur/in 
Po 


Sie haben bereits grundlegende Erfahrungen im journalistischen 
Bereich, fundierte PC- und auch Softwarekenntnisse, Sie drücken 





sich gewandt aus und bringen die Bereitschaft mit, selbständig zu 


arbeiten. 


Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla- 
gen. Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch. 
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Anzahl der Zeichen pro Bildschirm- 
zeile 

(einschließlich nicht gezeigter Zei- 
chen) 

Anzahl der gezeigten Zeichen pro 
Bildschirmzeile 

Position des ersten unsichtbaren 
Zeichens 

Anzahl der unsichtbaren Zeichen in 
einer Zeile 

Anzahl der Bildschirmzeilen 
(einschließlich der unsichtbaren 
Zeilen) 

Anzahl der unsichtbaren Bild- 
schirmzeilen 


Anzahl der sichtbaren Bildschirm- 


zeilen 

Position der ersten unsichtbaren 
Zeile 

Interlace-Modus (stets 2) 
Zeichenhöhe in Bildschirmzeilen 
Erste Reihe, in der ein Zeichen vor- 
kommt 

Letzte Reihe, in der ein Zeichen 
vorkommt 

Stets O 

Stets 0 

Höherwertiger Teil der Cursor-Posi- 
tion 

Niederwertiger Teil der Cursor-Po- 
sition 

Höherwertiger Teil der Lichtgriffel- 
Position 

Niederwertiger Teil der Lichtgriffel- 
Position 





Tabelle 1. Die 18 internen Register des 
Video-Controller 6845 


für die beiden Modi finden Sie in Ta- 
belle 2. Wie Sie sehen, programmie- 
ren Sie den Video-Controller auch im 
Grafikmodus so, als ob Zeichen vor- 
handen wären. 

Da der Video-Controller 6845 die 
Festlegung der Breite und Höhe des 
Bildschirms in der Einheit »Zeichen« 
verlangt, sind die echten Größen in 
künstliche Zeichengrößen umzuwan- 
deln. Allerdings handelt es sich bei 
den Zeichen im Grafikmodus nicht 
um ASCII-Zeichen, sondern um Bit- 
muster, die aus dem Bildschirmspei- 
cher gelesen werden. 

Listing 1 und Listing 2 zeigen Ihnen, 
wie Sie den Modus der Hercules-Kar- 
te definieren. Die Routinen sind ein- 
ander sehr ähnlich, weil es grund- 
sätzlich darum geht, den 6845 zu 
programmieren - nur die Werte, die 
Sie zum Baustein schicken, sind un- 
terschiedlich. Zusätzlich müssen Sie 
lediglich einige weitere Bits berück- 
sichtigen, die andere Teile der Gra- 
fikkarte steuern. 

Zunächst werden Sie mit einem 
grundsätzlichen Problem des Grafik- 
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modus konfrontiert: Weil das BIOS 
diesen Modus bei einer Hercules-Kar- 
te nicht anerkennt, gibt es keine 
Funktionen, um einen Punkt zu 
schreiben beziehungsweise zu lesen. 
Wie beim Wechsel des Modus müs- 
sen Sie sich also selbst darum küm- 
mern, das heißt, die Funktionen 
selbst schreiben. 


Eine unvollständige BIOS- 


Unterstützung hat zur 
Folge, daß Sie sich selbst 


um alles kümmern müssen 


In Bild 1 sind die Koordinaten der 
Hercules-Karte im Grafikmodus gra- 
fisch dargestellt. Wie Sie sehen, ist 
der Bildschirm 720 Bildpunkte breit 
und 348 Bildpunkte hoch. Der oberen 
linken Ecke ist allgemein bei Grafik- 
karten der Koordinatenursprung (0,0) 
zugeordnet, und die Koordinaten- 
werte laufen nach rechts beziehungs- 
weise unten positiv weiter. Eine Rou- 
tine, die einen Punkt liest oder 
schreibt, muß diese Koordinaten in 
eine Adresse des Bildschirmspei- 
chers umwandeln. Um dies zu tun, 
ist es notwendig, den Aufbau des 
Bildschirmspeichers im Grafikmodus 
zu kennen. Wie Sie Bild 2 entnehmen 
können, ist die Organisation dieses 
Speichers ziemlich umständlich. 


Ein Bildpunkt im Grafikmodus läßt 
sich entweder schwarz oder weiß 
darstellen. Im Bildschirmspeicher 
wird ein Bildpunkt durch ein einzi- 
ges Bit abgebildet. Hat das Bit den 
Wert »1«, ist der entsprechende Bild- 
punkt hell gesetzt, und ein Bit mit 
dem Wert »0« stellt einen schwarzen 
Punkt dar. Die acht Bit in einem Byte 


Waagrecht gesamt 
Waagrecht gezeigt 


Waagrechter Synchronisa- 
tionsbeginn 


Waagrechte Synchronisa- 
tionslänge 


Senkrecht gesamt 


Senkrecht Ausgleich 
Senkrecht gezeigt 


Senkrechter Synchronisa- 
tionsbeginn 


Zeichenhöhe 


Werkstatt 


Biklen acht benachbarte Bildpunkte 
ab. 

Die Zuordnung zwischen Bits in ei- 
nem Byte und Punkten auf dem Bild- 
schirm ist ganz einfach. Das höchst- 
wertige Bit in einem Byte, das ganz 
links im Byte steht, bildet auch den 
linken der acht Punkte ab. Das näch- 
ste Bit »nach rechts«, das heißt in die 
Richtung der niedrigeren Werte, bil- 
det den zweiten Punkt von links ab, 
und so weiter. Das niederwertigste 
Bit eines Bytes bildet den rechten 
Punkt ab. 

Um Punkte zu schreiben oder zu le- 
sen, benötigen Sie eine sogenannte 
Bitmaske. Diese Maske ist nichts wei- 
ter als ein Byte, in dem ein einziges 
Bit gesetztist - und dieses Bit stellt 
den gewünschten Punkt dar. Die For- 
mel für die Maske lautet: 

Maske = 80hex shr (x mod 8) 

Sie wissen bereits, daß eine Bild- 
schirmzeile aus 720 Bildpunkten be- 
steht. Eine Zeile wird daher in 90 
Byte (720 Punkte pro Zeile geteilt 
durch 8 Punkte pro Byte) gespei- 
chert. Das Byte, in dem ein bestimm- 
ter Punkt steht, läßt sich daher von 
der x-Koordinate des Punktes ab- 
leiten: 


Byte = (x div) 


Im Grafikmodus ist die 
Adressierung eines 
Zeichens deutlich kompli- 
zierter als im Textmodus 


In Bild 2 sehen Sie, daß 90 im Spei- 
cher benachbarte Byte eine Zeile auf 
dem Bildschirm darstellen. Logi- 
scherweise beginnt die erste Zeile am 
Anfang des Bildschirmspeichers, das 
heißt, die ersten 90 Byte im Speicher 





Tabelle 2. Die Werte (hexadezimal) der 6845-Register für den Text- beziehungsweise 


Grafikmodus der Hercules-Karte 
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enthalten die Punkte der ersten Bild- 
schirmzeile. 

So einfach geht es aber nicht weiter. 
Die zweite Zeile steht nicht direkt 
nach der ersten, sondern 8 KByte 
weiter (Offset: 2000hex). Die Struktur 
der Zeile ist allerdings die gleiche: 90 
Byte enthalten jeweils 8 Punkte und 
ergeben somit die 720 Punkte der 
zweiten Zeile. Die dritte Zeile ist um 
weitere 8 KByte verschoben und 
demnach ab dem Offset 4000hex zu 
finden. Dieser Vorgang wird noch 
einmal für die vierte Zeile wieder- 
holt. Sie beginnt bei Offset 6000hex. 


Die Adressierung eines 
Bildpunktes im Bildschirm- 
speicher der Hercules-Karte 
erfordert einige Berech- 
nungen 


Natürlich läßt sich diese Verschie- 
bung nicht beliebig weiterführen, 
denn soviel Speicher besitzt die Her- 
cules-Karte nicht. Die fünfte Zeile 
steht deshalb nicht 8 KByte nach der 
vierten, sondern direkt nach der er- 
sten Zeile. Ebenso ist die sechste Zei- 
le direkt nach der zweiten zu finden, 
die siebte folgt der dritten und die 
achte der vierten. 

Beginnend mit der neunten Zeile 
wiederholt sich das ganze Verfahren. 
Auf diese Weise sind die 348 Zeilen 
im Bildschirmspeicher organisiert. 
Aus der Länge einer Zeile (90 Byte) 
und der beschriebenen Gruppierung 
jeder vierten Zeile ergibt sich eine 
re für den Anfangs-Offset einer 
Zeile: 


Offset = (ymod 4) x2000 + (ydiv4) * 5Ahex 


Nun sind alle Voraussetzungen für 
den Zugriff auf einen Bildpunkt ge- 


B000:0000 
5A 





Bild 1. Die Koordinatenzuordnung der 
Hercules-Karte im Grafikmodus 


schaffen. Um die Adresse des ent- 
sprechenden Bytes zu berechnen, 
werden die Formeln für den Anfang 
der Zeile und das Byte innerhalb der 
Zeile zusammengesetzt: 


Adresse = (ymod4) * 2000 + (ydiv4) * 
5Ahex + (x div 8) 


Um das entsprechende Bit in diesem 
Byte zu identifizieren, wenden Sie 
die Formel für die Maske an. Die 
Routine in Listing 3 verwirklicht die 
Berechnung der Adresse und der 
Maske auf Basis der x- und y-Koordi- 
naten des Punktes. Diese Routine 
wird wiederum von den Routinen in 
Listing 4 und 5 benutzt, die einen 
Bildpunkt schreiben beziehungswei- 
se lesen. Beide Routinen erwarten im 
CX-Register die x-Koordinate und im 
DX-Register die y-Koordinate des 
Punktes. Die Routine zum Schreiben 
erwartet im AL-Register die Farbe des 
Punktes, die Routine zum Lesen lie- 
fert die Farbe im gleichen Register 
zurück. 


Nun hat die Hercules-Karte eine wei- 
tere Eigenschaft, die bisher unbeach- 
tet blieb: Im Grafikmodus gibt es 
nämlich zwei sogenannte Bild- 
schirmseiten; das heißt, daß Sie zwei 


I ENERERTEN EIS S EN GERBERSEEOREER 


B000:2000 
205A 


BOB ee 


B000:4000 
405A 
40B4 . __._. 


B000:6000 
605A 





Bild 2. Die Organisation des Bildschirmspeichers der Hercules-Karte im Grafikmodus 
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Bilder unabhängig voneinander spei- 
chern können. Für animierte Gr: 

ken, das heißt Grafiken mit Bewe- 
gungsabläufen, ist das Vorhanden- 
sein zweier Grafikseiten äußerst dien- 
lich. Während ein Bild auf dem 
Bildschirm dargestellt wird, läßt sich 
das nächste bereits - nicht sichtbar 
- auf die zweite Grafikseite zeich- 
nen. Durch einfache Programmie- 
rung der Grafikkarte sind Sie dann in 
der Lage, blitzschnell die angezeigte 
Seite zu wechseln. 

Zuerst müssen Sie dazu aber die For- 
mel für die Adresse eines Punktes er- 
weitern, um die Bildschirmseite zu 
berücksichtigen. Dies ist sehr ein- 
fach: Seite 0 (die erste Seite) beginnt 
am Anfang des Bildschirmspeichers, 
während Seite 1 (die zweite Seite) bei 
Offset 8000hex anfängt. Die endgülti- 
ge Formel sieht dann so aus: 

Adresse = (Seite * 8000) + (ymod 4) * 2000 
+(ydiv4) * 5Ahex+ (xdiv8) 


Die Seite ist bereits in den Routinen 
in Listing 4 und 5 berücksichtigt und 
wird in beiden Fällen im BH-Register 
übergeben. 

Eine weitere Routine vervollständigt 
die Funktionen für den Grafikmodus. 
In Listing 6 finden Sie eine Pro- 
grammroutine, mit der Sie die anzu- 
zeigende Bildschirmseite auswählen. 
Die Nummer der Seite (0 oder 1) 
übergeben Sie im AL-Register. Der 
Wechsel wird durch eine einzige 
Out-Anweisung realisiert, wobei al- 
lerdings zwei Dinge vorausgesetzt 
werden: 

- Die Hercules-Karte muß mit 64 
KByte Speicher ausgerüstet sein 
(fast alle monochromen Grafikkar- 
ten erfüllen diese Bedingung). 

- Der Grafikmodus muß für zwei 
Seiten initialisiert werden (die 
Routine in Listing 1 tut dies be- 
reits). 

Um die Anwendung der Routinen 
vorzuführen, wurde das kleine Pro- 
gramm in Listing 7 entwickelt. Es 
zeichnet Muster in beide Bildschirm- 
seiten gleichzeitig und wechselt mit 
jedem Tastendruck die gezeigte Sei- 
te. Beachten Sie die Geschwindigkeit 
des Seitenwechsels! 
In der Geschwindigkeit liegt der Vor- 
teil, den die Nutzung zweier Grafik- 
seiten mit sich bringt. Während ein 
Bild auf dem Bildschirm gezeigt 
wird, kann ein Programm das näch- 
ste Bild auf der zweiten, nicht sicht- 
baren Bildschirmseite schon vorbe- 
reiten. 
Soll das neue Bild gezeigt werden, 
vollzieht sich der Bildwechsel im 
Bruchteil einer Sekunde. Durch diese 
Technik vermeiden Sie den langsa- 
men Aufbau des Bildes auf der Matt- 
scheibe. Ihre Programme sehen »pro- 
fessioneller« aus. 

(Thomas Little/zi) 
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; Programmname: SETGRAPH.ASM 
(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 


SetGraphic: schaltet die 
Grafikdarstellung an 
Autor: Michael Reutter 


Eingabe : keine 
Ausgabe : keine 


;Register-Werte für den Grafik-Modus 
grafikt db 35h, 2Dh, 2Eh, @®7h, 5Bh, 92h 

db 57h, 57h, ®2h, 93h 
: NRegs equ $-grafikt 


: SetGraphic PROC NEAR 


push es 

push ds 

push ax 

push bx 

push cx 

push dx 

push di 

; zwei Seiten 

mov al,3 
; Adresse des Konfigurations- 
; registers 

mov dx,3BFh 

out dx,al 

; Steuerregister setzen 

; Seite ® darstellen, Grafik-Modus 
mov al,® 

; Adresse des Bilschirmsteuer- 

; registers 

mov dx,3B8h 

; Bit 3 = 9: Bildschirm aus 

out dx,al 

; Video-Controller programmieren 

; Offsetadresse der Register-Tabelle 
mov bx,OFFSET grafikt 

; Adresse des Indexregisters laden 
mov dx,3B4h 

; 12 Register werden gesetzt 

mov cx,NRegs 

pushf 

cli 

; Register-Wert aus Tabelle holen 

vepg: mov ah, [(bx] 

; Register-Nr.und -Wert ausgeben 
out dx,ax 

; nächsten Register-Wert und 

inc bx 

; nächste Register-Nr. holen 

inc al 

; weitere Register setzen 

loop vcpg 

popf 

; Segment der Bildschirmseite laden 
mov ax, ®B99ph 

mov es,ax 

; bei Offset ® (oben links) anfangen 
xor di,di 

; Hintergrundfarbe laden 


Werkstatt 

























[2Y1] 72: mov al,@Ah 
[MW3] 73: ; Adresse des Bilschirm- 
[B22] 74: ; steuerregisters 
[72] 75: mov dx,3B8h 
[6Vv1] 76: out dx,al 
[sc1) 77: pop di 

[xD1] 78: pop dx 

[VD1] 79: pop cx 

[TD1] 89: pop bx 

[RD1)] 81: pop ax 

(ED1) 82: pop ds 

[6D1) 83: pop es 

[3P9] 84: ret 

[3P2) 85: SetGraphic ENDP 


Listing 1. Die Prozedur »setgraph.asm« schaltet die Hercules- 
Karte in den Grafikmodus 






Programmname: SETTEXT.ASM 
(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 
; SETTEXT: schaltet Bildschirm auf 
Textmodus um 
Autor: Michael Reutter 


Eingabe : keine 
Ausgabe : keine 







- 
[3 
w 
je 
[} 
Sem nenne nennen 


;Register-Werte für den Text-Modus 
[N65]) 12: textt db 61h, 5@h, 52h, @Fh, 19h, 96h 
db 19h, 19h, 92h, @Dh 

equ $-textt 








14: NRegs 








: SetText PROC NEAR 
1 B ; Register retten 
[PF1} B push es 

[XF1} 19: push ax 

(2F1) 29: 3 push bx 

[161] 21: push cx 

[361] 22: push dx 

[PEl] 23: push di 

[2D3] 24: ; Seite ® darstellen, 
[RF3] 25: ; Textmodus, blinken 
[5M1] 26: mov al,® 

[Y72] 27: mov dx,3B8h 
[v1] 28: out dx,ax 





























[UK5] 29: ; Video-Controller programmieren 
[KN4] 39: ; 12 Register werden gesetzt 
[DD2) 31: mov cx,NRegs 

[R94] 32: ; mit Register ® beginnen 

[MT1] 33: xor al,al 


; Offsetadresse der Register-Tabelle 
[KU3] 35: mov bx,OFFSET textt 
[SN5) 36: ; Adresse des Indexregisters laden 
Ha nn dx,3B4h 

. pus 
[EM9] 39: cli 

: ; Register-Wert aus Tabelle holen 
[1H3] 41: vcpt: mov ah, [bx] 
[785] 42: ; Register-Nr.und -Wert ausgeben 
[V1) 43: out dx,ax 
[PV4) 44: ; nächsten Register-Wert und 
[MB1] 45: inc bx 


mov ax,® [PL4] 46: ; nächste Register-Nr. holen 
; 32 kWords bzw. 64 kByte löschen [EAl] 47: inc al 

cx,32768 [D84) 48: ; weitere Register setzen 
cld [vU1) 49: loop vept 
; Inhalt des Video-RAM löschen [LS9] 59: popf 
rep stosw [X92] 51: mov ax, @B99Pph 






; Bit 3 = 1: Bildschirm an ige . a Bu 
= =. Listing 2. Die Routine »settext.asm« aktiviert den Textmodus 





Anwendungen gesucht 


Haben Sie eine schnelle und komfortable Textverarbeitung geschrieben? Oder eine Datenbank mit frei wähl- 
baren Eingabemasken? Eventuell ein Zeichenprogramm? Wenn Ihr Programm mit professionellen Program- 
men konkurrieren kann, ist es mit Sicherheit zu umfangreich, um als Listing in der DOS International zu er- 
scheinen. Zögern Sie deshalb nicht, schicken Sie uns unverbindlich die aktuelle Version Ihres Programms 
und einen Ausdruck der Dokumentation. Eventuell wird Ihr Programm der Verkaufsschlager im Rahmen der 


neuen DOS-Software-Schiene. Falls Sie sich vorweg informieren möchten: Zwischen 10.00 und 12.00 Uhr 
und zwischen 15.00 und 17.00 Uhr stehen wir Ihnen an allen Werktagen unter der Rufnummer (089) 4 61 00 
10 zur Verfügung. 


Schicken Sie Ihre Unterlagen an folgende Adresse: 
Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

»DOS Software« 

Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 
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[3v1] 52: 
[3K5] 53: 
[ET1] 54: 
[ORS] 55: 
[xs1]) 56: 
[oA6] 57: 
[@M1] 58: 
[E25] 59: 
[5] 69: 
(222) 61: 
[ULB] 62: 
[EX5] 63: 
[R21] 64: 
[203] 65: 
[RF3] 66: 
[rY1] 67: 
[72] 68: 
[wı] 69: 
[sc1] 79: 
[xD1] 71: 
[vmı) 22: 
(TD1] 73: 
[RDI]) 7%: 
[eD1) 75: 
[3P@] 76: 


mov 


es,ax 


; bei Offset ® (oben links) anfangen 


xor 


di,di 


; mit Leerzeichen überschreiben 


mov 


; Attribut: 


mov 


al," " 
Zeichen weiß auf schwarz 
ah, 7 


; Spalten*Zeilen*(Attribut+Zeichen)= 
; Byte/Bildschirmseite im Textmode 


mov 
cld 


cx, 2292 


; Leerzeichen in Video-RAM schreiben 


rep 


mov 
mov 
out 
Pop 
pop 
pop 
Pop 
pop 
Pop 
ret 


[F72] 77: SetText ENDP 
Listing 2. Die Routine »settext.asm« aktiviert den Textmodus 


[CF4] 1: 
[wy3] 2: 
[803] 3: 
[P39] 4: 
[zw6] 5: 
[7x2] 6: 
[614] 7: 
[P39] 8: 
[TC6] 9: 
[275] 19: 
[BF4] 11: 
[566] 12: 
[RE3B] 13: 





Denen ne ne ne ne Se ne ne ne ne ne 


Programmname: 


stosw 


Seite ® darstellen, 
Textmodus, blinken 


al,28h 
dx,3B8h 


GETPIX.ASM 


(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 


GETPIXEL: Liefert Adresse eines Pixels 
im Video-RAM 


Autor: 

Eingabe : CX 
: DX 
: BH 

Ausgabe : DI 


Michael Reutter 


X-Koordinate des Pixels 
Y-Koordinate des Pixels 
Bildschirmseite 

Offset des Pixel-Bytes 
im Video-RAM 





26: 


28: 
29; 
39: 
Sur: 
32: 


42: 








: ES = Segment der aktuellen 
Bildschirmseite 
: AL = Bitmaske des Pixel-Bytes 


: getpixel PROC NEAR 





push cx 

push dx 

push dx 
; Seite ® annehmen 
mov ax, @B99@h 
; Seite abfragen 
test bh,1 

jz LoadSeg 
mov ax,@®B89@h 

LoadSeg: 

mov es,ax 

‚a * Y/4 ü 
and dx,BFFFCh 
mov ax,dx 

2, KeYTa 

shr dx,1 

‚8 * y/4 

shl ax,l 

; 10 * y/4 

add ax,dx 
mov dx,ax 

shl ax,l 

shl ax,l 

; 80 * yY/4 

shl ax,l 

; 90 * Y/4 

add dx,ax 
pop ax 

; Y MOD 4 

and ax,3 

ror ax,ı 

ror ax,l 
; 20@@h * Y MOD 4 
ror ax,l 
‚+99 * Y/4 

add ax,dx 
; X retten 

push cx 

shr Koh. 












2 un NE 


2 


EN; Tor Es 4 





> 
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München 16.-20. Oktober 


Bitte besuchen Sie uns in 
Halle 9, Stand A06 


NORTON 
OMMANDER 


Die neue Version 2.1 des Norton Commander 
stellt den DOS-Manager par excellence dar. 
Der Norton Commander ist das Kontrollzen- 
trum, mit dem alle Dateimanipulationen 
leichter und schneller vonstatten gehen. 

Die famoseste Eigenschaft des Commanders 
besteht darin, daß er sich jedem PC-Benutzer 
optimal anpaßt. Dem Einsteiger wird der Um- 
gang mit Dateien wesentlich erleichtert. Der 
Profi gewinnt mit dem Commander an Ge- 
schwindigkeit und Übersicht. Neben den bei- 
den Übersichtsfenstern, dem Dialogfenster 


Alle Peter Norton-Produkte sind im 
Computerfachhandel erhältlich. 


shr 
; %/8 
shr 
299@h 
add cx,ax 
mov di ,;cxX 
pop cx 
; X MOD 8 
and 
Maske 
mov 
; Maske 
shr al,cl 
pop dx 
pop cx 

zurück zum Aufrufer 
ret 


[NM] 
[NP] 
[NM1] 
[784] : H 
[DR1] 
[501] 
[vD1] 
[XB1] 
[DH1] 
[903] 
[5Y1] 
[RZ4 ] 
[RS1] 
[XD1] 
[vD1] 
[cw3] 
[3P92] 
[BU2] 


Eex,1 


cx,1 


65: 
66: 
67: ; 
68: 
69: 
79: 
Tee 
72: 
138 ; 
74: 

75: getpixel 


ch, 
für Pixel ® 
al,89h 


ENDP 


Listing 3. »getpix.asm« berechnet die Adresse eines Bild- 
punktes im Bildschirmspeicher 


* Y MOD 4 + 99 * Y/4 + X/8 


für gesuchtes Pixel 




























[TW4] 
[wY3] 
[8U3] 
[P39] 
[676] 
[R43] 
[614] 
[P32] 
[TC6) 
[2T5] 
[BF4] 
[MS2] 
[XL2] 
[929] 
[EE3] 
[X54] 
[Z2F1] 
[UR2] : 7 
[XF1] 

[HRS] ; 


Programmname: WRITEPIX.ASM 
(C) 1989 Everts & Hagedorn 


DOS International 


E 

' 

' 

; 

i 

; im Video-RAM 
; Autor: Michael Reutter 
' 

% 

' 

' 

r 

1 


osanauP$wte 


Eingabe : CX 


: AL Farbe 
Ausgabe keine 
: WritePixel PROC NEAR 


push bx 
Farbe sichern 
push ax 





für die Pull Down-Menüs und mit dem Com- 
mander selbst erstellten Menüs steht gleichzei- 
tig immer die DOS-Befehlszeile zur Verfü- 
gung (für häufiger benutzte DOS-Befehle gibt 
es allerdings eigens ein Menü). 


Hardware-Anforderung: DOS 2.0 und höher, IBM PC, XT, 
AT oder hundertprozentig Kompatible. 

Norton Commander 2.1 

unverb, Preisempf. DM 269,-/sFr. 239,—/öS 2.690,— 


=NORTON 
UTILITIES 


Datei versehentlich gelöscht? Verzeichnis 
nicht mehr auffindbar? Diskette fehlerhaft? 
— Da helfen nur noch Peter Nortons Utilities. 
Vor einigen Jahren stellte Peter Norton sein 
mittlerweile berühmtes UnErase vor, ein ein- 
zigartiges Programm zur Rettung gelöschter 
Daten. In der Zwischenzeit wurde nicht nur 
UnErase überarbeitet, sondern es kamen auch 
weitere Rettungsprogramme hinzu wie Format 
Recover, Quick UnErase, UnRemove Directo- 
ry und — ganz neu — der Norton-Disketten- 
Doktor. Damit sind die Norton Utilities für 
jeden PC-Benutzer unverzichtbar geworden. 

Darüber hinaus enthält das Utilities-Paket ei- 
ne Reihe nützlicher Zusatzprogramme wie 
beispielsweise das Norton Control Center zur 
einfachen Einstellung von Systemparametern 
(Tastenintervall, Systemuhren, Cursor-Größe, 
Bildschirmfarben, etc.), Speed Disk zur platz- 
sparenden und vor allem zugriffsschnelleren 
Speicherorganisation oder Disk Test, um Da- 
tenverlusten im voraus vorzubeugen. Außer- 
dem kommen die Norton Utilities sich selbst 


WRITEPIXEL: Setzt einen Bildpunkt 


xX-Koordinate des Pixels 
» DX Y-Koordinate des Pixels 
: BH Bildschirmseite 


; BX wird später benutzt 


Adresse des Bildpunktes in ES:DI, 





[vyY1] 23% ; Maske in AL 

[WF2] 22: call GetPixel 
[YL4] 23: ; Byte aus dem Video-RAM lesen 
[VT2] 24: mov ah,es:[di] 
[8E5] 25, ; Maske für Löschen berechnen 
[2C1] 26: not al 

[122] 27: ; Punkt löschen 

[ZN1] 28: and ah,al 

[V22] 29: ; Farbe holen 

[TD1] 39: pop bx 

[8N1] 31: ; Weiß? 

[4P1] 32: test bx,1 

[8T1] 33%; jz Write 

[7M3] 34: ; Bit für diesen Punkt 
[S43] 35: ; wiederherstellen 
[2C1] 36: not al 

[RK1] 37% or ah,al 

[M21] 38: Write: 

[WH3 ] 39; ; Bildpunkt schreiben 
[2V2] 49: mov es:[di],ah 
[TD1] 41: pop bx 

[3P@] 42: ret 

[DR2] 43: WritePixel ENDP 


Werkstatt 












Listing 4. Die Prozedur »writepix.asm« setzt einen Bildpunkt 










zuvor: mit Wipe-File und Wipe-Disk können 
Benutzer, die mit vertraulichen Informationen 
umgehen, Daten so löschen, daß sie nicht ein- 
mal mehr von den Norton Utilities zurückge- 
holt werden können. 

Das gesamte Programmpaket, das in der Ver- 
sion 4.5 mit 6 neuen Modulen komplettiert 
wurde, erhalten Sie mit der Advanced Edition. 
Wenn Sie sich auf die wichtigsten Werkzeuge 
der Norton Utilities beschränken wollen, so 
können Sie auch die preisgünstige Standard 
Edition erwerben. 


Hardware-Anforderung: DOS 2.0 und höher, IBM PC, XT, 
AT oder hundertprozentig Kompatible. 

Norton Utilities 4.5 

Standard Edition, Dualversion 

unverb. Preisempf. DM 299,-/sFr. 250,—/öS 2.390,— 
Norton Utilities 4.5 Advanced Edition, Dualversion 
unverb. Preisempf. DM 399,-/sFr. 350,—/öS 3.180,— 


ZNORTO 
EDITO 


Die ideale Textverarbeitung für Programmie- 
rer und besonders für alle Laptop-Benutzer. 
Der Norton Editor ist schnell, einfach zu be- 
dienen und braucht wenig Speicherplatz. 

Der Verarbeitung werden keine Grenzen ge- 
setzt. Dabei ist der Norton Editor einer der 
schnellsten Editoren für die DOS-Welt. Volle 
Maus-Unterstützung! Fenstertechnik: Sie 
können zwei Dateien gleichzeitig darstellen. 
Textverarbeitungsfunktionen: Ein vollständi- 
ges Menü steht Ihnen zur Verfügung. Einfa- 
cher Umgang mit strukturierten Program- 
men: Die Funktion Automatisches Einrücken 





Adlor No 


Listing 5. »readpix.asm« prüft, ob ein Bildpunkt gesetzt ist 





[ 2U4] l: ; Programmname: READPIX.ASM 

[WY3] 2: ; (C) 1989 Everts & Hagedorn 

[8U3] 32: DOS International 

[P39] 4: ; 

[RS5] 5: ; READPIXEL: Liest einen Bildpunkt 

[XW3 ] [ aus dem Video-RAM 

[614] 7: ; Autor: Michael Reutter 

[P39] 8% 

[TC6] 9: ; Eingabe : CX = X-Koordinate des Pixels 
[2T5] 192,5 : DX = Y-Koordinate des Pixels 
[BF4] 21.4 : BH = Bildschirmseite 

[SC3] 12: ; Ausgabe : AL = Farbe 

[289] 13: 

[F93] 14: ReadPixel PROC NEAR 








ist ideal für das Arbeiten mit strukturierten 
Programmsprachen. Mit Auffinden von Ge- 
genzeichen bekommen Sie eine Warnung, 
wenn das Gegenstück von Anführungszeichen 
oder Klammern fehlt. 


Hardware-Anforderung: DOS 2.0 und höher, IBM PC, XT, 
AT oder hundertprozentig Kompatible 
unverb. Preisempf. DM 269,—/sFr. 239,—/öS 2.690,— 


NORTON 
GUIDES 


Die Online-Programmierhilfe für Profis. Die 
Norton Guides Engine benötigt zum Arbeiten 
eine Datenbank. Bisher gibt es dazu eine Bi- 
bliothek mit 5 Programm-Datenbanken für C, 
Assembler, Basic, Pascal und OS/2 API. Die 
Engine kann aber mehr! Sie können sich eige- 
ne Datenbanken anlegen. Die Engine wartet 
im Hintergrund, bis sie aufgerufen wird. Oh- 
ne daß Sie Ihre Arbeit abbrechen müssen, ha- 
ben Sie alle Informationen über die Program- 
miersprache direkt auf Ihrem Bildschirm. 


Hardware-Anforderung: DOS 2.0 und höher, IBM PC, XT, 
AT oder hundertprozentig Kompatible. 

Die Norton Guides Engine 

unverb. Preisempf. DM 269,-sFr. 239,—/öS 2.690,— 

Die Norton Guides Datenbanken 

unverb, Preisempf. je DM 129,-sFr. 115,—/öS 949,— 











Markt&dechnik 


Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


Werkstatt 


[RGS 
[vr1] 
{WF2] 
[YL&] 
[VT2] 
[3F2) 
[url] 
[283] 


(5M1]- 


[982] 
[vaA2) 
[6M1] 
[sp1] 
[3P9) 
[DD2] 


; Adresse des Bildpunkts in ES:DI, 
; Maske in AL 
call GetPixel 
; Byte aus dem Video-RAM lesen 
mov ah,es: [di] 
; Punkt testen 
test ah,al 
; Schwarz annehmen 
mov al,® 
jz ReadRet 
; er ist weiß 
B mov al,l 
: ReadkRet: 
ret 
29: ReadPixel ENDP 


Listing 5. »readpix.asm« prüft, ob ein Bildpunkt gesetzt ist 


Programmname: CHPAGE.ASM 
(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 


on 00 0 


’ 
D 
; 
D 
; ChangePage: Wechselt die aktuelle Bild- 

; schirmseite der Hercules-Karte 
; Autor: Michael Reutter 

D 

; Eingabe: Nummer der zu wechselnden Seite 
; 
; 


(® oder 1) in AL 
Ausgabe: keine 


vvosauı$bwmNtH 


: ChangePage PROC NEAR 

push dx 

;j nur ein Bit für die Seite 

and ax,l 

; Seite ® oder Seite 1 ? 

or ax,ax 

jz Change 

;auf Seite 1 wechseln 

g mov ax,8@h 

: Change: 

; Adresse des Steuerregisters 
mov dx, 3B8h 
; Grafik-Modus + Bildschirm ein 
add al,@Ah 
; Seite setzen 
out dx,al 
pop dx 

39: ret 

31: ChangePage ENDP 


Listing 6. Die Routine »chpage.asm« wechselt die aktive Bild- 
schirmseite 
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SNOHMTWSTCIUARSOHTPF-FBSOSUHE 
SESESSZESESSUSTSSTEHERS 


Tan 
MASM ab Version 4.P, TASM 
Grafikkarte Hercules-Karte 


Besonderheiten | vorausgesetzt wird eine Hercules- 
(kompatible-)Karte mit 64 KByte 
Bildschirmspeicher 


Programmname: DEMO.ASM 
(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 


ann 


ode SEGMENT PUBLIC 
ASSUME cs:code,ds:code 


ORG 19@h 
: Start: jmp Beginn 


include setgraph.asm 
: include settext.asm 
: include getpix.asm 
: include writepix.asm 
: include chpage.asm 


; x-Koordinate auf Seite 9 
: LastX dw 41l 

; x-Koordinate auf Seite 1 

dw 229 


; x-Schritt auf Seite 9 
dw 1 
; x-Schritt auf Seite 1 
dw -1 


; y-Koordinate auf Seite ® 
LastY dw 217 

; y-Koordinate auf Seite 1 

dw 333 











; y-Schritt auf Seite 9 
dw 

; y-Schritt auf Seite 1 
dw - 


B ; angezeigte Seite 
: Seite dw 


: ; Grafik-Modus einschalten 
: Beginn: call SetGraphic 
B ; auf Seite ® beginnen 
5 mov bx,® 
45: PointLoop: 
g ; Seite retten 
push bx 
; BIOS "Tastatur-Status abfragen" 
mov ah,ı1 
int 16h 
; Wenn kein Zeichen, weitermachen 
jz NoChar 
; BIOS "Zeichen lesen" 
mov ah,® 
int 16h 
; [Return] beendet das Programm 
cmp al,13 
je Exit 
; sonst Seite wechseln 
xor [Seite],1 
mov ax,Seite 
call ChangePage 
: NoChar: 
; Seite restaurieren 
pop bx 
; x-Koordinate aktualisieren 
mov cx,LastX[bx] 
add cx,XInc[bx) 
; zu niedrig ? 
cmp cx,®d 
jge TextXMax 
; auf dem Bildschirm bleiben 
mov cx,d 
; und die X-Richtung ändern 
neg XInc[(bx] 
TextXMax: 
; zu hoch ? 
emp cx,729 
jb StoreX 
; auf Maximum heruntersetzen 
mov cx,719 
; und die Richtung wechseln 
neg XInc[bx) 


StoreX: 


mov LastX[bx],cx 
; y-Koordinate aktualisieren 
mov dx,LastY[bx] 
add dx,YInc[bx] 
; zu niedrig ? 
cmp dx,® 
jge TextYMax 
; auf dem Bildschirm bleiben 
mov dx,® 
; und die Y-Richtung ändern 
neg YInc[bx) 
TextYMax: 
5 ; zu hoch ? 
emp dx,347 
99: jb StoreY 
199: ; auf Maximum heruntersetzen 
1P1: mov dx,347 
192: ; und die Richtung wechseln 
193: neg YInc[bx] 
194: StoreY: 
195: mov LastY[bx],dx 
196: ; Seite retten 
197: push bx 
198: xchg bh,bl 
199: ; Seite für "WritePixel" setzen 
119: shr bh,1 
111: ; Farbe ist stets weiß 
112: mov al,l 
113: call Writepixel 
114: ; Seite holen ... 
115: pop bx 
116: } ++. und wechseln 
117: xor bx,2 
118: mov cx,2948 
119: WaitLoop: 
129: ; ein bißchen warten 
121: loop WaitLoop 
122: ; das Ganze wiederholen 
123: jmp PointLoop 
124: Exit: : 
125: pop bx 
126: ; Text-Modus setzen 
127: call SetText 
128: ; DOS "Prozeß beenden" 
129: mov ax,4C9ßh 
139: int 21h 
131: code ENDS 
132: END Start 


Listing 7. »demo.asm« demonstriert die Geschwindigkeit des 
Seitenwechsels 
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Werkstatt 


Die Multiplan-4.0-Werkstatt 


Tabellenkalkulationsprogramme werden nicht nur in ihrer klassi- 
schen Funktion als »rechnende Arbeitsblätter« verwendet. Oftmals 
geht es darum, eine Liste von Datensätzen auszuwerten. Für diesen 
Zweck hat Microsoft Multiplan 4.0 mit einer Datenbankfunktion 
aufgewertet. Diese Werkstatt stellt Ihnen eine Artikelliste vor, die 
ihre Daten beispielsweise an die Rechnungsführung weitergeben 


kann. 


Die Verbindung von Datenbank und 
Kalkulation ist sehr naheliegend, 
wenn aus einer Datenliste einige Sät- 
ze ausgewählt und mit ihnen Berech- 
nungen angestellt werden sollen. Die 
übersichtliche Zeilen- beziehungs- 
weise Spaltenform der Tabellenkal- 
kulation ist hier ein wichtiges Hilfs- 
mittel, weil sich der Anwender kaum 
Gedanken über die Darstellungsform 
machen muß. Im folgenden Beispiel 
wird eine Artikelverwaltung einge- 
richtet, aus der dann Artikel in ein 
Rechnungsformular übernommen 
werden. Dieses Beispiel gilt stellver- 
tretend auch für Artikel, Meßwerte, 
Kunden oder Songtitel, die Sie spei- 
chern und auswerten wollen. Es geht 
dabei um die Verknüpfung der 
Datenbank- mit der Kalkulationsfunk- 
tion in Multiplan 4,0. 

Die Einrichtung einer Datenbank mit 
Daten-, Kriterien- und Ausgabebe- 
reich erfordert bei Multiplan einiges 
an Handarbeit. Der Datenbereich ent- 
hält die Datensätze, während der Kri- 
terienbereich die Bedingungen für 
eine Auswahl aufnimmt. Die ausge- 
wählten Sätze können schließlich in 
den Ausgabebereich kopiert werden. 
Die einzelnen Bereiche müssen Spal- 
tenüberschriften und als Ganzes ei- 
nen Namen erhalten. Die Spalten- 
überschriften fungieren als Feldna- 
men, während über die Bereichsna- 
men die Funktion jedes Bereiches 


1 
N 
2 Artikel-Nr. Bezeichnung 
1 - 1000 
4 1910 
5 1050 


10 Artikel-Nr, Bezeichnung Preis 
1000 Computer AT Plus 3.998,00 DM 
[ 5.998,00 DH 
1.999,00 DM 
898,00 DM 
5.995,00 DM 
2.235,00 DN 
295,00 DH 
150,00 DN 
19,90 DM 
21,95 DN 


1018 Comput 
A) 


r 
wegen Druck Einfügen Format Gehezu Hilfe Kopie Löschen 
Name Ordnen Pfad Quitt Radieren Schutz Übertragen Verändern Wert Xtern Zusätze 


2081 ? rt 100% frei HF 
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(Datenbank, Kriterien) festgelegt 
wird. Nur der Zielbereich (Ausgabe- 
bereich) benötigt keinen speziellen 
Namen. Grundsätzlich entspricht die 
Anlage einer Datenbank der Struktur- 
definition, wie sie auch die Daten- 
bankprogramme (zum Beispiel 
dBase) verlangen. 

Neben den Feldnamen ist der Feldtyp 
und die Breite wichtig. Multiplan re- 
gelt den Typ über die Eingabe 
(»Text«, »Wert«), oder Sie wählen ex- 
plizit das Datumsformat. Die Breite 
des Feldes entspricht der Spalten- 
breite, 

Da Sie die Anzahl der Datensätze vor- 
ab wohl nie genau bestimmen kön- 
nen, sollte die Datenbank so einge- 
richtet werden, daß sie beliebig er- 
weiterbar ist. Deshalb sollten Sie den 
Kriterienbereich für die Auswahl der 
Sätze niemals unter dem Datenbank- 
bereich anlegen. Sie begrenzen damit 
die Anzahl der Datensätze unnötig. 
Leider dient das Multiplan-Hand- 
buch hier als schlechtes Vorbild. 

Zur Anlage des Datenbankbereiches 
müssen Sie die Überschriften (Feld- 
namen) übergeben. Für die Artikelda- 
tei sind die Felder »Artikelnummer«, 
»Bezeichnung« und »Preis« erforder- 
lich. Weil die Kriterien über die Da- 
tenbank geschrieben werden sollen 
(Bild 1), beginnt der Datenbankbe- 
reich ab Zeile 10. Die Überschrift 
»Datenbankbereich« in Zeile 9 ist 


pakRechnun 


Bild 1. Beispiele 
für Datenbank- 
und Kriterien- 
bereich unter 


ERKZ 
En Multiplan 4.0 


zwar systembedingt nicht notwendig, 
sie dient aber zu Ihrer Orientierung. 
Nachdem Sie die Feldnamen (Spal- 
tenüberschriften) eingegeben haben, 
muß noch der Name der Datenbank 
vergeben werden. Sinnigerweise ist 
der Datenbankbereich zuvor zu mar- 
kieren. Dies kann im neuen Multi- 
plan 4.0 zweckmäßig vor der Anwahl 
des Befehles »Name« geschehen: 
Dazu positionieren Sie den Feld-Cur- 
sor zunächst auf Zeile 10, Spalte 1. 
[F6] schaltet die Erweiterung ein 
(Word läßt grüßen), und mit den Cur- 
sor-Tasten wird sowohl die Zeile mit 
den Feldnamen als auch der gesamte 
Bereich, der die Daten aufnehmen 
soll (hier also von 21081 bis Z20S3), 
markiert. Jetzt muß der Befehl 
»[N]ame« angewählt und der Bereich 
mit »Datenbank« bezeichnet werden. 
Damit wäre die Datenbank definiert, 
und die Eingabe der Daten kann wie 
gewohnt über die Befehle »[T]ext« 
oder »[W]ert« erfolgen. Die Artikel- 
nummer wird übrigens als Wert ein- 
getragen. Die hierbei verwendeten 
Daten entnehmen Sie Bild 1. 


Die richtige Planung der 
Datenbankbereiche schützt 
vor Überraschungen 


Um im weiteren Verlauf einen Daten- 
satz zu suchen, müssen Sie einen Kri- 
terienbereich einrichten, der die glei- 
chen Feldnamen wie die Datenbank 
enthalten muß. Um Tipparbeit zu 
sparen, kopieren Sie einfach die 
Überschriften mit dem Kopie-Befehl 
in Zeile 2. Sie müssen zu diesem 
Zweck den Befehl »[KJopie von« an- 
wählen und den Quellbereich (Zeile 
10, Spalten 1 bis 3) markieren. Als 
Zielbereich geben Sie »22S1« ein 
oder bewegen den Cursor auf dieses 
Feld. ' 

Es ist nicht notwendig, eine Markie- 
rung des Zielbereiches über alle drei 
Spalten auszuführen. Durch die Fest- 
legung des Quellbereiches ist für das 
Ziel nur noch die Angabe eines Fel- 
des notwendig, von dem an die Wer- 
te eingetragen werden. 

Der Kriterienbereich muß den Namen 
»Suchkriterien« erhalten. Dabei darf 
dieser (zu markierende) Bereich au- 
ßer der Überschrift nur so viele Zei- 
len enthalten, wie tatsächlich Bedin- 
gungen eingetragen werden. Um den 
Sinn dieser genauen Markierungsan- 
gabe zu verstehen, muß die Art und 
Weise, wie Multiplan die Kriterien 
»liest«, näher betrachtet werden. 
Wenn Sie in ein Feld des Kriterienbe- 
reiches einen Wert eintragen, dann 
sucht Multiplan über den Befehl 
»[P]fad [DJatenbank [V]orwärts__ 
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Suchen« denjenigen Datensatz, der 
genau mit dem eingetragenen Wert 
übereinstimmt. Sie dürfen auch logi- 
sche und Vergleichsoperatoren, wie 
»kleiner als« (»<«), »größer als« 
(»>«) oder »ungleich« (»< >«) ver- 
wenden. Sie können so beispielswei- 
se alle Artikel herausfinden, deren 
Preis über 500 Mark liegt, wenn Sie 
in die Spalte »Preis« den Wert 
»>500« eintragen. 


Die Verknüpfungen »und« 
und »oder« können auch 
über die Kriterien genutzt 
werden 


Der Cursor verzweigt dabei nach Ein- 
gabe des »Suchbefehls« zu dem er- 
sten Datensatz, der mit der Bedin- 
gung übereinstimmt. [Cursor ab- 
wärts] bewirkt einen Sprung zum 
nächsten Datensatz. Existiert kein Da- 
tensatz mehr, der den Suchbedingun- 
gen genügt, so wird eine Fehlermel- 
dung ausgegeben. 

Mehrere Werte, die in eine Zeile ne- 
beneinander geschrieben werden, be- 
trachtet Multiplan als durch die logi- 
sche Verknüpfung »und« verbunden. 
Wenn in der Spalte »Artikel-Nr.« der 
Wert »>2000« und in der Spalte »Be- 
zeichnung« das Wort »Computer« 
steht, dann sucht Multiplan alle Arti- 
kel, deren Nummer über 2000 liegt 
und deren Bezeichnung mit »Compu- 
ter« beginnt. Nebeneinander einge- 
tragene Werte sind also automatisch 
durch »und« verknüpft. 

Die Oder-Verknüpfung wird durch 
die mehrzeilige Eingabe erreicht. 
Wenn Sie in der Spalte »Artikel-Nr.« 
den Ausdruck » > 2000« eintragen 
und eine Zeile darunter in der Spalte 
»Bezeichnung« das Wort »Compu- 
ter«, so werden alle Artikel gefunden, 
deren Nummer entweder über 2000 
liegt oder deren Bezeichnung mit 
»Computer« beginnt. Damit würde 
bereits der Computer mit der Artikel- 
nummer 1000 gefunden (Bild 1). 
Damit die Verknüpfungen auch wie 
gewollt funktionieren, dürfen Sie bei 
Vergabe des Namens »Suchkriterien« 
nur die Überschriftenzeile und die 
Zeilen mit den Kriterien markieren. 
Es dürfen keinesfalls leere Zeilen 
markiert sein, da sonst die Oder-Ver- 
knüpfung greift, die in leeren Zeilen 
als All-Bedingung fungiert und damit 
zu ungewollten Ergebnissen führt. 
Konkret heißt das: Wenn Sie die Arti- 
kelnummer 1000 eintragen und die 
Zeile darunter auch noch dem Krite- 
rienbereich zugeteilt wird, betrachtet 
Multiplan dies als die Bedingung 
»entweder Artikelnummer 1000 oder 
Übereinstimmung«. Damit würden 
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Datenbank 


Bild 2. Die Auf- 
teilung des 
Arbeitsblattes 
mit den 
Bereichsnamen 
für die vorlie- 
gende Werkstatt 


natürlich alle Artikel »gefunden«. 
Die »Übereinstimmung« (das heißt, 
es findet anstelle einer Auswahl eine 
Gesamtdarstellung statt) bei einer lee- 
ren Zeile ist allein für den Ausgabe- 
bereich wichtig, denn wenn keine 
Kriterien angegeben wurden, benö- 
tigt man hier alle Sätze. Wenn Sie 
zwischen den Verknüpfungsarten 
(»und«, »oder«) wechseln, so müssen 
Sie über den Befehl »name« den Be- 
reich für die Suchkriterien ändern. 


Die Benutzung verschiedener Krite- 
rien kann vereinfacht werden, wenn 
Sie mehrere Kriterienbereiche anle- 


‘gen. In diese tragen Sie dann die Be- 


dingungen ein, die Sie am häufigsten 
benötigen. Allerdings kann immer 
nur ein Kriterienbereich aktiv sein, 
das heißt, nur einer kann den Namen 
»Suchkriterien« besitzen. Sie müssen 
in diesem Fall den Namen »Suchkri- 
terien« dem Bereich zuordnen, der: 
die gewünschten Kriterien enthält. 
Damit das lästige Markieren unter- 
bleiben kann, sollten Sie den einzel- 
nen Kriterienbereichen Namen ge- 
ben. Sie haben dann statt des aufwen- 
digen Markierens nur im Befehlsfeld 
»Bereich« beim Befehl »name« den 
aktuellen Namen einzutragen. 


Die Suchkriterien arbeiten 


nur dann einwandfrei, 
wenn der Bereich genau 
markiert wurde 


Ein Beispiel soll die erforderliche 
Prozedur vorführen: Sie haben drei 
Kriterienbereiche, die Sie mit den 
Namen »Bereich1«, »Bereich2« und 
»Bereich3« belegt haben. Aktivieren 
Sie den Name-Befehl und geben Sie 
als Name »Suchkriterien« ein, bezie- 
hungsweise wählen Sie diesen aus 
der Liste, die mit einer Cursor-Taste 
aufzurufen ist. Wenn Sie im Befehls- 
feld »Bereich« sind, tragen Sie hier 
einfach »Bereich1« ein. 


Mit der Datenbank, den Kriterienbe- 
reichen und dem Befehl »Pfad Daten- 
bank Vorwärts __Sucher« ist also eine 
kleine Artikelverwaltung zu realisie- 
ren, denn es können Datensätze er- 





Werkstatt 


Rechnungskopf 


Rechnungs- 


positionen 


faßt, geändert, gelöscht und aufge- 
sucht werden. 

Das Rechnungsformular besteht aus 
den folgenden Teilen: 

Kopfdaten: 

- Absender 

- Adressat 

—- Rechnungsdatum/-nummer 
Positionen: 

- Artikelnummer 

— Bezeichnung 

— Preis 

— Menge 

- Gesamt 

Berechnung: 

- Summe 

— Rabatt 

- Zahlbetrag 

- Enthaltene Mehrwertsteuer 


Das Rechnungsformular ist so einzu- 
richten, daß sich keine Überschnei- 
dung mit der Datenbank ergibt. 
Zweckmäßigerweise sollte es sich 
rechts von der Datenbank befinden - 
im Beispiel ist dies ab Spalte 9 

(Bild 2). Das Rechnungsformular 
muß so aufgeteilt werden, daß der 
Adressat im Sichtfenster des Brief- 
umschlages erscheint. Der Briefkopf 
stellt den Absender dar, der über 
»[T]ext« zu erfassen ist. Sie können 
über den Befehl »[F]ormat [ZJeichen- 
format« den Kopf mit Fettdruck, Kur- 
sivschrift oder ähnlichem versehen, 
um ihn besonders hervorzuheben. 
Weil Sie dies am Bildschirm nicht se- 
hen können, sollten Sie die forma- 
tierten Zeilen in einer anderen Farbe 
(sofern Sie einen Farbmonitor benut- 
zen) erscheinen lassen. Dazu ist die 
Farbe in eckige Klammern beim For- 
matcode einzutragen. 

Leider ist es über das Menü »[F]ormat 
[Diruckerschriftarten« nicht möglich, 
unterschiedliche Schriftarten für ein- 
zelne Zeilen zu bestimmen, da sich 
die Schriftart immer auf die gesamte 
Tabelle bezieht. In diesem Fall sind, 
wie unter Multiplan 3.0, die Steuer- 
zeichen über den Befehl »Zeichen 
(ASCII-Code)« einzugeben. In die 
Klammern müssen Sie den ASCII- 
Wert des Steuerzeichens eintragen. 
Die Breitschrift bis zum Zeilenende 
wird auf Epson-kompatiblen 
Druckern beispielsweise mit dem 
Code 14 eingeschaltet. Im Briefkopf 
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Adresse 
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Rechnung 


Artikel-Nr. Bezeichnung Preis 
1868 Computer AT Plus 3.998,60 DM 
1018 Computer AT 386 5.398,08 DM 
1846 Drucker NBC 898,09 DM 
18 Computer AT 386 so pm 





würde das Wort »Computervertrieb« 
breit gedruckt, wenn Sie 


ZEICHEN(14) &"Computervertrieb! 


als Wert eingeben. Wegen der Funk- 
tion »zeichen()« dürfen Sie hier den 
Textmodus nicht verwenden. 
Anschließend ist die Adresse, hier in 
Zeile 10, zu erfassen. Damit die 
Adresse auch vollständig sichtbar 
wird, sollten Sie das Format »Zusam- 
men« für die Spalten 9 bis 11 verwen- 
den. Die Überschrift »Rechnung« er- 
folgt in Zeile 21, Spalte 9, die Einga- 
be einer Rechnungsnummer in Spalte 
10, und das Tagesdatum steht in 
Spalte 11 (Bild 3). Damit immer auto- 
matisch das Tagesdatum erscheint, 
können Sie die Funktion »jetzt()« ver- 
wenden (Bild 4). Das Ergebnis ist die 
Anzahl von Tagen seit dem 1. Januar 
1900. Über »[F]ormat [F]elder« wan- 
deln Sie diesen Wert in die gewohnte 
Form »tt.m.jj« um. 

Die Posten der Rechnung kommen 
aus der Datenbank. Es gibt nun zwei 
Methoden, die Daten zu überneh- 
men. Bei der ersten Methode verwen- 
den Sie die Datenbank mit dem 
Kriterien- und Ausgabebereich, wäh- 
rend die zweite Art über die Funktion 
»verweis« arbeitet. 

Zunächst also zur Darstellung der 
Auswahl der Daten nach der Metho- 
de, die mit Kriterienbereichen arbei- 
tet: Angenommen, das Rechnungs- 
formular kann (der Einfachheit hal- 
ber) fünf Positionen aufnehmen, 
dann ist auch ein Kriterienbereich 
mit fünf Zeilen vonnöten. In die Zei- 
len sind dann die Artikelnummern 
einzutragen, die der Kunde wünscht. 
Um die Oder-Verknüpfung zu »über- 
listen« und wirklich nur die im Krite- 
rienbereich aufgeführten Artikel zu 
erhalten, müssen Sie die Nummern 
mit dem Gleichheitsoperator eintra- 
gen. Wenn der Kunde die Artikel mit 
der Nummer 1000, 1020 und 1050 be- 
stellt, so steht im Kriterienbereich: 
Artikel-Nr. 

=1000 
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Bild 3. In den 
Ausschnitten sind 
die Kopfdaten und 
“Th die Rechnungspo- 
sitionen sichtbar 


=1020 
=1050 
<o 
<o 


Die Ausdrücke sind im Textmodus 
zu erfassen. Das oben erläuterte Pro- 
blem mit der Oder-Verknüpfung wür- 
de bewirken, daß nur diejenigen Zei- 
len dem Namen »Suchkriterien« zu- 
geordnet werden dürften, in denen 
auch tatsächlich ein Artikel steht. 
Das würde die ständige Neuvergabe 
des Namens bewirken und wäre da- 
mit sehr unpraktisch. Die Oder-Ver- 
knüpfung wird ein zweites Mal über- 
listet, indem nämlich in den Zeilen, 
die keinen bestellten Artikel aufneh- 
men, eine Bedingung eingegeben 
wird, die nie erfüllt ist - also eine 
Artikelnummer, die kleiner als Null 
ist. Das Ergebnis der Bedingung 
»<.0« ist unwahr und kein Datensatz 
wird »dazugefunden«. 

Sie werden zu Recht einwenden, daß 
es sehr aufwendig ist, wenn die Fel- 
der noch mit »<0« aufgefüllt werden 
müssen. Schreiben Sie deshalb die 
Bedingung »<0« vorab in alle Krite- 
rienfelder, und speichern Sie das Ar- 
beitsblatt. Wenn Sie die Artikel für 
eine Rechnung in den Kriterienbe- 
reich eingetragen und die Rechnung 
gedruckt haben, brauchen Sie nur 
das Arbeitsblatt mit den »unzutref- 
fenden« Bedingungen wieder zu la- 
den und gezielt zu überschreiben. 





Die Rechnungspositionen 
sind der Zielbereich einer 
Datenbankabfrage 





Wie kommen die im Kriterienbereich 
ausgewählten Artikel nun in die 
Rechnung? Die Rechnungspositionen 
sind der Zielbereich, in den die per 
Kriterien festgelegten Datensätze ko- 
piert werden. Dazu muß der Zielbe- 
reich (Ausgabebereich) über die Feld- 
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Hier ein Auszug: 

1000 Berlin: ABAC Datentechnik, Tel.: 030/884240 e Abacus 
Computersysteme, Tel.: 030/685 7012 »e BEROLINA, Tel.: 030/ 
33020 e Comco GmbH, Tel.: 030/3238091 « Horn & Görwitz 
GmbH & Co., Tel.: 030/346990 « Mikado GmbH, Tel.: 030/ 
32440 68-69 e Systemhaus Saar, Tel.:0 30/85 0901 e Thor Text, 
Tel.: 030/24 60 90 e 2000 Hamburg: AS Food Consulting GmbH, 
Tel.: 040/6682150 e CCP Datentechnik, Tel.: 040/220 1226/27 
e City Comp, Tel.: 040/41402810 e CLH Vertriebsgesellschaft 
für Büro- und Microcomputer GmbH, Tel.: 040/236 0030 « FKS 
Friedrich Karl Schröder GmbH & Co., Tel.: 040/6386261 e 
HOSS GmbH, Tel.: 040/21 110828 » Office Service GmbH, Tel.: 
040/271306265 e PC Partner, Tel.:040/2515220 e PROMPT 
Computer Vertriebs GmbH, Tel.: 040/660051 « 2085 Quick- 
born: SW-Datentechnik, Tel.: 04106/3998 « 2300 Kiel: Kiupel 
GmbH, Tel.: 0431/952514 e 2800 Bremen; Büro Rational, Tel.: 
04 21/591291 e CONDATA Gesellschaft für EDV-Anwendungen 
mbH, Tel.: 0421/51644 e Meister Computerpartner GmbH & 
Co., Tel.: 0421/220040 e PTV Pro Text Vertrieb GmbH, Tel.: 
04.21/213023 e 2810 Verden/Aller: ALLERDATA EDV-Service 
GmbH, Tel.: 04231/896-0 e 2940 Wilhelmshaven: Renken 
Computer, Tel.: 04421/12636 e 3000 Hannover 1: trendData, 
Computer GmbH, Tel.: 0511/166.05-20 « 3300 Braunschweig: 
Apel Bürocenter GmbH, Tel.: 0531/7910001 » 3380 Goslar: PDV- 
Systeme Dr. Kipping & Steenbock OHG, Tel.: 05321/80761 « 
3470 Höxter 1: Motz Computer, Tel.:052 71/10 74 » 3500 Kassel: 
Grawunder Computer GmbH, Tel.: 0561/42011 » Bernhard Star- 
ke Datensysteme, Tel.: 0561/2991 « 3550 Marburg: Copy Tip 
Bürosysteme GmbH & Co. KG, Tel.: 06421/82022 » 4000 Düs- 
seldorf 11: Johannes Gerlach GmbH, Tel.: 0211/501131 e 4050 
Mönchengladbach; Johannes Gerlach GmbH, Tel,: 02161/ 
60056 « 4100 Duisburg 1: Rennen Datentechnik GmbH, Tel.: 
02.03/31 2051 # 4150 Krefeld: ACC GmbH & Co. KG, Tel.;02151/ 
441040 e 4200 Oberhausen 12: KAMP Bürosysteme GmbH, 
Tel.: 0208/890086 « 4250 Bottrop: MB-Data GmbH, Tel, 

0.20.41/10 91-0 4400 Münster: Software City, Tel.:0251/4 0866 
« 4500 Osnabrück: PCO Personal Computer GmbH, Tel.: 0541/ 
691 15-28 e 4630 Bochum 6: Walter Laufenberg GmbH & Co., 
Tel.: 02327/3997 » 4800 Bielefeld 1: Exit Datenbankdienste 
GmbH, Tel.: 0521/160971 e 4970 Bad Oeynhausen 2: Althoft 
Bürocenter GmbH & Co. KG, Tel.! 057 31/6055 » 4995 Stemwe- 
de: GAMMA Warenvertriebs GmbH, Tel.: 05474/1276 « 5000 
Köln: Johannes Gerlach Datentechnik GmbH, Tel.:0221/37960 
+ Office Service GmbH, Tel.! 0221/59710 » RAIR Computer 
GmbH, Tel.: 02234/55021 « 5063 Overath: Computercenter 
Norbert Stellberg, Tel.:0 2206/66 44 a 5100 Aachen 1: Johannes 
Gerlach Datentechnik GmbH, Tel.: 0241/164057 « 5160 Düren: 
INFODATA GmbH, Tel.:024 21/814 70 « 5173 Aldenhoven-Siers- 
dorf: LENTRONIK Datentechnik GmbH, Tel: 02464/8480 ® 
5180 Eschweller 1: Multilog GmbH, Tel.: 02408/200 21-22 « 
5204 Lohmar: ReNoFlex Computer & Software GmbH, Tel.: 
02246/6777 « 5300 Bonn: Johannes Gerlach Datentechnik 
GmbH, Tel.;0228/46 20 21 « 5357 Swisttal 1: Stoll EDV-Periphe- 
rie GmbH, Tel.: 02254/4001 » 5400 Koblenz: Wir Bürosysteme 
Vertriebs GmbH, Tel.: 0261/8020 14 «5450 Neuwied 1: Hirsch & 
Walf OHG Computer und CD, Tel.: 02631/24485 » 5461 Wind- 
hagen: Phönix Computer GmbH & Co. KG, Tel.: 02645/32 22/ 
3174 « 5500 Trier: EGS Computer Vertrieb GmbH, Tel.: 0651/ 
41173 6 5600 Wuppertal: Brosius & Köhler GmbH & Co. KG, Tel.; 
0202/647057 « B.T.O. Text- und Datensysteme GmbH, Tel.: 
0202/445151 e ZEDA GmbH & Co, Tel.: 0202/699-252 » 5800 

Hagen: Johannes Gerlach Datentechnik GmbH, Tel.: 02331/ 
6444447 «W. Quitmann GmbH, Tel. 02391/35050 » 5900 Sie- 
gen: Johannes Gerlach Datentechnik GmbH, Tel.: 0271/37393 
« 6000 Frankfurt: Office Service GmbH, Tel.: 069/41403336 » 
OS Office Service Datensysteme GmbH & Co. KG, Tel,! 069/ 
4209650 a UNIONZEISS GmbH, Tel.: 069/4 0871 a Zeuß Com- 
putersysteme, Tel.: 069/ 550394 # 6050 Heusenstamm: Alpha 
Computer Service GmbH, Tel.: 06104/3313 « Alphatext Büro- 
und Informationssysteme, Tel.: 06104/6498 « 6078 Neu-Isen- 
burg: PC-Consulting GmbH, Tel.: 06102/38019 » 6093 Flörs- 
heim: Döbbelin & Boeder GmbH, Tel.: 0 6145/50 20 « 6100 Darm- 
stadt: Mahr & Müller Computer, Tel.:0 6151/26903 » 6236 Esch- 
born: XTEC Computer Systems Deutschland GmbH, Tel.: 
06196/70120 « 6252 Diez: Wir Bürosysteme Vertriebs GmbH, 
Tel.: 06432/6050 e 6370 Oberursel 1: KD-Computer Forum 
GmbH, Tel.: 06171/54021 » 6457 Maintal: Dötsch Bürotechnik, 
Tel.: 06181/491068 » 6500 Mainz: Datentechnik Wüst, Tel.: 
06131/82030 « Elphotec Computer Systeme GmbH, Tel,: 
06131/231947 « 6600 Saarbrücken: 0.0.5. Computer Organi- 
sation GmbH, Tel.: 0681/39191 e 6750 Kaiserslautern: Jung Al- 
les fürs Büro GmbH, Tel.: 0631/5385660 « 6800 Mannheim 24: 
Gauch & Sturm GmbH, Büro- und Informationstechnik, Tel.: 
0621/8500 40 » 7000 Stuttgart: Kurt Andres, Tel.: 0711/42 8911 

« Häussier GmbH, Tel.: 0711/78330 « NOFATEC Systems 
GmbH, Tel.: 0711/7150093 » 7140 Ludwigsburg: ICP Linsenma- 
ier GmbH, Tel.: 07141/21765 e 7300 Esslingen-Mettingen: 
Schwartz GmbH & Co. Büroorganisation, Tel.: 0711/1325066 « 
7302 Ostfildern 2: Office Service GmbH, Tel.: 0711/341054 « 
7340 Geislingen: Bittner EDV-Unternehmensberatung GmbH, 
Tel.: 07331/65031-34 « 7440 Nürtingen: Bürotex GmbH, Tel,; 
07022/8001 « 7500 Karlsruhe 21: Aavalon Pazdera Computer- 
vertrieb GmbH, Tel.: 0721/5568004 « 7505 Ettlingen: Lamm Or- 
ganisatlonssysteme GmbH, Tel.: 07243/1090 ® 7753 Allens- 
bach: Zeisser KG, Tel: 07533/2256 « 7798 Pfullendorf: ICA 
Schopp & Partner GmbH, Tel.: 07552/6016 « 7900 Ulm-Böfin- 
gen: Interplan TB Software GmbH, Tel.! 0731/26932 » 8000 
München: AAVALON Gomputer Center, Tel.; 089/29001 10 « Bo- 
ston Computer Handels GmbH, Tel.: 089/491073 « Bürop 
GmbH, Tel.: 089/1783034 e Compus Computer GmbH, Tel.: 
089/6912702 « Dataplan GmbH EDV Zubehör, Tel.: 089 
264022 » ESG Elektronik-System GmbH, Tel.: 089/9216 2204 
« FEG Gesellschaft für Logistik mbH, Tel.:0 89/9216 22.04 « Carl 
Finkenzeller GmbH, Tel: 089/318180 « Hauser Bürotechnik 
GmbH, Tel.: 089/785990 e Interplan Muhlert GmbH, Tel.: 089/ 
1234066 e OP Vertriebs GmbH, Tel.: 089/579350 « Jaron & 
Rein GmbH, Tel.: 089/8119091 « Thomas Koch Computer Ver- 
Iriebs GmbH, Tel.: 089/3516043 « Ludwig GmbH Aktuelle Büro- 
technik, Tel.: 089/3113066 e Office Service GmbH, Tel.: 089/ 
750086 « PCM Vertriebs GmbH, Tel,: 089/9300701 «RA +S 
Software-Systeme GmbH, Tel.: 089/31899861 s Servonic 
GmbH, Tel.: 089/41800 00 e Singhammer Datentechnik GmbH, 
Tel.: 089/789081 # Stitz Computer GmbH, Tel.: 089/931065 « 
8011 Putzbrunn: Reill + Uhl, Tel.: 089/464071 « 8032 Gräfel- 
fing: DDV Dahlmann Datentechnik, Tel.: 089/852022 = 8034 
Germering: DELTRON Computer Produkte GmbH, Tel: 089/ 
844873 a Wolfgang Petruch Soft- und Hardware, Tel.; 089/ 
843058-59 e 8057 Eching: Ermer Informatikbüro, Tel.: 089/ 
3191356 e 8070 Ingolstadt: Dr. Hofmann EDV Beratungs 
GmbH, Tel.: 0841/61011 e 8400 Regensburg: Thomas Koch 
GmbH, Tel.:0941/4010 64 » 8500 Nürnberg: Jakob Beck Daten- 
und Bürosysteme GmbH, Tel.: 0911/4250 56-69 « PCN, Tel.: 
911/327666 « San Data GmbH, Tel.: 0911/5521092 = System- 
haus Müller-Knoche GmbH, Tel.: 0911/3498889 » Systemhaus 
Wallfahrer GmbH, Tel.: 0911/30306 41 « 8510 Fürth: Softwerk 
GmbH, Tel.: 0911/74 7499 e 8520 Erlangen: Haas Büro + Com- 
puter GmbH, Tel.: 09131/12010 e Rasack Computer Systeme, 
Tel.: 09131/991950 # 8531 Markt Erlbach: J. Julius Stumpf, Tel.: 

098 46/815 e 8630 Coburg: Computersysteme Schläger GmbH, 
Tel.: 09561/74072 « 8702 Holzkirchen: Bijo-Data Computersy- 
steme GmbH, Tel.: 09369/6932 « 8890 Aichach: ASS, Tel.: 
08251/50901 e 8900 Augsburg: Marco Systems, R. Beil & G. 
Strubel GbR, Tel.: 0821/7050936 e NCR GmbH, Tel.: 0821/405-0 e 
8960 Kempten: EBS GmbH, Tel.:0831/25001 » Stählin & Co., Tel.: 
0831/28001 e 8990 Lindau: Büroma GmbH, Tel.:08382/7 2304 


Dos 11'89 


M &C.R. 0 T5RLON,. UND >DERZULBIR ER 





Farbdruck am 
laufenden Band — 
Grafik perfekt 


Ob Text oder Bild, HP PaintJet und 
GEM Artline setzen Ihre Creation 
brillant in Szene. 









REN OR 
B.:: Farbgrafik-Präsentationen sind jetzt nicht mehr auf- 
wendig. Schnell und preisgünstig bringt der PaintJet Ihr Werk mit 
strahlenden Farben und 180 dpi-Auflösung zu Papier. So druckt 
der PaintJet 12 CPI-Schönschrift mit 200 Zeichen/s; eine volle 
Seite Farbgrafik dauert 4 min. Dabei ist er mit weniger als 50 dB 
flüsterleise und kompatibel zu allen führenden Text-, DTP- und 
CAD-Programmen. Selbst für Apple-Rechner gibt es ein 
Treiberprogramm. 

Das Grafikprogramm GEM Artline ist der Wunschpartner für 
HP PaintJet: Auch ohne Postscript-Ausgabe sind Farbbrillanz, 
Auflösung und Texteffekte wie aus dem Grafikstudio möglich. 
Selbst ohne zeichnerisches Geschick können Sie hochwertige 
Bilder und Texte erzeugen: GEM Artline erlaubt das Modifizieren, 
Drehen, Verzerren, Rotieren, Spiegeln, Füllen und Einfärben von 
Schrifttypen. Aber auch das Nachzeichnen gescannter Vorlagen 
mit automatischer Linienglättung. Dank einfacher Bedienung und 
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Maussteuerung ist GEM Artline leicht zu erlernen und sofort Paketpreis: 
produktiv einsetzbar: Perfekte Grafik wird Ihre DTP-Lösung IM Logi Mouse CA [= SIE folk sssen Teisun take 
enden u GEM Artline ln uB: mir Prospekte über HP PaintJet und 
I Im HP Painlsel | I 
Die Kombination HP PaintJet und GEM Artline malt Ihre Ideen DM 5.699. — = 
” 3 Irma 
in den schönsten Farben aus. Nicht nur über den Paketpreis, auch u Ta | 7 
über die brillanten Bilder werden Sie staunen! * unverbindliche Preisempfehlung | Straße/Postfach 
DM 4.999,12 
+ 14% MWST. DM 699,88 PLZ/Ort DOS 11/89 





Apple, HP. GEM Artline und PaintJet sind eingetragene Warenzeichen. Br Be ya EN 
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namen, hier »Artikel-Nr.«, »Bezeich- 
nung« und »Preis«, verfügen. Wählen 
Sie den Befehl »[P]fad [Djatenbank 
[Klopieren__Daten« an, und markie- 
ren Sie die Überschriften, um Multi- 
plan anzugeben, daß Sie die drei Fel- 
der kopieren möchten. Um sich das 
Markieren zu sparen, vergeben Sie 
vorher einfach einen Namen (be- 
kanntlich geschieht dies mit dem 
Name-Befehl), beispielsweise »Rech- 
nung«, für die Überschriften in der 
Rechnung. Dann müssen Sie im Be- 
fehlsfeld »Bereich« des Kommandos 
»[Plfad [DJatenbank [K]opieren_ 
Daten« nur den Namen eintragen, 
und die Daten werden kopiert. 

Nach dem Kopieren der Daten müs- 
sen aber noch die Mengen eingetra- 
gen werden, weil manche Kunden si- 
cher auch mehrere Exemplare eines 
Artikels bestellen möchten. Den Auf- 
bau des Rechnungsformulars entneh- 
men Sie Bild 4. 

Die Spalte »Gesamt« ergibt sich aus 
»Menge x Preis«. Damit die Formel 
nicht ständig eingegeben werden 
muß, sollten Sie diese schon vorab 
für alle möglichen Rechnungspositio- 
nen - im vorliegenden Beispiel sind 
es fünf - eintragen. Dazu ist in 
»Z25S13« der Befehl »[W]ert« anzu- 
wählen, der Cursor auf den Einzel- 
preis zu bewegen, das Multiplika- 
tionszeichen »*« einzugeben und der 
Cursor auf die Menge zu steuern. 
Nach Betätigen der Enter-Taste hat 
die Formel dann die Form: 
25(-2)*2S(-1) 

Leider stellt Multiplan auch Berech- 
nungen an, wenn keine Daten vor- 
handen sind oder eine Null im Feld 
steht. Damit im Rechnungsformular 
keine Nullen angezeigt werden, muß 
die Formel in die Wenn-Bedingung 
eingebunden sein. Nur wenn die 
Menge größer als Null ist, soll ein be- 
rechneter Wert ausgegeben werden 

- ansonsten soll das Feld leer blei- 
ben. Die Formel dazu hat die Form: 
WENN(2S(-1) >0;2S(-2)*ZS(-1) zen) 
Wenn also in einer Spalte links da- 
von (»ZS(-1)« ist die »Menge«) ein 
Wert eingetragen wurde, dann erfolgt 
die Berechnung, sonst wird eine lee- 
re Zeichenfolge (angedeutet durch 
die aufeinanderfolgenden Anfüh- 
rungszeichen) ausgegeben. Die 
Wenn-Formel brauchen Sie jetzt nur 
noch nach unten zu kopieren (Befehl 
»[K]Jopie [N]Jach_Unten«). 
Nachdem der Gesamtpreis feststeht, 
kann auch die Summe in Zeile 31, 
Spalte 13 ermittelt werden: 
SUMME(Z(-6)S:2(-1)S) 

Die Funktion »summe« addiert alle 
Werte des Bereiches auf, der in Klam- 
mern mit angegeben wird. Hier ist es 
eine relative Angabe, wobei der Be- 
reich von sechs Zeilen bis zu einer 
Zeile über der Formel reicht. 
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Für den Rabatt soll gelten, daß die 
Zeile nur ausgegeben wird, wenn tat- 
sächlich ein Rabatt gewährt wurde. 
Schließlich soll nicht jedem Kunden 
ein Rabatt gegeben oder gar über eine 
Rabatt-Zeile auf eine solche Möglich- 
keit hingewiesen werden. Dies ver- 
wirklicht die Wenn-Funktion in Zeile 
32, Spalte 9 (Bild 4): 

WENN(ZS(+2) >0; "Rabatt"; vu) 


Die Wenn-Funktion hilft, 
das Rechnungsformular 
optimal zu gestalten 


Die Höhe des Rabatts ist in die Spalte 
11 einzutragen. Wenn an dieser Stel- 
le ein Wert größer als Null steht, soll 
der Text »Rabatt« und der Betrag aus- 
gegeben werden. Die Berechnung des 
Rabatts ist wiederum durch eine 
Wenn-Funktion realisierbar (Zeile 32, 
Spalte 13): 

WENN(ZS(-2) >0;2(-1)S*25(-2)%;"") 

Zur Berechnung des Rabatts ist die 
Summe zu verwenden, die mit dem 
Prozentwert des Rabatts multipliziert 
wird. Das Prozentzeichen entspricht 
der Division durch 100. Natürlich ist 
im Falle eines Rabatts der Zahlbetrag 
auszugeben. Wenn kein Rabatt ge- 
währt wurde, ist der Zahlbetrag mit 
der Summe identisch. Daher ist na- 
türlich auch der Zahlbetrag (Zeile 33, 
Spalte 9) in Abhängigkeit vom Rabatt 
auszugeben: 

WENN(Z(-1)S(+2) >0;"Zahlbetrag";"") 
Analog gilt dies für den Mark-Betrag 
in der Spalte 13, wobei der Rabatt 
von der Summe abgezogen wird: 
WENN(Z(-1)S(-2) >0;2(-2)S-Z(-1)5;"") 

In beiden Fällen bezieht sich die Be- 
dingung auf den Rabatt in Prozent. 
Schließlich soll im Rechnungsformu- 
lar noch ein Mehrwertsteuernach- 
weis erfolgen. Der Einfachheit halber 
ist hier unterstellt, daß alle Artikel 14 
Prozent Mehrwertsteuer enthalten. 
Die Mehrwertsteuer berechnet sich 
aus der Summe - wenn es keinen 
Rabatt gibt - oder aus dem Zahlbe- 
trag, wenn ein Rabatt gewährt wurde. 


"Bezei: " 
VERILZSC-1)>0,VERVEISCZSC-DBezeichnun 
BEnCZSC-N>0,verwEISCESC-D;Bezetchnun 
Üxlaıtzsc-12>0;veRVEISCZSC-1);Bezeichnun 

ERACZSC-1D>0; VERVEISLZSC-1);Bezeichnun 
BERNLZSC-1>0,VERWEISCZSC-1;B020ichnun 
DZ 


"Summe“ 

32 VERNCZS(+2)>0; "Rabatt ( 
WERNCZC-1 )5(+2)>0; "zahl 
betrag";"") 


36] "Enthaltene Must." 








Der Nachweis erfolgt jedoch immer, 
so daß der Text »enthaltene Mehr- 
wertsteuer« ohne Wenn-Bedingung 
in die Zeile 36, Spalte 9 einzutragen 
ist. Die Formel für die Berechnung in 
der Spalte 13 lautet dann: 
WENN(Z(-4)S(-3)>0;2(-3)8%0.14;2(-5)S- 
*0.14) 

Wenn der Rabatt größer als Null ist, 
wird der Wert des Zahlbetrages für 
die Berechnung herangezogen, sonst 
die Summe. 

Soweit wäre das Rechnungsformular 
fertig (Bild 5). Zum Drucken markie- 
ren Sie das Formular, und über 
»[Djruck [O]ptionen« legen Sie den 
Bereich fest. 

Neben den neuen Datenbankfunktio- 
nen arbeiten die Tabellenfunktionen 
selbstverständlich auch weiterhin. 
Diese sind mitunter auch in der auf- 
gebauten Datenbank ganz nützlich. 
Es interessieren hier beispielsweise 
die Multiplan-Funktionen, mit deren 
Hilfe die Artikel aus der Datenbank 
übernommen werden. 

Die Funktion, die hier zur Anwen- 
dung kommt, ist die Funktion »ver- 
weis«, die in der Version 3 noch »su- 
chen« hieß. Dabei wird im vorliegen- 
den Beispiel die Artikelnummer 
gleich in das Rechnungsformular ein- 
getragen - ein Kriterienbereich wird 
nicht benötigt. Um in der Spalte 11 
den Preis zu ermitteln, verwenden 
Sie: 

VERWEIS(ZS(-2) ;Datenbank) 


Die Funktion »Verweis« ist 
eine interessante Alternati- 
ve zum Ausgabebereich 





Multiplan durchsucht die Datenbank 
anhand eines Wertes, der zwei Spal- 
ten links davon steht (also die Spalte 
9, wo die Artikelnummer aufgeführt 
ist). Wurde der Artikel gefunden, so 
überträgt Multiplan den Feldinhalt 
aus der äußersten rechten Spalte des 
Bereiches - beim Bereich »Daten- 
bank« ist dies der Preis. Aus diesem 
Grund ist hier das Suchen des Preises 


JETZTO 
"preis" "Menge" 
WENNCZSC-2DSO;VERKEISCZSC-2); 2 
Datenbank); "") 
VERNEZSC2IO-VERKEISCZSC-2I; 1 
WENNCZSC-2JPO;VERHEISCZSCH2); 1 
De van 
WENNCZSC-2JPO;VERWEISCZSC-2); 1 
Datenbank); "") 

WENACZSC-2J>0; VERKEISCZSC-2); 
Datenbank); ""$ 


"Gesaat" 

NENNCZSC-130; 2SC-2)#ZSC-1);* 
EMS IPOLZSEEIRZELN I" 
yamtzec-1 O;ZSC-2I8ZSC-1);" 
WENNCZSC-150;25C-2IKZS(-1);” 
Em PO;ZSC-2JR75C-1);" 
+SUMME(Z(-6)5:2-1)5) 

ul) ERNGSC-DIOZC-USIZSC-2IT; 
WENNCZ(-1)5C-2)50; 2(-2)5-2C-1 
35;"*) 


WERN(ZC-4)5(-2)>0;+2(-3)8/100 
AIG;ZC-SIS/100) + 


Bild 4. Das Rechnungsformular mit den vielen Verweisfunktionen 
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zuerst genannt. Die Suche nach der 
Artikelbezeichnung mittels des Ver- 
weisbefehls erfordert, daß der be- 
nannte Bereich der Datenbank bei 
»Bezeichnung« aufhört. Zwar kann 
der Bereich auch durch Zeilen- und 
Spaltenangaben bestimmt werden, 
doch ist es dann notwendig, immer 
die Formel zu ändern, wenn die Da- 
tenbank größer wird. Wenn etwa für 
den Bereich von Zeile 11 bis 15, 
Spalte 1 und 2 (Artikelnummer und 
Bezeichnung) der Name »Bezeich- 
nung« vergeben wurde, so lautet die 
Formel für das Suchen der Bezeich- 
nung (in Spalte 10): 

VERWEIS(ZS(-1) ;Bezeichnung) 


Die Anwendung der Daten- 


bankfunktion für die Rech- 
nung zeigt nicht immer nur 
Vorteile 


Das Ergebnis ist dann die Artikelbe- 
zeichnung. Wenn das Feld mit der 
Artikelnummer leer ist, gibt Multi- 
plan eine Fehlermeldung aus. Diese 
muß für den Ausdruck der Rechnung 
unterdrückt werden. Hierzu bietet 
sich wiederum die Wenn-Funktion 
an. In der Spalte 10 lautet dann die 
korrekte Formel: 

WENN(ZS(-1) >0;VERWEIS(ZS(-1); 
Bezeichnung) ;"") 

Analoges gilt für den Preis (der, wie 
erwähnt, die rechte Spalte des Berei- 
ches »Datenbank«, abgibt): 
WENN(ZS(-2) >0;VERWEIS(ZS(-2); 
Datenbank) ;"") 

Die Wenn-Formeln mit der Verweis- 
funktion können selbstverständlich 
auch kopiert werden (siehe Bild 4). 
Welche Vor- und Nachteile besitzt 
nun die Suchmethode über die Da- 
tenbank im Vergleich zur Funktion 
»verweis«? Der größte Nachteil der 
Verweisfunktion ist wohl, daß als 


EN Ausschnitt Bewegen Druck Einfügen Format Gehezu Hilfe Kopie Löschen 


fad Quitt Radieren Schutz Übertrage 





? tr 108% frei 
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erändern Wert Xtern Zusätze 


Suchkriterien nur numerische Felder 
verwendet werden dürfen. Im aufge- 
zeichneten Beispiel heißt das, daß 
die Artikelnummern als Wert erfaßt 
sein müssen. Diese Beschränkung 
gilt dagegen nicht für die Kriterien 
einer Datenbank. Hiermit können Sie 
die Datenbank jederzeit anhand al- 
phanumerischer Eingaben durchsu- 
chen. Natürlich sind die Kriterien 
auch wesentlich flexibler, weil der 
Anwender nicht immer die Artikel- 
nummer wissen muß. Sie können 
eine Bezeichnung eintragen, auch 
wenn die Artikelnummer nicht be- 
kannt ist. Als Nachteil ist natürlich 
zu sehen, daß die Datensätze nicht 
sofort im Rechnungsformular sicht- 
bar sind, wie dies über die Verweis- 
funktion geschieht. 

Das Modell kann noch um eine Da- 
tenbank mit Kundendaten erweitert 
werden, so daß im Adreßfeld nach 
Eingabe der Kundennummer automa- 
tisch die Anschrift erscheint (Bild 5). 
Weil Sie pro Arbeitsblatt nur eine Da- 
tenbank verwalten können, wäre es 
eine Lösung, hier mit der Verweis- 
funktion zu arbeiten, während die 
Artikel über die Datenbank ausge- 
wählt werden. 


Makros sind ein gutes Mit- 


tel gegen ständige Eingabe- 
wiederholungen 


Um die Abläufe (etwa das Kopieren 
der Daten) zu automatisieren, bieten 
sich die sogenannten Makros, also 
gespeicherte Tastenfolgen, an. Im 
Beispiel lassen sich Makros sinnvoll 
für das Kopieren der Daten in den 
Zielbereich oder für das Drucken der 
Rechnung einsetzen. Darüber hinaus 
erlauben Ihnen Makros das Bearbei- 
ten mehrerer Datenbanken (nachein- 
ander), da Sie die Namen für die Da- 
tenbank und die Kriterien, je nach 
Bedarf, verschiedenen Datenbanken 


2.430,03 DM 


Bild 5. Die Positio- 
nen und Fußzeilen 


PAWERK 
Bi der Rechnung 


Werkstatt 


zuordnen können. Wenn dies von 
Hand geschieht, ist die Arbeit sehr 
aufwendig. 

Es soll folglich ein Makro für das Ko- 
pieren der im Kriterienbereich be- 
stimmten Datensätze eingetragen 
werden. Zuerst benötigen Sie einen 
freien Bereich des Arbeitsblattes, das 
die »gedrückten Tasten« aufnimmt. 
Die Spalte 5 ist ungenutzt und kann 
demzufolge für das Makro verwendet 
werden (Bild 2). Da der Makro-Recor- 
der eingesetzt werden soll, muß das 
Feld in Zeile 2, Spalte 5, den Namen 
»Record« erhalten. Dann kann es 
auch schon mit der Aufzeichnung 
losgehen. Mit der Tastenfolge [CtrI-R], 
[Ctrl-R] wird der Makro-Recorder ge- 
startet. In der Statuszeile wird dies 
durch »MR« angezeigt. Das Kopieren 
geschieht über die Befehlsfolge 


pdkRechnung [Enter] 


was für die Befehle »[P]fad [DJaten- 
bank [K]Jopieren_Daten« und den 
Eintrag »Rechnung«, sowie ein ab- 
schließendes [Enter] steht. »Rech- 
nung« ist der Name für die Über- 
schriften im Rechnungsformular. Mit 
einem doppelten [Ctrl-R] schalten Sie 
den Makro-Recorder wieder aus. Da- 
mit sind die Tastenfolgen gespei- 
chert. Multiplan zeigt daraufhin die 
gedrückten Tasten: 


pdkRechnung'rt'qu 


Das Kürzel »’rt« steht für die Enter- 
Taste, während »’qu« das Ende des 
Makros kennzeichnet. 
Um das Makro nutzen zu können, 
müssen Sie noch einen Namen für 
die Zelle in Zeile 2, Spalte 5, verge- 
ben und den Tastenschlüssel bestim- 
men. Wenn der Name »Kopieren« 
lautet, dann wählen Sie im Befehls- 
feld »Makro« noch »Ja« an, und als 
Tastenschlüssel tragen Sie »K« (für 
Kopieren) ein. Falls Sie nun [Alt-K] 
drücken, so werden die Datensätze 
aus der Datenbank in das Rechnungs- 
formular kopiert. 
Benötigen Sie eine neue Rechnung, 
so laden Sie einfach das Arbeitsblatt 
ohne die Eingaben für einen Kunden. 
Damit wäre das Arbeitsblatt für die 
nächste Rechnung bereit. 
Das Beispiel ist für den Einsatz in ei- 
ner kleinen Auftragsbearbeitung aus- 
gerichtet, es kann jedoch jederzeit 
modifiziert und auf andere Sachver- 
halte angepaßt werden. Andere An- 
wendungen könnten beispielsweise 
Meßwerte sein, deren Maximum, Mi- 
nimum, Durchschnitt und so weiter 
ermittelt werden. Zusätzlich können 
über die Datenbank noch solche Wer- 
te herausgesucht werden, die über 
oder unter dem Durchschnitt liegen. 
Erfreulich, daß Multiplan 4.0 diese 
Anwendungen jetzt noch sehr viel 
besser unterstützt. 

(Heinz Rösner/al) 
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Bücher 
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Bild 1. 
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Von oben sieht das Silicon Valley mit seinen geometri 


Ba? 


schen Strukturen genauso aus wie ein Silizium-Chip 


Die Silicon Valley Story 


Das Silicon Valley, ein einstmals verschlafenes 


Tal südlich von San Francisco in Kalifornien, hat 
die Entwicklung des Mikrocomputers in entschei- 
dendem Maße geprägt. Die »Silicon Valley Story« 


beschreibt die Geschichte dieses Tals und seiner 


Bewohner. 


Der Personalcomputer ent- 
stand aus der Liebe des bril- 
lanten Ingenieurs Steve Woz- 
niak zur Technik. Getrieben 
von dem Wunsch, einen ei- 
genen Computer zu besitzen, 
entwarf Steve Mitte der sieb- 
ziger Jahre für sich selbst ei- 
nen Computer, den er Apple I 
nannte. Nur fünf Jahre später 
war aus dem ersten Apple 
eine Multimilliardenfirma 
entstanden, die heute auf der 
ganzen Welt bekannt ist. 
Steve Wozniak lebt in einem 
Tal südlich von San Francis- 
co, das im Laufe der letzten 
Jahrzehnte als Silicon Valley 
berühmt geworden ist 

(Bild 1). Es ist sicher kein 
Zufall, daß Steve den ersten 
Personalcomputer gerade 
hier erfunden hat. Das Sili- 
con Valley war als Ausgangs- 
punkt für eine solche Ent- 
wicklung der richtige, wenn 
nicht sogar der einzige Platz 
auf der Erde. 

Auf den Apple I folgten wei- 
tere Mikrocomputer von im- 
mer neuen Herstellern, und 
im Silicon Valley entstand 
im Lauf der Zeit eine Milliar- 
denindustrie rund um den 
Computer. Die Hintergründe 
dieser Entwicklung sind jetzt 
unter dem Titel »Die Silicon 
Valley Story« erstmals in ei- 
nem Buch zusammengefaßt. 
Die Silicon Valley Story er- 
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zählt auf rund 500 Seiten in- 
teressante und spannende 
Geschichten und Anekdoten 
rund um die Entstehung des 
Personalcomputers (ein Vi- 
deofilm mit gleichem Titel 
ist ebenfalls erhältlich). 
Unter anderem lüftet Gary 
Kildall, der Erfinder des Be- 
triebssystems CP/M das Ge- 
heimnis, warum er IBM als 
Geschäftspartner einen Korb 
gab - und damit ungewollt 
dem Konkurrenten MS-DOS 
den Wegebnete. 

Nach einem kurzen Über- 
blick über die Vorgeschichte 


von Sun Microsystems 


a # 
Bild 2. Andreas Bechtolsheim, der deutschstämmige Gründer 


des Computers kommen in 
der Silicon Valley Story die 
wichtigsten Persönlichkeiten 
aus der Computerbranche zu 
Wort, darunter zum Beispiel 
auch Dr. Bob Noyce, der so- 
wohl an der Gründung des 
Halbleiterherstellers Fair- 
child als auch an der Entste- 
hung Intels beteiligt war. 
Auch Andreas Bechthols- 
heim, ein Student aus 
Deutschland, kommt zu Wort 
(Bild 2). Er besuchte die 
Stanford Universität, um an 
seiner Diplomarbeit über 
CAD zu arbeiten. Sein Pro- 
blem 1982 bestand darin, daß 
es keine preiswerten Compu- 
ter gab, die seinen Anforde- 
rungen genügten, Er begann 
daher, im Rahmen eines Uni- 
versitätsprojekts mit dem Na- 
men SUN (»Stanford Univer- 
sity Network«) eine Worksta- 
tion nach seinen eigenen 
Vorstellungen zu bauen, 
Durch den Kontakt zu ande- 
ren Studenten kam er dann 
auf die Idee, zur Vermark- 
tung seines Produkts eine ei- 
gene Firma zu gründen. Kurz 
darauf erlebten er und seine 
neuen Freunde ein typisches 
Silicon-Valley-Phänomen: 
Sie fertigten einen vierseiti- 
gen Geschäftsplan an und 
legten diesen einigen Risiko- 
kapitalgebern vor. Vier Tage 
später erhielten sie von den 
Kapitalanlegern einen 
Scheck über 300000 Dollar 
und gründeten damit die Fir- 
ma Sun Microsystems. Heute 
setzen Bechtolsheim und sei- 
ne Kollegen über 2 Milliar- 
den Dollar im Jahr um und 
beschäftigen über 10000 An- 
gestellte. 

(ma) 
Bob McSummit und Joe Martin, 
»Die Silicon Valley Story«, Artigas 
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Peter Völzing 





Kurzbeschreibung aller 
Kommandos, Dienstprogramme 
und Komponenten von 


MSDOS 4.01 
MS-DOS 4.0 im 
Detail 


Der Autor von »MS-DOS im 
Detail« versucht, sowohl die 
Programmierer als auch die 
reinen Anwender anzuspre- 
chen. Für letztere Zielgruppe 
existieren umfangreiche Re- 
ferenzkapitel über die einzel- 
nen Dienstprogramme von 
MS-DOS 4.0. Dieser Teil des 
Buches bietet bis auf eine 
ausführliche Dokumentation 
der MS-DOS-Fehlermeldun- 
gen nur wenig neue Informa- 
tionen. 

Wirklich interessant hinge- 
gen ist der Teil des Buches, 
der sich an die Programmie- 
rer wendet. So werden zum 
Beispiel auf nicht weniger als 
100 Seiten die Besonderhei- 
ten und Neuerungen der MS- 
DOS-4.0-Interrupts zur Ver- 
waltung von EMS-Speicher 
umfassend beschrieben. Mit 
diesen Informationen dürfte 
es jedem PC-Freak mit grund- 
legenden Assemblerkennt- 
nissen ein leichtes sein, Pro- 
gramme für den Expanded 
Memory zu entwickeln. 
Beinahe schon obligatorisch 
ist die 180 Seiten lange Auf- 
listung der Standard-Inter- 
rupts von MS-DOS und 
BIOS. Komplettiert wird 
»MS-DOS 4.0 im Detail« 
schließlich durch eine Be- 
fehlsreferenz der verschiede- 
nen PC-Prozessoren und 
Arithmetikprozessoren. 
Hätte man das Buch von An- 
fang an in ein Anwender- 
und in ein Programmierer- 
handbuch aufgeteilt, dann 
würde letzteres das Prädikat 
»sehr empfehlenswert« ver- 
dienen, so aber muß der Pro- 
grammierer mehrere hundert 
Seiten »Ballast« mitbezahlen. 


tr 
Peter P. Völzing, »MS-DOS 4.0 im (tr) 
Detail«, 918 Seiten, IWT-Verlag, 


ISBN 3-88322-239-9, 88 Mark 
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Bücher 


PETER NORTONS 


NDRUCHIFÜR 





Peter Nortons 
Programmier- 
handbuch 


Die Thematik des neuen 
Werks von Peter Norton um- 
faßt eine große Anzahl von 
Fachgebieten, mit denen ein 
Programmierer häufig kon- 
frontiert wird. Zu Beginn er- 
fährt der Leser einiges über 
die verschiedenen Prozessor- 
typen und die Controller- 
Bausteine (DMA, Ein-/Ausga- 
be, Zeitgeber). 

Ein umfangreiches Kapitel 
widmet sich dem sehr wich- 
tigen Thema der Speicher- 
adressierung. Begriffe wie 
»Segmente«, »Offset«, »logi- 
sche und physikalische 
Adresse« oder »Port-Adres- 
sierung« erklärt Peter Norton 
ausführlich. 

BIOS- und MS-DOS-Inter- 
rupts, sowie die Unterschie- 
de der einzelnen MS-DOS- 
und PC-DOS-Versionen 
(ohne Version 4.0) werden 
ebenso behandelt wie das Ar- 
beiten mit Grafikkarten oder 
die Programmierung der Ta- 
statur und der parallelen 
Druckerschnittstelle. 

Das Kapitel 10 gehört sicher- 
lich zu den interessantesten 
des Buchs. Alle wichtigen 
BIOS-Interrupts zum direk- 
ten Zugriff auf Diskette oder 
Festplatte werden ausführ- 
lich beschrieben. 

Im Anhang findet sich unter, 
anderem eine kurze Einfüh- 
rung in die Programmier- 
sprachen Basic, C, Pascal 
und Assembler. Insgesamt 
gesehen, ein für fortgeschrit- 
tene Programmierer sehr 
empfehlenswertes Nach- 
schlagewerk. (tr) 


Peter Norton/Richard Wilton, »Peter 
Nortons neues Programmierhandbuch 
für IBM PC & PS/2«, 493 Seiten, 
Vieweg-Verlag, ISBN 3-528-04704-6, 
98 Mark 
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Clipper für 
Fortgeschrittene 


Trotz dBase IV haben Clip- 
per-Bücher Hochkonjunktur. 
Straleys Buch ist allein auf- 
grund seiner annähernd 900 
Seiten fast ein »Muß« für je- 
den ernsthaften Clipper-Pro- 
grammierer. Aber auch dem 
interessierten Anfänger bietet 
das Buch, neben einer aus- 
führlichen und mit Beispie- 
len angereicherten Referenz 
der Kommandos und Funk- 
tionen, einen rasanten Ein- 
stieg, zahlreiche Tricks und 
vor allem viele Beispiele. 
In den Anfangskapiteln be- 
handelt der Autor Unter- 
schiede zwischen dBase und 
Clipper, Compiliermethoden 
und die verschiedenen Ver- 
fahren, um ein Clipper-Pro- 
gramm zu linken. Im weite- 
ren Verlauf wird kein we- 
sentliches Thema ausgelas- 
sen: Fehlerbehandlung, 
Hilfefunktionen, Dateizugrif- 
fe auf Systemebene und 
Programm- und Anwen- 
dungsgestaltung werden 
ebenso fundiert behandelt 
wie der Umgang mit Proze- 
duren, benutzerdefinierten 
Funktionen, den Extend-Da- 
teien sowie Arrays und Ma- 
kros. 
Im mehrfach untergliederten 
Anhang bietet das Werk eine 
Übersicht über MS-DOS-Feh- 
lermeldungen, Befehlssyn- 
tax, Funktionen (nach 
Clipper- und dBase-Versio- 
nen aufgelistet) und Fehler- 
meldungen. Als »Zugabe« ist 
das komplette Listing eines 
Programm- und Menügenera- 
tors abgedruckt. Auf Anfor- 
derung ist auch eine Diskette 
mit dem vollständigen Quell- 
code erhältlich (40 Mark). 
(Beat Zimmerli/al) 


Stephen J. Straley, »Fortgeschrittene 
Techniken der Clipper-Programmie- 
rung«, Addison-Wesley 1989, 869 Sei- 
ten, ISBN 3-89319-195-X, 98 Mark 


STEPHEN STRALEY 
Fortgeschrittene Techniken der 
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KOMPONENTEN, ERWEITERUNGEN, 
FEHLERDIAGNOSE, REPARATUR 


Hardware-Buch 
für Nicht-Techniker 


Mit dem »PC-Hardwarebuch« 
bietet der Addison-Wes- 
ley-Verlag ein Buch zum 
Thema PC-Hardware an, das 
sich speziell an den tech- 
nisch interessierten Laien 
richtet. 
Wer sich von dem Buch sei- 
tenweise Interrupt-Aufrufe, 
Port-Adressen und Routinen 
zur hardwarenahen Program- 
mierung erwartet, liegt 
falsch. Der Autor Scott Muel- 
ler beschreibt vielmehr auf 
einem Niveau, das auch für 
Leser ohne Vorkenntnisse 
problemlos verständlich ist, 
den Aufbau der PC-Hard- 
ware. Trotzdem sind die In- 
formationen nicht oberfläch- 
lich; selbst der Profi kann, 
speziell in den Kapiteln über 
Datenträger, noch einiges 
Wissenswerte erfahren. 
Das »PC-Hardwarebuch« 
orientiert sich sehr stark an 
der Hardware von IBM. 
Zwar geht der Autor auch auf 
die IBM-kompatiblen PCs 
und ihre Probleme mit der 
Kompatibilität ein, doch hät- 
te man sich dieses Kapitel et- 
was ausführlicher und kon- 
kreter gewünscht. 
Anschließend folgen mehre- 
re Kapitel über den konkre- 
ten Aufbau der PC-Hardware. 
Der Autor stellt die System- 
komponenten wie Prozessor 
und Speicherbausteine vor, 
widmet dem Thema 
Disketten- und Festplatten- 
laufwerke jeweils ein eige- 
nes, sehr informatives Kapi- 
tel und beschließt die Über- 
sicht mit einem kurzen Kapi- 
tel über Peripherie, zum 
Beispiel Grafikkarten, Spei- 
chererweiterungen etc. 

ma) 
Scott Mueller, »PC-Hardwarebuch«, 


Addison-Wesley 1989, 500 Seiten, 
ISBN 3-89319-209-3, 98 Mark 


Term 





Einführung in PC- 
Grundlagen 


Jürgen Ortmann faßt den Be- 
griff »Grundlagen« sehr weit 
und behandelt in seiner Pu- 
blikation »Einführung in PC- 
Grundlagen« alle grundle- 
genden Themen von der 
Hardware über Anwender- 
Software bis hin zur Pro- 
grammierung. 
Die Informationen sind trotz 
ihrer Fülle für den Einsteiger 
leicht verständlich. Das Buch 
stellt somit zwar eine sehr 
ausführliche, aber auch sehr 
gründliche Einführung in die 
komplizierte Welt der elek- 
tronischen Datenverarbei- 
tung dar. Es bietet fraglos 
auch dem fortgeschrittenen 
PC-Anwender eine Menge an 
wissenswerten Einzelheiten 
zu Hard- und Software. 
Didaktisch geschickt aufge- 
baut, vermitteln die insge- 
samt acht Kapitel alle wichti- 
gen Details: Prozessor, Bus- 
system, Informationsverar- 
beitung, Speichermedien 
und -techniken, Anwender- 
Software, Peripheriegeräte, 
Betriebssysteme, Program- 
miersprachen und Program- 
mierung, selbst Spezialthe- 
men wie Künstliche Intelli- 
genz und Vernetzung sind 
angesprochen. Kein wichti- 
ges Thema, dem man bei der 
Arbeit mit dem PC begegnet, 
ist ausgelassen. 
Das Layout ist erfreulich 
übersichtlich, viele Fotos 
und Grafiken lockern den 
Text auf und veranschauli- 
chen so manches Problem 
besser, als reiner Text dies 
vermag. Eine uneinge- 
schränkte Empfehlung, nicht 
nur für Einsteiger! 

(hi) 
Jürgen Ortmann, »Einführung in PC- 
Grundlagen«, 275 Seiten, Addison 


Wessley Verlag, ISBN 3-89319-186-0, 
44 Mark 


JÜRGEN ORTMANN 
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Up-Date Service: 
Registrierte Benutzer erhalten die jeweils neuste Programmver- 
sion gegen Einsendung der Originaldiskette und einer Schutz- 


gebühr (Schein oder Brief- 
marken) in Höhe von: 10,- DM =) 


macht Ihre Festplatte 
zur RAM-Disk 
getestet in: 


VASTCACHE 1.1 


* High Performance Hard-Disk-Caching 

*® Cache-Buffer von 64 KByte bis 2 MByte konfigurierbar et 9/89 

* volle Unterstützung von: PC 9/89 
Expanded Memory Ihres EMS-Board’s zb 
Extended Memory Ihres AT’s , auch XMS - Memory (HIMEM.SYS) 


VASTCACHE ist ein RAM residentes Hard-Disk-Caching Programm für PC/XT/AT 
und 386 er kompatible Computersysteme. Es beschleunigt und optimiert Festplatten 
Zugriffe um ein vielfaches, da Daten, auf die häufig zugegriffen wird, nicht von der 
Festplatte, sondern aus dem Speicher gelesen werden. 


Die Datenübertragungsrate erhöht sich abhängig von der Taktrate und verwende- 
ter Speicherart auf ein bis zu 20-faches. Zusätzlich stehen diverse Optionen zur Steu- 
erung des Programms zur Verfügung. So können z.B. Schreibzugriffe auf die Fest- 
platte verboten werden. 


VASTCACHE schont zusätzlich Ihre Festplatte durch deutlich weniger Zugriffe. 


VASTCACHE benötigt auf AT kompatiblen Systemen mit Seagate Festplatte ST251 
bei2 MByte Cache - Buffer im EMS Memory nur 14,5 KByte Hauptspeicher. 


89.- DM *) 


Die erste Wahl für jeden 
Druckerbesitzer 


getestet in: 
DOS 1/89, Seite 86 


VASTCACHE kostet einen Bruchteil schnellerer 
Hardware. Mit deutschem Handbuch: 


VASTPRINT 2.5 


* RAM residenter Software Druckerbuffer: 
bedient Ihren Drucker während Sie weiterarbeiten 


* Druckerbuffer bis 960 KByte frei wählbar Format 1/89. Seite 47 
* volle Unterstützung von: 2 


Extended Meinoryilhres AT CHIP 4/89, die besten 50 Utilities 


Expanded Memory Ihres EMS Boards 
* Zeichenaustauschtabelle unterstützt Umlaute bei Druckern ohne IBM Zeichensatz 


VASTPRINT ist Druckerspooler und Fernbedienung in einem: 


Sie können durch eine frei wählbare Tastenkombination von jedem Programm aus 
VASTPRINT’s Control-Menu einblenden und anschließend genau da weiter arbei- 
ten, wo Sie aufgehört haben. Vom Control-Menu aus bietet Ihnen VASTPRINT eine 
Reihe weiterer nützlicher Funktionen: 


E den Ausdruck kann jederzeit gestoppt bzw. fortgesetzt werden 
* im Buffer können Breakpoints gesetzt werden, so. daß beim Erreichen 
eines Breakpoints VASTPRINT den Ausdruck automatisch stoppt 

* der Bufferinhalt kann auf Diskette/Festplatte gespeichert bzw. gelesen werden 
* alle Druckerfunktionen sowie Schriftart und Zeichensatz können bequem 
von der Tastatur aus gesteuert werden 

* die eingebaute Schreibmaschine steht Ihnen jederzeit für die eiligen 
Ausdrucke zur Verfügung 


Selbstverständlich können alle Features mithilfe des bedienungsfreundlichen Instal- 
lationsprogramms individuell bequem angepasst werden. 


VASTPRINT ist preiswerter als jeder * 

Hardware-Spooler. Mit deutschem Handbuch: 79,- DM ) 

Die ideale Software für Ihre 
Hercules-Karte 


getestet in: 
CHIP 4/89, die besten 50 Utilities 


VASTSCREEN 4.0 


* Emuliert Color-Grafik (CGA) auf jeder 
Hercules (kompatiblen) Grafik-Karte 
* volle Unterstützung von Programmen mit DOS 6/89, Seite 32 
eigenem Betriebssystem (z.B. selbstbootende Spiele) e't 12/87, Seite 248 
* Emulation in 6 Auflösungen, von 640 x 200, 
640 x 300 bis zu 640 x 400 Pixel, Double Scan und interlaced Mode möglich 
* schnell und kompakt: vollständige Echtzeit-Emulation (d.h. Programme laufen 
in der gleichen gewohnten Geschwindigkeit ab) bei nur 3 KByte Speicherbedarf‘ 


Sie kennen das Problem: Viele Programme laufen auf der Hercules-Karte nicht, weil 
von ihnen nur die Color-Grafik-Karte unterstützt wird. Auf die Nutzung vieler Pro- 
gramme, Spiele, Turbo-Pascal Grafik. Basic-Grafik usw. mußten Sie deshalb bislang 
verzichten. 


Dank VASTSCREEN laufen auf Ihrem PC jetzt Programme wie z.B.: 


Summer - Games, Night - Mission, Print - Master, Larry II. Kings - Quest, 
Sokoban, GATO, Digger, Donkey - Kong, Pitstop, MS - Flightsimulator 


VASTSCREEN ist preiswerter als jede Grafikkarte. Jetzt mit 59,- DM *) 
———— 


deutschem Handbuch und umfangreicher Referenztabelle: 


Vertrieb jetzt auch 
in Östereich: 


Fa. Rödlinger Software - Klosterneuburgerstr Str. 5 
A-1130 Wien - Tel.: 0222 / 334308 - FAX: 8284038 


awicontrol Computersysteme GmbH - 3400 Göttingen - Leinestraße 36 
Tel.: 0551/72075 - FAX: 0551 / 770 29 58 - Innerhalb 48 Std lieferbar 


Alle Preise zuzüglich Versandkosten - Bürozeiten: Mo - Fr /9-17 Uhr 


Fordern Sie noch heute unseren kostenlosen Softwarekatalog an! 
Alle Programme auch im guten Fachhandel erhältlich 
€) unverbindliche Preisempfehlung 
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Flugsimulation jetzt naturgetreu und realistisch 


mit dem NAV \ GATO = 


für den Microsoft Flugsimulator Ill 


RG 


TEN AAN N 


„Yind»Manta 
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(Fun) 
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Erwartete Plügzeit 


Viele Anwender benutzen den 
Microsoft Flugsimulator ledig- 
lich als Hobby-Piloten und 
lassen dadurch viele hervorra- 
gende Fähigkeiten ungenutzt: 
Es gibt weder Wind noch 
Wolken, Flughöhe und Reise- 
geschwindigkeit sind Zufalls- 
produkte, und die Landung ist 
ohne Anflugkarte und Flug- 
plan eine reine Geschicklich- 
keitsübung. 


Mit dem “Navigator“ werden 
Ihnen nun erstmals Funktio- 
nen geboten, die den Micro- 
soft Flugsimulator zu einem 
äußerst realistischen und 
wirklichkeitsnahen Flugtrainer 
aufwerten. Ob anspruchsvolle 
Unterhaltung oder naturge- 
treues Flugtraining — mitdem 
“Navigator“ können Sie alle 
Funktionen des Microsoft 
Flugsimulators voll erschließen. 


Die Leistungsmerkmale auf einen Blick: 


© Der “Navigator“ bietet die ge- 
nauen Daten von von mehr als 
400 verschiedenen Flughäfen 

O Weitere Flughafendaten 
können in unbegrenzter Zahl 
eingegeben werden 

© Alle Landschaftsdisketten von 
Sublogic sind verwendbar 

© Jeder Flughafen gibt realisti- 
sche, das heißt wechselnde 
Wetterberichte aus 

© Tabellen und Grafiken informie- 
ren über den Windeinfluß auf 
Kurs und Geschwindigkeit 

© Die vorgeschriebene Reise- 
flughöhe für VFR- und IFR- 
Flüge wird berechnet 


© Für jeden angeflogenen 
Flughafen erscheint eine 
präzise Landeanflugkarte 

© Ein kompletter, wirklichkeits- 
getreuer Flugplan wird 
ausgegeben 

© Wetterbericht, Flugplan sowie 
alle Tabellen und Grafiken 
können ausgedruckt werden 

o “Navigator“ läßt sich 
vollständig nach eigenem 
Können und Geschmack 
konfigurieren. 

© Ein ausführliches deutsches 
Handbuch erklärt für jeder- 
mann verständlich Installation 
und Funktionsweise 













Systemvoraussetzungen: PC, XT, AT mit beliebiger Grafikkarte. 











69,— DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 








Inland: Ausland: 

Einzelpreis 69,— DM Einzelpreis 69,— DM 
zzgl. Versandkosten 4,— DM zzgl. Versandkosten 6,- DM 
Endpreis 73,— DM Endpreis 75,- DM 










Der »Navigator« ist wahlweise auf 5 1/4-Zoll- oder 3 1/2-Zoll-Diskette erhältlich. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. en 


DMV.Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege / PM... 








Die Hacker-Brücke 


Modem-Test: Fury 2400TI 


Das 2400-Baud-Modem von 
Dr. Neuhaus gehört zu den 
wenigen Geräten, die eine 
Postzulassung besitzen und 
darüber hinaus noch weniger 
als 1500 Mark kosten. Für 
1498 Mark erhält der Kunde 
ein — besonders wichtig - 
Hayes-kompatibles Tisch- 
gerät. 

Beim Durchblättern des , 
Handbuchs fällt dem DFÜ- 
Freak sofort eine nützliche 
Besonderheit auf: Wenn Fury 
länger als 60 Sekunden keine 
Daten überträgt, trennt es 
automatisch die Verbindung. 
Die wichtigsten Kommandos 
des Hayes-Befehlssatzes sind 
tatsächlich vorhanden. Die 
Register S1 bis S11 sowie alle 
Wählbefehle (»atd...«) ent- 
sprechen der unter US-Mo- 
dems verbreiteten Belegung. 
Sogar ein Rufnummernspei- 
cher für zehn häufig benötig- 
te Telefonnummern wurde 
integriert. 

Mit dem Befehl »at&w« ko- 
pieren Sie die aktuelle Konfi- 
guration des Modems in ei- 
nen von zwei nichtflüchtigen 
Speichern — zumindest teil- 
weise. So geht zum Beispiel 
der Inhalt des Registers 57 
(Zeitdauer, innerhalb der 
eine Verbindung zustande 
kommen muß) nach dem 
Ausschalten des Gerätes ver- 
loren. 

Nach Studium des gut gestal- 
teten und ausführlichen 
Handbuchs wird schnell ein 
weiteres Manko deutlich: 
Das Fury 2400T1 (Bild 1) er- 
kennt kein Besetzt-Zeichen 
(»busy«). Und weil das Mo- 
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dem eine Postzulassung hat, 
darf es als 2400-Baud-Gerät 
nur die Geschwindigkeiten 
mit 2400 und 1200 Baud un- 
terstützen. Eine Kontaktauf- 
nahme mit einer 300-Baud- 

Mailbox dagegen ist nicht 

möglich. Wenigstens erkennt 

das Fury 1200 Baud auch 
dann, wenn es auf 2400 Baud 
eingestellt ist (»1200-baud- 
fallback«). 

Das Fehlen eines externen 

Lautstärkereglers wirkt nicht 

besonders störend, weil das 

Fury unverständlicherweise 

sowieso keinen Lautsprecher 

hat. Auf der Gehäuserücksei- 
te befindet sich zwar eine 
kleine Buchse mit der Auf- 
schrift »Hörer«, jedoch warnt 
das Handbuch eindringlich 
davor, hier irgendwelche Ge- 
räte anzuschließen. Die 

Buchse diene, so heißt es, le- 

diglich »Diagnosezwecken«. 

Der Lieferumfang des Fury 

2400 TI löst dagegen Begei- 

sterung aus: 

— »Carbon Copy Plus«, ein 
Software-Paket, das die 
Steuerung eines PC durch 
einen anderen ermöglicht, 

- ein einfaches Terminal- 
programm (»Furycom«), 

- zwei Meter RS232-Kabel 
mit 25poligem Stecker 
und Buchse, 

- fünf Meter Kabel zum An- 
schluß des Fury an eine 
TAE6-Telefonbuchse 

- und schließlich die Buch- 
se selbst, komplett mit 
Klingeldraht und Schalt- 
plan. 

Allerdings muß die Buchse 
von der Post oder einem au- 


torisierten Unternehmen in- 
stalliert werden, um die ZZF- 
Zulassung nicht zu ge- 
fährden. 

Anwender, die sich bereits 
beim bloßen Anblick eines 
Lötkolbens die Finger ver- 





brennen, müssen also nicht 
um ihre Gesundheit 
fürchten. 


Info: Peacock Computer GmbH, 4790 
Paderborn, oder Dr. Neuhaus Mikro- 
elektronik GmbH, 2000 Hamburg 61 


Was kommt nach Telix? 


Lange Zeit galt das Terminal- 
programm Telix 3.11 als die 
beste Kommunikations-Soft- 
ware für den Hobby-Bereich. 
Eine durchdachte und leicht 
zu erlernende Benutzerfüh- 
rung, die mächtige Program- 
miersprache »Salt« sowie ein 
eingebautes Z-Modem-Proto- 
koll zeichnen Telix aus. 

Die Vorherrschaft von Telix 
könnte jetzt gefährdet sein. 
Seit Frühjahr 1989 gibt es die 
Version 4.0 von Qmodem 
SST (Bild 2). Das nach dem 
Shareware-Konzept vertrie- 
bene Qmodem läßt sich am 
einfachsten als äußerst ge- 
lungene Kombination zwi- 
schen Telix, Procomm Plus 
und GT-Powercomm be- 
zeichnen. Von Telix stammt 
die leichte, übersichtliche 
Bedienung, von Procomm 
Plus die unkomplizierte 
Script-Sprache sowie der 
»Auto-Learn-Modus«, und 
von GT-Powercomm haben 
sich die Programmierer den 
aufwendigen Host-Modus so- 
wie einige Spezialitäten »ab- 
geguckt«. 

An Terminal-Emulationen 
stehen VT-100 und Ansi (far- 
biges VT-100) sowie der 
TTY-Modus zur Verfügung, 
in dem keine Emulation aktiv 
ist. An Übertragungsproto- 
kollen bietet Qmodem leider 
nur alle möglichen Variatio- 
nen von X- und Y-Modem, 


das Z-Modem-Protokoll fehlt 
jedoch. Allerdings haben die 
Programmierer viel getan, 
um die Einbindung von ex- 
ternen Übertragungsproto- 
kollen zu erleichtern. 

Die fast 600 KByte lange, 
englische Dokumentation be- 
schreibt zum Beispiel sehr 
ausführlich das Installieren 
des bekannten »dsz.com« 
von Omen Technologies. Seit 
der Version 5.25 enthält das 
Z-Modem-Protokoll von DSZ 
eine automatische Datenkom- 
pression und andere nützli- 
che Dinge (DSZ wird nach 
dem Datum der jeweiligen 
Version — in amerikanischer 
Schreibweise - benannt). 
Qmodem läßt sich mit einem 
speziellen Parameter starten 
und erkennt automatisch, 
wenn die Mailbox eine Z-Mo- 
dem-Übertragung beginnt. 
Das Terminalprogramm lädt 
dann selbsttätig das entspre- 
chende externe Protokoll. 
Die wirklichen Stärken von 
OQmodem liegen in seiner ein- 
gebauten Script-Sprache. 
Den meisten Telix-Anwen- 
dern ist die stark an C ange- 
lehnte Programmiersprache 
»Salt«, in der Telix-Scripts 
verfaßt werden, viel zu kom- 
pliziert. Mit Qmodem geht 
das alles bedeutend einfa- 
cher. Die Befehle lauten ganz 
simpel »waitfor *text“« oder 
»send “text“«, und ein 





Bild 1. Das 2400-Baud-Modem »Fury 2400TI« (hier als OEM-Pro- 
dukt von Peacock Computer) ist Hayes-kompatibel und postzuge- 
lassen 
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m Grafik | 


DO 7859 Graphic Display Utilities DM 10.- 
Bildformat feststellen, Grafik Bilder darstellen. 


O1 9822 MapMaker DM 10.- 
Landkarten selbst erstellt. CGA erforderlich. 


Eanes Lighting Press-PM Zusatzpaket | 
D 5.- 
5 Disketten mit Utilities, Tools, Rahmen, deut- 
sche Help Screens,Aufkleber, PM-PS Converter. 
Das mugollje "Muß" für jeden Lighting Press An- 
wender. 


U 9830 3D Show DM 10.- 
Sehr schöne, dreidimensionale Grafiken. Ideal 
zu Demozwecken der Schaufensterwerbung. 
CGA,EGA,VGA erforderlich. 


O 9863 ICONVERT- DEMO DM 10.- 
Ein Superprogramm, das Ihre Grafiken von 
einem Format in ein anderes transferiert. Kon- 
vertiert Bilder von und nach PrintMaster, Print- 
Shop, Fontasy, PC-Paintbrush, Newsroom, 
NewsMaster, BLOAD, MacPaint, VIDTEX (RLE) 
und Windows Paint. 


D 2-GR-1209 Images 3D EGA DM 10.- 
Das Programm ermöglicht Drehen und Ani- 
mation. EGA erford. 


OD 9607 Mandelbrot Magic - Mandelbrot Mi- 
croscope, 3 Disk, DM 29.- Mandelbrot u, Julia 
Grafiken sogar für Super VGA, EGA, CGA 
u.Herc. Has to be seen to believe it! Sehr gutl. 


Q 7815 Nagel Art PCX Dateien- 3 Disk 


DM 25.- 
Sehr hübsche Mädchen in ausgez. Strichgrafik. 
Für prakt. alle Textver. und DTP-Pakete. 


09715 FORD Simulator(Autorennsp.) 10,-- 


O 9634 VCN-Concord DM 35.- 
Sehr schöne VGA-Demonstration. Zeigt die volle 
Leistungsfähigkeit von VGA-Karten. kleal für. 
Händler. VGA erforderlich. (4 Disks). 


09638 Grafik & Tools für PrintShop DM 75.- 
Zehn Disketten mit 850 verschiedenen Bildern 
für das Programm PrintShop, (10 Disks). 


09640 Autocad-Symbole DM 29.- 

Disketten mit Symbolen zum Thema: Elek- 

trik/Elektronik, Architektur und Autocad Plot- 

Dal) Ein Muß für jeden Autocad Anwender. (3 
isks). 


09645 EZ-Draw & Symbolbibl. DM 498.— 
Das Paket besteht aus dem Super-Zeichenpro- 
ramm "EZ-DRAW" plus einer 145 Zeichen um- 
assenden Symbolbibliothek nach DIN aus der 
Elektronik. Ermöglicht die professionelle Erstel- 
lung von Schaltzeichnungen und Bestückungs- 
plänen, CGA oder Simulation erforderlich. (54 
Symbole für allg. Elektronik, 23 aus der Dia: 
technik/Logik ünd 62 für Bestückungspläne. 
Incl. einem Heftchen mit deut. Anleitung. 
(2 Disks: 2-GR-1054 DM 10.-, Sym. DM .). 


U9646 Optiks DM 19,- 
Superzeichenprogramm, das fast jedes Grafik- 
format lesen und darstellen kann. CGA, 
Herc.EGA,VGA (2 Disks). 


Q 9667 Clip Art PCX, MAC DM 25.- 
Ein Superpaket mit sehr schönen Bildern in den 
gängigsten Formaten. 


09665 Bildersammlung | 
Eine riesige Bildersammlung für die Program- 
me Pagemaker und Word Perfect 5.0 aus den 
Bereichen MYTHOLOGICAL, HEAVY METAL, 
ANIMALS, etc. Ideal für Illustrationen aller Art, 
(10 Disks). 


9666 Bildersammlung II DM 79.- 
Bilder, die Sie mit den Programmen Ventura 
Publisher, PageMaker und PC Paintbrush, 
sowie allen Grafikprogrammen, die im Stande 
sind, dieses Format zu bearbeiten, einlesen und 
bearbeiten können. (9 Disks). 


O 9688 CLIP ART JUMBO PACK, 20 Disketten 
DM 149.- Hier haben wir praktisch alles zusam- 
mengefasst, was es zur Zeit an Public Domain 
Grafik gibt. Sehr schöne Bilder in PCX, GIF und 
MAC Format. Überschneidet sich nicht mit 
obenstehenden Clip Art Paketen. 


O 9685 Clip Arts Bilder und Fonts für First 
Publisher, 7 Disks, DM 54.- 


U 2-GR-1266 VGA-CAD, 256 Farben Zeichen- 
programm, sehr gut, DM 10.- U2-GR-1794 
VGA-DAD Utilities, Konvert.u. Drucken von GIF 
Bildern DM 10.- 


09579 FINGERPAINT -Ein ausgezeichnetes 
Grafik Zeichenprogramm, DM 10.- 


09668 PC-Keydraw 3.8 NEUI, 4 Disketten 
Zeichenprogramm, DM 39.- 


O1-UT-1036 Video Capture und Print Utilities, 
DM 10.- 


09690 Super Power Pack | für Ventura Pub- 
lischer Vers.1u.2, DM 99.- 13 Disketten mit Style 
Sheets, Infos, Grafik, Tricks. Ein Muß für jeden 
Ventura Anwender. 


Spiele und Unterhaltung 


09858 Monochrome Games DM 10.- 
Endlich eine Spieledisk voll mit Spielen für die 
Monochromkarte. Ein herrliches Spielevergnü- 
gen mit vielen bekannten und neuen Spielen. 


DO 9857 Pinball Gamas DM 10.- 
10 Flipperautomaten auf Ihrem PC. Jeder 
Flipper kann mit mehreren Spielern belegt 
werden, so sind Wettbewerbe durchaus 
möglich. Also dann gut tilt! CGA erforderlich. 


09858 Joystick Games DM 10.- 
Viele Spiele, die man aus den Spielhallen kennt 
und die dort schon für Spaß und Aufregung 
sorgten. CGA erforderlich. 


D 2-GA-742 EGA-Risk DM 10.- 
Das beliebte Gesellschaftsspiel RISIKO auf dem 
PC. EGA erforderlich. 


DO 2-GA-1111 XWord DM 10.- 
Mit diesen Programm können Sie auf einfache 
Weise selbst Kreuzworträtsel erstellen. Ideal für 
Vereine zum Auflockern Ihrer Clubzeitung. 


QO 2-GA-1388 Lotto Master Professional 
DM 10.- Speichert und wertet Lottoergebnisse 


gramm, 


DO 2-GA-1395 Dulles Tower DM 10.- 
Fluglotsen-Simulator. Realistische Simulation 
der Aufgabe im Control-Tower. CGA erford. 


OD 2-GA-1488 Lotto Prophet DM 10.- 
Lassen Sie sich doch einmal beim Lottospielen 
von Ihrem Computer beraten oder veranstalten 
Sie selbst eine Ziehung in Ihrem Wohnzimmer. 
Gespielt werden 6 aus 49. 


O 0-GA-9044 Best Games Of 1988 

DM 10.- Die besten Spiele, die 1988 in der Bi- 
bliothek von Nelson Ford verkauft wurden. Zum 
Beispiel ist ein Superschachprogramm auf der 
Diskette. Alle Spiele in geARCter Form, so daß 
Sie noch mehr für Ihr Geld erhalten. 


09656 ARCADE GAMES DM 54.- 
NAGELNEU! Viele Arcade-Spiele, die man 
schon aus den Spielhallen kennt. Klassiker wie 
ein FROGGER-Clone und viele andere bekannte 
Spiele. CGA erforderlich. (6 Disks). 


09677 Adventure Games DM 25.- 

Spielen Sie gerne Rollenspiele oder lösen Sie 

gene Rätsel, dann sind diese Disketten genau 
las Richtige für Sie. (3 Disks) 


Druckerprogramme ı 


O 9624 Printer Utility Paket DM 35.- 
Für alle Epson und kompatible Drucker. 
Drucken Sie dt., spanisch oder andere Fonts, 
Formatierung, _Signierung und einzigartige 
Latter-Quality. (5 Disks). 


DO 9652 Dem LaserJet zu Hilfe DM 75.- 
Diese zehn Disketten enthalten Utilities und 
Softfonts (Zeichensätze) für den HP LaserJet. 
Erleichtern Sie sich (10 Disks). 


09689 LaserJet Fonts Pack 1, 10 Disketten 
mit weiteren sehr guten HP-kompat. Zeichen- 
sätzen, DM 75.- 


Geschäftsprogramme 


Q9661 Finanzpak für Lotus 1-2-3 DM45.- 
Finanzsachen sicher im Griff_mit diessm Fi- 
nanzpaket für Lotus 1-2-3. Ein Riesennutzen 
zum kleinen Preis. (5 Disks) 


O4005 Zusatzpaket für SYMPHONY 

27 Dieksttan ‚DM 159.- 
Arbeitsblätter, Ternplates aus den Bereichen, 
Projekt-Planung, Macros, Banken, Medizin, In- 
dustrie, Finanzen, Textver. Ein Muß für alle 
Symphony Anwender, Englische Sprache. 


09664 Geschäftspak. für Lotus 1-2-3 > 
DM 25.- 
In diesem Paket ist praktisch für jeden etwas 
dabei. (3 Disks). 


- Datenbanken 


O2-DB-1482 dUTE 1.0, Speicherresidente 
Datenbank, DM 10.- 


O2-DB-1510 SSQL 1.4 Relationale Datenbank 
in SQL, DM 10.- 


O2-DB-068 NEWBASE Il 4.0, sehr leistungs- 
fähiges, flex. Datenbankprgr., DM 10,- 


09616 Wampum Vers. 3.3 NEUI DM 25.- 
dBase Ill-kompatible Datenbank, sehr leistungs- 
tähig, benutzerfreundlich durch einfache Menü- 
führung (3 Disks). 


09653 Utilities für dBase Ill+ DM 69.- 
Viele neue Utilities für den Klassiker unter den 
Datenbanken. Z.B. Screeneditor, Programmge- 
narator u.v.m. Disks #9848 - #9854 (8 Disks). 


Textverarbeitung 


09817 PC-Write 2.4 DM 19.- 
Eine Supertextverarbeitung mit vielen Möglich- 
keiten. (2 Disks). 


09854 Util, für WordPerfect 5.0 DM 45.- 
Hilfsprogramme für WordPerfect 5.0, z.B, Erstel- 
len von Macros. Sogar verschiedene Artimages 
zum Einbinden in Ihre Texte. 

(5 Disks). 


09691 WordParfect Einführungskurs auf 2 
Disketten, DM 15.- 


O 9655 Black Magic DM 29,- 
Textverarbeitung mit WYSIWYG. Hypertext- 
System, d.h. der Text wird zusammen mit Infor- 
mationen gsspeichet Einbinden von Grafik ist 
möglich. Hercules, CGA oder EGA, Festplatte 

Epson oder HP LaserJet Il erfordi. Unter- 
stützt Maus. (3 Disks). 


Q2-WP-624 GALAXY 2.42 Textverarbeitung, 
sehr gut DM 10.- 


O2-WP-1581 Mindreader, Textverarbeitung 
mit Kl-Funktionen. Ausgezeichnet, DM 10.- 


09859 Typing Teacher, Schreibmaschine 
schreiben lernen am PC, DM 10.- 


O2-WP-1308 CROSS CHECK- Exzellentes 
Spelling Checker Programm. DM 10.- Kann mit 
deutschen Worten versehen werden. Sehr, sehr 
gut! 


Utilities Brandneue Heiße ; 
Pakete, 


09601 Archivier- und Komprimier Paket, 5 
Disketten , DM 39,- Prakt. alles was es unter PD 
zu ARC, LHarc gibt. Konvertierung zwischen 
einzelnen ARC Formaten, Utilities, Tools. Ver- 
doppeln Sie die Diskettenkapazität. 


09596 CGA-Simulator für Hercules Karten. 
Ein echtes Muß! DM 10.- 






Jede Diskette kostet nur DM 10,- 


Ab 10 Stück DM 8,- pro Diskette 
Ab 25 Stück DM 7,- pro Diskette 


Ab 50 Stück DM 6,- pro Diskette 


Pakete zählen nicht als 
Einzeldisketten 
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Handbuch 





Nützliche und sinnvolle Anwendungen| | 


von Public Domain und Shareware Pro- 
grammen : Qualitäts-Software * Grafil 
# Geschäftsprogramme * Spiele * Uti- 


lities * Datenbank Programme * Pro-) 
gramme für Schule und Unterricht 























jeden PC-Anwender und Neuling, 
der zukünftig bzw. jetzt schon mit 
| PD+Shareware Software arbeitet.Viele 


| Sie können dieses Handbuch alleine oder mit 
2 Disketten (Disk 1—Intro Disk, Disk 2 — Pro- 
| gramreviews) beziehen. 


DO 400 
DO 4000 — Buch und 2 St. 5,25” Begleitdisk. 















REDYSOFT Bestellen 
Sie das neue 
. . | 142-seitige Buch! 
Pu blic Domain | Die brandneue 3. Auf- 
und lage unseres gesamten An- 
Shareware | gebotes. Es ist unerläßlich für 


— Buch alleine DM 5,00 


(bei 3,5‘ eine Begleitdiskette) DM 14,80 


Public Domain 
und Shareware 


09602 ANTI VIRUS TOP Paket- 6 Disketten 
mit _Virusschutzprogrammen, DM 49.- FiCheck, 
FluShot+, Vacine, FSP 1.52, CHECKUP 2.4, Vi- 
ruschk, VirusD. Sehr gut! 


098692 TOOLKIT, UTILITY Paket für Windows, 
4 Disketten, sehr gut DM 35.- 


UD9893 Maustreiber Utility Paket, 3 Disketten, 
alles rund um die Maus, DH 25.- 


O1-UT-860 Hercules Utilities, Programme 
und Tools, DM 10.- 
D1-UT-278 Tastatur-Utilities, Programme 
und Tools, DM 10.- 
O2-UT-858 Equal Partners, Datenübertra- 


gung ZwieHten Laptop und Desktop PCs. 


O 7810 SCREEN Utilities DM 10.- 
Schützen Sie Ihren Monitor mit diesen Utilities. 


Q 7962 CONFIG.SYS Utilities. DM 10.- 
Rund um CONFIG.SYS. Alles was Sie wissen 
müssen. 


O 9828 HelpDir - deutschl DM 12.95 
x Autor) Schnelle Benutzeroberfläche für 

S. Blättern in langen Verzeichnissen, DOS- 
Befehle auf Tastendruck, lesen von ASCII-Files, 
starten von Anwendungen, suchen von Dateien 
u.v.m. Mit deutscher Änleitung in schöner Pla- 
stikverpackung. 


Für Programmierer 


DO 2-PG-690 A86&D86 3.18 Finest Assem- 
bler /Debug. available DM 10.- 


O 2-PG-1390 Tesseract 
Hilfsroutinen, Tools, Utilities für TRS (speicher- 
residente Programme) 


O 9659 Forth Paket DM 59.- 
NEU! Sieben Disketten mit verschiedenen 
Forth-Interpretern und Compilern,. In diesem 
Paket ist auch ein Buch mit dem Titel "FORTH 
Schnellkurs“ enthalten. (7 Disks plus Buch) 


09695 Turbo C Utility-Tool-Paket, 7 unent- 
behrliche Disks, DM 59.- 


09898 Microsoft C Utility-Tool-Pakat, 5 Dis- 
katten voll gepackt, DM 45.- 


_Für Erwachsene 


09857 VGA Nude Coll. 17 Disks 


DM 59.- 
09658 VGA Nude Coll. H 8 Diske DM 69.- 
09650 VGA Nude Coll. 15 Disks DM 109.- 


7/8/15 Disketten voll mit nackten Mädchen, die 

teilweise mit der höchsten Auflösung der VGA- 

Karte arbeiten, Bilder die fast schon wie foto- 

green aussehen. Lassen Sie sich hinreißen von 
jen Bildern, die Ihr Computer auf den Bild- 

schirm zaubert. Keine gemalten Bilder, sondern 

Sakalaiare. VGA- Karte erforderlich. (7/8/15 
ISKS). 


09800 Nackte Modelle. Sehr schöne Frauen 
in Pixel Grafik, DM 89.- 10 Disketten, MAC 
Daefen für PCs mit CGA oder Hercules. Sehr 
gut 


09643 TOP ADULT - BAD BAD - Der reine 
Wahnsinn. Must see! 7 Disks, DM 59.- 


Brandneu aus USA 


09633 Diät, Gesundheit und Ernährung - Ein 
Muß für uns alle! DM 79.- Alles, was wir über 
diese Themen unter PD gefunden haben.10 
Disketten. Das lohnt immer! 


U9609 PILOT und Luftfahrt, 7 Disketten , aus- 
dezeichneie Programme, DM 59.- Flugpläne, 

gbook, VOR für alle Privat- und Berufspiloten 
und Flugsimulator Fans! 


09637 ASTROLOGIE PAKET, 7 Disketten mit 
Srogfammen zu diesem Thema, DM 59.- 
ZODIAC, Numerology, CHOU, GEMANCY, 
ORACLE, Mayan Calendar, Fortune Teller. 


09682 Stammbaum, Familienchronik, Ahnen- 
forschung, 10 Disketten, DM 79.- Alles was wir 
unter PD zu diesem Thema finden konnten. 
Sehr gut! 


09683 Wetter, Landkarten, Astronomie, 14 
Disketten, DM %.- Alle Programme, die wir zu 
diesen Themen unter PD finden konnten. Land- 
karten zeichnen, Sterndaten 1989, Weltzeit, Ent- 
fernungsberschnungen, Wettervorhersage. 


096808 Computer und Kirche, Bibel und Seed- 
master, 22 Disketten, DM 149.- Jedes Bibelwort 
kann über Index gesucht werden. Logische Ver- 
knüpfungen möglich. 


09894 Home Bartender, sahr gute Rezepte 
für Drinks, Cocktails, 2 Disks, DM 15.- 


07073 Automenu 4.5 NEU! DM 10.- 
DOS-Menüprogr. Jetzt auch netzwerkfähig! 


07954 Stress Test DM 10.- 
Der Samputer sagt Ihnen, ob Sie gestresst sind 
und teilt Ihnen Ihr medizinisches Alter mit. 


OD 2-S5-587 AS-EASY-AS DM 10.- 
Ein Spreadsheet-Programm der Spitzenklasse. 
Bedienung und Outfit Lotus 1-2-3 kompatibel, 
EGA-Unterstützung, Makros, Grafik, Hercules, 
CGA, EGA. 512 kB erforderlich. 


09813 FresCopy+CopyProtection DM 25.- 
Dieses Paket bietet Ihnen die Möglichkeit, ge- 
schützte Programme zu knacken und zu kopie- 
ren. (3 Disks). 


U09619 QMODEM 4.0 NEU! DM 19.80 
Ein Programm zur Datenfernübertragung. Me- 
nügesteuert, sehr leicht zu bedienen. Unter- 
stützt mehrere Modi, (3 Disks). 


09621 Math-Pak DM 29.- 
Ein Paket, das voll mit mathe. Hilfen ist. Sehr 
wertvoll für Schüler und Lehrer. (4 Disks). 


O2-GR-885+ Flodraw 2.04 DM 20.- 
Neueste Version! Flußdiagramme und Schalt 
pläne sind auf einfache Weise zu realisieren. 


Q2-GR-1668 Painters Apprentice 

Ein Zeichenprogramm der Spitzenklasse. 
EGANEH und Microsoft kompatible Maus 
erford. 


D2-GR-1685 PC-Draft-CAD 

Ein ZAIENENPFOBTANUT für die CGA-Karte. Viele 
Möglichkeiten bietet dieses Programm. Spei- 
chert in GEM- oder WPG-Format ab, so daß Sie 
Bilder in Ventura oder WP 5.0 einlesen können. 


O2-WP-1899 PC-Write Macros 
100! fortgeschrittene Kommandos für User des 
Programmes PC-Write 3.0. 


-Bestell-Coupon- 


Gewünschtes ankreuzen, Seite heraustrennen und einsenden an: 
REDYSOFT Software GmbH - Postfach 12 61 - D-8150 Holzkirchen 


Telefonische Bestellungen werden unter (0 80 24) 81 31 angenommen. 
Erreichbar über Telefax unter der Nummer : (08024) 7580 


DO 


O Vorauskasse (+ DM 3.- Versandk.) 
Bei Vorkasse bitte Euroscheck beilegen 
oder auf Postscheck-Kto. München 
3403 13-807, BLZ 700 100 80 überweisen 


Liefern Sie mir 3,5” Zoll Disketten zum Aufpreis von DM 3,- pro Disk 
Hiermit bestelle ich die in dieser Seite angekreuzten Artikel und wünsche tolgende Bezahlung 


OQ Nachnahme (+ DM 6,50 NN-Gebühr) 
OD per Euro-/VISA-Card (vollständige Kartennummer 
und Gültigkeitsdauer angeben). 








Name des Bestellers 





Anschrift 





PLZ, Ort 





Datum, Unterschrift 


{für Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte) 
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Bild 2. »Qmodem SST 4.0« könnte dem Spitzen-Terminalpro- 
gramm »Telix 3.11« den Rang ablaufen 


Script-Programm wirkt daher 
auch viel übersichtlicher. 


In dem Terminalprogramm 
Procomm Plus wurde mit 
dem »Auto-Learn-Modus« 
eine grandiose Idee verwirk- 
licht: Das Programm schaut 
dem Anwender auf die Fin- 
ger und merkt sich ganz ge- 





Zuerst ein Wort an die Freaks, 
die sich ob dieser banalen Fra- 
ge jetzt wahrscheinlich die 
Haare raufen: Vor allem als 
Sysop erlebt man immer wie- 
der, daß es nicht nur die Pro- 
fis gibt, die eine Z-Modem- 
Übertragung mit 2400 Baud 
nachpfeifen können, sondern 
eben auch durch die vielen 
Fachbegriffe verunsicherte 
Einsteiger, 
»Upload« und »Download« 
sind so ziemlich die wichtig- 
sten Begriffe im DFÜ-Alltag. 
Sie beschreiben zum Beispiel 
die Übertragung von komplet- 
ten Programmen zwischen 
Mailbox und dem eigenen 
Rechner. »load« heift »la- 
den«, »up« läßt sich am ein- 
fachsten mit »hinauf« und 
»down« mit »herab« überset- 
zen. Als Eselsbrücke stellen 
Sie sich eine Mailbox als 
räumlich höher gelegenes Ob- 
jekt vor. Das »Hochladen« 
eu load«) einer Datei stellt 
olglich die Übertragung vom 
eigenen Rechner zur Mailbox 
dar, und mit einem »Down- 
load« kopieren Sie Program- 
me von der Mailbox auf die 
eigene Festplatte. 
Letzterer Fall ist wohl der 
häufigere und wird nachfol- 
gend etwas ausführlicher be- 
schrieben. Bevor solch eine 
Übertragung überhaupt ge- 
startet werden kann, muß im 
jeweiligen Terminalpro- 
gramm ein »Download-Path« 
eingestellt werden. Dieser 
zeigt auf ein beliebiges Ver- 
zeichnis Ihres Rechners, in 
dem das Terminalprogramm 


186 





nau, wann welche Tasten ge- 
drückt wurden. 


Anhand dieser Informationen 


wird dann vollautomatisch 
eine eigene Script-Datei auf- 
gebaut. Der Anwender muß 
die Programmiersprache also 
nicht erst lernen, um sie an- 
wenden zu können. 


die empfangenen (»Down- 
load«) Dateien ablegt. 
Nach den folgenden fünf 
Punkten läuft jeder Download 
ab. Die Reihenfolge muß unbe- 
dingt beachtet werden, sonst 
ioniert die Übertragung 
nicht. 
1. Wie heißt die zu übertra- 
gende Datei? In der Mailbox 
suchen Sie sich aus einer Liste 
den Dateinamen heraus und 
notieren ihn. 
2. Welches Übertragungspro- 
tokoll soll verwendet werden? 
Was ein Protokoll genau ist, 
wurde bereits in der DOS 9’89 
auf Seite 212 erklärt. Wählen 
Sie zunächst in Ihrem eigenen 
Terminalprogramm die Down- 
load-Option an (meistens mit 
der Pagedown-Taste, mit [Alt- 
D] ee oder [Alt-R] 
(»Receive«). Dadurch erfahren 
Sie, welche Protokolle Sie ver- 
wenden können. Am besten ist 
immer Z-Modem. Steht ihnen 
dies nicht zur Verfügung, 
dann nehmen Sie Y-Modem 
(true Y-Modem batch«) oder 
Sealink. Sobald Sie sich festge- 
legt haben, drücken Sie [Esc], 
womit die Download-Option 
wieder verlassen wird. 
3. Bereiten Sie die Mailbox 
zum Senden vor. Als nächstes 
teilen Sie der Mailbox mit, daß 
ein Download stattfinden soll. 
Wie das genau geht, ist von 
Box zu Box verschieden. Bei 
manchen Systemen existiert 
ein Menüpunkt »Download«, 
bei anderen geben Sie den Be- 
fehl »send« oder »senden«, 
manchmal auch »lesen« ein. 
Dann müssen Sie der Mailbox 


Was heißt »Upload« und »Download«? 


Auch Qmodem bietet diesen 
Service: Vor dem Anwählen 
einer Mailbox wird der»Quick 
Learn Mode« aktiviert und 
nach dem Einloggen mit [Alt- 
Q] wieder beendet. Auf der 
Diskette oder Festplatte be- 
findet sich dann eine fertige 
Script-Datei zum automati- 
schen Einwählen in die je- 
weilige Mailbox. 

Apropos »Wählen«: Das 
Wählmenü des Programms 
gestattet -— ebenfalls ein No- 
vum - das Sortieren der Ein- 
träge nach den Namen der 
Mailboxen oder den Telefon- 
nummern. 
Selbstverständlich bietet 
Qmodem SST 4.0 auch all 
die anderen Annehmlichkei- 
ten, so zum Beispiel einen 
»Scroll-Back-Buffer«, mit 
dem jederzeit die letzten 50 
KByte empfangenen Textes 
noch einmal betrachtet wer- 
den können, oder einen 43-, 
beziehungsweise 50-Zeilen- 
Modus für EGA- und VGA- 
Grafikkarten. Die Konfigura- 
tion von Qmodem erfolgt 
über mehrere Pulldown-Me- 


sagen, mit welchem Übertra- 
gungsprotokoll die Datei ge- 
sendet werden soll. Es muß 
das gleiche sein, das Sie auf 
Ihrem Rechner auch verwen- 
den möchten. Die meisten 
Mailboxen unterstützen Z- 
oder zumindest Y-Modem. Zu- 
letzt geben Sie in der Mailbox 
noch den Dateinamen ein, und 
die Übertragung kann be- 
ginnen. 
4. Bereiten Sie Ihren Rechner 
zum Empfangen vor. Jetzt 
müssen Sie noch Ihr Terminal- 
programm auf »Download« 
schalten, das korrekte Proto- 
koll auswählen, und die Über- 
tragung geht los. Falls Sie das 
langsame X-Modem-Protokoll 
gewählt haben, müssen Sie 
zusätzlich den Namen der zu 
übertragenden Datei einge- 

en. 
Je nach Dateilänge und Baud- 
rate kann der Transfer eine 
ganze Weile dauern. Bei den 
meisten Protokollen erfahren 
Sie in einer Statusanzeige, wie 
viele Bytes zu übertragen sind, 
wie weit der Transfer schon 
fortgeschritten ist und wie lan- 
ge er noch ungefähr dauern 
wird, Haben Sie keine Angst 
vor Übertragungsfehlern: 
Durch das Protokoll erkennen 
die beiden an der Übertragung 
beteiligten Rechner solche 
Fehler automatisch und wie- 
derholen den Transfer an der 
fehlerhaften Stelle. Solange 
die Übertragung nicht unter- 
brochen wird, können Sie 
ziemlich sicher sein, daß die 
Dateien fehlerfrei auf Ihrer 
Festplatte ankommen. 










































nüs, die auf Wunsch einge- 
blendet werden. 

Als weitere Besonderheit ist 
noch die »Ansi-Musik« zu 
nennen. Qmodem ist neben 
GT-Powercomm (und dem 
Terminalmodus des Fido- 
netz-Mailers »D’Bridge«) das 
einzige uns bekannte Termi- 
nalprogramm, das über DFÜ 
gesendete Musik-Steuercodes 
interpretieren und abspielen 
kann. So überträgt beispiels- 
weise das Online-Spiel 
»Tradewars« während des 
Spielens Ansi-Musik. 
Insgesamt gesehen bietet 
Qmodem SST 4.0 für den 
Preis von nur 30 US-Dollar 
Shareware-Registrierungsge- 
bühr wirklich eine ganze 
Menge. 

Schade, daß ihm ein einge- 
bautes Z-Modem mit »Auto- 
downloadk« fehlt, denn dann 
könnte man Telix wirklich 
ganz von der Festplatte lö- 
schen. So bleibt es jedem 
Freak selbst überlassen, die 
beiden Programme anhand 
persönlicher, wichtiger 
Punkte zu vergleichen. 


5. Das empfangene Pro- 
grammpaket muß »ausge- 
packt« werden, Nahezu alle 
Mailboxen verwenden Kom- 
Pprimierprogramme, die Da- 
teien in einem gepackten For- 
mat ablegen. Der Vorteil be- 
steht neben der enormen 
Platzersparnis - und damit 
einer verkürzten Übertra- 
gungszeit — darin, daß viele 
Dateien zu einem »Archiv« 
zusammengefaßt werden 
können. Sie müssen also nur 
eine Datei übertragen, erhal- 
ten damit aber gleichzeitig 
die Dokumentation und even- 
tuell einige Hilfsprogramme. 
Ein Nachteil ist, daR Sie das 
entsprechende »Entpack-Pro- 
en besitzen müssen, um 
ie Archiv-Datei wieder in 
normale Programme umzu- 
wandeln. Sie erkennen Ar- 
chive an der Endung. 
»spiel.lzh« ist zum Beispiel 
ein mit dem Packer »lharc« 
angefertigtes Programmpa- 
ket. Anhand der Endung er- 
kennen Sie, welchen Packer 
Sie zum Entpacken brauchen: 


ARC — PKARC/PKXARC oder 
PKPAK/PKUNPAK 

ZIP — PKZIP/PKUNZIP 

LZH — LHARC 

Z00 -Z00 (MS-DOS-Version!) 

PAK —PAK 












Diese Packer sind in fast allen 
Mailboxen abrufbar. Meist lie- 
gen Sie als Exe-Dateien vor 
(zum Beispiel »lh113c.exe«), 
die nach dem Start automa- 
tisch die benötigten Packpro- 
gramme auf Ihrer Festplatte 
anlegen. (tr) 
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Wenn es um Projektmanagement geht! 


Optimal planen 

Mit Hilfe von Time Line 
können Sie Projekte opti- 
mal planen und kontrollie- 
ren. Sie sparen Zeit und 
Geld. Es macht keinen 
Unterschied, ob eine 
Maschine hergestellt wird 
oder sogar neue Pyrami- 


den gebaut werden sollen, 


da selbst die komple- 
xesten Sachverhalte über- 
sichtlich dargestellt 
werden können. 
Projekte beherrschen 
Time Line ist ein System, 
das Ihnen alles bietet, was 
Sie für ein effektives 
Projektmanagement brau- 
chen. Es unterstützt Sie in 
jeder Phase eines Projek- 
tes von der Konzeption, 
Planung der Tätigkeiten, 
Ressourcenverteilung, 
Diagrammerstellung bis 
hin zum Berichtswesen. 


Markt&fTechnik 


Zeitschriften : Bücher 











Software - Schulung 


TIVE 


AN 


Wenn es um 


Projektmanagement 


geht. 





Time Line unterstützt Sie in jeder Phase des 


Projektmanagements. 


| Senden Sie uns bitte zu Time nen 





L_| ausführliche Informationen 





__| Demodiskette 














Firma: 





Softwareprobe DM 29,- (Verrechnungsscheck liegt bei) 


ve Update-Info 





Abteilung: 





Funktion: 





Name: 





Straße: 








Ort: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Bitte ausschneiden und schicken an: 
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Markt&Technik Verlag AG, PC-Software, 


Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar 


Projekte durchschauen 
Alle Aktivitäten eines Pro- 
jektes und deren Abhän- 
gigkeiten können mit Hilfe 
von Time Line in Form von 
Diagrammen wiederge- 
geben werden. Netzplan, 
Projekt-Struktur-Plan und 
GANTT-Diagramm stehen 
Ihnen zur Verfügung. Die 
Zusammenhänge, ins- 
besondere die zeitlichen, 
sind somit klar zu 
erkennen. 

Risiko begrenzen 

Mit Time Line können Sie 
auf einen Blick sehen, 

ob Termine eingehalten 
werden, und wie die 
Ressourcen verteilt sind. 
Da Time Line ein interakti- 
ves System ist, läßt sich 
jeder Projektfortschritt 
laufend überwachen, um 
auch bei Terminproble- 
men sofort geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. 


Update: 

Tauschen Sie jetzt 
Ihre ältere 

Time Line-Version 2.0 
kostengünstig um. 


Demodiskette: 


Zeigt Ihnen interaktiv, 
wie Time Line arbeitet. 


Softwareprobe: 
Arbeitsfähige Version, 
jedoch auf 30 Tätigkeiten 
beschränkt. 





Time Line erhalten Sie im 
Computer-Fachhandel 
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Kommentar: Netz-Kriege 


Es gibt in Deutschland rund 
zehn verschiedene Mailbox- 
Netze (UUCP, Fido, Zerberus, 
PC-Net und so weiter). Je grö- 
Ber ein Netz ist, desto häufi- 
ger trifft man auf ein äußerst 
seltsames Phänomen: Inner- 
halb der Bretter, die eigent- 
lich dem Nachrichten- und 
Informationsaustausch die- 
nen sollten, herrscht ein Um- 
gangston, der eher einem 
Streitgespräch zwischen zwei 
Politikern gleicht. 


Da feinden sich vor allem die 
Sysops gegenseitig an, da 
werden User in rüdem und 
teilweise beleidigendem Ton 
zurechtgewiesen, wenn sie 
eine nicht zum Thema pas- 
sende Mail geschrieben ha- 
ben, und der außenstehende 
Betrachter kann wirklich nur 
fassungslos den Kopf schüt- 
teln. Anstatt beispielsweise 
im Brett »MS-DOS-Compu- 
ter« brauchbare Tips zu fin- 
den, liest man KByte-lange 
Grundsatzdiskussionen und 
private Kleinkriege. Können 
Sie sich vorstellen, daß sich 
intelligente Menschen wo- 
chenlang in den Haaren lie- 
gen, nur um die existentielle 
Frage zu klären, anstelle der 
»Doppelumlaute« »ae« und 
»oe« die Zeichen »ä« und »ö« 
zu verwenden? Das Interes- 
sante daran ist, daß dieses 
Phänomen nicht nur im 
Amateurnetz Fido, sondern 
auch im Zerberus- und in 
letzter Zeit verstärkt sogar im 
UUCP-Netz auftritt, das bis- 
her als besonders seriös galt. 


Um über die Ursachen auch 
nur Vermutungen anstellen 
zu dürfen, muß man sich lan- 
ge mit dem Medium »DFÜ« 
auseinandersetzen. Ich per- 
sönlich glaube, daß das Pro- 
blem vor allem mit der »ge- 
sprochenen Schrift« zusam- 
menhängt. Darunter ist zu 
verstehen, daß der Freak eine 
eingetippte Nachricht meist 
im gleichen Wortlaut verfaßt, 
in dem er sie dem Empfänger 
»in Wirklichkeit« auch mit- 
teilen würde, nur eben per 
Mail. 


Auf Dauer kann das aber 
nicht gutgehen. Der Grund: 
Wenn Sie einem guten Be- 
kannten gegenübersitzen und 
im Laufe der Unterhaltung 
Sätze wie »Ach, so ein Un- 
sinn!« oder »Jetzt rede doch 
nicht so einen Schmarrn da- 
her« einwerfen, dann erkennt 
Ihr Gegenüber schon an Ih- 
rem Gesichtsausdruck und 
eventuell an der Gestik, daß 
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Sie das eher scherzhaft ge- 
meint haben. Steht hingegen 
in einer Mail »So ein Blöd- 
sinn!«, dann werden sich die 
meisten Empfänger wohl an- 
gegriffen fühlen und entspre- 
chend reagieren. Fast alle 
Streitereien in den Mailbox- 
Netzen wären vollkommen 
überflüssig, wenn sich die 
Leute an einem Tisch, von 
Angesicht zu Angesicht, ge- 
genübersitzen würden. 

Es gibt ein weiteres interes- 

santes Phänomen, wenn Sie 

solche Kontroversen genauer 
verfolgen: Sobald sich die 

Streitenden via privater Mail 

(Netmail) zusammentun, ver- 

söhnen Sie sich in 90 Prozent 

aller Fälle wieder. Viele DFU- 

Freaks »müssen« auf einen 

vermeintlichen Angriff in ei- 

nem öffentlichen Brett ein- 
fach sofort kontern (»Was 
denken denn jetzt die ande- 
ren über mich, wenn ich dem 
nicht meine Meinung 
schreibe?«). 

Viele Streitereien sind wirk- 

lich unnötigt und können bei 

Beachtung weniger Grundre- 

geln vermieden werden. Al- 

lerdings gebe ich zu, daß es 
doch einer ziemlicher Konse- 
quenz bedarf, sich an diese 

Regeln zu halten und nicht 

einfach emotionsgeladen 

drauflos zu tippen. 

1. Wenn Sie in einem öffentli- 
chen Brett »angegriffen« 
werden, dann überlegen 
Sie zuerst, ob der Absender 
wirklich einen Angriff im 
Sinn hat. Versuchen Sie, 
den Text nicht wortwörtlich 
zu nehmen, sondern stellen 
Sie sich den anderen in Ge- 
danken vor, wie er vor Ih- 
nen steht und eben diesen 
Satz vor sich hinsagt. 

2.Meistens entstehen endlose 
Diskussionen vor allem da- 
durch, daß keiner der Be- 
teiligten aufhören kann. 
Überlegen Sie sich, ob es 
wirklich nötig ist, einen 
»Gegenangriff« zu starten. 

3. Achten Sie beim Schreiben 
von Mails unbedingt auf 
versteckte, nicht beabsich- 
tigte Zweideutigkeiten. Be- 
vor Sie eine Nachricht 
beenden, lesen Sie sie noch 
einmal durch, und überle- 
gen Sie sich, wie Sie als 
Empfänger des Textes rea- 
gieren würden. 

4. Versuchen Sie unbedingt, 
Streitereien per privater 
Mail und nicht in öffentli- 
chen Brettern zu klären. 


(tr) 





Der »BMS« (Bremer Mailbox-Service) ist die älteste Mailbox 


nicht nur für Spieler interessante Ecken bietet. 
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In dieser Rubrik stellen wir jeden Monat zwei ausgewählte 
Mailboxen vor. Wer mit seiner Mailbox hier erwähnt werden 
möchte, schreibt uns bitte. 
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Bremens. Seit mehr als 5 V/2 Jahren ist diese Mailbox »on- 
line«. Sie läuft auf einem Commodore 64 mit 256 KByte Ar- 
beitsspeicher und einer 80-MByte-Festplatte, Das selbstge- 
schriebene Mailbox-Programm umfaßt einen Quelltext von 
etwa 1 MByte und ist teilweise in Basic und Assembler ge- 
schrieben. Schwerpunkte sind Datenbanken zu den ver- 
schiedensten Themen, ein Lexikon sowie Tips und Tricks zu 
allen gängigen Rechnern. Bedingt durch den Anschluß an 
UUCP, einem weltweiten Mailbox-Netz, liegen zu (beinahe) 
jedem Thema täglich neueste Mitteilungen vor. Der BMS ist 
jedem DFU-Freak wärmstens zu empfehlen. Die Benutzung 
des »BMS« ist kostenlos und auch für Anfänger geeignet, da 
die deutsche Benutzerführung leicht erlernbar ist. 





Das »Mustang BBS« erfreut sich bei all den Usern, die gerne 
spielen, größter Beliebtheit, In diversen Online-Spielen kön- 
nen Sie zum Beispiel mit Ihrem Raumgleiter Weltraumpira- . 
terie betreiben. Unter den fast 100 MByte Public-Domain- 
und Shareware-Programmen ist wirklich für jeden etwas zu 
finden. Wenn Sie Ihren richtigen Namen nicht angeben wol- 
len, können Sie sich auch unter einem Pseudonym eintra- 
gen. Allerdings haben Sie dann keinen Zugriff auf die reich- 
haltigen Bretter des Fido-Netzes. Die deutsche Menüsteue- 
rung ist auch für Anfänger leicht verständlich, und wenn Sie 
über eine Ansi- oder VT100-Emulation verfügen, kommen 
Sie in den Genuß der mit viel Mühe gestalteten, farbigen 
Ansi-Grafiken. Um Zugang zu dem reichhaltigen Download- 
Angebot zu erhalten, müssen Sie erst einen Upload tätigen 
oder dem Sysop eine Spende zukommen lassen. Das »Mu- 
stang BBS« ist eine mit viel Mühe aufgebaute Mailbox, die 
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Für Kritik und Anregungen zur »Hacker-Brücke« oder auch 
Neuigkeiten aus der DFÜ-Szene sind wir immer dankbar. 
Unsere Adresse: 

Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

Redaktion DOS International 

Stichwort Hacker-Brücke 

Hans-Stießberger-Straße 3 

8013 Haar/München 

Wer Teilnehmer im Fidonetz ist, kann mich auch per Net- 
mail unter der Adresse »Tommy Roeder on 2:246/3« errei- 


chen. 
Ever 
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Monopoly 


Goldene Zukunft für 
private und kommerzielle 


Mailboxen 


Den dräuenden gemeinsamen EG-Binnenmarkt 
vor Augen, lockert die Deutsche Bundespost 
Stück für Stück ihr Monopol. Seit dem 1. Juli gilt 
ein neues Poststrukturgesetz. Neue, liberale Zei- 
ten brechen für Mailbox-Betreiber an, denn die 
Post verfährt zukünftig nach der Richtlinie »er- 
laubt ist, was Gebühren bringt«. 


Jahrelang hatten die Betrei- 
ber von kommerziellen und 
privaten Mailboxen mit den 
restriktiven Bestimmungen 
der Deutschen Bundespost 
zu kämpfen. Weil Deutsch- 
lands größtes Unternehmen 
darauf bestand, ein »Netzmo- 
nopol« zu besitzen, wurde es 
beispielsweise der Berliner 
»Com-Box« verboten, ihre 
Journalistendatenbank so- 
wohl per Telefon als auch via 
Datex-P anzubieten. Denn 
die Beamten der zuständigen 
Berliner Oberpostdirektion 
vermuteten hinter diesem 
Doppelzugang einen illega- 
len »Netzübergang«. Und 
dieser war nach den Buchsta- 
ben von Postverwaltungs- 
und Fernmeldeanlagengesetz 
verboten. 


Einen Umweg, hart an der 
postalisch festgelegten Lega- 
lität, mußte bis vor kurzem 
auch die Deutsche Mailbox 
GmbH gehen. Den Kunden 
von Deutschlands größtem 
kommerziellen Mailbox-Ver- 
bund »Intermail« mit etwa 15 
angeschlossenen Systemen 
(»GEO«, »DM«, »INFX«) wur- 
de ein bis dahin einmaliger 
Service angeboten: Telex 
(Fernschreiben) und Telefax 
(Fernkopieren) per Mailbox. 
Doch auch hier witterte die 
Post einen unzulässigen 
Netzübergang, und das Un- 
ternehmen mußte ins libera- 
lere europäische Ausland 
ausweichen: Setzte ein deut- 
scher Teilnehmer ein Telex 
über eine Intermail-Mailbox 
ab, dann transferierte der 
Verbund die Nachricht (le- 
gal) per Datex-P in das in 
Großbritannien stationierte 
System GEO2 und verschick- 
te von dort aus das Telex. 
Der Telefax-Verkehr wurde 
auf gleiche Art über Luxem- 
burg abgewickelt. Beides 
zum Nachteil der Mailbox- 
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Kunden, die zum einen die 
höheren Auslandsgebühren 
bezahlen mußten und zum 
anderen mit den häufigen Sy- 
stemabstürzen in Luxemburg 
zu kämpfen hatten. 

Doch spätestens seit dem 

1. Juli 1989 sind für kommer- 
zielle und private Anbieter 
von Mailboxen bessere Zei- 
ten angebrochen., Mit der 
Verabschiedung eines neuen 
Poststrukturgesetzes, das das 
alte Postverwaltungsgesetz 
ablöst, wird vieles legal, was 
früher verboten war: 

- Eine Mailbox darf nun so- 
wohl über Datex-P, als auch 
über das normale Telefon- 
netz erreichbar sein. Bei 
nichtkommerziellen Syste- 
men wurde dies bisher ohne- 
hin größtenteils stillschwei- 
gend geduldet. 

— Legal ist nun, Daten von 
einem (physikalischen) Netz 
in ein anderes zu übertragen, 
also beispielsweise einen pri- 
vaten, öffentlich zugängli- 
chen Datex-P-Vermittlungs- 
rechner (PAD) zu errichten 
und zu betreiben. 


»Telekommunika- 
tionsdienste sollen 
im Wettbewerb an- 


geboten werden... 


- Zulässig ist es nun auch, 
Telexe und Telefaxe für Drit- 
te zu empfangen und zu sen- 
den und diesen Vermitt- 
lungsdienst über eine Mail- 
box abzuwickeln. Das soge- 
nannte »Telexagenturverbot« 
wird damit aufgeweicht. 

- Bisher schon erlaubt wa- 
ren die privaten Mailbox- 
Verbunde wie Fido, UUCP 
und Zerberus. Denn das Wei- 
terleiten von Nachrichten 


von einer Mailbox zur näch- 
sten fiel auch bisher nicht 
unter das »fernmeldetechni- 
sche Zusammenschaltverbot« 
unterschiedlicher (physikali- 
scher) Postnetze. Nun kann 
der Systembetreiber 
(»Sysop«: »>System Opera- 
tor«) einer Mailbox seinen 
Benutzern preisgünstig und 
legal zugleich eine Vielzahl 
von Dienstleistungen anbie- 
ten: Das Weiterleiten von 
Nachrichten in Bildschirm- 
text, in Telex und den Tele- 
faxdienst. Auch die Kommu- 
nikation verschiedener Be- 
nutzer, die sich gleichzeitig 
über verschiedene Zugänge 
in einer Mailbox aufhalten, 
der sogenannte »Chat«, ist 
nun ebenfalls legal, wenn da- 
durch Nachrichten vom 
Telefon- ins Datex-P-Netz 
und umgekehrt gelangen. 


..und zwar nicht 
kraft hoheitlicher 
Gnade, sondern per 


Rechtsanspruch« 


Damit verabschiedet sich die 
Post von ihrem Monopol im 
Bereich der Telekommunika- 
tion. 

Ministerialdirektor Dr. Bern- 
hard Zurhorst, Abteilungslei- 
ter für Postbankdienste und 
Finanzwesen im Bundesmi- 
nisterium für das Post- und 
Fernmeldewesen: »Was die 
Dienste der Telekommunika- 
tion anbelangt, so sollen 
künftig alle Dienste im Wett- 
bewerb angeboten werden 
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können, also von jedermann 
und zwar nicht kraft hoheitli- 
cher Gnade, sondern mit ei- 
nem Rechtsanspruch ver- 
sehen.« 

Mit den neuen Gesetzen rea- 
giert die Bundespost auf eine 
Direktive der Europäischen 
Gemeinschaft. In einem 

»Grünbuch« hatte die EG- 
Kommission Grundlagen für 
die Vereinheitlichung des 
europäischen Telekommuni- 
kationsmarktes aufgestellt. 
Unter dem Aktenzeichen 
»Kom (88) 48« setzte Brüssel 
die Deutsche Bundespost im 
Februar 1989 mit einem en- 
gen Zeitrahmen nochmals 
unter Druck. Der veröffent- 
lichte Zeitplan sieht vor: 

— Eine Offnung des Marktes 
für Telekommunikations- 
dienste bis zum 31.12.1989. 
- Eine schnelle, vollständi- 
ge Offnung des Endgeräte- 
marktes für den Wettbewerb 
bis spätestens 31.12.1990. 
Monopolist wird die Post zu- 
künftig nur noch bei der 
Sprachübermittlung, also 
den normalen Telefongesprä- 
chen bleiben, selbst Satelli- 
tenrichtfunkstrecken werden 
privatisiert. »Der Knack- 
punkt unserer Entscheidung 
ist zukünftig: Gehen uns Ge- 
bühren verloren oder nicht«, 
formulierte ein Mitarbeiter 
der Oberpostdirektion Mün- 
chen die neue Marschroute. 
Weil Mailboxen zu den für 
die Bundespost gewinnbrin- 
gendsten Einrichtungen in 
puncto Telefongebühren zäh- 
len, geht es somit für die 
Sysops ab jetzt aufwärts. 

(Joachim Graf/tr) 


Die neuen Gesetze 


In einem Beschluß des Deutschen Bundestages über das 
»Gesetz zur Neustrukturierung des Post- und Fernmelde- 
wesens (Poststrukturgesetz — PostStruktG)« heißt es ein- 
leitend: »Im Fernmeldewesen soll es eine Neuabgrenzung 
zwischen Monopol- und Wettbewerbsbereichen geben: 
a ne und Telefonnetz bleiben im Monopol, 


sonstige Te 


ekommunikationsdienste und der Endgeräte- 


markt werden dem Wettbewerb geöffnet.« 
wurde auch das Fernmeldeanlagengesetz (FAG) ge- 
ändert: 





»(2) Dem Bund steht das Recht zu, Übertragungswege ein- 


schließlich der zugehörigen Abschlußeinrichtungen zu er- 


richten und zu betreiben (Netzmonopo]) (...). 


(3) Zugelassene Endeinrichtungen darf jedermann im Rah- 
men der zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Fern- 


meldebetriebs festgelegten Bedingungen errichten und be- 
treiben. 


(4) Jedermann ist berechtigt, Telekommunikationsdienst- 
leistungen für andere über Fest- und Wählverbindungen, 
die von der Deutschen Bundespost Telekom bereitgestellt 


werden, zu erbringen. Dies gilt nicht für das Betreiben von 


Fernmeldeanlagen, soweit es der Vermittlung von Sprache 
für andere dient; dieses Recht steht ausschließlich dem 
Bund zu (Telefonmonopol).« (Paragraph 1b, Absatz zwei 


bis vier, FAG) 
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Wettbewerb 








2.x)=174=1N(16+x°4) 


£’ (x)=1/4#1/16+x"4 I n4ux”3 
RER) 
E’’(X)= (30x 2#(x"4+16)-X"3Rl4ux”3) )/0X"4+16)°2 


£’’ (x)=(38(x°4+16)ax"2-4ux"6)/lx"4+16)"2 


neue Eingabe - <ES0) 


weitere Ableitung - <ENTER) 


(Einfügen) 








F2-Impl. Fkt. F3-Totales Differential F4-Cir FS-Alte Fkt. 


[Fi-Expl. Fkt. 


F6-Speichern F?-Speicher aufrufen Fö-Variablen ändern FS-Vereinf. ESC-Ende 


Dieses Ableitungsprogramm hätte wohl so mancher während seiner Schulzeit liebend 
gern genutzt 


Der DOS-Mathematik- 
Wettbewerb 


Eine Rechnung, die aufging 


Nicht abschrecken ließen sich die Teilnehmer unseres Wettbe- 
werbs von der in DOS 3’89 gestellten Aufgabe, ein Programm zum 
formalen Ableiten einer Funktion zu schreiben. Im Gegenteil - die 
vielen Einsendungen beweisen, daß die DOS-Leser wahrlich keine 





»Mathe-Muffel« sind. 


Leicht haben sie es uns nicht ge- 
macht - die Teilnehmer unseres 
Mathematik-Wettbewerbs. Zum ei- 
nen überraschte die hohe Zahl derer, 
die sich von der - zugegebenerma- 
ßen nicht einfachen - Thematik an- 
gesprochen fühlten und uns das Er- 
gebnis ihrer Arbeit zusandten. 

Zum anderen erstaunte uns die Qua- 
lität der Programme. 

Von einfachen Lösungen, die nur 
eine Bearbeitung der von der ver- 
wandten Hochsprache unterstützten 
Funktionen zulassen, über zusätzlich 
implementierte trigonometrische und 
hyperbolische Funktionen sowie de- 
ren Umkehrfunktionen bis hin zu 
»Komplettlösungen« mit einer an- 
sprechenden Menüführung er- 
streckte sich die Palette der Einsen- 
dungen. 

Aber auch wir haben es uns nicht 
leicht gemacht, bis schließlich die 
beiden Gewinner ermittelt waren: 
Der erste Preis, das Mathematikpaket 
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»Eureka«, ging an Friedemann Grei- 
ner in 7114 Pfedelbach, 

den zweiten Preis, ein Programmpa- 
ket Turbo Pascal 5.0, erhielt Bern- 
hard Grob in 6485 Joßgrund. 

Beide Preise wurden freundlicher- 
weise von Borland zur Verfügung ge- 
stellt. Wir gratulieren den Gewinnern 
recht herzlich und bedanken uns bei 
allen anderen Teilnehmern für ihre 
Mitarbeit und ihr Interesse an diesem 
Wettbewerb. 

Das zum Sieger-Listing gekürte Pro- 
gramm wollen wir Ihnen natürlich 
nicht vorenthalten. Trotz des erhebli- 
chen Umfangs des Listings haben wir 
uns entschlossen, den Quelltext des 
Programms (in gestraffter Form) ab- 
zudrucken. 

Nach dem Start des Programms »Ab- 
leiten« befindet sich der Cursor im 
Eingabefenster. Hier geben Sie nun 
eine beliebige mathematische Funk- 
tion ein, wobei Sie die Eingabe auch 
editieren können. Nach Betätigen der 


Enter-Taste leitet das Programm die 
Funktion formal ab. Auf Groß- und 
Kleinschreibung müssen Sie nicht 
achten, denn nach Abschluß der 
Funktionseingabe mit [Enter] wan- 
delt »Ableiten« alle transzendenten 
Funktionen automatisch in Groß- 
buchstaben um. 

Unter transzendenten Funktionen 
versteht man alle nichtalgebraischen 
Funktionen, wie zum Beispiel trigo- 
nometrische und hyperbolische 
Funktionen, deren Umkehrfunktio- 
nen sowie Logarithmus- und Expo- 
nentialfunktionen. 


Das Sieger-Listing des 
DOS-Mathematik-Wettbe- 
werbs ist ein Programm- 
paket in Turbo Pascal 


Variablen werden generell in Klein- 
buchstaben umgesetzt. (Bei der expli- 
ziten Funktionseingabe ist dies nur 
eine Variable, bei impliziten Funktio- 
nen und beim totalen Differential 
sind es mehrere.) Konstanten werden 
so belassen, wie Sie diese eingeben. 
Als Konstanten werden alle Groß- 
und Kleinbuchstaben des Alphabets, 
die keine Variablen sind, anerkannt 
(allerdings keine Umlaute). 
Vorzeichen (+ und -) dürfen Sie be- 
liebig verwenden (außer nach den 
Operatoren + und -). Das Vorzei- 
chen »Plus« entfernt das Programm 
automatisch: 
f(x)=sinx+cos-x+7%-x+A*bX-+X+Ln+x 

wird umgewandelt in 
f(x)=SINx+00S-x+7%-x+AXb*x+LNx 


Eine fehlerhafte Eingabe stellt bei- 
spielsweise 

f(x)=sinx++1nx 

dar, weil hier das zweite Plus als Vor- 
zeichen nicht erlaubt ist. 

Bei falschen Eingaben erhalten Sie 
eine entsprechende Fehlermeldung. 
Nach dem Drücken einer Taste wird 
der Cursor auf die fehlerhafte Stelle 
gesetzt, und Sie können Ihre Eingabe 
nochmals bearbeiten (löschen, über- 
schreiben oder erweitern). 

Wurde eine Funktion korrekt einge- 
geben, dann wird sie in der vom Pro- 
gramm verwendeten Form darge- 
stellt, und im Ausgabefenster er- 
scheint ihre Ableitung (Bild). Die 
Funktion läßt sich bis zu 255mal 
durch jeweils erneutes Betätigen der 
Enter-Taste ableiten, sofern die Ab- 
leitung die Grenzlänge einer Zei- 
chenkette (255 Zeichen) nicht über- 
schreitet. 

Bei Überschreitung einer der beiden 
Grenzen erhalten Sie eine Fehlermel- 
dung. Es erscheint erneut das Einga- 
befenster (mit der Ausgangsfunk- 
tion), und der Editor ist wieder aktiv. 
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Falls Sie keine weiteren Ableitungen 
mehr wünschen, gelangen Sie mit 
[Esc] wieder auf die Editorebene. Die 
zuvor eingegebene Funktion wird da- 
bei gelöscht. Höhere Ableitungen las- 
sen sich allerdings nur bei expliziten 
Funktionen bilden, nicht jedoch bei 
impliziten Funktionen oder beim to- 
talen Differential. Dort führt Sie ein 
Druck auf die Esc-Taste sofort zurück 
in den Editor. 


Mit dem integrierten Editor 


lassen sich Funktionen auf 
einfache Weise erfassen und 
korrigieren 


Der Editor bietet Ihnen die standard- 
mäßigen Verfahren, Ihre Funktions- 
eingabe zu bearbeiten: 

- Die vier Cursor-Tasten zum Bewe- 
gen der Schreibmarke innerhalb 
des begrenzenden Eingabefen- 
sters; 

- [Del] zum Löschen des Zeichens 
auf der aktuellen Cursor-Position; 

— [Backspace] zum Löschen des Zei- 
chens links der Cursor-Position; 

- [Ins] zum Umschalten zwischen 
Einfüge- und Überschreibe-Modus 
(rechts unten wird der aktuelle 
Modus angezeigt); 

- [Home] bringt den Cursor an die 
Startposition; 

- [End] bewegt den Cursor an das 
Ende der eingegebenen Funktion; 

- [Esc] dient zum Verlassen des Pro- 
gramms (mit Sicherheitsabfrage); 

— bei Eingabe eines beliebigen Zei- 
chens erscheint dieses an der ak- 
tuellen Cursor-Position (Eingabe- 
begrenzung auf 254 Zeichen). 


Die Funktionstasten sind wie folgt 

belegt: 

- [F1]: Umschalten zur Eingabe ex- 
pliziter Funktionen; 

- [F2]: Umschalten zur Eingabe im- 
pliziter Funktionen; 

- [F3]: Umschalten zur Eingabe von 
Funktionen, von denen das totale 
Differential berechnet werden soll. 

Wechseln Sie mit [F1], [F2] oder [F3] 

zu einer anderen Eingabeform, dann 

sind für die Funktionsvariablen die 

Standardwerte gültig, das heißt bei 

[F1] »x«, bei [F2] »x,y« und bei [F3] 

»X,y,Z«. 

- [FA]: Löschen der aktuellen Funk- 
tion im Editor; 

- [F5]: Rückruf der zuletzt eingege- 
benen Funktion in den Editor; eine 
Eingabe wird nur dann als »alte 
Funktion« übernommen, wenn sie 
fehlerfrei eingegeben und mit 
[Enter] abgeleitet oder mit [F9] zu- 
sammengefaßt wurde. Für die drei 
Eingabemodi sind getrennte Spei- 
cher vorhanden; 
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Trigonometrische Funktionen SIN 


Umkehrfunktionen 
Hyperbelfunktionen SINH 
Umkehrfunktionen 


Sonstige Funktionen EXP 


ARCSIN 


ARSINH 
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COS 
ARCCOS 
COSH TANH 
ARCOSH ARTANH 
LN LOG 


TAN 
ARCTAN 


COT 
ARCCOT 
COTH 
ARCOTH 
SORT 


Tabelle. Übersicht der vom Ableitungsprogramm unterstützten Funktionen 


- [F6]: Speichern der Funktion im 
Editor (getrennte Speicher für die 
drei Eingabemodi wie bei [F5]); 
enthält der Editor keine Funktion, 
wird der Speicher gelöscht; das 
Vorhandensein einer Funktion im 
Speicher wird links unten ange- 
zeigt; 

- [F7]: Rückruf einer gespeicherten 
Funktion in den Editor; 

- [F8]: Andern der abzuleitenden 
Variablen; Sie dürfen beliebige 
Buchstaben als Variablen verwen- 
den. Bei impliziten Funktionen 
und beim totalen Differential ist 
die mehrfache Vergabe gleicher 
Variablen nicht zulässig. Die Stan- 
dardvariablen erhalten Sie durch 
den Aufruf des gewünschten Ein- 
gabemodus ([F1], [F2] oder [F3]); 

- [F9]: Aufruf einer Routine zur Ver- 
einfachung, die sich sowohl auf 
die Funktion im Editor als auch 
auf das Ergebnis anwenden läßt. 

Ob bei Funktionsargumenten Klam- 
mern gesetzt werden, hängt von der 
ersten eingegebenen Funktion ab. 
Wurden beim ersten Funktionsargu- 
ment Klammern gesetzt, klammert 
das Programm alle weiteren Funk- 
tionsargumente ein. Umgekehrt gilt 
dies genauso. Zur Entscheidung 
nimmt das Programm das erste Funk- 
tionsargument, bei der keine Klam- 
mern gesetzt werden müssen: 
»SINX*SIN(x)« wird beispielsweise 
zu »SINx*2«, und »SIN(x)*SINx« zu 

»SIN(x)*2« zusammengefaßt. 


Eine leistungsfähige Routi- 
ne vereinfacht mathemati- 
sche Terme und macht sie 

dadurch leichter lesbar 


Die Standardvorgabe des Programms 
ist, Klammern zu setzen. Die automa- 
tische Entscheidung gilt nur für die 
Vereinfachungs-, aber nicht für die 
Ableitungsroutine. 

Damit sich auch Terme wie zum Bei- 
spiel 

»TANH(a*x +b) + 3*TANH(b + x*a)« 
noch zu »4*TANH(a*x + b)« zusam- 
menfassen lassen, werden die einzel- 
nen Terme in jeder Rekursionsebene 
sortiert. Die für das Zusammenfassen 


verantwortliche Routine beinhaltet 
keine Additionstheoreme oder ähnli- 
che Algorithmen. Auch vereinfacht 
sie Ausdrücke wie »SQRT(x?*2)« 
nicht zu »x«. 

Welche Funktionen das Programm 
»kennt«, zeigt Ihnen die Tabelle. Das 
Argument der Funktionen brauchen 
Sie nicht einzuklammern, sofern es 
mathematisch nicht notwendig ist; 
das heißt, daß »SINx« ebenso zuläs- 
sig ist wie »SIN(x)«. 

Genauso verhält es sich bei negativen 
Argumenten, die Eingabe von »SIN- 
x« entspricht dem Ausdruck »SIN(- 
x)«. Bei Produkt-, Quotienten- und 
Potenzausdrücken zieht das Pro- 
gramm das Vorzeichen vor, sofern 
ein solches vorhanden ist (nur bei ab- 
geleiteten Ausdrücken, nicht inner- 
halb des Funktionsarguments; dieses 
wird so übernommen, wie es einge- 
geben wurde). 


Bei der Vergabe von 
Klammern in mathemati- 
schen Ausdrücken sind 
einige Regeln zu beachten 


Beachten Sie bitte, daß die Argumen- 
te einzelner Funktionen nicht auf 
Einhaltung des mathematisch zuläs- 
sigen Wertebereichs überprüft wer- 
den. Ausdrücke wie »SQRT-4« über- 
nimmt das Programm ohne Fehler- 
meldung so, wie sie eingegeben wur- 
den; ebenso Terme wie »x/(n-n)«. 
Letztere erkennt die Routine zum Zu- 
sammenfassen jedoch als Fehler. 
Ausdrücke wie »SINx*n« werden 
vom Programm als »(SINx)”n« aufge- 
faßt, nicht als »SIN(x*n)«. Um diesen 
Term vorzugeben, müßten Sie die 
Klammern auf jeden Fall setzen. Ge- 
nauso wird »TAN-SQRT-x*-6« als 
»TAN(-SQRT(-x))/ (-6)« aufgefaßt. 
Wenn Sie unsicher sind, sollten Sie 
die Klammern in jedem Fall setzen, 
auch wenn das Programm sie nicht 
verlangt. Sie können aber auch nur 
den ersten Term einklammern und 
die weiteren Klammern mit Hilfe von 
[F9] bestimmen lassen. 

Damit beim Compilieren des Pro- 
gramms die Exe-Datei möglichst 
kompakt wird, sollten Sie die Compi- 
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lerschalter »Range checking«, »Stack 
checking«, »//O checking«, »Debug 
informations« und »Local symbols« 
im Optionsmenü auf »OFF« stellen. 
Alle Compiler-Direktiven, die auf je- 
den Fall ausgeschaltet werden müs- 
sen, sind bereits im Programm ent- 
sprechend gesetzt. 

Im Hauptprogramm »ableiten.pas« 
wird der Stapel auf 25 KByte erhöht. 
Dies ist notwendig, weil die Ablei- 
tungsroutine rekursiv arbeitet. Dazu 
gibt es auch eine Rekursionsbegren- 
zung in der Unit »global.pas« mit der 


van Ka} 
Turbo Pascal ab Version 4.9 . 
sc. 


Grafikkarte jede 


1: { Programmname: ABLEITEN.PAS } 
2: { (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
a { DOS International } 
5: PROGRAM Ableiten; 

7: { Autor: Friedemann Greiner } 


SESEEE 


Hr 
wu» 
won 


{SM 25699,9,655369,N-} 
: {Stack erhöhen, wegen Rekursion 
in Unit Ableit} 


3833 


: USES Crt, Global, Einaus, Check, Video; 


VAR 
zaehler, 
xc,yc BYTE; 
weitere_Abl BOOLEAN; 
taste © CHAR; 

: BEGIN 

neustart:=TRUE; 

weitere_Abl:=FALSE; 


Initialisieren; 
ClrSer; 


EREEN 


za 
un 


FCLELETTTT 
BERBSSBSESERE 





Konstanten »maximale__Rekursions- 
tiefe«, die standardmäßig den Wert 
10 erhält. 

In der Prozedur »Initialisieren« der 
Unit »global.pas« läßt sich auch eine 
Anderung der Menüfarben vorneh- 
men, sofern Sie eine Farbgrafikkarte 
(mit Farbmonitor) besitzen und Ihnen 
die eingestellten Farben nicht zusa- 
gen. Die entsprechenden Angaben 
finden Sie unter »case karte of...«. 
Für monochrome Grafikkarten sind 
die Zeichenattribute bereits optimal 
angepaßt. (zi) 


END; {of else} 

END; {of 13 

27: weitere_Abl:=FALSE; 

END; {of case} 

UNTIL (ORD(taste)=13) OR (ORD(taste)=27); 
END {of if zustand=exp} 


ELSE 

{ab hier Behandlung Zustände imp und dif} 

BEGIN 

Einmitten( 'neue Eingabe - <ESCY', 
1,29,2,79,hell); 

REPEAT 


£9_pressed:=FALSE; 

taste:=readKey; 

IF taste=#9 THEN IF readKey=#67 THEN 

ie abfangen, wenn F9 gedrückt wurde} 
IN 


E3 
5 
w 


pet Te Tan Tarfeul Tee Tee Tarfue tert Fer APPIFRE Pe Peer? 


£9_pressed:=TRUE; 
Window(afx1,afyl,afx2,afy2); 
GotoXY(xc,yc); 

WriteLn; 

NWriteLn; 

Ausgabe_Ableitung( zaehler); 


as 


n 
UNTIL ORD(taste)=27; 
weitere_Abl:=FALSE; 

END; {of else} 

END; {o£ in not falsch} 

END; {o£ if not falsch} 

UNTIL NOT weitere_Abl OR falsch; 
UNTIL NOT falsch; 

UNTIL FALSE; 

Endlosschleife, Stop nur über ESC 

139: n Prozedur Eingab« 

131: END. {of program Ableiten} 


+27] 
BaSBasgankng 


5 
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7 weitere Sterne der 
Datenverarbeitung 
von Samsung 





MU 9511 


DTP und CAD/CAM 
Monitor 
! 20” Paper White 


CT 4581 


14" Sync-Master 
Farbmonitor 





MP 5671 


15” Ganzseiten- 
Monitor 
Paper White 


ML 4671 
14” VGA Mono- 








Rahmen; E5R4 h M f 
Menu_Zeilen; PAPR) . chrome-Monitor 
Anzeige; Listing 1. »ableiten.pas« ist das 
2 . 
1 En Hauptprogramm zur formalen Ablei- 
1 ablnun:=1; tung 
94 Neue_Funktion(£unktion); 
FEl Anzeige; 
222 Altes_Bild; 
p3l REPEAT 
p31 REPEAT 
FG4 Eingabe(funktion,zaehler); 
3C5 UNTIL NOT (falsch OR £9_pressed); 
RS {hier konmt Fehler nur über F9} cj458l 
= Cursor_unsichtbar; 14” VGA Farb 
vun arb- 
cv4 Zerlegen(funktion,zaehler); [van | g pa: an 
295 IF NOT falsch AND (ablnumsl) THEN Turbo Pascal ab Version 4.9 monitor 
aus Syntax_pruefen(funktion,zaehler); 


8 


IF NOT falsch THEN 


& 


BEGIN 
IF (ablnum=s1) AND NOT £f9_pressed THEN 
Bi 


= 
w 
SUEBBESEBREFSEBESESDESEENSESSELBEESESLSEISSSIERT 
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IN 
vVariablen_klein(zaehler); 
altefkt[zustand}:=funktion; 


2} 
w 
“ 


: { Programmname: GLOBAL.PAS |} 
® { (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
3: { DOS International } 


5 


12} 
3 
» 


END; 
IF NOT falsch THEN 


en 


2; 
{gibt Anzahl der Funktionen an} 


ennx 
SzcH 
D8rw 


END; 

CASE ORD(taste) OF 
13: BEGIN 
weitere_Abl:=TRUE; 
IF ablnum<255 THEN 8 

BEGIN schreibtyp = 
IF NOT £f9_pressed THEN ablnum:=ablnuntl; tabelle = ARRAY[1..anzahlfkt]) OF 
Window(afxl,afyl,afx2,afy2); 5 RECORD 

GotoXY(xc,yc); ’ funkt: STRING[ 6]; 
WriteLn; ableitung: STRING[13); 
WriteLn; position: BYTE; 


E 
858 


@ 
= 
or 
5 
> 


TYPE 
shortstring = STRING[16]; 
modu 


& 


= (exp,imp,dif); 


SAMSUNG 


Electronics 


(235) 
{an} 
[Dus Ausgabe_Ableit hler); te) 4: 
{aw2] Ir nor Zaloch TEEN [822] 5: UNI Global; Vsp0930n 
one] ber IeRe] Hi INTERFACE 
[Dg2] ensrar [990] 8: High-Speed 9-Nadel 
[6R2] Window(1,1,89,25); [Asp] USES Matrixdrucker 
(283) IF zustandsexp {SRO] ort, 
[TN5] {bei expliziten Funktionen sind {B1l] 3 video; 
[824] weitere Ableitungen mögl.} [990] & 
[#u9) BEGIN [622] : CONST 
{9N1) Einmitten [5F6) ‘ {Eckkonstanten des Eingabefensters} 
[n35] (neue Eingabe - <ESC» weitere '+ [Aw1] efxl. = 2 
[315] "Ableitung - <ENTER?' ,1,2@,2,79,hell); {MW} efyl = h 
[6U4} {Tastaturpuffer löschen} [D92] efx2 ae 79; 
[EF3) MenW[ $P49:SA@1A]:=SBBLE; [1X1) efy2 = 8 
[GF3] Men [ $®949: $P@1C]:=S@BLE; [866] {Eckkonstanten des Ausgabefensters} CM 4531 
(P31] REPEAT 1er az! = 2 
= ; aty = ; ” . 
2] Eee [592] af22 em 14” EGA Farbmonitor 
IF taste=49 THEN IF readkey=#67 THEN [FZ1) afy2 = 1% 
9 {hier abfangen, wenn F9 gedrückt wurde} [MD2) maxbuchst = 6; 
MUO BEGIN [WM&] {gibt max. Anzahl Buchstaben 
£9_pressed:=TRUE; [293] der Funktionen an} 
taste:=#13; l A anzahlfkt = 
1299) 
(STQ] 
[LB4] 
[BR3] 
[Ps6) 
(2K5) 


3833 
+ 


a 
Prudea 


Vertriebspartner Österreich: 
Elsat Handelsges. m. b. H. 
Eitnergasse 6 - A-1233 Wien 


FEL) 


END IND; 
ELSE. {Ableitung>255} 
BEGIN CoNST 


Peter Fur T futter Ferteer APR APTETe Pe Para Tür ler d0Tee Tee tür? 


 uunnnmennmmmanmenmmmmmm: 





3 

J 
as fehler: "keine mrtere Ableitung '+ 43: ans ES ((£unkt: 'SIN'; ableitung: Telefon: 0222 86 32 21-0 

\ 9 ei & ö . . . . 
ns4 Bean PunrekondEünkeion); Listing 2. Die Unit »global.pas« ent- Vertriebspartner Schweiz: 
535 £unktion:=altefkt[ zustand]; hält allgemeine Variablen und Proze- Panatel Ltd. 
duren . Grundstrasse 20 - CH-6343 Rotkreuz 
Ban N Telefon: 042 643030 
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Die guten Sterne der Datenverarbeit 


Schnelle Verstärkung 
für Novell LAN’s: 
Samsung/Novell 
PCterminal/286 


In Zusammenarbeit mit der 
Firma Novell hat Samsung ein 
PC-Terminal entwickelt, das in 
ea VERTWOHCHFUTLEHETTG 
LAN-Workstations neue Maß- 
stäbe setzt: Das AT-kompatible 
I2 MHz PCterminal/286 ohne 
Diskettenlaufwerk konzen- 
triert sich voll und ganz auf 
Höchstleistungen im Netzbe- 
trieb: Schnelle Zugriffzeiten — 
mehr Leistung im Netz. Mit 
der Ethernet CSMA/CD high- 


speed Schnittstelle ist diese 
Samsung Workstation bis zu 
zehnmal schneller als Works- 
tations mit herkömmlicher 
Übertragungstechnik. Ver- 
ständigungsprobleme kennt 
das PCterminal/286 nicht: 
WERETHETLRAN TIGER MEI: 
voll kompatibel mit dem Netz- 
werk-Betriebssystem von 
Novell Inc. 


Samsung Electronics GmbH 
Daimlerstraße 6-8 
GEILEN TEA 
Telefon 061 71/7080 
Telefax 061 71/7713 
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___ Ihre Praxisratgeber für___ 
systemnahes Programmieren 












Besuchen Sie UNS auf der 
sysT EMS ‚89 


nchen 
MEET onober WE 
yom Er Stand 1b 








INTEREST-VERLAG 


Grunidwerksdiskette 








...in Assembler 


Das Intel 16/32 Bit Assemblerhandbuch 
bietet Ihnen 


I systematische Programmierkurse 
inklusive Übungsbeispielen; U. a. zur 
Stringverarbeitung und Interruptpro- 
grammierung, Assemblerkurs MASM 5.X, 
Code-View sowie die Programmierung 
speicherresidenter Programme; 


M detaillierte Befehls- und Funk- 
tionsbeschreibungen der Prozessoren 
80 (x) 86 sowie der Coprozessoren 

80 (x) 87. Darüberhinaus. erhalten Sie zu 
jedem Befehl ein Anwendungsbeispiel, 
die Debugsitzung und den Maschinen- 
code; 


MM Nakrobibliotheken, u. a. String: 
bibliothek und ROM-BIOS Routinen zur 
Druckeransteuerung; 


El Module eines komfortablen 
Makroassemblers: Von Anfang an sind 
Sie bei der Entwicklung eines Makro- 
assemblers für den 8086-Prozessor 
dabei. Sie erkennen Aufbau und Funktion 
der einzelnen Module sowie deren 
Zusammenwirken, So erhalten Sie Schritt 
für Schritt ein exzellentes Programmier- 
werkzeug; 


EI bewährte Musterlösungen 
in Assembler: Sie erhalten System- 


Programmiertechni 


programm 


Intel 16/32-Bit Assemblerhandbuch 





Jobst/Lutz/Selder 


für IBM PC’s und Kompatible 


Prog 








rammierte Unterweisung in Assembler, Trainings- 
für perfekte Programmierung mit Male Sa ame 
und Routinen, Makroassembler Makrobibliotheken 


Intel 16/32 Bit Assemblerhandbuch 


k und Programmsammlung 


Jürgen Riederer 


unter besonderer Berücksichtigung von 
Microsoft C, Lattice C und Turbo C 








programme, z.B. Fenster für DOS, 
Utilities wie ein Druckertestprogramm, 
Schnittstellenprogramme, u.a, ein 
Programm zum Datentransfer zwischen 
PC-/MS-DOS-Rechnern, mathema- 
tische und technische Programme, 
etwa die Programmierung des Timers 
8253-5 und Anwenderprogramme 
wie einen Disk- Optimizer; 


Mi die Grundwerks-Diskette mit sofort 
einsetzbaren Programmen und Utilities; 


WM Erweiterungsausgaben zum 
Grundwerk mit aktuellen Prozessor- 
beschreibungen (80486), neuen 
Musterprogrammen, nützlichen Routinen 
oder auch Erweiterungen der Makro- 
bibliothek. 


Fordern Sie noch heute an: 

Intel 16/32 Bit 
Assemblerhandbuch 
extrabreiter Ringbuchordner, DIN A4, 


Grundwerk ca. 1100 Seiten, inkl. Diskette, 
Bestell-Nr. 2200/72200, Preis: DM 98,- 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungsaus 
gaben zum Grundwerk mit je ca,130 Seiten 
zum Seitenpreis von 38 Pfennig (Abbestellung 
jederzeit möglich). 


Fachverlag tur 
Speciäl Interest 
Publikationen und 
Anwendersoftware 





INTEREST-VERLAG 


Industriestraße 21 
D-890] Kissing 
Tel08233/2101:0 





Dieses Nachschlagewerk bietet Ihnen: 


MI das Know-how zum C-System: 
Programmierumgebung (Compiler, 
Preprozessor, Linker, Library Manager, 
MAKE-Utility, Debugger ...), Sprachkon- 
zept/-elemente (Datentypen, Operatio- 
nen und Ausdrücke, Strukturen, Vektoren 
und Zeiger... .), Bibliotheksfunktionen 
von Microsoft- und Turbo-C (Ein-/ 
Ausgabe, Dateizugriff, Speicherverwal» 
tung, Konvertierung, Stringbehandlung...); 


EM Kurse zur Softwareerstellung: 
Dateiverwaltung (Dateianzeige, Kopie- 
ren von Datelen..), Grafik (Zeichnen 
von Linien, Kreisen, Schraffieren/Inver- 
tieren sowie geometrische Transforma. 
tionen ...), Softwareengineering; 


I detaillierte Betriebssystem- 
beschreibungen von Unix/MS-DOS: 
Ein-/Ausgabe (z. B. Bildschirmsteuerung), 
Interrupts und Signalbehandlung, Datei- 
zugriff u.a; 


BE Utilities zur hardwarenahen Pro- 
grammierung: Werkzeuge in Assembler 
(direkter Zugriff auf den CGA-Bildschirm- 
Speicher), E/A-Port, Erzeugung von 
Softwareinterrupts, Zugriff auf den 
gesamten PC-Speicher, Bios-Interrupt- 
Programmierung; 


M nützliche Tools, u. a. Tastaturcode 
ermitteln, Programm-/Maskengenerator, 
Headerdateien und Druckroutinen (Son- 
derzeichen, Bildschirmattribute für CGA); 


INTEREST-VERLAG 






Erfolgreiches Programmieren mit 
komfortablen Musterlösungen in C 








= Erfolgreiches ri ‚grammieren in C 
Grundwerksciskette 





MM einen C-Compiler zum Selbst- 
programmieren inkl..der wichtigsten 
E-/A-Funktionen. Mit ausführlicher 
Beschreibung aller Einzelbaugruppen wie 
Token Interpreter, Parser und Code- 
Generatoren; 


Mi den „Desktop-Menü-Conductor“, 
eine komfortable Benutzerschnittstelle 
mit Pulldown-Menüs und ausgefeilter 
Windowtechnik; 


M eine Grafik-Modulbibliothek 
(Liniengrafik, horizontale und vertikale 
Balken); 


5 Add-ons zu dBase; 


MI die Grundwerks-Diskette mit sofort 
lauffähigen Musterprogrammen, Tools 
und Utilities; 


M Erweiterungsausgaben zum 
Grundwerk mit Erweiterungen Ihrer 
Anwender- und Funktionsbibliotheken, 
Betriebssystem- und Assemblerroutinen 
sowie neuen Tools und Utilities. 


Fordern Sie noch heute an: 


Erfolgreiches Program- 
mieren mit komfortablen 
Musterlösungen in C 


unter besonderer Berücksichtigung von 
Microsoft C, Lattice C und Turbo C. 


Extrabreiter Ringbuchordner, DIN A4, 
Grundwerk ca,1000 Seiten, inkl.Diskette, 
Bestell-Nr. 3600/73600, Preis: DM 98,- 


Alle2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungsaus- 
gaben zum Grundwerk mit je ca.130 Seiten 
zum Seitenpreis von 38 Pfennig (Abbestellung 
jederzeit möglich), 








Bücher - Einzelhefte 


Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: 



























































































































































































































































































































































































































































Best.-Nr. Bücher DM | Best.-Nr. Einzelhefte DM 
402 Die Basic2-Toolbox 49, - 385 DOS EXTRANTr. 8 18, - DM/Stck. 
403 Die Basic2-Toolbox, 5 1/4“-Diskette zum Buch 29, - 384 DOS EXTRA Nr. 7 18, - DM/Stck. 
426 Schäpers: Turbo Pascal 5.0 58,- | 383 DOS EXTRANr. 6 18, - DM/Stck. 
473 5 1/4“-Diskette zum Buch Turbo Pascal 5.0 91.20 | 382 DOS EXTRA Nr. 5 18, - DM/Sitck. 
474 3 1/2“-Diskette zum Buch Turbo Pascal 5.0 91.20 = ne ze En = z ben = rg 
ar SChBpeIS INBO se,- |” DOS Ausgabe 4188 6,50 DM/Stck. 
471 5 1/4“-Diskette zum Buch Turbo C 91,20 DOS Ai g be 5/88 E50 DMIS Ba 
472 3 1/2“.Diskette zum Buch Turbo C 91,20 usgabe b tcK. 
5 DOS Ausgabe 6/88 6,50 DM/Stck. 
475 Das QuickBASIC-Handbuch 49, - OD DOS Ausgabe 7/88 6,50 DM/Stck. 
476 Das PC Profibuch 79,- DOS Ausgabe 8/88 6,50 DM/Stck. 
478 Amiga - Das Programmierhandbuch 49, - a: Ausgabe 9/88 6,50 irn 
DOS Ausgabe 10/88 7,50 DM/Stck. 
I-5.0-Buch 49,- , 
FR en re 5 zur De DOS Ausgabe 11/88 7.50 DMIStck. 
466 Gompitergtafik mif: Pasca, .- DOS Ausgabe 12/88 7,50 DM/Sitck. 
468 dBase Ill -Handbuch- 78, - DOS Ausgabe 1/89 7,50 DM/Sitck. 
469 PC-DOS, eine Einführung 48, - Aa Fe ae 7,50 ee: 
i boP: 140 48, - usgabe 3/89 7,50 IStck. 
= en u er = DOS Ausgabe 4/89 7,50 DM/Stck. 
346 PASCAL DATABOX Vol.1+2(MS-DOS514) 35,- a ne ns an, 
347 PASCAL DATABOX Vol. 1+2 (MS-DOS 3 1/2*) 35, - DOS Ausgabe 7189 750 DMI/Stck. 
348 PASCAL DATABOX Vol. 1+2(AtariST 3 1/2“) 35,- DOS Ausgabe 8/89 7,50 DM/Stck. 
3511 DMV-Computer-Wissen, Band 1, Basic Tools 18, - DO DOSAusgabe 9/89 7,50 DM/Stck. 
3512 DMV-Computer-Wissen I, DATABOX (5 114 ) 2Stck. 35, - DOS Ausgabe 10/89 7,50 DM/Stck. 
3513 DMV-Computer-Wissen | DATABOX (3 112°) 35,- | Alle vorherigen Ausgaben von DOS International sowie DOS EXTRA 
534 Sammelmappen DOS 2 Stck. 15,80 Nr. 1 und Nr. 2 sind restlos vergriffen. Bitte nicht mehr bestellen! 
+ Porto/Verpackun 
(Inland 4,— DM, Ausland 6,— DM) m Gesamtbetrag 
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Datum 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


ie mir sofort 


(Bitte Zutreffendes ankreuzen) 


Af Ja, senden S 
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Grundwerk ca. 1100 Seiten, 
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»Kleinanzeigen-Markt« 


Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 12,- je angefangene Zeile, zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 


Kreuzen Sie bitte an, in welche Rubrik (s. Karte) Ihre Anzeige gehört, schreiben Sie Ihren Text in die Karte (jedes Kästchen = 
ein Zeichen; Buchstabe, Satzzeichen oder Wortzwischenraum). 


Achtung! Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck). 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterreichbaren »DOS International« für 





(Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!) 


U] gewerbliche Zwecke (gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 
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In dieser Rubrik: 
Biete an 
Hardware 

DO Software D 





Bei Angeboten: 


Suche 
Hardware 
Software 








Tausch 








Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den 
angebotenen Sachen besitze. 


























Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige) 
Chiffre-Gebühr 10,— DM zzgl. zum Anzeigenpreis ; 


Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
Geschäftsverbindungen 


Verschiedenes 
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»Abo-Order Zeitschrift« 


Hiermit bestelle ich »DOS International« für 
mindestens U] 6 Ausgaben U 12 Ausgaben 
42,—- DM bzw. 82,50 DM (BRD und West-Berlin). 
Auslandspreise: Europa 

6 Ausgaben 55,— DM, 12 Ausgaben 110,— DM 
Außereuropälsches Ausland 

6 Ausgaben 75,— DM, 12 Ausgaben 150,— DM 





Hiermit bestelle ich »DOS EXTRA« für minde- 
stens [] 4 Ausgaben 

60,— DM (BRD und West-Berlin) 

Auslandspreise: Europa 70,— DM 
Außereuropälsches Ausland 80,— DM 

Lieferung soll ab der nächsten erreichbaren 

Ausgabe erfolgen. 





Lieferanschrift 
Geschäft 
L_l | | 


Vorname, Name 


Firma (nur wenn Lieferadresse) 


Straße, Nr./Postfach 


1 | | | 


PLZ/Ort (Bitte genaue Anschrift angeben!) 








Privat 













































































Dieses Abonnement verlängert sich automatisch 
um 6 bzw. 12 Ausgaben, wenn es nicht sechs 
Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Bitte unbedingt zwei Unterschriften leisten! 


Gewünschte Zahlungsweise: 








Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 


a I PER a BEA a La BEE 


Bankleitzahl (von Scheck abschreiben) 


| el alla.l: <a Sl 


Konto-Nr./-Inhaber 


| j- hi] 


Geldinstitut 


















































OD] Gegen Rechnung — zahlbar innerhalb zwei Wochen nach Erhalt. 
(Bitte keine Vorauszahlung leisten — Rechnung abwarten.) 


DOS-Bestellservice 


Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: 
































Widerrufsrecht: 

Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb einer Woche beim 
DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege, schriftlich widerrufen 
kann, wobei bereits die rechtzeitige Absendung meines Widerruf- 
schreibens zur Fristwahrung ausreicht. Ich bestätige das durch 
meine zweite Unterschrift. 








Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Servicekarte 


Durch die Zeitschrift »DOS International«, Ausgabe Nr. ......... ‚Seite ......... habe ich auf Grund einer 














Werbeanzeige 














redaktionellen Berichterstattung 


von folgenden Produkten Ihrer Firma Kenntnis erhalten. 


























Anzahl Bezeichnung der Produkte 


Bitte senden Sie mir hierzu noch weitere Informationen. 
Ich möchte folgende Artikel gemäß Ihren Lieferbedingungen bestellen: 


Stückpreis Gesamtpreis in DM 









































Datum, 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl. Vertreters) 
































SOFTWARE SOFTWARE 
5lja“| 3 1/e* DM 5lja“ | 3 1a“ DM 
2882 D| 2887 DI | CorifextEASY, (MS-DOS) 99,- 6009 DI] 60 M| DOS-Tools S, GW.Basic-Toolbox-Oberfläche 69, - 
2407 D| 2408 DO | CorffextPRO, (MS-DOS) 199, - 6011 D| 6012 OD] DOS-Tools 6, GW-Bssic-Toolbox-DOS-Funktionn 69,- 
2409 O| 240 D Upgrade - Corifext PRO 129, - 6013 DI) 6014 DI| DOS-Tools 7, GW-Basic-Toolbox-Hercules-Grafik 69, - 
245 D| 2416 DO | Corfext-ADREWA, Adreßverwaltung 49,- 605 D| 6016 D| DOS-Tools 8, NAVIGATOR für FS II 69, - 
2588 D| 259 D | ConFont, Zeichensatzeditor 99,- 2801 DI) 2802 D| TOOLBOX Spezlall, Turbo Prolog ‚- 
224 D| 223 D | CGX-Toolbox, Version 1.2 49,- an B pe e | eg ‚- 
„A.l.-Tech, (MS-D 199, - .- 
a N 2 2808 Ü| 2809 DI! TOOLBOX Spezial IV, CALC 35.- 
2522 D| 2521 DO ERGO 3.0, DOS-Benutzeroberfläche 199, TOOLBOX S IV 
2524 D| 2523 DO | Update ERGO, Version 30 69,- A TSOXx Spezial, SIHUKTO a 
229 0O| 25 DO Hyperkey, Version 4.0, (MS-DOS) 99, - 285 D| 2816 0 35.- 
= D er = a enc Version 4.0 ar 287 | 2818 [| TOOLBOX Spezial VIII, Spieltheorie 35,- 
> „ArD- 1 2819 D| 2820 DI| TOOLBOX Spezial IX, HPGL-Plotter 35, - 
Bee EI SE | EN ca u 2821 Q| 2822 Q| TOOLBOX Spezial X, CRC-Sicherung 35._ 
200 0| 21 DO MV-Font I, Vektorzeichensätze = 2823 D| 2824 D| TOOLBOX Spezial Xi, MAPMARKÄRELENSE 35.- 
256 D| 257 D| VirusDoktor, (MS-DOS) 99,- 2827 U| 2828 | TOOLBOX Spezial Xlll, Trickkiste Voll 35,- 
238 00] 29 DO MaskEdit Plus I, (Turbo Pascal 3/4/5) 99,- 2829 D| 2830 D| TOOLBOX Spezial XIV, Trickkiste Vol.2 a 
261 Dj 262 U MaskEdit Plus Il, (Turbo C, Microsoft C) 99,- 2831 D| 2832 D| TOOLBOX Spezial XV, Fiting& Lin.-Glei. 35.- 
2619 D| 2620 0 MaskEdit Plus Ill, (TopSpeed Modula-2) 99,- 236 ÜD| 27 UD| MAUSALL, (MS-DOS) 29,90 
2° 0] 2 D| Beimenemne 8008 a 8 
2 . Ka 2952 DO) —— | GEMinterface Turbo Pascal4 +50 198,- 
2402 D| 2401 D | TopSpeed Modula-2, Compiler 348, - 2953 D| —— | GEMinterface PC, Logitech Modula-2 249, - 
2404 D| 2403 D TopSpeed Modula-2, TechKit 248, - 2954 D| —— | GEMinterface PC, TopSpeed Modula-2 198, - 
2406 U) 2405 D | TopSpeed Modula-2, Debugger 248, - 129 DI 185 D| PC-Spielebox No.1 49,- 
242 D| 2411 DI | PaketCompiler + Debugger 555, - 1291 0! 1292 D| PC-Spielebox No.2 49,- 
243 0O| 242 DO TopSpeed Modula-2, OS/2-Version 698, - 11 D| 162 D| KNOW-PC, Unterhaltungsspiel 49,- 
6001 6002 D | DOS-Tools 1, RSM-Manager 69, - 1293 D| 1294 D| Ergänzungsfragen zuKNOW-PC 29, - 
6003 D| 6004 D | DOS-Tools 2, PC-Utilities 69,- 1866 D| 197°. D| Underground, Aktionsspiel 49,- 
6005 D| 6006 D | DOS-Tools 3, MS-DOS-Utilities 49,- 225 D| 231 UD| Fraktal-Generator 2D, MS-DOS 49,- 
6oor GI! 6oos U! DOS-Tools 4, 3D-Draw 99,- 248 OD! 249 DD! Fraktal-Generator 3D, MS-DOS 6&,- 
+ Porto/Verpackun 
(Inland 4,— DM, Ausland 6,— DM) a Gesamtbetrag 
Databox-Bestellung 
































Bitte senden Sie mir folgende Databox der Zeitschrift »DOS International« schnellstmöglich zu: 


































































































































































































































Ausgabe | 5"/4*-Diskette 3 '/2*-Diskette Ausgabe 5'/4“-Diskette 3 !/e“-Diskette 
1188 D 24,— DMISIck. 24,— DMISIck. 8189 OD 24,— DMI2 Sick. D 24,— DMISck. 
2188 024 DMIStck. | 1124 DMISick. 388 | D124- DMRsick | 1124- DMisick 
3/88 D 24,— DMiStck. I 24,— DMIStck. 10189 DD 24,— DMI2 Stck. D 24,— DMIStck. 
4188 O1 24,— DMiStck. DO 24,— DMiSick. 11189 [ D 24,— DMI2 Stck. D 24,— DMISIck. 
5/88 O24,- DMiStck. DO 24,— DMIStck. DOS-Extra Nr Best.-Nr. 350 Best.Nr. 351 
6/88 D 24,— DMIStck. D 24,— DMIStck. DATABOX D24,— DMiStck. D 24,— DMIStck. 
7188 DD 24,— DMiStck. DO 24,— DM/Stck. DOS Extra Nr. 2 Best-Nr. 352 Best.-Nr. 353 
8188 D24,— DMiStck. D 24,— DMIStck. DATABOX 0145, DMI4 Sick. | D145,— DMI2 Stck. 
9/88 D 24,— DMiStck. 24,— DMISIck. DOS Extra Nr. 3 Best.-Nr. 357 Best.-Nr. 358 

10188 D24,— DMiStck. | ©1124, DMiStck. N r en = er DMISIck. 
11188 D 24,— DMiStek. D 24,— DMIStck. xtra Nr. est-NI. est.Ni. 3812 
OB Spree DE 214 DMiSick DATABOX 21 35,— DM/2 Sick. 35,— DMiStck. 
1189 7124. _ DMiStck. 24. _ DM/Sick DOS Extra Nr. 5 Best.Nr. 3813 Best.Nr. 3814 
era DATABOX D35,— DMI2 Stck. D35,— DMiSick. 
2189 DI 24,— DMIStck. D 24,— DMIStck. 
DOS Extra Nr. 6 Best.-Nr. 3815 Best.-Nr. 3816 
3189 DO 24,— DMiStck. 24,— DMIStck. DATABOX 035,— DM/2 Sick. D35- DMIStck. 
4189 DI 24,— DMIStck. 24,— DMIStck. DOS Extra Nr. 7 Best.-Nr. 3817 Best.-Nr. 3818 
5/89 24,— DMiStck. OD 24,— DMiStck. DATABOX 2 35,— DMI2 Stck. 2 35,-DMIStck. 
6/89 DI 24,— DMiStck. DI 24,— DMiStck. DOS Extra Nr. 8 Best-Nr. 38190 | Best-Nr 3820 
7189 DI 24,— DMIStck. 24,— DMIStck. DATABOX 2 35,— DMI2 Sick. D35,—-DMiStck. 
































+ Porto/Verpackun 
(Inland 4,— DM, Ausland 6,— DM) 


Gesamtpreis 








Die (C)omputer Solutions (S)oftware 
(L)ibrary (CSL) bietet: 


nur neueste Versionen 


Ü keine als Shareware getarnten Demoprogram- 
me oder "Cripple-Ware' 


V Lieferung auf europäischenSpitzendisketten 


nur geprüfte und virenfreie Programme direkt 
aus Autorenhand 


VBrofesstenelle Beratung und Service 


I) BRANDNEU! 4DOS-KOMMANDOINTERPRETER DM12 

Voll kompatibler Ersatz für COMMAND.COM mit stark erweitertem Befehls- 
umfang (64 Befehle). 4DOS versieht DOS mit den Eigenschaften, die Sie 
schon immer vermißl haben, z.B.: Editierbarer DOS-Kommandopuller, Envi- 
romenteditor, ALIAS-Namen lür Befehle, Programmzuordnung für Dalei- 
anpren (sche praktisch), Datel-Full-Screen-LIST und -Auswahl-Funklion, 
Jnline-Hille für alle Funktionen, stark erweiterter BATCH-Prozessor mit 
eigener Programmiersprache, UNIX-Wildcards, EGAYVGA_40/50-Zeilen 
Mode, Dateikommenti nung, Mehrfachargumente bei DOS-Befehlen, 
mehrere Befehle aul einer Zeile möglich, usw. 4DOS ist das Superlool, aul 
das alle DOS-Anwender, vom eaogae bis zum Poweruser, gewartet 
mabenn. o’alautomatische Installation. Vergleichbare Programme kosten 

r 


DO NEU! HELP-DIR DM12 
Deutsch! Enorm leistungsstarker DOS- und Dateimanager mit vielen Funk- 
tionen, die Ihnen helfen, mit Ihrer Festplatte tiver zu arbeiten. HELP- 
DIR braucht sich nicht hinter teuren kommerziellen Tools zu verstecken! 


DI PROFI-DATEIKOMPRESSION NEU DM 
NEU, EXCLUSIV VON UNS: NewSpace komprimiert beliebige Dateien im 
Hintergrund, mit max. 100% Kay itssteigerung der Festplatte, "ÜBER 
100 MB AUF EINER 20MB PLATTE" und noch mehr sind möglich! 
Unsere Komprimierprogramme ermöglichen es, bisher lür unmöglich gehal- 
tene Datenmengen bequem auf aaa oder Diskeiten zu speichern. 
Daipverklelnerung, bis 90%, yon einer Datei mit MB bleiben gerade 
100KB übrig. Ballebige Datelan können zu Archiven zusammengefaßt 
warden. Eignen sich 2.8. sahr u zur prolassionellan Datensicherung und 
jals einen teuren Streamer. Die enthaltenen Hillspragramme 
mit komlortablen Benützeroberllächen machen die Bedienung zum Kinder- 
jsll Komprimlerte Fropreinme hleiben voll lauffähig. Komprimieren garızer 
jerzeichnisse üder Platten: Vollı Datansicherfeil Is) gexanı feistat. 
ACHTUNG: Nur von Computer Solutions. 10 Disks, die jeder PC-Anwan- 
der haben sollte! 
1 VIRUSKILLER NEU DM24 
#90, arogn Sie für wirksamen Impfschutz, gegen Computenfren. 20 Viren- 
killer der Spitzanklasse auf 2 Diskatlen( Flusnot+ (V.1,6), FI-CHECK, etc.) 
ken En) wieder ruhiger schlalen, Bassar können Sie Ihren FC kaum 
on 


DI POWER MENUE - DEUTSCHE VERSION oM 12 

Offizlelle deulsche Version des baliobten DOS-Menüsystems . Kaum ein 

Maroprnaramın kann mil so. vielan Funklionen auWwarten. Komplett in 
isch! 


O NEU! MS:WINDOWS PROG.TOOLS Dmso 
a 1 Vena MOMENT, db Bl 

'ster, mm: 'osi, Tarmı h. I“ ” 
mach! WINDOWS sorehig Spaß, SDiske 5 


7] VERSCHLÜSSELUNGSPROGRAMME DM 24 

#546/559. Beim wirklich professionellen Datenschutz hellem Ihnen diese 
beiden Diskatlen. Der verwarkhete DES-Algorithmus ist anerkanntermaßen 
garen zu knacken und darf nicht in den Osthlock exportiert werden. 2 


1: SUPER SUCH & LIST TOOLS n DM23 

#44. Dio_19 besten SUCH & LIST Programme, wie LIST84, LOOKFOR, 

MAXFIND, PSEARCH, elc.. Logische Suchaperalionen Wis, suche: "Schulz 

al Mer UND Hamburg" sind möglich, Jetzt Anden Sie ALLES auf der 
isks: 


DI SCHNELLE DISKCOPY TOOLS DM 24 
Sammlung mit der BESTEN, SCHNELLSTEN und BEQUEMSTEN Disket- 
tenkopierprogramme. Kleinste Kopierzeit bis 5 Sekunden möglich! 2 Disks. 


DI VMIX-386 MULTITASKING NEU  _DMI12 

#134. Mullitasing Mulliuser-AddOn lür DOS und 8088 bis 80488 PC's, mit 
‚Anlehnung an UNIX-Fealures, Mehrere Anwonder können an einem FG ar- 
beitan oder mehrere Programms werden simultan abgearbeitet Ein Share- 
ware-Spitzonprodukt! 

= TC-hHARDYARE TESTPROGRAMM-RAM TEST DeutschDM An 
Testen Sie Ihr PG-Hardware (Speicher, Festplatte, Floppy, Monitor, OPU, 
uisw.) auf Herz und Nieren, spüren Sie Schwachpunkle auf und enicacken 
Fehler bevor as zu spät ist. Zusätzlich mil den besten Benchmark-Tnsis. 
Unentbehrlich auch lür den Compulemeukauf, So rennen Sie die Spreu 
vom Weizen! 5 Disks. 


[1 ANAJTELEDISK/MASTERKEY DEUTSCH! DM24 

‚Zwei_ raffinierte Disk-Tools: ANADISK der Bir-Beißer lür ‚Diköien, knackt 
alle Formate, auch von NICHT-DOS Diskattan. Das Disk-Too) lür wirklich 
An: IIe. TELEDISK verwandelt jede Diskatte in eine komprmiere 
Dalel, dies eı Icht' as z.B. kopiergeschützte Soltwars oder ganze Sy- 
sterndiskelten in Dateien Bhzuspenem und wieder zurückzuverwandeln. 
PMK_ das DOS-Disk Too! der Superlative Isi ebenfalls in der ofliziellan 
deutschen Version enthalten, 2 Disks, 


DI ALT-TASK/SWAPPING TOOLS DM24 
BE “Fliegendes® Umschalten zwischen zwei Anwendungen ohne die 
rogramme absehlleßen zu müssen. Sie verwandeln Ihren PG praktisch in 
zwei PC's In einem. Große Zalarpam: Mit. integrierter Adrasskartei 
Rechner, Terminkalender, Datentransfer Kata Pesto) astalurmacros. Jetzt 
Aufrul von großen Progcamman als 008-Shell möglich, z.B. dBase |I| aus 
Clipper heraus, etc. 2 Disks, b 


DI) HERQULES UTILMES DMı2 

A 
h nebssystem istent)! 

Enden lauf it auch au fr Harculeskarnt 


EWEARIG Tue“ Pan! See, AN Harco vamım. Kr Orahköid: 
sehmel Ybemn Sie en Harmuoskant haben Frauchen Sie dese unen! 
bahrliche Diskette! 


7] SYSTEM SETUP TOOLS DMı2 
#4, Reichhaltige Utiltydisk mil: AT und Turbo PC-Bremser, Silencer, Beliebi- 
ge ‚Abändem des System Baeps, CMOS-Tools, Memoryset, Für PC und 


[1 DISKETTENVERWALTUNG KAT4.0 DMı12 

#600. Deutsch! Professionelles Diskatten- und Dalalverwalungegtontanm; 
Mit viellältigen Sortier- und Selektionsmöglichkeiten, On-Line Hille, auloma- 
nr laser der Disketten. Superprogramml Basser als viala LIS-Pro- 

imma. 

CI HARDDISK-BOOSTERS DM 36 

Die uperlools zum Optimieren Ihrer Festplatte. Mit QUICK-GACHE, dem 
Cache-Programm der Superlalivo, integrierter High-Speed Backup-Funktion 
aul Disketten, Diskoptimizer, Interleavelaktor-Juslierer. Den PC auf Touren 
bringen! 3.Disks. 

TI SUPER DOS-SHELLS DM 60 

Die PBIUDBngen Menüsysteme für Ihren PG. AUTOMENUE an mit 
Passwortschui BIBeISUaNUNG. und vielan Extras, HDM K ‚die Proli:Me- 
nüshell mit SAA-Oberfäche, TREEVIEW, POINT & SHOT und STILL 
RIVER SHELL, der Altmeister dar Profiklasse, Da bleiben wirklich keine 
Wünsche offen! 5 Diskelten. 
I) PROF. BATCH PROGRAMMING DM48 

EBL, PC-EXEC, Screenpalnt, Batch Tools Sampler ertaı Ihnen endlich 
a Programmieren und Großrechnarkomlort mit PC»Balch Dalelen. 4 


DI CP/M-DISK-FREMDFORMATE DMı2 

Lesen und Schreiben von GP/M Fremddiskatten unter DOS. Berells 180 

Formate vordefiniert (neue Formale leicht anpaßbar, kein Apple Il), Mit 

CP/M-2,2 Emulatior. 

71 PO-SPRACHAUSGABE-PROGRAMME DM 20 

ara 
I ui ), AuI 1 niltstal- 

Ion zu BASIC, Turde Pascal und Absmbit, 


O1 FLASHBAK » FESTPLATTENBACKUP DM 20 
fassionellas, bequamemes FORT kUperOprEm N, mit Pull-Dowri 
Menüs, aulomalischem Formatieren der Sicherungscliskeiten, Unentbehrlich 
für ale Festplatlenbesitzer. Mit dt Handbuch. 
ZI NEWKEY- TASTATURMAKROS »NEU V52 DM 32 
Der Cadillac unter den MBOrObIDDCANEN, Bean ‚Sie mit NEWKEY belıa- 
bige Tasten mit beliebig langen oxtan odar Balahlen, wie Floskaln, Absanı 
der, Befehle, usw. Test in PD. Mit dL Handbuch. 
TI ROLAND SCHUFF-UTILITIES - VOLLVERSIONEN DM4E 
‚die besien deutschen era FNSK erlaubt 85 Ihnen bel: 
ame Ihren FC (zB. de Ta! durch arstelln Ihres persörlcnnn 
‚EYBGR) pe Dach Wünschen zu kaniiguriaren. LA.M, aptimleri dan 
Interleavelakter Festplatte vollautomatisch und era x araslıı 
sche Mel nDERtBOmmUgeN Dr PRAER Mit dem RIOS enlkker Sin 
ram PC die letzten Gel . PC-HACKER biste} viele Ütsrraschun: 
pen, Deutsche Spitzenqualkät, 4 Disks, 





O) KREUZWORTRÄTSEL 


DM 12 
Leistungsstarkes Programm zum computergestützen Erstellen von Kreuz- 
worträtseln. Innerhalb kürzester Zeit generieren Sie damit Rätsel in profes- 
sioneller Qualität. Kein Spielzeug. Für Epson und HP Laserjet. 








Computer 





I) SCHACHBOX DM12 
Die_ besten Ba eware Behäonpfäpferig, jetzt aueiner, Diskette! 3-D 
CHESS, EDCHESS, GYRUS und PC-CHESS. Für CGA/EGA und Hercules. 


II EGA-GAMES-PAKET DM 89 

Die besten EGA-Games mit Super Shall EGA- TREK, -RISK, Blackjack, 
Basstour, uvm... Alles in Super EGA-Grafik! Eine Augenweide nicht nur für 
Spielefreaks! Test in PD 6/89. 10 Disks. 


7) Musik und Komposition Paket DM 89 

NEU! Jetzt endlich mit Programmen zur mehrstimmigen Musikerzeugung, 
Verwandeln Sie Ihren PC in einen Kompositionscomputer! Die besten Mu- 
sikprogramme von Bach bis Mozart 


GRAFIK UND CAD 


CO) EPG -EASY PRESENTATION GRAPHICS DM 12 
Brandhelß: Das voll prolessionelle Grafik-Präsentationssystem mit wirklich 
allen Schikanen. Vergleichen Sie EPG mit den besten kommerziellen Syste- 
men und Sie werden von EPG begeistert sein. 12 Grafikgrundiypen, freier 
Text, 3-D Effekte, Pictogramme, elc. Über 228 Drucker werden unterstützl, 
‚Superdruckqualität auch auf 9-Nadeldruckern (240 dpi, Laser 300dpi.),(Sha- 
rewareversion mil BrownBag L« im jruck),. Für 
CGAYEGA/VGAVEGA7/Hercules, Laser-(HP)/9/24-Pindrucker, Plotter 

DI DANCAD3D - 3-DIMENSIONALES CAD DM48 
Exklusiv von uns: Echtes dreldimenslonales CAD System mit Animation 
in Farbe, Das System ermöglicht das Erstellen von 3-D Grafiken mit Anima- 
tion. Der Kopf glaubt nicht, was die Augen sehen! NEU für CGA/EGA/Her- 
cules, Laser-(HP- und Postscript)l24-Pindrucker . Plotter. BESTSEL- 
LER! Neu 4 Disks, 


71 DROEGE-Platinenlayout DM24 
AUBBZAIEhNENER Platinanlayoutprogramm für alle Elektroniker, Für GGA, 2 
3. 


I PC-DRAFT-CAD-PROGRAMM DM12 
PC-DRAFT GAD* ist dar naue Champion dar SHAREWARE CAD-Program 
me, kaal lür alle anspruchsvollen PC Grafikanwender, Alle bekanntan Zei- 
chenfunktonun plus ina Mange mehr: Makrösprache, aulomatischa Be- 
maßurg, unlimitierte Layer, gruppierta ae, San, Zoom und Pan, 
umfangreiche Symbolbiblioihek, vlg Schrilen, direxie Schnittstelle zu GEM 
ung DTF Ventura Publisher, Matrix, Plotter una HP-Laserjet Support bis 300 
«pi, Ein Superprogramm. ("kan PC-DRART von AHV) 

1 DRAFT CHOICE- CAD PROGRAMM DM12 

NEU! Vollwertiges objektorientiertas CAD Programm mit allan Schikanen, 
wie: aulomalische Bemaßung/Flächenberechnung, Bezlarkurven, Macros, 
BmberDMnDeN eic. Für alle CAD Auen bestens, gen nel, Das basio 
Shareware CAD-Programm!? Für CGA/EGA/Hsraules, Für EPSON, Laserjet 
und HP Plotter. Ein neues Meisterwerk der Auloren von AsEasyAs. 


O1 CASCADE 20 - CAD SYSTEM Dm12 
Deutsch! Vollkommen neue Verdi 3,12 des Besisellers jetzt Kr GGA, 
EGA, VGA, HGC. CASCADE bafriedigt auch anspruchsvollste CAD-An- 
wender; Multlayer, etc. , Ausgabe au Drucker oder HP-Ploiter, Eines der 
bester Shärewäreprodukte raugl Ideal für Architekten, Planer und 
auch Hobby und Siudum, Absolules Top-Pregramm, Made in Germany 


DATENBANKEN 


CI AW-FILE NEUE VERSION 3,2 DM 12 
Deutsch. Die benützerfreundliche Bestsellerdatenbank vor RW-Software 
Mit RW:FILE lassen sich 99% der meisibenötigten Datenverwaltungislunkio- 
narı, wie: Adressenverwallung, Serlenbrieferstellung, Einzelbriefärstellung, 
eic. viel schneller als mit manchen teurarı kommerziellen Programmen erle- 
digen. Viele wertvolle Detallfunktionen, Superprogramm. 


71 WAMPUM - FOXBASE+ VERSION g DM 149 

Was alla Wampum Anwender bisher vermiß! haben, wird jetzt endlich wahr: 
‚dRase Ill Interaktiver Modus und teilw. Programmierung. Allg Foxbases Er- 
weilarungen stehan Ihnen zur unung, WAMFUM Foxbase+ ist DIE 
Fomer-Daterisank nichl nur für den kleinen Geldbeutel Diese Version ist 
glatt bis zu 6x schneller als die Dalanbanık, die Sie kennen! Keine Sharewar 
re, exclusiv von uns! 

D4LITE-RESIDENTE DATENBANK DMI2 

UUTE isı ung speicnerresideie dBase 1 enkrmpatible Datenbank, 
Solartkopierfunktion der Daten in die laufande Textverarbeitung, Ideal zur 
‚Adressensuche! Superprogramm! 


1 8SQL-DATENBANK om 12 

SSQL srragaieht jedermann den preiswerten Einstieg In die aufragende 
Welt dar SQL-Programmlerung. Wenn Se auch morgen mitredan wollen, 
sollten Sa Miar zugreiten! 


TABELLENKALKULATION 


TI ASEASYAS » NEU VERSION 3.01K DM 12 

Das pfrantastısche AsEasyAs, die Lötus 123° kompatible Tabellerikalkulä- 
tion mit vielen Erweiterungen, Gralik, Makros ‚Peaken Integrierter Iinga« 
rar Seimenung Matrizen, 3-D, usw. Für UGA, EGA, Hercules, M24, Der 
SUPER.Clone des Jahres, Gnpiebolet, yon dieses Programm leistet! bar 
54 Hillebildschirme. AsEasyAs salzt Sich Immer mehr durch! Kennen Sie 
eine, besser Tabellenkalkulatlon. einig: Wir sind AsEasyAs Exelusiv- 
distibutor und bieten auch die registrierle Version an. In Kürze können wir 
‚auch ale deutsche Version liefern (Keine Shareware). 


TI LOTUS 1-2:3° WORKSHEETSTOOLS DM 149 
Power Worksheets! Fald Grafik, Dalenverwaltung und Finanzen. Tips 
und Tricks, Werden auch Sie mil ungeren vorgelertigten Arbeitsblätter 1-2 
3 zum Lotus 1-2-3 Profil 20 Disks 
Wir empfehlen hierzu ungeren Lotus 1-2-3 Clone AsEasyAs, das Su- 
parspreadsheeil 
71 SYMPHONY ARBEITSBLÄTTER UND TOOLS DM 149 
Entdecken Sie mil unseren Symphony Tools und Spreadsheels die volle 
Lelstungsfähigkeil dieses Suparprogrammes, Die 20 Diskelten sind nine 
Sinfonie In Symphony, die Ihrasgleichen sucht! Themen ähnlich unserem \+ 
2.3 Pakel, Die Symphony Tech Noles sind alleine schon das Geld wert! 
Dieses Paket sollle wirli aa Spray ‚Anwender sein Eigen nennen, 
en auch für Firmeneinsalz, da viel Programmierarbeit gespart wird. 20 
isks. 


PROGRAMMIEREN 


7) TOP-CODE dBase Programmgenerator DM12 
Sehr leistungsstarker Programmgenerator für dBase III und Foxbase, Mit 
Top-Codk verkürzen Sie drastisch Ihre Programmentwicklungszeilari. 


1 MO86 - DISASSEMBLER DM12 

Einer der besseren Disassembler zum Rückübersetzen von DOS Program» 
men. Für Leute_die wirklich hinler die Kulissen von Proliprogrammen 
schauen wollen. Erzeugt direkt assembllerbaren MASM-Output. 


1 MODULA2-COMPILER V.2,0 Mit dt. Handbuch. DM39 

#1aB. anmerdge! Modula 2 Compiler mit Amer EntmieUngEUm 1 
E Fahr, fake, Inline Assembler, Micrasaft Link Format, TesıChip Tool 
B 5. 


1 MODULAZ-TUTOR bmı2 
#298, Neue. Version 2.0 des beliebten Modula2 Tutors, vielen Baispielpro- 
grammen. So lemen Sie M2 ohne Problame. 


2 A86/D86 Mi dt. Handbuch n DM 32 

#114, Senr leistungsfähiger Macroassembler mil Full-Screen Dabuager, 
erzeugl direkt ‚COM und MS-‚OBJ-Datelen, Weitgehend MASM kompatidel, 
7 TP 5.5 MULTITASKING TOOLS DM 12 

#24. Deutschl Zur echten Mullitaskingprogrammierung Unter Turbo Pascal. 
Verschiedene Prozesse laufen simultan ab. Ein Lehrslück dar prolessionel- 
lorı Programmierung mil Turbo Pascal. 

7 C-Task 1,16/0588 Multitasking für TC und MSG DM24 
#74/783. Programmieren vor echlen Muflaskingpr rammen unter DOS. 
Mit Real-Time-Task Monitor. MSC/Turbo C..C-Task mil Source. 2 Disks, 

TI PROGRAMMIERER-EDITOREN DM48 

E), Blackbeard, SoflKey zaigen was haute Editoren. leisten können, Multi- 
windowlechnik,_ viele Dnieen gleichzeitig, Macros, Programmiarhilfen, uvm 
Ideal für Profi- Programmierer und anspruchsvolle Amafeure. 4 Disks. 


71. PERSONAL C- COMPILER j DM 
#477... Dar ideale G- Compiler nicht nur Kir Einsteiger, Vorläufer des berühm- 
ten Desmel C Compilers. Superschnelle, kompakte Programme, Inline-As- 
symbler. Ihr Einslieg In ule professionelle C Programmierung: Keine "Tiny'- 
Version. Test in PD 8/89, Mit dt, Handbuch (Paperback). 

T1.CXL- Professionelle C Programmilerblbliothek DM 39 

CXL ist angrkanntermaßen eine der besten C Bibliotheken für MSC und 
Turbo C. Über 220 Funktionen aus allen Bereichen ‚eyelom Window, 
Maus, VO Routinen, uvm.) machen CXL zum unentbehrlichen Freund des 
G-Einsteigers, wie des C-Profis. Im Nu schreiben Sie Programme mit De 
fessionellem Outfit und Inhalt. Wir kennen keine bessere C-Bibliothek! 2 
Disketten. Mit dt. Handbuch. 





hareware 


Solutions 


© TesSeRact (Res.Programme) \ DM12 

Einheitliche, Programmierschniltstelle für residente Progammsi Erlaubt das 
fehlerfreie Proglnmioien residenter Programme in ASM, TC, MSC und TP 
5.0. Siehe Test c't 10/89, 


TI TURBO BASIC Paket DM 89 

Die Toolbox für echte TB Programmierer . Inhalt: $INLINE, B747 Simulator, 

Fractals, Windows, POP-UP's, Mandelbrot, Box-Drawing, u.v.M.... 

OD Turbo Pascal 5.0 Profl-Paket 30 Disks DM189 

CI] Turbo Pascal 5.0 De-Luxe-Paket 50 Disks DM 299 

Nachschub für echte Turbo Pascal 5.0 'rammlerer! Mit: Litecomm 

Communications Tools, PXL Crossreference Programm, Turbo Techno- 

jocks Tooikit, Turbo Overdrive Package TP zu TC Translator mit 
urce, PIBTERM, EZ-DOSS Manager Alel(de)kampreasion {arc), TP 

Tutor, Boosters, TPAMENU, TP 5.5 Multitasking Tools uvm. Sourceco- 

‚de und Units. Tausende begelsterte Anwender arbelten bereits damit, 


I) dBase I/GLIPPER Prof. Tools DM 299 
ACHTUNG: Brandneue Version unseres Bestsellers (Update möglich), 
50 Disks professioneller dBase Ill Programme und Tools. Fast alle Dis- 
ketten sind nunmehr komprimiert, d.h. für Sie noch mehr Biogramine 
für's Geld. Inhalt: z.B. Inlerrupts, Assernbler, C und dBase Ill, Pro- 
Arammgeneratoren, Adressenvenwaltung, dBill Dokumentator, Tools, 
‚ools, Tools, usw. Kurz das Non-Plus-Ultra für alle dBase 
MUClRper/Foxbases Profis und solche die es werden wollen. 
TI UPDATEPREIS bel Einsendung des alten Paketesnur DM 199 


C_Programmierpakete speziell für TC u. MSC 

C Routinen (Source und Libraries) für fast alle Einsatzgebiete: Windomtech- 
pik, Serieller Port, C-Tutor, TP zu C-Übersetzer, Grafik, Sound, Joystick, 
Maus, Multitasking, Dateimanagement, DOS, uvm! Diese Pakete enthalten 
sämtliche verlügbaren C. Shareware-Tools mit mehreren hundert Roulinen 
für alla Einsatzgebiete, Echte C Programmierer haben diese Pakate! 
WICHTIG: Unbedingt nur gewünschte Version ankreuzen: 


mi | DI 
Z1uig 6 PRopaRET Ba DK5 ra 
I MICROSOFT E PROFIPAKET 30 DIEKS 190. 
MICROSOFT € PROFIPAKET 50 DISKS 233, 
TMICROSOFT-QUICKBASIC Tools 10 Disks DM 89 


Eine Sammlung nützlicher Roulinen und Anwendungen lür Ihren Quichbasic 
Conpier, u.a. einen Fullscreen-Edor mit Sowce! Sete umfangreiche Funk- 
tonsbibliotheken lür Windowing, Sting, Mouss, usw. Eim Hußır jeden OB- 
Programmierarl 


FONBYSRÜEREN 


CI 4PRINT - LASERJET TOOL DM 12 

Erlaubt das blitzschnella Ausdrucken auch umlängreichur Taxta im DIN AS 
Helttormat. Der dalür notwendige, komplizierte Umbruch geschlehl wollaulo- 
malsch. Reduziert Papierkostart draslisch, Für HP Laserjet. 

II CHI-WRITER » WISSENSCHAFTLICHE TEXTE 

Techn. wiss, Textverarbeitung mit sechs. verschiedenen Schriflarten (2.8 
Griechisch, Malhesymbole, etz.) Das Schreiben kompliziortastar Formeln 
wird zum Kinderspiel, WYSIWYG-Darstellung! Für CGA-, EGA m GGA- 
Mode und unseren CGA-Emulator auf Hercules, Mit dt, Handbuch, 


7) GALAXY WORD + TEXTVERARBEITUNG V. 2.4 Dm2 
Exirem schnollas Textsystem dar vierten Generation mil Pull-Down Menüs, 
Macros, Spellchecker, WordSlar kompatibel! Textlänge bis über 200KR Im 
RAM. Volle Prucneral ıgrung, auch Laser! Ein voll professionelles einsalz- 
bares Produkt! Mit dt. Handbuch, 


I HP-LASERJET-DTP-TOOLKIT DM 189 

30 Disketten-Set für den Läs@rjetanwender. Dieses, Toolkit beinhaltet: 5 
nützliche Utilydiskelten (z.B. res. Printer Control, Barcodeönick, Screen 
Capture, WP Macros, usw..). Dazu Fonts für MS-WORD. Für Ventura Pu- 
bisher & Disketten Fonts von B bis 60 Pi Größe in verschledenen Schrit- 
tarton! GEM Clipart füt Ventura und GEM. Postsenipt: und BIT-mapped Zei. 
ERNrOgramE mit GEM IMG Export, Lasürjet Besitzer bitte zugreiten! 30 

IsKS, 


71 WORD-PERFECT 5,0 TOOLS DM 89 

Voller raffinierter Tools für WoraPerfect 5.0: Macro-Sammlungen, Eoltor, 
GIF Import, Grafikbilder zum Einlesan In Dokumente, PTR. Tools, WardPer» 
fact Tutor, uvm. Kein WP-Anwender sale darauf verzichten müssen! 10 


Disks. 


I GLIPART GALLERY für VENTURA/WPIGEM DM 58 
Digitalisierte Bilder Tür VENTURA, WORD PERFECT und GEM. Gaben Sie 
Ihren DTP-Dokumanten das gewisse Elwasl Bilder Anklicken-Einlesen- 
Fexfig! 7 Disks. 

71 LO-PRINT-QUALITÄT FÜR 9-NADEL DRUCKER Dm12 

Nur können Sie mit Ihrem “altanı" 9. Nadeldrucker endlich auch im Briafquali- 
tät grurken, Und das auch nach in vielen verschisdenen Schriltarten, Auch 
für wiele 24-Nadelgrucker vorwundtat, Mit gtafschem Brielkopf Gengrater 
und Plakatdruck. SUPER! BESTSELLER! 


1 PRINTER-CONTROL DM 12 

Vier Druckeriools der. Spitzanklasse; Unbagrenzter Druckspooler mit Umlal- 
ung auf eine Datel, Seilwärtsanick (auch resident), Sidewritar und Diskspo- 
ol. 


DI BARCODE-DRUCKPROGRAMM DM12 
Druckt die gebräuchlichstari Barcodes auf Ihrem Matrixdrucker. 


DI PC-OUTLINE - DEUTSCH DM12 
Deutsch! Endlich! Die aftizielle dautsche Version des wohl basten Oulli- 
DNGROgam=E (Siruktur- und Entwurlspläner) aul dem Markt. Arbeiten 
‚auch Sie mit dem \deenprpzessor des Jahres! 

TI LQ-FÖNTEDITOR h DM 12 
Dautsch! Fantastischer Zeichensatzgeneralor zum Erstellen eigener Zei- 
chensätze für EPSON LO-Drucker 


LERNEN UND WISSEN 


I MATHE-GRACKS DM 48 
geubech! De je Lu Baar Beten Ma rat Mrma Mr AatRieT, 

nien (ideal lür Malha; en mit dem Laptop), Lahret, Ingenieure! 
MatheAss, (Rap "kom ath und ST17! Mil: ÜeR-hschnr! ‚Guomatne, 
(2,8. Kugelschnitle), Analysis, (z,B. Funktionenplott, Kurvandiskussion), 
umfangreiche Stalsükfunktionen, Lineare Algebra und Komplexe Zahlen. 
Mit Koran eh, zu Turbo Pascal. HI-RES-Grallkausgabe CGA, 
EGA, Hercules, 9/24-Nadel-Drucklunklion, So lösen Si Malhepranene aul 
zeitgemäße Arıl 4 Disks. 


1 PC-MS-DOS » LERNPROGRAMM DMı2 
Deutsch! PC Einsteiger oder Lehrande sollten sich dieses Lehrprogramm 
einmal genauer ansehen, Das System führt Sie schrittwaise In den Umgang, 
mit Ihrem PC ein. 

21 TRANSLATOR ENGLISCH-DEUTSCH DMı12 
Deutsch! Fabelhallas Lbarsötzungsprogramm Engseinetech Mit Pull- 
Down Menüs, Editor, On-Line Hille, kereis mit Wörterbuch für Gomputerbe- 
Bun (beliebig erweiterbar). kleal zum Übersetzen von Programmanlailun- 


O1 10FINGER » TASTATURLERNPROGRAMM DM 30 
Dautsch! 10FINGER Ist die. Ideale Eau zu unserem PG+Lornpto- 
genn. In 180 didaktisch aulgebauten Lektionen lemen Sie auf amüsarıte 
jeisa das Blindschreiben auf Ihrem PC. Sie können Ihr parsönlches Tasta- 
turlayout anpassen. Nur im Exclusiwvertrieb von uns, 
1 POP-HELP HINTERGRUNDHILFE-DEUTSCH DM 20 
Deutsch! Hintergrundhilte für alle DOS-Befehle. Ihr pertaktos DOS Hand- 
buch auf Tastendruck. Nie wieder müssen Sie mühsam Im Handbuch nach- 
hlagen - POP-HELP hillt Ihnen aus jeder Verleganheili Siehe auch die 
jeschreibung bei den enaleenen Eroeıamment Eigena Texie können pro- 
blemlos eingefügt werden! Nur im Exclusivvertrieb von uns erhältlich, 
7] VOKABELTRAINER DMı2 
Deutsch! Bringen Sie Ihra Framdsprachenkenntnisse mil mil unserm Vo- 
kabeltrainar tür Französisch, Englisch, Italienisch wieder aul Vordermarin. 


[DATENFERNÜBERTRAGUNG]| 


II PIBTERM DFÜ-PROGRAMM Dmas 

#1. Super DFÜ-PROGRAMM mit ser! Hostmöde, Terminalamulallam 

(auch Graf „Maus, Tante, COM OMA Support, alle Ubertranungs- 
rotokolle, PIBTERM biglel mehr als viele Kommerzprodukte. Un) f 
IBTERM wird Inclusive kompleltem Sourcecode in Turbo Pascal 4/5,0 

gellefert und Ist leichzein.o ne fantastische Toolbox aller Anwendun- 

gen von Turbo_ Pascal 4/5,0, Über Zeilen kommentlerter TR 
uellcode vom Feinsten! 4 Disks. 











DI PROCOMM-NEUE VERSION (V.2.43) DM 12 
Endlich eine neue Version des bewährten PROCOMM (nicht Procomm+). 
I TELIX 3.1 - TELECOM 


fessionelles DFU Pre 


Voll rar it allen Schikaı Iiung hi 
I mm mit allen n 
Scripts, alle Protokolle. Bis 11: N orO a one erahige 


00 Baud! DFU-A la Carte. 2 Disks. 


Entscheidung für die Profis. 











Computer Solutlons Software GmbH 
Postfach 221253 D-8000 München 22 
KEIN LADENVERKAUF 

Tel : 089/295976 

FAX: 089/2913703 

BTX: 089296793 (Teilnehmer) 





I EQUAL-PARTNERS/ZIP-SERIELLE PC-KOPPELUNG DM 12 

#115. Superschnelle serielle Verbindung zweier PC's (bis 115200 Baud) auf 
der normalen DOS-Ebene miteinander. Die Laufwerke des einen Rechners 
können vom anderen PC wie dessen eigene Diskelten oder Festplatte an- 
‚gesprochen werden. 


O1 GT-POWERCOMM NEUE VER.15.0 DM 
Allerneuesie Version des DEU Superprogrammes, GT-POWERCOMM bietet 
viele Funktionen, von denen andere nur träumen können. In den USA eines 
der beliebtesten DFU-Programme! DFU-Experten bitte zugreifen! 3 Disks. 
TI RBBS-PC - MAILBOX - NEUE VERSION 17.2A DM 69 
Das ultimative Mailboxprogramm aus den USA, Mit allen Schikanen und 
vollem QUICKBASIC-Quelicode! Die Unzahl an Features und sehr ausführli- 
che Dokumentalion machen ABBS-PC zum wohl meistverbreiteten Mailbox- 
Anm. Prolis aus allen Bereichen verwenden RBBS-PC! 7 komprimierte 
Isks. 
1 DFÜ-PROFIPAKET DM 189 
DFU-Programme vom Feinsten: QMODEM, PROCOMM, BOYAN-I 
RBBS-PC Mailbox, Magpie, GT Powercomm, KERMIT, ZCOMM, und DFI 
Toois! Ein unentbehrliches Pakeı für alle DFU-Anwender! 30 Disks. 


GESCHÄFTSPROGRAMME 


I) PC-IMMO (Roland Otter) DM 12 
Deutsch! Das perfekte Branchenpaket für alle Immobilienmakler. PC-IMMO 
verfügt über Leistungsmerkmale (detaillierte Objektverwaltung, Besichti- 
ungsterminverwaltung, Can die sonst nur mehrere tausend Mark teure 
rogramme aufweisen. PG-IMMO ist allein schon ein Grund sich einen PC 
anzuschallen, MAKLER ZUGREIFEN! 


1 NEU! BÜROMANAGER DM24 

Deutsch! Das leistungsslarke Paket zum Managen Ihrer täglichen Büroar- 

u (Faklura, Kundenvarwallung, Mahnen, etc.). Professionelles System 2 
isks. 


TGS-AUFTRAG + ADRESS ' DM 36 
Deutsch! Das Bassare sl mas qulen Feind! Die GS-Serie ist ein absolul 
professionelles Programmpaket zum EDV-gestützen E nealgen last aller ge- 
schaftlichen Vorfälle, wis Fakturierung, Adressverwaltung, etc. Die GS-Serie 
Ist anerkanniermaßen nach eines besten Softwarepakete für Selbstständi- 
ge. Spitze: GS«Adross verfügl bareils Über ein umfangreiches Ortsverzeich- 
Ais mit PLZ dar Post. Das GS-PAKET ist der neue Spitzenreiter unter den 
deutschen Sharewäreprogrammmen! 3 Disks. 


1 AKTIEN UND BÖRSENMANAGER DM73 
Deutsch! Sind Se auch Börsenslichtig? Dann hellen Ihnen STOCKY, der 
Börsenmanager, EIDICMART, PFROI und STOCKMASTER3 den Überblick 
zu behallen und Ihr Göld zu mahren. Echte Profis! 8 Disks. 
1 BAUSTELLE-PC UND RAPPORTE NEUE VERSIONEN DM 60 
Deutsch! Neu, jatzt die komplette neue Version von BAUSTELLE PC plus 
AAPPORTE in einem Kompaktsel, zum BP: Die Programme mit 
dem unglaublichen Leistungsumtang für alle kostenbewußten Bauhandwer- 
ker mit Köpfchen! 
I HT-PLAN UND HT-DESK DM12 
Deutschl ACHTUNG LEHRER; HT-PLAN errechnet Stundenpläne für 
Schulen allar Arı und arledigl so eine der meistgefürchteisten Pflichten des 
Lehrers oder Direktors, H]-Desk Ist eine ganz vorzügliche Benützeroberflä- 
cine für DOS. 
I RW-BUCH/KASSE-KASSENBUCH DM 24 
Deutschl Die Ertolgsprogramme des deutschen Sharewareprafis. Elektroni- 
‚sches Kassenbuch genau nach dem Vorschrilien des Finanzamtes. RW- 
BUCH 2,2 -Die perfakte Buchhaltung für Ihren PC, Modernes System mit 
Jo Menüs, 1000 Konten, mandantenfähig, G+V. Superprogramme. 
is 


I FAKTURA » FORTE DM12 
Deutsch! ENDeHDEgS, sehr professionelles Fakturaprogramm der neve- 
ten Generalion, mit umfangreicher problembezogener Hilfefunktion, viele 
selcktionsmöglchkaen, ‚Adrasserverwaltung, Etikettendruck. Für Festplat- 
DI HEIM-MANAGER UND STEUER 1988 DM 24 
Deutsch! Überlassen Sie doch lästige Verwaltungs und Berechnungsarbei- 
ten Ihrem PG, m) dam Ferienplaner, Konloverwällung, Kapitalrechnungen, 
Reisekostenabrechnung. und den’ Entscheidungshillen sind Sie dem Alltag 
geriachsen Die Steuarerklärung erstellen Sie dann noch mit dem Steuer 
IB. Programm, 2 Disks 
1 1BM-PC SHAREWARE Gesamtkatalog 
(auf 3-Disks) mit Beschreibungen von ca. 1800 Disketten und Stichwort- 
such jan ir nur 12. DM Schutzgebühr auf 5,25° I 3,5" 
Die Schutzaehuhr wird bei Diskettenkauf von über 100 DM angerechnet . 


MAXI Disk 


DER DUACHERLCH BEI DOS-DISKETTENKAPAZITÄTL 
Excaisy von Compäler Seitens München gibt es jetzt ein Programm, 
mil dam de Karazal vor MB/FG.DOS.Diskelten draslisch gesteigert 
warden karın helgende Stelgerungen sind möglich: 

Et statt 360 KB 

00 Ka Stall 720 KB 

1,4 MR statt 1,2MB 

1,5. MB sielt 1,44 MB 
Haben „Sie aucıı an yon der sehr bescheidenen Spelcherkapazität 
‚den MS/PG-DOE Disketten? ML MAXI-DIsk kennen Sie ab. sofort 
keine Plälzproblame mehr, 
MAXI-DISK kriaubl es, auf ganz.narmalen PC's mil Diskettenkapazitä- 
terı zu arbeiter), die bisher (r unmöglich gehalten wurden (siehe, SBeD): 
Dabei sind salbstvarständiich keinerlei Haranamenenung, oder Spezial- 
diskelter näty. Einfach’ narmala Floppy mit MAXI-Disk formatieren - 
ferbg Ist die Oiskalıa mit viel, viel Speicherplatz. MAXI-Disk arbeitet 
vollkommen lansparaml und problemlos. 
MAXHDISK |sı merögesieuerl und in Deutsch, Aut vielen Rechnern 
lassanı sin sogar Systemdisketten dar erhöhten Kapazität erstellen. Dies 
ist besonders für Laplaps oder fein Diskelten-PC's interessant. Endlich 
hal der parmanen(a Piatznalstand aın Endel Mehr laßt sich aus DOS- 
Disketten Wirklich nicht. heraushalen! By Ham Data Systams. 
MAXI-Disk kostel nur DM 49.- [| 
Für allo IBM- FG und 1N0% Kump. ab DOS V, 3.2, auch DOS 4,0. 
MAXI - Disk Ist kaln Sharewareprogramm 








Ladenverkauf, (keln Versand) bei folgenden Firmen: 
1000 Barlin 21, ASA EDV, Sunmeli 55, Ve, 030/39688098 

3500 Kassel, Kratı Gompuher Könkgsokalz 36a, Tel. 05611102421 

5170 lieh Inlodala „or dr Sir 7. Tel. 02461/57979. 

8000 Münchum, Galumbus Talanlostnk/ Clemensstr. 81, Tel. 089,3086832 
‚But Omobtunn, Dormauleshan Onobrunm Laurinweg 14, Tel,089/6098639 
B501 Gundalsnelm,. UIMA‚Elehroaik. Mmeistr. 15, Telı 0951/41011 








"Bitte ankrauzen und ainsenden anı 
\ Computer Solutlarıs GmbH, PF 221253 + D-8000 Münchan 22 


Lietern Sie Uns petigegen Bat Scheck 7 Nachnahme I Rechnung II | 


belmaneann ‚Rochmung nur bon Grafifrmen und Institutionen, Ausland 
ar EN HECK bar aıngontolt (nient zur Verrechnung!) oder BAR. 
Eimanbestehungen bin miiFımunpur auühren und Bazup auf dose Anzeige 
| (Helinamo) newren 


| PREISE; 
1:9 Disks nur DM 17.7 1018 51, DM 10- / 20-29 St. DM B.-/ ab 30 SI, 7.- 
Bei Llelerung aul 3,5 Zoll 3 DM Aufpreis pro Diskette 71 


| Programmpaknte sind van der Rabattstaffal ausgenommen! 


!Summe, 


| Ihre Kundennummar bei uns: 


} (Unbedingt angoben, falls bokann oder 7, Tall nich parat) 


DM + 6 DM Versandkosten = DM 


!Name: 

















Firma; o! 
!Straße: 2; 
"PLZOn = 
i @.: 
‚Telefon: ( ) Datum 19 ©: 
Unterschrift: DO: 
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Wettbewerb 





"coS'; position: ®), 
(£unkt: 'COS'; ableitung: 
"-SIN'; position: 9), 
(£unkt: 'TAN'; ableitung: 
"1/CcoS“2'; position: 2), 
(funkt: 'COT'; ableitung: 
"=-1/SIN’2'; position: 2), 
(funkt: 'ARCSIN'; ableitung: 
"1/SORT(1-"2)'; position: 3), 
(funkt: "ARCCOS'; ableitung: 
*-1/SORT(1-"2)'; position: 3), 
(funkt: "ARCTAN'; ableitung: 
"1/(1+"2)'; position: 3), 
(funkt: "ARCCOT'; ableitung: 
"-1/(1+"2)'; position: 3), 
"EXP'; ableitung: 

position: ®), 

"LN'; ableitung: 

position: ®), 

"LOG'; ableitung: 

2} position: 6), 

"SINH'; ableitung: 

position: @% 

‘COSH'; ableitung: 

position: ®), 

"TANH'; ableitung: 
"1/COSH“2'; position: 2), 
(funkt: 'COTH'; ableitung: 
*-1/SINH*2'; position: 2), 
(funkt: 'ARSINH'; ableitung: 
"1/SQRT(1+"2)'; position: 3), 
(funkt: 'ARCOSK'; ableitung: 
"1/SORT("2-1)'; position: 5), 
(funkt: "ARTANH'; ableitung: 
"1/(1-"2) position: 3), 
(funkt: 'ARCOTH’; ableitung: 
"1/(1-°2)'; position: 3), 
(funkt: 'SQRT’; ableitung: 


"1/(2*SORT)'; position: 1)); 
maximale_Rekursionstiefe : BYTE = 19; tere ie 
VAR dunkel:=hintergrund+16*hintergrund; lane kom deichen tee länseht 
Lösch dacht i=scopy(zeichenfolge, len: 
Aal {Fehlerzuafand} Yeererschlachtlerren; ze chenfolge)-laenge+i,laenge); 
£9 _pressed BOOLEAN; ” {Umrandete Hervorhebungen} END; 


schreiben schreibtyp; invers2:=black+16*cyan; FUN i ; e 
zustand modus; {Überschrift} N ende: BYTB): STRING 
i ; 
Tonbelan END; {of case} 
” textattr:=normal; 
END; {of if neustart} 
R { neustart:=FALSE; 
STRING; END; {of Intialisieren} 


319: vorzeichen:=FALSE; 
BEN ee, 311: END; ü 
METER x; ns 312: IF vorzeichen THEN ausdruck:=copy( 
varfeld[i}:='x'; 313: ausdruck,2,length(ausdruck)-1); 


varfeld[2]:='y'; 5 i 
anzahl:»2; & A a1: END; {of Eink)ammern} 


fktvar:='z'; 316: 
neue_Funktion( funktion); "317: 
IF neustart THEN 318: VAR j,z BYTE; 
ie setzen} 319: VAR Argument STRING); 
CheckBreak: FALSE; a Rz BYTE; 
Vesperzorıelheapfune, ee et 
{heaperror auf eigene Routine setzen} 324: BEGIN 
zustand:=exp; 325: z:=j; 
Lerp1 12 1ee Funke sonasingabe} 326: var_pruef:=FALSE; 
5 ; s Taß: 
neue_Funktion(vergleich); sa: is “r 
schreiben:=einfuegen; 329: rn Ba 
{Standardmodus für insert} 339: check:=subfkt(2]; 


En SEO a IF ((')'<=check) AND (check<='+') 

apeigherfilir.‘> opsteher sche) Bi be le 

altefkt[i]:=''; {alte Funktion löschen} 334: IF checke'(' THEN kistsklar ; 

east ar rel 2: IF ER klz:=klz-1; z 

{Farbwerte entsprechend Grafikkarte} : IF check=variable THEN var_pruef:=TRUE; 

mono: BEGIN u {Monochronkarte} a ae Eheck* -') AND (2<>j) THEN 

normale lightgray; check:=gubfkt[(z-1]; 

dunkel:ablack; IF (konstante(check) OR (check=variable) 

inversliell2; OR (check=')')) AND (klz=ß) THEN Exit; 
1e1l2; check:='-'; 

inverg2:=112; END; ; 

END; ; 

farb: BEGIN {Farbkarte} a A rargumenttchck; 

hintergrund:=blue; a ; r 

{Hintergrundfarbe} UNTIL FALSE; 

normal:=yellow+16*hintergrund; END; {of Inhalt_Argument} 

{Schreibfarbe} R 
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PROCEDURE Inhalt_Argument ( 
VAR var_pruef: BOOLEAN; 
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FUNCTION right(zeichenfolge: STRING; 
laenge: BYTE): STRING; 


BEGIN 
left:=copy(zeichenfolge,i,laenge); 
END; 


8:8 


’ 

endergebnis, 

originalfkt 

fehler STRING[ 78); 

variable, 

fktvar CHAR; 

varfeld ARRAY[1..9]} OF CHAR; 

speicher, 

altefkt ARRAY[modus] OF STRING; 

fktanz STRING[ 23]; 

anzahl, {Anzahl der Variablen bei} 
{tot. Differential 

ablnum, {Ableitungsnummer} 

2, 

normal, {Farber} 

hell, 

inversl, 

invers2, 

dunkel : BYTE; 

subfkt : ARRAY[1..254) OF 


FUNCTION alphabet (buchstabe: 

CHAR): BOOLEAN; 
{testet, ob Buchstabe} 
BEGIN 
IF ('A'<ebuchstabe) AND (buchstabe<='2') 
OR ('a'<=buchstabe) AND (buchstabe<='z') 
THEN alphabet :=TRUE 
ELSE 
alphabet:=FALSE; 
END; 


ns 
wRmca 


PROCEDURE Neues_varfeld; 

VAR i: BYTE; 

BEGIN 

FOR i:=1 TO 9 DO varfeld(iJ:=' '; 
END; 


se 
38:53 
un 
SÄncdE» 
173 oo 
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PROCEDURE StrReal(zahl: REAL; 

VAR stringzahl: STRING); 
{wandelt Realzahl in String um, 
anne störende Nullen am Schluß} 


nlaleimimteimeletei 


wwn 
FIT 


FUNCTION konstante(wert: STRING): BOOLEAN; 
{testet, ob Konstante; mit Konstante sind 
hier zahlen, Konstanten - also Buchstaben, 
4: BYTE; die nicht die Variable sind - und 

BEGIN PI gemeint} 

asataablel : 2a, ereingsanl ) BEGIN 

:=length(stringzahl); A'ca ='z' 
WHILE stringzahl[ij='®' DO i:=i-]; AT LA SEWOEE) SAND Marek SE I OR 


BEFHFR 


%} 
3 


shortstring; 
differential : ARRAY[1..9]) OF STRING; 


PROCEDURE Neue_Funktion(VAR fu: STRING); 
PROCEDURE Initlalisieren; 
PROCEDURE Neues_varfeld; 
PROCEDURE StrReal(zahl: REAL; 

VAR stringzahl: STRING); 
PROCEDURE Einklammern(VAR ausdruck: 


»ouunpoaw 
EEEFEFERE 


zZ 
» 


stringzahl:=copy(stringzahl,1,i); 
IF right(stringzahl,1)='.' THEN 
stringzahl:=copy(stringzahl,1, 
length(stringzahl)-1); 
END; {of StrReal} 


PROCEDURE Einklammern(VAR ausdruck: 
STRING; VAR vorzeichen: BOOLEAN; 


('a'<=wert) AND (wert<='z')) AND 
{length(wert)=1) AND (wert<>variable) 
OR (wert='PI') OR 
('@'<=wert) AND (wert<=':') THEN 
konstante:=TRUE 
ELSE 
konstante:=FALSE; 

END; {of konstante} 
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STRING;VAR vorzeichen: BOOLEAN; vorop,nachop: CHAR); 
vorop,nachop: CHAR); 
PROCEDURE Inhalt_Argument(VAR var_pruef: 

BOOLEAN; 
VAR j,z : BYTE; 
VAR argument : STRING); 
FUNCTION right(zeichenfolge: STRING; 


FUNCTION lowcase(buchstabe: CHAR): CHAR; 
i,klz {analog zu upcase} 
ninop, Ear2] AI LA’ cobuchstabe 
f "A'<=buchs 
{Tiefstwertiger Operator in Klammer} Ann" (buchstabece' 2.) THEN 


(onen: A a BT Klanner} buchstabe:=CHR(ORD(buchstabe)+32); 


& 


VAR 


a» £ 
SanEnQ 
awar® 
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vn 
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laenge: BYTE): STRING; 
FUNCTION left(zeichenfolge: 

STRING; laenge: BYTE): STRING; 
FUNCTION alphabet (buchstabe: 

CHAR): BOOLEAN; 
FUNCTION konstante(wert: 

STRING): BOOLEAN; 
FUNCTION lowcase(buchstabe: CHAR): CHAR; 
FUNCTION add(stringl,string2, 

string3,string4, 

string5: STRING): STRING; 
FUNCTION dezimal_in_Bruch(dezimalzahl: 

REAL): shortstring; 
FUNCTION konst_Exp(delta: REAL; 

altexp: STRING; 

vor: BOOLEAN): STRING; 


IMPLEMENTATION 


PROCEDURE Neue_Funktion; 
{füllt Stringvariable mit Space} 
VAR 

i: BYTE; 


BEGIN 
FiliChar(fu,sizeOf(£fu),' '); 
£u[9]:=#254; 

{Längenbyte setzen, da Space 
sonst ignoriert wird} 

END; {of neue_Funktion} 


{$F+} 
en heapfunc(size: WORD): INTEGER; 
{$F-} 


{eigenen Routine um Heaperror abzufangen} 
heapfunc:=1; 

{heapfunc auf 1 setzen, 

damit Heapfehler nil liefert} 
END; 


PROCEDURE Initialisieren; 
VAR 


i modus; 
hintergrund BYTE; 


BERSBRSSEESESSEBESERSESESSERBERGGES 
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zeichen : CHAR; 


BEGIN 

klz:=9; 

{Klanmernzähler auf ® setzen} 
minop:=3; 

vorzeichen:=FALSE; 

FOR i:=1 TO length(ausdruck) DO 
BEGIN 

zeichen:sausdruck[i]; 

IF (zeichen='-') 

AND (i=1) THEN vorzeichen:=TRUE 
ELSE IF zeichen='(* THEN klz:=klz+1 
ELSE IF zeichen=')' THEN klz:=klz-1 
ELSE IF klz=9 THEN 

CASE zeichen OF 

+, '-'3 minop:=ß; 

DE IE IF minop>1 THEN minop:=1; 
FR : IF minop>2 THEN minop:=2; 
END; {o£ case} 

END; {of £or} 

IF vorop='#' THEN ausop:=4 

{# entspricht Vorrang von ausop} 
ELSE IF (vorop='"') 

OR (nachop='"') THEN ausop:=3 

ELSE IF (vorope'/') THEN ausop:=2 
ELSE IF (vorop='*') OR (nachop='*') 
OR (nachop='/') THEN ausop:=1 

ELSE .IF vorop='-' THEN ausop:=el 

{- vor ( hat Rangstufe wie * } 

ELSE ausop:=9; 

IF vorzeichen AND (ausop>3) THEN 
{ist der übergebene Ausdruck ein 

Funktionsargument, soll das Vorzeichen 

nicht vorgezogen werden und ea werden 

auf jeden Fall Klammern gesetzt) 
BEGIN 

vorzeichen:=FALSE; 

ausop:=4; 

(nunszen Operator auf hohen Wert setzen} 


i 
IF ausop>minop THEN 

{ist der äußere Operator höher als der 
tiefstwertige Operator im Ausdruck, so 
müssen Klammern gesetzt werden} 

BEGIN 

ausdruck:='("+ausdruck+')'; 


BRUNSNM 
BEBSERSS 


EREER 


2x 
SW 


moememmmmmmmmmmmmm: 
wu N 


lowcase:=buchstabe; 
END; {of lowcase} 


FUNCTION add(stringl,string2,string3, 
string4,string5: STRING): STRING; 
{Addition von 5 Strings wie mit + oder 
concat, aber mit Fehlerrückmeldung, falls 
Ergebnisstring zu lang wird} 


VAR 
laenge: WORD; 


BEGIN 
add:=stringl+string2+string3+ 
string4+strings; 
laenge:=length(stringl)+ 
length(string2)+length(string3)+ 
length(string4)+length(string5); 
IF laenge>=255 THEN 
BEGIN & 
£falsch:=TRUE; 
IF £f9_pressed THEN 
fehler:='Zwischenergebnis beim '+ 
"Zusammenfassen zu lang' 
ELSE fehler:="Ableitung wird zu lang’; 
END; 
END; {of add} 


FUNCTION dezimal_in_Bruch(dezimalzahl: 
REAL): shortstring; 
VAR 


bruch s STRING; 
zaehler, 
nenner shortstring; 
a,b 3 
zu_gross BOOLEAN; 
BEGIN 

zu gross: =FALSE; 

a: ; 

saabs(dezimalzahl); 

{Betrag steht hier, damit Routine 
allgemeingültig ist; 

er wird hier im Programm nicht benötigt} 


Listing 2. Die Unit »global.pas« ent- 
hält allgemeine Variablen und Proze- 


duren 
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[KR1] 4393 


[R55] 
[085] 
{HUp] 
[731] 
[331] 
(4V5] 
[512] 
{KRL] 
[vz2] 





mw FFFRET 
BRESESHEDSFESRSESRRESEN 
nNaOunMUEeNZehsnBuuunHongäu 


wTn AR TAleRT rer 
aBESE 


Daum 
Sun un ki 


448: 
441: 
Aa2: 
443: 
444: 
445: 
446; 
aAT: 
448; 
449; 
45P: 
451: 
452: 
453; 
454; 
455: 
456: 
457: 
458: 
459: 
45B: 
461: 
462: 
463: 
464: 
465: 
A66; 
4671 
Asa 
469; 
470: 
411: 
412: 
473: 
474: 
475: 
476: 
aTTz 
48: 
479: 
albr 
ABl: 
402: 
483} 
44: 
AbSı 
aBEr 
487: 
san 
sayı 
499: 
491: 
“a2 
493, 
494: 
4951 


Wettbewerb 





b:=frac(bj; 
IF bi=1E-4 TAEN zu_gross:=TRUE; 
WHILE (b>lE-4) AND NOT zu gross DO 








IF a>19909 THEN {Nenner maximal 19999} 
zu_gross:=TAUE; 

b:=£rac(bj; 

END; {of while} 

IF NOT zu_gross THEN 

BEGIN 
Str(round(dezimalzahl*a),zaehler); 
Str(round(s),nenner); 
bruch:=zaehler+'/'+nenner; 

END 

ELSE 

StrRealidezimalzahl,bruch); 
izahlen, die sich nicht in Brüche 
umwandeln lassen, bleiben als 
Dezimalzahl stehen} 
dezimal_in_Brüch:=bruch; 

END; {of Dezimal in Bruch} 


FUNCTION konst_Exp(delta: REAL; altexp: 
STAING; vor: BOOLEAN): STRING; 


VAR 
expwert ‘ REAL; 
fehlercode : INTEGER; 
geuexp STRING; 
zahl, 
funktion F shortatring; 
Hyıkit 3 BITE+ 
stelle ©  STRINGa[117 


PROCEDURE Anhäengen; 
BEGIN 
If delca>=d HEN 
neuaxp+=leftialtexp, kengkn(alkexp)-L) 
"+ meihnpr' )" 
BLSE nouenp:=left(alteyp, Langehi 
altexp)-Ljrnauexp+t') ; 

kanut_Expi=neuexp; 
END; (of Anhnengen) 


FUNCTION eaponent korrigieren! STRING] 
BEGIN 

Yaltzahl, sxpwert,£Zehlercode); 
eXPWert:*eXpwert+deltä; 
Sträeal(erpwert,neuexp) 

IF eupwert»g THEN 

IF stelles'( THER neuexpie ®' 

ELSE neuexpr=lefk(alterp, ami)r')' 
ELSE IF eerpwertif THEN 
neuexp:=left(altexp, i-l)+neuexp+') 
ELSE 

IF atelle='(' 'THEN 
neusap:=left(altenp, i)rmeuoxpt')' 
ELSE 
neuexp:=letttaltexp,i 
exponent_korrigieren 


1)+ + meuexpr') 7 
neuexp: 







N END; {of exponent_korrligieren) 


= BEGIN |of konst_Ewp) 


IF vor THEN altexp:='- +altexp; 
Vallaltexp,expwert, fehlercode); 
tF (abs(expwert)e1lElg) 

AND (fehlercode=0) THEN 

(falls Sahl im Exp. | 

BEGIN 

expwert:=expwert+delta; 
S£rfexpwert:l:10,neuexp); 
i:=length(neuexp)r 








WHILE erpfije'@' DO Liri-l; 
neuexp:=eopy(neuexp,L,i); 
I? right(neuexp,Lj= THEN 





nenexp;=copy(neupap,L,longth(neuexp)-l); 
konst_Exrptenaukerpz 

ERD 

ELSE Ttails keine Zahl im Exponent) 
BEGIN 

Str(delta:1:@,neuexp): 

IF altexpfi]='(' THEN 

BEGIN 

i’=lengehlaltexp): 

zahl:="'; 

stelles=''; 

REPEAT 

zahl:=stelleszahl; 

Liei-l; 

stelles"alteeplit; 

UNTIL NOT @'<=etelle) 

AND (stelleai='9'; OA (stelle-!,')j; 








ıF (stellern'r') OR (ntellari-') THEN 
ıF altespfi-\jr'S2 THEN 

BEGIN 

Anhaengen; 

Exit; 

END; 

IF (stellew #'j OR (stelle |‘) THEN 
BEGIN 
konst_Exp:=erponent_kaürrlgleren; 
Exit; (sonet_Eep verlassen] 

END 

ELSE If wtelle= -" HEN 

BEGIN 

stelle:saltaxp[i-l]: 


OR (stelle*")') OR (stellor't‘j 
OR {i=3) THEN 

BEGIN 

zahl:='-'rzahl; 
konst_Exp:»enponent_ korrigleren, 
Exit 

END; jof if ('Witestolle) _.-) 
ir NOT alphaber(stellefl]|) THEN 
BEGIN 

Anhaengen; 

Exit; 

END; 

funktion:;=atrelle; 

1;=j-27 

J:=1} 

REPEAT 

£unktion:=altexp[ L]+funktlon; 
j:#j+1; 

FOR k:=1 TO 16 DO 

BEGIN 

IF fkttab[k].funkt=funktion THEN 
BEGIN 

Anhaengen; 

Exit; 
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571: END; 
572; END; {of for} 
[221] 573: li=l-1; 
[XY2] 574: UNTIL (1=9) OR (j=6); 
[FD2] 575: zahl:= +zahl; 
(625) 576: konst_Exp:=exponent_korrigieren; 
[BwW2] 577: Exit; 
[4M@] 578: END 
[ZRB] 579: ELSE 
[MUB] 589: BEGIN 
[FR1] 581: Anhaengen; 
[@W@] 582: Exit; 
fzZN@] 583: END; 
[WK4] 584: END (of if altexp[1j='('} 
[ZRß] 595: ELSE 
15%4] 586: ({Exponent ist keine Zahl und 
(983) 587; nicht eingeklammert} 
[MUB] 588: BEGIN 
[LX6] 589: IF delta>=® THEN neuexp:=, 
[cz4] 59P: ELSE neuexp 











ltexp+'+'+neuexp 
ltexp+neuexp; 








[124] 591: konst_Exp ('+neuexp+t')'; 

(BY5S] 592: END; {of if altexp[1]='(‘ ... else} 

[RG6] 593: END; {of if (abs(expwert)<1E1P) «.. else} 
IMM3) 594: END; {of konst_Exp} 


[290] 595: 

[nU3] 596: END. {of unit Global} 

Listing 2. Die Unit »global.pas« ent- 
hält allgemeine Variablen und Proze- 
duren 














| video.pas 
Sprache Turbo Pascal ab Version 4.@ 
Grefikkarta jede 





Sesonderheiten | keine 








[#15] Programmname: VIDEO.PAS } 

[164] (C) 1989 Everts & Hagedorn } 

(284) DOS International } 

(eRo] 

tr92] UKIT Video; 

Lea] + 

(3#1] INTERFACE 

99] ’ 

{AS@] USES 

[DR@] Dos, 

1@1) Graph; 

moo] 

[879] TYPE 

[545] bildschirm = ARRAY{1..25,1..8®, 
[E12] ®..1] OF CHAR; 
[U64) videotyp = (mono, farb); 

[e0@] 

LAN®) VAR 

[K74] screen ‘ “bildschirm; 

[UR4] bildspeicher : bildschirm; 

[aL3) karte » videotyp; 

Lo@2) 

[154] PROCEDURE Bild sichern; 

[PR3] PROCEDURE Altes_Bild; 

[FrPs] PROCEDURE Cursor_sichrbar; 

[835] PROCEDURE Cursor _ unsichtbar; 

990) ! 

imme] 28: 

t4L2] 29: IMPLEMENTATION 

imaa] 30: 

IRRE) 3l: VAR 

IRE6j 32: bwsereen : bildschirm ABSOLUTE $SbpBB:R; 
1384] 321 {Monochrome Bildschirm} 
{5U6)} 341 colorscreen: bildschirm ABSOLUTE $bBPP:P; 
[622] BEL (Farbbildschirm) 

[PD3] 36: regs : registers; 

[9991 37t 

tee] 20: 

11m3)] 39: PROCEDURE Videocheck; 

IrD6e] 4: (prüft, ob Monochrom- oder Farbkärte) 
(Mu@] 41: BEGIN 

[502] 42: Antr($ii,regs); 


6Y3] 43: CASE (regs.ax AND $9B30) OF 
CL1) 44: 539939: BEGIN 

D32] 45: karte: 
(53) 46: Bcreen:=Rbwscreen; 

tLc6] 41: (Zeiger auf Monochrombildspeicher} 
T289] 48: END; 

fenß] 49: $PB2p, 

\DNO] 5B: 9819, 

[9L1] Sl: 39009: BEGIN 

[212] 52: karte:=farb; 

[MP3) 53: screen:=®colorscreen; 

[W957] 54: {Zeiger auf Farbbildspeicher) 
[ZN@] 55: END; 

[182] Sb: END; [of case} 

(DM3] 57: END; (of Videncheck) 

[ap] 38: 

LT541] 59: PROCEDURE Bild sichern; 

[285 60: {schreibt Bildschirmspeicher 

[Ax3 6l: in Zwischenspeicher) 

[MmU@] 62: BEGIN 

[53] 53: bildspeicher;=screen”; 

[CRM] 54: END; {of Bild sichern} 








[90] #5: 

[P82] 65: PROCEDURE Altes_Bild; 

[yu5] 57: [nchreibr zwischenspeicher direkt 
[rr2] 68: in Bildschirmspeicher} 
Mu] 69:3 BEGIN 

[n23] 79: ücreen" r=bildspeicher; 
[5P3] 71: END; of altes_Bild} 

iso) 72: 

1835] 73: PROCEDURE Cursor_ unsichtbar; 
[MU@] 74: BEGIN 

[882] 75: regs.cx:=$pepp; 


[EA2] 76: regs.ax:=$@199; 
[4C2] 77: Intr($1@,regs); 
[zN@] 78: END; 

[229] 79: 


Listing 3. Die Unit »video.pas« steuert 
die Bildschirmdarstellung 


m top Leistung. 
ahlweise mit 10 MB od. 
20 MB Festplatte 


m top Bildschirmauflösung 
m top Service und Beratung 
m top Preis... 


... günstiger als Sie denken! 


z.B. mit 10 MB Festplatte und Drucker 


® 3.995,- 


Robert Hofer 
Computer Vertrieb 


= 089/55 43 38 
Fax 55 7035 
Pettenkoferstraße 10a 
8000 München 2 
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„.„.„ Wir wollen Deutschlands beliebi 


REISBOXEN RUNDE fi 


@= 05732/101920 - FAX: 05732/101947 - TTX: (17) 57 32/810 


HGA/CGA Original Herkules mit Front-Editor 540,- 




























Herkules-Kompatibel, Printer Port 130,- 
So dpcuachem en ü UN a . ATI Grafik Solution 128K 195,- 
KOCHAUFLÖSEND 20” 

Diese Anzeige haben wir vor ca. 4 Wochen vorbereitet. Da die PC-10 111/640 KB Hauptspeicher, ser. und par. ur 

Preise ständig in Bewegung sind, sollten Sie uns anrufen, ob die Schnittstelle, 2 Diskettenlaufwerke & 360 KB, a 7 er 

hier genannten Preise noch aktuell sind. AGA Monochrom- und Colorgrafikadapter, 1 Plus ARTIST 1 Plus 1024x 768 3899,- 

‚Axel Kom - Verkaufsleiter - Tel. 05732/101921 Tastatur, Monitor, MS-DOS, GW-Basic 1380,- 1216-4 ARTIST12 1280x 1024 5699,- 

PC-10 11/20 wie PC-10, jedoch mit 20 MB HD/2 LW 2078,- 530 MIRO 530 1280x 1024 3390,- 

PC-20 12071 Floppy/20 MB HD 2199,- = undesn 1600x 1200 S280- 

PC-AT 3011ll 20 MB-HD, 640 KB, EGA Karte, 12MHZ 2098,- Painterd Spea Painter/1MB 1024x 768 3548,- 

PA-AT 40/11} 40 MB-HD, 1 MB, VGA Karte u. Monitor, GalleryS SpeaGalleryStiMd 1280x1024 3708,- 

12 MHZ 3985,- Gallery2 Spea Gallery2/2MB 1280x 1024 5948,- 

alle Tandon Systeme mit DOS, ser./par. Schnittstellen, PC-AT 60/40 MB HD wie vor, jedoch 80386 Prozessor 5995,- Panther Spea Panther 1/32 Bit 4813,- 
Handbücher, mit MF-Tastatur und HGA Karte. Monitor 1084 578,- 


Karten für PS/2 u. sonstige Karten auf Anfrage. 







XPC20 20 MB-Hardd., 256KB Ram, 360KB Floppy 2084,- 





PCA20 20 MB-Hardd.. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 3099, 
PCA20+ 20MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 4084, 
PCA40+ 40MB-Hardd, 1MB Ram, 1.2MB Floppy 4664, 
PCA80+ 40MB-Hardd, 1MB Ram, 1.2MB Floppy 5384,- 


PCA/12| 20 MB-Hardd., 640KB Ram, 1.2MB Floppy 3512,- 
PCA/12s] 40 MB-Hardd., 640KB Ram, 1.2MB Floppy 3862,- 
PCAM240 40MB-Hardd., MB Ram, 1.2MB Floppy 4884,- 


TARGET20 20MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 3062,- 
TARGET40 40MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 3882,- 
TAR386SX 40 MB-Hardd,. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 4899,- 


2386/1640 40MB-Hardd, 1MB Ram, 1.2MB Floppy 7247,- 
3868/2040 40MB-Hardd. 1MBRam, 1.2MB Floppy 8221,- 
386/20-80 80 .  1MB Ram, 1.2MB Floppy 8870,- 
386/20-110 110MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 9521,- 
386/25-110 110 MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 11615,- 
388/25-330 330 MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 14885,- 
388/33-110 110 MB-Hardd,. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 13475,- 
388/33-330 330 MB-Hardd., 1MB Ram, 1.2MB Floppy 18815,- 


PAC386 SX 2 DataPAC Einzüge, 1MB Ram 4150,- 
PAC288/12 2 DataPAC Einzüge, 1MB Ram 3420,- 
Controller für 2. DataPAC Einzug 


300,- 
DataPAC 30 MB für PAC 288/386 Plus (Wechselplatte) 745,- 
DataPAC 40 MB für PAC 286/386 Plus (Wechselplatte) 1048,- 
Floppy 1.2 MB für PAC 286/386 Plus 445, 
Floppy 1.44 MB für PAC 288/386 Plus 


Mono Monitor 14“ Tandon amber 

Mono Monitor 14“ Tandon grün 

VGA Monitor 14" Tandon schwarz/weiß/640/480/70Hz 
VGA Monitor 14“ Tandon Color 640/480/70Hz 

VGA Graphitkarte 8Bit 

VGA Graphitkarte 16 Bit 

MS Windows 2.03 Tandon 

MS Windows 386 Tandon 

GW Basic Tandon 


Extemes Wechselplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabel 999,- 
Internes Wechselplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabel 1123,- 





20 MB, 65 MS, HH, MFM 
ST-238 32 MB, 65 MS, HH, RLL 
ST-1380 32 MB, 40 MS, HH, MFM 
ST-151 43 MB, 24 MS, HH, MFM 
ST-2510 40MB, 40 MS, HH, MFM 
ST-251-1 40MB, 28 MS, HH, MFM 
ST-250R 42 MB, 70 MS, HH, MFM 
ST-277R-1 65 MB, 28 MS, HH, RLL 
ST-4096 80 MB, 40 MS, VH 
ST-286 80 MB, 28. MS, 5%" mit Hostadapter, MFM 
ST-4144R 122 MB, 28 MS, VH, RLL 

‚Alle SCSI Platten auf Anfrage. 

























Portable PPC 512/1 Floppy 1390,- 
= SEAGATE 35” 
Porlable PPC S1210 MED 38. ST-1250. 20MB.00MS HH 520 
“ ST1251 Z0MB.28 ws HH 580,- 
E -138R_ 30 MB, 40 59- 
1040 STF/Maus/Monitor/Mono/komplett 1190,- 3 h R 
Mega Atari ST 2/Maus/Monitor/komplett 2130,- en se 
Mega Atari ST 4/Maus/Monitor/komplett y 
‚Aufpreis für Farb- statt Mono-Monitor PRIAM 
V:519_ 191 MB.20MS, VH,RLLfählgauf250MB 3300,- 
V-638E 382 MB. 20 MS, VH, ESDI System 4800,- 
MAXTOR 
ee Bade Bann u: 
Multitech MPC 910 B-12, 80286, 8-12 MHZ, Baby AT, EGA/258K PARADISE PEGA 480 640x480 ! jaxtor HDI23 = 
512 KB RAM, DOS 3.2, GW-Basic, deutsche Tastatur, ICECO/NN PEGA 480 640x480 200 MB Maxtor HD/1S MS 3888,- 
1 Floppy, 360 KB/1.2 MB, 2x serielle/tx parallele Genoa Super&gaHires4880/9 800x600 (1) 380 MB Maxtor HD/18 MS 5890,- 
Schnittstelle, Uhr 3089,- VEGA deluxe 752x410 SONSTIGE HARDDISK/WECHSELPLATTEN 
Yanızsok PARWDISE von Plus 800x600 40 MB Miniscribe HD/60 MS 588,- 
it VEGA it 800x600 TANDON ADD-ON PAC PRODUKTE 
Genoa SuperVGA 5100 800x600 (2) 386/INPAC Einbau-Wechseiplattenlaufwerk 30 MB 1123,- 
Herkules VGA 640x480 5; Ext. Wechselplatten-Laufwerk 30/40 MB mit Controller 989,- 
mit MF-Tastatur, Ser./Par./Game Port, HGA-Karte, UNIQUE/Ultramato/INN 800x600 Wechselplatte 30 MB für v.g. Laufwerk 745,- 
Uhr, ohne DOS. Uttramate/NN 1024x768 Wechselplatte 40 MB fürv.g. Laufwerk 1048,- 
PTXTTOWER 256KB, 360KB FD 1270,- VGA/S12K Genoa SuperVGA Hires 1024x768 (3) 
PTAT TOWER _640KB. 1.2MB FD, FD Contr 188,- aBit _ UNIAUE(IHdent) 1024x768 5 a a ahnen ö 
EEE ne VGA/2SGK Video 7 VEGAOEM16Bit 800x600 zur Aufnahme der Wechselplatte 248,- 
De 20,189 TOMB FO-S2ME HD; VER 3780,- 16Bit VEGA FastWrite VGA 800x600 StarPAC Wechselplatte 20 MB MFM 125-0 590,- 
Mu OS Lin ee TE ee on VEGA V-RAM VGA 800x600 1048,- StarPAC Wechselplatte 50 MBRLL 157-0 - 
und wellere Fasiplalten wie bei Mi ‚Genoa SuperVGA 53001256 509x000 (4) 628,- Wechsetrahmen für 2.13. usw. Wechselplatte 130,- 
UNIQUE (Trident) 548,- Enbauirehmen an ce ana 130,- 
Jede vorhandene 3%" Festplatte kann als 
YSA/SIZK PARADISE.VGA Profes, Sen 980,- 
VEGA FastWiite VGA 1024x768 1148,- Suachaeipialie bank Werden. 
VEGA V-RAM VGA/32 1024x768  1489,- FLOPPYLAUFWERKE 
ATI VGA WONDER 1024x768 870,- Floppylaufwerk 360 KB 138,- 
Eizo MDB 10 102axzea as. Floppylaufwerk 1.2 MB 188,- 
ICECO (PARADISE) 1024x768 Floppylaufwerk 314°/720 K 168,- 
Genoa SuperVGA 54001512 1024x768 (4) 3 Floppylaufwerk 3%"/1.44 MB 198,- 


Bel Auftragswerten ab 5000,- DM vermitteln 
wir Ihnen gerne einen Leasingvertrag. 


Computer - Königstraße 17-19 - 4972 Löhne 1 
05732/101920 - FAX: 05732/101947 - TTX: (17) 5732/810 


I] 
ih) 
I] 
Im] 


-| 


EL 


ester Computer-Partner werden ... 
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CD-ROM EPSON 
Hitachi Stand ALONE Matrix-Drucker 1.X 400 428,- MP ! f 
CONTROLLER Matrix-Drucker LX 850 620,- Platter A / Einzeiblatt 3680,- KOMMUNIKATION 1} ODEM 
WD 1002AWAT XT-HHD-Gontrollor Mölrix-Drucker FX 850 1030,- Mage Fler A3 Enz Kan —— - 
WD 1002A27X XT-ALL-Controller Matrix-Orucker PX 1060 1290,- he Be! n PCIHast Karte IRMA3 Convertible 
WD 1003 MM2 AT-MFM-Kombi-Contraller 2 Matrix-rucker EX BO 1240,- ne Rolle Modem Fury Tisch Tischausführung mit FTZ 2400 B 
WD 10035R2 AT-ALL-Kombl-Gontroller 2 Madrix-Drucker EX 1000 1525,- Ben sr LEN Baia 8 Aa Erz Modem Fury 2400 PC Einbauversion mit FTZ 2400 B 
WD 1006 MM2 AT-MFM-Kombi-Controllermit il. 1:1 269,- Matrix-Drucker LO 4U0 /24 Nadel 660, Aottar 07, biatt Smarty und Elsa Mooem 
WD 10065R2 AT-RLL-Kombi-Controllermiti.. 111 310,- Malcix-Druzker LO BAG 124 Nadia) MN \ 
WD 1007 MM2 AT-ESDI-Kambi-Controller 548,- Matrig-Drucket LO E50 724 Nadel ir Pan IHSERO). HOLINE Eine 14444,- 
Longshine LCS-6210 XT-MFM-Festplattencontrollar 115,- Mate: Diurkar LO BSQ 124 Nadaı Plotter AO) (OLINE Eipessibäakt 11409, 
Longshirie LCS-6620 AT-MFM-Kumbi-Controller 220,- Malie FONeher LO 1050/24 Nadel DE hs Plotter Ad / Benson 2Ard- 
NCLAT-MFM-Kombi-Gantrollar mit IL. 1:1 198,- ir Rricksr1,Q 2500124, Nadal 1824. PlötterA 1 / Benson Einzeiilstt 10250; 
At-Kombi HDD/FDD Contraller Omti 8620 365,- Matrix-Drucker 1.0 2550/24 Nadel 1825 Plotter ADJ Bao Engel 15310,- Toletex-Box ınlt Sattware fr RE: 
AT-Kombi HDD/FDD Controller M-Tok 0. NN Ir5- Matrb:-Druckar TLESABOOJAE'Nastal 1BSASR Plotter 1 | Banıson Rolle 15310,- Teletax-Karte mit Softwara filr RC: 
FD Floppycantraller > Matrix-Drucker DFX 5000/533 ZeichenSex. weitare Platter mul aaa er ” 
ERS ern ne He Mir Tin. Drucker 80 2560 DIGIMZER/SCA Telefax NEO Notar 
Ihe de Luxe 237,- Tintan.Drucker 502 4800 ee en "Bien tchpra Ad Be ® dein  Telafax NEC Nafaz bon 
Drive-Card 20 MB Tandon o.WD 598, Weiteiss Epson Zubehör ih Anhang, ne Dinaeı MEInraaBIAD. | 4 E Bear Karla era! FR eh 
Drive-Card 30 MB Seagate 0. WO. 688- ‚Alle Drucker mit Interface und Handbuch Calcomp itizer A: 1800,- lei L3 s 
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WIR LIEFERN AB LAGER 


Beiteahnischen Problemen hilft Ihnen unsere Service-Abteilung. In dar Azgel können wir die hierangebotenen Arti- 
kel ab Lager liafern. Lieferungen erfolgen unfrei ab LagerLühne bei tinam Auftragswert von mindestens 200,- DM. 
Bei Rückfrauen bezüylich unserer Angebote rufen Sie una bitte an, da Anrufe wesentlich effektivar sind als schriftli- 
che Anfragen. Bei Übersendung ainer Schutzgeblihr von 10,- DM erhalten Sie unssran Gesamtkatalo . Bitte immer 
Tayı Bareide arfragen, da die Preise ständig in Bewegung sind, Bei Auftragswerten ab 5000,-DM verm ein wirlhnen 
auch einen Lsasingvartrag. Wir liefern ausschließlich zu unssren Beschäftsbecingungen. Für die Richtigkeit der in 
ee lualans gemachten Angaen einschl. dar Preis wirdkeine Haftungü übernommen. Teahnische und Ausstat- 
tungsänderungen vorbehalton. Durch diese Anzeigenpteisliste verlieren alle vorherigen Preislisten Ihre Gültigkeit. 


Profi Computer - Königstr. 17-19: 4972 Löhne 1 


DO Bitte senden Sie mir Infos über: 


DI Hiermit bestelle ich p. Nachnahme/beil. Scheck: 





RUFEN SIE AN 05732/101920 


Meine Anschrilt: 
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Listing 3. Die Unit »video.pas« steuert 


1. Textverarbeitung 51% die Bildschirmdarstellung 
2. Datenbank 48% 


Das und noch einiges mehr bietet 
Ihnen TEXAD -— das integrierte 
Softwarepaket. @ Preiswert 


© Kompakt @ Einfache Handhabung 
sache | ur ren ap eroion ae JB} 12 ER, 
EC SEE ! texte 
i EOREArtEL held? 
: Write('F',ORD(Ä)+1); 
[rn 0 Ihzsl 120: eomentersiunmal) 
: Write('-'‚taste[i)); 
END; 
: { Programmname: EINAUS.PAS } 5 WERRERGeE>SnormaL; 


: { (C) 1989 Everts & Hagedorn } = Weite‘ "5 
: 3 R ’ 
{ DOS International } END ae ae 


B ö 
5: R : WriteLn(‘ -Cir -Alte Fkt.'); 
; UNIT Einaus; : Gotakt(3,25)3. ; 
R : Write('-Speichern'); 
N INTERFACE urizet, Speicher aufzugen Ir 
N : Write(' -Variablen ändern'); 
: USES Crt, Global, Video, Ableit, Zusammen; Write‘ -Vereinf.'); % 
PROCEDURE Rahmen; ®  GotoXY (74,25); 
PROCEDURE Menu_Zeilen; Write('-Ende'); 
PROCEDURE Anzeige; textattr:=hell; BERN 
PROCEDURE Eingabe(VAR fkt: STRING; :  GotoXY(59,24); Write('F4'); 
VAR bz: BYTE); GotoXY(68,24); Write( FS'); 
PROCEDURE Einmitten(mitte: STRING; GotoXY(1,25); Writel’F6'); 
x,y,Anfang,Ende, farbe: BYTE); GotoXY(15,25); Write( Fr; 
PROCEDURE Ausgabe_Ableitung(VAR bz: GotoXY(37,25); Write('F&'); 
BYTE); :  GotoXY(58,25); Write('F9'); 
GotoXY(71,25); Write('ESC’); 
IMPLEMBNTATION ] : textattr:=normal; 
: END; {of Menu_Zeilen} 


PROCEDURE Rahmen; 
[cw3] : PROCEDURE Linke_Seite; 
2 VAR : {bildet linke Seite der 
i :  BYTE; : Funktion, z.B. f(x)=} 
weberschrift : STRING; 5 


: BEGIN 

Window(1,1,89,25); 

ueberschrift:= 

"Ableitungsprogramm von F. Greiner (c) 19 
89 DOS International’; 
Einmitten(ueberschrift,1,2,2,79,invers2); 
textattr:=normal; 

GotoXY(1,1); 

{oberer Rahmen um Überschrift} 
Write(CHR(291)); 

FOR i:=1 TO 78 DO 

Write(CHR(295)); 


GotoXY(xl,y2); 
Write(CHR(192)); 
FOR i:= xi+1 TO x2-1 DO 
Write(CHR(196)); 
Write(CHR(217)); 
textattr:=normal; 

: END; {of Inneres_Fenster} 


: PROCEDURE Cursor_sichtbar; 
® VAR 
graphdriver,graphmode : INTEGER; 


EEEER 


: BEGIN 
DetectGraph (graphdriver,graphmode); 
IF graphdriver=CGA THEN regs.cx:=$97@7 
ELSE regs.cx:=$9c@d; 
:  regs.ax:=$9199; 
: Intr($19,regs); 
: END; 


S8583 


Put Peter Partirtee Tate terterteiteetert 
u 
I 


S:E 
wann 
Eh 


5 


: PROCEDURE Menu_Zeilen; 


8 
838 


: TYPE 
leiste = ARRAY[modus)] OF STRING[25]; 


33 


: BEGIN 
Videocheck; 


&8 


BESSERSERBSSETESEFBEBSÄSSBSERRERE 


: CONST 
taste : leiste = ('Expl. Fkt.'‘, 
‘Impl. Fkt.', 
'Totales Differential'); 


EEEN 
EEE 


VAR 
i: modus; 
z: BYTE; 


EEE 


BEGIN 

Window(1,1,88,25); 

GotoXY(1,24); 

FOR i:=exp TO dif DO 

BEGIN 

IF zustandei 

THEN 

BEGIN 

textattr:=inversl; 

Write( 'F',ORD(i)+1,'-'‚taste(i}); 


ou9 
un. 
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BESSERE 


[53 >» Su uoo 1>4 
BESERESSSESSSZERBSSSERSHESSERS 


: VAR i: BYTE; 


ELELEN 





BEGIN 
CASE zustand OF 
exp: fktanz:='f('+variable+')'; 
imp: fktanz:='9=£('+varfeld(lj+','+ 
varfeld[2]+')'; 


88 
Do 


®@ Erstes integriertes Softwarepaket be- 
stehend aus Datenbank und Textver- 
arbeitung unter DM 200,— 

@ die Komplettlösung für mittleres Ge- 
werbe und Freiberufler mit Muster- 
briefen, Rechnungen und Liefer- 


B 


3 
BaRSS 
WWmWNnd 


dif: BEGIN 

£fktanz:=fktvar+'=£('; 

FOR i:=1 TO anzahl DO 

BEGIN 

fktanz:=fktanz+varfeld[i); 

IF icanzahl THEN fktanz:=fktanz+','; 


u 
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F Write(CHR(187),CHR(186)); A84 END; {der for-Schleife} 
scheinen [sz :  GotoXY(89,2); v73 fktanz:=fktanz+')'; 
® Hotlineservice {FF3] E Meite(CHR(106),CHRC20M)); 222 EuB: (of if), 
R He ; 
\ i i ® Write(CHR(295)); 393 fktanz:=fktanz+'='; 
@ Der Preis der Demo-Version in Höhe N Writetcnntige)) xy3 : END; {of Linke_Seite} 
von DM 20,— wird bei Erwerb von {ne2] GotoXY(1,19); 200 
’ : {unterer Rahmen um Kommentarzeilen} P33 : PROCEDURE Anzeige; 
TEXAD angerechnet : Write(CHR(291)); EL& : {Anzeige der Statuszeile} 
’ : FOR i:=2 TO 79 DO En ec 
Demoversion im Fachhandel erhältlich oder : a .. se; 582 Linke_Seite; 
Liefernachweis über FALKEN Verlag : Ct eo); en Me Rh 
Postfach 1120 - 6272 Niederhausen 3 WEIRSCCHRILBS) .CHR(199)); 3u2 textattr:=hell; 


83 


IF speicher[zustand]<>'' THEN 
Write('<Funktion im Speicher>') 
ELSE 
Write(' 275: 
GotoXY(64,22); 
IF schreibenseinfuegen THEN 
Write(' <Einfügen>') 
ELSE 
Write( '<Überschreiben>'); 
textattr:=normal; 

: END; {of Anzeige} 


Write(CHR(196)); 
Write(CHR(182),CHR(186)); 
GotoXY(89,21); 
Write(CHR(186),CHR(186)); 
GotoXY(89,22); 
Write(CHR(186) ,CHR(29P)); 
FOR i:=2 TO 79 DO 
Write(CHR(295)); 
Write(CHR(188)); 

END; {of Rahmen} 


nn Di 


| Bestellcoupon 


I [] J A ich möchte mehr über dieses 

l günstige Softwarepaket wissen. 
Bitte schicken Sie mir die Demoversion für 

| DM 20,—* (Scheck anbei). 


| [] A schicken Sie mir das Software- 
I J y paket TEXAD zum sensatio- 
nellen Preis von DM 198,—* (Zahlung: D Ver- 


rechnungsscheck Ü] Nachnahme). 
Porto zu meinen Lasten. 


DI1 
zZus0o 
EEE 


: PROCEDURE Inneres_Fenster(farbe,xl,yl, 


x2,y2: BYTE); : PROCEDURE Einmitten(mitte: STRING; 


Anfang,Ende, farbe: BYTE); 
: {zeichnet Fenster mit übergebenen : {schreibt ua Text in die Mitte 
Eckkoordinaten und gewünschter Farbe} einer beliebigen Spalte 


: yi 
R VAR : x ist die x-Koordinate des gesetzten 
i : BYTE; ] : Fensters; 
: & Anfang und Ende geben an, von wo bis wo 
: BEGIN : die Zeile vorher gelöscht wird} 
Window(1,1,89,25); : 
textattr:=farbe; : VAR 
GotoXY(xl,yl); 
Write(CHR(218)); 
FOR i:= x1+1 TO x2-1 DO 
Write(CHR(196)); 
Write(CHR(191)); 
FOR i:= yl+1 TO y2-1 DO 
BEGIN 
GotoXY(x2,i); 
Write(CHR(179)); 
END; 
FOR i:= yl+l TO y2-1 DO 
BEGIN 229: . 
GotoXY(xl,i); 221: PROCEDURE Neue_Anzeige(VAR fkt: STRING; 


: [882] 222: VAR bz: BYTE; 
Weite(CHR(179)); [SR2] 223: VAR x,y: BYTE); 


Listing 4. Einen kompletten Mini-Edi- 
tor enthält die Unit »einaus.pas« 


amnmemmmmonmmemmmmmemmmmmm 


ER: 
EELERFRER 


A} 
SI 


ge2A& 


i 2: BYTE 
* unverbindliche Preisempfehlung 


Mein Diskettenformat: U] 514" 31%” 


: BEGIN 
textattr:=farbe; 

: GotoXY(Anfang,y); 
214: FOR i:=Anfang TO Ende DO 
215: Write('‘ '); 
216: GotoXY(trunc((8ß-length(mitte))/2-x+2),y); 
217: Write(mitte); 
218: textattr:=normal; 
219: END; {of Einmitten} 
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Piz., Ort 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen 
der Erziehungsberechtigte) 





l 
l 
I 
I 
| 
| Name, Vorname 
| 
| 
I 
I 
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Goldene Zeiten für Software-Anwender: 



















Jetzt ist die Gelegenheit, in professionelle Software 
einzusteigen oder mit aktuellen Erweiterungen auf- 
zusteigen: Mit OPEN ACCESS Il Golden User bieten wir 
Ihnen die relationale Datenbank für PC's mit SQL- 
Abfragesprache, eine leistungsstarke Tabellenkalkula- 
tion mit Zielsuche und 3D-Grafik, eine einfach zu 
handhabende Textverarbeitung mit Serienbrief-Funk- 
tionen und eine Kommunikation mit diversen Proto- 
kollen. Alles unter einer einheitlichen Bedienerober- 
fläche. OPEN ACCESS II Golden System ist die optimale 
Ergänzung für Entwickler datenbankbasierender Ap- 
plikationen: Der Compiler beschleunigt Ihre unter 
OPEN ACCESS Il entwickelten Applikationen und 
steigert die Effizienz Ihrer Arbeit! Und mit OPEN 
ACCESS II Golden Network bieten wir die ideale 
Software für PC-Arbeiten im Netzwerk: Sie unter- 
und File-Locking und erlaubt bedingtes Sperren von 
Datensätzen in der Datenbank. Die Kalkulation bietet sogar das Sperren von bis zu 
10 verschiedenen Zellbereichen. OPEN ACCESS Il heißt effizientes Arbeiten... jetzt in 
limitierter Auflage als „The Golden Edition zum Komplett-Preis mit 3tägiger Schulung! 


jetzt inklusive 3tägiger 
im Wert von DM 





Das Gold-Preisausschreiben: az 
Gewinnen Sie einen Barren pures Gold! 
Oder einen von 999 „goldenen“ Barren feinster | 
Schokolade! 





Hier ist alles Gold, was glänzt: Sie könnten 
schon bald „schwer reich“ sein! 250g reines 
Gold für die Beantwortung einer einfachen 
Frage zur OPEN ACCESS II Software. 
Mitmachen! 





Teilnahmekarten jetzt im 
Fachhandel oder direkt von SPI! 





Der Sonderpreis „Treu-wie-Gold“ 


Einen extra Barren Gold gibt es für den „älte- 
sten“ Anwender der Open Access Software: 
Gewinner ist der Einsender der ältesten Rech- 
nung für Open Access Software. Vielleicht hal- 
ten Sie schon bald einen 250g schweren Barren 
reines Gold in Ihren Händen! 


Letzter Einsendetermin ist der 31.12.1989. 

Der Gewinner wird im Januar 1990 ermittelt 
und sofort benachrichtigt. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Personen über 18 Jahren. Ausgenom- 
men sind Mitarbeiter von SPI und ihre Vertrags- 
händler sowie SPI-Distributoren und deren 
Mitarbeiter. Bei mehreren Einsendungen von 
Rechnungen gleichen Datums, entscheidet das 
Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Wettbewerb 


224: 
225: 
226: 
227: 
228: 
229: 
238: 
231: 
232: 
233: 
234: 


{löschen des Eingabefensters} 


BEGIN 
Neue_Funktion(£fkt); 
bz:=1; 
Menu_Zeilen; 
Anzeige; 
Window(efxl,efyl,efx2,efy2); 
ClrSer; 
Write(fktanz); 
x:=whereX; 


CASE ORD(taste) OF 

59: BEGIN {Fl Expl. Fkt.} 
zustand:=exp; 

Initialisieren; 
Neue_anzeige(fkt,bz,x,y); 


; 
69: BEGIN {F2 Impl. Fkt.} 
zustand:=imp; 
Initialisieren; 
Neue_anzeige(fkt,bz,x,Y); 
END; 


“Do ©. 
gasaae 





END; {of if falsch} 

Window(1,1,89,25); 

Einmitten( 'Geben Sie eine Funktion eini', 
1,29,2,79,hell); 

Window(efxl,efyl,efx2,efy2); 

IF NOT falsch THEN 

BEGIN 

Write(fktanz); 

x:=whereX; 

y:=whereY; 

xlıex; 


; 
61: BEGIN {F3 Totales Differential} 
zustand:=dif; 

Initialisieren; 
Neue_anzeige(fkt,ba,x,y)i 


235: y:=whereY; 

2: END; {of Neue_Anzeige} 

237: 

2: PROCEDURE Variablen_aendern; 
24B: VAR 

241: taste CHAR; 
242: unnuetz INTEGER; 
243: i, BYTE; 
244: ungleich BOOLEAN; 


liey; 
ziel; 
END; {of if not falsch} 
GotoXY(xl,yl); 
£alsch:=FALSE; 
REPEAT 
{hier beginnt Eingabe der Funktion, 
bis ENTER gedrückt wird} 
taste:=readkey; 
IF taste=49 
THEN BEGIN 
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BRANSUrn 


ö 
62: Neue_Anzeige(fkt,bz,x,y); {F4 Clr} 
63: IF altefkt[zustand]<> '' THEN 

{F5 Alte Fkt.} 
BEGIN 


£fkt:=altefkt[zustand); 
Anzeige; 
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246: 
247: 
248: 
249: 
25@: 
251: 
252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
269: 
261: 
262: 
263: 
264: 
265: 
266: 
267: 
268: 
269: 
279: 
271: 
272: 
273: 
274: 
275: 
276: 
277: 
278: 
279: 
289: 
281: 
282: 


BEGIN 

Window(1,1,89,25); 

Einmitten( 'Variablen ändern‘, 

1,29,2,79,hell); 

Bild_sichern; 
Inneres_Fenster(hell,21,7,61,16); 
Window(22,8,69,15); 

ClrSer; 

CASE zustand OF 

{ab hier Menuführung zum Variablen ändern} 
exp: BEGIN 

Cursor_unsichtbar; 

GotoXY(4,3); 

Write( 'Abzuleitende Variable: I); 
textattr:=hell+blink; 
WriteLn(variable); 
textattr:=normal; 

GotoXY(4,6); 

WriteLn( 'Geben Sie eine neue '+ 

"Variable ein!'); 

GotoXY(39,8); 
taste:=lowcase(readKey); 

IF ('a'c=taste) AND (tastec='z') THEN 
variable:=taste; 


END; 

imp: BEGIN 

Cursor_unsichtbar; 

GotoXY19,3); 

Write('y=£(' ‚varfeld{1],') <=> £('); 
textattr:=hell+blink; 
Write(varfeld(1]); 

textattr:=nornal; 
Write(','‚varfeld(2),')=9'); 
GotoXY(5,6); 

WriteLn('Geben Sie 2 neue Variable ein!'); 
GotoXY(39,8); 

taste:=lowcase(readkRey); 
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BRESSEERBERSEIRBERSSSBERSE 


uw 
ERER 


s23 


EELEE 


Window(e£fx1,efyl,efx2,efy2); 
Write(£fktanz); “ 
x:=whereX; 

y:=whereY; 

Write(£kt); 

GotoXt(x,y); 

bz:=1; 

END; {o£ 63} 

64: BEGIN {F6 Speichern} 
Neue_Funktion(check); 

IF £kt=check THEN 

speicher[ zustand] :='' 

ELSE 


speicher[zustand]:=fkt; 
xl:=whereX; 

yl:=wherey; 

Anzeige; 
Window(efxl,efyl,efx2,efy2); 
GotoXY(xl,yl); 

END; {o£ 64} 

65: BEGIN {F7 | Speicher aufrufen} 
IP speicher{zustand]<>'' THEN 
BEGIN 

£kt:=speicher[ zustand]; 
Anzeige; 
Window(efxl,efyl,efx2,efy2); 
ClrScer; 

Write(fktanz); 

x:=whereX; 

y:=whereY; 

Write(£fkt); 

GotoXY(x,y); 

bz:=1; 


{F8 Variablen ändern} 
Variablen_aendern; 
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taste:=readKey; 

CASE ORD(taste) OF 

59..68: Funktionstasten(bz,taste,£fkt,x,y); 
71: BEGIN {Home} 
bz:i=1; 

GotoXY(x,y); 

END; 


5 
712: IF bz-fenster>=1 THEN {Cursor hoch} 
BEGIN 

bz:=bz-£enster; 
GotoXY(whereX,whereY-1); 
END; {of if} 

75: IF bz>1 THEN 

BEGIN 

xl:=whereX; 

bzi=bz-1; 
GotoXY(whereX-1,whereY); 
IF whereX=x1 THEN 
GotoXY(fenster,whereY-1); 
END; {of if} 

77: IF bz<254 THEN 
BEGIN 

xl:=whereX; 

bz:=bz+1; 
GotoXY(whereX+1,whereY); 
IF whereX=x1 THEN 
GotoXY(1,whereY+1); 

END; {of if} 

79: BEGIN 

i:=254; 

WHILE fkt[i]=' ' DO 
i:=i-1; 

IF i<254 THEN 

BEGIN 

bz:=i+1; 

xl:=i MOD fenster+x; 
yl:=i DIV £enster+y; 


{Cursor links} 


{Cursor rechts} 
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283: IF ('a'<=taste) AND (taste<='z') THEN 
284: varfeld[l}:=taste; 

285: GotoXY(13,3); 

286: Write(varfeld(1]); 

287: GotoXY(24,3); 

288: Write(varfeld{1]); 

289: textattr:=hell+blink; 


window(1,1,88,25); 

Binmitten('Geben Sie eine Funktion ein!', 
1,28,2,79,hell); 

Window(efxi,efyl,efx2,efy2); 

ClrSer; 

Linke_Seite; 

Write(fktanz); 


IF xl>fenster THEN 
BEGIN 
xl:=x1-fenster; 
yli=yl+l; 


END; 
GotoXY(xl,yl); 
END 
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299: GotoXY(26,3); 


291: 
292: 
293: 
294: 
295: 
296: 
297: 
298: 
299: 
399: 
3P1: 


Write(varfeld(2)); 
GotoXY(39,8); 
textattr:=normal; 

REPEAT 
taste:=lowcase(readkey); 

IF ('a'<wtaste) AND (taste<='z') 
AND (taste<>varfeld(1]) 

THEN varfeld(2]:=taste; 

UNTIL varfeld(2]<>varfeld(1}; 
variable:=varfeld{1]; 

END; 
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bz:=1; 

x:=whereX; 

y:=whereY; 

NWrite(fkt); 
GotoXY(x,y); 

END; {of 66} 

67: BEGIN {F9 Vereinf.} 
IF fkt<>vergleich THEN 
BEGIN 
£9_pressed:=TRUE; 
taste:=#13; 
Zusammenfassen(fkt,bz); 
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ELSE 
BEGIN 
bz:=254; 
GotoXY(i MOD fenster+x-1,i DIV fenster+y); 
END; 
END; {of 79} 
89: IF bz+fenster<=254 THEN 
{Cursor runter} 
BEGIN 
bz:=bz+fenster; 
GotoXY(whereX,whereY+1); 
END; {of if} 


PEEEF| 
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; 
3@2: dif: BEGIN 

393: Neues_varfeld; 

394: GotoXY(4,2); 

385: Write('Anzahl der Variablen (max. 9) ? '); 
386: REPEAT 

387: Val(readKey,anzahl,unnuetz); 

398: UNTIL (1<=anzahl) AND (anzahl<=9); 
389: Write(anzahl); 

319: FOR i:=1 TO anzahl DO 

311: BEGIN 

312: REPRAT 

313: GotoXY(4,4); 

314: Write('Geben Sie die ',i, 

315: ', Variable eini'); 

316: GotoXY(4+(i-1)*4,5); 

317: REPEAT 

318: taste:=lowcase(readkey); 

319: UNTIL ('a'<=taste) AND (taste<='z'); 
329: ungleich:=TRUE; 

321: FOR j:=1 TO i DO 

322: IF varfeld(j]=taste THEN 

323: ungleich:=FALSE; 

324: UNTIL ungleich; 

325: varfeld[i]:=taste; 

326: Write(taste); 

327: END; {of £or} 

328: GotoXY(2,7); 

329: Write('Geben Sie die '+ 

338: "Funktionsvariable ein!'); 
331: REPBAT 

332: REPEAT 

333: taste:=lowcase(readkey); 

334: UNTIL ('a'<=taste) AND (taste<='z'); 
335: ungleich:=TRUE; 

336: FOR j:=1 TO anzahl DO 

337: IF varfeld(j}=taste THEN 

338: ungleich:=FALSE; 


Bag 


altefkt[zustand]:=originalfkt; 
ClrScer; 

Write(fktanz,fkt); 
Bild_sichern; 

END; {of if fkt<>vergleich} 
END; {o£ 67} 

END; {of case} 

END; {of Funktionstasten} 


PROCEDURE Eingabe(VAR fkt: STRING; 
VAR bz: BYTE); 
{Mini-Editor} 


CONST 
fenster = efx2-efxl+1; 


82: BEGIN {Insert} 
xl:=whereX; 

yl:=whereY; 
Window(1,1,88,25); 

GotoXY (64,22); 
textattr:=hell; 

IF schreibenseinfuegen THEN 
BEGIN 

schreiben :=ueberschreiben; 
Write( '<Überschreiben>'); 
END 

ELSE 

BEGIN 

schreiben:=einfuegen; 
Write(' <Binfügen>'); 
END; 

textattr:=normal; 
Window(efx1,efyl,efx2,efy2); 
GotoXY(x1,yl); 

END; {o£ 82} 

83: BEGIN {Delete} 
Delete(fkt,bz,1); 

£kti=fktr' '; 

fkt[P):=4254; 

xl:=whereX; 

yl:=wherey; 

GotoXY(x,y); 

Write(fkt); 

GotoXY(xl,yl); 

END; 
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£9_pressed:=FALSE; 

Altes_Bild; 

Window(1,1,88,25); 

Inneres_Fenster(normal,1,4,898,9); 

Cursor_sichtbar; 

IF falsch THEN 

BEGIN 

ablnun:=1; 

Anzeige; 

Einnitten(fehler+ 
“ (Drücken Sie eine Tastel)', 
1,28,2,79,inversi); 
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tFehlerbehän a} END; {of case} 
END {of then} 
ELSE BEGIN 
CASE ORD(taste) OF 
8: IF bz>1l THEN 
BEGIN 
xl:=whereX; 
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339: UNTIL ungleich; 


349: 
341: 
342: 
343: 
344: 
345: 
346: 
347: 
348: 
349: 


fktvar:=taste; 
variable:=varfeld[1]; 

END; {0£ dif} 

END; {o£ case} 

Altes_Bild; 
Cursor_sichtbar; 

END; {of Variablen_aendern} 


PROCEDURE Funktionstasten(VAR bz : BYTE; 
VAR taste: CHAR; 


run 
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Window(efxl,efyl,ofx2,efy2); 

Linke_Seite; 

Write(fktanz); 

x:=whereX; 

Y:=whereY; 

Write(£fkt); 

xl:=bz MOD fenster+x; {Cursor x berechnen} 
yl:=bz DIV fenster+y; {Cursor y berechnen} 
IF x1>fenster THEN 

BEGIN 

xl:=x1l-fenster; 


FEERE) 
Pannen 


GotoXY(whereX-1,whereY); 
IF x1=whereX THEN 
GotoXY(fenster ‚whereY-1); 
bz:=bz-1; 
Delete(fkt,bz,1); 
fkt:efkt+' '; 
£kt[(9):=4254; 
xl:=whereX; 

yl:=whereY; 

GotoxY(x,y); 

Write(£fkt); 


” 
RESEASE 
BEESSRENEEBERBERSESENERBERT 


359: VAR £fkt: STRING; 
351: VAR x,y: BYTE); 
352: 
353: 
354: 
355: 
356: 


yl:eyl+l; 
END; 


ELEER: 


GotoXY(xl,yl); 
END; 
27: BEGIN {ESC Beendet das Programm} 
xl:=whereX; 

yl:=whereY; 

Bild_sichern; 


Listing 4. Einen kompletten Mini-Edi- 
tor enthält die Unit »einaus.pas« 


& 


ö 
GotoXY(x1,yl); {Cursor auf Fehler setzen} 
bz:=bz+1; 

taste:=readkey; {Tastendruck abwarten} 
IF tasto=#® THEN (Spezialtasten abfangen} 
taste:=readKey; 
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Inneres_Fenster(inversi,25,19,56,22}; 
Window(26,19,55,21); 
[H83] textattr:=inversi; 
[DB1] CirSer; 
[BD3] Cursor unsichtbar; 
[Pv1] GotoXY[4,21: 
[DC5] Write( "Programm beenden? <j/n>'J; 
[E23] textattr:=normal; 
[3D2] ende:;=readkey; 
[2K3] IF upCase(ende)= I' THEN 
[MUS] BEGIN 
[XC3] TextMode(isstmode); 
[P66] (Programmstartwerte einstellen} 
[DU@] Halt; 
[NB3] (Programm beenden} 
[4M@] END 
[326] ELSE {falls doch nicht aufgehört wird} 
[mug] BEGIN 
[6R4] IF ende=4® TBEN ender=readkey; 
[DA4] [Spezialtasten abfangen) 
[222] Altes_Bild; 
[264] Window{efxl,efyl,efx2,efy2); 
[BA2] GotoXY(xl,y1); 
[#93] Cursor_sichtbar; 
[ZN®] END; 
[112] END; {ef 27} 
[HF6) 32..255: BEGIN (beliebiges ASCII-Zeichen) 
[222] IF b2<254 THEN 
[107] I? sehceiben-einfuegen THEN (Eluflgmodua | 
[Mu@) BEGIKN 
[x23] 1E Ekkfäsdje! ' THAN 
[Hug] BEGEN 
[@M3] Insert (raata, fkt,bz17 
[222] frt10]:=4254; 
[wc1] bai=barl, 
[Tı2] =1:=Wherex+l; 
[eY1] yiinwlhereY; 
[763] IF zImfonster+i IHEN 
[mu@] BEGIH 
[vvP] xl:*i; 
[281] yil:=ylrl; 
[zu@ END; 
[92 CoroXT(X,yl; 
[ew1] WEite(Ektı; 
[BA2] GatoXY(s1,ylj); 
[X@4] END; Ior it Perf25dje 
(6M5] ZND. [of if schreiben»einfungen] 
[@N5] ZLSE (Vberschrelbmodun) 
[#u@] BEGIN 
[482] Wräteltäßkte); 
Lew2] Ekt[be fımraste; 
[wc1] bziube+l} 
[4M2] ZuD 
[317] BLSE- IF bx=254 THEN (salla Cursor am.Ende) 
[MUB] BEGIN 
[8W2] Ekt[be)ırtaste; 
[482] Writsttante): 
[214] CoroXftwherex-I1,wheren); 
[3M2] ERD; Inf eiae) 
[PN2] END; (Bf 32..255| 
[ıK2] END; Inf case) 
[N24] END; (of it..then..ulee) 
[063} UNTIL (ORDjtasteı=i)) 
[704] AND (dunktiontvergleich), 
[646] (Editor endet, fall= ENTEA gedrünkt 
[Y24] UND otwae aingegeben wurde) 
[CH2) Window({1,1,89,25); 
[v#3] : END; (nf Eingabe} 
[2e2) 590: 
[YBS] 691: PRÜCEDURE Ausgabevorbereitung; 
[2p@]) 692: 


[muB] 6593: SEGIN 
: ‚Inneres Fenster(dunkel,efxi-l,ofyl-I, 

eeKa+l,elya+l); 
(löscht Eingabefenster| 
Window(efxl,etyl,ntx2,efy2); 
CirSer; 
#rite(fktäns); 
Bild eichern) 
Writeitunktion): 
(zeigt aufbereitere Funktion an} 
Window(1,1,98,25)7 
; END; (of Ausgabeyorbereitung) 





[HA7)] 796: PRÜCEDDRE Ausgabe Allelcung(var b2: BYTEJ: 
1922) 797: 

[RN@] 798: VAR 

[mi] 799: i,Isenge, 

[C22] 719: start 7 BYTE: 

[BE4)] Tl: Aachkommas : STRING[S]; 

(734) 712: syrba} ; STRING 1]; 

[822] 713: & Fi INTEGER; 

[8Y3] 714: vorzeichen B SOOLENS} 

[e@B] 715: 

[696] 716: PROCEDURE Nif#erenrisl_bildeninerm: 
{3c1] 717; STRING)F 
[MUB] 718: BEGIN 

[X#2] 719; IF termı='D THEN 

iMU@] 720: SEGIN 

1325] 721: Einklamern(term,vorzeichen, + tr 
[PT4) 722; IF Vormsichen THEN wymbol:=*-' 


ELSE IF endergebninz+t 
ELSE synbo Fe} 





"a „varfelali]); 
END; jof JE terms 'W | 
END; (nf Differential bilden) 





[290] 729: 

[MU@] 739: HEGIN 
IP (abinum-i) Au Nor £9_pressed THESEN 
Ausgabovorbereltung; 


{nur bel 3. Ableitung notwendig] 
abl;="'j 

If f9 prassed TYEN 

tAufrufsteverung zum Tussmmenfassen| 
CASE zustand OF 

exp,imp: BEGIN 
Zusammenfassen(endergebnis,br); 
Babe_Funktion (Funktion); 
£unktlou:=endergebnis; 

EbD; jaf exp,imp} 

difr BEGIN 

endergebnia:="'; 

FOR i:=]1 NO anzahl Da 

IF NOT falsch THEN 

BEGIN 
Zusammenfassen(differentialli],bz); 
Differential _bilden(differentiallij); 
END; (of of if not falsch) 

(Ende der for Schleife) 

















END; {of dif} 
END [of case} 





THEN symbolje=d 


endergehnis;*add(endergehnis, symbol, term} 


IF endergebnis='' THEN endergebnis:='®'; 





ELSE 





[6R5] {Aufrufsteverung zum Ableiten} 
[MUB] 757: BEGIN 

[NV4) 755: MNeus_Funktion(endergebnis); 
[vR2] 759: CASE zustand OF 


[9RI] 76@: wxp: BEGIN 


[CP2] 761: IF abinume=3 THEN 

[MUB] 762: BEGIN 

[442] 763: hochkommasi="'; 

[RC3] 764: FOR i:=1 TO ablaum DO 

(675] 7653: hochkommas:=hochkommas+CHR(39); 
[4M9] 756: END 

[2R9] 767: ELSE 

[MUP] 768; BEGIN 

{vl4] 769: Striabinum,hochkommas); 


END; 


start:=p; 

Ableiren(abi,start,n,1); 

IF NOT falsch THEN 

BEGIN 

Neue_Funktiont funktion); 

funktion:=abl; 

END; 

endergebnist=abi; 

END; [of exp) 

imp: BEGIN 

£ktanzı="d'+Vvarfelef27]+ 
"/d'=varkeldli]t'='; 

endergebnisi=""; 

FOR 1-2 Döwuro 1 DO 

IP NOT talsch THEN 

BEGIH 

varınbı 

starkirg; 

Ableitongabl,srart,n.i); 

IF ie2 TREN IF abl-'d' THEN 

BEGTN 

Zalsoh;=TAUE; 

Lehler:= Tunktion von '+varfeld[2j+ 
* unabhängig ' 

*CHR(ZE)+' Divinaon durch Null’; 

be:=f) 

Eko: [mt if abl=’o') 

IF i*2 THEN aymbols='/' 

ELSE aynbul:='-'7 


vackeldli]ı 





ondergosnisswaddt ',abl,'', 
endergebnis,''); 


END; {of AT non falsch} 

(Ende der for Schleife} 

ehdergebnidr='- +endergebnis; 

END; TnE Imp) 

alt: ArGINn 

£ktanzi='d'»Fhevark =; 

endergenonins=''; 

FOR iı-1 TO anzahl DO 

IF NOT taluch THEN 

BESIR 

Variahlei=varkelgläl; 

starkırß; 

Ablaeitentabl,sract,n,i); 

Kebe Funktiäargfcdifferential[li]); 

differential[}]:=abl; 

Differential bilden(abl); 

END; [af If nat Zalsch} 

(Ende der for Schleife} 

IF ‚endergebnis«"" 

END; jof al£) 

END; Inf aa) 

END; jof if £9 presseü ... else} 

IF KOT £Ealsch HEN 

BEGIB 

17 tablnum=i) AuD Not £9_pressed THEN 

BEGIR 

Tantres_fenater(normal,afxl-1,afyl-l, 
afx2+l,afy2+1); 

var aoduet Ausgabefenster} 

indow(afxi,dfyl,afx2,afy2); 

Celirser; 

END, (of 12 ablnum=i} 





BiE2238 






sur 


PrT 
Er 


END; Jof Ausgabe_Ableitung} 


T1c2] 8344 Weiteltktana); 

WN5] 839: laanger=(afx2-afnl-length(fktanz)+1l); 
ICX1) 840: Kr=ı1-laengm, 

1605) 8414 WHILE kirlesgth(endergebnis) DO 
Tmp] 8421| BEGIN 

tsY1]) B4it Kı=k+laange; 

[5K5) 844: Writetcopy(endergebnis,k,laenge)); 
[5651] 845: CirEol; 

566) 845: 17 ktlaengei#lengthlendergebnis) THEN 
[Pa6] 847, FOR iı=l TO lengthiiktanz) DO Write(' 
{zBn) dat END: 

(X83) 849: END (of if. nor falach) 

[KP3 359: EISE [wenn Ealach] 

IMUB]) 851: BEGINN 

[aY0) B52ı bz:apı 

[EM1] 853: oblnumtel; 

[794] 854: Neue Funktlontfunktlan); 

(535) 855; fünktinn;sältefätlzustand]; 

(222) 856: Altes_Bild; 

[Zn] 851, END; 

[135] 

too} 

1A53) 


! « 40% unit Einaus} 
Listing 4. Einen kompletten Mini-Edi- 
tor enthält die Unit »einaus.pas« 


hochkommas :=CHR(91)+hochkommas+CHR(93); 


fktanz:='£'+hochkommast' ('+variable+')='; 


Einklammern(abl,voreeichen, symbol[1],'/'); 


IF i=2 THEN endergebmls:='/'+endergebnis; 


TREN endergebnis:='@'; 
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[285] l; | Programmname: CHECK.PAS } 
[LG4] 2: | (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
[284] 3:4 DOS International } 
[pop] 4: 


Listing 5. Die Syntaxüberprüfung 
wird von der Unit »check.pas« durch- 
geführt 


DOS 11 












89 


Konzept oder 
Einzellösung 


a.ML_ 


..denn Zeit ist 
Geld 
















Cashflow - Ein Kassenbuch 
« für jeden Gewerbetreibenden eine Hilfe 
Sie führen Ihr Kassenbuch wie auf dem 
Papier, nur schneller und bequemer 

+ ür Kassen und Bankkonten 
mandantenfähig, 999 Blätter pro Mandant 
mit Kontenrahmen nach DATEV” 

auch eine hervorragende Ergänzung zu TiM 
DM 498,-* 













TiM - Eine Buchführung 
+ 27 Geld-, 2000 frei wählbare Gegenkonten 
* mit.Kontenrahmen nach DATEV* 
+ Ausgabe yon Journal, Konten, USt, 

an Bildschirm, Drucker und Datel 
+ 10 [rei deliniarbare Steuersätze 
» DM 498,-" 


























Banktransfer - 
Eine Verwaltung für 


Zahlungsträger 

+ für die Erlassung und Abwicklung des Bank 
verkehrs 

9 verschiedene Formulararten 
Adressenverwaltung, Elikettendruck, offene 
Posten 

27 Geldkonten, Sammler, Dauer- und 
Sammelaufträge 

ideal für Vereine und Anwender mit 
intenalver Lastschriltenabwicklung 
problemlose Zusammenarbeit mit TIM 

DM 498,-* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


Händleranfragen willkommen. 


Wir halten ausführliches Prospektmaterial für 
Sie bereil. 

Unsere Produkte sind im guten Fachhandel 
erhältlich und werden mit GEM aul 5 1/4” und 
3 1/2" Disketten gelietert. 

Sie benötigen einen 100% kompatiblen MS- 
DOS Rechner mit 640KB RAM, Hercules-, 
EGA- oder VGA- Auflösung. Eine Maus wird 
empfohlen. 















Für Direktbesteller: 
Sie können zu jedem Prögramm eine voll 
funktionstüchtige Demodiskette (ohne GEM) 
tür DM 10, und das Handbuch für DM 30,-- 
(wird bei nachträglicher Direktbestellung 
angerechnel) erhalten. 

Demos und Handbücher nur gegen 
Vorauskasse, 

Die Programme können auch par Nachnahme 
bestellt werden (+ DM 10,-). 


C.A.$.H. GmbH 
Abteilung: MS-DOS 
Robert-Bosch-Str. 20a 
D-8900 Augsburg 
0821/703856 
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PC-SOFTWARE 


Sprache Netta Brutto 
160,- 182,40 












1 Dir (Wonder) Plus 3.0 E 
386 MAX Professional E 250,- 285,00 
Abova Disk (Harddisk-RAM) E 150,- 171,00 
Aldus Pagemaker 3.0 D 1490,- 1698,60 
Ami D 420,- 478,80 
Ask Sam 4,2 E 430,- 590,20 
Autobad 10 ADE3 D 6400,- 7296,00 
Brief 2,1 E 370,- 421,80 
Btrieve 5.0 E A60,- 524,90 
Btrieve 5,0 net E  1000,- 1140,00 
Carbon Copy Plus 5,1 E 280,- 319,20 
Clipper $. 87 / Idemn. 5.0) D 1300,- 1482,00 
Clipper Nantucker. Toals Il D  1080,- 1231,20 
Corel Draw E 850,- 969,00 
dBase IV D 1300,- 1482,00 
dBase IV Entw. Paket D 1950,-2166,00 
dBFast/DDS Plus E 400,- 456,00 
daü 2.0 D 480,- 547,20 
DEXL D 500,- 570,00 
DesignCad 2D/3D je D 450,- 513,00 
Designer 2.0 IMicrografx) D 1360,- 1550,40 
Desaview 2.2 E 190,- 216,60 
Desqview 386 E 280,- 319,20 
Dssqaview Buemm 386 E 100,- 114,00 
Disk Technician Advanced E 250,- 285,00 
Easyflow 6,0 E 310,- 353,40 
F&A3O D 850,- 969,00 
Fastback Plus E 260,- 296,40 
Farmfiller E 240,- 273,60 
Foxbase + 2.1 E 450,- 513,00 
Freedom of Press E 900,- 1026,00 
Gem Artline D 900,- 1026,00 
Gem Desktop Publishar D 720,- 820,80 
Gem Draw Plus D 470,- 535,80 
Gem First Word Plus D 370,- 421,80 
Gem Presentation Taam U 850,- 969,00 
Gem, Pragr. Toolkit D 1090,-1242,60 
Halo 88 E 550,- 527,00 
Harvard Graphies 2,12 D 770,- 877,80 
Harvard Progektm. 3.01 D 1250, 1425,00 
Hipaak E 280,- 319,20 
Laplink Plus 3.0 E 220,- 250,80 
Lotus 12332 D auf Anfrage 
Lotus 123 3,0 [] auf Anfrage 
Lotus Freelanne Plus 3,0 D 870,- 991,80 
D 250,- 285,00 
D 1390,- 1584,50 
E 200,- 228,00 
E 170,- 193,80 
E 680 775,20 
MS C Compiler 5.1 E 700,- 798,00 
MS Das 4.01 £ 170,- 193,80 
MS Exeal 2.1 0 850,- 969,00 
MS Fortran 5,0 E 700,- 798,00 
MS Maeru Assembler £ 220,- 250,80 
MS Multiplan 4.0 D 480,- 547,20 
MS Buick Basıo 4,5 E 160,- 182,40 
MS Quick Bosic 4,5 0 1B0,- 205,20 
MS Buick EN E 160, 18740 
MS Quich 6 2.0 0 120,- 205,20 
MS Quick Pascal E 180,- 205.20 
MS Wingows 2BG 2 11 E 160,- 182,40 
MS Wircows 286 E11 D 270,- 307.80 
MS Wingnws 3B6G 219 E 300.- 342,00 
MS Windows 3d6G 2.41 Re} 400,- 455,00 
NIS Windows Dav. Kir E 780,- 889,20 
MS Ward 5.0 u 875,- 997,50 
MS Works D 350.- 399,00 
Norton Adv, Ukl. 45 E 210,- 239,40 
Norsan Adv, Uti 45 D 230, 262,20 
Norton. Commander E 130,- 148,20 
Nortar Commander D 160,- 182,40 
Nortan Editor D 170, 193,80 
Dreud PER Layout E 3500,- 3990,00 
Orvsd STD |Il E 1450,- 1653,00 
PC.MOS 385 single User E a20,- 478,80 
PL Fonts Dalıne 5,5 £ 200,- 228,00 
Pizgzz Pius E 200,- 228,00 
Platit! 15 E 930,- 1128,60 
Prima .dd E 220. 250,80 
Procomm Plus E 150,- 171,00 
RAM Lord E 140,- 159,60 
SCO NXanin 306 Oper. Sys. E  1400,- 1596,00 
SCO Xenix 306 Packagu Et 3000,- 3420,00 
SCO Anwendungen zu auf Anlrage 
Smallsalk V E 0,- 228,0 
Smalltalk V BBE F 920, 354,80 
Sınalltalk, Bundes je E 100,- 113,00 
Boflware Bridge E 260,- 295,40 
Bource#rint E 150,- 205,40 
Speedsiufe 6.0 E 100,- 114,00 
SPFAG EA £ 40D,- 456,00 
Spinrite E 130,- 148,20 
Timeline 30 D 1220,-1390,80 
Tree Disgrammer E 180,- 205.40 
Turbo Ansem./Dabun. 1,5 0 170- 193,80 
Turba 02.0 D 200,- 228,00 
Turba Pascal 5,5 D 220,- 250,80 
Turba Profi D 370,- 421,50 
Turbo Profi Profi D 520,- 592,80 
Turbo Toolbox je D 170. 193,50 
Ul Programmen 2.0 E 75 855,00 
Ventura Pulllsinr 20 nn 1900,-2156,00 
vM 3BE £ 400,- 4556,00 
WardPerfact 5.0 0 198,- 910,86 
WorsPerlact Library 1} 250,- 285,00 
Wardstar 2000 3.0 6 B50,- 969,00 
Wordstar 5.0 Prof. 0 640 1723,60 
tree Professimäl E 180,- 205,20 
Ktr olessional D 2i0,- 239,40 
Zur C++ Comoller E 270, 307,80 
Zortach C+ + Comp. +Snume E 400,- 468,00 
Zortech C++ Tuale E 250- 285,00 
sand am Bestelltag 
orbehalten 


we Softwgre vorsätig! 
Preisliste anfordem! 
Lieferung negen Naolinähme odeı' Vorausscheck 
Behörden und Großlirman warden Auf Rechnung beliefert. 
Verpschung & Versand Pauschal 22,80 DM je Auftrag 


Georg Zipfel GmbH 


Softwarefachhandel 
8034 Germering, Hubertusstr. 18 
Tel. 0B9/8402B26 /Fax: 0839/8402883 
In der Schweiz liefern wir ab Lager Winterthur durch 
Fa, CIS AG, Töstalstr. 16, 8400 Winterthur 
Tel, 052232060 Fax: 052221119 

















Jetzt stehen Datengeier 


Version 3.0: 


vollends Kopf 


Die neue 





Datenschutz-Dimension . 


Die intelligente Lösung 


SaveDir schützt Ihre Programme und Daten sicher vor 
Mißbrauch, Löschen und Manipulationen. 


Überzeugend ist das PC-gerechte Konzept: 


Laufzeit und problemloser Handhabung. 


Einzigartig: Die Sicherheit 


Wirksamer Datenschutz vereint mit erstaunlich kurzer 


Der speziell für SaveDir entwickelte Verschlüsselungs- 
Algorithmus garantiert.die Sicherheit Ihrer Daten. Selbst 


Utilities erhalten keinen Zugang. 
Tausendfach bewährt 


Bereits SaveDir 2.1 erzielte hervorragende Testergebnisse 
und wurde ausgezeichnet, SaveDir 3,0 istnoch besser: 


Es bietet zahlreiche neue Möglichkeiten, 


Unverändert günstig ist der Preis: nur DM 198,— 
Viele tausend Änwender schützen ihre Daten mit 


SaveDir. Handeln auch Sie. Jetzt. 


N 


Andreas Müller Software 
Der Speziallst für Datenschutz auf dem PC 


Dieffenbachstraße 59 Telefon (030) 69166 14 
D-1000 Berlin 61 Telefax (030) 692 25 23 
SaveDir-Coupon Nicht vergessen: 
Dich bestelle SaveDir für nur DM 198,- « Name 
O per Nachnahme O Scheck anıbei s Adresse 
D Bitte Info incl. Gratis-Demo zusenden » Telefon 
Diskettenformat: 
D5W%” 031%” 


Bei Bestellung: Datum und Unterschrift 


— 





Alles was die Computer-Welt braucht. 


NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao Maxell Seagate und 
diverse NoName Produkte NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore 
Kao Maxell Seagate und diverse NoName Produkte NEC 
Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao 
Maxell Seagate und diverse NoName Produkte NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao Maxell 
Seagate und diverse NoName Produkte NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao Maxell 
Seagate und diverse NoName Produkte NEC Epson 
Star HP Sekonic Acer Rein Atarl Commodore Kao Maxell 
Seagate und diverse NoName Produkte NEC 
Epson Star HP Sekonic Acer Rein Atarl 
Commodore Kao Maxell Seagate und diverse 
NoName Produkte NEC Epson $tar HP Sekonic Acer Rein 
Atari Commodore Kao Maxell 






























Produkte NEC 


Epson Star HP 


Seagate und diverse NoName 


Sekonic Acer Rein Atari Commodore Kao 


'Maxell Seagate und diverse NoName Produkte NEC Epson Star HP Sekonic Acer Rein 


Uns sollten Sie kennenlernen, wenn es um fach- 








PC_DCL 


kundige Beratung, Service und gute Preise geht. 


D 


Kommandozeileninterpreter + Tools 


75,- 


PC-DCL erlaubt es, auf einem PC/AT unter einer Kommandoumge- 
bung zu arbeiten, die der VAX/VMS-Digital Command Language 


(DCL) nachempfunden ist. Auch für Atari-TOS lieferbar. 


REIN 
Atari 
ACER 


NEC 
star 









epson 












LOGITEAN 


Logiteam Computerhandelsgesellschaft mbH 


Kölner Str. 132 - 5210 Troisdorf - Tel. (02241) 7 18 97 / 98 








Software (deutsch) 





Logiteam - Das Team für Ihre Wünsche 


Datenbanksysteme/Datenverwaltung 





dBase IV 16; 
Betriebssysteme dBase IV Entwickler Pack 2380,- 
SCO XENIX 286 1590,- Clipper (dBase Compiler) 1690,- 
SCO XENIX 386 1890,- MS R:Base System 990,- 
Concurrent DOS XM 890,- Reflex 380,- 
Concurrent DOS 386 1130,- Rapidflle 530,- 
Programmiersprachen F&A 1240,- 
muss Pascal, C, Prolog je 340,- Wordadress Ill 395,- 
Turbo Basic 225,- Tabellenkalkulatloı 
Turbo Assembler/Debugger 340,- Lotus 1-2-3 " ” 1290,- 
Turbo Toolboxen (Basic, Pascal) 220,- Supercalc 5 1250,- 
MS Macro Assembler (US) 280,- MS Multiplan 590,- 
MS Quick Basic, C, Pascal 290,- MS Excel 1060,- 
Quicktoolbox (Quick C, Basic) 210,- Quattro 520,- 
MS C Compiler (US) 990,- PlanPerfect 860,- 
MS Cobol (US) 1690,- 
Grafik/CAD 
MS Fortran (US) 890,- GEMD 
Avocet 8051 Crossassembler 790,- GEM an plus er 
Avocet 8051 Simulator Debugger 790,- MSCh zu 7002 
Avocet 8051 C-Crosscompiler 1990,- a m 
Harvard Graphics 990,- 
Hilfsprogramme 
” IN-A-VISION 950,- 
MS Windows 286 340, 
= Concord 1850,- 
MS Windows 386 490, 
2 Freelance Plus 1060,- 
Sidekick plus 390, 
2 Pictures by PC 1590,- 
PC Tools deluxe 260, 
XTree 195.- PC Paintbrush plus 320,- 
2 Publisher Paintbrush 590,- 
XTree Pro 270,- 
= Autosketch 2.0 330,- 
Norton Utilities 225, D 
Norton Util. Advanced 310,- esigner 1790,- 
Norton Commander 210,- Textverarbeitung 
Norton Editor 210,- Wordstar 5.0 Professional 950,- 
Vfeature Deluxe (US) 280,- Wordstar 2000 3.0 1230,- 
Speedstore (US) - 140,- MS Word 5.0 1060,- 
AFD-Pro Debugger 890,- Tex-Ass Window Plus 1890,- 
Fancy Fonts (US) 450,- WordPerfect 1090,- 
Fantasy " 270,- 1st Word plus (inkl. GEM) 470,- 
MS Flight Simulator 3 95,- Desktop Publishing 
Planungssoftware GEM Desktop Publisher 960,- 
MS Projekt 960-  Pagemaker 3.0 2150,- 
sum nnek plus 1880- Ventura Publisher 2340,- 
uperprojekt Expei ,- Ay 
Harvard Total Projekt 1690,- Eu Rröt:Erwollerung Be 
First Publisher 450,- 
Kommunikation 
Laplink Plus 340,- 
VTerm/220 (US) 560,- 
Crosstalk XVI (US) 440,- 
Amaris BTX/2 für DBT-03 Modem 335,- 
Amaris BTX/2 für Akustikkoppler 235,- 
Integrierte Systeme 
Framework Ill 1540,- 
Open Access Il 1650,- 
Lotus Symphony 1690,- 
MS Works 440,- 
Smart System 1990,- 












OKI 


COMPUTERDRUCKER 


Sonderaktion 
OKI ML 320 
nur DM 1.058,- 
OKI ML 321 
nur DM 1.168,- 



















COMPUTER 


AUSGEZEICHNET UND 
PREISWERT! 


Computertechnik 
Johannes Scheler 


Münchener Str. 34 


8058 Erding 
Tel. 08122/40273 













Hardware 


Video 7 Grafikkarten 
VEGA VGA (800x600) 660,- 
VEGA Fastwrite VGA (1024x768) 890,- 
VEGA VRAM VGA/32 (1024x768) 1240,- 
Intel Erweiterungskarten 
Intel Above Board plus, 512 KB 1390,- 
Intel Above Board plus 8, 2 MB 2890,- 
Intel Inboard 386 PC, 1 MB 1960,- 
RAM Erweiterungen (9 Chips) 
4164-15, 64KBx1,150ns 60,- 
4164-12, 64 KBx 1,120 ns 70,- 
41256-15, 256 KB x 1,150 ns 150,- 
41256-12, 256 KB x 1,120.ns 170,- 
41256-10, 256 KB x 1,100. ns 190,- 


41464-12, 64 KBx4,120.ns p.St. 27,- 


intel Math Coprozessoren 
85/6 MHz. 8MHz. 10 MHz. 
8087 260,- 380,- 495,- 
80287 395,- 610,- 680,- 
16 MHz. 20 MHz. 25 MHz. 
80387 1020,- 1130,- 1450,- 
80387-33 MHz. 1760,- 
Bildschirme 
NEC Multisync 2A 1590,- 
NEC Multisync 3D 1990,- 
Sigma Laserview Doppelseitenbs. 5620,- 


MDS Genius Ganzseitenbildschirm 
Addonics Multisync schwarz/weiß 640,- 


Diskettenlaufwerke 3/2 Zoll 
mit 5%4 Zoll Einbaurahmen und Adapter 
50,- 
1,44 MB 280,- 
Kontroller Western Digital 
MFM/RLL für XT WD 1004 160,-/160,- 
MFM/RLL für AT WD 1003 290,-/340,- 
MFM/RLL für AT WD 1006 360,-/420,- 
Kabelsatz 20,- 
Verschiedenes 
Micro Soft Mouse (Bus/Seriell) 310,- 
Logitech ScanMan 595,- 
Hostess 4-Port (4 x RS232) 990,- 
Hostess 8-Port (8 x RS232) 1680,- 


Tandon PC 





Soft 


Jürgen Vieth 


Karo 


















688 Attack Sub *  81,- 
F 19 Stealth Fighter EGA/Hercul. * 109, - 
Balance of Power 1990 64,- 
Battlehawks 1942 * 059-— 
Jet Fighter, EGA/VGA 99,- 
Oilimperium, dt. Anitg. * 53,-— 
Curse of the Azure Bonds, dt.Anl.* 75,- 
F 16 Combat Pilot * 67- 
F 16 Falcon, ATu.normVers, je* 95,90 
Flight Sim. Ill, deutsche Vers. * 126,- 
Scenery Disk Europe u. andere je* 49,- 
Pool of Radiance * 64- 
Kings Quest 3er Pack. * 69,- 
Kings Quest IV *95- 
Leisure suit Larry... * 657,- 
Leisure suit Larry... I *  79ı- 
Pirates * 689- 
Police Quest 2 * 72,50 
Space Quest Il * 657,- 
Space Quest Ill * 79- 
Horse Racing 67,- 
Sentinel Worlds 64,- 





Indiana Jones (Adventure) kpl. dt.* 69,- 
F 15 Strike Eagle Il hi 
Carrier Command iM 





















Waterloo, dt. Anltg. EGACGA * 72,50 
KULT, dt. Anitg. 55, - 
Manhunter “San Francisco” *“ 79- 
Murder Club 72,50 
Zak McKracken, kpl. deutsch * 689,- 
Kings of the Beach * 72,50 
Life and Death (Chirurgie-Progr.) 67,- 
Crazy ars . 

rs Il ,- 
Emmanuelle *“ 83- 
Grand Prix Circuit, dt. Vers. * 61- 
Star Trek, EGA, dt. Vers. 72,50 
Lombard RAC Ralley, dt. Anltg. * 69,- 
Test Drive 2 /The Duel * 69- 
Scener.Disk:Calif./Super Cars je 39,- 
Wall Street Wizard (Börse) dt. 65,- 
Game-Card, PC/XT/AT 55,- 
Super Joystick: “Flywheel 4000“ 189, — 





(Maxx-ähnl. Steuerknüppel) 
* auch auf 3,5“ Disketten 


Spiele-Liste kostenlos (Systemangabe) 
UPS-Nachnahme DM 8, - /Vorkasse DM 4, - 







Rufen Sie uns an. Tel. 02103-42022 
oder schreiben Ste uns: 


Postfach 404, 4010 Hilden 
Kein Ladenverkauf, nur Versand 







SANYO Pc 
TOSHIBA Handheld PC 


HEWLETT 
@) PACKARD Drucker, Plotter 


AST & Infosys 


Multifunktions-, Kommunikationskarten 
PS/2-Erweiterungen 


0 Dysarı Disketten 


WESTERN DIGITAL 
Festplattenkontroller, Netzwerke 


P ARADISE = Grafikkarten 


Summaglapı YÜCI _ Disitalistertabtette 
Plotter 
PHILIPS zcaca Monitore 
NEC orucker 
NNOVELL nemere 
SP Seagate Mepdor Festplatten 


8'/2 Zoll (ST 412/506, Scsı) 
20-230 MB, 40-15 ms 


51/4 Zoll halbe Höhe (ST 412/506, ScSı) j 
20-96 MB, 65-28 ms 


5'/4 Zoll, volle Höhe (ST 412/506, ESDI, SCSı) 
40-760 MB, 40-14 ms 


IRWIN (%) wangtek Streamer 


20-120 MB auf DC 2000 Cartridge 
60-150 MB auf DC 600 Cartridge 
für XT, AT, PS/2, Laptops von Toshiba, 
Zenith, Compaq und Hewlett Packard 


lauffähig unter DOS, Novell, 3Com, 
IBM Token Ring, Xenix 


Alle Artikel werden mit der Original-Seriennummer 
und Herstellergarantie ausgeliefert. 

Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste 
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[#92] 03: tehlercodei=1; 

1F fehlereuder@ THEH 

{falls Fehler in Sahl} 

[mug] 6: BEWIN 

[282) 67: falsohi=tAug; 

LaR4] 68: In lengthietringzanl)>4p TMEH 

£ehleri='" Zahl war zu lano' 

[sa] 99: ELSE Eahlar:=' unarlaubte Zahl’; 

[#P4]) 91: IF lengeh(stringsahl)s13 THEN 

[wos] 92: etringzahl:=espy(stringzahl,1,11j4 „-- 

tehler!#stringrahl#+fehler; 

[8B4 94: END to£ if fehlercode>P) 

[zRR 95: ELSE 

(fallu kein Fehlar in Zahl) 

eu] 973 BEGIR 

IF ((wert<ß.pi) ARD (wertcih)) 

Ir22] 99: OR (wort>1E1ß) THEM 

BEGIN 

[us4 fl: Str(wärt:17,s8tringzahl); 

{DB5] 192: stringeahli=copy(atringzahl,?, 

length(strängeahly-1): 

[vAS] 104: oxpanents-righetsrringzahl,4)l 

[025] 105: neringzahlt=inft(atringzahl, 
lengtb{atringzshl}=4}; 

i:=Jöngeh(stringzahl) 

TAGS] 106: WHILE Beringeahlfij="@' DO i:=1-1) 

[275] 199: ptringeakl:scopy(shringsahl, I,i) 

Ir right(strirkgeahl,1}="." THEN 

{BBS] 1411: atringeahl;=copy(äatringsahl,i, 


I 





[ck3] A112: Lengthrstringsahl)-1)r 
[175] A13: stringzahl:=stringealllrexponent; 
[AHp) 114: END 
[ZR9] 115: ELSE 
[Rus] 116: A1falls kein Expünent norwencdig} 
[aG4) 117: Strhealiwert,atringeahl); 
(TR) 118: Andexirindes-17 
[&M@O) 119: END; 
tec4] 128: sublktin2];-stringeahl; 
[873] 121: END: {ef Zahlen) 
ippp] 122: 
[@B6] 123: PROCEDURE Buchntäben(VAR inder,n2: are; 
[652] zeichen; EUAR)F 
AT6] Imacht Funktionen oder Kenntanten, also 
ie ] Buchstabenstringfolgen, zu Substrings 
t 1 und prüft, ab kurrekt« Eingabe vorliegt) 
LepR] 
f ] VAR 

fktrerm : BOOLEAN? 

naechst ‘ CHAR; 

hilf : STRING; 

isj : BYTE; 

: BEGIN 





IF alphabet(zeichen) THEN {1} 


11’89 DOS 








[HP6] {$8-} [Coprozessor abschalten, damit 
[L44] kein Runtime Error bei zu 
(D34] großen Realzahlen in der 
[es4] Prozedur Val auferitt } 
[229] 

[SK1] INTERFACE 

[999) 

[AS®@] USES 

[2A1) Global; 

[299] 

[x26] PROCEDURE Zerlegen(VAR £kt! STRING; 
[5A4) VAR buchstzaehler: BYTE); 
[757] PROCEDURE Syntax_pruefen(VAR fkt:STRING; 
[5A4] WAR buchstzaehler: BYTE); 
[cPp6] PROCEDURE Varisblen_klein{VAR bz: BYTE); 
[299] 

[A412] IMPLEMENTATION 

tep@] 

[x26] ; PROCEDURE Zeriegen(VAR fkt: STRING; 
[5A4] VAR buchstzaetler: BYTE); 
[RL5] {Zerlegt eingegebene Funktion in 
[F24] Subetrings, wandelt Variable 

[W36] in Kleinbuchstabe und transzendente 
[NDS] Funktionen in Großbuchst. um} 

[999] 

[RN@] VAR 

[EX2] i,j : BYTE; 

1623] klamner ! INTEGER/ 

[T61] stelle, 

[393] steller i CHAR; 

LER1] verglaich, 

{er3] schlusa b STRING; 

[u 

Lup6] PROCEDURE Zahlen(VAR index,n2: BYTE; 
892] stelle; CHAR); 

1517] : (macht Zahlen zu Substringa und prüft, 
[E35] ob korrakte Eingabe vorlisgt) 

to9@] 

[RNB) VAR 

[?43) neringeahl : SETRING; 

[ax3] axponent : STMINGIAJF 

[xH2] wert » REAL; 

[RF3] Eeblercnde * INTEGER; 

1642] i 2 BTE: 

] 

[MU@] BEGIN 

[au2] seringrahl:e'; 

[P31] 54: REPEAT 

Mes] 55: stringeahl:=stringzähl+steile; 

ING2] 56: Indext=index+1, 

[AH3] 57: stalle:r=Ekrfindsel; 

(ivr3] 58: stelle:=uplase(etelle); 

(622] 59: IF stella='E' THEN 

emp) 69: BEGIN 

[NES] öl: streingeahl:=stringzahlrstelle; 

[MK2] 62: IF indexc254 'THEN 

[HUR] 63: BEGIN 

{nc2] 64: index:=index+l; 

[AH3] 65: sutelle:=fhrfinder); 

(MAS] 66: IF (stelle='+') OR (uteller'-') TBEN 
[muß] 657%: BEGIN 

{NES]) 68: stringeahl:=stringsahlsetalle; 

{nG2] 69: index: =index+lj 

[AH3] 79: stelles"fhtlindex]; 

[ne] 71: END; 

[SH3) 272: END; {of if Andax«255] 

(673) 73: END; {of i£ etallo«'E') 

{LR3] 74: UNTIL BOT (('@'4=arelle) 

[P25 75: AND (utellei='9') OR (ntalle='.')) 
[2A2 76: OR (index=255)7 

[A@4] 77: ıF stringzahl[lj=);,' THEN 

(574 78; stringsähl:;='R'+etringzahlr 

[315 79: Vallstringeabl,wärt,fehlercoda)! 
1476 89: Zahl in Arrang umwandeln und Über 
i226] Bl: Fehlarcode prüfen, ch slu erlaubt lar) 
[AR4) A2: AF lengthiatzingzahl)>3@ THEN 


Wettbewerb 






BEGIN 
hilf:=fkt[index+1]; 

IF alphabet(hilf[1])) THEN {2} 
BEGIN 

hilf:=upCase(zeichen); 

j:=1; 

fktterm:=FALSE; 

{da Ausdruck noch unbekannt} 
REPEAT 

index:=index+1; 








=fkt[index]; 
hilf:=hilf+upCase(zeichen); 
i:=B; 

IF hilf='p1' THEN 
fktterm:=TRUE 

ELSE 

REPEAT 

i:=i+tl; 

IF fkttab[i].funkt=hilf THEN 
fktterm:=TRUE; 

{Ausdruck wurde in Tabelle gefunden} 
UNTIL fktterm OR (i=anzahlfkt); 
IF index<255 THEN 
naechst:=upCase(fkt[index+1]) 
ELSE 

naechst:=' '; 

IF (2<j) AND (j<=5) THEN 

IF (right(hilf,3)='SIN’) OR 
trigheihilf,3)='C0s') OR 
(righr(hilf,3)='TAn') OR 
trighethilf,3j='COT'; THEN 

EF naechat='H' THEN 

Ektterm: «FALSE; 

UNTIL £fkttarm OR (j=maxbuchst) 
OR tindex=255) 

OR NOT alphabet(nsechst); 

IP NOT fktterm THEN 
index:«index+1; 

END (of if alpkabet 2 |} 
ELSE 

{falls einzelner Buchat => Konstante) 
BEGIN 

hilfr=zeichen; 

tktterm:=TRUE; 

(Konstante zählt als bekannt) 
END; 

aubfkt[n2j:=hilf; 

IF NOT £fktterm THEN 

(falls Ausdruck unbekannt ist} 
tehler;=hilf+' unbekannt!‘; 
END of if alphabet 1) 
ELSE 

{falls Zeichen kein Buchstabe-war} 
BEGIN 

Eehler;=zeichen+" unerlaubt ; 
aubf£kt[n2 ]:=zeichen; 

index: =index+1;r 

: END; 

: END; (of Buchstaben) 


: BEGIN {nf Zerlegen} 
klammer :=9; 

i:=8@; 

n:=9; 

fehleri=''; 
eillChar (subfkt,sizeof (subfkr) „CHR{P} )z 
falach:=FALSE; 
REPBAT 

REPEAT 

ir=irl; 

200: stelle:=fkt[i]; 


3 





v2] 

IMH4] 293: UNTIL (stelles>" ') OR (i=255); 
m) 218; ıP ic255 THEN 

Muß) Zil: BEGIN 

(6#l] 212: IP n«255 THEN 

1231] 213: ni=en+l;z 

{VT2] 214: stelle:=fktfi); 

IWö2) 215: IF i+lc=255 THEN 

[n54) 216: stelle2;=upCase(fkt[i+l]) 


[ERß)] 217: ELSE 

[RYVIT 218: stelleli=' '; 

IF stelle='(' THEN 
[Y93] 229: klammer:=klammer+l; 
If stelle=')' THEN 
(MUB) 222: BEGIN 

i2A)) 223: klammer:=klammer-1; 


IBR2) 2243 IF klammer<p THEN 

(mie) 2251 BEGIN 

[x06] 226: £ehler:='Klammer zu ohne Klammer auf'; 
1R21] 227: i:=i+l; 


[zu] 2281 END; 


[PN3] 229: END; tof if stelle=')'} 


[185] 230: IF stelle=-CHR(ORD{variable)-32) THEN 
{112} 231: otolle:=variable; 
[4rA] 232: IF (stelle='(') OR (stelle=')') 


[P15] 233: OR (stelles'+') OR (stelle='-') OR 
{maBA]) 234: «(mtelle='*') OR (stelle='z') 
1902) 235: OR (stelle='"') OR 


(396) 235: ((steile=variable) AND NOT{('A'<=atelle2) 
[R22] 237: AND (stelle2<c='2'))} 

[2R@] 238: THEN 

1833] 239: subfkt[n]:=steile 

[#R9) Tip: ELSE 

(362) 241: IF ('@'<=stelle) 


[TuS] 242: AND (stellec='3') OR (stelle='.') THEN 


1xv2) 243: Zahlenti,n,stelle) 

ara] 244: ELSE Buchsteben(i,n,stelle); 
Irt2] ässı IF Eehlers>'' THEN 

[muß] 246: BEGIN 

1202) 2471 falsch:=TRUE; 


ö 

1824] 240r schlussi=copy(fkt,3,255)5 

(N52] 249: fktı='t; 

tva2I 258: FOR j:=l TO nm 

InK3) 25317 £kt;=fkt+subfke[j)r 

[us7] 232: buchsrzaehler:=iength(fkt)-lengthfaubfke[o 
1; 





(re3) 253: fktr=efketnchluss; 
\B64] 254: FOR j:=length(fkt) TO 254 DO 
fax1] 259: f£kti=fktt' '; 


(em@] 256: END; 

{A93] 257: END; jof if i<255} 
[LM3]) 238: UNTIL (1i=-255) OR falsch; 
[3W2] 259: IF NOT falsch THEN 





[GR2] 260: IF klammer>® 'THEN 
{HR3] 2612 FOR jt=1 TO klammer DO 
[MUB] 262: BEGIN 

[P12] 263: IF 0>=254 THEN 

[MUB] 264: BEGIN 

[282] 265: falsch:=TRUE; 


[FM6] 266: fehler:='Klammerr nicht schließbar'; 
Listing 5. Die Syntaxüberprüfung 

wird von der Unit »check.pas« durch- 
geführt 
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buchstzaehler:=buchstzashler-17 BEGIN 












Exit; (9T5] 4975 IF (£ktteil='+') OR (£ktteil='-') THEN 
END [mp] deu: BEGIN 

ELSE ILNG] 499: IF alr<254 THEN fktteil:=subfkt[alt+l]; 
BEGIN [C25) 418: (Bedingung, falls 254 Einzelzeichen, 
n:=n+l; [756) #11: damit kein Range Check Error erfolgt} 
subfkt{n]:=')'; [975] 412: IF (£ktteile'+') OR (fktteil='-') THEN 
END; [MU@] 413: BEGIN 





END; fof £or} 
: END; {o£ Zerlegen) 


[EA2]) 414: IF neuc254 THEN 

[X24] 415: (Bedingung: Grund wie oben} 
[MURA] 416: BEGIN 

[6W1] 4179: alt:=alt+i; 

[wi] 418: ueuzeneu+l; 

[ZN] 419: END; 

t2W3] 420: subfktjneü]:=fktteil; 

(252) 421: felach;eTtuf; 

[@N5] 422: fehler:=fktteii+' falsche Syntax’; 
[ZUB] 423: END; 

[153] 424: END; {of if (fktteile'+'= or...) 
[3w#2] 425: IF NOT falach THEN 

[ET3] 426: IF aubtkkjaltjer'' THEN 

[AR3] 427: IF subfkt[alt41j=' THEN 

[MUB] 428; BEGIN 

(6AS]) 429: fehler:=subfkrfalt]+' am Ende'; 
[5W1] 4390: alt:ı=alreı; 

{w1] 431: neu;eneutl; 

INT2] 432: subfkt[nauji=''; 

[282] 433: falsch:=TRUE; 

[HX4] 434: END {of if subfkt[alt]=''} 
[2U4) 435: ELSE IF aubfkt[alt)='/' THEN 
[734] 435: {ab bier testen, ob /9} 

1@94] 437: 1F (subfktfalt+l]='@"j THEN 
{mUP] A38ı BEGIN 

ii] 439: f£ehler:='Division durch Null'; 








PROCEDURE Syntax_prüuefen(VAR fkt: STRING; 
VAR buchstzaehler: BYTE}; 









[DE1] : alt,neu, 
[W73]) 284: plusweg B BYTE} 

[KD5] 285: {zählt, wieviel + Vorzeichen] 
[REl] 286: fketeil, 

[F44)]) 287: hilf R shortstring; 
[wW33) 288: {Hilfsvariable} 

[013] 289: fu z BOOLEAN; 
[H63]) 299: {Funktionstrue} 


[MUB] 292: BEGIN 

[F71]) 293: neu:=g; 

(671) 294: alt:=9; 

[M21] 295: plusweg:=p; 

[522] 296: buchstzashler:=@; 

[2B2]) 297: falsch:=FALSE; 

[XN1] 298: £u:=FALSE; 

[vs1] 299: £aehler:='', 

[P31] 399: REFERAT 

[vw1] 3@1: neuteneu+l; 

[6W1] 392: alt:;=altei; 

[AW3) 393: fketeil:=-nunfktlaltt; 

[LH3] 384: TF kanatante(fkttelli 

[UC4] 395: OR (£heteil=variable) THEN 
[RD6]) 386; (prüft, ob Konstante oder Variable} 
(973) 397: subfkt[neu]l;=fkttwia 

[ZRB] 3928: ELSE 

[KR@3] 399: 1F £ktteil='( THEN 

[7E5) 319: {ansonsten prüfen, ob Klammer) 
[MUB] 31l: BEGIN 





















4AB: Lalach:=TRur; 

Adi neus=meurl: 

18265] 442: aubfkt[nouj:seub£kt[alt+1]; 
END 










[HH] Add: ELSE tF (BubEkttaleeije'-') 
1BAA] 4451 OR (mubfktlalt+1]j='='j THEN 
{194) 446: IF (subfkejale+2]='Mf THEN 
Img] A474 BEGIN 

1215] 448 Zehler:='nivieion durch Null’; 
12842) 449: £alsch:=TRUE; 

{AV3] ASp: IF nubfkkialt+t)='-" MEN 





_eise heißt PIANO 
































[zW3) 312: sub£fkt(neuj;=iktteil; IMmup] 4511 BEGIH 

[XK1] 313: £u:-TRUE; {vmi] 45% neusenau+rl: 

[4Mß] 314: END | 453: eubfktineul]i='-'!; 

[ZR@] 315: ELSE (AMP) 454: END 

[775] 316: IF (fetewilei- j OR (£kereile'+) THEN [364] 4553 ELSE plunwegı=plunwoa+l; 
[8M3]) 317: toder ob Vorzeichen} [vm1] #86: neusenausl; 

[MU@ß] 318: BEGIN Ieval 457: eubfkrifneujs=nuhikefnit+2]); 
[XK1] 319: fu:=TRuE; [ENO) Asa: END; 

[563) 32@: bilf:»subfktfale+ı); [854] 459: END; (nf A£ not £alech} 
[EGA) 321: IF (hilfe'- ) OR (hilfe'-') THEN [765] 4d6@: END; {of if not (falsch or £fu)} 
[994] 322: (+ oder — nach Vorzeichen [XHI) A6l: Zus=FALRE; 

[173] 323: ist Syntäxfehler) [DV3) 4582: UNTIL falten] OR kaluch; 
[MU@] 324: BEGIN [X51) A683: fht:='!; 

[282] 325: taluchr=TRUE; [R13) 464: FOR li=3 TO neu Do 

(325) 326: fehler:=hilf+' falsche Syntax’; [NR3]) 465: £ktr=£ktraubfkt[ijr 






[zW3) 327: nüb£kt{neu];+Zktteil, 

[vwm1) 328: neusenau+l: 

[6W1) 329: alt:walraı; 

[N83) 339: subfktineu];=bilf; 
END 


[ZR@] 332: ELSE 
(592) 333: IF hilfe'' TREN 
[vw4]) 334: 4AVorzeichen am Ende der Fht- 
[BF3) 335: ist auch ein Pehlar} 
[MU@] 336: BEGIN 
[282] 337: falnchi=TRUE; 
[RD4) 338: fehler;efkttail+ am Iinde'; 
[2W3) 339: subfkt(neuj:=£ktreil; 
[6W1) 349: altr=alt#l; 
[vw1) 341: neuiensurl; 
[WT2) 342: subfkt(neuji=''; 
END 


[375] 486: (Neubilden des Funkr.lonsstrings} 
[vö2) 467: ir falach THEN 

[MUB] 468: BEGIH 

[HX4] 459: FOR I:eneu+plusvagel, TU n DO 









am] #74: nzenau+ls 

{3vV2] 475: FOR L:en ro 254 no 

I[vE7] #76: (Ende den Fht,ebrings mit Space auffüllen} 
[BXL) 477: Ektssäkter ') 

7871 #70: FOR ii" TO neu-i 00 

(E37) 479: (Curansposition Zür Fehler abzählen} 

[r45] #89; BDuchutzaehlar!=büchntaaehler+ 

[933) 481: length(subfkt[(i]); 

[GB1] 482: nimneu-l; 

IRA] di: Emb; (mE Syntax_pruegen} 


m Der Minitower - klein 
aber oho (H 31, T 42, B 20) 








m auch im Tischgehäuse 
oder als Tower 


[ZR@) 344: ELSE 

[W983) 349: IF fktteil='-' THEH 

[8Y5) 346: [- als Vorzeichen wird übernommen) 
[@U2] 347: aubfkt(neu]:i='- 

[ZRA) 348: ELSE 







2er] 

[CP6&] ABS: PROCEDURE variablen _ kleln(VAR bz: BYTE); 
[kad]) Abs: Ihel impllsiten Funktisren und beim 
MKö) 4067: rotalen Differential müssen auch die 




















[Muß] 349: BEGIN 186] ARE: weiteren Variablen zu Kleinbuchstaben 
u von 20 MB - 330 MB als [AS6] 359: {= als Vorzeichen wird weogelansen) el ee umgewandelt werden] 
InE3] 352! pfüsungeeel [RNB] 491: var 
+ plusweg:=pluswag+l; FR R ' 
286er od. 386er Lana] 353; END; BE [mi2] 492: Z,va ı „Bene 
(414) 354: END (of (fktteil='-' or 1.2} ImLZ]j 493: vorhanden '  BDDLEAN; 
[ERB) 355: ELSE IpegT aaaı 
(256) 356: IF ('A'c=fkttell) AND (fktreilterg) THEN ea Aaaı SRHSEBURF innen (ve CHAG; 
n 6 ‘ ' ! i 
a zum top Preis... Cup] 388: en BD, REANSEREUNNEN PURE LAN 1905] 4974 {sicht Verloblen im subfkt-Array} 
[XRi] 359: Eu:s=TRuß;z Tanga] 281 
[2W3] 369: wubfke[neuj:=fktteil, trug ana FAR 
[a a: Seekarten {ER Set udn 3 AR 
“ n Si d | 2: (£ktzaile')') OR (ekttaileree) 7 : ! 
[M13) 363: OR (fktteil=/') oR [pp] Han: 
gar günstiger als > ie enken! (35) 364: gekktailer="j/OR Fektreilo-") TuEN IUDE SRay BEGIN 
[nr6] 365: (Eolgt nach trans, Funktlon Üperator, tauo] Sa: ver; 5 
[PB6] 366: dann ist trang, Akt, obne Argument} (DAR) 595: Vöchı=FALBE; 
[MUB] 367: BECIN [E22] 5063 buchakı »upcaseivis 
(2582) 368: falach:=TiuE; [rH2] 287: FOR ät=2 TO .n DO 
[ADS] 369: Zehlerteuubiktisltj+' ohne Argument ') (ari) 508: Ar (Bubfktjij=buchar) 





ISW1] 379: altı=altei; OR: (vubfättijev) THEN 















z.B. 386sx Minitower, 1MB Ram, 20MB/35 ms [mn] a0 nautäheltl; BEGEN Q ee 
t k "2 } 2 2:=1; 
komplett mit DOS, Monitor, Tastatur, 2 Jahre Hana rar Euoo‚Flenifte£kttets Vashs=TaUE; . 
E25] 374: END £ kıÄA'c= on subfkrfl,1]:=y) 
Garantie auf Board a1 375: ELSE NOE DIRTENEReaS hand j (Char-Varlable wird Steing zugeordnet} 
Prei (313) 376: 1F fktrekitp'‘ mich subERKLiK@]:=hL) - 
reis = [CN6] 377: (folgt beliebiges anderes Zeichen, also (Längenhyte muß uxplizit gesetzt werden} 
DM = (u17] 378: ein Operator; so ier die Syntax falnch) AND; 
3 [Muß] 379: BEGIN END; (of Väriablen_ suchen} 
— oo er 388: eubfkt[neuj:=£ktteilz 
L3aN5 381: Zehleri-£kiteilt' falsche Syntag'; = PROCERURE veumachen; 
[282] 382: Zalschi=TRUR, (bildet neunn Funktionsstring} 
[200] 383: END; , 
[2x3] 384: IF NOT (falsch OR fuj THEN VARs N) BWIE, 
[aY6) 385: (bei. erans. Fünktionen und Klammertermen 
[125] 386: übergelie. das Programs die Abtrage, ob BECIN 
[593] 387: Operator folgt) £unbtlont=' + 
[MUB] 388; SAEGIM FOR dı-i Ton an 






[P31] 389: NREPEAT 

t6W1] 399: alr:salceı; 

[mL] 391: neuisuel+t; 

[AW3] 392: £ktteilienubfktlalt]; 
(2W3] 393: gubfikt(neuj:=fktteil; 
(753] 394: UNTIL £krkeiles')t; 


Eunkciaus =Eunktionraubäkt[i]; 
Funktion{jietärdr 
END, 168 naumachen]| 





Computer Vertrieb 


= 089/55 43 38 









BEGINN {of Variablen klein} 
CASE Austand OF 























LPYA] 
l 1 
(583) 395: (alla ) Übergnnen) [GP1]) 534; imp: SEGEN 
{[RPS) 396: IFNOT ((Ekttoll-'+!j OR gfktteile - , {217} 335. Variablen suchen(varfeld[2],vorhanden); 
[K24]) 397: OR (fktteil='r') OR (fkttei " [XM4] 536: IF vorhanden THEN neumachen; 
ax [mY5] 398: OR (£ktteil='*") OR (£ktteil='')) THEN [BP2] 537: END; 10£ Imp} 
[UW4] 399: {hier muß Operator foigen} [RMl] 538: dif: BEGIN 
[MUB] 4@@: BEGIN [9E3) 539: FOR i:=1 TO anzahl Do 
Pettenkoferstraße 10a || | & Ein; En de 
[8W4) 492: fehler:='nach '+subfktfalt-i)+ [637] 541: Varisblen_suchen(varfeld[i],vorhanden); 
.. [203] 493: ' fehlt Operator +-#/7" [XNd] 542: IF vorhanden THEN neumachen; 
[ZN@] 494: END; [2N@] 543: END; 
unc en IF NOT falsch THEN [9A6] 544: Variabien_suchen(fktvar, vorhanden); 
[PT?2] 545: IF vorhanden THEN 





212 Dos 11’89 
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[MUR] 
[9s1] 
[282] 
[767] 
[B83] 
[8Y@] 
[UR2] 
[BA4] 


BEGIN 

neumachen; 

falsch:=TRUE; 

fehler:='Funktion von Funktionsvariäble '+ 
fktvar+' abhängig'; 

bz:=9; 

FOR i:=1 TO vz DO 

bz:=bz+length(subfkt[i]]r 











[4D1] bz:=eb2-1; 

[ZN END; 

L6F2 END; {o£ dif} 

[TC2] END; (o£ case) 

[2T4] END; {of Variablen_klein} 



















[299 ) 
[223] {o£ unit Check) 


Listing 5. Die Syntaxüberprüfung 
wird von der Unit »check.pas« durch- 
geführt 





Name | ableit,.pas 








Sprache | Turbo Pascal ab Version 4. 
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IDFS PROCEDURE Ableiten{VAR ergehnis ı 
L6C3 STRING; VAR k4 BYTE: 
[2x4 ende,rekursionstiefe : BYTE); 
[992 
[412 : IMPLEMENTATION 
[999 
[ara ; TYPE . 
[ORS alı zeiger = "ableitungsgrupper 
[yA3 a2: ableitungsgruppe - 
yıı 23} RECORD 
[ax2 24: next : zeigerj 
[383 25: {Funktionsterm) 
[872 26: £ 3 STRING: 
tv25] 27: {Vorzeichen Funktionsterm]) 
[ı1r2] 2B: v£ ’ BOOLERN; 
(123) 29: {Ableitiingsterm) 
[Y62] ap: a 1 STRING; 
[rbS 313 (Vorzeichen Ableitungsterm} 
[KER 321 va D BOOLEAN? 
TER3] 33} (Operator nach Term} 
jel2] 34: op z CHAR; 
ca3} 35: END; [of record} 
Ba) 36: 
tea9]) 37: 
IMB6] 38: PROCEDURE Terme verknuepfen(anfang: 
(N65 39: zeige?; VAR ausdruck! STRING); 
(po9| AR: 
LST®) al: TYPE 
(992) #2: queilterm = 
[rıı) 43 RECORD 
[F62] LER vorzeichqu : BOOLEAN; 
(663] 451 original 2 STRING; 
i283] d46t ältzeiger : welger; 
[z8p) 47: END, 
[ma] 48: 
{RNa] ds: VAR 
[3Y3] 50: qualle : quelldermr 
[P?3} sl: term ‘ STRING; 
[LFi 52: atern,el, 
[1283 53; Merkezeiger - zeigerz 
[#22] Shi vorop E cHAn: 
[2£3) 55: eign s BOOLEAN! 
Laos) 56: 
[Xa6) 57: PROCEDURE Originslterm_einnetzent 
[3€3) 58: ableittermn: SMMING; 
[762] 59; org; Zeiger: 
Mu 6ß1 BEGEIN 
{134 61: org" ıf:rquelle.ariginöis 
1395] 62; org’ ‚vf:=quelle.vorzeichnu; 
1902] 6% org’ ‚ar=ableittarm: 
Ike2) 64r org“ ‚Vaz=aign; 
(Eng) 65: END; 
1099] 66 
ISM7] 67: PROCEDURE Term aut Ableıkung_ hanzufuegen; 
muß]  6BH BEGIN 
[?73) ®* IF falsch THEN ixit; 
[en5) IP (atern .op= 1) OR (oteni".op='n' 
996) OB {aterm’.op=' ') OR fatarm .nent=-NIl) 
aan TUEN BEGIN 
[AH2] ff termir @' TUEN 
IMUR] BEGIN 
tea] IF NOTttawedruck" ) OR sign 
tuc3] DR (termy1j='-'j, THEN 
(303) außdrucks=äundruckt + 
[BAG] ELSE IF sign THEN ausdrurk:wäusdruchr 5 
favs] Susnruckssaddläusdruck,term, u JE 
Ms3] Eie7 (of if kormt>’a'! 
[ia END Inf i1£ (aremm’aops'+t, ...] 
HBS] ELSE (falls nach ° #*7” olgt) 
{mup] BEGIN 
[296] Orlginalterm_einsetzen(term,aterm)y 
1854) aterm:=quelle ,Altaeiger; 
(ZR@] END; 
[X%H7] END; {of Term_zur_Ableitung hinzufuegen) 
Loo@] 
[M47) PHOCEDUKE Potenartgel(VAR potene: STRING; 
[ov2) 2,3term: zeiger); 
[eeP) 
[RB®] VAR 
[wa2] potenzterm, 
(972) potenzterm2, 
a3 exponent STRING; 
[x33 sign2 BOOLEAN; 
1552] i BYTE; 
[999] . 
[MU@] 3 BEGIN 
[RE4) 1@@: {Vorzeichen der Potenzi= 
[uR3] 191: Vorzeichen der Basis} 
[D42] 192: sign:=2".vf; 
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[865] 193: IF (z’.a='@') OR (aterm.a='@') THEN 
[R35] 194: (falls Konstante enthalten] 

[896] 195: IF sign THEN sign:=sign XOR NOT z2’.va 
[EY4] 1986: (dann Vorzeichenkorrektur} 

[754] 197: ELSE sign;=sign XOR 2" ‚va; 

[975] 198; IF (z’,a='®') AND (aterm’.a='ß') THEN 
[BVi] 189; potenz:='g' 

[MD4] 119: {Konstante ” Konstante} 

(P23] 111: ELSE IF aterm‘.as'P" THEN 

1984] 112: {Ausdruck ” Konstante} 

[MU@] 113: BEGIN 

[GLS] 114: exponent:=konst_Exp(-l,aterm’,f, 
{tw1] 115: aterm’ .vf); 

[D26] 116: IF exponent='1' THEN potenz;='2r'+27.f 
1XS5] 117: ELSE potenz:=aterm’.£+'*'+2°.£+""'+ 
TEMI] 118: exponent; 

[P54] 119: sign:=sign XOR aterm” .vi; 

1894] 120: IF 2°.a<>'l' THEN potenz:= 

[1Y3] 121: add(potenz, '*',27.0,'','"); 

[AF4] 122: END of aterm’.a='9'} 

[2R@] 123: ELSE 

[8@4] 124: {Ausdruck ” Ausdruck} 

[MUB] 125: BEGIN 

IXw2] 126; potenz:=2",£f+'"'; 

[916] 127: IF aterm’,vf THEN potenz:=potenz+' 
[D56] 128: potenz:=add(potenz2,aterm.E,'*','.")i 
[vE2] 129: IF (27.£[1Jje9'(') 

[PA] 13@: AND (pos('"',2°;f)c>@) THEN 

[984] 131: potenzterm:="LN('+2".£+")' 

[TRA] 132: ELSE potenztermi="LN'+z2".£; 

[2F5] 133; IF aterm ‚at>'l' THEN potenztermi= 
[684] 134: potenzterm+'*'+aterm »a7 

[TE2] 135: IF 2",a<>'@' THEN 

[FY4] 136: (keine Konstante ” Ausdruck} 

[Mia] 137: BEGIN 

[M56] 136: IF 2".fsaterm ‚f THEN pötensterm2r='l' 


ELSE potenzterm2rsaterm’.Er' Hat. fr 
IF aterm’.vf THEN eign2:=TAUE 

ELSE sign2:=FALSE; 

IF a’.at>'l' THEN 

BEGIN 

IF potenzterm2='1' THEN patenzterm2: 
ELSE potenzterm2:=potenstarmät' +2. 
END; 

sign?:rsign2 KOR z°.va X0R »ign; 

1F sign2 THEN potenztermit='-'- 
potenztermz; 
potenzterm2:='('+potenztarm2; 

IF dterm“,.va THEN potenztermi:= 
potenzrerm2+ ‘-' 

ELSE potenzterm2;-pütenaterm2+"+; 
pötenzterm:=potenzterm2+pobenztermr }'; 
END 1of z’.,a«>'9'} 

ELSE sign:=sign KOR aterm’ ‚va; 

(Vorzeichen korrigieren bei K ” A} 
potenz:=addipotenz,potenzterm, ' „'','"35 
END; (o£ if aterm”.am'ß' ... else) 
#ITH quelle DO 

{Originalterm bilden} 

BEGIN 

original:=2*.,+"'; 

IF aterm“.vf 'THEN original:#originair'-"7 
original:;=originaltaterm’ ‚f; 
vorzeichqui#z" .vf; 

altzeiger:=z; 

END; (of with} 

: END; {of Potenzregel| 








PROCEDURE Produktregel (VAR 

produkt: STRING); 
z= VAR 
aull,eins, 
plus, 
vorzeichen, 
BOOLEAN; 
STRINGI1]: 
vtart,zi,22, 
potl,pot2, 
markierung 
term, terml 
prodquelle 


zeiger; 
STRING; 
quellterm; 





* BEGIN 

produkt:=''; 

start;=aterm; 

zl:=start; {Quellterm erzeugen) 
WITH prodquelle DO 

BEGIN 

altzeigeri=zl; 

vorzeichqu:=FALSE; 

WHILE (z1°.£="iry AND (z1".ope'"') DO 
BEGIN 

vorzeichqu:=vorzeichqu XOR zl’-v£; 
altzeiger;=21; 

zli=z1" ‚next; 

END; 

original:=zi’.fj 
vorzeichqu:=vorzeichqu XOR z1° ,vf; 
REPEAT 

IF 21°.op='*' THEN 


REPEAT 
altzeiger:=zl; 
zlı=zl'.next; 


IF 21°.v£ THEN eymboli='-' 

ELSE symbol:=''; 

originali=add(original,‘"', 
symbol,21*.£,''); 

UNTIL z1°.opf2'”' 

ELSE IF z1°.opr'*+° THEN 

{wenn z1°.op='**] 








BEGIN 

altzeigeri=21; 

zl:=z1”.next; 

IF (z1°.op='"') OR (zl”.£s>'1') THEN 
original: iginal+'*'+21".f; 


vorzeichqu;=vorzeichqu XKOR z1°.vf; 
END; 








Ira] 220: UNTIL NOT((z1”.op='*") OR (z1°.op='""))i 
Iat6] 221>» IF z1°.op='/' THEN multsign:=vorzeichgu 
[bıs] 222: {folgt /, dann gilt Vorzeichen 

Taxi] 223: für gesamten Term} 

[3P3) 224: ELSE multsign:=FALSE; 

[pa2] 225: END; {of with) 

[273] 226: quelle.originali="'; 

[336] 227: {ab hier Produktregel} 

(2C4) 226: quelle. vorzeichqu:=FALSE; 

fBAl] 229: zi+=NIL; 

[PA2] 239: plun:=FALSE; 

tP3l) 231r REPEAT 

IMsS3) 232: IF zi=NIL THEN zi:=start 

[@93] 233: ELSE zl:=z1°.next; 

[HAl] 234: z2:= RB 

[6B1] 235+ term 





Listing 6. Die Unit »ableit.pas« über- 
nimmt die Ableitung eines mathemati- 
schen Terms 
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Wettbewerb 





nennerabl:=aternm“ .a; 519: aterm:=28; 

{nötig bei Konstante / Potenz} sıl: END; {o£ Quotientenregel} 

IF aterm“. Nr 513: 

{Potenz hat Vorrang) 514: BEGIN {of Terme_verknuepfen} 
BEGIN 515: ausdruck:=''; 
im_Nenner_Potenz:=TRUE; 516: aterm:=NIL; 

termn:=''; 517: REPEAT 

zq:=atern; 518: zl:=aterm; 

Mark(markierung); 519: IF aterm=NIL THEN aterm:;=anfang 
NEW(pot1); 529: ELSE aterm:=aterm“ .next; 


null:=PALSE; 
vorzeichen:=multsign; 
REPEAT 

IF z2=NIL THEN z2:=start 
ELSE z2:=22° .next; 

WITH z2° DO 

BEGIN 

IF zi=22 THEN 
{Ableitungsterm verwenden} 
BEGIN 

IF op='*' THEN 
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{Potenz hat Vorrang} 

BEGIN 

Mark(markierung); 

NEW(potl); 

NEW(pot2); 3 

IF (poti=NIL) OR (pot2=NIL) THEN 
{Heaperror abfangen} 

BEGIN 

£alsch:=TRUE; 
£fehler:='Speicherüberlauf'; 

Exit; 

END; 

potl*:=22°; 

REPEAT 

{Potenzregel, solange Potenz vorhanden} 
z2:=22°.next; 

pot2“:022°; 
Potenzregel(terml,pot1,pot2); 

IF 22°.op='"' THEN 
Originalterm_einsetzen(terml,poti); 
UNTIL z2°.op<>'"'; 

IF terml='9' THEN null:=TRUE; 
vorzeichen:=vorzeichen XOR sign; 
term:sadd(term, '*',terml,'',''); 
zl:»22; 

Release (markierung); 

END {of if op='"'} 

ELSE 

BEGIN 

IF a='9' THEN null:=TRUE; 

{Bei @ fällt Term heraus} 
vorzeichen:=vorzeichen XOR va; 

IF a=']' THEN eins:=TRUE 

{Term mit 1 weglassen} 

ELSE term:=add(term, '*',a,'',''); 
END; {of if op='"' ... else} 
END {of if zi=ez2} 

ELSE 

{Funktionsterm verwenden} 

BEGIN 

IF op=2'"' THEN 

{Potenz in Produkt hat Vorrang} 
BEGIN 

term:=add(term, '*',£,'',''); 
vorzeichen:=vorzeichen XOR vf; 
REPEAT 

as “next; 

F z2°.vf THEN symbol:='-' 

ELSE symbol:=''; 

term:=add(term, '"'‚symbol,22".£,''); 
UNTIL 22° .op<>'“'; 

END {of if op='"'} 

ELSE 

{Auswertung Produktterm} 

BEGIN 

IF f='9° THEN null:=TRUE; 

{bei ® fällt Term heraus} 
vorzeichen:=vorzeichen XOR vf; 

IF f='1' THEN eins:=TRUE 

{1-Terme weglassen} 

ELSE term:=add(term, '*',£,'',''); 
END; 

END; {of if ziez2 ... else} 
END; {o£ with} 

UNTIL (22°.op<>'*') OR null; 

IF NOT null THEN 

BEGIN 
term:=copy(term,2,length(term)-1); 
IF (term='') AND eins THEN term:='1'; 
IF vorzeichen THEN symbol:='-' 
ELSE IF produkte'' THEN symbol:='' 
ELSE symbol:='+'; 

IF produkt<>'‘ THEN plus:=TRUE; 
produkt:=add(produkt ,symbol,term, '','') 
END; {of if not null} 

UNTIL (z1°.op<e>'*') AND (z1°.op<>'"'); 
IF produkt='' THEN produkt:='9'; 
aternm:=z1; ö 

{Zeiger auf Ende des Produkts setzen} 
sign:=multsign; 

IF (aterm“.op='/') AND plus THEN 
produkt:="('+produkt+')'; 
quelle:=prodquelle; 
END; {of Produktregel} 


PROCEDURE Quotientenregel(VAR quotient: 
STRING); 
VAR 


2, 

markierung, 

2q,28, 

potl,pot2 zeiger; 
links,rechts, 

term, 

nenner, 

nennerabl, 

exponent : STRING; 
vor, 

im_Nenner_Potenz BOOLEAN; 
expadd REAL; 
£fehlercode INTEGER; 


PROCEDURE Nenner_bestimmen; 
{bestimmt Nenner, wenn 


Potenz im Nenner steht} 


BEGIN 
Val(zs‘.f,expadd, fehlercode); 
IF za“.vf THEN expadd:=-expadd; 
IF fehlercode=@ THEN exponent :=konst_Exp( 

expadd,28° .f,z8”.v£) 

ELSE 
IF z8°.v£ THEN exponent:='(-2*'+z8°.£f+')' 
ELSE exponent:='(2*'+28°..£+')'; 
nenner:sleft(aterm‘.£f,length(aterm“.f)- 
length(zs”.£)-1); 
IF z8“.v£ THEN nenner:=left(nenner, 
length(nenner.)-1); 

END; {of Nenner_bestimmen} 


BEGIN {of Quotientenregel} 
im_Nenner_Potenz:=FALSE; 
z:satern; 
quelle.altzeiger:»z; 
aterm:=saterm‘ .next; 
28:=atern; 


EEREREEREEEEN 


er 
© 
z8 


NEW(pot2); 521: IF zi=NIL THEN vorop:='+' 
IF (potl=NIL) OR (pot2=NIL) THEN 522: ELSE vorop:=z1°.op; 

{Heaperror abfangen} 523: WITH aterm“ DO 
BEGIN 524: CASE op OF 
£alsch:=TRUE; 525: '#*': BEGIN 
£ehler:="Speicherüberlauf'; ] 526: Produktregel(term); 
Exit; 527: Term_zur_Ableitung_hinzufuegen; 
END; 528: END; {of '*'} 
potl‘:=2g‘; 529: '/': BEGIN 
REPEAT 539: Quotientenregel(term); 
{Potenzregel, solange Potenz vorhanden} 531: Term_zur_Ableitung_hinzufuegen; 
IF term<>'' THEN nennerabl:=stern; 532: END; {0£ '/'} 
quelle.altzeiger:=zqg; 533: '**:3 BEGIN 
zq:=zq“ .next; 534: Potenzregel(term,aterm,aterm“ .next); 
pot2*:=2g*; 535: aterm:=aterm“ .next; 
Potenzregel(term,pot1,pot2); 536: Term_zur_Ableitung_hinzufuegen; 
IF zq“.op='*' THEN 537: END; {o£ '“'} 
Originalterm_einsetzen(term,potl); ] 538: ELSE CASE vorop OF 
UNTIL zq°.opc>'"'; 539: '+': BEGIN 
za:=2g; 548: IF a<>'9' THEN 
Release (markierung); [8 ] 541: BEGIN 
Originalterm_einsetzen(tern,atern); 542: IF va THEN ausdruck:=ausdruck+'-' 
END; 543: ELSE IF ausdruck<>'' THEN 

544: ausdruck:=ausdruck+'+'; 

{tu/v) '={u'v-uv')/v"2, 545: ausdruck:=add(ausdruck,a,'','', 

linke = u'v, rechts = -uv'} 546: END; {o£ if ac>'@'} 
links:=''; 547: END; {o£ '+'} 

rechts:=''; 548: '-': BEGIN 
sign:=2”.vf XOR aterm“.vf; 549: IF a<>'9' THEN 


“ 'g 2 ‚9: 559: IF NOT va THEN 
IF .ac) AN! .£c> 
TBetechnung Linken (aterm 2): TAEN 551: {invertiert, da '-' und va doppelt} 


nz“ “ . B ausdruck<>'' THEN 
eo E NESER er 554: ausdruck:=add(ausdruck, '+',a,'','') 
Ann tatermt ac a) Peer 556: auedruckreadaanpdeuck:a) RER) 
BEGIN ® 557: END {of if va} 
IF linkec>'' THEN links:=linko+'*'; a an oda ausdrucken 
im CIE FEREEERERE N, B ; of '- 
Frag add(links,aterm“.£,'','',''); 560: end; Tcase vorop o£} 

a. je'lt; B R {case op of} 
En TUN inkase tt") 562: UNTIL (aterm’.next=NIL) OR falsch; 
sign:=aterm“.vf XOR z“.va 563: IF ausdruck='* THEN ausdruck:='9'; 
ELSE IF vor THEN links:='-'+links; 564: END; {of Terme_verknuepfen) 
END; {of if z’.acr'p') 10081 362: 

”.£o'9' .acor'p' F 
RE A aea DL) EHEN 567: PROCEDURE Ableiten(VAR ergebnis : STRING; 
BEGIN 568: VAR i: BYTE; 
IF 2°.£<>'1' THEN rechts:=2".f; 569: ende,rekursionstiefe : 
vor:=NOT aterm“.vf XOR aterm“.va; 579: BYTE); 
IF aterm“ .ac>'l' THEN 571: VAR 
BEGIN 572: aktsubfkt H shortstring; 
IF rechts<>'‘ THEN rechts:=rechts+'*'; 573:  hintpos, 
rechts:=add(rechts,aterm”.a,'','',''); 574: 5 : BYTE; 
END; 575: Aterm,zl, 
IF rechts='' THEN rechts:='1'; 576: anfang, R 
IF vor AND (links<>'') THEN 577:  startheap zeiger; 
rechts:='-'+rechts; 578: var_vorhanden, 
IF NOT vor AND (linkec>'') THEN 579: vorzeichen BOOLEAN; 
rechts:='+'+rechts; 589: argument, 
IF links='' THEN sign:=sign XOR vor; 581: argeinsetz STRING; 
END; {of if z".£c>'9'} ] 582: anfangsop, 
583: schlussop CHAR; 
{Zusamnensetzen der Ausdrücke} 584: 
IF (links<>'') AND (rechte='') THEN ] 585: BEGIN 
{Ausdruck / Konstante} 586: Mark(startheap); 
BEGIN ] 587: anfang:=NIL; 
IF aterm‘.£f='1' THEN quotient:=links 588: aterm:=NIL; 
ELSE quotient:=sadd(links, '/', 589: aktsubfkt:="'; 
aterm”.f,''‘, 599: WHILE (icende) AND (aktsubfkt<>')') 
END 591: AND NOT falsch DO 
ELSE IF (links<>'') [MUB] 592: BEGIN 
AND (rechts<)'') THEN 593: i:ei+l; 
{allgemeine Quotientenregel} { ] 594: zli:»=aterm; 
BEGIN [MY1] 595: NEW(atern); 
IF im_Nenner_Potenz THEN Nenner_bestimmen 596: IF atermeNIL THEN 
ELSE 597: {Heaperror abfangen} 
BEGIN 598: BEGIN 
exponent:='2'; 599: falsch:=TRUE; 
nenner:=aterm'.f; 682: f£ehler:="Speicherüberlauf‘; 
END; 691: Release(startheap); 
quotient:=add( '(',links,rechts, 682: Exit; 
")/',nenner); 683: END; {of if atermsnil} 
quotient:=add(quotient, '“', 684: IF anfang=-NIL THEN anfang: =atern; 
exponent,'',''); 6985: IF zI<>NIL THEN z1°.next:saterm; 
696: aterm“ .next:=NIL; 
687: IF subfkt[ije'-' THEN 
688: {Vorzeichen setzen} 
689: BEGIN 
619: i:ei+l; 
6ll: Aterm“.vf:=TRUE; 
612: aterm‘.va:=TRUE; 
613: END 
614: ELSE 
615: BEGIN 
616: aterm“.v£f:=FALSE; 
617: aterm“.va:=FALSE; 
618: END; {o£ else} 
619: aktsubfkt:=subfkt[i); 
629: i:=i+l; 
621: IF aktsubfkt='(' THEN 
622: (Klammerausdruck} 
623: BEGIN 
624: :si-l; 


END 

ELSE 

IF (links='') AND (rechts<>'') THEN 
{Konstante / Ausdruck} 

BEGIN 

IF im_Nenner_Potenz THEN 

IF z8”.a='9' THEN 

{falls letzter Exponent Konstante} 
BEGIN 

rechts:=''; 

IF z°.£c>'l' THEN rechts:=2".£+'*'; 
rechts:=rechts+za* .£; 

IF nennerabl<>’1' THEN 
rechts:=rechts+'*'+nennerabl; 
exponent:=konst_Exp(1,28°..£,zs“ .v£); 
nenner:=left(aterm“ .£f,length(aterm”.£)- 
length(zs‘.£)-1); 

IF zs“.vf THEN nenner:=left( 


En er.lengch(nönner) vi 625: Inhalt_Argument(var_vorhanden,i, 
ELSE Nenner_bestimmen 626: hintpos argument); 
{falls letzter Exp. von Variable abhängig} 627: IF var_vorhanden THEN 

(fe 629: IF rekurionstiet 

fal i rekursionstiefe= 
ans keine Potenz Am Nenner} 639: maximale_Rekursionstiefe THEN 
exponent:='2'; ji ] 631: BEGIN 
nenner:saterm“ .f; 632: f£alsch:=TRUE; 
END; 633: fehler:="Funktion zu komplex’; 
quotient:=add(rechts, '/', 634: Release(startheap); 

nenner, '* '‚exponent); [@R9) 635: Exit; 
END 636: END; 
ELSE quotient:='@'; 637: IF i>1l THEN anfangsop:=subfkt[i-1,1] 
{Konstante / Konstante} 638: ELSE anfangsop:='+'; 
639: schlussop:=subfkt(hintpos,1]; 

WITH quelle DO [(2X4) 649: Ableiten(ergebnis,i,hintpos, 
{Originalterm bilden} {PC3) 641: rekursionstiefe+l); 
BEGIN [TS5) 642: {Rekursion bei Klammerausdruck} 
IF aterm‘.f='1' THEN original:=z“.f [2R5) 643: Einklammern(ergebnis,vorzeichen, 
ELSE original:=2".£+'/'+aterm‘.f; Pat, . N . 
vorzeichqu:=2".vf XOR aterm“ .vf; Listing 6. Die Unit »ableit.pas« über- 
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Ein CLEAR" Bild sagt mehr 
als tausend C-Anweisungen! 


Erstellung hochauflösender Diagramme 
Vollständige Flußdiagramme 

e Mehrstufige Systemorganigramme 

e Formattierte Quellausdrucke 

e Crossreferenz-Listings und Prototype Dateien 


Umfangreiche Grafikoptionen 
e Layoutsteuerung bei Flußdiagrammen 
e Ausgabe im PCX oder PIC-Format 
e Zoomen und rotieren 
e Hoch- und Querformat 


81 { 





Viele C Programme sind als schnelle Lösung für gewisse 
Problemstellungen entstanden ("quick-and-dirty"). Die 


Benutzer wollten dann im Laufe der Zeit mehr und mehr 
Zusatzfunktionen eingebaut haben, bis schließlich aus dem 
kleinen Anfangsprogramm eine größere Applikation 
geworden ist. Mancher Programmierer hat in der Phase der 
Wartung seiner Programme schon oft das Handtuch geworfen. 
Kommt Ihnen das bekannt vor? 

Falls Sie jemals versucht haben, den Sinn einer größeren 
fremden Applikation zu verstehen oder sich Programme anse- 
hen, die Sie vor Monaten oder Jahren geschrieben haben, wis- 
sen Sie ja wohl am besten, was da auf Sie zukommt. 
CLEAR+ wird Ihnen helfen, Ihre Probleme zu lösen. 

Sie können sich automatisch die gesamte Dokumentation er- 
stellen lassen. Organigramme geben Ihnen einen Überblick 
über das gesamte System, strukturierte Quelltexte und Fluß- 
diagramme werden Ihnen den logischen Ablauf jedes einzel- 
nen Moduls vor Augen führen. 


Virtueller Speicher für große Diagramme 


formattierte Quelltextausdrucke 


for (i=0; i < rnumber; i++) 


Flußdiagramme = UNTEN) 
83 row=rnum%ROWS; 
84 col=(rnum/ROWS)%COLS; 
85 World[row][col]="X'; 


/#$ Put in a cell »/ 
ser_rowcol(row,col); 
putch(2); 


Drei Preprocessor Optionen 
















Organigramme 





Unterstützung aller gängigen C- 
Compiler 

Microsoft C, Turbo C, Quick C - alle 
anderen C-Compiler nach dem ANSI- 
Standard 


Programmsimulation 
CLEAR+ for C unterstützt Sie bei der Fehlersuche durch 
interaktives Abarbeiten des logischen Programmflusses 
direkt am Bildschirm. Sie können dabei das erzeugte Fluß- 
diagramm ab einer bestimmten Stelle durch Eingabe der der 
Ergebnisse bei bedingten Befehlen (if, switch..) verfolgen. 


Komfortable Drucksteuerung 
e Ausgabe in Dateien für Hintergrunddruck 
e Verteilung auf mehrere Seiten mit Zeilennumerierung 
e Umfangreiche Layoutgestaltung 


Systembeschränkungen 
e Dateigröße maximal 256K 
e Anzahl der Funktionen maximal 2048 pro Datei 
e Anzahl der Hierarchieebenen 8 pro Organigramm 
e Anzahl der Symbole 2048 pro Organigramm oder 
Flußdiagramm 


CLEAR+ for C 
CLEAR+ for dBASE DM 570,- 
Paketpreis DM 1085,- 


Handbücher und Programme englischsprachig 
Updates: auf Anfrage 


DM 570,- 


Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 
6270 Idstein 


Telefax 061 26/5 1085 


Telefon 
0 61 26/5 10 46 


ab Anfang November: 


0 61 26/5 95-0 





Wettbewerb 
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® END; 


anfangsop, schlussop); 
aterm‘.va:=aterm”.va XOR vorzeichen; 
END 
ELSE ergebnis:='9'; 
i:=hintpos; 
WITH aterm” DO 
BEGIN 
s=argument; 
:sergebnis; 
END; {o£ with} 
END 
ELSE IF aktsubfkt=variable THEN 
{Variable} 
WITH aterm“ DO 
BEGIN 
f:=variable; 
a:='l'; 
{bei Variable wird Abl. 1} 
END {o£ with} 
ELSE IF konstante(aktsubfkt) THEN 
{Konstante} 
WITH aterm” DO 
BEGIN 
s=aktsubfkt; 
a:='9'; 
{bei Konstante wird Abl. 9} 
END {of with} 
ELSE 
{falls transzendente Funktion} 
BEGIN 
j:=9; 
REPEAT 
una aus Tabelle suchen} 
sej+l; 
UNTIL fkttab[j].funkt=aktsubfkt; 
WITH aterm“,fkttab[j] DO 
BEGIN 
£:=aktsubfkt; 
IF ableitung{1]='-' THEN 
BEGIN 
a:=copy(ableitung,2,length(ableitung)-1); 
va:=NOT va; 
END 
ELSE a:=ableitung; 
END; 
Inhalt_Argument(var_vorhanden,i, 
hintpos argument); 
aterm” .f:=aterm”.f+argument; 
WITH aterm‘‚fkttab[j]) DO 
IF var_vorhanden THEN 
BEGIN 
IF (argument(1]='-') AND 
(left(right(a,position),l)='"') AND 
(right(a,1)=')') THEN 
argeinsetz:=copy(argument,2, 
length(argument)-1) 
ELSE argeinsetz:=argument; 
a:=add(left(a,length(a)-position), 
argeinsetz,right(a,position),'','') 
END {of if var_vorhanden} 
ELSE a:='9'; 
{im Fkt.argument keine Variable} 
IF (argument<>variable) 
AND var_vorhanden THEN 
BEGIN 
IF subfkt[ijc>’(' THEN i:=i-1; 
IF rekursionstiefe= 


maximale_Rekursionstiefe THEN 

BEGIN {Rekursionsbegrenzung} 

falsch:=TRUE; 

fehler:="Funktion zu komplex’; 

Release(startheap); 

Exit; 

END; 

Ableiten(ergebnis,i,hintpos, 
rekursionstiefe+l); 

{Rekursion für innere Ableitung} 

WITH aterm“ DO 

IF ergebnis<>'9' THEN 

BEGIN 

Einklammern(ergebnis,vorzeichen, '*','+'); 

IF ergebnia<>'1' THEN 

a:=add(a, '*' ‚ergebnis, '',''); 

va:=va XOR vorzeichen; 

























{if argument<>variable} 


ELSE 
i:=hintpos; 
END; {of else} 


aktsubfkt:=subfkt[(i}; 

{Operator abspeichern} 

IF ((aktsubfkt='+') OR (aktsubfkt='-') 
OR (aktsubfkt='"') OR 

(aktsubfkt='*") OR (aktsubfkt='/')) 
AND (i<ende) THEN 

aterm’ .op:=aktsubfkt[1] 

ELSE aterm’ .op:=' '; 

IF (aktsubfkt='-') 

AND (icende) THEN i:=i-1; 

{bei - muß Index wieder zurück, da bei 
nächstem Schleifendurchgang sonst 
Bewertung durch Vorzeichenroutine 
übergangen wird} 

IF falsch THEN 

BEGIN 

Release(startheap); 

Exit; 
END; 
END; 





{of if falsch} 
{o£ while} 


WHILE subfkt[i]=s')' DO i:=i+l; 

{ ) übergehen} 
Terme_Verknuepfen(anfang, ergebnis); 
Release (startheap); 

{Heap freigeben} 

{o£ Ableiten} 


{of unit Ableit} 


Listing 6. Die Unit »ableit.pas« über- 
nimmt die Ableitung eines mathemati- 
schen Terms 
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{ Programmname: ZUSAMMEN.PAS } 
{ (C) 1989 Everts & Hagedorn } 
{ DOS International } 


UNIT Zusammen; 
1SN-} 
INTERFACE 
USES 
Crt, 
Video, 
Global, 
Check; 


PROCEDURE Zusammenfassen(VAR fkt: STRING; 
VAR bzaehl: BYTE); 


IMPLEMENTATION 


PROCEDURE Zusammenfassen(VAR fkt: STRING; 
VAR bzaehl: BYTE); 





TYPE 
zeiger = *“termgruppe; 
termgruppe = RECORD 
next : zeiger; 
term STRING; 
vterm : BOOLEAN; 
{Vorzeichen des Terms} 
durch : BOOLEAN; 
op 3 CHAR; 
{Operator nach Term} 
faktor : REAL; 
END; {of record} 
VAR 
erster_Durchgang, 
klammern_setzen, 
erster_term, 
zusammengefasst : BOOLEAN; 
PROCEDURE Terme_zusammenfassen(start: 
zeiger; VAR ausdruck: STRING); 
TYPE 
zaehlerzeiger = "termzaehlertyp; 
termzaehlertyp = RECORD 
next : zaehlerzeiger; 
ternart, 
altexp 2 STRING; 
anzahl : ; 
geteilt : BOOLEAN; 
END; {of record} 
VAR 
letztzeiger, 
altzeiger, 
zl,zterm, 
vorzeiger :  zeiger; 
ergebnis : STRING; 
sign :  BOOLEAN; 
heapstart, 
startzaehler, 
indexzaehler, 
termzaehler, 
zaehlerl :  zaehlerzeiger;. 
konstwert, 
faktor ® REAL; 
exponent : STRING; 
naechst_op © CHAR; 
code :  INTEGER; 
FUNCTION zahlentest(zahl: shortstring): 


BOOLEAN; 
{prüft, ob übergebener Ausdruck 
eine Zahl ist} 
BEGIN 
IF ('@'<szahl) AND (zahl<':') 
AND (pos('"'‚zahl)=ß) 
AND (pos('*',zahl)=@) 
AND (pos('/',zahl)=®) 
AND (pos( 'E',zahl)=9) THEN 
zahlentest:=TRUE 
ELSE zahlentest:=FALSE; 
END; {of zahlentest} 


PROCEDURE Terme_zaehlen(operator: CHAR); 
VAR 
neuer_Term_notwendig, 


vorhanden, 

fertig, 

zahlenwert, 

expsign, 

division :  BOOLEAN; 
exp : STRING; 
i :  BYTE; 
zahll,zahl2,zahl3, 

expzahl ® REAL; 
code :  INTEGER; 


BEGIN {of Terme_zaehlen} 
sign:=FALSE; 

fertig:=FALSE; 
Mark(heapstart); 
startzaehler:=NIL; 
termzaehler:=NIL; 

REPEAT 

letztzeiger:=zterm; 

IF NOT((zterm“ .op=operator) 
OR (zterm’.op='"')) THEN fertig:=TRUE; 
neuer_Term_notwendig:=FALSE; 
sign:=sign XOR zterm‘ .vterm; 
zahlenwert:=zahlentest (zterm“ .term) 
AND (zterm".op<>'"'); 

IF (startzaehler=NIL) 

AND NOT zahlenwert THEN 
neuer_Term_notwendig:=TRUE 
ELSE 

BEGIN 

indexzaehler:=NIL; 
vorhanden:=FALSE; 

REPEAT 

IF indexzaehler=NIL THEN 
indexzaehler:=startzaehler 
ELSE indexzaehler:=indexzaehler .next; 
WITH indexzaehler“ DO 

BEGIN 

IF zahlenwert THEN 

BEGIN 

zahll:=konstwert; 
Val(zterm".term,zahl2,code); 
CASE operator OF 

‘+': IF zterm‘.vterm THEN 
zahl3:=zahll-zahl2 

ELSE zahl3:=zahll+zahl2; 
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‘*': IF zterm‘.durch THEN 
BEGIN {Division} 
IF zahl2=9 THEN 

BEGIN 

falsch:=TRUE; 
fehler:='Division durch Null‘; 
Exit; 

END; 

zahl3:=zahll/zahl2; 

END {of if zterm“.durch) 

ELSE 

BEGIN {Multiplikation} 

IF abs(In(zahli)+In(zahl2))>88 THEN 
BEGIN 

falsch:=TRUE; 

fehler:= 

"Multiplikationsergebnis wird zu groß’; 
Exit; 

END; 

zahl3:=zahll*zahl2; 

END; {of if zterm’.durch ... else } 
END; {of case} 

konstwert:=zahl3; 

vorhanden:=TRUE; 

END 

ELSE IF (termart=zterm‘.term) THEN 
BEGIN 

vorhanden: =TRUE; 

IF operator='+' THEN 
anzahl:=anzahl+zterm‘ .faktor 

ELSE 

{wenn operator='*'} 

BEGIN 

anzahl:=anzahl+1; 

IF zterm“.durch THEN 

BEGIN 

altexp:=altexp+'-2'; 
zusammengefasst:=FALSE; 

END; {of if zterm‘.durch} 

END; {of if operator='+' ... else} 
END; {of if termart=zterm‘.term} 
END; {of with} 

UNTIL (indexzaehler“.next=NIL) 

OR vorhanden; 

IF NOT vorhanden THEN 
neuer_Term_notwendig:=TRUE; 

END; 

IF neuer_Term_notwendig THEN 

{d.h. Termart ist in Indexliste noch 
nicht vorhanden und muß hinzugefügt 
werden} 

BEGIN 

zaehlerl:=termzaehler; 
NEW(termzaehler); 

IF termzaehler=NIL THEN 

BEGIN 

falsch:=TRUE; 
fehler:='Speicherüberlauf'; 
Release(heapstart); 

Exit; 

END; 

IF zaehleri<>NIL THEN 

zaehlerl‘ .next:=termzaehler; 
termzaehler“ .next:=NIL; 

IF startzaehler=NIL THEN 
startzaehler:=termzaehler; 

WITH termzaehler“ DO 





BEGIN 
termart:»zterm‘.term; 
altexp:i=''; 


IF operator='+' THEN anzahl:=zterm" .faktor 
ELSE 

{wenn operator='*'} 

BEGIN 

anzahl:=1; 

IF zterm‘.durch THEN BEGIN 
{bei Division} 
altexp:='-1'; 

anzahl:=9; 

END; {of if zterm‘.durch} 
END; {of if operator='+' ... 
geteilt:=FALSE; 

END; {of with} 
indexzaehler:=termzaehler; 
END; {of if neuer_Term_notwendig} 

IF zterm“.op='*' THEN 

{dieser Fall kommt nur vor, wenn 
Terme_zaehlen von produkt_vereinfachen 
aus aufgerufen wird} 

BEGIN 

exp:=''; 

expsign:=zterm“ .durch; 

division:=zterm‘ ‚durch; 

REPEAT 

vorzeiger:=zterm; 

zterm:=zterm".next; 

IF zterm‘ .vterm THEN expsign:=NOT expsign; 
IF exp<>'' THEN 

BEGIN 

exp:=exp+'*'; 

zusammengefasst:=FALSE; 

END; 

IF zahlentest(zterm‘.term) THEN 

BEGIN 

Val(zterm‘.term,expzahl,code); 
exp:=exp+dezimal_in_Bruch(expzahl); 

END {of if zahlentest(zterm“.term)} 
ELSE 

exp:=exp+zterm” .term; 

UNTIL zterm”..op<>'"'; 

IF expsign THEN exp:='-'+exp; 

IF division THEN 

BEGIN 

exp:=exp+'+2'; 

zusammengefasst: =FALSE; 


else} 


END; 

WITH indexzaehler“ DO 
BEGIN ; 

IF altexp<>'‘ THEN 
BEGIN 


zusammengefasst :=FALSE; 

IF NOT expsign THEN exp:='+'+exp; 

END; 

altexp:=altexp+exp; 

IF anzahl=® THEN altexp:=altexp+'-ıi' 
ELSE anzahl:=anzahl-1; 

END; {of with} R 
IF NOT((zterm”.op='*') OR (zterm‘.op='"') 
OR (zterm‘.op='/')) THEN 

BEGIN 

£fertig:=TRUE; 

letztzeiger:=zterm; 

zterm:=vorzeiger; 

END; 





Listing 7. Die Unit »zusammen.pas«. 
vereinfacht einen Term 
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272: END; {of if zterm‘.op='"'} [2C4) 
273: zterm:szterm” .next; {DN4] 
274: - UNTIL fertig; {235} 
275: END; {of Terme_zaehlen} (2A3] 
276: (545) 
277: PROCEDURE Sortiere_Terme(anfang: [U86) 
278: zaehlerzeiger; operator: CHAR); [MR2] 
279: {BubbleSort-Routine mit verketteter Liste [695] 
289: Sortiert wird, damit auch Ausdrücke wie [MU9) 
281: z.B. SIN(atx)+SIN(x*a) noch [TD5) 
282: zusammengefaßt werden zu 2*SIN(a*x) } [6S3] 
283: (033) 
284: VAR [OK2] 
285: speicher : termzaehlertyp; [ZN9) 
286: indexl,index2, [4W5] 
287: alte_Adresse zaehlerzeiger; [722] 
288: [M75) 
289: FUNCTION groesser(terml,term2: STRING; [NKS) 
299: durchl,durch2: BOOLEAN): BOOLEAN; | [753] 
291: {gibt Sortierbedingung: ar 
292: zuerst kommen Konstanten (bei Summen [wP4] 
293: kommen Konstanten am Schluß), [PR6 
294: dann Klammerausdrücke, Funktionsterme und Hl 
2: am Schluß Divisionsterme} Isal 
296: 
297: VAR ma] 
298: wertungl,wertung2 BYTE; l 1 
299: [nup) 
309: BEGIN ue3] 
391: groesser:=FALSE; (B22] 
392: IF durchl THEN wertungl:=3 12531 
383: {Bewertung 1. Term} [er2] 
394: ELSE ter3] 
395: IF konstante(terml) THEN ea] 
306: BEGIN - {Eu2] 
387: CASE operator OF mal 
3B8: '*': wertunglial; {828} 
389: '+': wertungl:=2; {2221 
319: END; {of case} (526) 
311: END {Bc2)} 
312: ELSE {163} 
313: CASE operator OF (274) 
314: '*': wertungl:=2; LM] 
315: ‘+': wertungli=el; {ZRO) 
316: END; {of case} {MUp) 
317: IF durch? THEN wertung2:=3 (613) 
318: {Bewertung 2. Term} [2E6) 
319: ELSE LVR6) 
320: IF konstante(term2) THEN [SD2] 
321: BEGIN [ZRP) 
322: CASE operator OF {LH2] 
323: wertung2:=1; (8U4] 
324: : wertung2:=2; (u33) 
325: {o£ case} [Mu] 
326: [DG2] 
327: {v#3) 
328: CASE operator OF (ZR2] 
329: '*': wertung2:=2; (643] 
33@: "+": wertung2:=el; (xS3) 
331: END; {of case} [PS4} 
332: IF wertungl>wertung2 THEN groesser:=TRUE (875) 
333: ELSE [NC4) 
334: IF wertungl=wertung2 THEN [FA2] 
335: {Bei gleicher Wertung 
336: alphabetische Sortierung} 
337: IF terml>term2 THEN groesser:=TRUE 
30 END; {of groesser} 
349: BEGIN {of Sortiere_Terme} 
341: ändexi:=NIL; 
342: IF anfang“ .next<>NIL THEN 
343: {diese Abfrage ist nötig, falls nur ein 
344: Element zu sortieren ist 
345: (nur der Fall bei Potenzen) } 
346: REPEAT 
347: IF indexl=NIL THEN indexl:=anfang 
348: ELSE indexl:=index1” .next; 
349: index2:=NIL; 
359: REPEAT 
351: IF index2=NIL THEN index2:=index1“.next 
352: ELSE index2:=index2” .next; 
353: IF groesser(indexl*.termart, index2” .terma, 
H H64 
354: index1’*.geteilt,index2”.geteilt) THEN 
355: BEGINN u h 2 
356: {Vertauschen des Inhalts zweier Records 
357: (außer dem Zeiger) auf das nächste CE4 
358: Elementi} #82 
359: speicher:=eindexl”; 363 
369: alte Adresse:=indexl“ .next; [P73] 
361: Ändex1*:=index2”; [a12] 
362: index2“ :=speicher; [r84] 
363: äindex2“ .next:=index1” .next; [mug] 
364: indexl“.next:=alte_Adresse; [uy3] 
365: END; u SKS] 
366: UNTIL index2“ .nexteNIL; 1531 
367: UNTIL index1”.next“ .next=NIL; [P31} 
FH END; {of Sortiere_Terme} [934] 
378: FUNCTION produkt_vereinfachen(VAR Kiel 
371: endzeiger: zeiger; AR3 
372: VAR sign: BOOLEAN; Kup! 
373 VAR multfaktor: REAL): STRING; [cP2 
374: {faßt Produkt-, Quotienten- und ws 
375: Potenzausdrücke soweit wie möglich up] 
376: zusammen} { ] 
[3] 
2 VAR 
vorzeich, [%97] 
eins BOOLEAN; [414] 
posmin, [9H6] 
Posplus, [ZR2) 
posklamner BYTE; Ka] 
Plusterm : STRING; [Pus] 
BEGIN {2A4] 
konstwert:=1; tzuo] 
Terme_zaehlen('*'); {eu2] 
IF falsch THEN Exit; 1283] 
eins:=FALSE; 1253] 
ergebnis:=''; [} 2 
IF startzaehler<>NIL THEN [vz2) 
{startzaehler bleibt nil, wenn im (ke2] 
Produkt nur Zahlen vorkommen} [K64] 











BEGIN 

indexzaehler:=NIL; 
REPEAT 

IF indexzaehler=NIL THEN 


EEE 
ECHR 
















indexzaehler:=startzaehler kamaı 
ELSE indexzaehler:=indexzaehler” .next; [A24] 
WITH indexzaehler“ DO (zs3} 
IF (altexp[lj]='-') AND (anzahl=p) (XG6) 
AND zusammengefasst THEN [LK] 
BEGIN {?63] 






Pplusterm:=copy(altexp,2,length(altexp)-1); 








496: 
497: 
498: 
499: 
419: 
411: 


413: 






























BEGIN 











Posnin:=pos( '-' ‚plustern); 
Posplus:apos( ’+' ‚«Plustern); 
posklamner:=pos('(' ‚Plusterm); 

IF posklanmer=9 THEN 
posklamnmer:=length(plusterm); 

IF ((posmin=ß) OR (posmin>posklanner)) 
AND ((posplus=p) 

OR (posplus>posklammer)) THEN 

BEGIN 


{Terme mit negativem Exponent in 

Division umwandeln} 

altexp:=plustern; 

geteilt:=TRUE; 

END; 

END; {of if (altexp[1J='-'") and... } 

{Ende von with} 

UNTIL indexzaehler” .next=NIL; 

Sortiere_Terme(startzaehler, '*'); 

indexzaehler:=NIL; 

REPEAT 

IF indexzaehler=NIL THEN 

indexzaehler:=startzaehler 

ELSE indexzaehler:=indexzaehler“ .next; 

exponent:=''; 

WITH indexzaehler“ DO 

BEGIN 

IF anzahl=9 THEN 

BEGIN 

IF (altexp='9') THEN termart:='1' 

{Term hoch Null} 

ELSE IF (altexp='1') THEN altexp:=''; 

{Term hoch Eins} 

END; {of if anzahl=9} 

IF altexp<>'' THEN 

IF anzahl>@ THEN 

BEGIN 

Einklamnern(altexp,vorzeich, '“',' '); 

IF vorzeich THEN altexp:='-'+altexp; 

exponent:=konst_Exp(trunc (anzahl), 
altexp, FALSE); 

IF exponent='1' THEN 

zusammengefasst :=FALSE; 

END 


ELSE 

BEGIN 

exponent:=altexp; 

Einklamnern (exponent,vorzeich, '*','.'); 
IF vorzeich THEN exponent:='-'+exponent; 
END {of else} 

ELSE 


IF anzahl>1 THEN 

Str(trunc(anzahl) ‚exponent); 

IF termart<>'1' THEN 

BEGIN 

IF geteilt THEN 

ergebnis:=ergebnis+'/' 

ELSE 

IF ergebnis<>'' THEN 

ergebnis:=ergebnis+'*'; 

ergebnis:=ergebnis+termart: 

IF (anzahl>1) OR (altexp<>'') THEN 

ergebnis:=add(ergebnis, '“', 
exponent, '',''); 

END {of if termart<>'1'} 

ELSE eins:=TRUE; 

END; {of with} 

UNTIL indexzaehler“ .next=NIL; 

END; {of if startzaehler<>nil} 

IF eins AND (ergebnis='') THEN 

ergebnis:='1'; 

Releaso(heapstart); 

endzeiger:=letztzeiger; 

produkt_vereinfachen:=ergebnis; 

multfaktor:=konstwert; 

IF sign THEN multfaktor:=-multfaktor; 


» END; {of produkt_vereinfachen} 
FUNCTION summen_vereinfachen(VAR sign: 


BOOLEAN): STRING; 


{faßt Additions- und Subtraktionsterme 


soweit wie möglich zusammen} 


VAR 


zahlstring 


: STRING; 
weitere_Konstante : 


BOOLEAN; 





weitere_Konstante:=FALSE; 
konstwert:=; 

Terme_zaehlen('+'); 

IF falsch THEN Exit; 
ergebnis:=''; 

IF startzaehler<>NIL THEN 

BEGIN 

IF zusammengefasst THEN 
Sortiere_Terme(startzaehler, '+'); 
indexzaehler:=NIL; 

REPEAT 

IF indexzaehler=NIL THEN 
indexzaehler:=startzaehler 

ELSE indexzaehler:=indexzaehler‘ .next; 
WITH indexzaehler“ DO 

BEGIN 

IF anzahl<>® THEN 

BEGIN 

IF abs(anzahl)<>1l THEN 

BEGIN 


IF termart<>'' THEN 

{falls anzahl Vorfaktor zu Term ist, dann 
anzahl in Bruch umwandeln} 
zahlstring: =dezimal_in_Bruch(anzahl) 
ELSE 

{sonst anzahl in String umwandeln} 
BEGIN 

StrReal(anzahl,zahlstring); 
weitere_Konstante:=TRUE; 
END; 

IF anzahl>® THEN 

IF ergebnis<>'' THEN 
ergebnis:=ergebnis+'+'; 
ergebnis:=add(ergebnis, 

zahlstring, '','',''); 

IF (termarte>'') 

AND (termart(1]c>'/') THEN 
ergebnis:sergebnis+'*'; 

END {of if abs(anzahl)<>1} 

ELSE 


BEGIN 

IF anzahl=-ı1 THEN 

ergebnis:=ergebnis+'-' 

ELSE IF ergebnis<>'' THEN 
ergebnis:sergebnis+'+'; 

IF termart='' THEN ergebnis:sergebnis+'1' 
ELSE IF termart(1]='/' THEN 
termart:='"1'+termart; 


Listing 7. Die Unit »zusammen.pas« 
vereinfacht einen Term 
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Virenschutz-Programm 
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[lz30Prof.MasterKe ey1.8 
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[lss0Anti-Virus 


Schutz vor C-Viren 


[l2seWampu 2.0 
ausgezei Ben Datenbank 


[l«szRGB Techwriter 


wissen.-technische Textverarbeit. 


Ulas4Lighting I Press 
one 
[laas Printshop-Grafik 


Zusatzdisk zu # 


[lssoCitydesk 
Ulzesimage 3D 3.0 


Erstellung von Drahtmodellen 


Ül11rHI-RES RAINBOW 


variantenreiches Malprogramm 


[l2ı7 Imageprint, 5 


[]la09PackDisk 1.4 
Festplattenoptimizer 


[lzs ıPowermenu 
Menüprogramme 
[] sesASK-IT 
Such-System 2Diek 
Eları PE-Dacktsam 
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LlosıExpert „System 
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B; ‚Oo 
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[] 339Flowdraw 2Di= fi 
tung von Flußdiagrammen 


[l2s ıVideo-Monopoly 
nur F 
[] 296ASDKe ys 
1Tas Stesraigd, von Symbolen 
[ 327UVESTOR 


Überwachung aller Investitionen 
[] 252C-Tutor 
2Diek 


[loı9 VISIBLE-PASCAL 
Compiler für Anfänger 


Llosı Ererass-Cale 2.1 
Kalkulationsprogramm 2Disk 


[ls26RBBS 81 4Disk 


eine eigene Mailbox errichten 


1.2 


[] 119Graphtime 
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[]a22DANCAD 3D 2.3 
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3. s 


üfe 
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wissenschafitl. NT kekeiking 
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'ortable Benutzeroberfläche 
[108 File Commando 
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[] 260Diskcommand 


[] 3s6L.Q-Print 2.5 
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[1 216Blackbeard .37 
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[lso2Fontastic 2Dısk 
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U-Programm 2Disk 
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Stammbaum Isk 

[lze«Math Pak 

[] os8Spanish for Trav. 
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[JıssWilly the Worm 
Actionspiel 

[] 297Lotto-Prophet 

[l222Spacewar 

a) osoExpress-Calc 2. 3 
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[la ee nieratilitien 
3Disk 


[la33Crossword 
Erst.e.eig. Kreuzworträtseis 


[] 287AsEasyAs 3. 1 
[1076Modula-2 Tutor. 
2Diak 


Deutsche Programme: 
[320 StockMaster 3, 


Börsenprogramm 


[] 326Modula-2 Compiler [lorsRW-File 3.2 
Datenbank 


lis7File Erpress 3.2 


ehr gute Datenbank 2 Disk 


[] 2+3Qubecale 
Tabellenkalkulation 


Llzsopc > Key Draw, 38 
Farbe +#D 
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[l226Composer 
lonsprogramm 
[l2sıFin EingerPaint 
Malprogramm 
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indow-Manager 
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[loss DREAM 
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Sprache der a Intelligenz 
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3Disk 


[loss Stammbaum 
[JasoPC-Write 


Textverarbeitung 
[l13s+RW-Buch 3.2 
haltungsprogramm 
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a) 364EHO 3.6 2Diek 
Einzelshandelsorganisation 


[l20iHeBase 
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[]sas60Faktura 
hervorragender Fakturierungsprogr. 

[] 280Spuk .Goldgräberst. 
£] 3sePyramiden 

venture 
[ls22 RW-Kasse 

Kassenverwaltung 
[) 197Spielebox 
[] 3ss3Königreich 

Adventure 


[]272Vereinsverwaltung 
mit Paßwort 


[]380Haushaltsbudget 


Ein-/Ausg. für 12 Monate 
[lssıEIBU | 
Einnahme-Überschußbuchführung 


[]z82PriBu 
Privatbuchhaltung 
[1 196Astrologie 
harakteranalyse,usw. 


[] sesKinder spiele 
Rechen- und Schreibspiele 


[ls01 Mandelbrot a. 2Diek []z91DOSMENÜU deutsch [1392 Balkengrafik 


tal-Grafiken In Farbe SUPEI 
[1294 Mindrender 
Textv. m. künstl. Intelligenz 
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Hypertext Word Processor 
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Lotus 1-2-3 Tips&Tricks DM 49,- 
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Das Public Domain und Shareware 
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erweiterungsfähig, 6 Disketten * deutsches Handbuch 


Lottomat 
Ideal für alle Lottospieler 


„Band 1 DM9.80 


... Band 2 DM9.80 


DM 59,- 


Statistik mit allen gezogenen Zahlen seit 1956, 
Glückszahlen, Zufallszahlen, Computer-Lotto-Tip, 
Systeme, Ermittlung von Zahlenpaaren. 1 Diskette. 


Jeder Sendung liegt unsere Katalogdiskette bei ! 


Bestellung (Nummern \ ausreichend): 
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Preise: 
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Dec nun BEN ab 25x: om 7,- pro Disk 
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pol ’ $pielekiste 


Fliegen 1. Klasse 






Der 
Flugknüppel 
für Profis 

Fiywheel 4000 E 


PC Spieleliste 
Space Quest Ill 109 
Larry I 79 
Larry Il 89 















Goldrush 99 
SokoBan 79 
Tetris 79 
Willow 99 






Flugsimulator, deutsch 135 
Scenery Disk, verschiedene 

pro Stück 69 
Test Drive Il 89 
California Games 89 
King's Quest IV 95 
Helicopter 89 
Chessmaster 2100 99 
Hanse 89 
Manhunter 99 
Scrabble 79 
Reise z. Mittelpunkt d. Erde 89 
Pinball Wizzard 79 
Chuck Yeagers 99 
Zak McKracken 89 
















4x4 Off Road Racing 79 
Roger Rabbit 85 
Dungeons Dragons 85 
Winter Edition 79 






President is missing 89 
Apollo 18 79 
Computer Baseball 75 
Space Quest Il 89 
Microprose Soccer 89 
Summer Edition 79 
Superstar Icehockey 89 
Grand Prix Tennis 79 
Circus Games 85 
Maschinenschreiben 99 
King’s Quest I-Ill 99 
World Games 85 
Black Jack 59 
Knight Games 79 
Marble Madness 89 
Hitchhikers 79 






















UMS 99 
Backgammon 59 
Rackem 89 
Test Drive Il 95 






Karting Grand Prix 89 
Hard Ball 75 
Shanghai 79 
Ghostbusters 79 
President is missing 89 
Shogun 79 
Tracon 129 
High Rollers 79 
Arcade Bonanza 69 
Technocop 99 


Atari/Amiga 
Populous 89 
GameCards und Joysticks 
haben wir natürlich auch. 




















Versand im Preis enthalten 


Viele Spiele auch für Atari, Amigaund 
Commodore. Bei einem Bestellwert 
von über 150,— DM gewähren wir ei- 
nen Nachlaß von DM 5, — pro Spiel. 
Bei Vorauskasse erbitten wir Über- 
weisung auf unser Konto bei der Nas- 
sauischen Sparkasse Kto.-Nr. 
118.007 611, BLZ 510500 15 oder Zah- 
lung per Scheck. Versand ins Ausland 
+ 10,— DM. 


Palu’s Spielkiste 
Ein Service der Firma Siener Soft 
6270 Idstein, Black & Decker Str, 28 


Hotline 061 26/5 1046 
ab Anfang November 061 26/5 95-0 
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END; {of iffabsfanzahl)ssl ... else) 

srgebnis:=add(ergebnis, 
termart,'','','')5 

END; {of if anzahle>a} 

ERD; (of with} 

UNTIL indexzaehler” .next=NIL; 


END; (if if startzaehlertsnilj 
IF konstwert:>® THEN 
BEGIN 


(falls Zahl nicht 9, daon als Bruch 

zum Ergebnis hinzufügen) 

IF NOT weitere_Konstante THEN 
zahlstringt=dezimal_in_Bruch(konstwert) 
ELSE 

StrReallkonstwert,zählstring); 

IF (ergebnist>'") AND (konstwert A) THEN 
ergebnis: sergehnis+'+'; 
ergebnis:=add(ergebnis, 

zahlstring, '',''."")7 

IF weitere Konstante THEN 
zusämmengefasst:=FALSE; 

END; 

Release(heapstärt); 

Summen vereinfachen:=ergebnis; 
END; [of summen_ vereinfachen} 




































BEGIN {of Terme_zusammenfassen) 

ausdruck: =; 

zterm:=NIL; 

altzeiger:=NIL; 

REPEAT 

IP ztorm-NIL THEN zterm:=stare 

ELSE zterm;=zterm’ ‚next; 

WHILE (ztarmm ‚opss'"0) 

AND (2ter@” ‚ope>°"') AND Istermopiä', ) 

AND (zterm’.nextı ’NIL, DO 

(sucht Anfongszeiger Sur Produkt-, 

Quotiencen- ung Potahssusdrlcke heraum) 

BEGIN 

IF elerm” .veorm THEN erarm” ‚fakeori—i 

ELSE zterm’.faktor:=1, 

Sram; saberm" ‚next; 

END; fm£ white} 

IF etarm” „next& NL THEM 

BEGIN 

IP AlbeeigerisNtL THEN 

altselger" .op:=naschat_op; 

altzaiger:sterm; 

slrssiger .tormi*produkt_vereintachen 
aterm,eign, Eahtor)) 

ze talech TIEN Exit; 

altzeiger“ ‚fahtor :=faktar; 

alrzeigar” ‚vtarmımnign: 

altzeigor” ‚neat:<zterm" ‚next; 

lümgehen das originalen Froduktausdruchs 

Eür wunmean_versinfachen! 

naschse op:*2ter®" ‚ap; 

END; {of if atmem“.nazea nal] 

IP Ztsem’ ‚nunt=NIL THEN 

BECIN 

alvzeiger’ -op!*naacnat_0pr 

IF ztarm’.‚veern THEN dtorm”ıTaktur;=-1 

ELSE zresm' .£aktor:*1r 

END; 

UNTIL aterm" .noxesfli: 

etermi=rtart; 

ausdruck: “summen _verkintachun sig) > 

I ausdruch-"" THEN austirvehre im, 

689: END; jaE Tome zurammeniassen) 


[ 
(386) $11: FUNCTION vereinfachrs_Funktinntd, ende, 


[a85) 612: tekurninnstinfe: BYT2I: STALNG; 
[(AF7) 613: (rerürsiver Teil der Rusammenfaßreutiner 
[P25]) #14: Hokurslon Jer nocwendig fir 


Klanmerausdrlicke und Fünktlonaargumente) 








VAR 












] 
I Bler zterm,el, 
[671] 619: entang, 
[era] Sage anfangheap ı @eiger; 
[51] 621: Index, 
ai 622: voran, 
aW2) 8223: nachog CHAR: 
[5M4]) 624: aktuubfkt ı shartstring, 
[PH1) 625: argument, 
InR3] 826: #rgebni= ı STRING; 
[H&3] 627: Ilntpos ı BYiE; 
[BH2] 6281 var_vorhanden, 
{CcK1] 629: Narzeircn, 
[15P] 538: £lag, 
Tas] 631: eivision »  BOOLEAN; 
1m9B) 632: 
1Mm5] 633; BEGIN [of vereinfachte Funktion) 
[Xv2] 634: Mörklanfangheap); 
1212] 6535: anfang:=NIL; 
292 636: zterm!=NIL 
Isa2} 637: aktaübfkt:=' ') 
[1V2] 38: division: FALSE: 
[135) 639: WHILE (icende) AND [aktbuhtkti>')'] 
(712) 640: AND NOT falsch D0 
[MUp] 641: BEGIN 
[DPI] 642: zi:mckeem; 
[(sa2 543: NEW(ztem); 
[GX6) 644: IF atermeNIL HEN (Keaperror sblangen) 
[MUB] 645: BEGIN 
[282] 646: talsch:=TRUE; 
[5W4] 6547: FTehler;="Speicherüberlauf’ 
[Mm] 648: Exit; 
[14] 649: END; (uf if stormenil} 
(W935) 658: IF anlang-HiL THEN AnfAng;=aterm, 
(XB5] 651: If zlt>sHIn THEN 21° .ne>t:=zterm; 
(Pl3]) 652: zterm’.neat:=NIL; 
[K21l] 653: ilele; 
TBA3] 654: IF Bubfktfifei-' THEN 
[Muß] 655: BEGIN 
[PG3] 656: bLerm”.Vrermi-TRUE; 
[821] 657: ir=iel; 
[4M@] 656: END 
[664] 659: ELSE zterm”.vterm:sFALSE; 
[TR3] 56Pr aktaubiktımsubfkr[(i]: 
IB21) 661: äzel4l; 
[R74) 662: storm’ ‚term;saktsubfkt) 
[MM] 663: ıF NoTıkanstanse(aktsunfkt) 
1304] 664: OR (aktsubfkt»variable)j TUEN 
1626] 665: |wenn Funkkian mler Klammersuscdruch) 
Imupß] BAk: ABOIN 
1193] 667: IP aktsubfht= ( THEN 
me] 664: BEGIM 
IAM2] 665: zterm’:rerm:e ; 
{P21] 67P: itat-lı 
[zNP) 671: Enno; 
(4X5] 672: Inhalt _Argument(var_vorhanden,i, 
[X63) 673: bintpos,argqument); 
[703] 674: IF erster Term THEN 
[TM6] 675: (das erste Funktionsargument bestimmt, 
[5A6) 676: ob alle folgenden Funktionsargumente 
(wS3) 677: eingeklammerr werden] 
[MU@] 678: BEGIN 
[C14] 679: klammern setzen:=TRUE; 


689: IF (sktsubfktt>»’(") THEN 
681: IF argument[ijt>»‘(' THEN 






















BEGIN 

klammern_6etzen:=FALSE; 

erster Termı=FALSE; 

END 

ELSE 

IP (pos('"' ‚argument )=@) AND 

(pos(!*",‚argument)=@) AND 

(post '/’ ‚argument)=f) AND 

(poe('+',‚örgument)=) AND 

(pos( '-'‚argument)=@) THEN 

BEGIN 

klammern_setzan:=TRUE; 

erüter_Term:=FALSE; 

END; 

END; (of If erater_Term} 

flag:=PALSE; 

IF (orgumentt variable) 

AND NOT konstante(argument) THEN 

BEGIN 

flag:=TRUEr 

(Elag wird gesetzt, 

falls Rekursion notwendig ist} 
If rekursinnstiefer 
maximale Rekursionstiefe THEN 

BEGIN 

falsch:=TRUE; 

fehler:=’Funktion zu komplex'; 

Reiease(anfangheap); 

Exit; 

END; 

IP aktsubfkt<>'(" THEN 

IF subfktfijc>'l' THEN f:=i-1; 

1Bel Funktionen: wenn Argument nicht mit 

Klammer bagiunk, dann Zähler i um eins 

zuricka@rsen) 

srequmenki-verelnfachte_ lunktion(i, 
bintpss ‚tekursionstiefe+l); 

Iklamnerterme und Fünkkıonsargumente 

werden durch Rekursion zusammengefaßt) 

IE £alach TREN 

i#slls Fehler bel Aukursion auftrat} 

BEGIN 

Relsaseianfangheap), 

Tan) 725: Exie; 

rang r26: END; 

































































































1FT6) 727, EN: (of if (argument<}variable) and ...} 
IYyEIJ] 728: IF aktsubfkti='(' TMEN 

MMS] 729: IP klamnerh_petzen THEM vorop:='#' 
TERO) 730: ELAE 

[MmU@) 731: BEGIN 

[PD5) 732; IF argunene(lj#'-" THEN voropi='#' 
[ip2} 733: ELSE voropi='"", 

Le25) 134: =UD (of li Alammers_uetten ... else} 
1956] 2935: ELISE IF i;1 THEB voropr=subfkt[i-1,1) 
[842] 736: ELSE varopın"*t, 

IM4] 737: nachop:»aubfktihintgon,i]; 

[835] 738: Einhlammern(argumenr,vorzeich, 

tup2] 739: Yorop,hadtiog); 

SX1] 7A: TE Flag Men 

DI3] 741: 18 jarı umene( ij "tl 

LUT3) 742; AND (aktsubekre(') NEN 

sc4) 743: Ir (pant’”' Argumenkirf) OR 

BMI) 744: (post "e" Aargumaneı 2 

[243] 745: (pam /',araumene)>@) OR 

{rM3] Tab: (post +’ ‚Argumenk))ß, On 

AM5) TAT: (Pont - ‚orgamant 7) OR 

N92] TAN: vorzeich TIIEN 

1274) 71494 eulsanmengefadıt:=paLäg; 

[256) 750: (falle fing gesetet Ist und Term nicht 
(HP6] 751, mingeklammre wurde, dann soll nochmals 
iBR6T 7321 Suaammeligutant warden, damit Terme wie 
Ivası 7581 (atayın vereinförnt werden zu a’3} 
#7) 754: erärm ‚vbermiezteen” ‚vterm XOR vorzeich; 
K06] 97555 wtorm" _karmsisrerm” ‚term+argument; 
aa) 756: K:=hinrpos; 

(337) 759» END: (of If uoblkonstente(aktsubfkt) ...} 
(a2), 758: ararm“dutch:=FALSE; 

TeR2] 759; zF division THEN 

[er3) 759 aterm' ‚dürch;=tAle: 

{783} 761: aktsub£ktiweunenb(ü]: 

IMPS| 782: IF ((asksuhfkee si: OR (aktsubfkt='-') 
[4657 753: ük (Aktuubikr ] OR (aktsubfkt='*') 
tANb) 764: OR (aktaubfkt='/")j AND (itende) THEN 
(084] 765: ererm ‚npisaktsubfkt[ 1] 

(BA3] 766: ELSE zeeem” .npi=' '} 

(CAS) 761: IF (aktsubikte-') AN ticende) THEN 
MuUG) 768: BEGIN 

Pal 769: is=1-14 

[Hr2) 770: ram .opı='.t; 

lERB] 771: END, 

1EAS] 7721 IF (aktsubfkr='/") AMD (icende) THEN 
imua] 773: BEGIN 

[FPR) TA: aterm .opie'#; 

[302] 775: divislon:»TRoE; 

[aHp] 7716: END 

[ML3 1773 ELSE divilaiüni=FALSE, 

tvaa 778: END; (nf while 

T3RA 779: WHILE aubtkt[1j='y DO i:=irl; 

[Fk] 789: | ) übergehen) 

[PT6]) 781; Terme zunammanfassen(äntang,ergebnis); 
[RUS] 1782: wersinfachte_Funktlani=ergebnis; 

[BC3] 753: Relesse(anfanghaap); 

[vu2) 784: „Heap freigeben) 





(225] 785: END; (of vereintachte_Runktion} 


































\e00] 

(AKA) 747: BEGIN (of Susammentanden] 

(803) 705: Cursor_unslichtbarz 

(PA4] 709 Araber Durchgang: =TRUE; 

(Pi) 799: REBEAT 

IKL3]) 791: Derlegen(fkr,bzaenl); 

[vs3] 792: IF falsch THEN Brit 

Dal 19): ELSE Syntas_pruefenjikt,bzaehl); 
P73] 794: tF Ealach THEN Brit; 

1DY4] 79%* (nur weitermachen, falls kein 
(863) 17961 Fehler in Funktion) 

[364] 797 IF sreter Duschgang THEN 

{Mu9] 7398: BEGIN 

[Ewa 799: Neue_Funktion(originalfkt); 

1403 99: üriginalfktimfat; 

Iz80] BPplı END) 

11E3] 882: Nou&_Funksion(tkt); 

[624 80): zusammengefAeat:=THuf; 

[003] 8984: erat#r_termı TRUE; 

1375] 895: f£kti=vereinfachte_Munktion(@,n,1); 
ITW4] BA&ı (hier Start der Rekursion} 

Iva2] 807: IF falsch TEN 

IMUO) BRb: BEGIN 

IH1J| 8891 Fkt;soriginalfkt; 

ism1] BT bzaemli=dr 

temp]. Bılı Exit; 

tENdl 812: END; 

18C4 813: erster_Durchgang:=FALSE; 

Ig23} 814: UNTIL zusammengefasst; 1 
I7&7] 815: (Zusammenfassen, bis nicht weiter möglich} 
(504) 816: END; (of Zusammenfasaen] 

29) 817: 

[WDA] 8l8: END. (of unit Zusammen) 









Listing 7. Die Unit »zusammen.pas« 
vereinfacht einen Term 
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Alleinvertrieb Deutschland 


Der 
COMQUEST Testsieger KWEM 
DOS International 9 WNeNSP PURÜTSET RE 

REGISTERED TRADEMARK 1/88 


Die neue PC-Generation 





comauest"\X1: 
10MHz Norton 2.2 


@ Gehäuse in AT-Ausführung mit Reset- und 
Schlüsselschaller @ 150 W Netzteil @ LED-An- 
zeige für Power und Fesiplatte @ 8083-1 CPU, 
(8087 Option) @ 540 KB Mainboard (256 KB 
RAM best) @ Turbogeschwindigkeit 477/10 
MHz @ 360 KB Floppy-Laufwerk (Made in Japan) 
@ Mono-Grafikkarte (Hercules) mil-Colorgralik- 
Emulation @ Multl lO Karte? x RS 23211 
best), 1 * par. Printer, Gameport; Glock, Kalen- 
der ® DIN-Tastaltır mit sep. Nummem- und Cur- 
sorblock (102 Tästen) @ Deutsches Handbuch 


775,00 om 





comauesr"XT 
15 MHz Norton 4.4 


wie 10 MHz Turbo-XT jedoch @ v20 GPU 
© Taktgeber 4,7715 MHz 












comausest" 386 
24 MHz Landmark 33 MHz 





@ Tower-Gehäuse ausbaufähig für alle-Platten- 
laufwerke, Slimline und hohe Bauarl, 2B. 40-100 
MB Schlüssel, Reset- und Turboschalter 
@ 200 W Netzteil @ LED Beiriebs-, Turbo- und 
Fesiplattenanzeiger @ CPU Intel BOSBE @ Um- 
schallbar 20/24 MHz @ 0 Waltstate @ 8 MB 
Mainboard {1 MB bestückt) 1» 1,2 MB/36O 
KB Diskeftenlaufwerk @ Mona/Grafik/Printer- 
Karte  (Hergules Kompatibel) mil Colotgrafik- 
Emulation @ Batteriegep. UhrrKalender @ AT 
10-Karte (Gatnsport, 2 senalle Ports, Printerport) 
@ DIN Tastatur mit sep. Nummern- und Cursor- 
block (102 Tasten) @ Aufpreise für = 2 MB 
325,00 DM m 14" Flat-Scraen Monitor (Bemstein 
0. SW) 248,00 DM m 20/40 MB Festplatte mit 
Oontroller 750,00/1.055,00 DM = .MS-DOS 4.01 + 
GW-Basic 185.00 DM @ Deutsches Handbuch 


3.295,00 ou 











(Im Test: Profi-AT) 


COMGUEST' 


Profi-AT 


Landmark 16 MHz 





@ Gehäuse wleıIBM AT, ausbaulählg Tor alle 
Plattenlaufwerke, Slimline und hohe Ballar, z.B, 
40-100. MB w Schlüssel-, Resel- und Turbo- 
schalter 200 W Netzteil @ LED-Batnebs-; 
Turbo: + Fastplattenanzeiger m CPL 80286 
(80287 Option) @ umsahaltbat B/i2 MHz 
® Nainboard aufrüstbar aut-4 MB (512. KB RAM 
bestück) @ 1 x 1,2 MB/360 KB Diskettenlauf- 
werk- @. Mono/Gralik/Printer-Karla (Hercules) 
mit Golorgratik-Emulalion @ Batleriegep. Uhr! 
Kalender @ LIM.EMS:Funktion @ ‚AT /O-Karte 
(Gameport, 2 serielle Ports, Printerport) @ DIN 
Tastalur mil sep. ‘Nummern- und Gursörblück 
4102 Tasten). @ Aufpreise für 14" Flal-Scoreen 
Monitor (Bernslein.o, S/W) 248,00. DM Tower- 
Gehäuse 355,00 DM Speicherärwelterung auf 
640 KB/{MB 75,00/195,00 DM. 2, Laufwerk 1,2 
MB 275,00 DM = 3:5" Floppy 1,44 MB mit Rah- 
men 185,00. DM m 20/40 MB’Festplalte.mil Con- 
troller 750,00/1.055,00 DM m MS-DOS 4.01 + 








COMGUEST" 


Kompakt-AT 


Landmark 16. MHz 


® Gehäuse für 3 Slimline Laufwerke oder 2FDD 

ı 4 HDD mil Schlüssel-, Reset- und Turboschal- 
lot. Gehäusahöhe ausreichend für alle Standard- 
AT-Kanen @ Sonstige Ausstatlung wie 16 MHz 
Profi-AT 


1.345,00 ou* 









LCOMBGUEST" 
AT Landmark 15 MHz 


® wie 16 MHz Kompakt-AT jedoch @ um- 
schaltbar 6/12 MHz @ Speed nach Landmark 
158 MHz ® Senel/Parallel/Game @ EMS 
Supporl-Diskette 


1.295,00 ou+ 


u GW-Basic 185,00 DM @ Deutsches Handbuch 
855,00 bMm* 1 385 00 Ar rs © mit20 MBHDD + Controller 
=) a 
Erweit a i 1.955,00 ou* 
rweiterungen e ® mit40MBHOD+ Controller 
[3 N 
für XT _- COMQUEST 2.275,00 ow- 
® 2. Laufwerk 175,00 DM @ 3.5" Floppy 720 386 SX NEAT-AT 
+ umwer! A . p ® 
"Pla COMGUEST EHE j 
Nora (onstno.SW,22u, 200001 WRRRHARAFRTTT een Paketpreise 


@ 20 MB Festplatte incl. Contr, 598,00. DM 
® Speichererwälterung auf 640 KB 178,00 DM 





@ LIMEMS-Funktion 





u .CW-Basi @ wie AT 286 24 MHz jedoch @ Desktop-Tower- COMQUESTXT 15MH 
@ Auf. 1 MS-DOS401 + GW-BasictästuDM |® Wie ATSER I ME Bücch.m Deskop-Toner 1.725,00 om* ie) SS w; en ir 
* ie ABLABEN 2.295,00 ou+ Screen Monitor 1.115,00 om 
** Für unsere Computersysteme ! in** 
Be Be 1 Jahr Garantie COMQUEST Kompakt-AT 


KWEM 


ce 0 TE R 


2.955,00 om* 


@ mit40 MB Festplatte 


3.345,00 ou* 


Zentrale Fiorenz-Sartorius-Str. 2- 3400 Göttingen 
2 0551/694.02-0 - 9965202: Fax 0551/694.02-20 


8 Tage Rückgaberecht 
Eigener Reparatur-Service 


wie beschrieben + 20. MB 
Festplatte incl. Controller + 14” Flat- 
ScreenMonitor 2.275,00 om 


P COMQUEST Profi-AT 
wie beschrieben + 20 MB 
Festplatte incl. Controller + 14" Flat- 


Filialen ScreenMonitor 2.315,00 om 
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Tips & Tricks 











Stichwort Tips & Tricks, 








| 8013 Haar/München 


Die MS-DOS-Lupe 


Hans-Stießberger-Straße 3, 


Hätten Sie Lust, auch einmal einen Artikel in der Tips-und-Tricks-Rubrik zu veröffentli- 

chen? Vielleicht Ihre letzte große Entdeckung einer genial gestalteten »autoexec.bat«? 
Oder einen wichtigen Hinweis zu »config.sys«? Oder eine nützliche Anwendung von 
»more« und »find«? Oder eine fast unglaubliche Verkettung von zehn Batch-Dateien? Ein 
Beitrag für die »MS-DOS-Lupe« ist schnell geschrieben. Und Honorar gibt’s dafür natür- 
lich auch. Schicken Sie Ihre Ideen und Tips (wenn möglich auf Diskette) an: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, 
Redaktion DOS International, 





Wie verhindert man, daß ein Anwender eine Stapeldatei mit [Ctrl-Break] unterbrechen kann? Ganz 
einfach, man setzt die dafür verantwortliche Routine im Kommando-Interpreter »command.com« au- 
Ber Kraft. Des weiteren finden Sie zum Beispiel eine schnelle und leicht zu bedienende Stapeldatei 
zum Suchen von Programmen und zum Vergleichen von Verzeichnisinhalten. 


Sperren der Diskettenlaufwerke 


Manchmal ist es wünschenswert, den Zugriff auf die Dis- 
kettenlaufwerke eines PC zu unterbinden. Außer durch 
hochkomplizierte Manipulationen an der MS-DOS-Umge- 
bung erreichen Sie dies mit Hilfe des Dienstprogramms 
»assign« (ab MS-DOS 3.1). Geben Sie einfach ein: 

assign a=c b=c 

Jeder Zugriff auf die Laufwerke A oder B wird daraufhin 
von MS-DOS auf die Festplatte C umgeleitet. Wenn Sie 
also zum Beispiel 

dira: 

eingeben, dann erhalten Sie das Inhaltsverzeichnis des 
Laufwerks C. Natürlich können Sie damit das Hochfahren 
des Systems von einer Diskette nicht verhindern, aber 
eine denkbare Fehlerquelle für Neulinge an Ihrem Rech- 
ner (die Wahl eines falschen Laufwerks) ist damit bereits 
auszuschließen. 

Durch die Eingabe von 

assign 


ohne Parameter heben Sie die Umleitungen wieder auf. 
Beachten Sie bitte, daß sich das Assign-Programm spei- 
cherresident mit zirka 1,5 KByte installiert und auch nach 
einer Aufhebung der Umleitung im Speicher verbleibt. 
(Carsten Vogt/tr) 


[Ctri-Break] abschalten 


Bereits des öfteren wurde in früheren DOS-Ausgaben dar- 
über berichtet, wie das Abbrechen von Stapeldateien mit 
[Ctrl-Break] oder [Ctrl-C] zu verhindern ist. Alle diese Va- 
rianten verhinderten allerdings nicht den Abbruch der 
Stapeldatei »autoexec.bat«. Mit [Ctrl-C] ist auch hier jeder- 
zeit eine Unterbrechung möglich, sofern nicht mit »ctty 
nul« jegliche Bildschirmausgabe und die komplette Tasta- 
tur abgeschaltet wurde, 

Der Kommando-Interpreter »command.com« selbst enthält 
die Programmroutine, die für die Behandlung der Ab- 
bruchtasten zuständig ist. Über die Änderung einer einzi- 
gen Adresse verhindern Sie, daß der Anwender Stapelda- 
teien überhaupt abbrechen kann. 

Dazu brauchen Sie den MS-DOS-Debugger »debug.com«. 
Dann fertigen Sie sich eine Sicherheitskopie von »com- 
mand.com« an, für den Fall, daß beim Ändern etwas 
schiefläuft. Denkbar ist auch, den Kommando-Interpreter 


222 


zum Beispiel in eine Datei namens »nobreak.com« umzu- 
kopieren und in »config.sys« mit der Zeile 


shell = nobreak.com /p 


diese Version als jeweils gültige anzugeben. Wenn Sie 
dann Stapeldateien testen und die Abbruchtaste benöti- 
gen, entfernen Sie diese Zeile und der Rechner lädt den 
normalen Kommando-Interpreter. 

Starten Sie den Debugger mit: 


debug command.com 
e13c 
Daraufhin zeigt Ihnen »Debug« den alten Inhalt der Adres- 
se 13Chex an und fordert Sie zur Eingabe eines neuen 
Wertes auf. Der alte Inhalt muß unbedingt 2E lauten, sonst 
ist Ihnen ein Fehler unterlaufen, oder der Trick funktio- 
niert mit Ihrer MS-DOS-Version nicht. Getestet wurde er 
unter MS-DOS 3.2, 3.21 und 3.3. 
Als neuen Inhalt für die Adresse 13Chex geben Sie CFhex 
ein und drücken [Enter]. Mit den Befehlen »w« und »gq« 
speichern Sie den neuen »command.com« und beenden 
die Arbeit mit dem Debugger.. 
Durch die Änderung wird am Anfang der Behandlungs- 
routine für [Ctrl-C] und [Ctrl-Break] beziehungsweise [Alt- 
Ctrl-Break] der Maschinenbefehl »iret« (Interrupt Return) 
eingesetzt und die Routine damit funktionsuntüchtig ge- 
macht. Ein [Ctrl-C] innerhalb eines normalen Programms 
wird damit allerdings nicht abgeschaltet, lediglich Stapel- 
dateien lassen sich so nicht mehr vorzeitig beenden. 
(Helge Baars/tr) 


Vergleichen von Disketteninhalten 


Kennen Sie dieses Problem? Sie haben den Inhalt eines 
Unterverzeichnisses Ihrer Festplatte auf eine Diskette ko- 
piert und die Meldung »Diskette voll« erhalten. Nun stellt 
sich natürlich die Frage: Welche Dateien konnten nicht 
mehr kopiert werden? 

Mit der Stapeldatei »exi.bat« (Listing 1) vergleichen Sie 
die Inhalte zweier Disketten oder eines Unterverzeichnis- 
ses und einer Diskette. Überprüft werden allerdings nur 
die Dateinamen. Ob die Programme wirklich identisch 
sind, erfahren Sie zum Beispiel mit dem MS-DOS-Dienst- 
programm »comp« oder »fc«. 

Die Stapeldatei »exi.bat« ist für die Verwendung mit MS- 
DOS 3.3 oder 4.0 ausgelegt. Falls Sie eine frühere Version 
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besitzen, müssen Sie die Zeile 10 ändern - Sie ersetzen 
den Befehl »call« durch die Zeichenfolge »%comspec%«. 
Als Parameter beim Aufrufen von »exi.bat« geben Sie zwei 
Laufwerksbezeichnungen an, also beispielsweise 

exia:c: 

Daraufhin geht das Programm alle Buchstaben von A bis Z 
durch und prüft jeweils, ob in einem der angegebenen 
Laufwerke Dateien enthalten sind, deren Name mit dem 
jeweiligen Buchstaben beginnt (»a*.*«, »b*.*« und so wei- 
ter). Auf dem Bildschirm erhalten Sie dann zum Beispiel 
die Meldung 


inc: = ANSI.SYS 
oder 
inO:+A: = FORMAT.COM 


Nach jedem Test auf einen Buchstaben wartet die Stapel- 
datei auf einen beliebigen Tastendruck. Dies können Sie 
unterbinden, indem Sie die Zeile 18 löschen, oder eine 
Rem-Anweisung vor den Pause-Befehl setzen. 
Interessant ist, daß sich »exi.bat« insgesamt 26mal selbst 
neu startet (Zeile 10). Es übergibt dabei an sich selbst den 
Parameter »/« und einen Buchstaben von A bis Z. Ab der 
Sprungmarke »suchen« wird dann die eigentliche Über- 
prüfung durchgeführt. Für Stapelprofis stellt das Pro- 
gramm sicherlich eine interessante Anwendung zum The- 
ma »verschachtelte Stapeldateien« dar. 








(Alfred Menzi/tr) 
[FD1] 1: echo off 
[533] 2: if / == $1 goto suchen 
[054] 3: j£f not / = #1/ goto weiter 
[4Y5] 4: echo Bitte eingeben: EXI [LW1] [LW2] 
IYN4] 5: echo Zum Beispiel : EXI Cı A: 
[5D1] 6: goto end 
[8C1] 7: :weiter 
[LC1] 8: set Pil=#1 
[sc1] 9; set P2=%2 
[V6C] 18: for Wi in (ABCDEFGHIJKLMNOP 
OQRRSTUVWXY 2) do call exi / #Hi*.* 
[5D1] 11: goto end 
[vc1] 12; :suchen 
[3H®] 13: $P1% . 
[#98] 14: for %%k in (%2) do if exist 4P24#3k echo in 
%P1% + %P2% = #4k 
[308] 15: for %%m in (%2) do if not exist 4P244%m ech 
o in %P1% = $#m 
(7H8] 16: *P2% 
[LU8] 17: £or %%n in (%2) do if not exist %3P1#%%n ech 
o in *P2% = %#n 
[MW] 18; pause 
[2N®] 19: :end 
[3R®] 2®: *P1% 


Listing 1. Mit »exi.bat« vergleichen Sie die Verzeichnis- 
inhalte zweier Laufwerke 





Nochmal Punkt und Komma 


In den letzten DOS-Ausgaben wurden bereits mehrere 
Tips veröffentlicht, die dabei helfen sollten, den Tastatur- 
treiber von MS-DOS 3.3 so zu ändern, daß die Komma-Ta- 
ste des Zahlenblocks einen Punkt liefert. Fast alle Anwen- 
dungsprogramme verlangen diesen bei der Eingabe von 
Dezimalbrüchen. 

Mit dem Hilfsprogramm »nu.exe« aus der Utility-Samm- 
lung »Norton Utilities« geht es am einfachsten. Starten Sie 
dazu die Textsuchfunktion des Nu-Programms und su- 
chen Sie in der MS-DOS-Datei »keyboard.sys« nach der 
Zeichenfolge »S,«, Das »S« hat den hexadezimalen Wert 
53 und stellt den Scan-Code der entsprechenden Komma- 
Taste dar. Direkt dahinter steht dann das ASCI-Zeichen, 
das bei einem Druck dieser Taste erscheinen soll, hier also 
ein Komma. 
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PR3-SOFI 


VIDI-PC vioeo oıcırıser 





Digitalisiert Videobilder in 16 Graustufen, Echtzeit, menügesteuert, Bildbearbeitung. Aus- 
druck in beliebiger Größe. Dateiexport im ‚IMG, .TIF-Format, 

Steckkarte für PC XT/AT 

incl. kompletter Software, Videokabel und Handbuch DM 448,—* 


ATronics PIB+ Professional Image Board 


Professionelle Bildverarbeitungskarte für PC XT/AT/386. Auflösung 512 x 512, 32.767 Far- 
ben, Echtzeit-Framegrabber. Input/Output PAL, analog RGB, Composite Video. Incl. umfang- 
reicher Software zur Bildbearbeitung für DTP, Präsentationsgrafik und individuelle Anwen- 
dungen etc. Ausgabe an div. Drucker, TV, Videorecorder u. a. 

ATronics PIB+ Professional Image Board DM 5.130 Auf E 








Timeworks Desktop Publisher PC 
incl. 1 TYPOGRAFICA-Schritt DM498,-* 


ENABLE3.0E/2.15D ... DM 1685,-* 
HARVARD GRAPHICS 2.1D DM 1048,-* 


TYPOGRAFICA-Schriften LOTUS 1-2-32.01 D/30E . DM 1048,—" 

für PageMaker, Ventura Publisher, Time- LOTUSMANUSKRIPT ... DM1048.-" 

works DTP, u, a, Unterstützen: alle gangigen f 

Bildschirme und Drucker (außer PostScript). MS-EXCEL2,IDI2.IE..... DM1209,-" 
MS-EXCEL 2.1 D/2.1E 

TYPOGRAFICA Einzelschriften incl-Maus/Bus 222... DM 1300, -* 

(Century Schoolbook, Courier/Symbals, ITC MSQUICK BASICASE .. DM 182.—* 


Avanı Garde, ITC Bookman, ITC Zapf Chan- 
cery/Dingbats, Palermo, Sans, Sans Nar- 
row, Serif) je Schrift DM 119,-" 


NORTONCOMMANDER2.0 DM 188,-" 


NORTONEDITOR1.3C .. DM 188,-* 
TYPOGRAFICA Prime Collection OPEN ACCESSI ..... DM 1777,—* 
(Courier, Symbols, Sans, Seril) DM 210,- PAINTBRUSH 

Presentallonmaker . . . «. DM 203,-* 
TYPOGRAFICA Standard Collection eg ie! rs 
(Century Schoolbook, ITC Avant Garde, TG PCPAINTBRUSHPLUS .. DM 270,-" 
Bookman, |TC Zapf Chancery, Dingbals, SyMPHONY2.0E/2.0D 
Palermo, Sans Narrow) DM340,-" a Allen ! u: FR DM1528,-* 
Timeworks DTP-PC incl. TYrograrıca VENTURAPUBLISHER2.O DM2322,-" 
Prime Collection DM875,-" WORDSTAR5D 14:4. DM 929,—* 
Timeworks DTP PC incl. TYPOGRAFICA ATREENETIO ...... DNB" 
Standard Collection DM729-* XTREEZDE ........ DM 179,-* 


"unverbindliche Preisempfehlung. Irrtum und Preisänderungen vornehalten. 


Alle Preise incl. Verpackung und Versandkosten! 
Händleranfragen willkommen. 
Einzelinfos und Gesamtliste anfordern! 


PR8-SOFT Klaus-M.Pracht - 
Telefon: (09305) 8211 


Postfach 500 - D-8702 Estenfeld 
: Telefax: (09305) 8223 
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Das Nu-Programm findet die Zeichenfolge insgesamt fünf- 
mal, weil bei fünf länderspezifischen Tastaturbelegungen 
das Komma anstelle des Punktes verwendet wird. Ändern 
müssen Sie die zweite Fundstelle, sie hat den Offset-Wert 
7779hex. Dieser wird rechts oben im Nu-Programm ange- 
zeigt. Ersetzen Sie das Komma durch einen Punkt, und 
speichern Sie die Änderung. Dann starten Sie Ihren Rech- 
ner neu und testen die neudefinierte Taste. 


Falls Sie eine vom jeweiligen Computerhersteller modifi- 
zierte MS-DOS-Version besitzen, stimmt unter Umständen 
die Reihenfolge der Tastaturdefinitionen in »keyboard.sys« 
nicht. Dann ersetzen Sie notfalls alle gefundenen »S,« 
durch »S.«. 


(Rainer Stefen/tr) 


Kopieren von großen Dateien 


Vor allem bei Datenbankprogrammen tritt immer wieder 
das Problem auf, daß sehr große Dateien auf Disketten ko- 
piert werden müssen. Wenn diese mehr Speicherplatz be- 
nötigen, als das jeweilige Diskettenformat zur Verfügung 
stellt, müssen Sie sie aufteilen. Oder Sie möchten ein 400 
KByte großes Programm von einem AT auf einen PC über- 
tragen, und dessen Diskettenlaufwerke kennen nur das 
360-KByte-Format. 


Mit einem Trick umgehen Sie die Hürde, und zwar mit 
den MS-DOS-Hilfsprogrammen »backup« und »restore«: 
Sichern Sie dazu die gewünschte Datei auf dem AT mit 
»backup« auf 360-KByte-Disketten. Das Programm verteilt 
dabei die Datei auf mehrere Disketten. Danach legen Sie 
die Disketten in das Laufwerk des PC und kopieren die 
Datei mittels »restore« auf dessen Festplatte. 


Die Datei liegt dann wieder im Ausgangsformat vor und 
entspricht der auf dem AT. Voraussetzung ist, daß beide 
Computersysteme mit derselben MS-DOS- oder PC- 
DOS-Version arbeiten. 


So arbeiten Sie mit »restore« und »backup«: 

Das Sichern von Dateien mit »backup« ist ganz einfach. 
Sie müssen lediglich Quell- und Ziellaufwerk sowie die 
zu kopierenden Dateien angeben. Wenn Sie also eine Da- 
tei »adressen.txt« von Laufwerk C auf eine Diskette in 
Laufwerk A sichern möchten, dann wechseln Sie zunächst 
in das entsprechende Unterverzeichnis und geben ein: 


backup c:adressen.txt a: 
Auch die Angabe eines Verzeichnisnamens ist zulässig: 
backup ce: \dateien \adressen.txt a: 


Die Disketten sollten aus Gründen der Zeitersparnis be- 
reits formatiert sein. 


Das Zurückschreiben der Dateien auf Festplatte ist etwas 
umständlicher. Das Restore-Programm verlangt nämlich 
die Angabe des Verzeichnisses, von dem aus die Siche- 
rung erfolgte. Selbst wenn Sie »backup c:*.* a:«, also 
ohne einen Verzeichnisnamen, angegeben hatten, müssen 
Sie jetzt beim Restore-Vorgang den kompletten Pfad mit 
angeben. Für obengenanntes Beispiel wäre dies: 


restore a: c:\dateien\%*.* 


Häufig vergißt man, daß die Pfadangabe an das Ziel- und 
nicht an das Quell-Laufwerk angehängt werden muß. 
Falsch ist also 


restore a: \dateien\*.* c: 


Für Ihre Dateien ist es von größter Wichtigkeit, daß Sie 
den korrekten Verzeichnisnamen nicht vergessen, von 
dem aus gesichert wurde. Sie sollten sich daher bei jedem 
Backup den jeweiligen Verzeichnisnamen auf einen Zettel 
notieren und mit in die Diskettenhülle stecken. 


(Michael Ganzhorn/tr) 
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Der persönliche Cursor 


Jedes Zeichen auf einem PC besteht aus mehreren Zeilen, 
auch Rasterzeilen genannt. Der Cursor ist normalerweise 
aus zwei Rasterzeilen aufgebaut, läßt sich bei Bedarf aber 
auch verändern. Das Programm »curs.com« enthält hierzu 
eine kurze Routine, mit der Sie per Kommandozeilenpara- 
meter den Cursor verändern. 

Das Ganze sieht dann zum Beispiel so aus: 

curs 34 


Der Cursor umfaßt damit die dritte und vierte Rasterzeile, 
von oben gerechnet. 

Bei einer CGA-Karte sollte die Anfangsrasterzeile nicht 
kleiner als 0 und nicht größer als 7 sein, für die Endraster- 
zeile gilt das gleiche. Bei einer Hercules- und EGA-Karte 
lautet der maximale Wert für die Rasterzeile 13, und bei 
einer VGA-Karte können Sie 15 als höchsten Wert ange- 
ben. Mit »curs 00« können Sie den Cursor auch ganz ver- 
schwinden lassen. 

Die Funktionsweise des Programms ist einfach: 

Die Größe des Cursors läßt sich über eine Funktion des 
BIOS-Interrupt 10hex festgelegen. Als Funktionsnummer 
müssen Sie dazu im AH-Register eine 1 angeben. Anfangs- 
und Endrasterzeile erwartet die Interrupt-Routine in den 
Registern DH und DL. 

Tippen Sie zunächst »curs.deb« (Listing 2) mit einem nor- 
malen Texteditor (notfalls auch über »copy con curs.deb«) 
ab. Beachten Sie auch die Leerzeile innerhalb des Textes. 
Dann starten Sie das MS-DOS-Dienstprogramm »debug«: 
debug < curs.deb 


Im aktuellen Verzeichnis befindet sich danach das eigent- 
liche Programm »curs.com«. 


(Michael Mayr/tr) 








: N CURS.COM 
ERCX 
[170] 16: 14 
W 
[259] 18: Q 







Listing 2. Das Programm »curs.com« (hier als Eingabedatei 
für den MS-DOS-Debugger) verändert die Form des Cursors 





Schnelle Dateisuche 


In MS-DOS gibt es normalerweise keine Möglichkeit, den 
genauen Pfad einer beliebigen Datei in irgendeinem Un- 
terverzeichnis zu erfragen. Mit dem Tree-Programm kön- 
nen lediglich alle Verzeichnisse, Unterverzeichnisse und 
Dateien eines Laufwerks angezeigt werden, eine gezielte 
Auswahl ist nicht möglich. Das Stapelprogramm 
na (Listing 3) bietet hier schnelle und einfache Ab- 
ilfe. 
Dabei ist es nicht erforderlich, den vollständigen Namen 
des gesuchten Eintrags zu kennen. Vielmehr genügt als 
Parameterangabe eine Zeichenkette, die Bestandteil des 
gesuchten Pfades ist. So bewirkt beispielsweise der Aufruf 
pfad .COM 


die Ausgabe aller Dateien, die die Erweiterung »com« be- 
sitzen. Wichtig ist nur, daß Sie den Suchtext in Großbuch- 
staben eingeben. 
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Schnelligkeit 
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intelligenter Technologie sichern Ihren Erfolg 










großer Speicherkapazität und 
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3 80386 mit 33 MHz Takt; 8,02 MIPS 


32-bit Adressbus/32-bit Datenbus 
Sockel für 80387 und Weitek 3167 

2 MB RAM; Total System RAM: 24 MB 
Mit Intel 82385 Cache Controller 
2xRS-232, 1x parallele Schnittstelle on board 
Insgesamt 8 Erweiterungsplätze (7 frei) 
VGA-Karte + 14” s/w VGA-Monitor 
102-Tastatur; MS-Maus 

= oe MS-DOS 3.3/GW-BASIC 3.22 
2 WINDOWS 386/386-MAX Prof. 

Disk Cache Utility/EMM 4.03 
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Funktionsprinzip: 
Das MS-DOS-Dienstprogramm »chkdsk« kennt den Para- 
meter »/v« (»verbose«; »ausführlich«), der eine Ausgabe al- 
ler Dateien des jeweiligen Laufwerks bewirkt, und zwar 
mit vollständiger Pfadangabe. Nun könnte man die Ausga- 
be zwar direkt mit dem Find-Programm filtern, aber dies 
würde zuviel Zeit in Anspruch nehmen. Also legt 
»pfad.bat« eine Textdatei namens »suchweg« i im Haupt- 
verzeichnis des jeweiligen Laufwerks an, in der die Mel- 
dungen von »chkdsk /v« gespeichert werden. Bei Bedarf 
durchsucht die Stapeldatei dann nur diesen Gesamtinhalt. 
Der Nachteil der genannten Methode besteht darin, daß 
diese Inhaltsdatei nach einer Änderung auf der Festplatte 
nicht automatisch aktualisiert wird. Wenn Sie also Datei- 
en umkopiert oder gelöscht haben, müssen Sie beim näch- 
sten Suchvorgang mittels 

pfad ‚COM /N 

eine neue Inhaltsdatei anlegen. Beim ersten Starten er- 
kennt »pfad.bat« automatisch, daß »suchweg« noch nicht 
existiert und startet das Chkdsk-Programm entsprechend. 
Sehr empfehlenswert ist in diesem Zusammenhang die 
Verwendung einer RAM-Disk. Wenn diese zum Beispiel 
die Laufwerksbezeichnung E hat, dann ändern Sie in 
»pfad.bat« alle Angaben von » x suchweg« auf »e: \ such- 
weg«. Das hat zwei Vorteile: Zum einen läuft die Suche 
wesentlich schneller ab, und zum zweiten müssen Sie 
sich keine Sorgen darum machen, ob die Inhaltsdatei je- 
weils auf dem neuesten Stand ist. Weil die RAM-Disk bei 
jedem Hochfahren des Rechners sowieso gelöscht wird, 
legt »pfad.bat« beim ersten Aufruf immer eine neue In- 
haltsdatei an. 

Achten Sie darauf, daß Sie die RAM-Disk ausreichend 
groß dimensionieren. Eine mit 1200 Dateien in 40 Unter- 
verzeichnissen gefüllte Festplatte beansprucht etwa 

34 KByte Platz für die Inhaltsdatei. 





(Christoph Albers/tr) 

(FD1] 1: #echo off 

[323] 2: if "41" == "" goto ende 

(NZ4] 3: if not exist \suchweg gota neu 

[E54] 42 if not "62" == "/N" goto finde 

[7E@] 5: :neu 

[YS®] 6: echo. 

UBRA] 7: echo Gesamtverzeichnis wird neu angelegt. B 

itte etwas Geduld... 

[YS®] 8: echo. 

[@B3] 9: chkdsk /v > \suchwag 

F@1] 19; ;finde 

TT3] 112 find "%1" \suchweg | more 

[9U2] 12: :ende 
Listing 3, »pfad.bat« sagt Ihnen, in welchem Unterverzeich- 
nis sich eine Datei befindet 











Leere Dateien 


Manchmal muß zu Testzwecken eine Datei angelegt wer- 
den, die die Länge 0, also keinen Inhalt hat. Solch eine 
Datei wird von MS-DOS dann in der Dateibelegungstabel- 
le (FAT) eingetragen, belegt aber keinen Speicherplatz auf 
der Diskette oder Festplätte. Sie eignet sich auch gut, um 
direkt in ein Inhaltsverzeichnis Kommentare einzufügen. 
Eine neue Datei wird normalerweise über das Umleiten 
von Textausgaben erzeugt, also zum Beispiel 
echo Test >> datei.txt 
Um nun eine leere Datei anzulegen, muß also ein Befehl 
gefunden werden, der nichts auf dem Bildschirm ausgibt. 
Das Rem-Kommando, mit dem Bemerkungen in Stapelda- 
teien eingefügt werden können, bietet sich hierzu an: 
rem>nullbyte.nix 
Daraufhin legt MS-DOS eine Datei »nullbyte.nix« an, die 
tatsächlich 0 Byte lang ist. Beachten Sie, daß zwischen 
dem Rem-Befehl und dem Größerzeichen kein Leerzei- 
chen stehen darf, denn sonst wird dieses in die Datei ge- 
schrieben und sie hätte nicht mehr die Länge 0. 

(Andreas Grannaftr) 
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Ein FestivalfürDTP-Anwender 


Rund 3.000 phantastische PD-Clip-Art-Bilder aus allen denk- 

baren Themenbereichen! 

Für nahezu jedes DTP- und Textverarbeitungsprogramm ge- 

egnet (z.B. Ventura*, Pagemaker*, Fontasy*, Laserset*, 

Gem*, Newsmaster*, u.v.m... .) 

Die Bilder liegen unter Public-Domain auf Diskette als "*.PCX, 

%*.MAC, *.GEM, *.IMP oder PS/PM-Dateien vor. Durch 

unsere beigefügten Shareware-Grafik-Konvertierungs-Program- 

me "Optics" und "I-Convert" können dieBilderinpraktisch 
alle gängigen Grafik-Formate umgewandelt werden. 

Der Clow: Alle Bilder sind im über 230seitigen Hand- 
buch übersichtlich abgedruckt. Denn was 
nützt Ihnen die größte Bildersammlung, wenn 
Ihnen derÜberblick fehlt! ? ! 


Hauptthematik der Pakete Anzahl der Disks po Paket 


9 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks| DM 
5 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks) 
7 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks 
11 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks| 
5 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks 
7 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks! 
8 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks) 


Technik, Science-Fiction, Fantasie 


Geschäftsleben 


Symbole, Zeiche 

Menschen, Monster, Figuren 
Freizeit, Sport, Essen 

Tiere, Geschichte 


Allgemeines, Gemischtes 


Komplettpaket 


zum Paket-Komplett-Sonderpreis 


54 PD- und Shareware-Clip-Art-Bilder-Disks 
+ 
DTP-Shareware-Grundpaket (GR 100) 


statt zusammen 


DTP-Shareware-Grundpaket (Best.-Nr. GR 100): 
230seitiges Handbuch mit ausgedruckter Bilderliste und 
Bedienungshinweisen (einzeln DM 19.80) 

+ Konvertierungs-Programm "I-Convert" (1 Diskette 
Shareware einzeln DM 5.50) 

+ Kurzanleitungsheft "I-Convert" 

(in deutsch excl. bei uns einzeln DM 4,—) 

+ Konvertierungs-, Grafikbearbeitungs- und 
Druckprogramm "Optics" (2 Disketten Shareware einzeln 
DM 11.80) 

+ Kurzanleitungsheft "Optics" (in deutsch excl. bei uns 
einzeln DM 4,—) 





= Komplett-Paket-Sonderpreis (GR 100) DM 39.80 


Wir beliefern Sie mit GELBEN 5 %" Qualitätsdisketten. Porto + Verpackung 
bei Scheck: DM 4,50; per Nachnahme DM 6,—. 


Preis pro Paket 


DM 309,- 
DM 39,80 


DM348,80 


DM 318,80 





ACHTUNG : Alle in dieser Anzeige angebotenen Clip-Art-Bilder und -Programme sind Public-Domain oder Shareware. Sie sind zu Amateurzwecken gedacht; Es wird keinerlei 


Gewähr für bestehende eingetragene Warenzeichen, Copyright, usw. übernommen. 
* = gesetzlich geschützte Warenzeichen 


PEARL AGENCY Allgemeine Vermittlungsgesellschaft m.b.H. * Mozartweg 8 * 7812 Bad Krozingen 
ö Tel.: 07633 / 16994 * Telefax: 07633 / 150174 * BTX* Pearl# 

































Diskettenname: Preis: F-16 Falcon EGA-AT-Vrs. 109,- 
688 Attac Submarine 89-*  F-19 Stealth Fighter 119,- 
Abrams Battle Tank 75,-* Final Frontier 75," 
Archipelagos 75,-* Fire Brigade 89,-* 
Balance of Power 1990 79,-* Firezone 75,-* 
Bards Tale I 75,- First over Germany 89,-* 
Bards Tale Il 75,- Flight Ill (EGA-Version) 149,-* 
Battle Hawks 1942 69,-* Football Manager Il 59,-* 
Battletech 79,-*  Footballmanager II Exp.Kit 39,-* 
Bionic Commando 39,-* Gauntlet 69,-* 
Börsenfieber 89,- Goldrush 89,- 
Boulder Dash 1 35,-* _ Grand Monster Slam 59,- 
Boulder Dash 2 35,-* Grand Prix Circuit 69,- 
California Games 59,- Halls of Montezuma 69,- 
Captain Blood 69,- Heroes of the Lance 75,-* 
Chessmaster 2100 69,- Hills Far 75,-* 
Chuck Yeagers AFT V.2.O. 89,-* Hitchhikers Guide to the Calaxy_ 79,-* 
Chuck Yeagers adv. Flight T. 75,- Hostages 69,- 
Colony 75-* Impossible Mission Il 59,- 
Corruption 69,-* Indiana Jones - US Gold 59,- 
Crazy Cars Il 69,-* Jagd auf Roter Oktober 69,-* 
Curse ofthe Azure Bonds 79,-* Jet Fighter 119,- 
Dark Castle _ 69,-*  Jinxter 69,- 
Darkside 59,-* Kings of the Beach 75,-* 
Defender o.t. Crown EGA-Vers. 89,-* Kings Quest 3er Pack 79,- 
Demons Winter 60,-* Kings Quest IV 109,- 
Elite 69,-* Kult 59,- 
Emanuelle 59,- L.A.Crackdown 69,-* 
Epyx on PC 50,-* Leather Goddess of Phobes 79,- 
Epyx on PC II 59,-* Legend of Djel 59,- 
F-16 Combat Pilot 75,- Legend of the Sword 79,- 
F-16 Falcon 99,- Leisure Suit Larry II 84,- 


Computershop und Gamesworld 
München/Nürnberg 


Alle Spiele sind auf 3 1/2 Zoll und auf 5 1/4 Zoll lieferbar. Bitte bei Bestellung gewünschtes Format angeben. Die mit * gekennzeichneten Spiele sind 
nur gegen Aufpreis von DM 5,- auf 3 1/2 Zoll lieferbar. 


Versandbedingungen: Bei Preislistenabfrage bitte frankierten und adressierten Briefumschlag beilegen. Versand per NN oder Vorkasse plus DM 8,- Versandkosten (Inland). 
Auslandsbestellungen nur gegen Vorkasse plus DM 12,-- Versandkosten. 
Wir führen auch Software für Atari ST, Amiga, C64, PC Engine und Sega Mega drive. Achtung! Wir sind auch in Nürnberg. Große Filiale am Jakobsplatz 2. U-Bahnhaltstelle 
Weisser Turm. Versandzentrale + Laden in München, S-Bahnhaltestelle Donnersbergerbrücke. Versandanschrift: Computershop/Gamesworld Landsbergerstr. 135, 8 
München 2, Tel. München + Versand: 089-502 24 63, FAX: 502 67 67, Tel. Nürnberg (Kein Versand): 0911-20 30 28 


Tel.: 089/5022463 - FAX 5026767 


Leisure Suit Larry 59,- Skat or Die 69,- 
Licence to Kill 69,- Slipheed 59,- 
Life + Death 75,-* Space Quest 59,- 
Lombard Rac Rally 75,-* Space Quest Ill 89,- 
Manhunter 89,- Space Quest Il 59,- 
Maniac Mansion 69,- Speedbal 89,-* 
Marble Madness 69,- Star Trek 75,- 
Milenium 2.2 75,- Starflight 69,- 
Modem Wars 75,-* Strike Fleet 69,- 
Moebius 59,- Summer Edition 79,- 
Nebulus 75,- Task Down 69,- 
Oil Imperium 69,- Test Drive I 79,- 
Operation Neptun 59,- Test Drive Il Scenery Disc 49,- 
Out Run 75,- Test Drive Il Car Disc 49,- 
P.T.109 89,- Tetris 55,-* 
PC GoldHits 59,- The Train 69,- 
PHM Pegasus 69,- Thunderchopper 79,- 
Pirates 69,- Times ofLore 79,- 
Police Quest 59,- Ultima IV 79,- 
Police Quest Il 79,- Ultima V 79,- 
Pool of Fadiance 75.-* UMS Scenario Disk 2 39,- 
President Election 49,- UMS Scenario Disk 1 39,- 
Prophecy 89,-* Universal Military Simulator 69,- 
Purple Saturn Day 69,- Visions of Aftermath 75,- 
Quastron II 79,- Wallstreet Wizard 69,- 
Red Lightning 79,- War in Middle Earth 75,- 
Red Storm Rising 109,- Wasteland 79,- 
Rodeo Games 69,- Waterloo 75,- 
Sentinel World I 79,-* Winter Edition 79,- 
Serve & Volley 69,- World Class Leaderboard 39,- 
Sidewinder 35,-* Yuppies Revenge 75,- 
Sierra Lösungsbücher je 19- Zak Mc Kraken 69,-* 
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Sie müssen kein Profi sein, um sich an der Gestaltung der Rubrik »Tips und Tricks für 
Einsteiger« beteiligen zu können. Ganz im Gegenteil, wir freuen uns vor allem über Post 
von PC-Einsteigern, die uns von ihren ganz alltäglichen Ängsten und Nöten mit dem 
Computer berichten. Mit welchem Problem hatten Sie neulich zu kämpfen? Wie haben 
Sie es gelöst? Schreiben Sie uns: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, 
DOS International, Stichwort »Einsteiger« 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 





Tips & Tricks für Einsteiger 


Jeder, der mit Computern zu tun hat, muß sich früher oder später mit dem hexadezimalen und dem bi- 
nären Zahlensystem auseinandersetzen. Auf den ersten Blick sieht das alles sehr kompliziert aus, aber 
mit dem nötigen Hintergrundwissen wird es auch für Sie bald kein Problem mehr darstellen. 


Binär und Hexadezimal 


Um andere Zahlensysteme zu verstehen, muß man sich 
erst einmal mit dem bei uns gebräuchlichen Dezimalsy- 
stem - auch »Zehnersystem« genannt, beschäftigen. Neh- 
men Sie die Zahl Fünftausenddreihunderteinundachzig 
(5381). Diese Zahl besteht aus vier einzelnen Ziffern, die 
jeweils einen eigenen Wert repräsentieren. 5381 läßt sich 
auch so darstellen: 

5381 = 

5x1000 + 

3x 100 + 

8x10+ 

1x1 


Die Zahl 5381 setzt sich also aus fünf Tausendern, drei 
Hundertern, acht Zehnern und einem Einer zusammen. 
Diese Faktoren lassen sich auch als Zehnerpotenzen for- 
mulieren: 

5381 = 

5x10°% + 

3x10° + 

8x101+ 

1.x.100 

Jede Position einer Zahl im Zehnersystem kann zehn ver- 
schiedene Werte (von 0 bis 9 sind es zehn Ziffern) anneh- 
men. Unser Zahlensystem heißt deshalb auch »Dezimalsy- 
stem« (von lateinisch »zehn« = »decem«). 

Ein Computer »kennt« auf unterster Prozessorebene keine 
Zahlen von 0 bis 9, sondern nur 0 und 1. »1« bedeutet 
»Spannung an«, und »0« bedeutet »Spannung aus«. Ein 
Computer muß intern also mit einem Zahlensystem rech- 
nen, das nicht aus zehn Ziffern pro Stelle, sondern nur 
aus zwei Ziffern besteht. Eben darin besteht das Binärsy- 
stem (von der lateinischen Vorsilbe »bi« abgeleitet = »aus 
zwei Einheiten bestehend«). Jede Position einer Binärzahl 
(auch als »Bit« bezeichnet) besteht also aus den Zahlen 0 
oder 1 und stellt Vielfache einer Zweierpotenz dar. Die bi- 
näre Zahl 100111bin setzt sich also so zusammen: 
100111bin = 

1x2°+ 

0x2%+ 

0x23+ 

1x2?+ 

1x2!+ 

1.229 

An diesem Beispiel haben Sie auch gleich gelernt, wie 
man binäre in dezimale Zahlen umrechnet. Die binäre 
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Zahl 100111 ergibt also: 


1x2P’+0x2+0x23+1x22+1x21+1x20= 
2+2°2+21+20= 

32+4+2+1= 

39 


Den Begriff »Byte« kennt eigentlich jeder PC-Besitzer. Ein 
Byte ist eine Speichereinheit im Computer, die Werte von 
0 bis 255 annehmen kann. Warum gerade 255? Ganz ein- 
fach, die Zahl 255 besteht im Binärsystem aus acht Einsen 
(11111111bin) und ist die größte Zahl, die sich mit 8 Bit 
darstellen läßt. Ein 8-Bit-Prozessor kann also mit Zahlen 
von 0 bis maximal 255 rechnen. 

Auch das Hexadezimalsystem (griechisch »hexa« = 
»sechs« und lateinisch »decem« = »zehn« ergibt »sech- 
zehn«) baut auf dem gleichen Prinzip auf. Bei einer hexa- 
dezimalen Zahl hat jede Stelle 16 Werte, von 0 bis 15. Um 
die Werte 10 bis 15 zu repräsentieren, verwendet man die 
Buchstaben A bis F. Das heißt, daß eine Ziffer einer Hexa- 
dezimalzahl die Zeichen 0 bis 9 und A bis F annehmen 
kann. A ist mit dem dezimalen Wert 10 gleichzusetzen, B 
bedeutet 11, C bedeutet 12 und so weiter. Eine Position in- 
nerhalb einer Hexadezimalzahl stellt also nicht Potenzen 
von 10 oder von 2, sondern von 16 dar. Betrachten Sie 
sich als Beispiel die folgende Zahl: 

1FChex = 

1x16°+ 

Fx161+ 

Cx16° 


Mit den Buchstaben F und C läßt sich jedoch schwer rech- 
nen, Ersetzen Sie sie durch normale Zahlen nach folgen- 
der Tabelle: 


A=10,B=11,0=122,D=-13, E=14,F=-15 


Als »Eselsbrücke« merken Sie sich zum Beispiel: »C ist 
Zwölf, D ist Dreizehn, F ist Fünfzehn«. 


Zurück zu der Zahl 1FChex. Sie läßt sich jetzt leicht ins 
Zehnersystem umrechnen: 


1FChex = 

1x16°+ 

15x16! + 

12 x 16° 
=256+15x16+12 
= 256 + 240 +12 

= 508 


Jede Zahl, mit 0 potenziert, ergibt 1, also ist 16°, ebenso 
wie 2° oder 10°, mit 1 gleichzusetzen. 
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Fällt Ihnen etwas auf? 16? ergibt 256, das ist um 1 mehr 
als die vorher erklärte Einheit »1 Byte«. Zufall? Keines- 
wegs, denn mit zwei Stellen einer Hexadezimalzahl lassen 
sich insgesamt 255 Werte darstellen. Die größte zweistelli- 
ge Hexzahl ist FFhex. Und das ergibt 

FFhex=15x16 +15 =255 

Sie haben jetzt gelernt, wie Sie Zahlen aus anderen Syste- 
men ins Dezimalsystem zurückrechnen. Viel schwieriger 
ist der umgekehrte Weg. Als Beispiel soll die Zahl 45054 
dienen, die ins Hexadezimalsystem umzurechnen ist. 
Dazu prüfen Sie, wie oft diese Zahl durch die höchste Po- 
tenz von 16 teilbar ist, Sie wissen, daß 16? bereits 65536 
ergibt, beginnen die Überprüfung also bei 16? ( = 4096): 
45054 /16° =10,... 

45054 - 10 x 16? = 4094 (Rest) 

4094 /16° =15,... 

4094 - 15 x 16° = 254 (Rest) 

254 /16°=15,... 

254 -15x16! = 14 (Rest) 

14 / 16°=14 

Sie erhalten also die Ziffern 10, 15, 15 und 14 des hexade- 
zimalen Zahlensystems, und das wiederum ergibt den 
Wert AFFEhex. 

Für das binäre Zahlensystem gehen Sie genauso vor, ar- 
beiten dann aber mit Zweierpotenzen. Als Beispiel dient 
die Zahl 215dez: 

215 /27=1,... 

215 - 1x27= 87 (Rest) 

87/2°=1,... 

87-1x2°=23 (Rest) 

23/2°=0,... 

23/2 =1,... 


23-1x2°=7 (Rest) 
7/2= 
7/2=1,... 
7-1x2?=3 (Rest) 
3/21=1,... 
3-1x2!1=1 (Rest) 
1/2°=1 


Das Ergebnis lautet also: 
215dez = 11010111bin 


Das Verfahren sieht eigentlich ganz einfach aus, wenn 
man es erst einmal verstanden hat. In der nächsten Ausga- 
be erfahren Sie etwas über die Begriffe »Low-Byte«, »High- 
Byte«, »Nibble«, »Word«, »Double-Word«, »KByte« und 
»MByte«. 

Im unten abgedruckten Basic-Programm »hexdez.bas« se- 
hen Sie, wie eine hexadezimale Zahl ins Dezimal- und Bi- 
närsystem umgerechnet wird. Zum Bestimmen des hexa- 
dezimalen Äquivalents einer Dezimalzahl gibt es die 
Basic-Funktion »hex$(x)«, also zum Beispiel: 


print hex$(120) (tr) 


INPUT "Hexadezimalzahl: ",H$ 
REM Umrechnung hex -> dez 
FOR I=1 TO LEN(H$) 
X=ASC(RIGHT$(H$,I))-48 
IF X>9 THEN X=X-7 : IF X>15 THEN X=X-32 
D=D+X*16° (I-1) 
NEXT 
PRINT "dezimal:";D 
98 REM Umrechnung dez -> bin 
188 FOR I=(LEN(H$)*4-1) TO ® STEP -1 
11® A=INT(D/2°I) 
128 B$=B$+CHR$(48-(A=1)) 
139 D=D-A*2°I 
140 NEXT 


158 PRINT "binaer : ";B$ 


Listing. Umrechnung einer hexadezimalen Zahl in GW-Basic 
mit »hexdez.bas« 
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Hövelweg 11. 4390 Elndheck 
Tel. me 4 Yo 41- Fax (02043) 41352 
| 'achhändler für: 
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Hewlett Packard, Fujitsu, Panasonic usw. 
| SONDERPREISE TOSHIBA T 1000, 1 
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B_ — — AKTIONSPREISE— — u 


u 12 am DM 1998.00 L 


Mer: 16 MH NEAT 1 MB | 
DM 2499.00 


il {Minitower) 
BLUETEC AT 
20 MHz NEAT 1 MB 1 
{Minitower) DM 2798.00 | 
BLUETEC AT 
386 sx 16 MHz 1 MB | 
DM 3099.00 
AT 
IE: 366728 MlCache DM 188.00 } | 


IR Alle BLUETEC- Conpdke sind ausgestattet u 
| mit: ser./par. Sc mu in 2 Controller 
für Floppy und Fesi 2 Disk. Lauf- 


al 162 Tat 
werk, Tastatur 102 ws Garantie 1 Jahr: 


20 MB Seagate 40 ms DM = & 
122 vB Seogete 23 ms DM 
40 MB Seagate 28 ms DM 7. .00 


MONITORE 14"(mono) 

ARCA b/sw 229.00 
VISA FM 1420 b. /sw, DM 279. o 
VISA FM 1421 dual b/sw DM 2000 °y 
VISA FM 8420 VGA sw DM 


| NEU: NEC MULTISYNC MONITORE 2A UND 3D oH 


| 
E DO MB Songute 65ms DM coH 
ou 


Bl vonmore 14"lcolor) | 
ARCA EGA M 736.00 
VISAMC 5420 E CA DM 879.00 
VISAMC 8520 VGA DM 895.00 

BE Y'SA MC 6700 Mulis. DM 1066.00 
EIZO 9060 S DM 1699.00 
INC autoscon DM 1472.00 gg 
INC strahlungsarm DM 1798.00 

Ü crossmonıore 19/20" | 
VISA MM 1964 
mans 1280x 1024 DM 1649.00 | 

VISA MC 2064 
BI color 1280 x 1024 DM 4495.00 
Multis. XL 
color 1024 x 768 DM 4435.00 
NC color 1024x768 DM 5410.00 
GRAFIKKARTEN 

Ben 6@ on, „, DM 33900 
en I 16Bit DM 499.00 
wo ry S 

130x102? 1m8 DM 4185.00 I 

Morucker R (deusche Ware) | 

EPSON IX 400, 9 Nadeln DM 449.00 
EPSON IQ 400, 24 Nad. DM 698.00 
EPSON IQ 550. 24 Nad. DM 899.00 
EPSON SQ 850, 

24 Düsen Tinte DM 2298.00 


NEC Keunche Ware) 1 Jahr BR Topa.0 


EN:< NEE C P7 Plus 1798.00 oH 


DM 
Beben NEC P6 Plus/! en Ds 
| inclusiv Colorfarbband 238.00 | 


B Panasonic (deutsche Wore) 


KX-P 1124, 24 Nadeln DM 960.00 


HEWLETT PACKARD [| 
E Thinkjet DM 1049.00 
Deskiet DM 2998.00 
I: DM 1598.00 
Beet PLUS DM 1998.00 

| LISERORU EHEN Kabn Ware) | 
NEU: HP-Laserdr. Ser. IP DM 3320.00 
SHARP JX 9300 DM 298. 00 
FUJITSU RX 7100 DM 3850.35 
E EPSON GQ 5000 DM 3998.00 
CANON LBP 8 II DM 4199.00 

HP Serie, DM 4598.00 


NECLC 8: DM 5600.00 
| NECLC 800 Postscript? DM 8200.00 

SOFTWARE und ZUBEHÖR auf Anfrage 
| befeniop ab Lager Gladbeck. Preis- und 


LK; ul ie a | 


PC-SOFTWARE 


Datenbanken 

DBase IV 

DBase IV Entwicklerpaket 
Foxbase + 2.1 

Foxbase + 2.1 Entwicklerpaket 
Clipper S.87 

DBXL 

Quicksilver 1.3 

DBU 2.0 

Ask Sam 4.2 


CAD/Grafik 
AutoCad AD3 10.0 
Autosketch 
DesignCad 2D/3D je 
Generic Gadd 3.0 
MS Chart 3.0 
Harvard Graphics 2.12 
Freelance Plus 3.0 
EasyFlow 6.0 
Designer 2.0 

Gem Artline 1.0 
Corel Draw 
PC-Paintbrush Plus 


Tabellenkalkulation 
Lotus 123 3.0 

MS Excel 2.10 
Quattro 1.0 

Lucid 3D 

VP Planner Plus 


Integrierte Systeme 
Lotus Symphony 2.0 
Enable 2.15 

Open Access II 2.1 
Framework Ili 1.1 
Smartware 3.1 


Textverarbeitung/DTP. 
MS Word 4.0 

Wordperfect 5.0 
Wordperfect Library 
Wordstar 5.0 Professionell 
Wordstar 2000 + 3.0 
Gem First Word Plus 2.0 
Gem Desktop Publisher 1.1 
Ventura Publisher 2.0 
Aldus Pagemaker 3.0 


Programmierung 
MS Quick C 2.0 

MS Quick Basic 4.5 
MS Quick Pascal 
MS Macro Assembler 5.1 
MSC5.1 

MS Basic 6.0 

MS Pascal 4.0 

MS Cobol 3.0 

MS Fortran 4.1 
Turbo C 2.0 


Smalltalk V/286 
Smalltalk Goodies je 
Zortech C++ Comp. 
Zortech C++ Comp./Source 
Zortech C++ Tools 
Btrieve 5.0 

Btrieve 5.0 Netz 

Xtrieve Plus 

Windows View (Vermont) 
Halo 88 

SPF/PC 2.1 

Brief 2.1 

Norton Editor 


Projektmanagement 
Timeline 3.0 

Superproject Expert 

Harvard Tot. Pr. Manager 3.0 
MS Project 3.1 


Utilities/etc. 

MS Windows 286 2.10 
MS Windows 386 
Desgqview 2.2 
Desqview 386 

Quemm 386 

VM 386 

386 Max Profess. 

MS DOS 4.01 

PC Tools Deluxe 5.5 
Norton Commander 2.0 
Norton Adv. Utilities 4.5 
Spinrite 

Disk Technician Adv. 
Xtree Professional 


Kommunikation 
Procomm Plus 
Carbon Copy 5.1 
Crosstalk Mark 4 
PC Anywhere Ill 
Mirror Ill 


Xenix 

SCO 286 Operating Sys. 2.2.3 
SCO 286 Compl. Syst. 2.2.3 
SCO 386 Oper. Syst. 2.3 
SCO 386 Compl. Syst. 2.3 
SCO VP/ix unlim. 1.1 

SCO Lyrix 5.1 

SCO Foxbase Plus 286 1.0x 
SCO Foxbase Plus 386 
WordPerfect 4.2 Singleuser 
WordPerfect 4.2 Multiuser 
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Preise in DM. Irrtum und Änderungen vorbehalten. 


Versandkosten 15,00 DM je Sendung. 


Weitere Software am Lager. 
Bitte Preisliste anfordern! 
Lieferung gegen Nachnahme oder Vorausscheck. 


Behörden und Großfirmen werden auf 


Rechnung beliefert. 


Matheis Software GmbH 


a Er 27 


7790 Meßkirch 
Tel: 07575/1336 - Fr "07578/4378 
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Wie schnell Ihnen GW-Basic bei der Lösung eines alltägli- 
chen Problems helfen kann, zeigt sich am Beispiel der 
häufig benötigten ASCII-Tabelle. Für den Fall, daß Sie ge- 
rade keine zur Hand haben, aber dringend den Code eines 
bestimmten Zeichens suchen, drucken Sie sich einfach 
eine ASCII-Tabelle aus. Listing 1 zeigt das dazu erforderli- 
che, kurze Programm. 

Aber auch wenn Sie nur kurz in der benachbarten Mailbox 
anrufen möchten, ohne erst ein umfangreiches Terminal- 
programm zu laden, ist GW-Basic die erste Wahl. 
»term.bas« (Listing 2) ist ein einfaches Terminalpro- 
gramm, das mit 300 Bit pro Sekunde, 8 Datenbit, 1 Stopp- 
bit und ohne (»none«) Parität arbeitet. 

Abgesehen von der fehlenden Funktion zum Übertragen 
von Dateien ersetzt dieses Programm ein herkömmliches 
Terminalprogramm recht gut. Das gilt nur bei Verwen- 
dung eines Akustikkopplers, denn die Hayes-Befehle zur 
Bedienung eines Modems werden von diesem Minipro- 
gramm nicht unterstützt. 

Mit einigen Tricks lassen sich aber noch wesentlich nütz- 
lichere Utilities für die Praxis entwerfen. Da gibt es zum 
Beispiel das interessante Kapitel der Escape-Sequenzen, 
von denen einige bereits im BIOS, die meisten aber erst im 
Ansi-Treiber implementiert sind. Eine Escape-Sequenz ist 
eine Folge von Zeichen, die mit dem Escape-Symbol 
(ASCI-Wert 27) beginnt. Diese Zeichenfolge wird zum 
Bildschirm gesendet, ist aber nicht sichtbar, weil die Rou- 
tinen des Ansi-Treibers sie herausfiltern und statt dessen 
eine bestimmte Aktion ausführen. 

Neben Funktionen zum Setzen des Bildschirmmodus oder 
für die Positionierung des Cursors, die in GW-Basic nicht 
sonderlich interessant sind, weil es viel leistungsfähigere 
Befehle gibt, sind hier auch wirklich nützliche Anwen- 
dungen zu finden. 

Zum Beispiel existiert eine Escape-Sequenz, mit der Sie 
einer beliebigen Taste ein anderes Zeichen oder eine Zei- 
chenkette zuweisen. So läßt sich jede einzelne Taste der 









[485] 19 REM ascii.bas, Sprache: GW-Basic 
[XL2] 2® FOR A%=32 TO 255 

[8R5] 38 LPRINT USING "###" ,A%;CHR$(9);CHR$(A%) 
[TD1] 4® NEXT A% 









Listing 1. »ascii.bas« druckt eine ASCII-Tabelle aus 


[595] 1® REM term.bas, Sprache GW-Basic 

[6926] 2® OPEN "com1:399,n,8,1,RS,CS,DS,CD" AS #1 

[92B4] 38 WHILE -1 'Endlosschleife 

[3V2] 4® PRINT #1,INKEY$S; 

[2D7] 58 IF LOC(1) > ® THEN A$=INPUT$(LOC(1),1) : PRINT 
AS; 

[R21] 6® WEND 

Listing 2. Mit »term.bas« rufen Sie in Ihrer Lieblings-Mailbox 

an 
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Die GW-Basic-Ecke 


Besonders für die kleinen Aufgaben, die im PC-Alltag anfallen, ist 
GW-Basic sehr gut geeignet. Gleichgültig, ob Sie eine ASCII-Tabelle in 
Form einer Datei benötigen oder zehn durchnumerierte Unterverzeich- 
nisse anlegen möchten - in solchen Fällen bietet sich GW-Basic an, 
weil es einfach schneller ist, als erst eine umfangreiche Programmier- 
umgebung zu laden, Compiler und Linker zu starten etc. 














Tastatur zu einer Funktionstaste umwandeln, die Sie dann 
unter MS-DOS und einigen Anwendungsprogrammen 
nutzen können. 


Die meisten Anwender benutzen den Prompt-Befehl 
(»prompt $e...«) von MS-DOS, um die Escape-Sequenzen 
einzusetzen, weil es sonst keinen einfachen Weg gibt, das 
Escape-Zeichen an den Bildschirm und damit an 
»ansi.sys« zu schicken. Mit GW-Basic geht es aber noch 
wesentlich einfacher, was man zunächst vielleicht gar 
nicht vermuten würde. 


Wenn Sie die Escape-Sequenz direkt mit dem Print-Befehl 
ausgeben, werden Sie allerdings wenig Erfolg haben. Aus 
Geschwindigkeitsgründen schreibt GW-Basic nämlich alle 
Bildschirmausgaben direkt in den Bildschirmspeicher, an- 
statt sich des BIOS-Interrupt 10hex zu bedienen. Daher er- 
fährt der Ansi-Treiber überhaupt nichts von der Zeichen- 
kette und sie erscheint statt dessen im Klartext auf dem 
Bildschirm. Das Escape-Zeichen wird als Pfeil nach links 
dargestellt. Sie können das leicht ausprobieren, indem Sie 
in GW-Basic eintippen: 


print chr$(27) ;"[2J" 


Diese Steuersequenz sollte eigentlich das Löschen des 
Bildschirms veranlassen, statt dessen sehen Sie die Zei- 
chenfolge im Klartext. 

Um GW-Basic zu einer »sauberen« (und damit leider auch 
langsamen) Bildschirmausgabe zu überreden, öffnen Sie 
das Standardausgabegerät, also den Bildschirm, das den 
Namen »con« (für »Konsole«) trägt, als Datei: 


open "con! for output as #1 
Wenn Sie nun, anstelle des Print-Befehls, das Kommando 
print #1,"Zeichenkette!" 


verwenden, erfolgt die Ausgabe der Zeichenkette auf dem 
Umweg über MS-DOS und BIOS und damit auch über den 
Ansi-Treiber. Auf diese Weise senden Sie ohne größeren 
Aufwand Escape-Sequenzen. 


[FP5] 1® REM reverse.bas, Sprache GW-Basic 
[VH4] 28 2$=CHR$(27)+"[7m"+CHR$(27)+"[29" 
[BK4] 3® OPEN "con" FOR OUTPUT AS #1 

[S32]) 4@ PRINT #1,2$; 

[@K1] 5@ CLOSE #1 

[9D1] 69 SYSTEM 


Listing 3. Wenn Ihnen schwarze Schrift auf hellem Grund lie- 
ber ist, hilft Ihnen »reverse.bas« weiter 








[C95] 1@® REM fkey.bas, Sprache GW-Basic 

[F15] 2@® REM belegt die Taste [(F12] mit 

[B55] 21 REM der Zeichenkette "qwbasic" 

[NA7] 3® Z$=CHR$(27)+"[9;68;"+CHR$(34)+"gwbasic"+CHR$(3 
4)+"p" 

[DK4] 4® OPEN "con" FOR OUTPUT AS #1 

[EW1] 58 PRINT #1,2$ 

[2K1] 6® CLOSE #1 

[BD1] 78 SYSTEM 


Listing 4. »fkey.bas« belegt die Taste [F10] unter MS-DOS mit 
dem Text »gwbasic« 








DOS 11'89 








ATARI Portfolio 


Das kompatible Büro in der Tasche. 





e Kompatibel zum Industriestandard 
e128 KB RAM -- auf 640 KB erweiterbar 
0256 KB ROM 

e Prozessor 80 C 88 


e Speichermöglichkeit über Memory 
Cards 32, 64, 128 KB (wie Disketten 
zu benutzen) 


e Anschlüsse für gesamte PC-Peripherie 
(Drucker, Floppy, Harddisk) 


e Software: Kalkulationsprogramm, 
(Lotus 1-2-3 kompatibel), 
Textverarbeitung, Adressverwaltung, 
Terminkalender serienmäßig im ROM 

e Maße: 18 x 10 x 2,7 cm 


e 798,— DM unverbindliche 
Preisempfehlung 





























Computertechnologie für Menschen, die 
schnelle Entscheidungen mit aussage- 
fähigen Daten absichern. 











IN ATARI 





.... wir machen Spitzentechnologie preiswert. 





Tips & Tricks 


Listing 3 nutzt diese Fähigkeit aus, um eine augenfreund- 
lichere Bildschirmanzeige zu erreichen. Nach dem Aufruf 
von »reverse.bas« erfolgen alle Bildschirmausgaben als 
schwarze Schrift auf hellem Grund. 

Allerdings funktioniert diese Invertierung nur auf der MS- 
DOS-Ebene oder bei sehr sauber programmierten Anwen- 
dungsprogrammen, nicht aber bei GW-Basic. Daher kehrt 
dieses Programm am Ende mit dem Befehl »system« in die 
MS-DOS-Ebene zurück. 

Auf die gleiche Art und Weise ändern Sie unter Verwen- 
dung des Ansi-Treibers die Belegung beliebiger Tasten, 
wobei die neue Belegung auch nach der Rückkehr zur MS- 
DOS-Ebene bestehen bleibt, also nichts mit der Tastende- 
finition über den Key-Befehl gemeinsam hat. 

Listing 4 zeigt, wie Sie der Funktionstaste [F10] die Zei- 
chenkette »gwbasic« zuordnen. Die enstprechende 
Escape-Sequenz lautet dazu: 

ESC[A;B;"Zeichenkette!p 


Die Parameter »A« und »B« symbolisieren die beiden Byte 
des erweiterten Tastaturcodes der zu ändernden Taste. Die 
Tabelle zeigt die Codes wichtiger Tasten. Diese Neudefini- 
tion hat aber in GW-Basic selbst keinen Einfluß, denn GW- 
Basic greift direkt auf die PC-Hardware zu. Erst wenn Sie 
GW-Basic verlassen, werden die Änderungen wirksam. 
Ein anderer interessanter Bereich sind die Umgebungsva- 
riablen, auch Environment-Variablen genannt. Diese las- 
sen sich unter MS-DOS mit dem Set-Befehl setzen oder ab- 
fragen und stehen global, also jedem Anwenderpro- 
gramm, zur Verfügung, So kann der Anwender beispiels- 
weise einem Programm mitteilen, in welches Verzeichnis 
es seine Ausgaben schreiben soll oder wo der Kommando- 
interpreter »command.com« zu finden ist. 


[Shift-F1] 
[Shift-F2] 
[Shift-F3] 
[Shift-F4] 
[Shift-F5] 





[Shift-F10] 


Tabelle. Die erweiterten Tastaturcodes der Funktionstasten 


Der MS-DOS-Befehl 
set verzeich=c: N ausgabe 


weist zum Beispiel der Variablen »verzeich« die Zeichen- 
kette »c: Nausgabe« zu. 

In einem GW-Basic-Programm dient die Funktion 
»environ$« dazu, die entsprechende Zeichenkette zu er- 
halten, in diesem Fall also 

a$=environ$("verzeich") 

Achtung, bei der Wahl der Variablennamen spielt die 
Groß- und Kleinschreibung eine Rolle. »verzeich« ent- 
spricht also nicht »VERZEICH«! 

Nun zum dritten Thema dieser Basic-Ecke, der Verarbei- 
tung von Zeichenketten. Basic ist bekanntlich die Spra- 
che, in der sich Zeichenketten am einfachsten handhaben 
lassen. Tabelle 2 zeigt alle Funktionen, die GW-Basic für 
Operationen mit Zeichenketten anbietet. Allerdings gibt 
es gerade beim Umgang mit Zeichenketten einige Tücken 
zu meistern. Wenn Sie zum Beispiel zehn Dateien oder 
Unterverzeichnisse anlegen möchten, die fortlaufend nu- 
meriert sind, also »datei1.dta« bis »datei9.dta«, dann wer- 
den Sie sich wahrscheinlich ziemlich wundern. Ein Pro- 
gramm wie 
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10 for a=1to9 

20 n$="dateil+str$(a)+".dtat 

30 open n$ for output as #1 

40 print #1, "Inhalt!" 

50 close #1 

legt zwar neun Dateien an, die jeweils aus der Zeichenket- 
te »Inhalt« bestehen. Doch die Dateinamen lauten nicht, 
wie erwartet, »dateil.dta« und so weiter, sondern »datei 
1.dta« bis »datei 9.dta«. Wie Sie sehen, stellt die 
Str$-Funktion einer umgewandelten, positiven Zahl im- 
mer ein Leerzeichen voran (anstelle eines Pluszeichens), 
was bei gewöhnlichen Operationen auch gar nicht störend 
auffällt. Eine Datei, deren Name jedoch ein Leerzeichen 
enthält, können Sie von der MS-DOS-Oberfläche aus we- 
der lesen noch löschen und auch nicht umbenennen. Das 
liegt daran, daß der Kommando-Interpreter »com- 
mand.com« die Zeichenkette »datei 1.dat« als zwei ge- 
trennte Parameter betrachtet und es eine Datei namens 
»datei« nicht gibt. 

Dateien mit solchen Namen lassen sich nur noch mit Hilfe 
des Norton Commanders oder ähnlichen Utilities löschen 
oder bearbeiten. 

Wenn die Ursache bekannt ist, läßt sich jedoch auch die- 
ses Problem leicht lösen, indem Sie das störende Leerzei- 
chen einfach entfernen. 

Ersetzen Sie dazu Zeile 20 aus dem oben genannten Bei- 
spiel durch 

20.n$ = "datei" + right$(str$(a), len(str$(a))-1) +".dta" 
Dabei wird das erste Zeichen der Zeichenkette, die die 
Funktion »str$« zurückliefert, abgetrennt. 

Um die Systemzeit als Dateiname zu verwenden, müssen 
Sie die beiden Doppelpunkte aus der Zeichenkette heraus- 
filtern, die »time$« liefert. 

Mit den folgenden Zeilen entstehen Dateinamen der Form 
»hh-mm-ss.date: 

t$ = time$ 

n$ = 1eft$(t$,2) +"-" +mid$(t$,4,2) + "-" + right$(t$,2) + 
".dati 

openn$ for output as #1 

Vielleicht ist Ihnen schon aufgefallen, daß sich Hexadezi- 
malzahlen in GW-Basic nicht zentriert ausgeben lassen, 
denn der Befehl »print using« zur Formatierung von Zah- 
len läßt sich nicht anwenden, und die Funktion »hex$« 
liefert immer nur die jeweils relevanten Stellen der Hexa- 
dezimalzahl, Aus »print hex$(15)« wird also nicht »OFh« 
sondern »Fh«. 

Die Lösung dieses Problems liegt in den Befehlen »rset« 
und »Iset«, die eine Zeichenkette rechts- beziehungsweise 
linksbündig in eine andere kopieren und die überzähligen 
Stellen mit Leerzeichen auffüllen. Die Befehlsfolge 
a$=space$(10) : Iset a$="12345" 

kopiert also die Zeichenkette »12345« an die ersten fünf 
Positionen von »a$« und beläßt den Inhalt der Positionen 
6 bis 10. Der String enthält daher die fünf Ziffern und fünf 
Leerzeichen. Mit diesem Wissen lassen sich sogar Hexade- 
zimalzahlen zentriert ausgeben. Der Ausdruck 
a$=string$(2,"0") : rset a$=hex$(a) 

liefert immer eine zweistellige Zeichenkette zurück, solange 
der Wert der Variablen »a« im Bereich von 0 bis 255 liegt. 
Übrigens dürfen Sie die Funktionen »left$«, »mid$« und 
»right$« auch als Befehle verwenden, um bestimmte Teile 
einer Zeichenkette zu ersetzen. Um zum Beispiel die Zei- 
chenkette »DOS International« in die Mitte einer Zeichen- 
kette aus 25 Punkten einzusetzen, verwendet man die Be- 
fehle: 

u$=string$(25,".") 

mid$(u$,5,17)="DOS International" 

Das Ergebnis ist die Zeichenkette »....DOS Interna- 
tional....«. 

Entsprechend funktioniert dies auch mit »left$« und 
»right$«. (Martin Hepp/tr) 
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Aktionspreis 


Solange Vorrat reicht! 





ALR-Motherboard 80386-16 MHz, Phoenix - Bios (lizensiert), bis 2 MB bestückbar 
on Board, 2 x 32 Bit Datenbus, 4 x 16 Bit Datenbus, 2 x 8 Bit Datenbus, Clock 
(Akkugepuffert), Setup-Disk, Technische Dokumentation. (USA-Qualität) 


Mini-Tower, 80386-SX, 16 MHz, 1 MB RAM, 
WD 1006 (Interleave 1:1), 54 MB Harddisk, 
1,2 MB Disketten-Laufwerk (5'/, Zoll), 

3'/, Zoll Disketten-Laufwerk optional, 
Hercules-Grafik, parallele/serielle 
Schnittstelle (COM Il optional), 
Monochrom-Monitor (ADI 14 Zoll), Tastatur 
(abg. Cursorblock), Technisches Handbuch. 
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Tips & Tricks 


»Tips & Tricks für Programmierer« ist eine Rubrik zum Mitmachen. Sie müssen kein 
Schriftsteller sein, damit ein Beitrag aus Ihrer Feder (Tastatur?) auf diesen Seiten veröf- 
fentlicht wird. Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Programmierung 
des PC zusammenhängt. Das muß keine seitenlange Superroutine sein, auch ein neuer 
Poke für GW-Basic oder ein Patch für Turbo Pascal hat gute Chancen, in »Tips & Tricks 


für Programmierer« abgedruckt zu werden. Und ein angemessenes Honorar gibt es für 
Ihre Einsendung natürlich auch. Bitte schicken Sie, soweit möglich, eine Diskette mit ei- 
ner kurzen Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 

Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International 

Stichwort Tips & Tricks, Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 





Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


Tips & Tricks für Programmierer 


Turbo-Pascal-Programmierer finden diesmal eine reiche Auswahl an Anregungen für eigene Program- 
me. Unter anderem stellen wir eine Methode vor, mit der Sie bestimmen können, ob der Drucker ein- 
geschaltet ist - selbst dann, wenn sich dieser im Offline-Modus befindet. Und für Assemblerfans gibt 
es eine trickreiche Methode zum Bestimmen des Rechnertyps und einen Hinweis, mit dessen Hilfe sich 


eine AT-Tastatur beschleunigen läßt. 


»Beenden Sie die Eingabe 
mit [Esc]« 


Stellen Sie sich ein Turbo-Pascal-Datenbankprogramm 
vor, bei dem der Eingabemodus für Datensätze so lange 
fortgesetzt werden soll, bis der Anwender eine spezielle 
Taste drückt, zum Beispiel [Esc]. Sie wollen dabei auf 
langweilende Abfragen, ob noch ein weiterer Datensatz 
eingegeben werden soll und ähnliches, ersatzlos verzich- 
ten. Wenn der Anwender mit der Eingabe beginnt, dann 
soll das Programm so lange in der entsprechenden Schlei- 
fe bleiben, bis [Esc] gedrückt wird. Innerhalb der Schleife 
sind dann fortlaufende Eingaben zulässig, die vom An- 
wender jeweils mit [Enter] abgeschlossen werden. 

Dazu benötigen Sie eine Pascal-Routine, die untersucht, 

ob ein spezieller Code - eben Ihre Abbruchbedingung - 

im Tastaturpuffer liegt. Dieser Code darf aber nicht, bei- 

spielsweise mit »ReadKey«, ausgelesen werden, weil das 

Zeichen dem restlichen Programm sonst nicht mehr zur 

Verfügung stünde. Ein ausgelesenes Zeichen im Bedarfs- 

fall wieder vor den Eingabe-String zu hängen (»input : = 

ausgelesen + input«) hat dagegen den Nachteil, daß die- 
ses Zeichen dann nicht editiert werden kann. 

Die Lösung finden Sie im Programm »checkkey.pas« (Li- 

sting 1). Die dort definierte Funktion sieht lediglich nach, 

ob das als Byte-Wert (nicht »char«) übergebene Zeichen 
zuoberst auf dem Tastaturpuffer liegt. Trifft dies zu, so 
wird das Zeichen gelesen und der Rückgabewert der 

Funktion wird »true«, andernfalls jedoch »false«. Im letz- 

teren Fall bleibt der Tastaturpuffer unverändert. 

Weil der Code als Byte und nicht als Wort übergeben wird, 

sind mit der abgedruckten Fassung der Funktion keine Über- 

prüfungen von Tasten mit erweiterten Scancodes möglich 

(dies sind beispielsweise die Cursor- und Funktionstasten). 

Der Scancode dieser Tasten besteht aus zwei Byte und müßte 

daher gesondert behandelt werden. Im allgemeinen genügt es 

jedoch, die »normalen« Tasten abzufragen. 

Folgende Informationen sind wichtig: 

- Einträge im Puffer belegen grundsätzlich zwei Byte, 
wobei das zweite Byte aber nur bei den genannten Son- 
dertasten verwendet wird. 

- Der Tastaturpuffer startet ab Adresse 0:41Ehex und ist 
32 Byte lang. 

- Unter der Adresse 0:41Ahex befindet sich ein Zeiger 
auf die Position des Puffers im Arbeitsspeicher, und die 
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Adresse 0:41Chex enthält den Zeiger auf das aktuelle 

Ende des Puffers. Beide Zeiger sind jeweils zwei Byte 

lang, und die wesentliche Information (der Offset zur 

Position des Puffers) befindet sich jeweils im nieder- 

wertigen Byte, also in den Speicherstellen 41A bezie- 

hungsweise 41Chex. 
Wenn die Inhalte der Speicherzelle unter den beiden 
Adressen 41A und 41Chex identisch sind, dann befinden 
sich keine Tasten mehr zur Bearbeitung im Tastaturpuffer. 
Ansonsten teilen Sie die Differenz beider Werte durch 
zwei und erhalten die absolute Anzahl der Tastendrücke 
im Puffer. Wenn der Puffer voll ist, ist der Wert unter der 
Adresse 41Chex um 2 niedriger als der Wert unter Adresse 
41Ahex. 
Bevor Sie Änderungen an der Routine vornehmen, sollten 
Sie sich mit der Verwaltung des Tastaturpuffers mittels 
Her und Ausgabe der beiden Zeiger vertraut ma- 
chen. 
Wenn Sie bei einem Programm den gesamten Eingabeteil 
sowieso neu formulieren, ist diese Routine wahrschein- 
lich nicht von Nutzen. Wenn Sie sich aber mit den Fähig- 
keiten von »ReadLn« zufrieden geben, leistet sie in den 
oben geschilderten Situationen gute Dienste. 

(Bernhard Roßboth/tr) 


: function check_key(check:byte) :boolean; 


var abfall:char; 
{Zum Auslesen des gefundenen CHAR} 


: begin { check_key } 
while not keypressed do; 
Nee auf Tastendruck, 
alls keiner anliegt} 
if byte(ptr($4P, byte(ptr($49, $1A)”))”) 
=check then begin 


vosauPwmte 
u. u... 


H abfall:=readkey; 
: {in Speicherstelle 9949:9@1A steht Offset} 
: {zum ersten Tastaturpuffereintrag.} 
: {siehe BIOS-Memoryl} 

check_key:=TRUE; 

end else begin 

check_key:=FALSE; 
s end; {endif} 
: end; { check_key } 


Listing 1. Tastenabfragen unabhängig von laufenden Einga- 
ben? Mit »checkkey.pas« kein Problem 
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Drucker an oder aus? 


Ist es Ihnen auch schon passiert, daß Sie erst am Morgen 
bemerkt haben, daß der Drucker die ganze Nacht einge- 
schaltet war? Besonders ärgerlich ist das, wenn man sich 
extra eine Stapeldatei »ende.bat« geschrieben hat, die zum 
Beispiel ein Festplattenparkprogramm aufruft und viel- 
leicht eine Kopierroutine für die FAT enthält, so daß eine 
entsprechende Abfrage mit Hinweismeldung wunderbar 
dazu passen würde. 
Das Hauptproblem ist dabei folgendes: Wie erkennt ein 
Programm, ob ein Drucker eingeschaltet ist, wenn er sich 
nicht im Online-Modus befindet? Denn auch solche Fälle 
sollen ja erkannt werden. 
Nach exzessivem Blättern im technischen Handbuch fin- 
det man die Antwort: Die Funktion 2 des BIOS-Interrupt 
17hex leistet das Gewünschte, Wie dann eine entspre- 
chende Abfrage aussehen könnte, zeigt die kurze Routine 
»pritest,pas« in Listing 2, In den Kommentarzeilen finden 
Sie die Beschreibung des genannten Interrupts: 
Listing 2 ist als fertig einsetzbares Programm konzipiert, 
Br die Anwendung in einer Stapeldatei ist denkbar ein- 
ach: 


pritest 
if errorlevel ==1 pause 


Ist der Drucker noch eingeschaltet, dann zeigt das Pro- 
gramm einen entsprechenden Hinweistext und gibt den 
Errorlevel 1. an MS-DOS zurück, der Pause-Befehl macht 
den Anwender auf den Hinweistext aufmerksam. 
Sollte das Programm nicht ordnungsgemäß laufen, ob- 
wohl Ihnen kein Tippfehler unterlaufen ist, lassen Sie 
sich den Wert von »byte (regs,ah)« ausgeben und kontrol- 
lieren mit verschiedenen Druckereinstellungen (Online, 
Offline, ausgeschaltet etc.) den Druckerstatus. Falls Sie 
hier immer den gleichen Wert erhalten, dann haben Sie ei- 
nen Tippfehler übersehen. Ansonsten setzen Sie den 
Wert, den Sie bei ausgeschaltetem Drucker erhalten, als 
Vergleichswert in die Routine ein, 
Natürlich läßt sich das Programm auch für den umgekehr- 
ten Fall einsetzen, wenn Sie wissen möchten, ob der 
Drucker eingeschaltet ist. 

(Bernhard Roßboth/tr) 
















program printer_status_test; 













1 
[999) 2 
[8H7] 3: {Die Funktion 92 des BIOS-Interrupts 17hex} 
[2C7] 4: {liefert den aktuellen Druckerstatus: } 
[LN6] 5: {Eingabe: DX - Druckerport (9,1 oder 2) } 
[GB6] 6: {Ausgabe: AH - Druckerstatus: } 
[525] 7: Bit 8 - Timeout } 
[F36) 8: { Bits 1 und 2 - nicht verwendet } 
[S65] 9:4 Bit 3 — 1/0-Fehler } 
[6B6] 19: { Bit 4 - ausgewählt (@=offline) ) 
[6D5] 11: { Bit 5 - Out of Paper } 
[S76] 12: { Bit 6 - Acknowledge (1=Drucker |] 
[3A5] 13: { eingeschaltet)} 
[296] 14: { Bit 7 — Nicht Busy (9=Busy) } 
[9a] 15: 
[gep] 16: 
[@L1] 17: USES DOS; 
[gee]) 18: 
[7#3] 19: var regs:registers; 
[209] 29: 
(a9) 21: 
[OK5] 22: begin {| printer_status_test } 
[1X4] 23: fillchar(regs,sizeof(regs),®); 
[X73] 24: {alle gelöscht} 
[MZ2] 25 with regs do begin 
[435] 26 ah:=ß2; {Subfunktion 2} 
[xS5] 27 dx:=9; {Nummer des Printers} 
[YP2] 28: end; {endwith} 
[BC2] 29: intr($17,regs); 
[324] 38 if byte(regs.ah)<$>2@® then begin 
[LL6] 31 {Kontrollwert 298 eventuell anpassen} 
[275] 32 writeln( "Drucker abschalten! '); 
[FX5] 33: halt(1); {ERRORLEVEL == 1 im Batch} 
[A62] 34: end; {endif} 





[M45] 35: end. { printer_status_test } 


Listing 2. Die Funktion in »pritest.pas« sieht nach, ob der 
Drucker eingeschaltet ist 


11'89 DOS 








Für Kenner und anspruchsvolle Anwender! 


KUETERTANEN CHE 


Public Domain und Shareware-Programme 
für IBM PC/XT/AT mit EGA-, CGA- und Herculeskarte 


TRANSLATOR Übersetzt Englisch-Programm-Dokumentatian in Deutsch 
LIGHTNING PRESS DTP-Desktop Publishina, die Nr \ im DTP, Fantastic 
ASEASYAS Sehr gutes Tabellenkalkulationsprogramm, Bestseller 
PROFHET LOTTO Statistikprogramm für Lotterleziehungen 

3D CHESS Dreldimensionales Schachprogramm, auch Pslon Chess genannt 
PC WRITE Textverarbeitung mit vielen Möglichkeiten, sehr gut 

FREE FILE Datenverwaltung mit welen Möglichkeiten, sehr gut 
GOMFOSER Musik komponieren, Noten schreiben und ausspielen, sehr gut 
PC AKT Erzeugt digitalisterte Aktuilder auf Ihrem PC 

DANCAD 30 Dreidimensionales CAD-Zeichenprogramm mil Animation 
ELECTRON Elsktronik- und Elektroentwicklung 

PC KWIK Beschleunigt Ihr Diskeitenlaufwerk 

MAHJONGG Chinesisches Spiel, sehr gut, mit setit guter Grafik 
EDICOMM DOS Command Processor Manager, sehr gut 
MEGAGOPOLY Wie erreiohe ich eine Million? Spiel 

DATNOIDS Ahnlich wır Robot, Spielhallenhit 

NUKE NEW YORK Zeigt einen nuklearen Angriff und dıe Auswirkung auf New York 
DESIGNER Zeichnunasprogramm, erstellt bewegliche Bilder 

JUMP JOE Ahnlich wie Mıner, Arcadespiel 

BLACK JACK Black Jack wie im Casino 

CRAPS Las Vegas, populäres Spiel 

HOROSKOP Erstellt Ihr personliches Horosköp 

KNIFFEL Kartenspiel 

MASTERMIND Fopuläres Strategiespiel 

FONG FONG Geschicklienkeitsspiel 

SNAKE Schlangenspial 

STAR TRADERS Wellraum-Händlerspiel, Aktien kaufen ım Wälttaum 
VORTEIL Zaigt Vorleile des IBMıPersonal-Compulers 

ETIKETT Eilkelten In verschiedenen Formatan eratellert und drucken 
FLUGSIMLLATOR Flugsimulator 

TOWERS Towers ol Allanlis, Abenteuer 

PC CALG Populäre Tabellenkalkulatior 

COPY ALL Nun können Sie die meisten gascnlitzten Programme kopieren 
PC WINDOW PC. Fenslertechniken 

KALENDER Erslellt einer Kalender für jedes. Jahr mil Bildsch./Druck 
PRINTUM Schallet Drucker.m SchnHarten um 

BASTOOLS Bası0-Tools 

YQUR MENU Erstellt Ihr eigenes Menit zum Ausfihren 

FORM MASTER Umtangroicher Formulargenerätor 

DOS HELP Alle DOS-Belehle werder gereiat. und erkläan 

JUKEBOX Eine Musiktruhe voll Plalten zum Aussplelen 

ALIEN Abenteumrspiel 

30 TIETACTOE  Dramdimensipnales Tro-Tac-Tpe, Strateulesoiel 

EGGS Elergrafliken 

Abenteuersplel 

Abenleuerspiel 

Bioryihmen 

Finanzen u, Berachnungsn aus allen Bereichen 

Die Lebenserwartung wird errechnet 

TABKPLAN Zeitplanungsprogramm 

COVER Diskettenhüllen mit Inhaltevarzeichnis drucken 

STOCK. CHARTING Aktlenverwaltung, grafische Darstellungen, Kauf-/Verkaufssignal 
VER BASE Videokasselten verwalten und Aufkleber drucken 
ADDRESS Adressen verwalten und Aulkleber erstellen 
BOOKINVENTORY Inventurprogramm lür bis zu 2000 Bücher 

PC LOCK Schutzt Ihre Festplatte mıt Passwort 

BEST UTILITIES Eine Menge Hilfsprogramme: für jeder etwas 
CATALOGING Diskettenkatalag erstellen 

FBCOPY Zur Zeitdas besle Kopıerpragfamm. sahr schnell und komfortabel 
VIRUSCHECK Computerviren-Unlersuchungsprogramm 

BACKGAMMON Backgammanspiel 

SPACE INVADERS Bekannlas Arcadespiel, sehr schon 

PC FOTO Fotovarwaltungsprogramm und Diasulkleber drucken 
PACKDISK Macht mehr Platz auf Ihrer Festplatte 

BREAKOUT Spielhallenhit 

RECONFIG Konfiquriert Ihr System für viele Zwecke. z. B. Sidekick 
COMPRESS Datenkompakter, spart Platz auf der Diskette 

CHASM Super Assembler-Programmiersprache 


BIORYTHM 
FINANGE 
LIFETIME 


Alle oben gelisteten Programme sowie weitere 62 Hilfs-, 
Anwendungs- und Spielprogramme. (Da ist für jeden etwas dabei.) 


Latte [-1-7= Tr a1 Flo zJroTelc-Tealrıt= 
KOMPLETTPREIS DM 129, — 


Großer Katalog mit weit über 1500 Disketten und zusätzlichen tollen Angeboten liegt 
ES ME TRSENENEETRET BEREITS TENER 


BATH BEACH Software-Service 
Speckstraße 23, 6749 Schweighofen, Telefon (06342) 540 


a et nen en anna >: 
we Coupon ws 


Die Lieterung erfolgt nur auf 5,25“-Diskeften gegen Vorkasse oder Nachnahme! Sen- 
den Sie mir bitte umgehend für DM 129,— das 130er Programmpaket Public Domain. 
Den Gesamtbetrag bezahle ich wie folgt: 


U Scheck/bar + DM 6,— Versandkosten 
DO per Nachnahme + DM 10,— Versandkosien (Ausland nur gegen Vorkasse) 


Name: 





Straße: 





PLZ/Ort: 





Telefon: 





Unterschrift: Geburtsdatum 


(Bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigte) DOS 11/89 
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Tips & Tricks 


Cursor aus- und einschalten 


Die Miniprozedur »cursor.pas« in Listing 3 macht nichts 
anderes, als den Cursor aus- und gleich wieder einzu- 
schalten. Sie dient also lediglich zur Verdeutlichung der 
hierzu nötigen Vorgehensweise über die Funktion zum 
Setzen der Cursor-Größe des Video-Interrupt 10hex. 


Beachten Sie bei dieser in Turbo Pascal 4.0 geschriebenen 
Routine, daß das Einschalten des Cursors in der abge- 
druckten Fassung nicht mit CGA-Grafikkarten funktio- 
niert. Hier ist die in der Kommentarzeile enthaltene Ände- 
rung durchzuführen. 


(Bernd Mischlewski/tr) 


: PROCEDURE en _weg; 

: USES 

: VAR rl : Registers; 

: BEGIN 

Regs. Fr zus1001 

Regs.CX:=$269 

Rue sie Hager) {Cursor aus} 

Regs.AX:=$9199; 
Regs.CX:=$@C9D; {CGA: $9697} 
Intr($1@,Regs); {Cursor an} 
ND; 


1 
2 
3 
4: 
5 
6: 
7: 
8: 
9: 


Listing 3. »cursor.pas« schaltet den Cursor in Turbo-Pascal- 
Programmen aus und wieder an 


Unterstützung für temporäre 
Dateien 


Oft benötigt man in Programmen temporäre, also nur 
kurzzeitig angelegte Dateien. Nach Beendigung des Pro- 
gramms werden sie wieder gelöscht. Ist für diese Dateien 
ein Namen fest eingesetzt, dann kann es vorkommen, daß 
dieser bereits vergeben ist und man eventuell wichtige Da- 
ten löschen würde. 


Mit der Routine »Tempdatei« (Listing 4) wird das Problem 
elegant behoben. Das Programm erzeugt in einem Ver- 
zeichnis, dessen Pfad in der Variablen »dateiname« über- 
geben wird, eine neue Datei. Insbesondere überprüft die 
Routine, ob der gewählte Name nicht bereits existiert. 


Zur weiteren Kontrolle für Ihr eigenes Programm wird die 
Variable »dateiname« nun mit dem vollständigen Pfad 
und Namen der neuen Datei belegt. Sollte ein Fehler auf- 
rer sein, finden Sie dessen Code in der Variablen 
»ienleT« 


Als gewitzter Programmierer dürfte es für Sie nicht 
schwer sein, den Algorithmus, nach dem der Dateiname 
gebildet wird, herauszufinden. 

(Boris Polenskef/tr) 


: Uses DOS; 


: Procedure TempDatei(Var Dateiname : 
var Fehler : Byte); 
: Var 
Register : 
: begin 
Dateiname[Succ(Length(Dateiname))]:=#9; 
With Register do begin 
ds:=Seg(Dateiname); 
dx:=Succ(Ofs(Dateiname)); 
cx:=9; 
ax:=$5A9P9; 
MSDOS (Register); 
I£ Odd(Flags) then 
Fehler:=ax 
else begin 
Fehler: 


String; 


Registers; 


vosaum wur 
.. . - 


=9; 
Inc(Dateiname[(9),8); 
end; 
end; 
:ı end; 











: Var Dateiname 
Fehler 
: begin 
s Dateiname:='C:\'; 
Write( 'Dieses Programm erzeugt eine '); 
Write('Datei, deren Name noch nicht '); 
Write('in dem angegebenen Verzeichnis’); 
Writeln(' vorhanden ist.'); 
Write( 'Voreingestelltes Verzeichnis: '); 
Writeln(Dateiname); 
TempDatei (Dateiname, Fehler); 
I£ Fehler=® then 


: String; 
: Byte; 


Writeln('Erstellte Datei: 

else 

Writeln( 'Dosfehler: 
[RN®] : end. 


' ‚Dateiname) 


‘,‚Fehler); 


Listing 4. Sie brauchen einen Dateinamen für Ihre temporä- 
ren Daten? »tempfile.pas« liefert ihn 


Warum funktioniert »Blackmon« 
nicht? 


In der DOS 6’89 wurde in der Rubrik »Tips & Tricks« ein 

Programm abgedruckt, mit dem sich bei Hercules-Grafik- 
karten der Bildschirm abschalten läßt. Viele Leser schrie- 
ben uns, daß das Programm bei ihnen nicht funktioniert. 

Auf Anfrage teilte uns der Autor mit: 


»Bezüglich der Fehlfunktion sehe ich lediglich zwei Mög- 
lichkeiten von Fehlern, von denen leider nur einer beho- 
ben werden kann. Die erste, einfachere und wahrscheinli- 
chere ist, daß der Wert für »vertikal angezeigte Zeichen an 
Grafik« (Label »GRA__VERT«) aufgrund eines Tippfehlers 
falsch ist (richtig ist 87dez, beziehungsweise 57hex). Im 
Listing zu überprüfen wäre gegebenenfalls auch die mit 
»Hercules-Karte auf Grafikmodus testen« kommentierte 
Passage. 


Der zweite, schwerwiegendere Fall besteht darin, daß der 
jeweilige Rechner die Lightpen-Adresse nicht auslesen 
kann. Dies liegt meines Wissens bei neueren Modellen 
durchaus im Bereich des Möglichen. Wie Ihnen vielleicht 
bekannt ist, unterstützt das BIOS die Hercules-Karte nur 
sehr unzureichend, weil diese eben kein IBM-Produkt ist. 
Das bedeutet, daß »offiziell« überhaupt keine Möglichkeit 
besteht, festzustellen, ob sich die Hercules-Karte im Gra- 
fikmodus befindet oder nicht. Ein Befragen des Video-In- 
terrupt 10hex, Funktion OFhex, liefert immer den Wert 7 
für »Text-Monochrom«. 


Um festzustellen, ob Grafik eingeschaltet ist, muß man 
sich also eines Tricks bedienen und die Lightpen-Adresse 
aus den Registern 16 und 17 des 6845-Video-Controllers 
auslesen. Abhängig davon kann dann Register 6 des be- 
sagten Controllers neu initialisiert werden (siehe auch die 
Label »GRA__VERT« und »TXT__VERT« im Listing). Es 
brauchen also keine Register des Controllers »gesichert« 
(im Sinne von »zwischengespeichert«) zu werden, was 
auch gar nicht ginge, weil sich nur die Register 0C bis 
11hex überhaupt auslesen lassen. 


Verfügt Ihre Hercules-Karte nicht über die Fähigkeit, den 
Lightpen zu kontrollieren, so sind alle Bemühungen von 
vornherein zum Scheitern verurteilt, weil niemand fest- 
stellen kann, ob sich der Rechner nun gerade im Grafik- 
oder im Textmodus befindet, und ein korrektes Initialisie- 
ren somit unmöglich ist. Ob der Fehler eventuell auch mit 
dem V20-Prozessor von NEC beziehungsweise einer spe- 
ziell darauf angepaßten BIOS-Version zusammenhängt, ist 
mir leider nicht bekannt. Normalerweise macht dieser 
Prozessor keine Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
Grafikkarten.« 


Wie wir in der Redaktion festgestellt haben, sind bei man- 
chen Hercules-kompatiblen Grafikkarten die Register 16 
und 17 vertauscht. Ersetzen Sie deshalb probeweise in 
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DataEase 4.0 
Mehr Leistung 
Weniger 
Aufwan 


ie hohe Leistungsfähig- 

keit relationaler Da- DataBase 

tenbanken kombiniert 

mit der Effizienz und 
dem Komfort moderner Entwick- 
lungswerkzeuge. 
Das Ergebnis: DataEase 4.0 - Der 
einfachere Weg auch zur komple- 
xen Datenbankanwendung 
und - vor allem für den An- 
wender - der schnellere 
Weg zu wirklich beherrsch- 
barer Leistung und damit 
mehr Produktivität. Ob Sie 
Ihre Datenbankapplikatio- 
nen für einen einzelnen PC, 
den Einsatz in einem Netz- 
werk oder für zukünftige SOL- 
Server-Datenbanken entwickeln - 
mit DataEase 4.0 sind Ihre Anwen- 
dungen auf Zukunft programmiert. -- ygoco0 po >Q- 
DataEase 4.0 - der schnelle Weg Schicken Sie mir bitte kostenlos Informationen zu 
zur besseren Applikation. 
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JETZT UMSTEIGEN! 


Der CLONE SPEZIALIST 
STÄCHENR 

Wir rüsten Ihren. XT-kompati- 
blen Rechner zum AT-Rechner 
um! 
Das Gerät wird. von uns (bzw. 
UPS) abgeholt und von unse- 
ren Technikern mit'einem AT- 
Board (12 MHz) ausgestattet. 
Bei Bedarf tauschen wir auch 
die Ram-Chips und.den Fest- 
platten-Controller aus. 


Grundpreis 630,—- DM 
(Umrüstung der Hauptplatine 
komplett) bei Inzahlungnahme 
der XT-Platine 


Optionen nach Absprache 
[ualefelifeis] 


Wir rüsten Ihren AT-kompati- 
blen Rechner zum 386-Rech- 
nar um! 

Das Gerät wird von uns (bzw, 
UPS) abgeholt und von unse- 
ren Technikern mit einem Chi- 
cony 386er Board (20 MHz 
ausgsslaltel. Bei Badart taus- 
chen wir auch Ram-Chips und 
eventuell zu langsame Ein- 
/Ausgabesteckkarten aus. 


Grundpreis 1690,— DM 
(Umrüstung der Hauptplatine 
kompleit) hei Inzahlungnahme 
der AT-Platine 


Optionen nach Absprache 
möglich 


NITZSCHET TSG] 
Wunsch-AT zusammen: 
AT 80286 12 MHz 
WANENSEIGE: 
-512 kByte Hauptspeicher 
-40 MByte Festplatte ?3ms 
von Seagate 
-1,2 MByte Diskettenstation 
IPAERICHBERIENNG 
- Hercules Grafikkarte 
- Gehäuse mit Netzteil 
- 14" Flat Screen Monitor mit 
Kabel 


oder Ihren 
Wunsch-S86er-Rechner: 
AT 8038620 MHz 
PANETSEICH 4200,— DM 
- 1, MByte Hauptspeicher 
-40 MByte Fesiplalle 28ms 
von Seagate 
- 1,2 MByte Diskettenstation 
-102 Tasten Tastatur 
- Hercules Grafikkarte 
- Gehäuse mit Netztail 
- 14" Flat Sereem Monitor mit 
Kabel 


2900,— DM 


Wenden ET: sich bitte an: 
Hendrik Haase 
Computersysteme 
Wiedfeldtstr. 77 
D-4300 Essen 1 
Telefon: 0201-42.2575 


Telefax: 02.01-41 04 21 


PS. : Wir führen auch Drucker 
NEC P6 plus deutsch für 

NEC P7 plus deutsch für 
Epson LQ 400 deutsch für 
Epson LQ 550 deutsch für 


P.PS.: Wir installieren auch Ihr 
Netzwerk 


1498 DM 
1798 DM 
Li:1:2e] V) 
998 DM 














Tips & Tricks 


Zeile 94 des Listings »blackmon.asm« (DOS 6’89, Seite 
181) den Befehl »mov al,16« durch »mov al,17« und in 
Zeile 103 den Befehl »mov al,17« durch »mov al,16« und 
freuen Sie sich, wenn das Programm daraufhin funktio- 
niert. (tr) 


PC oder AT, das ist hier die Frage 


Wie stellt man am sichersten fest, ob der Rechner, auf dem 
ein Programm läuft, ein PC oder ein AT ist? Die Antwort 
kann große Bedeutung haben, wenn man zum Beispiel die 
erweiterten Interrupts des AT verwenden will. 

Da fällt dem erfahrenen Programmierer natürlich sofort 
das »System ID Byte« im ROM ein, Aber gibt dieses Byte 
eine sichere Antwort auf die Frage? In den meisten Fällen 
»ja«, Aber es ist kein befriedigender Zustand, sich als Pro- 
grarmmierer darauf zu verlassen, dal\ jeder Hersteller eines 
»100prozentig kompatiblen BIOS« dieses Byte auch wirk- 
lich berücksichtigt hat. Bei einigen AT-Nachbauten könn- 
te das »System ID Byte« nicht korrekt gesetzt sein. 

Abhilfe schaffen Sie mit der Routine vpc-at,asm« (Listing 
5), die den Prozessortyp zuverlässig bestimmt. Der Trick 
dabei besteht darin, eine Besonderheit des Push-Befehls 
beim 8088/8086 auszunutzen; Wenn Sie auf einem 80286 
das Kommando 

push Sp 

ausführen, dann speichert der Prozessor korrekt den zu 
diesem Zeitpunkt aktuellen Wert des Stackpointers. Beim 
8088/8086 hingegen wird der Wert gespeichert, den der 
Stackpointer nach Ausführung des Befehls besitzt. Da- 
durch läfst sich zweifelsfrei sagen, auf welchem Rechner- 
typ das Programm gerade läuft. 

Das jeweilige Programm muß nun nichts weiter tun, als 
das SP-Register nach BX zu retten, dann einen Push- und 
einen Pop-Befehl auszuführen und den neuen Wert von 
SP mil dem vorher gemerkten zu vergleichen. Auf einem 
80286-Rechner sind die Werte identisch, beim 8088/8086 
ist der gemerkte Wert um 1 niedriger: 

Listing 5 zeigt dieses Verfahren besonders ausführlich do- 
kumentiert. 


(Daniel Droste/tr) 





[P3@] 12 & 

[X96] 2: ; Prozedur, die erkennt, ob es sich um 
[E45] 3: ; einen 8@86/8988- oder einen 89286- 
[HH3] 4: ; Prozessor handelt. 

[P39] 5:75 

[AG4] 6: ;=--------- 222222 0--- 
[3F1] 7: ; EQUATES 

[AG&] Bi imma Um nn - 
[P3@) 9:7; 

[AW5] 19: ; Prozessortyp noch nicht bestimmt 

[KC3] 11; NOT_CALC EQU -1 

[962) 12: ; B988/8986-CPU 

[883] 13: CPU89@86 EQuU 1 

[1P1] 14: ; 88286-CPU 

[313] 15: CPU892B6 EQU 2 

[299] 16: 


[P3®] hr 

[AG&] 18: }----------- --- 42-22-4244 42 
[NK6] 19: ; Eine Speicherstelle wird gebraucht, die 
[XW4] 29: ; den Prozessortyp speichert. 

[AG4] 21: 3--------------2--------- 2000 
[P3®) 22, 7 

[936] 23: ; Der Prozessortyp ist zu Beginn noch 
[NV2] 24: ; nicht bestimmt. 


[YE&4] 25: CPU_TYP DB NOT_CALC 

[9P9] 26: 

[P32] 27804 

[AG#] 28: }----------------- 200202200 
[4D6] 29: ; Hier nun die eigentliche Prozedur, die 












[L4K6 j 38: ; die Prozessorbestimmung durch£ührt. 
[AG4 ] Il! }I=----------------- 
[P39) 32; ; 

[9V3] 33; CHK_CPU PROC NEAR 


Listing 5. Eine zuverlässige Methode zum Bestimmen des 
Rechnertyps zeigt »pc-at.asm« 
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Computer Discount20006GmbH 


Plantron 
PT-Top AT Tower Preissenkung! 2348,- 
PT-AT Tower 1948,- PT-AT/40 Tower 2598,- 
PT-AT/64 Tower 3398,- PT-286 Tower 548,- 
PT-386SX-16 Tower 3798,- PT-386SX-20 Tower 4598,- 
PT-SX Tower 2998,- PT-SX/40 Tower 3748,- 
PT-SX/80 Tower 4198,- 
12-MHz-Option 128,- MS-DOS 4.01 288,- 
Commodore 
PC-10 Ill Grundversion mit 2 Fioppies 1598,- 















PC-10 IS 1 Floppy 5.25" 360 KB 

1 Floppy 3.5" 720 KB 1648,- 
PC-10 11/S20 mit 20 MB Festplatte 2298,- 
PC-10 11/S30 mit 30 MB Festplatte 2348,- 





PC-10 112/720 2248,- PC-10 111 2/30 2348,- 
PC-10 11 1/20 2048,- PC-10 Ill 1/30 2148,- 
PC-1011 1/40 2248,- PC-20 I 2198,- 
PC-30 Il 2998,- PC-40 Il 4198,- 


TECOM COMPUTER 









Die neuen TECOM-Modelle mit professionellen Design, 
noch mehr Ausstattung und noch mehr Leistung! 
Qualität zu günstigen Preisen! Alle Geräte werden mit 
seriell-paralleler Schnittstelle, Herkules kompatibler 
Grafikkarte mit Printerport, Tastatur mit 102 Tasten 
und Gehäuse mit Speed Display ausgeliefert! 


TECOM BABY-AT 286 
80286-12 MHz Takt, 16 MHz LM, 0/1 WS, 


512 KB RAM (bis 4 MB erweiterbar) 1348,- 
AT-286/20 1948,- AT-286/40 2148,- 
AT-286/80 Pi 

TECOM NEAT AT 

80286-16/21 MHz, 27 MHz LM, 1 MB RAM, 

(bis 4 MB erweiterbar), AT-Kombicontrolier 2198,- 
NEATAT 286720 2748,- NEATAT 286/40 2999,- 
NEAT AT 286/80 3298.- 

TECOM AT-386 SX 

80386-16 MHz, 2 MB RAM (bis 4 MB 

erweiterbar), AT-Kombicontroller 2748,- 
AT 386SX/40 3698,- AT 386SX/80 3998,- 
TECOM AT-386-20 

80386-20 MHz, 2 MB RAM (bis 4 MB 

erweiterbar), AT-Kombicontroller 3598,- 
AT 386-20/40 4598,- AT 386-20/80 4998,- 
TECOM AT-386-25 Cache 

80386-25 MHz, 37 MHz LM, 2 MB RAM, 

(bis 16 MB erweiterbar), 32 KB Cache Controller, 
AT-Kombicontroller ( Interleave 1:D), 5898,- 
AT 386-25/40 6798,- AT 386-25/80 6998,- 


AT 386-25/327 mit 327 MB Festplatte, 18 ms 


16-Bit SCSI Future Domain Controller,novellfähig 


Hewlett-Packard 





Laser E Laserdrucker 
Laserdrucker 

Jetsen et; Ljl}  Erweiterungskarte 

Deskj Tintenstrahldrucker 

HP 7475 Plotter 

HP 7550 Plotter 

Netzwerke 
Novell ELS I 1148,- Novell ELS II 2248,- 
Adv.Netware 2.15 3998,- Arcnet (dual ported) 288,- 
Arcnet Karte 8-Bit 169,- Arcnet Karte 16-Bit 348,- 
Arcnet Boot ROM 78,- Active HUB 8-Port 398,- 
Active HUB 4-Port 188,- Passive HUB 39,- 
Active Terminator 5,- Ethernet Karte 8-Bit 298,- 
Ethernet Karte 16-Bit 398.- Ethernet Boot ROM 78,- 


Händleranfr 
Hinter der Bahn - 5403 Mülheim-Kärlich 3 


Einige unserer Vorlieferanten liefern Produkte ohne die Serien 
gesetzliche Gewährleistung. Preisänderungen sind vorbehalten! 











PC-1640 
SD Mono 1488,- SD EGA 2238,- 
DD Mono 1658,- DD EGA 2488,- 
HD Mono 2158,- HD EGA 2988,- 
SD/20 Mono 2048,- SD/30 Mono 2098,- 
SD/40 Mono 2198, = SD/20 EGA 2798,- 
$D/30 EGA 2858.- SD/4O EGA ‚- 
PC-2086 
SD12MD 1778,- SDIACD 
SDI2HRCD 2388,- SDI4HRCD 
DD12MD 2168,- DD14CD 
DD12HRCD 2788,- DDI4HRCD 
HD12MD 2558, - HDI4CD 
HDI2HRCD 3178, - HDI4HRCD 
PC-2286 
DD12MD 3098,- DD14CD 
DDI2HRCD 3748,- DDIAHRCD 
HD12MD 3498,- HD14CD 
HDI2HRCD 4198,- HDI4HRCD 

PPC-512 S 1398,- PPC-512 D 

PPC-512 HD20 mit 20 MB Festplatte 
PC-2386 
HD12MD 5948,- HDI4CD 6298,- 
HDI2HRCD 6598,- HDI14HRCD 6898,- 

Co-Prozessoren 

80287-8 Fast 

8087-2/8 MHz 80287-10 Fast 

8087-1/10 MHz 80287-12 Fast 

80287-3/6 MHz 80387-16 MHz 

80287-2/8 MHz 80387-20 MHz 

80287-1/10 MHz 80387-25 MHz 

80387SX-16 MHz 678.- - 80387-33 MHz 

nu 

Zubehör 
EGA/VGA-Monitore Mitsubishi 1481 A 1248,- 
Addonics MON-7D5 448,- Hitachi M560 1128,- 
NEC Multisync 2A 1098,- EIZO 90608 1548,- 
NEC Multisync 3 DD 1398,- EIZO 90708 1998,- 
NEC Multisync XL 4198,- Citizen CCM104 1288,- 
TECOM 5154 748,- TECOM 5157 978,- 
TECOM 1984 2999,- 


Monochrom-Monitore 
14" Flatscreen s/w 218,- 


14" Flatscreen bernstein 218,- 








Grafikkarten TECOM EGA 1024 338,- 
TECOM TEGA-P 238,- TECOM TVGA-8 378,- 
TECOM TVGA-16 488,- Citizen PCG-1000 748,- 
EiZO MD-B1O 798,- GENOA Level 9 378,- 
GENOA VGA 5100 468,- GENOA VGA 5300 548,- 
GENOA VGA 5400 698,- EGA Wonder 800 398,- 
ATI V.L.P. VGA 468,- ATI VGA Wonder 256 638,- 
ATI VGA Wonder 512 738,- Vega VGA OEM 16-Bit 629,- 
Video Seven Vega VGA S18,- V7 Fastwrite VGA 778,- 
Video Seven V-RAM 999,- Orchid Designer GA 488,- 
Pro Designer 256 578,- Pro Designer 512 678,- 
MaxEGA 309,- MaxVGA 438,- 
Seagate 
3.5" Festplatten 
ST-125-0 488,- ST-125-1 538,- 
ST-125N-0 598,- ST-125N-1 648,- 
ST-138-0 598,- ST-138-1 658,- 
ST-138R-0 558,- ST-138R-1 608,- 
ST-157R-0 668,- ST-IS1 868,- 
5.25* Festplatten 
ST-225R 409,- ST-225 445,- 
ST-225N 568,- ST-238R 475,- 
ST-250R 508,- ST-251-0 688,- 
ST-251-1 728,- ST-251N-0 799,- 
ST-251N-1 888,- ST-277R-0 768,- 
ST-277R-1 808,- ST-277N-0 918,- 
ST-277N-1 968,- ST-296N 1048,- 
ST-4096 1298,- ST-4144R 1378,- 
Festplattenkits (inkl. XT-Controller/SCSI-Contr. und Kabelsatz) 
ST-225RPR Kit 499,- ST-225 Kit 538,- 
ST-238RPR Kit 578,- ST-138RPR Kit 648,- 
ST-250RPR Kit 608,- ST-277RPR Kit 868,- 
ST-296N Kit 1098,- ST-4144RPRKt 1488,- 
Festplatten-Controller 
WD 1003V-MM2 228,- WD 1003V-SR2 238,- 
WD 1003V-SR2B 258,- WD 1006V-MM 2 248,- 
WD 1006V-SR2 279,- WD 1007V-SE2 548,- 
ST-01 55,- ST-02 89,- 
ST-11M 98,- ST-IIR 109,- 
LCS-6210 99,- LCS-6620TX 179,- 
Perstor PS-180-8 368,- Perstor PS-180-16F N 608,- 


TTX (17) 2630915 compu d 


nummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir a 
! Bitte erfragen Sie die aktuellen Tagespreise oder forderen Sie unseren Katalog an! 





Atari 


Atari 1040STFM 





Inkl. Monitor SM124,Maus,Basic nur 1188,- 
Neul ATARI 1040STE 1278,- 
Mega ST2 1798,- Mega ST4 2798,- 
Monitor SM124 für 1040STFM,Mega ST 298,- 

Schneider 


Einheiten Euro PC AT201 


Monitore 
Monochrom,MM12 1148,- 
Color, CM14 1598,- 
EGA, EM14 . 


2148,- 
2598,- 
2799,- 
Multiscan,MS14_ - 3398,- 


ink.MM12 und 20 MB Platte 
inkl.MM12 und 30 MB Platte 
inkl.MM12 und 40 MB Platte 








dBase IV 1478,- dBase Entwicklerpraket 2198,- 
Turbo Pascal 5.0 258,- Turbo C 2.0 265,- 
TP Profi Paket 409,- TC Profi Paket 409,- 
Turbo Profi Profi Pack 548,- Framework Ill 1368, . 
MS-Word 5.0 = MS-Works 1.05 378, - 
MS-Multiplan 4.0 528,- Ventura Publisher 2.0 1878, - 
P6 Plus deutsch oder englisch 1248,- 
P7 Plus deusch oder englisch 1548,- 
Einzelblatt. P6+ 348,- Einzelblatteinzug P”-+ 448,- 
Farb-Option-Kit 218,- Serielles Interface 198,- 
P2200 deutsch . 798,- P2200 englisch 748,- 
Einzelblatteinzug für NEC P2200, vollautomatisch 178,- 
Epson 
LX-400 399,- LX-850 598,- 
LQ-400 638,- LQ-550 798,- 
LQ-850 1348,- CSF LQ-850 318,- 
LQ-1050 1698,- CSF LQ-1050 398,- 
LQ-2550 2848,- CSF LQ-2550 798,- 
EX-800 1238,- FX-850 99,- 
FX-1050 1248,- SQ-2500 3098,- 
Star 
LC24-10 628,- LC-10 398,- 
LC-10 Color 528,- XB24-10 1398,- 
XB24-15 1798,- 
Einzelblatteinzug für Star LC-1O Serie 188,- 
Einzelblatteinzug für Star LC24-10 Serie 198,- 


Okidata 


ML-320 898,- CSF ML-320/390 einfach 328,- 
ML-321 1149,- CSF ML-321/391 einfach 398,- 
ML-390 1138,- CSF ML-320/390 doppelt 748,- 
ML-391 1549,- CSF ML-321/391 doppelt 898,- 
ML-393 2298,- CSF ML-393 einfach 498,- 
ML-393 C 2498,- CSF ML-393 doppelt 898,- 
Emulationsmodul für OKI MI-393 (erforderlich) 148,- 
Citizen Panasonic 
Swift24  KX-P 1124 
LSP 120 D 348,- 24-Nadeldrucker 848, 
Laserdrucker 
Kyocera F-1000 5178,- Kyocera F-1200 7598,- 
Kyocera F-2200 9198,- Kyocera F-3000 1 398, - 
Kyocera P-2000 12598,- Epson GQ-5000 3678.- 
Sharp JX-9300 2798,- NEC LC-866+ 5290,- 
NEC LC-890 7999,- 
Diskettenlaufwerke 


5.25'360KB 128,- 5.25"1,2 MB 158,- 


138,- 3.5’1,44 MB 168,- 


3.5'720 KB 


enerwünscht! 


r 


elefon 02630/6031-36 - Fax 02630/84366 
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Lernen mit Spaß! 


Jetzt 
auch für 
DOS-Systeme 


EXERCISE-DOS 


EINE NEUE IDEE! 
Englisch lernen mit dem Compu- 
ter, aber nicht trist und langweilig. 


Lockere Aufmachung bei viel 

Gehalt — EXERCISE-DOS das 

ausbaufähige Lernprogramm, das 

mit Ihren Anforderungen wächst. Originelle Grafik und der ein- 
zigartige Abfragemodus motivieren langfristig. Lernen mit Spaß 
— EXERCISE-DOS: 


3.000 Vokabeln » 2,400 Redewendungen + 
Lernstatusspeicherung + Lern- und Abfrage- 
modus + Spezielles Lernen der "nichtgewußten" 
Vokabeln + Rechtschreibprüfung » Deutsch- 4 
Englisch/Englisch-Deutsch » Einfache Bedie- 
nung +» Eingabe eigener Vokabeln » Einbindung 
von Speziallektionen + Lexikon-Funktion 





(Nur mit EXERCISE-DOS nutzbar!) 

9 Lektionen technisches Englisch zu verschiedenen Schwer- 
punktgebieten. Vokabeln der Speziallektion sind analog zu den 
Vokabeln des Lehrbuches: Englisch Sekundarstufe 2, (160 
Seiten) aus dem Verlag H. Stam (Köln-Porz) aufgebaut. 


(Nur mit EXERCISE- DOS nutzbar!) 

Englisch im Berufsfeld Wirtschaft 

Mit.dem begleitenden Lehrbuch aus dem VerlagH. I 
Stam (Köln-Porz): Englisch im Berufsfeld Wit» 46, 
schaft (Sekundarstufe 2), 208 Seiten — 





Bestellungen und Info: 


KAY LAUKAT VERLAG » Postfach 75 » D-2304 Laboe 
Tel. 04343 / 8115 « Fax 04343/8166 
Schweiz: Data Trade AG, Postfach, 8021 Zürich, Tel. 01/242 80 88 
Österreich: Temmel, Markt 109, 5440 Golling, Tel. 0 62 44/70 81-0 
Händleranfragen erwünscht. 


Bitte senden Sie mirper MNachnanme MWscheck (dabei) 


M 1 EXERCISE-DOS 

MH 1 EXERC -DOS inkl. Technik (mit Lehrbuch) 4 
MH 1 EXERCISE -DOS inkl. Wirtschaft (mit Lehrbuch) .199,- DM 
HM 1 EXERCISE -DOS Wirtschaft + Technik (2Lehrb.) 269,- DM 
Bı Speziallektion Technik (mit Lehrbuch) 

u ı Speziallektion Wirtschaft (mit Lehrbuch) 

Die EXERCISE-Serie:ist auch lürden ATARI-ST lieferbar! Bilte geben Sie 
den Computertypmit an. 

zzgl. DM 5,- Versandkosten, alle Preise unverb. empf. Verkaufspreise 


Anschrift: 
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Tips & Tricks 





[324] 34: ;, zunächst Register sichern 
[XF1] 35: push ax 

[ZF1) 36: push bx 

[229] 37: 

[NF&] 38: ; hier die Bestimmung: aktu- 
[MN4 ] 39; ; eller Stackpointer nach AX 
[cvi1] 49: mov ax,sp 

[epp]) Al: 

[CE4] 42: ; Stackpointer auf den Stack 
[961] 43: push sp 

[Bee] 44: 

[KV2] 45: ; BX auf den Stack 

(TD1] 46: pop bx 

[B29] 47: 

[335) 48: ; sind danach die Werte in AX und 
[F35] 49: ; BX gleich, handelt es sich um 
[9V3] 59: ; einen 89286-Prozessor 
[TT1] 51: emp ax,bx 

[6X2] 528 jne CHK_ CPU_XT 

[2S2] 53; mov ah,CPU89286 

[WLA4 ] 54: mov byte ptr CPU_TYP,ah 
[3P®] 55: ret 

[P2P] 56; 

[652] 57: CHK_CPU_XT; 

[DK2] 58: mov ah,CPUB286 

[WL4] 59: mov byte ptr CPU_TYP,ah 
[3P9] 62: ret 

[2292] 61: 

[772] 62: CHK_CPU ENDP 





Listing 5. Eine zuverlässige Methode zum Bestimmen des 
Rechnertyps zeigt »pc-at.asm« 


Schnelle AT-Tastatur 


Relativ unbekannt ist eine sehr einfache Methode, die 
Ansprech- und Wiederholgeschwindigkeit einer AT-Ta- 
statur zu verändern. Bei BIOS-Versionen, die nach dem 
15.11.1985 datiert sind, existiert die Unterfunktion 03 des 
Interrupt 16hex (»Set Dynamic Typerate«), Das Register 
AL muß bei Aufruf auf 5 gesetzt sein, 
Die Wiederhol- sowie Ansprechgeschwindigkeit wird 
über BX mitgeteilt. Die Bit 4, 3, 2, 1 und 0 des BX-Regi- 
sters bestimmen die Zeitdauer, innerhalb der ein Tasten- 
druck bei gedrückter Taste wiederholt wird. Die Formel 
hierfür lautet: 
(8+a)x (2P) x 0.00417 Sekunden 
Dies gilt für eine Original-PS/2-Tastatur. Für »a« berech- 
net der Tastatur-Controller die Bit 2, 1 und 0 von BX, und 
»b« wird durch den aktuellen Zustand der Bit 4 und 3 er- 
setzt. Das bedeutet, daß für einen Wert D0000bin zirka 30 
Tastendrücke pro Sekunde wiederholt werden. Enthält BX 
11111bin, dann sind das ungefähr zwei Wiederholungen 
pro Sekunde bei gedrückter Taste, 
Die Bit 6 und 5 geben die Zeit an, die verstreichen muß, 
bis eine gedrückte Taste den Wiederholmodus auslöst. Die 
Dauer entspricht dem binären Wert dieser Bits, multipli- 
ziert mit einer Viertelsekunde, Bit 7 von BX muß immer 
gelöscht sein. 
Am einfachsten läßt sich die Beschleunigung der Tastatur 
durch ein Miniprogramm erreichen, das lediglich den In- 
FORD 16hex mit entsprechender Registerbelegung auf- 
ruft: 
mov ax,02305 
mov bx,0O31f 
int 16h 
vet 
Um Ihre A'T-Tastatur extrem schnell zu machen, verwen- 
den Sie am besten den Wert 0100hex: 
mov bx, 0100 
Die Ansprechgeschwindigkeit liegt danach bei 500 Milli- 
sekunden. Mit dem Wert 0 erhöhen Sie die Ansprechge- 
schwindigkeit nochmals, 
Wie bereits anfangs erwähnt, funktioniert diese Methode 
erst auf ATs deren BIOS frühestens auf den 15.11.1985 da- 
tiert ist. 

(Wolf Duttlinger-Mangerftr) 
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Sometimes 
Emulations Outrange 
the Original 
Digitizers & Mouse? 


The Podscat is remarkable example of 
a successful solution to the old 
price-performance problem: 
















® Emulation mode and configuration menu 
allow tablet top selections. 

® A built-in single chip computer 
emulates 9 of the worlds most 
renowned digitzers, 

® Built-in EEPROM allows 








digitizer’s default setting at 
“‘power-on””. 

* Emulaes and surpasses MS Mouse 
& PC mouse, it is more accurate 

a > SE ' FZ than any optical mouse. 
en a Sa # u | ® Rutton ‘click’ on/off selectable table 


Ense | Gaumen. ee pP. EN 
nd, of course, configurations can be 
loaded from the host computer, 


[AOTIVEAREA  112"x 12" 
[1er | 














What do you say? We’re waiting for 
your comments and inquiries. 








Logotec Computer Systems Gmbh 


Humboldstraße 

2056 Glinde 

West Germany Telex: 2 164 999 
Tel: 040-727-7050 Fax:040-727-70577 


Podworld Co. Ltd. European Office 
; (Service Center) 
Taiwan, R.O.C. Beta Industries N.V.S.A. 
Leuvensesteeweg 290 
B-2980 Boortmeerbeek Belgium 
Tel: 015-518377, 518378 
Fax: 015-518379 

















Tips & Tricks 








Die DOS-Trickkiste ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschreiben DOS-Leser für 
DOS-Leser die kleinen (und auch die großen) Tricks, die den Umgang mit weitverbreite- 
ter Anwendersoftware erleichtern. Wenn Sie also Fragen, Anregungen oder Ergänzun- 
gen zu den hier abgedruckten Beiträgen haben oder selbst einen Hinweis oder einen 
Trick für diese Rubrik parat haben, dann schreiben Sie uns doch einfach einmal ganz 
zwang- und formlos. Wenn möglich, schicken Sie uns bitte eine Diskette mit der ent- 
sprechenden Textdatei. Bitte Ihren Absender mit Angabe der Telefonnummer nicht ver- 
gessen. Unsere Adresse: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Stichwort Tips & Tricks, 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar 










Die DOS-Trickkiste 


dBase ist nicht nur eines der am meistverbreiteten Datenbankprogramme, sondern auch eines, das sei- 
ne Anwender beflügelt - nämlich dazu, mit Tips und Tricks zu arbeiten. Wie Sie die ASCI-Daten- 
bank eines nicht-IBM-kompatiblen Rechners in eine dBase-III-Plus-Datenbank überführen, ist nur ei- 
ner dieser Tips. Andere beschäftigen sich mit »Arrays« für dBase IH Plus, mit dynamischen Leuchtbal- 
kenmenüs und mit Leerzeilen in Labels - alles in dBase III Plus. 


Arrays für dBase Ill Plus blen zusammensetzen und in ein Hilfsfeld schreiben. 
Fast jede Programmiersprache unterstützt indizierte Fel- Der Befehl dazu lautet: 

der (Arrays): In Basic sprechen Sie solche Felder einfach hilf = var! +1trim(str(i)) 

mit »feld(1)«, »feld(2)« und so weiter an, in Pascal mit wobei wichtig ist, daß die numerische Zählvariable »i« 
»feld[1]«, »feld[2]« etc. Damit bieten sich dem Program- in einen »String« (Zeichenkette) umgewandelt wird. 
mierer im Rahmen von Zählschleifen elegante und mäch- - Die Hilfsvariable »hilf« enthält dann im ersten Durch- 
tige Verarbeitungsmöglichkeiten. f lauf »var1« und im zweiten Durchlauf »var2« zugewie- 
Ashton Tate hat eine solche Tabellenverarbeitung erst für sen, so daß Sie die Variablen selbst problemlos als 

die neueste Version - also dBase IV - vorgesehen; mög- »&hilf« ansprechen können. Der Makrobefehl »&« ist 
lich ist sie aber bereits mit dBase III oder III Plus. Sie müs- also der Schlüssel zum Array in dBase III. Doch hier ist 
sen nur einen kleinen Trick anwenden. ein wenig Vorsicht geboten, denn dBase erlaubt nur 
Das Beispiel in Listing 1, das zehn Variablen mit der Zei- 255 Variablen gleichzeitig. 

chenkette »Otto« füllt, zeigt Ihnen, wie es geht: (Kurt Schellhas/al) 


- Wählen Sie die Namen für die Elemente Ihres Pseudo- 
Arrays so, daß sie sich nur durch eine Ziffer (möglichst 


am Schluß) signifikant unterscheiden, ansonsten aber Das dynamische Leuchtbalken- 
gleich lauten (beispielsweise »varl«, »var2« und so menü unter dBase Ill Plus 


weiter). 

a nn Sie um die Bearbeitungsbefehle eine Do-While- Erst dBase IV unterstützt seine Programmierer mit Leucht- 
Schleife, die eine Index-Variable (hier: »i«) hochzählt. balkenmenüs. Wie aber Leuchtbalkenmenüs auch unter 
Um nun im ersten Schleifendurchlauf »vari1« und im dBase III programmiert werden, soll Ihnen anhand eines 
zweiten Durchlauf entsprechend »var2« ansprechen zu Beispiels gezeigt werden. Angenommen, Sie verwalteten 
können, müssen Sie einen Zwischenschritt durchfüh- bislang die Bereiche Verkauf, Einkauf, Lagerwesen und 
ren. Er besteht darin, daß Sie die Namen der Variablen Produktion mit Hilfe von dBase. Dazu haben Sie für jeden 
aus dem konstanten Namensteil und der Index-Varia- Bereich eine separate Datei angelegt (etwa »vk-datei.dbf« 


für den Bereich Verkauf). 
Es wäre nun nicht schwer, ein Leuchtbalkenmenü zu pla- 





19a ES Brihoren ineirmierkoeee re” ie zieren, das Ihnen erlaubt, einen bestimmten Bereich als 
[R66] 3: * Konstruktion von Array-ähnlichen Menüpunkt anzuwählen, wodurch die entsprechende Da- 
[725] Ant „Variablen in dBase zur Eis (Bas) tenbank geöffnet wird. Es könnte jedoch sein, daß Sie im 
ET Be RL Laufe der Zeit auch andere Bereiche Ihres Betriebes mit 

I ae a een. 2. ee Hilfe von dBase verwalten und über das Leuchtbalkenme- 
[RC] St. hilf = Ayarıy ltrim(str(i)) nü ansteuern möchten. Es wäre aber mühsam und unsin- 
[D32] 19:  shilf = "Otto" nig, jedesmal das Programm zu ändern. 

Ks 13 RE Pu ie Am einfachsten wäre es, wenn die einzelnen Bereiche mit 
En 1 IR bla dem Namen der zugehörigen Datei in einer eigenen Daten- 
(Eli si ee bank gespeichert wären. 

a a ee en ER) Die Liste mit sämtlichen Betriebsbereichen müßte am 

Des 6% enddo Bildschirm als Leuchtbalkenmenü erscheinen, und nach 
[M20] 19: * Auswahl mit [Enter] würde die entsprechende Bereichsda- 
EBaRl) A PanER tei entsprechend dem angewählten Dateinamen geöffnet. 
Listing 1. »array.prg« zeigt, wie auch in dBase »Tabellen- | Diese Datenbank, in der die einzelnen Bereiche mit ihren 
strukturen« eingesetzt werden können zugehörigen Dateinamen gespeichert sind, soll 
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Endlich eine umfassende Bibliothek, die es 
ermöglicht, unter Turbo Pascal dBASE-kom- 
patible Datenbanksysteme zu erstellen. 


©® über 100 gut dokumentierte Prozeduren 
und Funktionen als Turbo Pascal-Units 
liefern Ihnen die Bausteine für Ihre 
Datenbankanwendungen. 


@ TOPAZ spricht dBASE - Befehlssyntax 
wie von dBASE bekannt: z.B. SAY/GET, 
BROWSE, LTRIM, PICTURE, RANGE, usw. 


@ TOPAZ spricht deutsch - deutsches Da- 
tums- und Dezimalformat sowie korrekte 
Umlautsortierung nach Telefonbuchstan- 
dard. Welche Software sortiert so exakt? 


@ TOPAZ verfügt über ein eigenes, von 
dBASE unabhängiges, sehr schnelles 
Indexsystem. 


TOPAZ bringt den Durchbruch 






Die Lieferung von TOPAZ umfaßt neben 
der umfangreichen Bibliothek: 


@ CREATE-Utility — erstellt dBASE- 
Dateien von der DOS-Ebene. 























@ MAKEPAS-Programmgenerator 
erzeugt in Sekundenschnelle voll 
lauffähige Datenbankapplikatio- 
nen im Turbo Pascal-Quelltext. 

















@ REPGEN-Reportgenerator — ge- 
neriert anspruchsvolle, saubere 
Reports mit kompletter Druck- 
steuerung. 







@® Über 200 Seiten starkes deutsches 
Handbuch. 







Voraussetzungen: Turbo Pascal 4.0 oder 5.0 


Software GmbH 


Am Rohrbusch 79, 4400 Münster, Tel. 02534/7093 


I) 
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GSS Grafik 
Werkzeuge 

















Machen Sie sich bei der grafischen Datenverarbeitung unabhängig von Hard- 
ware und Betriebssystem mit dem GSS*GKS Kernel System, eine Bibliothek von 
linkbaren Unterroutinen, die dem ANSI Grafischen Kern Systems-Standard ent- 
spricht. Applikationen sind portabel zwischen DOS, OS/2 und UNIX. 

Preis 1450,— DM 


Mit dem von Graphic Software Systems entwickelten Graphic Development 
Toolkit (GDT) für DOS erhalten Sie eine geräteunabhängige Umgebung für Gra- 
phik-Programmierungen auf PC’s. Da das Schreiben von Graphik-Funktionen 
und Device-Treibern entfällt, reduziert sich nicht nur die Programmierzeit um 
40% bis 80%, Kosten des Testens sowie des Supports entfallen. Hochentwickelte 
Grafik-Routinen von GSS GDT ermöglichen das Arbeiten mit Bitmaps, Farbe, 
Text, Linien, Kurven, Clippen, Polygonen, Kreisen, Balken und Ellipsen. Die Ar- 
beitsweise ist dabei für alle unterstützten Geräte einheitlich. 

Preis 1450,— DM 


Mit dem GSS*CGM Interpreter können Sie als Programmierer Grafiken von 
Metafiles lesen und darstellen. Er interpretiert und erstellt im ANSI CGM For- 
mat gelagerte Grafiken und Texte. Dieser Interpreter erlaubt somit den Daten- 
austausch mit einer Vielzahl von Programmen und Systemen. 

Preis 650, — DM 


XVT (Extensible Virtual, Toolkit) ist eine Sammlung von C-Funktionen, welche 
Ihnen eine Schnittstelle zu Microsoft Windows, Presentation Manager (in Vorbe- 
reitung) und Apple Macintosh verschafft. Auf XVT basierende Applikationen 
können auf einfache Weise in diese populären Grafikumgebungen eingebunden 


werden. 
Preis 740,— DM 


(Menüs und Handbücher in englischer Sprache) 


Black & Decker Straße 28 - 6270 Idstein 
Telefax 0 61 26/5 1085 


Telefon 0 61 26/5 1046 
ab Anfang November: 0 61 26/5 95-0 


Siener Soft 





Tips & Tricks 


Diese Datei enthält beispielsweise folgenden Inhalt: 
Bereich 
Verkauf 


Hilfstext 

Dateien im Be- 
reich Verkauf 
Dateien im Be- 
reich Einkauf 
Dateien im Be- 
reich Lagerwesen 
Datei im Bereich PK-Datei 
Produktion 


Datei 
VK-Datei 


Einkauf EK-Datei 


Lagerwesen LW-Datei 


Produktion 


Tabelle 1. Die Struktur von »betrieb.dbf« ist Grundlage für eine 
Leuchtbalkenanzeige, die struktursensibel ist und von 
»menü.prg« zur Anzeige verwendet wird 


»betrieb.dbf« heißen und für das Beispiel die Struktur aus 
Tabelle 1 haben. 

Betrachten Sie nun das Programm »menü.prg« (Listing 2), 
das durch seine Vielzahl an Kommentaren selbsterklärend 


ist. Wenn Sie danach das Programm »menü.prg« unter 
dBase mit dem Befehl 


do menü.prg 


starten, werden Sie in Ihrem Leuchtbalkenmenü die Be- 
triebsbereiche wiederfinden (Bild 1). Die »Dynamik« die- 
ses Menüs kann getestet werden, indem Sie mit den Be- 
fehlen 


use Betrieb 
append 


einen neuen Bereich an die Datenbankdatei fügen. Wenn 
Sie anschließend das Programm »menü.prg« erneut aus- 
führen, werden Sie sehen, daß nun ein Bereich hinzuge- 
kommen ist. 

(Werner Dornacher/al) 


VERKAUF 
EINKAUF 
LAGERWESEN 


PRODUKT TON 





[ Datei zum Bereich Produktion 


Bitte Datei auswählen ? 





Bild 1. Diese Leuchtbalkenanzeige ist auf direkte Weise von einer 
zugrundegelegten kleinen Datenbank abhängig 


























12: use BETRIEB 

13: * ANZAHL DER DATENSÄTZE ERMITTELN 

14: go bottom 

15: anzahl = recno() 

16: go top 

17: * KOORDINATEN FÜR DEN RAHMEN ERMITTELN 
18: zeile=7 

19: anfang=zeile 

29: oben=zeile-2 

21: unten =zeile+tanzahl+1 

22: * STANDARDFARBE WÄHLEN 

23: set color to w 

24: * ZWEI RAHMEN ZEICHNEN 

25: @oben,5 to unten,74 double 

26: 819,5 to 21,74 

27: * Listet FELDER "BEREICH" AUS BETRIEB.DBF 
28: do while .not. eof() 

29: @zeile,1® say BEREICH 

39: zeile=zeile+l 

31: * MIT SKIP ZUM NÄCHSTEN DATENSATZ 

32: skip 

33: enddo 

34: * ZUM DATEIANFANG SPRINGEN 

[XY2] 35: go top 

[M22] 36: zeile=anfang 

: * BEREICH AUF BILDSCHIRM EINFACH 
[GP6] 38: * ÜBERSCHREIBEN UND INVERS DARSTELLEN 
[3N2] 39: set color to /w 

[9A3] 490: @zeile,1® say BEREICH 

[UNS] 41: * FARBATTRIBUTE ZURÜCKNEHMEN UND 
[2U3] 42: * HILFSTEXT EINBLENDEN 

[2D2] 43: set color to w 

[813] 44: @29,1® say HILFSTEXT 

[C81] 45: taste=® 

[MV1] 46: do while .T. 

@23,1® say "Bitte Datei auswählen I!" 
[K45] 48: * ABFRAGE DER GEDRÜCKTEN TASTE 





[182] 49: taste=inkey() 

[ND4 ] 58: * ENTSCHEIDUNG JE NACH TASTE 
[761] 51: do case 

[K32] 52: case taste=24 


[P24] 53: * TASTE 24 = ABWÄRTSPFEIL 


[2D2] 54: set color to w 

[9A3] 55: @zeile,1® say BEREICH 
[VRB] 56: skip 

231] 57: if eof() 

[ 


[RNG] 58: * WENN DATEIENDE => LEUCHTBALKEN SPRINGT 
[Wv6] 59: * WIEDER ZUM ERSTEN DATENSATZ (ZUM ERSTEN 
[SB2] 69: * BETR.BEREICH) 


[XY2] 61 go top 

[M22] 62 zeile=anfang 

[3N2 ] 63: set color to /w 

[9A3] 64: @zeile,1® say BEREICH 
[2D2] 65 set color to w 

[813] 66: @29,19 say HILFSTEXT 
[ZR2®] 67: else 

[S72) 68 zeile=zeile+l 

[3N2] 69: set color to /w 

[9A3] 79: @zeile,1® say BEREICH 
[2D2] 714 set color to w 

[813] 72 @29,1® say HILFSTEXT 
[TU] 73 endif 

[D92] 74 case taste=5 


[584] 75: * TASTE 5 = AUFWÄRTSPFEIL 


[2D2] 76 set color to w 

[9A3] 77: @zeile,1® say BEREICH 
[829] 78: skip-1 

[221] 79 if bof() 


[SC7] 89: * Falls DATEIANFANG => LEUCHTBALKEN SPRINGT 


® * WIEDER ZUM LETZTEN DATENSATZ (ZUM LETZTER 
[SB2] 82: * BETR.BEREICH) 


[661] 83 go bottom 

[8R3] 84 zeile=sanfang+(anzahl-1) 
[3N2] 85 set color to /w 

[9A3] 86 @zeile,19 say BEREICH 
[2D2] 87: set color to w 

[813] 88: @29,1® say HILFSTEXT 
[ZR®] 89: else 

[3N2] 99: set color to /w 

[U72] 91: zeile=zeile-1 

[9A3] 92: @zeile,1® say BEREICH 
[2D2] 93: set color to w 

[813] 94: 829,19 say HILFSTEXT 
[TU] 95: endif 

[F32] 96: case taste=13 


[SL6] 97: * TASTE 13 [ENTER]= AUSWAHL MENÜPUNKT 


[ST3] 98: store DATEI to auswahl 

[Y13] 99; * use &auswahl 

[1032] 199: * return 

[GP6] 1®1: * Auf diese Weise hätten Sie die richtige 
[722] 1@2: * Datei geöffnet! 

[AS@] 193: exit 

[PAl] 194: endcase 


[6V8] 195: enddo 

[3V82] 1@6: clear 

[252] 197: ? "Ihre Wahl: " 
[SH1] 198: ?? BEREICH 


Listing 2. »menü.prg« erzeugt ein Leuchtbalkenmenü, das von 
einer veränderlichen Datenstruktur (Tabelle 1) abhängt 





[U94] 1: WE a a a a a a a a a a 

[374] 2: * Programm-Name: menü.prg 

[184] 3: * Autor: Werner Dornacher 

[SM5] 4: %*% Dynamische Leuchtbalkenmenüs in 

[LH2] 5: * dBase III Plus 

[3D6] 6: * (c) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

[U94 ] TE a 

[P22] 8: set talk off 

[FD2] 9: set status off 

[3V2] 19: clear 

[497] 1l: * DATENBANK MIT BETRIEBSBEREICHEN ERÖFFNEN 
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HABEN SIE MUT’? 


Wir haben MUT* . Wir liefern z.B. 


Interfacekarten schon für 248 DM 
(für Atari und IBM) 


Transputerkarten schon für 1998 DM 
(mit T800/20MHz) 
TB der Stufe 1 schon für 9998 DM 
(19” Rack mit 4 Transputerkarten T800/20MHz) 

TB der Stufe 2 schon für 45 998 DM 
(19” Rack mit 21 Transputerkarten T800/20MHz) 

TB der Stufe 3 schon für 199 998 DM 
(19” Schrank mit 85 Transputerkarten T800/20MHz) 


"Muiti-Üser- Transputersysteme 


Tel; 0531-50 1154 
0531 - 89 41.06 


Transferlech GbR 
Goslarsche Straße 64 
3300 Braunschweig 
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Besuchen Sie uns auf der 
Systems '89 - Stand A7, Halle 19 


2 _Anwendungs- 
praxis 

Schluß mit komplizierten Bedienungs- 
anleitungen und trockenen Fachbüchern! 
Schluß mit der lästigen Rumfragerei! 

@ Der neue Fernlehrgang PC-Anwen- 
dungspraxis eröffnet Ihnen freie Bahn zu 
den modernen Computeranwendungen! 
@ Er vereinigt alles, was Sie zum selb- 
ständigen Studium zu Hause benötigen. 
12 leichtverständliche Lehrbriefe. 4 aus- 


























gezeichnete Anwenderprogramme, ein 
Set raffinierter Lerndisketten und eine 
wirksame Studienbetreuung. 


® Er bildet Sie systematisch und gründ- 
lich vom Einsteiger zum versierten PG-Profi 
aus: Kompetenz im Umgang mit MS-DOS, 
Gewandtheit im Software-Einsatz und 
Sicherheit in allen professionellen PC-An- 
wendungen, ‘ 







== I Senden Sie mir den 1. Lehrbrief für 3 Wochen 
& kostenlos u, unverbindlich zum Teststudium. 
ca I) Senden Sie mir die Informationsschrift, 

ya m GELU=I as GERUFEN DEE a a 


Name 








Straße/Nr. 





PLZ/Ort 





Mein PC-Modell 
Einsenden an Lehrinstitut 08238 















Mainboards 
80286 AT-Baby Board 8/10MHz Taktfrequenz 449 DM 
80286 AT-Baby Board 6/12,5MHz Taktfrequenz, 
max. 4MB RAM bestückbar (120ns) 549 DM 


80286 NEAT Board 8/16MHz Taktfrequenz 
* Norton SI=18 * NEAT Chipsatz 
* 80286-16CPU * Max 8MB RAM on Board 
* EMS Unterstützung * Shadow RAM 

* Chip Setup im ROM * Erw. Testroutinen 


80386 Board 10/25MHz Taktfrequenz 
* Landmark Speed = 41MHz, Norton SI = 29,5 
* 80886-25CPU * Sockel für 80387 oder Weitek 
* 256kB Cache Memory möglich (64kB bestückt) 
* Max. 8MB RAM on Board bestückbar 


798.DM 


3.699 DM 


80386 Board mit 20MHz Taktfrequenz lieferbar 
Alle angebotenen Mainboards mit OkB RAM bestückt 


Controller 
XT-Festplattencontroller 119 DM 
NCL AT Kombiconttroller, 2x Floppy, 2x Festplatte 
NCL 5425 199 DM 
NCL 5455-00 (4kB Buffer, 1:1 Interleave) 328 DM 
NGL 5355 (64kB Buffer, ESDI, 1:1 Interleave) 499 DM 

Floppy 
1,2MB/360kB TEAC FD 55GFR (5,25*) 219 DM 
1,44MB/720kB TEAG FD 235HF (3,5°) 198 DM 
NEG- und Mitsubishi-Laufwerke lieferbar 
Tastaturen 
Chicony KB 5162, Alps Tasten 139 DM 
Montery K104 AX, Alps Tasten 189 DM 


Christiani - 7750 Konstanz - Postfach 


Die Profi Computer 


AT-286-Mini/20HDU 


Turbo Mainboard 10MHz, 1MB bestückbar (512kB:bestückt), 
Uhr, parall. u. serielle.Schnittstelle, 1,2MB/360kB Diskettenlauf- 


werk, 20MB Festplatte, M-G-P Karte, Tastatur 


Reto-AT/M216-20 NEAT 


2398DM _ 


Turbo Mainboard 8/16MHz Taktfrequenz, OWS, 8MB RAM be- 
stückbar (1MB bestückt), 80286-16 CPU Sockel für 80287, pa- 
rallele Schnittstelle, Uhr, 1,2MB Diskettenlaufwerk, 20MB/40ms 


Festplatte, M-G-P Karte, Tast. m. zus. Cursorbl. 


RETO-AT/M325-386/25 


3.198 DM 


80386 Mainboard 10/25MHz, 64kB Cache (Norton = 29, Land- 


mark = 41), 8MB RAM bestückbar, (MB RAM bestückt), se- 
rielle und parallele Schnittstelle, Uhr, Sockel für 80287 oder 
Weitek, 1,2MB/360kB Diskettenlaufwerk, 40MB/28ms Festplat- 
te, M-G-P Adapter, Tastatur mit zusätzlichem Cursorblock 
6.998 DM 


Bei Systemen mit NEAT-Board und 80386-Systemen verwen- 
den wir Controller mit Buffer für einen Interleavefaktor von 1! 


Bitte fordern Sie unsere Gesamtpreisliste an, 


Lieferung solange Vorrat. 
Fachhändlerliste gegen Händlernachweis. 


Wir liefern Qualität - preiswert! 
Bieberer Straße 209 


Retosoft GmbH 6050 Offenbach 


Mo.-Fr. 16.30-18.00 h Telefon (069) 851630 
9.00-11.30 h Telefon (06 71) 41243 





Tips & Tricks 





[RP3] 199: 
[uU61] 119: 
[Y3e] 111: 
[XE7] 112: 


?? " Dateibezeichnung: " 
?? DATEI 
? 


Wait"Mit Irgendeiner Taste Programm Beenden 


[651] 113: return 






Listing 2. »menü.prg« erzeugt ein Leuchtbalkenmenü, das von 
einer veränderlichen Datenstruktur (Tabelle 1) abhängt 


Umwandeln einer ASCII-Datenbank 
in eine dBase-Ill-Plus-Datenbank 


Nach dem Umstieg von einem Tandy-Computer (TRS-80 I) 
auf einen PC besteht die Notwendigkeit, verschiedene Da- 
tenbanken in das dBase-Format zu konvertieren. Die auf 
dem TRS-80 verwendete Datenbank war AIDS-II (Auto- 
mated Information Directory System) der Firma Softrends 
Inc. Eine Routine, die das Konvertieren automatisch erle- 
digt, ist nicht vorhanden. 

Ein Vergleich der beiden Formate zeigt, daß beide Daten- 
banken die einzelnen Felder eines Satzes ohne Trennzei- 
chen speichern, das Directory System III die einzelnen 
Sätze mit 0ODhex, dBase mit 20hex trennt. Ein weiterer Un- 
terschied zwischen beiden Datenbanken besteht darin, 
daß das Directory System III zwei Dateien anlegt: eine rei- 
ne Datendatei und eine, in der die Felder mit Namen, Grö- 
ße, Feldtyp etc. bezeichnet sind. dBase benötigt aber nur 
eine Datei, in der zuerst die Felder beschrieben und an- 
schließend die Daten abgespeichert werden. 

Vor dem Übertragen der Daten über die serielle RS232- 
Schnittstelle muß nun ein kleines Basic-Programm die in 
der alten Datenbank vorhandenen Trennzeichen 0Dhex in 
20hex umwandeln. Weil es sich um reine ASCII-Dateien 
handelt, ist es genauso möglich, mit Hilfe einer Textverar- 
beitung 0ODhex durch 20hex zu ersetzen. 

Nach dem Übertragen der Dateien über die serielle RS232- 
Schnittstelle müssen also die Daten mit einem entspre- 
chenden »Kopf« (Header) versehen werden. Dazu wird in 
dBase eine Datenbank mit fünf Feldern erzeugt, ohne daß 
Daten eingetragen werden. Der erste Sektor sieht dann 
beispielsweise wie in Bild 2 aus. 

Die Informationen zu den einzelnen Feldnamen stehen ab 
Byte 20hex und sind jeweils 32 Byte lang. Dabei sind die 
ersten zehn Byte für den Feldnamen reserviert, im zwölf- 
ten Byte der Feldbeschreibung steht der erste Buchstabe 
des Feldtyps, im 17, Byte die Länge des Feldes und im 18. 
der eventuell vorhandene Dezimalteil, falls als Feldtyp 
»numerisch« gewählt wurde. 

Im 13., 15. und 16. Byte jeder Feldbeschreibung können 
auch andere Werte stehen, Nach der letzten Felddefinition 
bezeichnet das Byte 0Dhex das Ende der Liste der Felder, 
das Byte 1Ahex das Ende der Datei. Diese Angaben sind 
quasi auf den ersten Blick zu erkennen. 

Die Probleme treten erst auf, wenn der oben gezeigte Teil 
mit den Daten kombiniert werden soll, denn dBase zeigt 
beharrlich an, daß keine Daten in der Datenbank vorhan- 
den sind. Also ist klar, daß an irgendeiner Stelle die An- 
zahl der vorhandenen Sätze eingetragen sein muß. Um die 
entsprechende Stelle herauszufinden, ist eine Test-Daten- 
bank nützlich, die nur einen Satz enthält. Nach einem 
weiteren Test mit zwei Sätzen ist dann dieses Problem ge- 
löst: Das fünfte Byte enthält das niederwertige und das 
sechste Byte das höherwertige Byte der Anzahl der Sätze. 
Besteht eine Datenbank beispielsweise aus 1000 Sätzen, so 
enthält das fünfte Byte E8hex und das sechste Byte 0O3hex, 
weil 3x256 + 232 = 1000. 

Durch den Vergleich mit einer bereits bestehenden dBase- 
Datenbank stellt sich auch noch heraus, daß zwischen den 
»Kopf« der Datenbank und den eigentlichen Daten noch 
ein Leerzeichen gehört. Der Vorgang schließlich, eine Da- 
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tenbank unter dBase bei den gegebenen Bedingungen zu 
erzeugen, läuft also wie folgt ab: 


1. Festlegen einer Datenbankdatei, die alle in der alten Da- 
tenbank vorhandenen Felder in gleicher Größe besitzt. Die 
Namen der Felder sind dabei natürlich unerheblich. 


2. Zusammenfügen der einzelnen Bestandteile unter MS- 
DOS mit: 

copy datenbankkopf.dbf+con: datenbankkopf.dbf 

[Leertaste] [F6] [Enter] 

copy datenbankkopf.dbf+datenbank.dat datenbank.dbf 

3a. Eintragen der Anzahl der Sätze in das fünfte und sech- 
ste Byte (mit PC-Tools oder anderen Hex-Editoren) - oder 
3b. Andern mit »Debug«: 

debug Datenbank.dbf 

-e cs:105 

xxxx:0105 00._ 

An dieser Stelle ist die Eingabe der Anzahl der Sätze mo- 
dulo 256 (hexadezimal) erforderlich. 

-e cs:106 

xxxx:0106 00._ 

Eingabe des Integerwertes der Anzahl der Sätze modulo 
256 - wieder hexadezimal: 

-W 

rg 

(»Modulo« zeigt eine ganzzahlige Division an, bei der der 
Divisionsrest das Ergebnis bildet). 

Der beschriebene Vorgang ist bei allen fremden Datenban- 
ken, die ihre Daten als reine ASCII-Dateien speichern, an- 
wendbar. 


(Reinhard Germ/al) 







0000(0000) 
0016(0010) 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0032(0020) 4E 41 4D 45 00 00 00 00 00 00 00 43 00 00 00 00 
0048(0030) 1E 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0064(0040) 56 4F 52 4E 41 4D 45 00 00 00 00 43 00 00 00 00 
0080(0050) IE 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0096(0060) 53 54 52 41 43 43 45 00 00 00 00 43 00 00 00 00 
0112(0070) 1E 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0128(0080) 57 A4F 48 AE 4F 52 54 00 00 00 00 43 00 00 00 00 
0144(0090) 14 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0160(00A0) 54 45 AC 45 46 4F 4E 00 00 00 00 43 00 00 00 00 
0176(00B0) 15 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0192(00C0) OD 1A 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0208(00D0) 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0224 (00E0) 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
0240(00F0) 





















Bild 2. Beispiel eines ersten Sektors einer transferierten dBase- 
Datenbank 


dBase-Label mit Leerzeilen 


Die wohl häufigste Anwendung für den Einsatz von 
dBase-Labels ist der Ausdruck von Adressen auf entspre- 
chende Aufkleber. Für die Gestaltung der Adressen ist es 
manchmal wünschenswert, über der Zeile mit Postleitzahl 
und Ort eine Leerzeile einzusetzen. Das stößt jedoch er- 
staunlicherweise auf große Schwierigkeiten, denn wie Sie 
mit »create« beziehungsweise »modify label« die Leerzeile 
auch definieren, sei es mit einer leeren Zeichenfolge (“ “), 
mit »space(1)« oder »chr(32)«, jedesmal wird die Zeile bei 
der Ausgabe des Labels verschluckt. 
Ein einfacher Trick schafft hier Abhilfe. Es existiert ein 
ASCII-Zeichen mit dem Code 255, das in Größe, Form und 
Farbe dem Leerzeichen (ASCII-Code 32) entspricht. Dieses 
Zeichen geben Sie bei der Definition des Labels als 
»chr(255)« in der entsprechenden Zeile ein. Bei der Aus- 
gabe des Labels auf Drucker oder Bildschirm ist dBase nun 
überlistet, denn die Leerzeile erscheint an der gewünsch- 
ten Stelle. 

(Thomas Müller/al) 
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Welche Eigenschaften soll eine gezeichnete Linie haben? 
Mit dieser Frage wird implizit angenommen, daß sich kei- 
ne »perfekte« Linie zeichnen läßt, das heißt, es wird ledig- 
lich eine Annäherung an die »echte« Linie gezeichnet. 
Dies ist auch tatsächlich der Fall, wie später deutlich 
wird. Die »echte« Linie ist gerade und durchgehend. Diese 
beiden Eigenschaften sind die Definition einer Linie; die 
gezeichnete Annäherung muß daher beide Eigenschaften 
aufweisen. 


Weiter müssen die Endpunkte sehr genau eingehalten 
werden, um beispielsweise das Zeichnen eines genauen 
Vierecks zu erlauben. Schließlich sollen die Linien 
schnell gezeichnet werden. Diese Eigenschaften mögen 
selbstverständlich klingen, bilden aber die Voraussetzun- 
gen für eine Routine, die Linien auf dem Bildschirm 
zeichnet. 


Da das Bild auf dem Monitor aus einzelnen Punkten auf- 
gebaut ist, reduziert sich das Zeichnen einer Linie darauf, 
diejenigen Punkte zu wählen, die die Linie darstellen. Es 
ist dabei nicht schwierig, die Endpunkte genau einzuhal- 
ten. Auch ist es relativ einfach, eine Linie durchgehend zu 
zeichnen: Sie müssen stets benachbarte Punkte auswäh- 
len, um diese Eigenschaft zu gewährleisten. Probleme tre- 
ten bei dem Versuch auf, die Punkte auszuwählen, die 
eine Linie möglichst gerade abbilden - zumal wenn diese 
Auswahl auch noch schnell zu treffen ist. 


Ein einfacher Umstand, der meist nicht beachtet wird, 
verursacht die Probleme beim Zeichnen einer Linie auf 
dem Bildschirm: Eine Linie läßt sich nur selten in ganzen 
Bildpunkten abbilden. Die Punkte bilden eine Art Gitter, 
wobei jede Zelle im Gitter einen Bildpunkt darstellt. Nun 
überlegen Sie einmal, wie eine Linie »hinter Gittern« aus- 
sehen würde (Bild 1 unterstützt Ihre Phantasie). 


Wie Sie sehen, wird die Linie durch das Gitter in Zellen 
aufgeteilt. Die meisten Zellen sind weiß, die Linie berührt 
sie nicht. Andere Zellen sind eingefärbt, die Linie füllt sie 
vollständig aus. Eine dritte Gruppe von Zellen wird nur 
zum Teil von der Linie ausgefüllt - und diese Zellen sind 
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Bild 2. Die Auswahl des nächsten 
Punktes in einer Linie 


Bild 1. Eine Linie läßt sich meist 
nicht in ganzen Zellen abbilden 
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Tips & Tricks 


Programmieren wie die Profis 


Jedes Kind kann eine Linie zeichnen, aber nicht jedes Programm ist dazu 
in der Lage. Zudem werden Linien von Programmen oft langsam und un- 
genau gezeichnet. Obwohl eine Linie mathematisch sehr einfach zu be- 
rechnen ist, nehmen diese »einfachen« Berechnungen sehr viel Zeit in An- 
spruch. Wenn daher ein Programm viele Linien zeichnen soll, muß eine 


geeignete Methode gefunden werden. 





das Problem, das Sie beim Zeichnen einer Linie lösen 
müssen. Die halb gefüllten Zellen dürfen Sie nur vollkom- 
men weiß oder schwarz darstellen. Wie entscheiden Sie 
nun, welche Farbe die richtige ist? 

Dieses Problem ist natürlich nicht neu. Seit es Geräte gibt, 
die Bilder punktweise darstellen, sind diese und ähnliche 
Schwierigkeiten akut. Der Algorithmus zum Zeichnen von 
Linien stammt aus dem Jahr 1965 und wurde von J. E. Bre- 
senham - einem Wissenschaftler von IBM - entwickelt. 
Ausgangspunkt für den Algorithmus ist eine Lage, wie sie 
Bild 1 zeigt. Die Endpunkte der Linie sind bekannt, und 
es geht darum, die Punkte zwischen den beiden Endpunk- 
ten so auszuwählen, daß eine gerade Linie gezeichnet 
wird. Und natürlich ist diese Auswahl möglichst schnell 
zu treffen. 

Die Vorgehensweise in Bresenhams Algorithmus ist ein- 
fach: Sie beginnen mit einem Endpunkt der Linie. Dieser 
Punkt wird gezeichnet, und anschließend wird gefragt, 
welcher Punkt der Linie am nächsten liegt (dies entspricht 
der Frage, welche der zum Teil eingefärbten Zellen wirk- 
lich gefüllt werden soll). Der ermittelte Punkt wird dann 
gezeichnet. Danach erfolgt die Abfrage, ob der gerade ge- 
zeichnete Punkt das andere Ende der Linie darstellt. 
Wenn dies nicht zutrifft, wird der neue Punkt als Aus- 
gangspunkt deklariert, und der Ablauf wiederholt sich. 
Der Algorithmus endet, wenn der zweite Endpunkt der Li- 
nie gezeichnet ist. 

Diese einfache Beschreibung mißachtet das Wesentliche 
in Bresenhams Algorithmus: Wie entscheiden Sie, wel- 
cher Punkt der Linie »am nächsten« liegt? Diese Entschei- 
dung schnell treffen zu können, ist Bresenhams große Lei- 
stung. Die Erklärung verlangt natürlich etwas Mathema- 
tik; wenn Sie lediglich den Algorithmus nutzen wollen, 
dürfen Sie getrost die folgenden Absätze überfliegen. 

Die nachfolgende Beschreibung basiert auf zwei Annah- 
men: Erstens hat der Anfangspunkt immer die Koordina- 
ten (0,0) und zweitens liegt der Winkel zwischen der Linie 
und der Waagrechten im Bereich zwischen 0 und 45 Grad. 
Diese scheinbar sehr restriktiven Bedingungen stellen je- 
doch keine Einschränkungen dar, wie Sie später noch se- 
hen werden. 

Die allgemeine Formel für eine Linie lautet 


y=-mx+b 

Dabei stellt »m« den Winkel der Linie zur Waagrechten 
dar und »b« ist der y-Wert bei x=0. Wenn Sie von zwei 
Endpunkten (x,,yı) und (%,y;) ausgehen, gilt die Formel 
m= (Ya-Yı)/(xX2-%:) 

zur Berechnung des Winkels. Diese Formel wird verein- 
facht zu 


m = dy/dy 

wobei gilt: 

dy= v2=2 

da =X2-Xı 

Wenn Sie die x-Koordinate um eins erhöhen, soll die y- 
Koordinate um »m« erhöht werden (»m« darf dabei auch 
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kleiner als Null, also negativ sein; »erhöhen« bedeutet 
nur, daß »m« zur y-Koordinate addiert wird). 
Nun ist »m« in den meisten Fällen keine Ganzzahl, das 
heißt, es gibt keinen Punkt auf dem Bildschirm, der genau 
diese y-Koordinate aufweist. Um die Linie so gut wie 
möglich darzustellen, ist derjenige Punkt zu wählen, der 
der Linie am nächsten steht. 
Diese Lage sehen Sie in Bild 2 grafisch dargestellt. Die Li- 
nie hat den Punkt (x; . „,y: - ı) bereits erreicht; gesucht 
wird der Punkt (x,,y;). Die Linie liegt zwischen den beiden 
Punkten »P;« und »Pz«: Der Algorithmus muß daher be- 
emep: welcher dieser Punkte der Linie am nächsten 
iegt. 
Rechnerisch ergeben sich die Entfernungen zwischen der 
Linie und den Punkten folgendermaßen: 


Ay = Ypa — MAXpı 
dp =m%* xpg - Ypp 


Die x-Koordinate der beiden Punkte hat den gleichen 
Wert, das heißt 

Xpp = Xpy 

und Sie nennen beide einfach »xp«. Wenn »d,« kleiner als 
»dp« ist, liegt der Punkt »P4« näher bei der Linie; im um- 
gekehrten Fall liegt der Punkt »P5« näher. Nach diesem 
Verhältnis ist das Vorzeichen der Differenz 

da - du 

ausreichend, um zu entscheiden, welcher Punkt gezeich- 
net werden muß. Bei positiver Differenz ist ds größer als 
dı: Der Punkt P, wird gezeichnet. Bei negativer Differenz 
gelangt der Punkt P, zur Anzeige. 

Das Ganze scheint nun sehr aufwendig geworden zu sein. 
Es gibt jedoch einen letzten »Dreh«, der den Algorithmus 
vervollständigt. Es ist nämlich möglich, die Differenz »d5 
- da« laufend mit Ganzzahlen zu berechnen. Die vollstän- 
dige Berechnung verlangt nur wenige Assembleranwei- 
sungen und ist daher sehr schnell. Zuerst ersetzen Sie die 
Differenz durch die Formeln für »d4« und »dg«: 


dp -dy = (m* Xp Yp5) - (Ya-m* xp) 
= 2AMAXp — Ypg — Ypa 
Da »ypg« gleich »ypı , ı« ist (siehe Bild 2) und »m« gleich 
»dy/d,«, läßt sich die Formel weiterverarbeiten: 
dp - da = 2 ldy/d,)tRp- 2% yy-1 


Nun kümmert sich der Algorithmus darum, daß x; _ , im- 
mer kleiner ist alsx;; das heißt, d, ist stets positiv. Sie 
können die Gleichung nun mit d, multiplizieren, ohne das 
Vorzeichen zu verändern: 

d,* ( da-d4) = Ard,KXp-2Kypatd,-dy= 2* ( Aykxp-dy*yp4)-dy 


Mit diesem Formalismus berechnen Sie die Differenz ite- 
rativ. Zuerst stellen Sie mit dem Symbol »d;« die Differenz 
»dx * (d»-d4)« für den Punkt »P;« dar. Nun gilt die folgende 
Gleichung für zwei aufeinanderfolgende Punkte: 
dı-dı.ı = [2H(dyAı-drryr)-4]-[2% (Ayrrıı-dekyıı)-de] 

= 2 (dy*xı-d,%y4)-2% (dyKxX1-deyi-ı) 

= 2 [d,* (Xı-X-1)-d% (Yı-Yı-ı)] 
Die Vorgehensweise des Algorithmus bewirkt, daß »x;-x;.,.« 
stets eins ist. Der Term »y; - y;_1« weist dagegen zwei 
mögliche Werte auf: eins, wenn Punkt P, gezeichnet wird, 
oder null, wenn Punkt P; zur Anzeige gelangt. Wie bereits 
gezeigt, wird Punkt P, gezeichnet, wenn die Differenz 
»d;.1« positiv ist; in diesem Fall lautet die Gleichung für 

ji 4ıı 

dı-dı.,=2% (d,-d,) 
da beide Koordinaten um eins erhöht werden. Im anderen 
Fall (»d..ı« ist negativ) bleibt die y-Koordinate gleich und 
die Formel lautet 


4-dıı=2%*dy 
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Bild 3. Der Algorithmus nach 
Bresenham zum Zeichnen ei- 
ner Linie 


Bild 4. Bresenhams Algorith- 
mus zeichnet Linien, die in den 
schwarzen Bereich fallen 


Mit diesen Formeln läßt sich die Differenz für jeden Punkt 
schnell berechnen, weil nur eine Konstante zur Differenz 
des vorhergehenden Punktes addiert werden muß. Bleibt 
also nur noch die Frage: Wie groß ist die Differenz beim 
ersten Punkt? 

Diese Berechnung ist nicht schwierig, da angenommen 
wird, daß der erste Punkt stets die Koordinaten (0,0) be- 
sitzt. Verwenden Sie diese Koordinaten in der Gleichung 
für die Differenz, dann ergibt sich 


dg=2* (dy-&,) 


Nun ist Bresenhams Algorithmus vollständig. In Bild 3 se- 
hen Sie den logischen Ablauf einer Routine, die Linien 
nach diesem Verfahren zeichnet. Zu Beginn werden die 
Konstanten berechnet, die Sie später für die Berechnung 
der sukzessiven Differenzen benötigen. Auch der Wert do 
wird hier ermittelt. Der Rest der Routine besteht aus einer 
Schleife, innerhalb derer das Vorzeichen von d;_, geprüft 
wird und in Abhängigkeit dieses Vorzeichnens die Be- 
rechnung von d; und der nächsten y-Koordinate stattfin- 
det. Die x-Koordinate wird jeweils um eins erhöht, bis sie 
die Koordinate des Endpunkts erreicht. Damit ist die Rou- 
tine dann beendet. 

Bevor die Umsetzung in Assembler erfolgt, müssen Sie 
noch die beiden Einschränkungen des Algorithmus behe- 
ben. Der ersten Vorgabe, daß der Anfangspunkt der Linie 
immer der Punkt (0,0) sein muß, kommen Sie mit einer 
einfachen Addition bei. Sie führen alle Berechnungen mit 
dieser Annahme durch; lediglich beim Zeichnen eines 
Punkts addieren Sie die ursprünglichen Koordinaten des 
Anfangspunkts zu den berechneten Koordinatenwerten. 
Daraus resultiert die gewünschte Linie. 

Die zweite Einschränkung besagt, daß der Winkel zwi- 
schen der Linie und der Waagrechten einen Wert zwi- 
schen O0 und 45 Grad aufweisen muß. Hier ist es ein biß- 
chen komplizierter, die Vorgabe zu entkräften. In Bild 4 
sehen Sie eine Darstellung der Bereiche, die der bisherige 
Algorithmus abdeckt. Sie sehen, daß diese Bereiche genau 
die Hälfte aller möglichen Linien enthalten und weiter- 
hin, daß die übrigen Bereiche die gleiche Form zeigen - 
allerdings um 90 Grad gedreht. Das deutet auf die Lösung 
hin: Wenn sich der Algorithmus dahingehend ändert läßt, 
alle Koordinaten um 90 Grad zu drehen, dann werden 
auch die bisher nicht berücksichtigten Bereiche erfaßt. 
Auf einer (zweidimensionalen) Fläche ist eine Drehung 
um 90 Grad sehr einfach zu verwirklichen: Sie müssen 
nur die x- und y-Koordinaten austauschen. Der Umtausch 
muß dann stattfinden, wenn die zu zeichnende Linie ei- 
nen Winkel größer als 45 Grad mit der Waagrechten 
bildet. 

Eine andere Form dieser Bedingung ist gegeben, wenn 
»d,« größer als »d,« ist. Und dies ist genau die Form, die 
Sie im Listing nutzen. 
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Die Routine des Listings ist sehr allgemein gehalten: Sie 
funktioniert mit allen Grafikkarten in allen Grafikmodi, 
wofür die BIOS-Funktion »Bildpunkt setzen« verantwort- 
lich ist. Konkret bedeutet dies, daß nur der Grafikmodus 
der Hercules-Karte nicht unterstützt wird — weil es für 
diese Grafikkarte leider keine entsprechende BIOS-Funk- 
tion gibt. Wenn Sie die Routine mit einer Hercules-Karte 
nutzen wollen, müssen Sie daher eine weitere Routine 
schreiben, die einen bestimmten Punkt auf dem Bild- 
schirm setzt. Der allgemeine Charakter der Linien-Routine 
bringt einen Nachteil mit sich: Obwohl der Algorithmus 









Programmname: BRESNHAM.ASM 












Ara 
[wY3] 2: ; (C) 1989 Everts & Hagedorn 
[8U3] 31; DOS International 
[P39] 4: 3; 
[L44] 5: ; Bresenhams Algorithmus 
229) 6: 
[%G4] 7: ; Eingabe: AL: Farbe der Linie 
[C14] 85 BH: Bildschirmseite 
[NY3] 9127 CcXx: 1. X-Koordinate 
[UY3] 19: ; DX: 1. Y-Koordinate 
[8Y3] uk SI: 2, X-Koordinate 
[%X3] laser DI: 2. Y-Koordinate 
[990] 13: 
[SL1] 14: Farbe db ? 
[4M1] 15: Seite db? 
[NK1] 16: Ende dw ? 
[5K1] 17: Senk db ? 
[e90] 18: 
[PN2] 19; Linie Proc Near 
[BL1] 29: ; Farbe ... 
[PV2] 21: mov [Farbe],al 
[2R3] 22: } ».. und Seite sichern 
[YX2] 23: mov [Seite],bh 
[4D5] 24: ; Dieser Vorspann tauscht X- und 
[T85] 25: ; Y-Koordinaten, wenn die Linie 
[773] 26: ; eher senkrecht ist 
[cv1] 27: mov ax,cxX 
[5W5] 28: ; Differenz zwischen X-Koordinaten 
[DW1] 29 5; berechnen 


... 


[CT1] 38 sub ax,si 

[393] 31: jns xDiffPositiv 

[6E5] 32: ; wenn negativ, Vorzeichen ändern 
[HB1] 33: neg ax 

[DB2] 34: XDiffPositiv: 

[FV1] 35: mov bx,dx 

[8W5] 36: ; Differenz zwischen Y-Koordinaten 
[DW1] 37: ; berechnen 

[2S1] 38: sub bx,di 

[593] 39; jns YDiffPositiv 

[6E5] 49: ; wenn negativ, Vorzeichen ändern 
[LB1] 41: neg bx 

[FB2] 42: YDiffPositiv: 

[EY3] 43: ; nehme an, die Linie ist 

[9G2] 44; ; etwa waagrecht 

[XE2] 45: mov [Senk],® 

[W22] 46: ; wenn X2-X1 > Y2-Yl, 

[YR3] 47: ; ist sie etwa waagrecht 

[TT1] 48: emp ax,bx 

[Al3] 49: ja EherWaagrecht 

[2H4] 59: ; setze Flag für Umtausch 


[772] 51: ; der Koordinaten 
[v23] 52: mov [Senk],@FFh 
[LL2] 53; ; und tausche um 
[RUl] 54: xchg ex,dx 

[7T1] 55: xchg si,di 















[1D2] 56: EherWaagrecht: 


[%Y5] 57: ; ab hier ist Bresenhams Algorithmus 
[KA6] 58: ; für senkrechte Linien verwirklicht 
[LA6] 59: ; 1. Punkt muß kleinste X-Koordinate 
[261] 69: ; haben 

[ST1] 61: cmp ex,si 

[NL3] 62: jbe ErstesXKleiner 

[HR4] 63: ; Anfang und Ende umtauschen, 

[432] 64: ; wenn nötig 

[3U1] 65: xchg cx,si 

[PT1] 66: xchg dx,di 

[FW2] 67: ErstesXKleiner: 

[AU3] 68: ; 2. X-Koordinate ist die 

[#92] 69: ; Endbedingung 

[PL2] 79: mov [Ende],si 

[214] 71: ; Y-Schritt berechnen ... 

[MS1] 72: cmp di,dx 


jbe Y2Kleiner 
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selbst sehr schnell ist, ergibt sich durch die Verwendung 
einer BIOS-Funktion eine ungewisse (und meistens nicht 
zufriedenstellende) Geschwindigkeit. Wenn Sie »voll aufs 
Gas steigen wollen«, sollten Sie eine eigene Ausgaberouti- 
ne schreiben, die nicht mit logischen Koordinaten, son- 
dern mit Adressen und Bitmasken im Bildschirmspeicher 
arbeitet. Diese Programmroutine wird dann zwangsläufig 
an einen bestimmten Bildschirmmodus gebunden sein. 
Dafür ist sie dann aber auch drei- bis fünfmal so schnell 
wie die allgemeine Version. 


(Thomas Little/zi) 










[713] 74: ; positiv, wenn Y2 > Yl 
[AN1] 75% mov ax,l 

[R43] 76: jmp BerechneDiff 
[MR1] 77: Y2Kleiner: 

[TS2] 78: ; sonst negativ 

[8S1] 79: mov ax,-l 

[672] 89: BerechneDiff: 

[ZF1] 81: push ax 

[9Vv1] 82: mov 


bx,si 
x2-X1 (delta_x) 





















































[653] 83: ; BX = 
[WT1] 84: sub bx,cx 
[FUl] 85: mov ax,di 
[L53] 86: ; AX = Y2-Yl (delta_y) 
[VT1] 87: sub ax,dx 
[7D3] 88: jne DeltaYPositiv 
[PF2] 89: ; muß >= 9 sein 
[HB1] 99: neg ax 
[BL2] 91: DeltaYPositiv: 
[TL1] 92: shl ax,l 
[ME2] 93: ; SI = 2*delta_y 
[1v1] 94: mov si,ax 
[UT5] 95: ; AX = 2*delta_y-delta_x (Differenz) 
[TT1] 96: sub ax,bx 
[3U1] 97: mov di,ax 
[9X3] 98: ; DI = 2*(delta_y-delta_x) 
[KS1] 99: sub di,bx 
[PY2] 199: ; BX ist Y-Schritt 
[TD1] 191: po bx 
[85] 192: ; die Koordinaten sind in CX und DX 
[x82] 193: ZeichneLinie: 
[FP2] 194: ; Differenz >= @ ? 
[RL1] 195: cmp ax,®d 
[TN2] 196: jı ErrNegativ 
[HT2] 197: ; Y = Y+Y-Schritt 
[GR1] 198: add dx,bx 
[D23] 199: ; Differenz = Differenz+ 
[vAa4] 119: ’ 2*(delta_y-delta_x) 
[EP1] 111: add ax,di 
[822] 112: jmp SetzePunkt 
[922] 113: ErrNegativ: 
[DES] 114: ; Differenz = Differenz+2*delta_y 
[XP1] 115: add ax,si 
[N52] 116: SetzePunkt: 
[Dc2] 117: ; Differenz ... 
[XF1] 118: push ax 
[zZF4] 119: i ».. und Y-Schritt sichern 
[zF1] 129: push bx 
[A24] 121: ; BIOS "Bildpunkt setzen" 
[RY1] 122: mov ah,@Ch 
[AT2] 123: mov al,[Farbe] 
[MT2] 124: mov bh,[Seite] 
[wM5] 125: ; wenn X und Y getauscht wurden ... 
[L33] 126: test [Senk],@FFh 
[BT1] 127: jz Setze 
[LR4] 128: j ».. muessen sie hier zurueck 
[LUl] 129: xchg dx,cx 
[R21] 139: Setze: 
[yH1] 131: int 19h 
[LU3] 132: ; ggf. wieder umtauschen 
[uN2]) 133: ; für Berechnung 
[133] 134: test [Senk],@FFh 
[492] 135: jz DoLoop 
[LUl] 136: xchg dx,cX 
[ABl] 137: DoLoop; 
[uU74] 138: ; Variablen restaurieren 
[TD1] 139: pop bx 
[RD1] 149: pop ax 
[814] 141: ; X-Koordinate erhöhen 
[PBl] 142: inc cx 
[RM2] 143: ; Ende erreicht ? 
[9H2) 144: cmp cx, [Ende] 
[124] 145: ; wenn nicht, wiederholen 
[R33] 146: jbe ZeichneLinie 
[3P@] 147: ret 
148: Linie EndP 





Listing. Eine allgemeine Routine zum Zeichnen einer Linie 
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SCheck 2.02: Checksummer 
für sichere Listing-Eingabe 


Die Programme in der DOS International und der Sonderheftreihe 
DOS Extra werden nach einem speziellen Verfahren mit Prüfsum- 
men versehen und abgedruckt. Das für die Überprüfung notwendi- 
ge Prüfsummenprogramm »SCheck« liegt jetzt auch als Version 


2.02 für GW-Basic und SBasic vor. 


Alle in der DOS International und 
DOS Extra abgedruckten Programme 
sind mit Prüfsummen und Zeilen- 
nummern versehen. Jede Programm- 
zeile beginnt mit einer dreistelligen 
Prüfsumme, Sie ist in eckige Klam- 
mern gesetzt und wird beim Abtip- 
pen nicht mit eingegeben. Nach der 
Klammer folgt ein Leerzeichen, und 
darauf der eigentliche Text der Pro- 
grammzeile (nur bei Basic-Program- 
men) oder eine Zeilennummer, die 
Sie ebenfalls nicht mit eingeben, und 
darauf erst der Programmtext, 


Nur diesen letzten Teil der abge- 
druckten Zeile geben Sie beim Abtip- 
pen ein, 


Bei allen Programmzeilen wird im 
Abdruck nach jeweils 55 Zeichen ein 
Zeilenumbruch vorgenommen. Die 
umgebrochene Teilzeile erhält dabei 
keine Prüfsumme. Bei der Eingabe 
geben Sie umgebrochene Zeilen in ei- 
nem Stück ein, drücken also nicht 
die Enter-Taste, wenn ein Zeilenum- 
bruch im Ausdruck steht, sondern 
nur, wenn eine neue Zeilennummer 
auftaucht. 


Beim Abtippen von Programmen 
sind Tippfehler kaum zu vermeiden. 
Mit dem Checksummenprogramm 
»SCheck« überprüfen Sie die abge- 
tippten Listings auf eventuelle Feh- 
ler. Das Programm erlaubt nicht nur 
die Diagnose von fehlerhaft eingege- 
benen Zeilen, sondern mittels eines 
integrierten Editors auch gleich die 
Korrektur der fehlerhaften Zeilen. 
SCheck wird unter GW-Basic mit 


“we SCheck 2,82 wu 
Basic-Version . 





run "scheck!" 

gestartet, Als erstes wählen Sie die 
gewünschte Prüfsummenversion. In 
der vorliegenden DOS-Ausgabe brau- 
chen Sie immer »SCheck Version 
2.0«. Nur wer Programme aus: Ausga- 
ben der DOS International vor Okto- 
ber 1988 eingeben will, muß den 
ebenfalls integrierten Prüfsummenal- 
gorithmus »SCheck Version 1.x« auf- 
rufen. Danach geben Sie den ge- 
wünschten Prüfmodus - normaler- 
weise »Standard« — an und absahlie- 
ßend den Programmnamen des 
Listings, so wie Sie es auf dem Daten- 
träger abgelegt haben. 

Achtung, Basic-Listings müssen da- 
bei im ASCII-Format vorliegen und 
dürfen nicht im Token-Format ge- 
speichert sein. Geben Sie dazu im 
GW-Basic-Interpreter beim Speichern 
des Programms »name« den Befehl 


SAVE"named, A 

ein, um dieses Format zu erzwingen. 
Zuvor sollten Sie sich aber sicher- 
heitshalber eine Kopie Ihres Listings 
anfertigen. SCheck arbeitet zwar 
nicht mit dem Original, sondern mit 
einer temporären Zwischendatei und 
verändert die Originaldatei erst ganz 
zum Schluß, nach dem erfolgreichen 
Abschluß der Arbeit. Dennoch sall- 
ten Sie auch ein noch so geringes Ri- 
siko eines Datenverlusts, etwa durch 
Fehler beim Speichern, ausschalten. 
Wie Sie im Bild sehen, zeigt SCheck 
die aktuelle Zeile stets in einem be- 
sonderen Bildschirmfenster an. Die 
Prüfsumme erscheint links unter dem 


tC) 1989 DOS International 





CHECK: [SS5] 


ZEILE: 1 


DATEI: SCHECK.BAS 





LE] Editieren [RETURN] Weiter 19] Quit 
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[Ctr1-Break] Abbrechen 


Der Arbeitsbild- 
schirm von 
SCheck 2.02 in 
Aktion 





Fenster. Beim Überprüfen Ihres Li- 
stings vergleichen Sie die angezeigte 
Prüfsumme mit der in der DOS-Aus- 
gabe in eckigen Klammern abge- 
druckten Prüfsumme. Rechts dane- 
ben finden Sie die aktuelle Zeilen- 
nummer und den Dateinamen. Im 
unteren Fenster werden Fehlermel- 
dungen und Hinweise auf die weitere 
Bearbeitung ausgegeben. Im abgebil- 
deten Fall können Sie mit [Enter] die 
Zeile übernehmen oder mit [E] den 
Editor aufrufen. 


Der Editor dient der Korrektur fehler- 
hafter Zeilen. Er arbeitet immer im 
Einfügemodus, so daß fehlerhafte 
Eingaben extra gelöscht werden müs- 
sen, Sie können also nichts verse- 
hentlich überschreiben. Mit den Cur- 
sor-Tasten steuern Sie den Cursor im 
Editierfenster, [Home] bringt den 
Cursor an den Anfarıg der angezeig- 
ten Zeile, [End] entsprechend ans 
Ende, 


Löschen können Sie das Zeichen 
links vom Cursor mit der großen 
Löschtaste oberhalb der Enter-Taste, 
[Del] entfernt das Zeichen unter dem 
Cursor, Mit [Enter] übernehmen Sie 
die korrigierte Zeile. Steuerzeichen 
wie zum Beispiel Tabulatoren dürfen 
in einer Zeile nicht verwendet wer- 
den, Haben Sie so das gesamte Pro- 
gramm oder auch nur »verdächtige« 
Teile davon durchgearbeitet, so spei- 
chert ein letzter Druck auf die Enter- 
Taste das korrigierte Listing, SCheck 
wird beendet, und das fehlerfreie 
Programmlisting steht zu Ihrer Verfü- 
gung, 





Wenn Sie die Prüfsummen 
mit abtippen, kann SCheck 
Ihr Listing automatisch 
überprüfen 





SCheck erlaubt aber noch einen zwei- 
ten Weg, das Listing korrekt einzu- 
tippen. Dabei geben Sie die Prüfsum- 
me gleich bei der Eingabe ein. Die 
eckigen Klammern lassen Sie aber 
weg. Hinter der dreistelligen Prüf- 
summe fügen Sie ein Leerzeichen ein 
und danach den normalen Pro- 
grammtext dieser Zeile. Wenn Sie 
den Text so aufbereitet vorliegen ha- 
ben, können Sie die automatische 
Überprüfung mit SCheck nutzen. Ru- 
fen Sie dazu die Option »Mit Prüf- 
summe« auf. 

SCheck verwandelt das Listing nun 
in eine Quelldatei für den jeweiligen 
Compiler oder Interpreter, indem die 
drei Prüfsummenstellen und das 
Leerzeichen vom Rest der Zeile abge- 
trennt werden. Aus der so entstande- 
nen Programmzeile berechnet 
SCheck die Prüfsumme und ver- 
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... make it easy! Ei | d 
PC Tools Deluxe Version 4.3 deutsch 142,50 


PC Tools Deluxe Version 5.5 engl. 279,30 zum Probelesen o 


mit dt. Kurzanleitung 
COPYIIPC 


N 
Kopierprogramm 111,70 Die neue mc 
en 


er en Board Deluxe ie r = a 

skettendupliziersystem R 

BackEZ send liegt für Sie 
o 

bereit 


Datensicherungsprogramm mit dt. Hand- 298,00 
buch 

PrintQ Version 4.x 

Druckerspooler auf Platte, EMS-fähig 376,20 


LaserMate 

res. Steuerung für Laserdrucker 199,50 
Brooklyn Bridge 336,30 
LapLink Ill 336,30 
ser. / par. Verbindung von 2 Computern 
SmartNotes 

res. Notizzettel für jedes Programm 225,70 
Prog ramme 

EasyFlow 

Flußdiagrammerstellung am Bildschirm 

mit dt. Handbuch 498,20 


The Documentor 

Programmanalyse und -Dokumentation 695,40 
für dBase, Clipper und Foxbase 

FormWorx mit Fill&File 


























Interaktive Formularerstellung 473,10 
LUCID 3-D 

res. Kalkulationsprogramm, dreidimen- 324,90 
sional 

Menüprogramme 


1DIR+ Version 3.x informiert aus den Zentren 


Benutzeroberfläche, Netzwerkfähig 256,50 der Computer-Szene 
Automenu Version 4.5 


Menüprogramm mit dt. Handbuch, Netz- 165,30 








IOCR 
























































werkfähig 
Inellieelaigefslilete Koistelfeteii-1@rl-teterelaliitein DesqView 2.2 
Benutzeroberfläche, Multitasking 298,70 
STEgelfelleiatziaKe au [-IuXe ah inifelen Qemm386 ist systemübergreifend und 
fe [=Wlelor=l[EWioBlaltz/naaK@folanlolsii-ianterielun LIM 4.0-Treiber für 80386-Rechner 153,90 k 
[Nejljejeizia) ist feRufe) und teuer - und Sie Qemm50-50 n behandelt alle Bereiche der 
haben keine Zeit dazu. Was tun? Rx RT für IBM PS/2 Modell 50 153,90 Hard- und Software für PCs 
Überlassen Sie es Ihrem Computer x R 
(PC/AT: 640K, oder Macintosh: 2MB), Editoren und andere Mikrocomputer 
SPF/PC Version 2.1 


Ihrem Scanner und: Editor entsprechend ISPF/TSO, zus. 697,70 


dt. Handbuch 
KEDIT Version 4.0, dt. Anwenderhilfe 























































































































































Editor entspr. XEDIT/CMS 478,80 ‚ ‚ 
n Se. Boa 678.30 vermittelt technisches 
<9 —’ REXX-Personal Version 2.0 Know-how, schafft Transpa- 
N f Interpreter und Sprache (VM-SAA) 478,80 : . 
= RE MN dSt AR” Personal VM renz und erleichtert Kauf- 
VWCMS Benutzeroberfläche 798,00 - 
Eur entscheidungen 
Editor wie VAX/EDT 855,00 
I EX+PRESS - vollautomatisch, VCL 2.0 ı wi 
foJanlaliielaimxe [-101rTe/aHBlnte Hantallı/areldtelh ur ala BE 
_ PLUS ä Elialielaifefeieialat-1/N8lnte) Sons ..um Bytes voraus 
uunlleiat-ie Bi : i 2 
BEA 4 ildschirmtreiber für 1-2-3 225,70 
_ BKJRITETeirelaiteMiau-ile-iangeiste Bildschirmtreiber für Symphony 256,50 7 Zi DaTT ENT 
Kelas\telatelei=ih @Base ich möchte die mc unverbindlich 
I BErelsslaliielsiat]\ PA raireiniteh dBase-Daten in 1-2-3 450,30 kennenlernen. 
@Base Option Pak Senden Sie die neueste Aus 
& n gabe 
Mit ReadStar setzt IOCR-Spezialist Zusätz zu @Base für Indexlerung;, Ver“ "256,50 an meine Adresse: 
e H knüpfungen usw. 
Ne UleicHWfelskireleizz Allways 
Kontrollierte Texterfassung, schnell, DTP-Qualität für 1-2-3/Symphony, engl. 399,00 
c1lelet=/Mils3lei=ifn<elanifeigtelei-in Look & Link Name/Vorname 
[eY=Jal6irz=jaig=18iate ||lejaHl »2-Te Te Ki le Kifeiat-igr Verknüpfen von 1-2-3 Arbeitsblättern 256,50 
lal’-iaWVeigieigdigieh Beruf/Branche 
f MN ; Alle Preise in DM, Preisänderungen vorbehalten. 
Tote Ki le geizyalsimlalguleinte [21 @Vejan Händlerahfragenerwünscht: Straße 
MfejiNipy.\ Kortmann GmbH PLZ/Ort 
Informations-Systeme GmbH MicroComputer -y 
Nägeleseestr.8, D-7800 Freiburg Sales & Consulting Franzis 





Franzis-Verlag, Karlstr. 37, 8000 München 2, 


Tel. 0761 / 701682 + 75173 Kantstraße 4 Telefon: 06198/32498 Telefon (0.89) 5117-337 


Fax 0761 / 701192 6239 Eppstein-Bremthal Telefax: 06198/1703 








abi ea au, 093 en. 














gleicht sie mit der zuvor abgetrenn- eingeben. Anschließend überprüfen stings kein bißchen komplizierter ge- 
ten Summe, die Sie eingegeben ha- Sie mit SCheck zunächst die Korrekt-_ worden - aber durch einen verbes- 
ben. Falls ein Unterschied auftritt, heit der abgetippten Daten wie beije- serten Prüfsummen-Algorithmus um 
haben Sie Gelegenheit, die fehlerhaf- dem anderen Listing. Befindet sich einiges sicherer. (ev/ma) 
te Zeile manuell zu korrigieren. das Programm korrekt auf Diskette, 

Nach einem solchen Durchlauf von so wird die Option »Hexdump« auf- 

SCheck steht wieder das fehlerfreie gerufen. SCheck wird nun dazu ver- SCheck mit SBasic 
Programm, diesmal allerdings ohne anlaßt, eine Hexdump-Textdatei in compilieren 

Prüfsumme, auf der Diskette, Auch ein ablauffähiges Programm umzu- Te . wen 
hier gilt, daß Sie nicht mit dem Origi- wandeln. SCheck erzeugt in jedem Um die Eingabehilfe SCheck mit 
nal arbeiten sollten, sondern nur mit Fall eine Datei mit der Namenserwei- dem ‚SBasic-Comp iler en 
einer Kopie, um im Zweifelsfall terung »bin«. Um daraus eine lauffä- zu können, müssen Sie ledig 12. 
nochmal von vorne beginnen zu hige Datei zu machen, müssen Sie sie aus Programmzeile 10070 die Zei- 
können. mit dem Ren-Befehl von MS-DOS ae »key off: « löschen ae 
SCheck verfügt aber noch über eine umbenennen: = En 5 Eee er Sn Bl h 
weitere Option. Die von Fall zu Fall ren <name> .bin <name> .com En Seren En 






müssen Sie noch die Programmzei- 


abgedruckten hexadezimalen Li- le 11170 in 


stings können Sie nämlich mit 
SCheck im Binärmodus direkt in 
lauffähige Programme umwandeln. 
Dazu müssen Sie das Hexdump-Li- 






Falls eine Exe-Datei erzeugt werden 
soll (bitte entnehmen Sie dies der je- 
weiligen Programmbeschreibung) 
lautet der entsprechende Befehl: 







11170 GOTO 10750 
umändern und die Zeile 










sting mit einem ganz normalen Edi- ren <name>.bin <name> .exe 10735 IF EOF(1) THEN 11160 

tor (zum Beispiel Turbo Pascal, Sie sehen, mit SCheck 2.02 ist das neu in das Programm einfügen. 
Wordstar oder Edlin) als Textdatei korrekte Abtippen von Programmli- 

 — e Fr 











[297] 1928@ PRINT CHR$(179); STRING$(78, 32); CHR$(179) 


Besonderheiten Checksummer für Listings in DOS 
International und DOS Extra 


; 
[C27] 1829® PRINT CHR$(192); STRING$(78, 196); CHR$(217 


)i 
[4V1] 193@® COLOR 7 
[9F1] 198319 Y = 7 
[9V6] 19329 LOCATE 7, 31: PRINT "SCheck Version 1.x" 
[PR6] 1933@ LOCATE 8, 31: PRINT "SCheck Version 2.9" 
[M7H) 1934@ LOCATE 21, 4: PRINT "Bitte wählen Sie mit d 
en Pfeiltasten aus und bestätigen Sie durch [Ente 











rt)"; 
f [2PD] 18358 COLOR 14, 1: FOR Q = 38 TO 59: LOCATE Y, 0: 
[SS5] BO EN NET EEE EEE ERERE PRINT CHR$(SCREEN(Y, 0)): NEXT 0: COLOR iR ® 
N 3 eu R [UP6] 19369 TASTE$ = INREY$: IF TASTE$ = "" THEN 19369 
[F29] Re ei SCheck - Prüfsummengenerator für DOS-Lis [P96] 1937@ IF TASTE$ <> CHR$(®) + CHR$(72) THEN 19499 


: [4ND] 18389 IF Y <> 7 THEN FOR Q = 39 TO 59: LOCATE Y 

[ML4] 19929 Fir Q: PRINT CHR$(SCREEN(Y, Q)): NEXT Q: Y=Y-1 
5 x [532] 19399 GOTO 19359 

[897] 19939 Ma Konzeption: Volker Everts [1A6] 19499 IF TASTES <> CHRS(®) + CHRS(8P) THEN 19439 

[1ND] 1941@ IF Y <> 8 THEN FOR Q = 3® TO 5®: LOCATE Y, 


[AC7] 19949 $ Basic-Version: Markus Zietlow Q: PRINT CHRS(SCREEN(Y, Q)): NEXT Q: Y=Y+1 
\ [232] 19429 GOTO 19359 

[XS5] ee ee a [F35] 1943® IF TASTES <> CHRS(13) THEN 19369 

4u01 ı . [8N2] 19449 FOR Q = 7 TO 8 

[419] 19969 [U16) 19459 LOCATE Q, 3@: PRINT STRING$(21, 32) 


[FL7] 1929878 KEY OFF: DEFINT A-0,0-Z: DEFSNG P: COLOR 7, [KN1] 1946® NEXT Q 


[8Y2] 1947® VERSION = Y - 6 
[GV1] 19489 COLOR 7 
" [NF1] 19499 Y = 7 
2 ar nen g [MAS] 195@® LOCATE 7, 36: PRINT "Standard" 
SS [4A6] 1951® LOCATE 8, 34: PRINT "Mit Prüfsumme" 
[EY7] 19119 ZEICHEN$ = "9123456789ABCDEFGHKLMNPRSTUVWXY [C65] 19529 LOCATE 9. 37: PRINT "Hexdump" | 
2 [V7H] 1953@ LOCATE 21, 4: PRINT "Bitte wählen Sie mit d 


ne er a en Pfeiltasten aus und bestätigen Sie durch [Ente 


r] 
en. Ian See [9PD] 19549 COLOR 14, 1: FOR Q = 3P TO 59: LOCATE Y, Q: 
PRINT CHR$(SCREEN(Y, Q)): NEXT Q: COLOR 7, ® 
[R@7] 19169 PRINT CHRS(2P1); STRING$(78, 295); CHRS(187 taR6j" 19536 dasnes 5 Anke 2 TRSTES TE AR BEN? 1869 
; [4B6] 19569 IF TASTES <> CHR$(®) + CHR$(72) THEN 19599 
[BND] 1957® IF Y <> 7 THEN FOR Q = 3® TO 5®: LOCATE Y, 
Q: PRINT CHR$(SCREEN(Y, Q)): NEXT Q: Y=Y-1 


[568] 19989 T = 1: TEMP = 2: F = 3'Ein-/Ausgabekanäle f 
estlegen 











) 
[25C] 1917® PRINT CHR$(186); STRING$(28, 32); "*** SCh 
eck 2.92 ***"; STRING$(29, 32); CHR$(186); 
[@KE] 1918@ PRINT CHR$(186); " Basic-Version 3 [E32] 19589 GOTO 19549 
nal "; CHRS(186) EIEISIEINE I RESFBAEID [GA6] 19599 IF TASTES <> CHR$(P) + CHRS(8P) THEN 19629 
’ ; R [CND] 19699 IF Y <> 9 THEN FOR Q = 39 TO 59: LOCATE Y, 
[C5C] 19199 PRINT CHR$ (294) 5" ——— Q: PRINT CHRS(SCREEN(Y, Q)): NEXT Q: Y=Y+1 
mm [832] 10618 CoTO 19549 
——"; CHRS(185); [P35] 1962® IF TASTE$ <> CHR$(13) THEN 19559 


[DR3] 1®2@® FOR ZAEHLER = 1 TO 5 GN2] 18630 FOR Q = 7 TO 9 

[2Y6] jr PRINT CHR$(186); STRING$(78, 32); CHR$(18 ker 19649 LOCATE Q, 3®: PRINT STRING$(21, 32) 
; [TN1] 19659 NEXT Q 

[CR2] 1922® NEXT ZAEHLER [WG4] 190669 IF Y = 8 THEN LAUF = TRUE 


[84C] 1923@ PRINT CHR$(284); —l [NA4] 190679 IF Y = 9 THEN BIN = TRUE 
GE 


[RUS) 1968@ LOCATE 12, 54: PRINT STRING$(25, 32) 


——"; CHRS(185); [8DF] 1969® GOSUB 1315@: LOCATE 21, 12: PRINT "Bitte ge 





[@9D] 19249 PRINT SENALLRRI EIEERFER: ZBLUN: ben Sie den Dateinamen der gewünschten Datei ein 
"; CHR$(186); 8] 197 = 12: X = 54: LAENGE = 24: MENGE$ = "alle 
[P®7] 10259 PRINT CHR$ (299); STRING$(78, 295); CHR$(188 Bee Ei en vahE ebene 5 
di [N6D) 1971@ IF (TASTE$ = CHR$(27)) OR (Q$ = "") THEN LO 
[2D2] 1926@ LOCATE 2@, 1 CATE 12, 54: P 
‚ h : PRINT STRING$(25, 32): GOTO 19689 
[B17] 1@27® PRINT CHR$(218); STRING$(78, 196); CHR$(191 [LM3] 19729 ON ERROR GOTO 11169 Ba 


)i 











a Listing. »SCheck.bas« für GW-Basic 
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DIE ENGLISCHE GRAMMATIK IM PC 


Die wesentl. englische Grammatik auf 5 1/4*-Diskette 
Sie festigen Ihr bestehendes Grundwissen in Englisch 
Sie bereiten sich optimal auf Englischprüfungen vor 

Sie sparen sich langwieriges Nachschlagen in Büchern 
Sie haben sekundenschnell die Lösung zu Ihren Fragen 

































Übersetzungsbüro Behrens 
Postf. 11 06, 8262 Altötting 


Hiermit bestelle ich für MS-DOS: 


1 Diskette “Engl. Gramm. in 422 Mustersätzen“ DM 49,- 
-Versand gegen Rechnung- 
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en] 
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- DOS 


Computex GmbH 
Computer Vertriebs-Gesellschaft 


Kanalstr. 19. 4400 Münster 
Tel. 0251/20527 - Fax 0251/25536 
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BRIEF Der professionelle Editor für 


.. DOS oder 08/2 


( Brief-Zusatz für dBASE ) Bee 
- dBASE Syntax Unterstützung - UNDO für 300 Kommandos 
- Struktur -und Anweisungsvorgaben - Sprachunterstützung C, Pascal, ... 
- Dokumentationsgenerierung - über 60.000 Installationen 






Internationale Version 


DM 513,- 


incl. Makro-Diskette 






BRIEF für DOS DM 513,- 
BRIEF für OS/2 DM 513,- 
BRIEF mit dBRIEF DM 749,- 
BRIEF und dBRIEF arbeiten Hand in Hand dBRIEF DM 259,- 







Generalimporteur der MEMA Computer GmbH 
Internationalen Version Westerbachstr. 289 , 6230 Frankfurt/M. 80 
direkt vom Herausgeber : Tel. 069 / 3472 26 0.29 Fax. 069 / 343838 





Utilities 









1973® OPEN Q$ FOR INPUT AS #T 
19748 GOTO 11239 

19758 COLOR 12 

18768 LOCATE 8, 38: PRINT "DATEIFEHLER" 
18778 COLOR 7 

19078@ GOSUB 1315@: LOCATE 21, 21: PRINT "Drücken 
Sie bitte eine beliebige Taste "; 

1979@ WHILE INKEY$S = "" 

19892 PRINT CHR$(7); 

1981® WEND 

19829 LOCATE 8, 38: PRINT STRING$(21, 32) 

19839 GOTO 19689 

19849 ' 

19859 VRR 

10869 '* Unterprogramm zur Dateneingabe * 

19879 BR 2 2 2 202 2 202 2 202 2 202 2 SEIT rer re 3 

19889 ' 

19899 0$ = "" 

1909989 LOCATE Y, X 

1@91® PRINT Q$; CHR$(219); 

1992® TASTE$ = INKEY$: IF TASTE$ = "" THEN 19929 
1993® IF (TASTE$ <> CHR$(8)) THEN 19999 

18942 IF LEN(Q$) = ® THEN 19929 

189958 0$ = LEFTS(0$, LEN(Q$) - 1) 

19096@ LOCATE Y, X 

18997® PRINT Q$; CHR$(219); " "; 

19989 GOTO 19929 

a IF TASTE$ = CHR$(13) THEN LOCATE Y, X: PRIN 
T05; " "; 

11999 IF (TASTE$ = CHR$(13)) OR (TASTE$ = CHR$(27 
)) THEN RETURN 

11919 IF (ASC(TASTE$) < 32) THEN 19929 

11@2® IF MENGE$ <> "zahl" THEN 11959- 

11839 IF (ASC(TASTE$) < 48) OR (ASC(TASTES) > 5 
7) THEN 19929 Z 

11948 GOTO 11979 

11958 IF MENGE$ = "alle" THEN 11979 

11@6® IF INSTR(MENGE$, TASTE$) = ® THEN 19929 
118798 IF LEN(Q$) < LAENGE THEN Q$ = Q$ + TASTE$ 
11989 GOTO 19999 


































IF (TASTE$ = CHR$(27)) THEN RETURN 





VRR a 
'‘* Fehler-Routine * 
IE 2 2 2 2 2 2 2 2 202 272 2727272727 
11159 ' 

] 11168 CLOSE 

1117@ RESUME 19759 







VE a 
'* Hauptprogramm * 
BE 2 2 2 272272 2 2'222 72727277 
I 


COLOR 7: GOSUB 1315® 
11248 ON ERROR GOTO ® 
11259 DATEI$ = Q$ 

12 GROSS$ = DATEI$: GOSUB 13949: 












DATEI$ = GROS 





1127@ I = INSTR(DATEIS, *.") 

11289 IF I = ® THEN DATEI$ = DATEI$ + ".": I=LE 
N{DATEI$) 

11299 EXT$ = MID$(DATEI$, I, 4) 

1138 DATEI$ = LEFT$(DATEI$, I - 1) 

1131@ LOCATE 12, 54: PRINT DATEI$; EXT$ 

1132@® TEMPNAME$ = DATEIS + ".$$$" 

1133® OPEN TEMPNAME$ FOR OUTPUT AS #TEMP 

2. IF BIN THEN OPEN DATEI$ + ".BIN" FOR OUTPUT 
AS #F 

[CP7) 11358 IF VERSION = 2 THEN NUMMER = 1 ELSE NUMMER 











1136® IF BIN THEN GOSUB 13159: LOCATE 21, 25: PRI 
NT_">3> Binärdatei wird erzeugt <<<" 


















[TE3) 1137@ WHILE NOT EOF(T) 

[xX24) 11389 LINE INPUT #T, ZEILE$S 

[LDB] 11385 WHILE RIGHT$(ZEILE$,1)=" " : ZEILE$=LEFT$ 
(ZEILE$,LEN(ZEILE$)-1) : WEND 

[333] 11399 WEITER = FALSE 

[wWT3) 1140@® IF WEITER THEN 11599 

[WN6] 1141® GOSUB 11828 'Gelesene Zeile anzeigen 

[TS4] 11428 IF BIN THEN WEITER = TRUE 

[273] 11439 IF WEITER THEN 11599 

[AM6) 11449 CH$ = INKEY$: IF CH$ = "" THEN GOTO 11449 

[363] 11459 ERLAUBT = FALSE 

(2H8) 11469 IF CH$ = CHR$(13) THEN ERLAUBT = TRUE: WE 
ITER = TRUE 

[NIC) 11470 IF (CH$ = "e") OR (CH$ = "E") THEN ERLAUB 
T = TRUE: GOSUB 12969'Zeile bearbeiten 

[8ME]) 11488 IF (CH$ = "q") OR (CH$ = "Q") THEN IF NOT 
LAUF THEN GOSUB 12429: IF SCHLUSS THEN GOTO 1163 
9'Quit 

[F57]) 11499 IF ERLAUBT THEN GOTO 11498 ELSE GOTO 1144 
® 










115@® PRINT #TEMP, ZEILE$ 
1151® IF NOT BIN THEN 1161@ 

11528 WHILE LEFT$(ZEILE$, 1) = " ": ZEILE$ = MI 
D$(ZEILES, 2): WEND 


[pu3] 
[099] 
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11538 IF ZEILE$ = *" THEN 11619 

11548 B = VAL("&H" + LEFT$(ZEILES, 2)) 

11550 IF (B < ®) OR (B > 255) THEN GOSUB 13159: 
LOCATE 21, 22: PRINT “+++++ ABBRUCH WEGEN DATENF 
EHLER ++++4*: LOCATE 25, 1: END 

1156® BY=B 

1157® PRINT #F, CHRS(BY); 

11588 ZEILE$ = MID$(ZEILES, 3) 

11598 WHILE LEFT$(ZEILES, 1) = " ": ZEILES = MI 

D$(ZEILE$S, 2): WEND 

11688 GOTO 11539 

11618 NUMMER = NUMMER + 1 

1162@ WEND 

11639 WHILE NOT EOF(T): LINE INPUT #T, ZEILE$: PR 
INT #TEMP, ZEILE$: WEND 

1164® CLOSE 

1165® OPEN DATEI$ + EXT$ FOR INPUT AS #1 

1166® OPEN DATEI$ + ".BAK" FOR OUTPUT AS #2 

1167® WHILE NOT EOF(1): LINE INPUT #1, ZEILE$: PR 
INT #2, ZEILE$: WEND: CLOSE 


1168® OPEN TEMPNAME$ FOR INPUT AS #1 
1169® OPEN DATEI$ + EXT$ FOR OUTPUT AS #2 
117@@ WHILE NOT EOF(1): LINE INPUT #1, ZEILE$: PR 
INT #2, ZEILE$: WEND: CLOSE 

1171@ KILL TEMPNAMES$ 

1172@ GOSUB 12569: LOCATE 12, 9: PRINT STRING$(11 
« 32): LOCATE 12, 25: PRINT STRING$(21, 32): LOCA 

2 12, 53: PRINT STRING$(27, 32) 'Statuszeile lösc 
en 

1173@ IF BIN THEN EXT$ = ",BIN" 

11749 GOSUB 1315@: LOCATE 21, (88 - (31 + LEN(DAT 

EI$ + EXT$))) / 2: PRINT "Die Datei '"; DATEI$S + 

EXT$; "' wurde gespeichert." 

1175@® LOCATE 25, 1 

11768 END 

11779 ' 

11789 IE 2 2 2 202 202 2 202 2 272 2 2 2 272272227222 

11799 '* Gelesene Zeile anzeigen * 

11899 I 2 2 2 2 2 2 2 20202 2 2 2 222272222222 22 

11819 ' 

11829 IF LAUF THEN CHECKS = "[" + LEFT$(ZEILE$, 3 
) + *)": ZEILE$ = MID$(ZEILE$, 5) 

11839 FOR Q = 1 TO LEN(CHECKS): IF ASC(MID$(CHECK 
$, Q, 1)) > 96 AND ASC(MIDS(CHECKS, Q, 1)) < 123 

THEN MIDS(CHECK$, Q, 1) = CHRS(ASC(MIDS(CHECKS, Q 

« 1)) - 32) 

[3P1] 11849 NEXT Q 

1185® LINKS = 2: OBEN = 6: RECHTS = 79: UNTEN = 1 

{’) 





(K75] 
(TsH) 









[HN1) 
[TK3) 
[Ya4] 
(M99] 


(192) 












[s7B} 







(4P1] 






























1186® LOCATE 12, 26: PRINT NUMMER 





















[245] 1187® GOSUB 1256@'Fenster löschen 
[WX8] .. GOSUB 12669'Zeile innerhalb des Fensters an 
zeigen 
[366) 11899 GOSUB 12899 'Check-Summe errechnen 
[@M2] 11999 LOCATE 12, 19 
[HB2) 11918 PRINT Ps$ 
[HM7) 11929 IF BIN THEN GOTO 12999'Binärdatei erzeugen 
[NSC)] 11939 IF LAUF THEN GOTO 1197@'Übereinstimmung der 
. Prüfsummen feststellen 
[X74] 1194® GOSUB 1315@: LOCATE 21, 4 
[LKD] 11959 PRINT "[E] Editieren [RETURN] Weiter 
[9] Quit [Ctrl-Break] Abbrechen" 
[152) 11969 GOTO 11999 
[ATP] 11979 GOSUB 1315@: IF PS$ = CHECK$ THEN LOCATE 21 
ı (88 - (22 + LEN(STR$S(NUMMER)))) / 2: PRINT "Prü 
fsumme OK für Zeile"; NUMMER: WEITER = TRUE: GOTO 
12999 " 
[1NH) 11988 LOCATE 21, 4: PRINT CHR$(7); "Prüfsummenfeh 
ler! [E] Editieren [RETURN] Weiter [Ctrl-Break 
] Abbrechen" 
[XM2] 11999 LOCATE 12, 15 
[KV1) 129908 RETURN 
[519] 12919 ' 
[MK2] 12929 VER a a a a a 
[4H3) 12939 '* Zeile eingeben * 



















[PK2] 12949 BE 2 2 2 2 20202 2 2 272° 2 22272 

[909] 12959 ' j 

[HRD) 1296® GOSUB 1315@: LOCATE 21, 17: PRINT "Ändern S 
ie die Programmzeile [Enter] Ende" 

[245] 129879 GOSUB 1256@'Fenster löschen 

[785] 12889 GOSUB 12669'Zeile darstellen 

[FL3] 1299@ LOCATE OBEN, LINKS 

[763] 12189 X = 1: PRINT °"; 

[8E2] 1211@ CH$ = INKEY$ 

[FE6] 12128 IF LEFT$(CH$, 1) <> CHR$(®) THEN GOTO 12229 

[4N3] 121380 CH$ = RIGHT$(CH$, 1) 

[4NE) 12149 IF CH$ = "M" THEN IF X > LEN(ZEILE$) THEN 
PRINT CHR$(7); : GOTO 1211® ELSE GOSUB 12349: X 
=X+]1 

[RKZ2C]) 12159 IF CH$ = "K" THEN IF X = 1 THEN PRINT CHR 
$(7); : GOTO 1211® ELSE GOSUB 12348: X = X - 1 

[Y2C) 12169 IF CH$ = "H" THEN IF X < 79 THEN PRINT CH 
R$(7); : GOTO 1211® ELSE GOSUB 12348: X = X - 78 

[xXCF) 12179 IF CH$ = "P" THEN IF X + 77 > LEN(ZEILE$) 
THEN PRINT CHR$(7); : GOTO 1211@® ELSE GOSUB 1234 
09: X=X +78 j 

[TV7) 12189 IF CH$ = "G* THEN IF X <> 1 THEN GOSUB 12 
349: X = 1 
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12198 IF CH$ = "O" THEN IF X <> LEN(ZEILE$) + 1 
THEN GOSUB 12349: X = LEN(ZEILES) + 1 
1220® IF CH$ = "S" THEN IF X <= LEN(ZEILE$) THE 


N ZEILE$ = LEFTS(ZEILES, X - 1) + MIDS(ZEILES, X 
+ 1): GOSUB 12669 ELSE PRINT CHR$(7); : GOTO 1211 


o 

1221® GOTO 12249 

1222® IF CH$ = CHR$(8) THEN IF X > 1 THEN ZEILE$ 
= LEFT$(ZEILE$, X - 2) + MID$(ZEILE$, X): GOSUB 1 
266®: GOSUB 12349: X = X - 1 ELSE PRINT CHR$(7); 
: GOTO 12119 

12239 IF CH$ >= " " THEN IF LEN(ZEILE$) = 255 THE 
N PRINT CHR$(7); : GOTO 1211® ELSE ZEILE$ = LEFT$ 
(ZEILES, X - 1) + CH$ + MID$(ZEILE$, X): GOSUB 12 


669: X = X +1 


1224® LOCATE OBEN + INT((X - 1) / 78), LINKS - 1 
+ X - INT((X - 1) / 78) * 78: PRINT "ff: 
12258 IF CH$ <> CHR$(13) THEN GOTO 12119 
1226® IF LAUF THEN ZEILE$ = MID$(CHECK$, 2, 3) + 


"+ ZEILE$ 


12279 GOSUB 12349: GOSUB 12669'Zeile anzeigen 


12288 RETURN 
12299 ' 


12399 I 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 203 


12319 '* Zeichen wiederherstellen * 
12320. Bm 


12339 ' 


1234® LOCATE OBEN + INT((X - 1) / 78), LINKS - 1 
8 


+ X - INT((X - 1) / 78) 


“7 


1235@ IF MID$(ZEILE$, X, 1) = "" THEN PRINT" " E 
LSE PRINT MID$(ZEILE$, X, 1) 


12369 RETURN 
12379 ' 


123080 Krk 


12399 '* Quit (Ende) * 
12400 Kr 


12419 ' 
12429 SCHLUSS = FALSE 


1243@ SICHER$ = "": FOR Q = 2 TO 79: SICHER$ = SI 
CHER$ + CHR$(SCREEN(21, Q)): NEXT Q 


12449 GOSUB 13159: LOCATE 21, 


16: PRINT "Bitte dr 


ücken Sie [(J), um die Arbeit zu beenden " 

12459 CH$ = INKEY$: IF CH$ = "" THEN GOTO 1245® 
1246® IF (CH$ = "j") OR (CH$ = "J") THEN SCHLUSS 
= TRUE: PRINT #TEMP, ZEILE$ 


] 1247@® GOSUB 13159 


12489 IF NOT SCHLUSS THEN LOCATE 21, 2: PRINT SIC 


HER$ i 
12499 RETURN 

12599 END 

12519 ' 


12520 Rune 


12539 '* Fenster löschen * 
12540 wre 


12559 ' 


1256@ FOR Q = OBEN TO UNTEN 


1257® LOCATE Q, LINKS 
12589 
1259 NEXT Q 
12699 RETURN 
] 12619 ' 


PRINT STRING$(RECHTS - LINKS + 1, 32) 


12629 DE 2 2 22 202 2 2 2 SZ 2 2 2 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 
* 


12638 '* Inhalt von »zeile$« im Fenster anzeigen 
* 


12649 DE 22 ZZ zz zz zZ 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 
* 


12659 ' 








PC HELP 


ERSTMALIG 
QUALITÄTSSOFTWARE 
ZUM PAPERBACK-PREIS! 


Intelligentes Nachschlagewerk am 
Bildschirm, aber billiger als jedes 
Handbuch, und selbstverständlich 
in deutsch! 


PC HELP ist eine vollständige 
DOS-Beschreibung mit deutsch- 
englischem Glossar und fachmän- 
nischer PC-Einführung; umfaßt 
alle MS- und PC-DOS Varianten; 
kann resident geladen werden; 
bringt kontextsensitive Hilfe; 
bietet die Information in ihrer 
inhaltlichen Vernetzung dar. 

DM 29.90 
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TURBO 
DOC 


ONLINE DOKUMENTATION 


Macht alle Help-Datenbanken der 
Borland-Compiler editierbar und 
ermöglicht die Integration neuer 
Texte. 

Turbo Doc erlaubt es, eigene 
Dokumentationen kontextsensitiv 
verfügbar zu machen und paßt die 
HELP-Datenbanken an individu- 
elle Erfordernisse an. 


DM 98.- 


Bauer & Wetzel - Ringstr. 
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12669 F.X = 9: F.Y = 9 

1267® FOR ZAEHLER = 1 TO LEN(ZEILE$) 

12689 LOCATE OBEN + F.Y, LINKS + F.X 

12699 PRINT MID$(ZEILE$, ZAEHLER, 1); 

127099 F.X=F.X+1 

12719 IF F.X >= RECHTS — 1 THEN F.X = 9: F.Y = 

F.Y+1 

1272® NEXT ZAEHLER 

1273® LOCATE OBEN + F.Y, LINKS + F.X: PRINT " "; 
12749 RETURN i 

12759 

12769 De "22222 EEE 22 EEE 22 2 22 I 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 202 

12778 '* Zeile auf Check-Summe überprüfen * 

12789 IE 2 2 222 E22 22 2 ZZ 22 ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.202 

12799 ' 

12899 P=9: A=1 

1281@ WHILE (MID$(ZEILE$, A, 1) = " ") OR (MID$(2 

EILE$, A, 1) = CHR$(9)): A= A + 1: WEND 

1282® FOR I = A TO LEN(ZEILE$) 

12839 IF MID$(ZEILE$, I, 1) >> " " THEN GROSS$ 

= MID$(ZEILE$, I, 1): IF VERSION = 1 THEN P = ((I 
- A + 1) AND 7) * ASC(GROSS$) + P: GOTO 1292® EL 
SE GOSUB 139849: P= (((I-A+ 1) AND3) +1) * A 
SC(GROSS$) + P: GOTO 12929 

12848 COLOR 12 

12859 LOCATE 8, 390: PRINT "DATEIFEHLE 

R" 

128698 COLOR 7 

12878 LOCATE 21, 11: PRINT " 

ie bitte eine beliebige Taste 2 
128869 WHILE INKEY$ = "" 

12899 PRINT CHR$(7); 


Drücken S 


12999 WEND 
12919 


LOCATE 8, 39: PRINT STRING$(21, 32) 

1292@ NEXT I 

1293@ PSS = "[ ]" 

12949 FOR I = 2 70 4 

129455 IF P > 32767 THEN P = P - 32768 

12950 MID$(PS$, I, 1) = MID$(ZEICHEN$, (P AND 3 
1) +1,12) 

12960 P = FIX(P / 32) 

1297@ NEXT I 

12989 RETURN 


HVO] 12999 ' 


13999 Bez 2 2 2 2 EZ EZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2.2723 

13918 '* In Großbuchstaben umwandeln * 

1392® RR 

13939 ' 

1384® FOR Q = 1 TO LEN(GROSS$): IF ASC(MID$(GROSS 

$, Q, 1)) > 96 AND ASC(MID$(GROSS$, Q, 1)) < 123 

THEN MID$(GROSS$, Q, 1) = CHR$S(ASC(MID$(GROSS$, Q 
1)) - 32) 

13959 IF ar en Q, 1) = "&" THEN MID$(GROSS 


1 

® IF MIDS(GROSS$, Q, 1) = "ö" THEN MID$(GROSS 
1) = Hd" 
IF MID$(GROSSS, Q, 1) = "ü" THEN MID$(GROSS 
1) = "Ü" 

13@8@ NEXT Q 


IE 2 2 2 272 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 202 

'* Meldezeile löschen * 

I 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 
13149 ' 
1315@ LOCATE 21, 2: PRINT STRING$(78, 32) 
1316® RETURN 





Listing. »SCheck.bas« für GW-Basic 


MULTII 


PASCAL-C 


r | T | ] RB O SOURCE-CODE- 

ÜBERSETZER 
MULTITASKING- Verarbeitet den Sprachumfang von 
UMGEBUNG FÜR TURBO PASCAL Standard-Pascal und Turbo-Pascal 
Mehrere Turbo Pascal Sessions und Mit allen Erweiterungen. 
Programme gleichzeitig aktiv Simul- Erzeugt ANSI C-Code, der kompa- 
tanes Editieren, Compilieren, tibel mit 
Drucken, etc. Parallelprozeß- Microsoft C und Turbo C ist. 
Programmierung E i io: 
Routinen für die Intertask- we a N 
Kommunikation " 

DM 498.- 
DM 198.- 
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Utilities 


Der Schutzschild 
wird ausgebaut 


Protect in der Version 2.0 


Das in der DOS-Ausgabe 5’89 vorgestellte, spei- 
cherresidente Programm »Protect« zum Schutz 
von Festplatten vor dem Formatieren hat zu gro- 
ßer Resonanz geführt. Viele Leser gaben Tips und 
Hinweise, wie man Protect weiter verfeinern und 
so den Schutz der Festplatte verbessern kann. 
Diese Vorschläge sind nun in die Version 2,0 von 
Protect eingearbeitet worden. 


Ursprünglich war das in der DOS-Ausgabe 5’89 vorge- 
stellte, speicherresidente Festplattenschutzprogramm 
»Protect« ausschließlich dazu gedacht, eine versehentli- 
che Formatierung der Festplatte durch dan Format-Befehl 
des Betriebssystems zu verhindern, Daher war das Pro- 
gramm auch nurauf die Funktionsweise dieses Befehls 
ausgerichtet. 

Möchte man das Programın dagegen zu einem umfangrei- 
chen Schutz gegen alle Arten des »gefährlichen« Zugriffs 
auf die Festplatte (zum Beispiel durch Viren) erweitern, so 
sind umfangreiche Ergänzungen im Quelltext notwendig. 
Speziell die Leser Markus Lomb und Peter Graetsch tru- 
gen zu diesen Thema wertvolle Anregungen bei, 

Die zum erweiterten Festplattenschutz notwendigen Er- 
gänzungen für Protect sind derart vielfältig, daß das Pro- 
gramm in seiner ursprünglichen Form nur noch rudimen- 
tär vorhanden bleibt, Deshalb wird im folgenden auch 
eine neue Protect-Version vorgestellt: die Version 2.0. Sie 
kann die zwei wesentlichen Gefahren bei der Benutzung 
von Festplatten verhindern; Das Formatieren von Spuren 
beziehungsweise Spurengruppen und das Schreiben in 
den Boot-Sektor (Boot-Record), 

Vielleicht erinnern Sie sich: Die in DOS 5°89 vorgestellte 
Protect-Version fing die Formatierungsfunktion 5 des In- 
terrrupt 13hex ab, Neben dieser Funktion gibt es aber 
noch zwei weitere Funktionen, die Probleme bereiten kön- 
nen; sie tragen die Nummern 6 und 7. Beide Funktionen 
werden von jedem AT und 386-PC, aber nicht von allen 
PCs unterstützt. Mit Funktion 6 wird eine Spur formatiert 
und als fehlerhaft gekennzeichnet, und Funktion 7 dient 
zur Formatierung des gesamten Laufwerks ab einer be- 
stimmten Spurnummer, 


Die zwei Hauptgefahren für Festplatten: 
Schreibzugriffe auf den Boot-Sektor und 
Formatierversuche 


Das Abfangen dieser beiden Funktionen ist sehr einfach: 
Ist der Funktionscode im AH-Register beim Aufruf’ von 
Protect. 6 oder 7, so verzweigt Prolect zu dem Programm- 
teil, der den Fehler »bad track« ausgibt. Dieser Programm- 
teil wird ebenfalls aufgerufen, wenn mit dem Formatie- 
rungsbefehl über Funktion 5 eine Festplatte angesprochen 
werden soll. Mit dieser Methode können Sie nun ziemlich 
sicher sein, daß die Festplatte nicht mehr formatiert wer- 
den kann. 
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Neben der Formatierung können aber auch andere Zugrif- 
fe auf die Festplatte zu katastrophalen Folgen führen. Ein 
Beispiel ist der Zugriff auf den Boot-Sektor. Durch das 
Schreiben fehlerhafter Daten in den Boot-Sektor kann sich 
ein Programm in das Betriebssystem seinklinken« und alle 
Operationen kontrollieren, die der PC durchführt. Vor al- 
lem Computerviren liebäugeln daher oft mit dem Boot- 
Sektor. 

Die Version 1,0 von Protect fing dazu lediglich den Inter- 
rupt 26hex ab, mit dem in den Boot-Sektor geschrieben 
werden kann, Darüberhinaus erlauben aber noch zwei 
weitere Funktionen den schreibenden Zugriff auf den 
Boot-Sektor: die Funktionen 3 und 11 des Interrupt 13hex. 
Funktion 3 schreibt einen oder mehrere Sektoren aus dem 
Speicher auf die Festplatte, und Funktion 11 tut das glei- 
che, überläßt die Berechnung der Prüfsumme aber nicht 

— wie Funktion 3 - dem Controller, sondern schreibt die 
Prüfsumme des Sektors selbst mit auf die Platte. 





Die Version 2,0 von Protect bietet gegen- 
über Protect 1.0 nun auch Schutz vor bös- 
artigen Computerviren 


Bei beiden Funktionen ist - wie bei Funktion 5 auch - 
über das DL-Register das gewünschte Festplattenlaufwerk 
ausgewählt. Die Spurnüummer findet sich im CH- und die 
Sektornummer im CL-Register. 

Um die Funktionen 3 und 11 abzufangen, muß Protect die 
entsprechenden Register des Progessors überprüfen. Zu- 
erst wird im AH-Register abgefragt, ob einer der beiden 
Funktionscodes benutzt wird. Ist das der Fall, so wird 
überprüft, ob der Zugriff dem Boot-Sektor, also Kopf 0, 
Spur O.und Sektor D gilt, In diesem Fall wird - wie beim 
Abfangen der anderen Funktionen auch - die Fehlermel- 
dung »bad track« erzeugt, ansonsten wird ins BIOS zu der 
gewünschten Festplattenfunktion verzweigt, 

An einen PC kann problemlos mehr als eine Festplatte an- 
geschlossen werden, Es ist daher sinnvoll, den Schutz 
nicht nur wie in der Version 1.0 von Protect auf ein Fest- 
plattenlaufwerk zu beschränken, sondern generell alle 
Festplatten zu schützen, Im ersten Teil von Protect - dem 
Abfangen der BIOS-Interrupts - werden durch den Test- 
Befehl ohnehin alle Festplatten erkannt, weil das in dieser 
Routine getestete siebte Bit der Laufwerknummer nur bei 
einer Festplatte gesetzt ist. 

Im Programmteil zum Abfangen des Interrupt 26hex ist 
der Schutz bei Protect 1.0 allerdings nur auf das Laufwerk 
»drive« begrenzt. Nun ist dem Autor bei der Formulierung 
dieser Routine jedoch ein Fehler unterlaufen: Als Lauf- 
werknummer verlangt der Interrupt 26hex die Nummer ei- 


niNded protect 


A:SPROTECT protect 


PROTECT 2.8 


(©) Copyright 1989 DO! uenat komm 


PROTECT ist nun resident installiert 


und schützt Ihre Festplatte vor un- 
fen 


befuyten Zugri 


A:SPROTECT>protect 
PROTECT ist 


A:NPROTECT> 





Hier meldet »Protect 2.0« die erfolgreiche Installation und Dein- 
stallation des Programms 


DOS 11’89 





— 


Software- 
Autoren 
gesucht 


Haben Sie interessante 
Programme geschrieben? 


Zum Beispiel Anwendun- 
gen, die zu umfangreich 
sind, um als Listing abge- 
druckt zu werden? 


Oder Programmiertools, 
die mit professionellen 
Produkten konkurrieren 
können? 





Spiele? Grafikprogramme? 
Datenbanken? Utilities? 


Haben Sie Ideen für neue 
Software? 


Vielleicht haben Sie be- 
reits begonnen zu pTo- 
grammieren, aber schei- 
tern an einem bestimmten 
Problem? 


Oder Sie können aus Zeit- 
mangel nicht alle Ideen 
realisieren? 


Haben Sie Erfahrung als 
Programmierer? 





Suchen Sie eine Aufgabe, 
die fasziniert? Wollen Sie 
im Team ein Projekt reali- 
sieren? 


Zögern Sie nicht, uns Ihre 
Programme und Ideen zu- 
zusenden. Gern werden 
wir uns gegebenenfalls mit 
Ihnen um eine Vermark- 
tung der Produkte küm- 
mern. Wenn Sie interes- 
siert sind, schicken Sie 
uns die aktuelle Version 
des Programms auf Daten- 
träger und einen Ausdruck 
der Dokumentation. 


Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 
Stichwort 
»Software-Autor« 
Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar 











Qualitäts 
EDV 
Zubehör 





Farbband-Kassetten i 


Amstrad DMP-4000 14,35 E 


Brother M-1409 12,40 
Brother M-1509/ M-1709 13,65 


Brother M-1724 L 16,00% 
C.ltoh Riteman F+/ C+ 14,55 E 


Citizen 120 -D 12,60 
Epson FX-30/ 800, LX-800 10,70 
Epson FX-100/ FX-1000 11,90 
Epson GX/ LX-80-86, LX-90 9,80 
Epson LQ-1000/ LQ-1050 13,30 
" Pelikan Matrifilm 17,90 
Epson LO-800/ 850/ 500 11,55 
” Pelikan Matrifilm 16,30 
Fujitsu DL-3300/ DL-3400 13,65 
Fujitsu DPL-24, DL-2400/ 
DL-2600/ DL-5600 27,80 
Fujitsu DX-2100/ 2300/ 2400 13,65 
IBM 4201 / Proprinter 13,40 
IBM 4207 / Proprinter X-24 14,95 
MT-81 Multistrike 11,70 
NEC Pinwriter P-9/ P-5 12,70 
NEC Pinwriter P-6 12,70 


NEC Pinwriter CP-6 Color 31,808 


NEC Pinwriter P-7 14,50 
NEC Pinwriter CP-7 Color 56,30 
NEC Pinwriter P-2200 14,10 
NEC Pinwriter P6+/ P7+ 14,80 
NEC Pinwriter P6+/ P7+ Color 36,80 
Oki Microline 292 17,00 
Oki Microline 292 Color 24,90 
Oki Micröline 182/192/320/321 13,93 
Oki Microline 390/391 14,40 
Panasonic KXP-1090 ORIGINAL 17,40 
Panasonio KXP-1524/1540 ORIG. 17,50 
Panasonic KXP-1124 ORIGINAL 18,00 
Schneider PCW 8256/8512 12,60 
Schneider LQ-3500 12,60 


Seikosha SL-130 Al 13,65 f 


Seikosha SP- Serie/ SL-80 Al 13,10 


" Pelikan Matrifilm 17,65 5 


Star LC 24-10 14,15 


Star LC-10/ NX-1000 10,80 
Star LC-10/ NX-1000 Color 18,45 


Star NB 24-10 13,30 


Star NB 24-15/ NB-15 15,05 


Star NL/ NG/ ND/ NR-10 13,30 


Star NX-15/ ND-15/ NR-15 14,407 


Die meisten Farbband - Kassetten sind auch in den Farben 
rot, blau, grün oder braun auf Lager, Preis auf Anfrage. 





Drucker 


Canon BJ-130 2.198,00 
( baugleich. MT-91 ) Matrix: 36 * 48 auf 

Normalpapier, Proprinter* oder NEC P-7* 

Emulation, eingebauter vollautomatischer 

DIN A3 Einzelblatteinzug, 220 Zeichen /Sev, 
"Tintenkassette 70,00 


EZ Appel & Grywatz OHG 


Werwolf 54 Telefon: 0212 /13084 
5650 Solingen 1 | Telefax: 0212 /10647 
BTX : 0212 /13083 

WW Elsfet=llgzlerzicch 
ab 10 Artikel DM 1,00 pro Artikel, auch gemischt 
ab 20 Artikel ./ DM 2,00 pro Artikel, auch gemischt 


Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 


Kommerzielle 
Bürosoftware 
von microtech - 


exclusiv bei über 
150 Fachhändlern 
im Bundesgebiet! 


microFakt 


Das „Einsteigerpaket" - Stammda- 
lenverwaltung, Angebote, Liefer- 
scheine, Rechnungen, etc. Lager- 
wesen und Sammelrechnungen in- 
tegriert. Einfache Bedienerfüh- 
rung! Selbstverständlich mit frei 
defimerbaren Formularen. 


microAuftrag 


Das erweiterte microFakt Paket: 
Enthält OP Verwaltung mit Mahn- 
schreiben, Vertreterprovision, 
Poolartikel, Rabattgruppen, Wa- 
rengruppen mit Auswertungen, 
uvm. Umfangreiches Grafikpaket, 
für Diagramme, Torten, Linen, etc. 


L} ® 

microFiBu 

DATEV orientierte Buchhaltung, 
mit allen Auswertungen, wie Sum- 
Sa, GuV, Rohbilanz, OP Listen, 
uvm. Übernahme der Daten aus 
Faktura/Auflrag! Top Erfassung 
der Buchungssälze, mit Kurzbu- 
chungen, Stammdatenanlage, 
Tippzettel, feste Buchungstexte. 


microlex Plus 


Die Textergänzung zu Fakt/Auf- 
trag/FiBu. Adressübernahme für 
Serienbriefe, Etiketten, etc. Fett, 
unterstrichen, Seitenumbruch, etc. 
werden direkt beim Erfassen darge- 
stellt (WYSIWYG). 

Die Masterline wird ausschließlich 
über den autorisierten Fachhandel 
vertrieben. Fordern Sie unverbind- 
lich Unterlagen an! 


Auch Händleranfragen erwünscht 
MiC3O Tec 


Unter den Weiden 4 
6551 Biebelsheim + Tel. 06701/3686 


COUPON 


Wir sind an der Masterline interessiert: 
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nes Laufwerks. Dabei wird aber die Nummer eines physi- 
kalisch beim Booten vorhandenen Laufwerks erwartet. 

Ist also nur ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte an- 
geschlossen, so werden die Nummern 0 und 1 vergeben, 
das Festplattenlaufwerk trägt also die Nummer 1. Sind 
hingegen zwei Diskettenlaufwerke und eine Festplatte an- 
geschlossen, werden die Nummern 0, 1 und 2 vergeben, 
das Festplattenlaufwerk trägt also in diesem Fall die Num- 
mer 2. 

Man muß also zunächst die Anzahl der angeschlossenen 
Laufwerke überprüfen, um festzustellen, welche Lauf- 
werknummern Festplattenlaufwerke adressieren. Alle 
über die Nummern der Diskettenlaufwerke hinausgehen- 
den Laufwerke werden dann als Festplatten angesehen. 
Damit kann man den Schutz auf alle Festplattenlaufwerke 
ausweiten. 





Mit Protect 2.0 lassen sich nun alle an ei- 
nem PC angeschlossenen Festplatten zu- 
gleich vor dem Formatieren schützen 





Einen Nachteil hat diese Änderung allerdings auch: Lauf- 
werke, die in der Datei »config.sys« umdefiniert wurden, 
werden von Protect ebenfalls »geschützt«. Da es sich dabei 
aber meistens um Diskettenlaufwerke handelt, kann man 
mit diesen Laufwerken nicht mehr formatieren. Wenn Sie 
also feststellen, daß nach den hier beschriebenen Modifi- 
kationen durch Protect 2.0 eines Ihrer Diskettenlaufwerke 
(meist wird es ein 3 1/2-Zoll-Laufwerk sein, das nachträg- 
lich eingebaut wurde) nicht mehr korrekt arbeitet, dann 
müssen Sie Protect vor dem Zugriff auf dieses Laufwerk 
durch erneuten Aufruf abschalten. Dies geschieht am ein- 
fachsten über eine Stapeldatei, die die Bezeichung des be- 
treffenden Laufwerks trägt. 

Für Laufwerk D schreiben Sie sich diese Stapeldatei bei- 
spielsweise mit 

copy con d.bat 

protect > nul 

d: 

[F6] 

und um zur Festplatte C zurückzukehren geben Sie 

copy con c.bat 

oc: 

protect > nul 

[F6] 

ein. Damit können Sie durch Eingabe von »d« und »c« pro- 
blemlos zwischen den Laufwerken wechseln, und der 
Festplattenschutz durch Protect wird trotzdem so weit wie 
möglich aufrechterhalten. 

Die in Protect verwendete Methode der Freigabe des Pro- 
grammcodes bei einem zweiten Aufruf des Programms 
kann unter Umständen zu Problemen führen, wenn nach 
dem Aufruf von Protect ein weiteres speicherresidentes 
Programm gestartet wird, das die gleichen Interrupts wie 
Protect belegt. Denn innerhalb dieses neuen Programms 
wird natürlich als Vektor (Zieladresse) auf die alte Inter- 
rupt-Routine ein Zeiger auf den Programmcode von Pro- 
tect verwendet, weil sich dieses bei seiner Installation vor 
die eigentliche Interrupt-Routine »gedrängt« hat. 

Wird Protect jetzt wieder aus dem Speicher entfernt, dann 
kann der Vektor nicht geändert werden, weil er auf die 
Routine im Programmcode des zusätzlichen residenten 
Programms weisen müßte, die die besagten Interrupts ver- 
wendet. Deren Position ist Protect allerdings unbekannt, 
weil diese Routine bislang nur die Interrupt-Routine von 
Protect aufgerufen hat, nicht aber umgekehrt. Aus diesem 
Grund geht der Aufruf eines von Protect ehemals belegten 
Interrupts durch das zusätzliche residente Programm »ins 
Leere«, wenn Protect aus dem Speicher entfernt ist. 
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Falls bei Ihnen das beschriebene Problem auftritt, äußert 
es sich in der Regel in einem kompletten Absturz des 
Computersystems, sobald Protect deinstalliert ist und von 
einem zusätzlichen residenten Programm ein direkter Auf- 
ruf = den ehemaligen Protect-Programmcode ausgelöst 
wird. 


Nachdem Protect entfernt ist, kann es zu 
Problemen mit nachträglich installierten 
speicherresidenten Programmen kommen 


Sie können Protect natürlich so ändern, daß dieses Pro- 
blem nicht mehr auftritt. Allerdings bleibt dann der von 
Protect belegte Speicherplatz dauerhaft gesperrt und kann 
nur durch ein Neubooten des Systems wieder freigegeben 
werden. 

Protect läßt sich aber auch dann korrekt deinstallieren, 
wenn weitere residente Programme aufgerufen wurden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, muß Protect lediglich dafür 
sorgen, daß sein Programmcode nicht freigegeben wird, 
sondern vom Zeitpunkt des zweiten Aufrufs an automa- 
tisch zu den »alten« BIOS-Interrupt-Routinen verzweigt. 
In dem Programmteil, der für die Deinstallation sorgt, än- 
dert Protect deshalb seinen Programmcode derart, daß es 
bei jedem weiteren Aufruf direkt zu den BIOS-Inter- 
rupt-Routinen verzweigt. 

Dazu wird ein zusätzliches Testbyte in den Programmcode 
eingefügt, das mit dem Wert 0 initialisiert ist. Vor den ei- 
gentlichen Prüfroutinen wird dann zunächst getestet, ob 
diese Speicherstelle den Wert 0 besitzt. Ist das der Fall, 
wird Protect wie gewohnt ausgeführt, andernfalls wird so- 
fort die Interrupt-Routine im BIOS aufgerufen. 

Um Protect nun »schlafend« zu stellen, muß lediglich da- 
für gesorgt werden, daß bei einem erneuten Aufruf das 
Testbyte auf einen Wert ungleich 0 gesetzt, die Vektoren 
nicht verändert und der Programmcode nicht freigegeben 
wird. Dann verzweigt Protect bei jedem Aufruf zu den In- 
terrupt-Routinen des BIOS. 

Diese Methode hat jedoch noch einen großen Nachteil: 
Protect läßt sich nämlich nur einmal installieren und 
deinstallieren. Jeder weitere Aufruf des Programms setzt 
lediglich abermals das Testbyte auf 1. Eine erneute Instal- 
lation von Protect nach einmaliger Deinstallation können 
Sie in diesem Fall nur erreichen, indem Sie den Computer 
neu booten und Protect erneut installieren. 





Ein Testbyte zeigt durch seinen Status an, 
ob sich Protect 2.0 im aktiven oder passiven 
Zustand befindet 





Das beschriebene Verfahren erscheint noch nicht akzepta- 
bel; man kann jedoch auch hier eine Lösung programmie- 
ren. Im Lösungsansatz wird zunächst - wie bisher auch 

- überprüft, ob Protect bereits im Speicher steht. Ist das 
nicht der Fall, wird es wie gewohnt installiert. Ist das Pro- 
gramm aber bereits resident im Speicher verankert, so 
wird das Testbyte aus dem Programm gelesen. Ist es auf 0 
gesetzt, dann wird die Meldung über die Deinstallation 
ausgegeben und das Byte auf 1 gesetzt. Besitzt das Test- 
byte dagegen den Wert 1, so wird es wieder auf 0 gesetzt 
und eine (neue) Meldung über eine erneute Installation 
ausgegeben. 

All die Leser, denen die Schutzmöglichkeiten von Protect 
immer noch nicht ausreichen, können den Programmcode 
aufgrund der ausführlichen Dokumentation problemlos an 
die eigenen Bedürfnisse anpassen. Es ist zum Beispiel re- 
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Computhek 


Computer Vertrieb 


Kaum zu glauben - aber wahr 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 12/15 MHz 

512K Ram installiert 

Herkules kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus + Joystickanschluß 
HDD Controller - Interleave 1:1!! 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 20MB 65ms Seagate 
DR.DOS Betriebssystem deutsch 
Garantiezeit 12 Monate 


dito mit 14” Monitor Flat Screen 
zus. 3,5" Laufwerk 1,44MB Teac 
1 MB Ram bestückt 


Ihr Traum vom 386er Computer 
mit unseren Preisen wird er wahr 
Multifuniktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 16/21 MHz 

1MB Ram installiert, maximal 8MB 
Herkules kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus + Joystickanschlufl 
HDD Controller = Interlasve 1:1!! 
Olskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 40MB 28ms Mitsubishi 
DA,DOS Betriebssystem deulsch 
Garantlezeit 12 Monate 


Das Beste im 286er Bereich 
zum absoluten Spitzenpreis 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Superschnell 16/21 MHz 

1MB Ram installiert, maximal BMB 
Herkules kompatibla Grafikkarte 
Drucker-Maus + Joystickanschluß 
HDD Controller = Interlsava 1:11 
Diskettenlaufwark 1,2MB Teac 
Festplatte dOMB 283ms Mitsubishi 
OR.DOS Betriebssystem deutsch 
Garantiezeit 12 Monate 


Komplettpreis 


Komplettpreis 


NOVA AT286 - LC12 


Komplettpreis 


2550,- DM 


NOVAAT3S6-SKI6 


Komplettpreis 


NOVA AT286 - NEATI6 


3100,- DM 


(DR.DOS, Herculss, Tsac, Mitsubishi sind eingetragene Warenzeichen der |aweillgen Hersteller.) 


4400 Münster - Warendorfer Str. 177 - Tel. (0251) 344 44 Fax (0251)39 1866 


DATA 200 GmbH + Co. KG i.G., Stresemannstraße 11,12 + 14, 5800 HAGEN 1, Tel. 02331/31272 
und 23290, Fax 02331/723231. Öffnungszeiten Mo-Fr. 930-18.30, Sa 9.30-1400, LS bis 1600. Ladenver- 
kauf und Versand. Versand per VK oder NN + 10.- VK + 1,50 Versicherung. Zwischenverk. vorbeh, 


HD + DISK-DRIVE* 


ı0 r ER oder Tandon.... 
10 MB ‚jedoch ‚prüßft, 
20 MB, ebenfalls ungepräft, 
HD-Controller, ungeprüft... 
HD-Controller, geprüft (WD).....; 
Disk.Drive 5.25 Rahmen, 3,5", 720 
dito, jedoch 1.44 MBiemsensineniinemn 
Disk-Drive 5,25", 360 K_ 
dito, jedoch 1,2MB....... 

XT/AT-Siot-Expander, 5-fach, extern... 


spär........SET'S 


Epronımer, wie unten beschrieben, dazu 
1Epromlöscher-SeLkomplett...Sc3 249,00 














149.00 
29.95 
49.95 
39,95 
„129,00 





















Eprommer, wie unten beschrieben, dazu 
die passende Epromkarte wie 
UM OH it 27, 


Bio 48 Karte + LAD, anne Sei 













149,00 


Eprdmmer, wie unfen + 50 Disketten 
525" einschließlich 20 Top-Programme, 
zusätzlich 3 Eproms, sörtiert....S616 249,00 


KT/AT-Expander + 10 Programme, 
dazu 1 Testhoard....nmmmenunne. 






PC A/D Wandier IIB.- 













FC Eprommer 





ter frei wählbar, für XT + AT 





« 16 Kanal Multiplaxer + brennt alle gangiann 25xx und «16 Epromstsckplätze für 
sa Bll Auflösung +/- WALSER 27xx Eprams, sowie all CMOS 27256 - 751% 
« Kurzes Wandlungszeit von’9 us kompatiblön bis zum 27512 = Karte Ist softwaregestouert 
« dadurch Verarbeitung bis 100 » komfortable Sonware in «eingobauler Programmanager 
kHa Window-Technik « lunktlanları wis ein weiteres 
« Eingangsbereich unayın- „3 versch. Algoryıhmen wählbar Diskattenlaufwarie 
ulrisch 0 «25V oder syrmetrisch «orstklasalger HEX-Editor tür lo XT - AT 
-1,28V - +1,28V « Textoolsockel extern 
« Sample und Hold « füralle XT + AT 
« durch Einsetzen eines zweiten 
ADC-Chip auf 2x8 Kanäle 
erwei-terbar 
« Adressbereich über DIP-Schal- 


198.- 





KREATIV-CORNER 3* 


AMIGA-2000-Board "A"-Version. 
dito, jedoch ungeprüft,..ss. 
AMIGA-2000-Netzteil,neuunsesee 
AMIGA-20W-Kyebisard, keine DIN wr 
Reduzlerrahmen von 5.25. auf 3.5° HD... 10 
Handbuch PC IW20 mil’Schalrunterlagen...... 10.- 
















Motherboard PC10/20, ohne RAM'S u... 39- 
12", Grünmonitor TTL.....: a 79ı- 
Laufwerk 3.5" ungeprüft ... 1 49.- 
Color-Grafik-Karte Commodore, ungepr.... 29.- 


Sidecar-Platinensatz, 
Interface + Mainboard,komplett,ungeprüft.149,- 
Sidecar-Netzteil..mmmmen .„120.- 
Sidecar-Floppy-Einheit......... 
Sidecar-Gebänse...uener 


*)Lieferung solange Vorrät reicht 


SPAT.........SET'S 


Nullmodem-Kabel + Software auf Diskette 
zur Datenübertragung von XT/AT zu 
TAT: ndehsäienmenessnennnmesnpuehhiendei EI IT 









Disk-Drive, 3.5", 720. K, mil’ 50 Disketten 
3.5°,2D, +20 Programme. Setd 249,- 


Disk-Drive 5.25", 360K, mit 50 Disketten 
5.25",2D, +20 Programme... „.SsetlÜ 19R.- 





PC Epromkarte 1 MB 



































PC PIO 48 





MACHE 
SCHUL- UND 
UNIVERSITÄTSHÄNDLER 


SOFTWARE 
ZU SCHUL- 
PREISEN. 


MICROSOFT 
WORD 5.0D. 


467,- 


DATANORM 
PREIS- | 
AUSSCHREIBEN 


Nennen Sie zwei Verbesserungen 

von WORD 5.0 gegenüber WÖRD 4.0, 
Aniwart an Dalanorm. Zu gewinnen gibf5: 

1 PEUGEOT- Rennmaschine. 


Der o.g, Preis giltfür Hochschulen, Schulen, 
lehrer, Schüler und Studenten. Nachweis; 
Bestellung mit original Dienzitstempel, 
Schäbsstheiiauhg oder 
RS N r 
Füralls übrigen Microsoft-radukte 
fordern Sie Unsere Preislisie on, 


datanorm 


gmbh 


Schildweg 11 ® 34 Göttingen 
Tel. 0551/48 59 38-39 








Wir beraten Sie gerne! 


Seien Sie sicher: wir liefern nur neueste 
Versionen von Hard- und Software schnell, 
zuverlässig und zu günstigen Preisen. 
PROFITleren Sie von unserer Erfahrung! 








VGA.Monitor (schwarz/welß), 14", TTL/ 
Analog umschaltbar, Schwenkfuß 339,- 
VGA-Multisync-Farb-Monitor, 14° 969,- 
Schwarzweiß-Monitor, 14“, Fuß 217,- 





Ext. Modem, 300, 1200, 2400 Bd,, Autodlal, 
Autoanswer, Mithörmögl., Sprachumsch,, 
ohne fernmelderschtliche Zulassung. An- 
schluß/Inbetriebnahme/Benutzung dieses 
Madems am Postnetz der BRD und West- 
Berlin (auch testweise) ist verboten und un- 
ter Strafe gestellt. 


Nur für Export 358,- 





Barcode-Leser, keine Anpassungs- 
und Softwareprobleme wegen Tastatur- 
Weiche 559,- 


3.5“-Laufwerk, 720K, mit Rahmen 159,- 
Genius-4500-Handscanner, 105 mm Scan- 














braite, Software Texterkennung 4B8,- 
3M-Sicherheitsdisketten 
HD 10 St. m. Box 32,- 
MS-DOS-Soltware 
(deutsche Versionen): 
BTX ZUM SPITZENPREIS: 
AMARIS-BTX-LIGHT 58,- 
Amaris-Btx/2-Koppler-Version 218,- 
Amaris-Btx/2-Posimodem-Versior 318,- 
DR DOS (kampatibles Batriebssystam 
zu 33 inkl. GEM/3 und GEM/Paint) 179,- 
Microsoft Quick-Basic akt. Version 209,- 
Microsoft Quick-C akt. Version 209,- 
PC-Tools-Deluxe 55 mit 
deutscher Kurzanleitung 229,- 
Star-Writer PC50 468,- 
Turbo Prolag akt. Version 298,- 
Tools von Borland anfragen! 


alle Software von Miorosoft, Ashton-Tate, 
Borland, Star-Division u.a. anfragen! 


PROFIMED: Privatliquidation für Ärzte 
mit zahlreichen Sonderfunktionen 


Händleranfragen erwünscht! 
Irrtum vorbehallen. 
Versand plus DM 10,- (Rechner DM 20,-) 


Hannelore Spranger Elektronik 
Telefon: 061 74/3042 und 30.43 
BTX: 061743042 
Postfach 1407/Wiesbadener Str. 66 
6240 Königstein/Ts. 


498,- 








& Be Dnin cODD 
| only for freaks 





ERTI 
won | 
AT-286, 12MHz 


-Gehäuse für 3 Stimline- Laufwerke * 
„der 2FDD + ıHD* 

„Schlüssel + Resei * Turboschaller * 
-Höbe ausreichend für alle Standardkanen 
-200 Watt Netzieil * 

-Betriebs-Turbo-HD über LED-Anzeige * 
0286, Option auf 10287 .* 

+Mainboard 512. K bestückt, uufrüsthar 
auf 4 MB* Hereuleskarte * Color-Grafik 
Emulation * AT-WO-Karte * Gameport 

2 Senielle Ports * ILM EMS-Funkulon " 
DIN-Tastarur mit 102 Tasten * 1 LW 

1.2 MB/350 KB " mangetiromer Monitür 
12° (Aufpreis für 14° + 100,.-]  deuisches 
Handbuch 














APOLLO 1 AT-23B6..uu0. 
APOLLO II, + 20 MB.. 
APOLLO II, + 40 MBR.. „2698. 





«48 VO Kanäle über 6 bidirektio 
nıae B-bit-Ports 

« Adrossbereich per DIP-Schal- 
ter wählbar 













„somarter Signalanschluss ms 

+ Solttwara auf Diskette 

» für parallalo Schnittstellen und Bytes 
digitale Messwerterfassung 


» als Kopplung mit anderen 
Compu-tern 
«zur Steuerung von Modellel- 


senbah-nen etc. 
129.- 










«Logleanalysatoipfogramm 2ur 
PIO 48, EM + kompatible 

«4,77 MHz, Monochtomn, parullel 

»B Kanäle, Auflösung D uS50 


« Speichertiale 100 - 10,000 


« Bit- und Bytetriggerung, inakti- 
ve Cursorsteuerung, 

o Portadresse frei wählbar, uni- 
vorselle Hardware einsetzbar 

+ Selbsterklärend!!! 


SUPERPREISE..... für kluge Leute 


Star LC 10., 
StarLC 24. 
Druckerkabel dazu 
Munitor 14, grün oder orange. 








Disketien 35°, 2D, 10er Pack. una 19.9 
dito, 9 Leerdisk,, 1 randvoll mit PRG... 24. 
Diskeiten 5.25°,2D, 10er Pack... 
dito, 9 Leerdisk,, 1 randvoll mit PRG... 





Disk.-box + &0 Disk 5.25 + 20 PRG.. 79.- 
Disk.-box + 5N Disk 3.50 + 20 PRG. 


Genius-Maus GM-6 + Maus-Pad....... 
diro, GM-6 plus + Maus-Pad..uunuun. 89er 
dito, GM-600X1 + Maus-Pad.... 
alle Mäuse inclusive Software, 





VGA-Monitor 14", 16 Grautöne.........298.-*) 
#)Scheck oder Schein 
Hard-und Softwarckatalog + Disk... 10.-#) 












PC Testboard 


„variabel für alle Ports 

+ Rastermass 2.54 mm, doppel- 
seitlg 

« Fürmat ca. 100 x 100 mm 

» auch Jur Olivetti 

„füralle XT + AT 
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Utilities 


lativ einfach, Protect zu einem generellen Schreibschutz 
für Festplatten zu erweitern. Vor dem Start von »zwielich- 
tigen« Programmen kann dieser Schutz dann aktiviert und 
nachher wieder ausgeschaltet werden. Dazu reicht es aus, 
die Abfragen nach dem Zugriff auf den Boot-Sektor aus 


an Treten 
Voresiinurte [ame 


: ;Programmname: PROTECT.ASM, Version 2.9 
s(C) 1989 Everts & Hagedorn 
DOS International 
Autor: Martin Althaus 
;Schützt Festplatten vor versehentlichem 
‚Formatieren durch Ersetzten der For- 
jmatierungsroutine und der Schreibrou- 
;tinen. 
;Das Formatieren von Festplatten und das 
;Schreiben in den Festplatten-Boot- 
;Record werden verhindert. 
;Das Programm installiert sich resident 
;im Speicher. Es wird assembliert durch: 
;MASM PROTECT ; 
;LINK PROTECT ; 
jEXE2BIN PROTECT PROTECT.COM 
;oder 
;TASM PROTECT 
;TLINK PROTECT /T 
;Der Aufruf geschieht mit: 
;PROTECT 


disketten_int equ 13h 
dos_int equ 26h 


' 
;Beginn 


' 

code segment 
assume cs:code, ds:code 
org 44h 

;Zeiger auf Environment 

umgebungsadr dw ? 

;Es ist ein COM-Programm 
org 199h 

;Zuerst installieren 

protect: jmp installation 


' 

;Daten 

' 

programm_name db 'Protect',® 

copyright db '(C) Everts&' 
db ‘Hagedorn 1989 ' 

version db 'v2.9',0 

old_disketten_int dw ?,? 

old_dos_int dw ?,? 

zaehler db 


(v) 
;Testbyte für aktiv/passiv 
go_bios db 9 

prg_laenge equ offset copyright - offse 
t progranm_name 


‘ 
;Neue Interrupts 
G 
: ;Hier steht der neue Interrupt 
new_disketten_int proc far 
;Rette AX-Register 
push ax 
;Lade Pasiv-Byte 
mov al,go_bios 
Protect aktiv? 
5 emp al,® 
;Wenn ja, dann weiter 
je disk_wt 
;Wenn nein, dann hole AX zurück 
pop ax 
;und verzweige ins BIOS 
jmp alt_int_patch 
;Hole AX zurück 
: disk_wt: pop ax 
;Ist es ein Verify-Befehl? 
cmp ah,4 
;Wenn ja, dann verzweige zu new_verify 
je new_verify 
;Wenn nein, dann lösche Zähler 
mov cs:zaehler,® 
;Ist es ein Format-Befehl? 
cmp ah,5 
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dem Quelltext herauszunehmen. Es wird dann eine Feh- 
lermeldung erzeugt, sobald auf die Festplatte zugegriffen 
werden soll; der Schreibversuch wird gleichzeitig unter- 
bunden. 

(Martin Althaus/ma) 


jWenn ja, dann ausführen 
je  format_b 
;Wenn nein, ist es Funktion 6? 
cmp ah,6 
;Wenn ja, dann abfangen und Fehler 


je fehl_track 
® ;Wenn nein, ist es Funktion 7? 
cmp ah,7 
;Wenn ja, dann abfangen und Fehler 
je fehl_track 
;Wenn nein, ist es Funktion 3? 
cmp ah,3 
jWenn ja, auf Boot-Record überprüfen 
je schreib 
;Wenn nein, ist es Funktion 11? 
cmp ah,ßbh 
;Wenn nein, dann Funktion in Ordnung 
jne alt_int_patch 
;Festplatte angesprochen? 
schreib: test d1,89h 
;Wenn nein, dann Funktion in Ordnung 
jz alt_int_patch 
;Kopf ® angesprochen? 
emp dh,9 
jWenn nein, dann in Ordnung 
jne alt_int_patch 
;Spur ®, Sektor ® angesprochen? 
emp cx,® 
jWenn nein, dann in Ordnung 
jne alt_int_patch 
;Wenn ja, dann abfangen und Fehler 
jmp fehl_track 
;Festplatte angesprochen? 
format_b: test dl1,89h 
;Wenn nein, dann alten Interrupt patchen 
jz2 alt_int_patch 
;Wenn ja, dann Fehlercode laden 
fehl_track: mov ah,49h 
;Zeige Fehlercode an 
stc 
;Lasse Interrupts zu 
sti 
;Verlasse Protect mit neuem Stack 
ret 2 
;Schon viele Verifys? 
new_verify: emp cs:zaehler,19 
;Wenn ja, dann verhindere Formatierung 
ja verhindere 
;Wenn nein, dann erhöhe Zähler 
inc cs:zaehler 
;Alten Interrupt aufrufen 
alt_int_patch:jmp dword ptr cs:old_disket 
ten_int 
;Beende Programm über Funktion 76 des Inter 
rupt 2ihex 
verhindere: mov ax,4cß4h 
int 21h 
new_disketten_int endp 


‘ 
;Hier steht der neue Interrupt 
new_dos_int proc far 
;Rette AX-Register 
push ax 
;Lade Testbyte 
mov al,go_bios 
;Protect aktiv? 
cmp al,® 
;Wenn ja, dann weiter 
je disk_wt2 
;Wenn nein, dann hole AX zurück 
pop ax 
jzund verzweige ins BIOS 
jmp alt_int_patch2 
;Hole AX zurück 
disk_wt2: pop ax 
;Schreibzugriff auf Boot-Record? 
emp dx,® 
;Wenn nein, dann führe Interrupt aus 
jne alt_int_patch2 
;Laufwerk A adressiert? 
enp al,® 
[EP5] ;Wenn ja, dann führe Operation aus 
[V63] je alt_int_patch2 
[T23] ;Rette AX-Register 
[PC1)] push ax 


Listing 1. Der Quellcode des Schutzprogramms »protect.asm« 
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Diesen 
Steckplatz 
hat die 
Konkurrenz 
auch! 






































XT 16 SLC 


Die hohe Taktfrequenz von 10 MHz und die ausgereifte Ausstattung eröffnen jedem 
PC-Einsteiger alle Möglichkeiten. Zudem schaffen 6 freie Slots genügend Freiraum für 
Individualisten. Der MCI 16 SLC bietet die ausgereifte MCI Qualität zum Einstiegspreis. 


* 8088-1 CPU * 20 MB Harddisk * Funkentstört n. 1046/84 

* 10 MHz umschaltbar * 12" Monitor und natürlich 

« 35lob en ke N BT 
* 640 KByte RAM * Tastatur MK 5111 auf das komplette 

* ] Laufwerk 360 KB * DOS 3.3 optional Paket. 


=1699,- 


komplett 


AT4 SLC 








Ein AT der Freude macht. 
Seine anwenderfreundliche Ausstattung und die offene 
Architektur lassen Ihn zu einem universellen Partner werden. 











) p * 80286 CPU * Akkugepufferte Uhr 
gi sa * 12 MHz umschaltbar * Tastatur MK 5060 
* 640 KByte RAM * DOS 3,3 optional 
MU m * 1 Laufwerk 1.2 MByte * 0S-2/Xenix fähig 
Alla * 1 paralleler Port * Funkenstört n. 1046/84 
EN * 20 MB Harddisk und die umfassende 
I TRRR N * 12" Monitor MCI 1 Jahres Garantie 


2199,- 


komplett A z: 








AT 2386-16 


Wer auf soviel Vielseitigkeit setzt, weiß seinen hohen Datendurchsatz zu schätzen. 
Durch seine Leistungsfähigkeit ist er auch prädestiniert für CAD-CAM Anwendungen. 
Ein Arbeitsplatzrechner der sich Ihren Datenmengen gewachsen fühlt. 








* 80286 CPU * Akkugepufferte Uhr 

* 12 MHz/O Wait State * Multifunktionstastatur 

* 1 MByte RAM * DOS 3.3. optional 

* 1 Laufwerk 1.2 MByte * OS-2/Xenix fähig 

* 1 Ser. + 2 Par. Ports * Funkenstört n. 1046/84 = 

* 40 MB Harddisk mit mehr Sicherheit und Porn 

* 14" Monitor der MCI 1 Jahres Garantie AR ia BEE } 

z a | 
2999,- 

=a55-7 7 
Azrer komplett 

Preise gültig ab 1.10.89 Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 

















SE 
Der Unverbesserliche 
AT 386-SLC 
Der 386 er Standardrechner einer neuen Generation. 
Unix und DOS sind die Umgebung, in der er sich wohl fühlt. 
CAD / CAM Anwendungen übernimmt er spielend. 
Seine Devise: Offen für alle Systeme. - 
* 30386-16 Intel CPU * Akkugepufferte Uhr | 
* 16 MHz/OWS Ram Write * Multifunktiostastatur Emma 
* ] MByte RAM * DOS 3.3 optional En 
* ] Laufwerk 1.2 MByte * OS-"/Xenix fähig De 
* 1 paralleler Port * Funkenstört n. 1046/84 7 var" Re rm 
* 14" Monitor und natürlich die bewährte tn ra Ar 7B 
* 40 MB Harddisk MCI 1 Jahres Garantie o 
E. 3899,- 
ze=s 14 
er komplett 





Der Trendsetter 


“] 












AT 386-20 
Die Intel 80386-20 CPU ist sein Schrittmacher. 


2 oder 8 Mbyte werden lässig im Interleaved Verfahren ohne Wartezyklen beschrieben. 
Durch seine rasante Rechenleistung eignet er sich auch hervorraggend für den 
industriellen Einsatz unter XENIX. Neuen Betriebssystemen sieht er gelassen entgegen. 


* 80386 - 20 CPU * Akkugepufferte Uhr 

* 20 MHz/0OWS RAM Write * Multifunktionstastatur 

* 2 MByte RAM * DOS 3.3. optional 

* 1 Laufwerk 1.2 MByte * 0S-2/Xenix fähig 

* Towergehäuse * Funkenstört n. 1046/84 

* 1 Ser. + 2 Par. Ports und die volle 

* 14" Monitor MCI 1 Jahres Garantie 


* 60 MB Harddisk 


_A79- un en 


> komplett 








“d 
d 
gell) 
e" 
1 ıll 
Ban] 





Maus 


* optische Rollmaus 
Mouse System kompatibel 
* Microsoft kompatibel 


Der 
Neuner 


Mit Neun Nadeln voll kompatibel 
zum IBM PC-Standard. 
* 80 Zeichen/sec. 





MCl Computer GmbH — zz. 
u 


5250 Engelskirchen-Bickenbach EEE 
Papiermühle 20 = 
Telefon 02263/2851 wei 


299 wein } Fax: 02263/4588 Telex: 8873518 
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Utilities 


jErmittle Laufwerksanzahl 
int 11h 
;Nur ein Laufwerk? 
and al,ßc@h 
;Wenn ja, dann Festplatte 
je f£festpl 
;AX zurückholen 
pop ax 
;Laufwerk B adressiert? 
emp al,l 
;Wenn ja, dann führe Operation aus 
je alt_int_patch2 
;Folgenden POP-Befehl vorbereiten 
push ax 
;Hole AX zurück 
festpl: pop ax 
;Lade Fehlercode 
mov ax,4996h 
;Zeige Fehler an 
stc 
;Erlaube Interrupts 
sti 
‚und beende Programm 
ret 
;Alten Interrupt aufrufen 
alt _int_patch2: jmp dword ptr cs:old_dos_i 
nt 
new_dos_int endp 


’ 
;Installation 


i 
: installation: assume ds:code 


;Setze die Segmente 
push cs 
;DS=CS 
pop ds 


' 
;Protect schon installiert ? 


' 
;Gewünschter neuer Interrupt wird über Inte 
rrupt 21hex gesucht 

mov al,disketten_int 

mov ah,35h 

int 21h 


ö 
;Vergleiche Interrupt: Wird er von PROTECT 
benutzt? 


; 
;ES:DI zeigt auf Namen 
lea di,programm_name 


: ;Bereite Vergleich vor 


mov si,di 
;Länge des Namens 

mov cx,prg_laenge 
;Vergleiche die Bytes 

repe cmpsb 
;Wenn ja, dann ist Protect schon installier 
t 

jexz schon_installiert 


Installiere PROTECT 


G 

;Installationsmeldung ausgeben 
lea dx,start_text 
call text _ ausgeben 


Sichere alte Interrupts 


;Sichere BIOS-Disketten-Interrupt nach old_ 
disketten_int 

mov al,disketten_int 

mov ah,35h 

int 21h 

mov old_disketten_int,bx 

mov old_ disketten_ int+2, es 
: ;Sichere MS-DOS- Schreib-Interrupt nach old_ 
dos_int 

mov al,dos_int 

int 21h 

mov old_dos_int,bx 

mov old_dos_int+2,es 


; 

: ;Gebe Umgebungsstrings frei 
; 
; 


Adresse der Umgebung im PSP 
mov ax,umgebungsadr 


® ;Gib Umgebung über Funktion 73 des Interrup 


t 21hex frei 
mov es,ax 
mov ah,73 
int 21h 
’ 
;Setze die neuen Interrupts 
’ 
;Offsetadresse des neuen Interrupts 
lea dx,new_disketten_int 
;Nummer des BIOS- Disketten-Interrupts 
mov al,disketten_int 








: ;Setze Vektor über Funktion 37 des Interrup 


t 21hex 
mov ah,25h 
int 21h 
;oOffsetadresse des neuen Interrupts 
lea dx,new_dos_int 
;Nummer des MS-DOS-Schreib-Interrupts 
mov al,dos_int 
;Setze Vektor über Funktion 37 des Interrup 
t 21hex 
int 21h 


i 
;Protect nun beenden, aber bis zur 
;Marke installation resident bleiben 


i 
;Adresse der Marke installation 
lea dx,installation 


: ;durch das 4malige Schieben durch 16 teilen 


mov cl,4 
shr dx,cl 
inc dx 
;kein Fehler 
xor al,al 
;Protect resident beenden 
mov ah,49 
int 21h 


’ 
;Protect ist schon installiert, also 
;deinstallieren und Meldung ausgeben 
BG 
;Lies Vektor aus 
schon_installiert: mov ah,35h 
mov al,disketten_int 
int 21h 


; . 
;ES:BX zeigt nun auf den Code 
;des residenten Protect-Programms 


’ 
;Lade Testbyte 

mov al,es:go_bios 
;Protect aktiv? 

cmp al,® 
;Wenn passiv, a verzweige 

ne pr_passiv 

;Lade Adresse dar Meldung und gib Meldung a 
us 

lea dx,schon_text 

call text_ausgeben 
;Code für passives Protect-Programm 

mov al,l 
;Code speichern und beenden 

jmp ende 

‚Lade Meldung für neue Installation und gib 
sie aus 
pr_passiv: lea dx,erneut_text 

call text_ausgeben 
;Code für aktives Protect-Programm 

mov al,® 
ende: mov es:go_bios,al 
;Beende Programm über Funktion 76 des Inter 
rupt 2l1hex 

mov ax,4c@@h 

int 21h 


; 
;jAb hier folgen nicht residente Programm- 
jteile und Mitteilungstexte 


; 
;Unterroutine zur Ausgabe von ASCII-Text 


' 

;Stelle ASCIIZ-String dar 

: text_ausgeben proc near 

;Benutze dazu die MS-DOS-Funktion 9 
mov ah,9 
int 21h 
ret 

text_ausgeben endp 


: 
start_text 19,13,19,13 


19, 

"PROTECT V2.9 von M 
artin Althaus' 
19,13 
'(C) Copyright 1989 DOS 
International’ 
19,19,13 
‘PROTECT ist nun residen 
t installiert’ 
19,19,13 
'und schützt Ihre Festpl 


Be 


atte vor un- 
19,13 
‘befugten Zugriffen. ' 
19,13 
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COMPUTERS 


TANDY Deutschland Distributor 
Kaiserswerther Straße 56-62 CSS TANDY Vertriebs GmbH 
4030 Ratingen Florinstraße 25 
Tel. 0 21 02/47 5007 5403 Mülheim-Kärlich 
Fax 02102/41638 Tel. 02 61/240 95 
Fax 0261/25098 


Händleranfragen erwünscht 








PRINT\&JTECHNIK 


Systems 89 
Halle 22 (06) 
Stand D6A 


Die Spezialisten 

für Scanner und 

Video-Digitizer 
stellen vor: 


Professionelle Scanner für Atari 
und Amiga, incl, OCR-Schrift- 
erkennung und diversen Zusatz- 
programmen, 75x75 bis 600 x 
600 dpi-Auflösung und 64 Grau- 




















stufen DM 2.998,— 
IBM-Version (OCR in Vorberei- 
tung) DM 3.498,— 

























Universal-Scanner für Atari und 
Amiga, 200 dpi, 16 Graustufen, 
arbeitet mit 1 Mega-Maschlnen 
DM 1.198,— 
OCR optionell erhältlich 
IBM-Version DM 1.498,— 


Video Digitizer PRO 8900 für 
Atari 1024x512 Auflösung, 7 
bit, verwaltet sämtliche Forma- 
te DM 498,— 


Video Digitizer PRO 8900 für 
Atari, mit Color Aufrüstung, 
einschließlich Spezial-Farb-Pro- 
gramm und RGB-Filter 

DM 798,— 


Realtizer für Atari ST, schneller 
Digitizer für 320% 200 Punkten 
und 640x400 Punkten mit 16 
Graustufen DM 198,— 














RGB-Filter für alle cölorfähigen 

Digitizer (Digi View, Diamond 

und Print-Technik Digitizer) 
DM 298,— 


TECHNIK 1060 WIEN STUMPERGASSE 34 TELEFON 0222/5973423 






A| 


(m) 


PRINT 









Amiga-Eurotizer, Digitizer mit 
eingebautem RGB-Splitter, Sen- 
sationspres DM 498,— 


PG Digitizer mit Colorfähigkeit, 
640x512 Auflösung, bedient 
alle Standard-Formate für DTP 






SCHWEIZ: MICROTRON 2542 PIETERLEIN BAHNHOFSTA, 2 TELEFON 032/872429 


ÖSTERREICH: 





DM 498,— 
als Farb-Digitizer, Incl. RGB- 
Splitter DM 698,— 


Eyegrabber-Digitizer, 512x512, 

bei 32768 Farben, Echtzeit- 

Digitizer zum Superpreis von 
DM 2.998, — 


Video-Text-Decoder für Amiga, 
Atar, BM DM 298,— 


Handy-Scanner für Atari, 128 
mm breit DM 498,— 


PC Handy-Scanner, 105 mm 
breit DM 498,— 









Fordern Sie unseren Katalog an, 
der Ihnen’ eine Übersicht über 
unser Lieferprogramm gibt. 






8000 MÜNCHEN 40, NIKOLAISTR. 2 
TEL. 089/36 8197, Fax 089/3997 70 

















2 MByte! 
EMS 4.0! 


RAM-Erweiterung, ein- 
setzbar unter LOTUS 
1-2-3, Ventura 2.0, 
Windows, Pagema- 
ker und allen anderen 
Programmen, die 
EMS- oder extended 
Memory benötigen. 


Die Vorteile: 

. fertig bestückt 

. einsteckfertig 
konfiguriert 

» getestet 


DM 1398.- 


Technische Daten: 

«2 MB Add-On-Board für 
AT's, voll bestückt 

» max. Bus-Takt: 12 MHz 

» konfigurierbar als conventio- 
nal, extended oder expan- 
ded Speicher (LIM-EMS 4.0) 

« "Backfiliing" möglich 

» Software-Treiber für Verwen- 
dung auch als Druckerspoo- 
ler oder RAM-Disk 

« Installationshandbuch 


Kauf ohne 
Risiko: 

Solte unsere EMS- 
Karte Ihr Speicherpro- 
blem nicht lösen kön- 
nen, senden Sie sie an 


uns zurück und Sie er- 
halten Ihr Geld wieder! 


Garantiert ! 









EKS Elektronik-Vertrieb 
GmbH, Burachstraße 3, 
7987 Weingaren. 





Sg 
Tel.; 0761/52306, N 
FAX: 0751/53975 RG 
SE , 
FA 4 
Kun de 
IPA SE 
£ X £. va 
Y ER A, 
/ Par 
SR £ A E 
R n) LH & g 
FR a ‚2 K>; 
2 AL 2 
EEEENE LIE 
El SE 
E2 F 

















NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! 
KEYBOARD U. COMPUTER 


Computer und Musik: 
PCs in jeder Konfiguration, Midi-Karten, 
Software, Synthesizer 


Computer: 
z.B. XT 10 Mhz, 20 MB HD, 360 KB FD, 
640 KB Ram, Multi-l/O, Mono. Monitor 
1998, - 
oder AT 12 Mhz, 20MB HD, 1,2MB FD, 
640 KB Ram, Mono. Monitor 2998, - 
andere Geräte oder Konfigurationen auf 
Anfrage 
Midi-Interfaces: 
Roland MPU-IPC /T 
Clone-Midi-Karte 
IBM Music Feature Card 
andere auf Anfrage 


498, 
398, 
1.198,- 


Software - Sequencer: 
Personal Composer 

32 Spuren inkl. Notendruck 
Cakewalk Standard 


1.198,- 
298,- 
498,- 


256 Spuren 
Texture 

Prism 

andere auf Anfrage 


sonst. Software: 
Notationsprogramme 
Musiklernprogramme 
Editoren f. Synthesizer 
MIDI-Diagnose 


Synthesizer u. Sampler : 
Roland, Yamaha, Korg, Kawai, Casio u.a. 


Monitore,Graphikkarten, Floppys, Fest- 
platten... 


Alle Preise inkl. MwSt., Versand per Nach- 
nahme oder Vorkasse zzgl. Versandkosten 


Schauen Sie doch mal rein, oder fordern! 
Sie unsere Preisliste an. 


GITRONIK GmbH 
Keyboard u. Computer 


Fuhlsbüttlerstr. 679 
2000 Hamburg 63, Tel. 040/5000990 


FRA, Ver. 3.0 
Harvard Gra 
DBase IV 
GoScript 
CorelDraw! 





Z TE emputer 
Fritz Hebart 

Münchener Str. 58 2800 Bremen 1 

Tel. 09421-371359 Fax 0421-374967 


HE-380/20 


I, 80386 CPU 20 Mhz 

X Sockel für 80387 
8 Slots Clock Cal. 

N 1.0 Mb Ram ‚8 Mb max. 

\A 1x parallel, 1x seriell 

N) HGC-Grafik 720x348 
AMI Bios mit Setup 
20 Mb HD, 1.2 Mb FD 
102Key Tastatur, 
Metallgeh. 5 Einschübe 
LED für Power,Hdd u. 
Turbo, Reset Taster, 
14* monochr. Monitor 
Landmark: 26 Mhz 


Art.-Nr. 10078 


DM IF2I,-- 


Weitere Artikel im 
Katalog, sofort an- 
fordern Tel. 0421- 


371359 





259,- 
999 - 
978,- 
9/9,- 
DM 1.478,- 
DM 498,- 
DM 998,- 


Wir halten unsere neueste Softwareliste für Sie bereit. 
Bitte in unserem Hamburger Büro anfordern. 


In Hamburg: 


Mundsburger Damm 30 + 2000 Hamburg 76 x 
Tel.: (040) 22 23 88/89 « Fax: (040) 22 23 68 P £ 


Filiale Düsseldorf: 
CPS Am Schillerplatz 


Herderstraße 32 + 4000 Düsseldorf 1 


Tel.: (0211) 678 674 
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Utilities 


336: 


337: 
338: 
339: 


349: 
341: 


342: 
343: 


344: 


345: 
346: 


347: 
348: 


349: 
359: 


E BE GE 


351: 


19,19,13,'$' 


‘PROTECT ist nun entfern 


19,13 


"PROTECT ist erneut inst 


19,19,13,'$' 


352: ends 


353: en 
354: 


d protect 


Listing 1. Der Quellcode des Schutzprogramms »protect.asm« 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


(1F3] 


Listing 2. Das Hexdump von 
zum Abtippen 


74 @90 28 43 
64 6F 72 


QA QA OD 


»Protect 2.0« verkürzt die Zeit 
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Befehle nicht nur für Hochstapler 


Diese Auflistung zeigt Ihnen alle Befehle, die Sie innerhalb von Stapeldateien sinnvoll anwenden 
können. Im einzelnen sind dies »call«, »echo«, »for«, »goto«, »if«, »pause«, »rem« und »shift«. Zu 
jeder Erklärung gibt es ein Beispiel, anhand dessen Sie die Anwendung des jeweiligen Befehls nach- 
vollziehen können. Wenn ein Text innerhalb von spitzen Klammern steht (zum Beispiel »<Wert> «), 
dann dient er als Platzhalter für einen je nach Anwendung unterschiedlichen Befehlsparameter. 
Durchweg großgeschriebene Wörter und Befehlsteile müssen Sie exakt so eintippen, wie angegeben. 
Parameter in eckigen Klammern (»[ON]«) sind optional. (Martin Althaus/tr) 
















Der Call-Befehl dient dazu, aus einem Stapelprogramm heraus ein anderes Stapelprogramm aufzurufen. Der Befehl ist erst ab MS-DOS-Version 3.3 verfügbar. Be- 
nutzer älterer Versionen müssen den Umweg über den Kommando-Interpreter nehmen: 


%comspec% /c <Stapeldatei> ... 






Beim Call-Befehl müssen Sie keine Namenserweiterung angeben, MS-DOS geht automatisch davon aus, daß die Stapeldatei die Namenserweiterung »bat« besitzt. 
Dem Namen der Datei kann eine komplette Pfadangabe vorausgehen. Falls das aufzurufende Programm Parameter (»%1« ...) erwartet, können Sie diese im Call- 
Befehl als »Parameter1« bis »Parameter9« angeben. 

Ist die zweite Stapeldatei beendet, dann fährt MS-DOS im aufrufenden Programm fort, und zwar in der ersten Zeile nach dem Call-Befehl. 

Die Verschachtelungstiefe (also die Anzahl der Programme, die aufgerufen werden und wiederum andere Programme aufrufen) ist nur durch den zur Verfügung ste- 
henden Speicherplatz begrenzt. Bei geschickter Programmierung schreiben Sie mit dem Call-Befehl auch rekursive Programme. 

Beispiel: 

echo Ich rufe nun ein Unterprogramm 

echo mit dem Namen UNTER aus dem 

echo Verzeichnis 0: \BATCH auf. 

call c: \batch\unter 

echo Ich habe das Unterprogramm 

echo beendet. 




















Bevor die Zeile einer Stapeldatei ausgeführt wird, gibt MS-DOS normalerweise den Text der Zeile auf dem Bildschirm aus. Dies bezeichnet man als »Echo«. 
Der Echo-Befehl dient nun einerseits dazu, die Echo-Funktion auszuschalten. Dazu wird er mit dem Parameter »off« aufgerufen, also 
echo off 


Möchten Sie das Echo erneut einschalten, so verwenden Sie dazu den Echo-Befehl mit dem Parameter »on«: 

echo on 

Wenn Sie »echo« ohne Parameter eingeben, dann erhalten Sie Auskunft darüber, ob die Echo-Funktion gerade ein- oder ausgeschaltet ist. 

Ab der MS-DOS-Version 3.3 verhindern Sie unabhängig vom gesetzten Zustand der Echo-Funktion durch einen Trick das Ausgeben eines beliebigen Befehls vor 
der Ausführung: Sie stellen ihm das Zeichen »@« voran, also: 

@dir /u 

Als zweite Funktion des Echo-Befehls geben Sie damit Texte auf dem Bildschirm aus. Dazu ersetzen Sie den Parameter »Ausgabe-Text« durch eine beliebige Zei- 
chenkette. Diese Zeichenkette wird dann vom Echo-Befehl auf dem Bildschirm ausgegeben. Sinnvoll ist die Anwendung des Befehls zur Ausgabe von Texten natür- 


lich nur, wenn das Echo ausgeschaltet ist. Ansonsten wird der Text doppelt ausgegeben, einmal vor der Ausführung als Echo und einmal während der Ausführung 
als Resultat des Befehls. 


Eine Leerzeile erzeugen Sie ab MS-DOS 3.0 durch: 


echo. 


Seien Sie übrigens vorsichtig mit der Verwendung der Zeichen »>« und »<« innerhalb von Echo-Zeilen. Denn diese bewirken eine Umleitung der Bildschirmaus- 
gabe und eignen sich daher zum Beispiel nicht für Zeilen wie 


echo Bitte <ENTER> drücken! 





Ähnliches gilt für das Zeichen »I«, das von MS-DOS als Befehl zum Umleiten eines Datenstroms interpretiert wird. Daher lassen sich diese drei Zeichen im Echo-Be- 
fehl einer Stapeldatei nicht verwenden. 

Die Verwendung des Prozentzeichens im Echo-Befehl ist ebenfalls eingeschränkt. Damit MS-DOS das Zeichen nicht als Kennung eines Parameters mißversteht, 
setzen Sie ein zweites Prozentzeichen unmittelbar dahinter. Um also den Text 


Katzenfutter: 40% Fischl 










auszugeben, bedarf es der Zeile 
echo Katzenfutter: 40%% Fisch! 













Der For-Befehl erlaubt es, ein bestimmtes Kommando mehr als einmal wiederholen zu lassen. Als »Variable« können alle Zeichen bis auf die Ziffern 0 bis 9 und die Zei- 
chen »%«, »<«, »>« sowie »I« verwendet werden. b 

Die gewählte Variable erhält der Reihe nach alle Werte in der in Klammern stehenden Menge zugewiesen. Nach jeder Zuweisung führt MS-DOS die Befehlszeile 
aus, 

Aufgrund der Logik des For-Befehls ist er nur sinnvoll, wenn die verwendete Variable in der Befehlsangabe wieder auftaucht. Ansonsten wird die Befehlszeile ein- 
fach so oft wiederholt, wie Elemente innerhalb der Klammern stehen. 

Der Befehl darf nur ein einziges MS-DOS-Kommando sein. Soll mehr als ein Kommando ausgeführt werden, dann empfiehlt es sich, für alle Befehle, die ausgeführt 
werden sollen, eine eigene Stapeldatei anzulegen und diese dann mit einem Call-Befehl (beziehungsweise »%comspec% /c«) nach der Do-Anweisung aufzurufen. 
Der For-Befehl läßt sich auch direkt in der MS-DOS-Kommandoebene verwenden, also nicht innerhalb einer Stapeldatei. Dann darf allerdings nur ein Prozentzei- 
chen vor dem Variablennamen stehen. R 

Problematisch ist die Verwendung von Ein- und Ausgabeumleitungen innerhalb der Befehlszeile. Der Befehl 


for %%a in (%.1%*.2) do dir | find "%%au 


sollte alle Dateinamen mit den Endungen »1« und »2« ausgeben und das Find-Programm zur Filterung der restlichen Textzeilen des Dir-Befehls dienen. Allerdings 
führt MS-DOS diese Zeile zwar für jede gefundene Datei einmal aus, leitet aber erst zum Schluß die Gesamtausgabe zum Find-Befehl weiter. 
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Mit diesem Kommando verändern Sie die normale, sequentielle Reihenfolge der Bearbeitung einer Stapeldatei. Ein Goto-Befehl veranlaßt MS-DOS dazu, die Bear- 
beitung der Stapeldatei an der ersten Zeile mit dem Inhalt »:<Sprungziel> « fortzusetzen. Das »Sprungziel«, auch »Label« genannt, darf ein beliebiger, zusammen- 
hängender Text sein. Es sind allerdings nur die ersten acht Zeichen des Namens relevant. Das Sprungziel kann irgendwo innerhalb einer Stapeldatei plaziert sein. 
Die betreffende Zeile muß mit einem Doppelpunkt beginnen und darf außer dem Namen des Sprungziels keine weiteren Befehle oder Texte enthalten. 


Meistens wird der Goto-Befehl im Zusammenhang mit einer If-Abfrage benutzt, um in Abhängigkeit von einer bestimmten Bedingung entweder zu einer Marke zu 
verzweigen oder nicht zu verzweigen. Beispiel: 


echo off 

els 

goto sprung 

echo Dieser Text wird nicht ausgegeben, 
echo er wird übersprungen 

:sprung 

echo Dies ist das Ende... 


Der If-Befehl dient dazu, abhängig von einer bestimmten Bedingung einen Befehl auszuführen oder nicht auszuführen. 

Benutzt man den If-Befehl mit dem optionalen Parameter »not«, so wird der jeweilige Befehl oder Programmaufruf nur dann ausgeführt, wenn die Bedingung nicht 
zutrifft. 

Es gibt einige spezielle Bedingungen, die vom If-Kommando untersucht werden können und sich daher für den Parameter »Bedingung« einsetzen lassen. Die denk- 
baren Bedingungen sind: 


Bedingung ist wahr, wenn 


exist <Datei> die Datei mit dem Namen <Datei> existiert 
<Variable> == <Inhalt> die Variable <Variable> den Inhalt <Inhalt> besitzt 
errorlevel <Nummer> der zuletzt von einem Programm zurückgelieferte Fehler eine bestimmte Nummer hatte 


Abhängig von der gesetzten Bedingung wird der Befehl ausgeführt oder nicht ausgeführt. Der Befehl muß ein gültiges MS-DOS-Kommando oder ein Programmauf- 
ruf sein. Möchten Sie mehr als ein Kommando abhängig von einer Bedingung ausführen lassen, so verwenden Sie dazu als »Befehl« eine Goto-Anweisung, um zu 
einem Sprungziel zu verzweigen, an dem die gewünschten Befehle stehen. Beispiel: 


echo off 

cls 

if not exist text. txt goto nichtda 
goto ende 

'nichtda 

echo Die Datei TEXT.TXT fehlt! 
‚ende 





Der Pause-Befehl wird verwendet, um die Bearbeitung einer Stapeldatei so lange zu unterbrechen, bis der Benutzer eine Taste betätigt hat. Rufen Sie den Pause- 
Befehl ohne Parameter auf, so wird bei einer englischen MS-DOS-Version der Text 


Press any key to continue 

oder bei einer deutschen MS-DOS-Version 

Wenn bereit, eine beliebige Taste betätigen 

ausgegeben. Danach wartet der Rechner, bis eine Taste gedrückt wird. Das Programm wird dann normal fortgesetzt. 
Durch Hinzufügen eines optionalen Ausgabetextes wird dieser anstelle der genannten Aufforderung angezeigt. Beispiel: 


echo off 
els 
pause Bitte Diskette einlegen 





Mit dem Rem-Befehl fügen Sie Kommentare in ein Stapelprogramm ein. Wenn die Echo-Funktion ausgeschaltet ist, wird die hinter dem Schlüsselwort »Rem« ste- 

hende Bemerkung nicht auf dem Bildschirm ausgegeben. Rem-Zeilen in einem Stapelprogramm dienen der Dokumentation. Sie sollten daher komplexe Stapelda- 
teien ruhig mit Rem-Zeilen versehen. Allerdings verlangsamen Rem-Zeilen auch die Ausführung einer Stapeldatei, weil MS-DOS die Stapeldatei öffnet, den näch- 

ae Beet es und die Stapeldatei wieder schließt. Dann wird der Befehl bearbeitet, die Stapeldatei wieder geöffnet und bis zur zuletzt gelesenen Zeile durchlau- 
'en. Beispiel: 


echo off 

cls 

rem Ein unsichtbarer Kommentar 
echo Ein sichtbarer Kommentar 





Parameter spielen in Stapeldateien eine große Rolle. Neun Parameter können Sie einer Stapeldatei übergeben. Sie stehen innerhalb des Programms unter den Be- 
zeichnungen »%1« bis »%9« zur Verfügung, wobei die Variable »%0« die Bezeichung der Stapeldatei selbst darstellt. 


Wenn Sie mehr als diese neun (beziehungsweise zehn) Variablen in einem Programm verwenden möchten, dient dazu der Shift-Befehl. Trifft MS-DOS in einer Sta- 
peldatei auf diesen Befehl, dann verschiebt es die gesamte Liste der Parameter um eine Stelle nach unten. Der Parameter »%0« geht verloren, »%1« wird zu »%0«, 
»%2« wird zu »%1« und so weiter. Dadurch wird unter dem Namen »%9« eine neue Variable zugänglich, die an zehnter Stelle der Parameterliste stand. 


Ein weiteres Anwendungsbeispiel ist eine Schleife innerhalb einer Stapeldatei, die alle angegebenen Parameter mit der gleichen Befehlsfolge bearbeitet. Beispiel: 


echo off 

cls 

if %1 == * goto keine_paras 
echo Die folgenden Parameter 
echo wurden übergeben: 
echo. 

:schleife 

if %1% == * goto fertig 
echo %1 

shift 

goto schleife 

:keinpara 

echo Sie haben keine(n) 
echo Parameter angegeben 
:fertig 
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WE&T Interfaces sind so 


N ; HAMBURGER 
klein, daß sie zu folgenden SOFTWARE - VERSAND 


Büroeinrichtungen passen: 





an alle Softwarehandler, Anwender 
aus der Groß- und Einzelhandels- 





Altdeutsch, | branche (einschl. Handwerk) u.s.w. 
Bauhaus, 
Jugendstil, SPECTRUM 













Gründerzeit, 


Konsequent Konsequent 
° entwickelt umgesetzi 
BRANCHENLÖSUNG 


mit modularem Aufbau 


SPECTRUM BIETET IHNEN. 
-Stammdatenverwaltung 
-Auftragsbearbeitung/Fakturierung 
-Kunden-/Artikelverwaltung 
"Verschachteltes Sortieren 
-Verschachteltes Suchen 

-Druckhisten entsprechender Datenber.. 
- Automatisches Mahnwesen 
-Difene-Posten-Ver waltung 


Fall unsere Programmlorerdiskatlel . >: 
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A “ In -Angebote-Lieferscheine-Bestellisien 
Wenn Schniustellen nicht pissen, Ist das >] oder wie ein chicer Taschen- -Serienbriefe-Briefkopfverwaltung 
noch lange kein Grund zu basteln. WET  reefker Filr problemlose Installation und noch viel viel mehr 
Interfaces sind unsichtbar im Steektr in- sorgeiflie, "eingebaute Einfachlreit" und Vollversion nur DM 398,-- 
tegrien, schen aus wie ein nommules Du- kuwze; bar) Bas indige Anleitungen. Demoversion DM SO-- 












INFORMATIONSBLATT ANFORDERN }! 
CENTRAL ELECTRIC 





PO & UNIX compatible products. Bus System, Error Corrsictlom Intertstest 
Printor Buflers, T-Switches 20mA, 064, Gentroniss, [EBE4BG, R5232, 


ini Merton (0222) 97363 0CB) Rroiher Int, 


u CD Siam 1 Ag; MOHLENHOFSTR_& 2HH | 
os0r? OD ecaa BC Ne WER | TEL. 040.7 33 16 72 
2D har >. elsa Er 

Sms  INTERFAGES 


9 EHRE 


GOODSOFT-P.Koramann 
Poslfuch 230125 
4690 HERNE 2 





und alles was sich sonst noch programmieren lä 






Wiesemann & Theis 
Winchenbachstr. 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Tel; 0202 / 505077 

Fur: 0202 / SL1050 
[ Bix: +56000# 


Telefon: 0.23 66 / 35017 U 4: Sie erreichen uns: 

0 23 66 /350 10 m |\ u A2 «= Abf. Herten » zweimal links 
Telefax: 02366/87299 Is0 EB aa2» Abt, Herne-Wanne / Herten 
Mo- Fr 10.% - 13,0 u, 14.2%- 18.® Uhr » links Richtung Herten 


Sa 10.°- 13.9 Uhr iger GMBH =» EWALDSTRASSE 181 » 4352 Me » ca. 3 km geradeaus 

Teresa een ne a ed ee NS 

u SYNTRON-RECHNER = SYNTRON-RECHNER = SYNTRON-RECHNER RUN RECHNER yg 

a N 
0A 


«640 KB » 12 MHZ / O Woit » 20 MHZ / 0 Walt 


® Anwentdersoltware aller Art! Routinen Utill 
(In Basir, oder sanst, EXE-Flle ) Wir machen umgshend eln Angebot! 


zur Erweilerung unseres Angebots für Heimanwander suchen wir 
Was Sie auch geschtieban haben, senden Sie uns Ihr Programm zul 


sotort PC-Software aus allen nur denkbaren Berelchan! ZB. 


| ® Spielprogramme aller Art! Action-, 


Hallo Gomputerfreunde, 
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«10 MHZ «1 MB RAM .8MB/2 MB best. 
» 360 KB-LW «1,2 MB-LW * 1,2 MB-LW 

* Multi VO » seriell, parallel « seriell, parallel 

® Hercules ® Hercules » Hercules 

+ gr, Tastatur » ir. Tastatur * gr. Tastatur 


ab DM: auf Anfrage ob DM: auf Anfrage ab DM: Pr ab DM: 2995, ab DM: 51 Ei’ 


oder mil: - En oder mtl.: 50,- oder mtl,: 70,- oder mil.: 11:5 
Technische Änderungen vorbehalten (Dies sind nur einige Beispiele aus unserem großen Rechner-Programm. Sie nennen uns Ihre Konfiguration, wir Ihnen den Preis,) 


PINSEIDENTTIIDTT) Grafik-Funktionskarten N TTTC Den al 














5 RE. 2neneneansasnsnrossarsnns sen 82- ”PS1 

ST2MB. auge:  |BBAOKNEhKapemnan arg, ÜTSLLFErRT 
” 720 Ko, 3% = 7 6 E6A- Won Er A Au IR 479: * KP 2000 I+-DD/FDD, 1:2 219,- * V20/8,... 

“N nr . . -) Ber-VIE ..... .d ae “ 

« Controller für al " EVGA (800x500) WD 1006-Contr. 11 . Me . 








MDA, CGA, EGA, VGA r 
A 5100 .... ® VMMI- 2 et:yzz: 


T 
= MAAT-Camis Bi; m - sos7110 
2 


« FD-Controller 360 KB. „45, - \ u 
« FD-Controller 1,2 MB... 89,- Ua 








































en | FMULNA/O-Card Om . T-RLL-Combi KOORBTB.. 

jprauet. 0 DER: ze rn s Sock-Card ı ee  . 2025710 

5,25" MD2D = Saraliel ,... .. Arnd » 80387/16.. 

I Felle: sole : Braliel 7 sarleii Tr | -Longshine mit Kabel Kabel 239, A k1:77710) 
" gerpi B » IOSA (par., ser., Game) „Ba, 

5,25" MD2D-HD » GAME-Card + or 52,- Zn 1003er en 

| 3,5" MF2DD z 

3, 5" MF2-HD | 













= fichtung Staffelpreise = u 


wma 00 je 
Katalog anfordern » Zusammen mit Markt&Technik-Katalog! ® (Für beide bitte DM 3,- in Briefmarken beilegen) 





MS-DOSe 
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EITEREN- BILDERN 
DIE BETRIEBSNUDEL M.S.DOSE IN 2 a TENMACKER 
eg VoN WERNER Ti 


a — 
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Wie M.S.DOSe für 
Vermehrung sorgt 








Jeder Zeugungsvorgang hat ) 
auch einen moralischen 
Aspekt, der gern 


— verdrängt wird, / 
—— _ zu 


Sa N 







Tja, die meisten mache ich 
selber, mit meinem eingebauten 
Telefax* wohne FTZ-Nummer 

or 





CoPY- 
WORD.COM 
nix 


DMni 
Das oder (135) können 
e weglassen, wenn Sie clamit 


!e Schachtel meinen „in der 
Sie selber grade sind 


Mich gbtSN 
jetzt Schon 
doppelt ! 


Kostenlos in den Kopierer e; 
DER UMTAUF-SERVICE: 












Also zum 
Beispiel: 








en 

Die Diskette 
hier rin my 
natürlich for- 
matiert sein 
und genu 



























Wenn A: noch 
andere Schachteln 
hat und Sie 
sagen nicht, 
welche Sıe 
meinen — 
San in 
ie > 
ee 


Verblüffend: 
Ein Kopier - 
befehl ohne 
zweite Hälfte 


Vemnt PIE LUSTIGEN 


in dosem 


Theater: PAPPKAMERADEN 


N 
ngebaut is 



















Oder, vom anderen Standpunkt aus 
betrachtet: 




















Ber 


270 DOS 11'89 


. Mit gutem Zubehör... 


haben Sie die Nase vorn 


Bedienen Sie jedes 
Programm mit Ihrer Maus! 


UseYourMlouse 


- Ihrs Maus badlent die Cursortasten oder be- 
liebige andere Tasten (auch Sonder- und 
Funktionstasten) 

— Spezlalle Version für Sierra-Spiele im Liefer- 
umfang enthalten 

— Nutzt alle vorhandenen Maustasten aus 

— Für Jede Microsoft- oder MouseSystems- 
kompatibla Maus geeignet, Bedienen Sie alle 
bekannten Anwendungsprogramme und 
Spiela mit der Maus! 


Software und Handbuch Nur 28, — 


Begeisterte Anwender meinen; 
».ein fantastisches Programmlu« 
Bestellen Sie noch heutel 


PC-Joystick zu teuer? 
unzuverlässig? ungenau? 


Schließen Sie einen Joystick für 
Heimcomputer an Ihren PC anl!l! 
Wie? 


Mit Digi-Joy PC! 


— Endlich paßt Jader Digltal-Joystick (wie für 
C=64* oder Atari") an Ihren PC 

— Mitaelietarte Treibersottware simuliert die 
Cursortasten oder bellebige andere Tasten 
bei allen Programmen 

— Einfacher Anschluß an die Drucker- 
Schnittstelle 

— Einstellbare Wiederholrate und 

— Wiedarholverzögerung (wie Dauerfeuer) 

— Auch für selbstbostende und koplergaschütz- 
le Spiele 


Adapter, Software und 
Handbuch 
Diskette mit PD-Spielen dazu 10,— 








Versand per Nachnahme zzgl 7,-, 
bei Vorkasse 4,- Versandkosten 
Ausland 7,- per Vorkasse 
Info gratis, * singetragane Warenzelchen 


Martin Hepp Computertechnik 
061 98/25 21 (15-20 Uhr) 
Adoli-Guckes-Weg 1/D11 

6239 Eppstein 






DM 425,-- 


Mit Standard-Collection (6 weitere 







DM 729... 


D 






Timeworks 
Desktop- 
Publisher 
DE + 













Schriftarten + 1 Symbolbibliothek): 


Mit 400-DPI-Scanner 
LOGI ScannMan ( 10,5 cm) 


M 883.-- 





Mit diesem Programm 
können Sie Broschüren, 


Anzeigen, Prospekte, 
Vereinszeitungen usw. in 


TOPOUALITÄT gestalten. 
GEM/3 wird mitgeliefert. Text- 
verarbeitungs-, Grafik- und 
Vetchenfuiktionen! integriert. 
Grafik-/Textimport. 
Vollautomatische deutsche 
Silbentrennung. WYSIWYG. 
Unterstützt Ausgabegeräte vom 
9- über 24 Nadeldrucker bis 
PostScript-Fotosatz. 
Michael Binkert 
Software-Versand 
Estelbergweg 2 » 
D 7892 Ibbruck 4 
Tel. 07753-5054 » 
Fax ya 





RS-232 Mouse 
































inel. Software: 
@ MOUSE-COM 


® MOUSE-IT 
6 MOUSE-PAINTER 
e Deutsches Handbuch 





extrem preiswert - 
vergleichen Siel! 


Die Maus, die Ihren Computer schneller macht 


für IBM* PC XT/AT und kompatible PC's 
100% MICROSOFT Kompatibel. 


® DEMOPROGRAMM GWBASIG 


2 Jahre Garantie 


Verkauf über den Fachhandel - Händleranfragen erwünscht 


reis. ware, 


Postfach 36 

0 2.7.9: 7 Su = 17117: 173 

Telefon 06542/2086-2087 
BTX * Reis-Ware # 


Fax 06542/21017 








CASIO SF-7000/7500/8000 
PSION Organiser Il 
SHARP IQ-7000 


Verbinden Sie mit dieser Rechnerkopp- © 

I Ihren Datenbankrechner mit Ihrem WI, 
C/XT/AT, Atari oder Amiga, Damit kön- 

Ex Sie problemlos Ihre Daten aus Pro- 

grammen wie Exel, Adimens und dBase sicher in 

beide Richtungen austauschen. Ihre aktuellen Daten 

> von zu Hause haben Sie somit jederzeit 

























„nen Sie Ihre unterwegs erfaßten 
Daten später im Büro wieder auf 
den PC, ST oder Amiga übertra- 
‘gen Und mit der mitgelieferten 
Software bearbeiten. 

Fordern Sie weitere Infos an! 
















Komplett 
mit Interface, 
Software und 
dt. Handbuch 


om 179,— 





C-O-M-P-U-T-I-N-G 


Pf.1136/36 - D-7107 Bad Friedrichshall 
Telefon 07136/20016 : Fax 07136/22513 























RAM 
41256-100 
1 MBit 
Videokarten 
Hercules-komp. 
EGA 640*480 
VGA 800*600 
Tastatur 
102 Tasten, Abdeckhaube 
Monitor (Schwarzweiß) 
14" TTL 
14" TTL Visa Flatscreen 
14" VGA, Tatung 
14" Multiscan, Tatung 
Betriebssystem 
DR-DOS 3.35, dtsch. Handb. DM 69,00 


PH-COMPUTER 


Gesellschaft für Computer- und Datentechnik DR 


Jesuitengasse 99 
5000 Köln 60 


Tel. 02234-47814, Fax. 02234-4133 


DM 
DM 


9,80 
39,00 


DM 
DM 


98,00 
259,00 
398,00 


109,00 


229,00 
299,00 
449,00 
549,00 


OÖ 


VIDEO-1000 II für IBM XT / AT 
pr Zee 795,-DM 


768 x 612 und 
" 1280 x 612 Pixel 
© max. 32 Grau- 
f stufen, 96 KByte 
4 RAM. Unterstützt 
werden: 
CGA: 640 x 200 
HGC: 720 x 348 
EGA: 640 x 350 
VGA: 640 x 480 


a 
Priscilla Presley 576 X 376 Punkte (300 dpi) erstellt mit Utilities 3 


UTILITIES 1 
Diskette mit ca. 30 Progra en. Kurzfilm, 3-D Bilder, resi- 
dente Programme, Druckroutine für P6/P7 etc. 


UTILITIES 2 98,-DM 
Digitalisieren mit 10 verschiedenen Rastern im PAINTBRUSH-For- 
mat (Pagemaker + Ventura) max. 3072 x 2304 Punkten. 


UTILITIES 3 
Digitalisieren und Aufbereitung nach dem Fehlerverteilungsver- 
fahren im PAINTBRUSH-Format bis max. 3072 x 2304 Punkten. 


Info gratis. 6 Demodisketten gegen Einsendung von 30,-DM 
(Schein oder Briefmarken). Der Versand der Digitizer und Utilities 
P-NN. 


Ing.Büro Manfred Fricke 
1000 Berlin 37, Tel: 030/8015652 


Freesoft-Hits ! 


Unser Angebot 10/89 war ein Riesener- 
folg. Wir danken allen Kunden!" Info gratis! 
3,50 DM je 5,25” Disk, 5,50 je 3,5” Disk ! 
NEU: Aktienpr. nat./int. Charts (10 Disks) 
* DOS-Lernpr. # BTX Sw, * Antivirus (3 
Disks) * PCWrite deutsch * Flipperspiele... 


Hardware-Hits! 


NEAT AT 1MB, 20MBHD 2998,- 
12 Mon. Garantie! (XTs 20MB ab 1698,-) 
EIZO 8060 Flexscan Multis.Monitor 1668,- 
STARLC 10 498,- * EPSONLA 400 798,- 
* 1200 Bd Modem ab 278,- * Zweitlaufw, 
EURO PC , Amstrad PC2x86 ab 249,- *EGA 
Card 468,-* UHER dig. FTZ 
Anrufbeantworter ab 279,- 
Genius Mouse GM6000 99,- 
acw-Soft Versand 
0228/6368188 
Breite Str.16 * 5300 Bonn 1 


Neue Str.13, 


272 





Ale} 
Si PUTER GmbH 


5000 Köln 41 Sülz Mommsenstr. 72 Ecke Gleuelerstraße 
Vertragshändler von Rein/Vortex/Panatek 


Ihr Computerfachhändler in Köln /Software für Ihren AT 


Tel. 43 014 42 / Fax 46 65 15 

EIN Laptop SLC m2 Ega/Plasma/20MB 1.44 Lw. 
AT 10Mhzz 20MB 512KB Ser./Par-Tastatur 
AT 386 SX 16 Mhz 512KB Ser. /Par. 
XT 8Mhz 640KB. Ser./par. Tastatur XT 








XT Computer 20MB 512 KB 10 Mhz Ser. Par.Faktura Software 1898,- 


Schneider Tower 5ı2KB Monitor Ega 20MB 3.5 iw. 2800,- 


Monitor 90708 16 Zoll 1024*768 
EZ Monitor 90608 14 Zoll NEU 0.28 auf Anfrage 
Vga Karte 1024 #768 5I2KB 700,- VGA 800*600 256KB 500,- 
NEGP6 plus oxsznunccunnie 1400,- NEC P2200 dt.900,- 
Mitsubishi 60MB Platte28 MS  900,- Sharp Laser 2900,- 
Panasonic 1124 Drucker 24 Nadeln 360*360 998,- 


auf Anfrage 


1560 x 848 Punkte (600 dpi) erstellt mit Utilities 2 


VIDEO-1000/258 ........ 1895,-DM 
ECHTZEIT Digitizer für IBM XT/AT 
Auflösung 768 x 576 Pixeln mit 256 Graustufen, Unterstützt wer- 
den EGA ‚VGA und2z.T. hochauflösende VGA-Karten Incl. Utilities: 
UTILITIES 1: Kurzfilm, Farbdigitalisierung mit Filterscheiben, 
residente Programme. 
UTILITIES 2: Digitalisieren mit verschiedenen Rastern im 
PAINT-BRUSH-Format max. 3072 x 2304 Punkten (siehe Bild). 
UTILITIES 3: Digitalisieren nach dem Fehlerverteilungsverfah- 
ren im PAINTBRUSH-Format bis max. 3072 x 2304 Punkten. 


Info gratis. & Demodisketten gegen Einsendung von 30,-DM 
(Schein oder Briefmarken). Der Versand der Digitizer p.NN. 


Ing.Büro Manfred Fricke 


Neue Str.13, 1000 Berlin 37, Tel: 030/8015652 





re 
> Single-Chip-uP 


FPLS 
EEPROM 


EPLA 
ZeroPowerRAM 
> 


FlashEPROM 


Das Programmiersystem 
mc-AllProg Rev 3 
holt für Sie die Sterne vom Himmel! 


mc-AllProg hilft Ihnen bei der Programmierung von 
mehr als 400 ICs (Anzahl wächst ständig!) und läßt 
Sie auch bei einem Rechnerwechsel nicht im Stich. 
Das Programmiersystem ist zur Zeit, ohne 
zusätzliche Einsteckkarte, an folgenden Rechnern 
zu betreiben: IBM-PC/XT/AT/System-2 und 
kompatible, Atari-ST Familie. 
(weitere werden folgen!) 


Als Bausatz (997,- DM inkl. Entwicklungssoftware), 
Fertigplatine und Komplettgerät lieferbar! 


Haase, Menrad & Co. GmbH 
Industrieelektronik + Software 
Büssinghof / Böcklerstraße 219 

3300 Braunschweig 
Telefon 0531/79231 Telefax 0531/74020 


Ankauf*Verkauf*Vermittlung*Inzahlung 


Gebraucht- 
Computer: in Kassel! 


* Zubehör Wir kaufen 
* Neugeräte und 


*“ alle Marken verkaufen: 


* Konkursware Homecomputer 
Angebote: solange Vorrat 


” 
” Ankauf de- * XTs und ATs 
e * Büroanlagen 
fekter Geräte “ 
386er DELL, 45 MHz, 4 MB-RAM, 150 MB/15 Ms HD, VGA, 150 MB-Streamer, Coproz,, 
ESDI-Controller etc. ........ 1890, — 


Anrufbeant- 
IBM PS/2 8530, mit VGA-I 


Jetztauch 


worter 


REIN 420 SLC Laptop, 12 MHz, 640 KB, 40 MB/; 

MODEM 2400 Baud, Hayes-kompat., ne 

AT-Kombleontroller aus Restposten, nei 

COMMODORE 1541-I, neu ... 

MANNESMANN MT 81 Drucker, 130 Z/s, NLO, neu 

FESTPLATTEN, 2.8.:73 MB Fujitsu, 35 Ms, neuwe: 

ANRUFBEANTWORTER + FAX 

Weitere gebrauchte und neue Drucker, Monitore, XTs, ATs und 386er sowie Laptops und 
vieles mehr auf tel. Anfrage Il! 


ALPHA 2000 GmbH, 24 Std. Info: 069-4430 00 
(vorher: Alpha Team) 6 Frankfurt/M. 1, Ingolstädter Str. 27 


ALPHA 2001 GmbH, 24 Std. Info: 0561-5250 66 
3501 Niestetal (bei Kassel), Witzenhäuser Str. 10 














ı 3060/12008 Baud PC-Karte DH 19 ,- 
308-2480 Baud PC-Karte DH 359, - 
‚ 2408 Baud MNP 5 extern DM 679, - 
ı BTX-Karte + Btx-Software DH 299, - 
96h Baud ext,V.32,MNPS DM1799,- 


Wir liefern nur getestete Geräte wie Transnoden, SnartLink, Discovery 

lauff ‚Software: ProConn,Kernit, Telix, FW2+3, 0A-II, Windows, QModen, usw. 
in externer Ausführung auch Für ATARI, COMMODORE, APPLE, PS/2 

alle Modens 198% Hayes-konpatibel, Halb/Vollduplex, Autodial/Answer 

| auton. Fehlerkorrektur, Ton/Pulse-Wahl, auton.Unschalt.d. Baud-Raten 

div Selbsttests, Progrannieranleitung und deutsche Kurzanleitung 
alle Modems zur Zeit ohne ZZF-Zulassung, Der Anschluss an das Postnetz ist strafbar! 








FAX-Karte cam Gruppe 3, 9680/7200/4800 Baud nit auton. 

| Fallback, Puls-und Tonwahl, Texte und Grafiken einlesbar, Betrieb 
auch in Hintergrund’, Grafik-Editor integriert 

| neueste Alpha-Fax Professional-Software kpl. DH 998 er 


(JANUS 


ELECTRONIC 











krugstr,2 

3341 Semmenstedt 
Hotline: 85336- 8259 
Infos auch per Faw abrulbar IP-Abruf| | 


Te1:05396-1288 Fax:B5396-1090 Mailbox:B5336-369 Versand ner NN 








HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit ist unser gro- 
Bes Homöopathie-Programm für IBM- 
kompatible Computer (PCs unter MS-DOS 
ab Vers. 2.1) lieferbar. 
BZ-HOMOOPATHIE-PC ist ein offenes Pro- 
grammsystem (Symptom- und Mittel- 
Dateien können vom Anwender ergänzt 
bzw. verändert werden) und hat bei Liefe- 
rung einen Umfang von >5.700 Sympto- 
men. Das Preis-/Leistungsverhältnis des 
Softwarepakets ist absolut ungewöhnlich 
(ab DM 590,-!); einfache Bedienung und 
sofortiger Einsatz ohne Einarbeitungszeit 
sind selbstverständlich. 

Unsere umfangreiche Produktinformation 
senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. 


Beate Zille-Software 
Oskar-Schindler-Str. 5, 6000 Frankfurt a.M. 56 
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ae E85 & Bytes 











il 
Die beste Soft- und Hardware für Ihren Computer! 





























































300,1200 und 2400 Baud dem (CCITT & BELL 
Norm), AT-Befehlssatz, 8 LED’s, Lautsprecher, 
BTX-fähig, benötigt keinen Steckplatz, incl. 
Netzteil, v.24-Kabel und ausführlicher, 
deutscher Anleitung. Betrieb am Telefonnetz 
ist in BRD u. W.-Berlin ist strafbar. 








und kostenlos dazu: 

plus BTX Software-Decoder (MS-DOS), damit 
Sie gleich BTX benutzen können 

plus BTX-Anleitung und Info’s zu BTX 

plus DFÜ-Software (DDE), und Mailboxliste 

plus Info's für den DFÜ-Einsteiger 


komplett Paket DM 439,- 


Modem ohne 300 Baud DM 379, . u 


bei Nachnahme zzgl. DM 5,- Versandkosten! 


2400 MODEM & BTX ki 






ke a © 




















Software-Autoren gesucht! 





Bits & Bytes E-Mail: BTX:ı 0911869337-3 

Inh, Dagmar Steinkohl 2z-Netzı Bits&Bytes@1009.BTXNET 

Postfach 531 BtxNet: 1009/BitsäBytes 

8562 Hersbruck Mailbox: SKY-NET 300/1200/2400 Baud 
0911/869-337,-338,-849, 12-04h 




















































Terminplaner für Profis 












IMÜNZENLOHER = vi 


= \ 


——Z_Tölzer Straße 5 * 8150 Holzkirchen * Tel: (08024)1814 


ATARI-SCHNEIDER-NEC |__Fax:(08024}4879 


> PANASONIC-PHILIPS |yard- und Software 





::Damit:der: ZUG nicht on 


‚Oder wie sonst wollen, Sie ihre 
Termine I in den Griff bekommen ? 3 





o läßt Sie bis zu 255 Termine verwalten 
® erinnert Sie auch während der Arbeit 
mit anderer Software an Ihre Termine 
® ist leicht zu bedienen und zu erlernen 
® belegt nur 12 Kbyte Arbeitsspeicher 
e informiert Sie über die Termine der 
nächsten vier Wochen = 
» kann auch mit jährlich wiederkehren- % 
den Terminen (Geburtstagen, Hoch- 
zeitstag etc.) umgehen. 


nur DM 89,90 
BGL-Soft Bruno Wagner 





» 




















Färberwinkel 17 - 8240 Berchtesgaden Tel. 08652/3951 










Parallelinterface DM 98.00 
Seriellinterface DM 158,00 
MemoryExpansion 








Netzteil 












Tel. 09151/3148 Mailboxfachı Bite&Byte 















































FF-SOFTWARE 
EDV-Beratung, F. Farin 
Elisabethstr. 65, 4460 Nordhorn 
Tel.: 059 21 /1 3757 


AUFTRAGSBEARBEITUNG 
Kundenverwaltung, Aufträge, Rechnung, Mahnung, Lie- 
ferschein, Serienbriefe, Überweisung, Etikettendruck, 
Offene-Posten-Liste u.a., Handbuch 246,— DM 


STEUERMAT 
Lohn- und Einkommensteuer: Ausdruck direkt auf die An- 
tragsformulare, Analyse, alle Einkunftsarten, Tabelle, u.a., 
Handbuch, jährliche Aktualisierung 89,- DM 


r FIBUMAT 
Einnahmen-/Überschuß-Rechung, Kassenbuch, frei de- 
finierbare Konten, Ergebnisabrechnung, Ust.-Voranm., 
mehrzeiliger Buchungstext, Wochentagsangabe, Funk- 
tionstasten mit Buchungstexten belegbar, u.a., Handbuch 

142,- DM 




















FORMULARPRINT 


Bearbeitung beliebiger DIN-A4-Fomulare 40,— DM 









Angebote auf Anfrage, für IBM-komp. PC/XT/AT, Demo: 
je 15,- DM, auch 3,5“ (5,- DM Aufpreis). 


EDV-Systeme GmbH 
‚Geeren 66-68 - 2800 Bremen 1 

















TEAC-Floppy-Laufwerke: 

FD55-BR 5,25", 360 KB, 40 Track, ds, XT/AT DM 188,00 
FD55-FR 5,25", 720 KB, 80 Track, ds, XT/AT H DM 218,00 
FD55-GFR 5, 1,2 MB, 80 Track, ds, XT/AT .. DM 218,00 
FD235F 3,5”, 720 KB, 80 Track, ds, XT/AT .. DM 179,00 
FD235HF 3,5", 1,44 MB, 80 Track, ds, XT/AT .... DM 199,00 
Einbaurahmen für 3,5" Laufwerke auf 5,25" DM 38,00 


TEAC Steamer 








60 MB mit MAYNSTEAM-Contr DM 1468,00 
SUMMA-GRAPHICS 

SUMMA-SKETCH 1201, 297x297 mm anschlußfertig 

für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor DM 1238,00 
SUMMA-SKETCH 1812, 305x457 mm, anschlußfertig 

für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor .. DM 1898,00 
AT-Laptop 

CPU 80286/12 MHz, 1 MB RAM, 20 MB Fasipii 

Akku bis 4 Std., Bild 640 » 400 Pixel DM 6978,00 
Software: 

MS-Word 4.0 Textverarbeitung DM 1190,00 
Word-Perfect 5.0 Textverarbeitung . DM 1270,00 
Wordstar 5.0 Textverarbeitung 3 DM 1032,00 
Lotus 1-2-3 Kalkulation/Datenbank/Grafik DM 1032,00 
Symphony integriertes Programm . DM 1330,00 
Freelance + Präsentations-Grafiken.... DM 1032,00 
Ventura Publish. Desktop-Publishing DM 2298,00 


Fordern Sie unsere Software-Preisliste an!! 
Lieferung ab Bremen, per Nachnahme. 


TELEFON: 04 21/185 01 
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Wir 
machen 
Ihrem 
Computer 
Beine... 


Software die 
Spaß macht. 











Zum Beispiel: 


Vertreterstatistik 
ahrtenbuch 

Video Hogister 

Buchkartei 

Kleine Ladenverwaltung 

Lernprogramme 

Adventures u.v.a. 


Programme für Erwachsene 


MSK Software 
HerstellM ano rtrieb 
Postfach nn v ee 

Afemere 


Demodlskene ( 16/Erwe 


nur 989 a terena 





weis 5. En 








combit 










combit address-manager 


Pull-Down Menue; Texteditor; kontextbezogene Hilfefunk- 
tion; Serienbrieffunktion für internen Texteditor sowie für 
MS-Word; Auswählen; Ordnen; Zusammenführen; Suchen; 
Etiketten-, Listen-, Karteikartenausdruck; 64 KB für Bemer- 
kungen möglich; und... und... und... 

Der LAN address-manager wurde unter Novell entwickelt 
und ermöglicht gleichzeitiges Bearbeiten von Dateien. 









Lesen Sie den Testbericht im MC 7/89 


combit address-manager 
combit LAN address-manager 


689 DM 






Versand innerhalb der BRD per UPS NN frei 
Auslandsversand 20 DM (per Post) 
Händleranfragen erwünscht. 


combit GmbH, Blarerstr. 56, 7750 Konstanz 
Tel.: 07531/200529, FAX: 07531/200522 
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TOSHIBA LAPTOP's-LUCKY GOLDSTAR | in großer Auswahl 


Beratung und Service 
sollten beilhrem Kauf entscheidend sein ! 


In Preis und Leistung kaum zu 
schlagen 





ATARI einster MS-DOS kompatibler Rechner der Welt, 
PORTFOLIO 128 kB RAM(optional 640kB), Textverar.-,Adress- 


dat. Terminkalender-, Kalkulations-Programme im ROM. über 
Adapter Anschluß an Drucker. Floppy,RS232, ROM-Cards wie 
Floppys zu benutzen, 18x10x2.7 cm mit Batterie ca. 6 Wochen 
Bertiebsbereit DM 798,- 


32 kBRAM-Card DM 128.00 
64 kBRAM-Card DM 248,00 












256 kB DM 428.00 128 kB RAM-Card DM 378.00 
Externes RAM- 


Karlenlaulwerk 











DM 19.00 DM 198,00 








Ein 386-Jumbo Erster Klasse ! 


ATARI 80386, 2MB RAM. erweiterbar auf 8 MB, 6/16 MHz Takt: 
PC5 Grafikmodi: VGA: 3 Slots Irei; 1*1,2 MB 5 1/4’ Laufwerk 





und 60 MB, Festplatie. Echtzeituhr, Deutsche MF2-Tastatur 
(102 Tasten) Anschlüsse: Centronics, 2 * seriell, 
MS-DOS, GW-Basic. MS-Windows mit deul. Handbüchern 


Weitere Informationen? Rufen Sie uns an DMI4998\- 

























































aktuelle Preishits! 


16-BIT Trident VGA Card 598, - 
(512KB RAM, max. 1024x768/16, 640x480/256, für PS/2 Ana- 
log oder Multisync (Analog/TTL) VGA/EGA/CGA/MDA, 
Softwaretreiber) 





“Fortuner“ 16-BIT VGA 598,- 
dto. mit 256KB RAM 458, -— 
EGA Card 800x600 298, - 
(256KB RAM, EGA/CGA/MDA, Software) 

NEAT Mainboard 798, - 


(80286-16, bis 8MB, AMI Bios, C’T Chipsatz 


Systeme: 12 MHZ AT, Top-Ausstattung, 512KB 1498,-, 
16 MHZ NEAT (2MB RAM) 2348,-, 2400B Modem Card 
298, -, AT Multi /O 69,-, (Hayes komp., ohne FTZ) XT Mul- 
ti VO 79,—, AT FDD Controller 79,—, Parallel Card 32,-, AT 
Kombi-Controller (MFM, 1:2, Kabel) 228,-, XT-> 12 MHZ 
AT Umrüstung ab 398, — 





Bestellungen bitte schriftlich. Gesamtkatalog 
gegen Einsendung von DM 1,- in Briefmarken 


EDV-Büro Michael Borgstädt 
Frohnhauser Straße 257 
4300 Essen 1, Tel. 02 01/76 47 00 
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Sie arbeiten mit STAR-WRITER PC V.3/V.5 


PC-Paintbrush (EGA) 
Pagemaker V.1/V.3 


Textmaker V.2 


und benötigen Bilder für die Grafikdatei ! Hochqualita- 
tive Grafiken -Symbole, Bilder, Landkarten u.s.w.- auf 
Disketten im PC-Format (5%" oder 3%") für nur 150,- DM 
zuzügl. P+V DM 10,-. Lieferumfang: Star-Writer- PCCEGA/ 
Herc-Modus) 18° MB_oder Textmaker, Pagemaker, PC- 
Paintbrush 11 MB. Zahlung per NN, V-Scheck o. bar. DEMO- 
Disk für DM 5,-.(Bitte Disk-Format angeben!) 


Neu! Vers. getestet im DOS 9/89 Haben Sie sich 
2.0 "TOOL DES MONATS" noch nie geärgert, 
von DHIR rooL 8/85 wenn durch Fehl- 
bedienung, Strom- 
ausfälle, usw. der PC 
"abstürzt"'? Wenn's auch 

unglaublich klingt, 
No Problem löst solche Fälle! Dieses Programm 
schützt zuverlässig vor Datenverlusten. Es registriert 
jeden Tastendruck des Anwenders und kann so auch alle 
Arbeitsgänge rekonstruieren. Beschädigte Dateien werden 
wieder repariert. No Problem läuft im Hintergrund, ohne 
die Arbeitsgeschwindigkeit merklich zu beeinflußen. Nur 
ca. 25-50 KB RAM-Speicher werden belegt. Die Software- 
lösung No_Problem bietet wesentlich mehr Sicherheit als 


manch teuere Spezjalhardware. Sonderpreis: DM 283,- + 
Versand (Empf. VK DM 340,-). Fordern Sie unseren ko- 


stenlosen Hard- und Softwarekatalog an. 


MicroSYS 


Hard- & Sotware Porschestr .1 
8508 Wendelstein Tel.:09129-4546 


Hayes - kompatible Modems 


Mit deutscher Kurzanlei- 
tung und engl. Handbuch. 
Der Betrieb in Inhouse- 
Anlagen ist erlaubt. 
Betrieb aller angebote- 
nen Modems am Post- 
netz der BRD und Berlin- 
West strafbar. 


Discovery 2400 C v.oos, Tischgerät 449,- 
300/1200/2400 Bd, PC-Karte 2400 H: 398,- 


Smartlink 2400MNP5 NEU 698,- 
Fehlerprüfung, Datenkompression MNP Class 5, 


CCITT v.22, V22bis, max. 4800 Bd, Tischgerät 


Discovery 1200 HK, rc-Karte 
300/1200 Bd, als Tischgerät 1200CK: 298,- 


248,- 
Pocketmodem 2400 P 498,- 
2400/1200/300 Bd , 12 x 6 cm, mit Batterie 


Pocketmodem 1200PN NEU 348,- 
9300/1200, durch CMOS keine Batterie nötig 
149,- 


Akustikkoppler-Zusatz 
Amaris BTX/2 softwaredecoder 238,- 


Tel. 02 21 - 13 14 41 
Datentechnik GmbH 


5000 Köln 1 - Hohenzollernring 74 - Fax 138281 





EASYCAD-2 


Professionelles 2-D CAD-System 


Bietet Leistungsmerk- 
male, die sonst nur bei 
Hochprels-Systemen 
zu finden sind: So z.B, 
Zeichnen auf bis zu 31 
Ebenen, Polygone, 
Splines, Bemaßungen, 
35 ä Objekt-Fang, Abrun- 
den, Einpassen, Ver- 
waltung von Symbol- 
Bibliotheken, Makro- 
funktionen, Benutzerdefinierte Menüs, Ausgabe: an 32 versch. Plotter, 
Laserdrucker, Nadeldrucker, Eingabe: von 20 versch. Mäusen-, Digit- 
zern und vom Keyboard, Datenaustausch mit anderen CAD und DTP 
Programmen über DXF-, EXF-, GEM- und ADI-Files, Unterstützt 30 
versch, Grafik-Karten (u.a. Hercules, EGA,VGA) sowie die Numeric- 
Coprozessoren 8087/80287. Läuft auf allen MS-DOS Rechnern vom 
PC bis zum 386'er - Wenn es sein muß, auch ohne Festplattel. Deut- 
sche Benutzerführung, deutsches Handbuch, Hotline-Service 
Produkt-Upgrades. Eine Demodiskette (nur für MS-Maus und Herou- 
les bzw. EGA-Karte) Ist für 10.- DM (Scheck oder Schein) erhältlich. 


EasyCad -2 Vollversion: 564.- DM 
| ei EEEESESESEEESEEEEEEEEEEEEEEEEEE 
Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 


Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 
* GEM Ist ein Warenzeichen der DIGITAL RESEARCH Corp. 


EasyCADı Assoziatıve Bemassung 


274 


SICHERHEIT 
mit DVS- 


- INotstrom-Geräten NUN | 


LU 
KULT | 
LTM 


Modellreihe M1-M5 
Sinus Dauerwandler 

mit elektronischer Netz- 
rückschaltung. 
Besonders geeignet für: 
36, AS 400, VAX, PDP, 
MV 4000, MX 3000/5000, 


1 KVA ab DM 
4525,80 


(3970.- + MwSt.) 


EXY/SE 


Dsv Datentechnik GmbH - Ludwig-Thoma-Straße Ic 
8034 Mü-Germering - Tel. 089-841 9064 - FAX 0 89-84 11169 


TRIO fürs Büro! 


Rechnungen, Buchhaltung, Mahnung 
— wahlweise mit Angebot, - Artikel, Kunden, Lager- 
Bestellung, Überweisung verwaltung 
- in einem Programm, aufeiner - Umsatzstatistiken, 
Diskette Betriebsübersicht 
— mit dem Testat einer vereidig- — Serienbriefe, Texteditor 
ten Wirtschaftsprüferin (Option), Etiketten 
- Einnahmeüberschuß, Bilanz — Kassenbuch, Überweisungen 
(Option) und vieles mehr 


Sie können keine Buchhaltung? 


- erstellt aus Rechnungen, — auf Wunsch Schnittstelle zum 
Überweisungen etc. Steuerberater (Datev) 
automatisch die richtigen — oder Datenaustausch mit 
Buchungssätze dBase, Textdateien 


so urteilt die Presse: 


“mit sehr viel Liebe zum Detail ...schrieben die Programmierer ein 
Programm, das sich den unterschiedlichsten Anforderungen anpas- 
sen läßt“ (PC Welt,7/88) 

“Recht benutzerfreundlich ist die Bedieneroberfläche von TRIO...“ 
(CHIP 5/89) 


Testen Sie TRIO 14 Tage lang kostenlos (Demo) 
780 - 1380,- für XT/AT, Buchhaltung ab 180,- 


Röntgen Software 


Oltmannssttr. 34 d, 7800 Freiburg, 
Tel 07 61/40 87 40, Fax 07 61/4085 14 


DIE TURBO-PLOTTER 


Schnell und präzise: PL-450, PL-4508/F, PL-455 


Format DIN-A3, HP-GL* kompatibel, RS232C und Centronics-Schnitt- 
stelle, maximal 565 mm/s, Aufnahme für 8 HP-Standard-Stifte, Auflö- 
sung 0,025 mm, verschiedene Zeichensätze, 1 Jahr Voll-Garantie. 
PL-450_(Basismodell) ... 1599,- DM 
PL-4508S (doppelte Genauigkeit: 0.1m 

PL-450F Sue. Fotoplot- chnittsteller. 

PL-455 (zusätzl. elektrostat. Papierhaltung).. .2100,- DM 
nn 
Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* HP-GL ist ein Warenzeichen der Hewlett-Packard GmbH 


Computer & Zubehör 


für Ihren kompatiblen Rechner 
vom Bauteil 
bis zum Komplettservice 


Unser ausführliches Lieferprogramm 
zeigt Ihnen eine qualifizierte Übersicht. 


Bitte vollständige Liste anfordern! 


Reinhard Milde 


Postfach 7013 44, D-8000 München 70 
Telefon (089) 7694631 


Amstrad PC 1640 Mono/1 LW. DM 1399, - 
Amstrad PC 1640 Mono/Hardd. DM 1995, - 
Amstrad 24-Nadeldr. LQ3500 DM 599,- 
Amstrad Portable PPC512 DM 1349,- 
Amstrad 386 HD 65MB/VGA-Monitor 

4 MB Ram/MS-Dos V4/Windows DM 5999, - 
Copy II PC V5.01 engl. DM 69,- 
Amaris BTX-Term/2 deutsch DM 299,- 
PC-Tools V5.1 englisch DM 119,- 
Option-Board Deluxe V5.2 DM 279,- 
Utah Cobol DM 99,- Fortran DM 59,- 
JPI/Topspeed Modula V1.15 DM 179,- 
Vortex 20 MB-Filecard 60ms DM 599,- 
MS-Flighsimulator 3 EGA/dt. DM 99,- 


*** Sämtliche Artikel ab Lager/ Selbstabholung nur 
nach Vereinbarung *** 


Kostenlose Prospekte für IBM, Amiga und ST 
gibt's bei... 


CWTG Joachim Tiede 
Bergstr. 13 


D-7109 Roigheim 
WTS Tel./BTX 0 62 98/30 98 
von 17-19 Uhr 


TRIDENT SUPER-VGA 


Bis 1024x768 Pixels, 512KB Video-RAM, 16Bit-Bus 


Die FORTUNER-TRIDENT-TVGA Ist eine neue VGA-Grafikkarte der Su- 
perlative: Sie bietet neben den sog. 'IBM-Standard’ VGA-Modes, 
sowie den 'klassischen' CGA/EGA/MDA-Modes, die kompatibel bis 
auf die Registerebene - unterstützt werden, eine Reihe von 'Enhan- 
ced Modes’ mit höherer Auflösung und erweitertem Farbumfang, wie: 


| 640x480 Pixel In 256 aus 262144 Farben 





800x600 Pixel in 18 aus 262144 
1024x768 Pixel in 16 aus 262144 





Diese erweiterten Grafik-Modes stehen Ihnen auf jedem geeigneten 
Multifrequenz-Monitor (EIZO,NEC,SONY) zur Verfügung - auch in Ver- 
bindung mit Standard-Software, denn die TRIDENT-TVGA Karte wird 
mit einer umfangreichen Treiber-Bibllothek ausgliefert. Unterstützt 
werden die folgenden Software-Produkte: AutoCAD* (2.x bis 10.x), 
EasyCAD*, FastCAD*, LOTUS 1-2-3*, Framework Il*,GEM* Desktop, 
Ventura-Publisher*, WordPerfect*,WordStar*, MS-Windows* Die 16- 
Bit Busstruktur und ein leistungsfähiges BIOS, das auch im RAM po- 
sitioniert werden kann, machen diesen Grafik-Adapter zur idealen 
CAD- oder DTP-Ausrüstung für Rechner der 286er oder 386er-Klasse, 


TRIDENT VGA (st2KB, 16-Bit-Bus) 798.- DM 
[ee EEEESEESESEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* Eingetragene Warenzeichen der Hersteller. 
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SCHNELL, SCHNELLER, AM .... 
Festplattensysteme von Control-Data 


WREN III, von 91 bis 600 MB, mtl. Zu- 
griffszeit 16-18 msec, je nach Schnittst. 
Halbe Höhe, 40000 h MTBF! Plus --> 
Western-Digital-ESDI-Controller mit 
Datendurchsatzrate von 10 Mbits/sec. 

Komplett mit Kabelsatz, ab DM 3380.- 
Vfeature deLuxe oder Speedstore a. A. 


CBS COMPUTERTECHNIK 
Bernd Schaaf 
Karpfenstr. 27 

7550 Rastatt 15 
07229/4522 


DIE KAUFMÄNNISCHE KOMPLETTLÖSUNG FÜR 
HANDWERK UND HANDEL 
(auch Bauhaupt u. Nebengewerbe) 


B & K Auftragsbearbeitung 

Angebote, Kostenvoranschläge, Werkstatt- 
aufträge, Lieferscheine, automatische 
Übernahme in Fibu usw. usw 


B &K Finanzbuchhaltung 
Nach neuem Bilanzrichtliniengesetz, 
Mit Datev-Kontenrahmen SKR 04 usw. usw 


B & K Lohnbuchhaltung 

komplette Auswertungen incl. ZVK, Kranken- 
kassenlisten, Wintergeld, Bauurlaubsberechnung, 
Überweisungsträger usw. usw 


B &K Textverarbeitung 
mit Serienbrieffunktion, Kopf- und Fußzeilen- 
verwaltung usw. usw 


ALS KOMPLETTPAKET NUR DM 995, — 


UNTERNEHMENSBERATUNG BARTSCH & KLOFT 


5439 Guckheim, Kirchstr. 9 
06435/3210 


Der Eprommer 
mit ext. Textoolsockeal im Gehäuse, Editor, 
Programmierspannung: Vpp 25V; 21V und 12,5V Pro- 
grammiert 2716 bis 27512 auch C-Typen 258,00 DM 


D-VGA CARD 800X 600 


» mit 256 KBRAM 8Bit 
» TTL und Analog Ausgang 
» Autozwitsch 


» Software Treiber für 99 D M 


» Windows ; Lotus und andere 

» Software, Handbuch 

» Emuliert MGA CGA EGA u. a. 
» nur solange Vorrat reicht 


(USe]INTeH-l-teigelaiter 
Holtewiese 2 Tel. 02373 63159 


5750 Menden 1 FAX 02373 66877 
Talateic-iete]@6-Te ute} BTX 02 3736 3159 


11'89 DOS 


CONSULDATA Computer Trading 


Kaiserplatz 1, 8230 Bad Reichenhall, 
Telefon 0 86 51 / 52 21 , Telefax 0 86 51 / 613 26 


Computershop Innsbrucker Straße 32, 8230 Bad Reichenhall, 
Telefon 0 86 51 / 6 45 14 





Ab Ende Oktober lieferbar 


COTEULFALT 


das Fahkturierungsprogsamm 
CONSULFACT, damit die Rechnung stimmt! 


NW i = n 
CONSULFACT wird mit einem ausfuhrlichen 
Handbuch ausgeliefert! 
CONSULFACT enthalt zwei 5,25" und eine 3,5" Diskette 


fur IBM & kompatible 
aur 799,00 DM 


Subskriptionspreis 
CONSULFACT, inklusiv Schulung Preis auf Anfragel 





DIE KAUFMÄNNISCHE KOMPLETTLÖSUNG FÜR 
HANDWERK UND HANDEL 
(auch Bauhaupt u. Nebengewerbe) 





Die Programme sind: 

— Bundesweit ca. 20.000 mal installiert 

— vom Finanzamt und Krankenkassen geprüft und 
abgenommen 

- Alle Teilprogramme arbeiten zusammen und 
brauchen lediglich einen Stammdatensatz 

— Von einem Hauptmenü (Fenstertechnik) alle 
Programme aufrufbar 

— Und das Wichtigste, egal wo Sie sich im Programm 
befinden, das Handbuch erscheint stets auf Tasten- 
druck am Monitor 

- Mandantenfähig (bis zu 10 Unternehmen gleichzei- 
tige Bearbeitung) 











Wir schicken Ihnen gerne Prospektmaterial und informie- 
ren Sie völlig unverbindlich. 


Einarbeitung, Schulung und Hardwarelieferung auf 
Wunsch - ebenfalls preisgünstig — 


UNTERNEHMENSBERATUNG BARTSCH & KLOFT 
5439 Guckheim, Kirchstr. 9 
06435/3210 


IMPORTEUR + 
GROSSHANDLER 
von 
Computerzubehör + 
Datenträger 


Bitte nur Händleranfragen! 
(nur mit Gewerbeanmeldung) 


Industriepark 71 
6242 Kronberg 2 
Telefon: 061 73/6961 


Plotter-Emulation 


Superschneller Software-Plotter plottet 
HPGL-Grafiken auf allen gängigen Laser- 
und Matrixdruckern - auch In Farbe! 


* Die preisgünstige Alterna- 
tive zu teuren Sth-Plotten 


» Die einzigartige Möglichkeit 
endlos zu plotten ohne 

Papler- und hsel 
Einfache Bediertumg” Pull Down Menüs mit kompletter Mausunterstützung + Perfekte 
LUnienqualität: Auflösung bis 360 dpi + Universell: Arbeitet mit praktisch jeder Software, die einen 
Plotteranschluß erlaubt + Keine Limits: Ausgabelormat max. 2,5 x 2,5 Meter » Bunt: volle 
Farbunterstützung von Golor-Matrixdruckern + Kompatibel: lauft ohne Einschränkungen auf 
ım PC + Genügsam: keine Hardware-Erweiterung erforderlich » Schnell: FASTPLOTI ver- 


dient seinen Namen zurecht + Durchsatzoptimiert. Druckt eina Warteschlange mit autom 
"Stittmagazin‘-Wechsel für jede Zeichnung + FASTPLOTI - Das Programm ohne Nachteile 


FASTPLOTIISt kein Hilfsprogramm zum Plotten - FASTPLOT! ersetzt Ihren Piotter! 


FASTPLOTI tür professionelle Anwender: “Standard Edition“ DM 798,- 
Komplettversion inkl. 6 Monate kostenlosem Update-Service 
DM 198,- 


FASTPLOTI für den Amateur: “Junior Edition” 
GRATIS 


Format max. Ad, keine Warteschlange 


FASTPLOTI Demodiskette 
Voller Leistungsumfang der “Standard Edition”, abmarkierte Ausdrucke 


Tel. 00431/55 55 51 FAX 00431/54 78 44 (In Österreich: Vorwahl 0222) 
Nähschuster/DATA MaschinenhandelGmbH A-1053 Wien Diehigasse 51 


Disketten-Kopierstation 


Wollen Sie Ihren Ersatzprozeß beschleunigen? Sind Ihnen 
durch geschützte Software die Hände gebunden? Unsere 
Kopierstation löst Ihr Problem! 
Kopie auf Knopfdruck in 50 Sekunden! Keine weitere Hard- 
oder Software erforderlich. Ein bestehender Kopierschutz 
wird übertragen. 
FDD 1007 (Neuheit) kopiert 5,25” 2D- und 2HD-Disketten 
auf 3,5” Format DM 3498, - 
FDD 1008 (Neuheit) 3,5 Kopierstation für 2D/2DD/ 2HD- 
Disketten (für PS 2) DM 3498, - 
FDD 1005 kopiert 51/4”-auf 31/2”-Disketten DM 2748, — 
FDD 1006 3 1/2"-Kopierstation für 2D/2DD-Disketten 

DM 2948, - 
Automatik Kopierstation mit Stapelverarbeitung für 3 1/2" 
und 5 1/4” auf Anfrage 


alex bauer HARDWARE - 


FEN j 
un computer-vertrieb 


salzstraße 16 - 8170 bad tölz 
telefon 08041/6294 

teletex 804 1806 ABCOMP 
FAX 08041/9702 


SOFTWARE : PERIPHERIE 


*KOMPLETTSYSTEM 20 MHz, im Tower- 
gehäuse, mit 14"-Monitor, 1 MB RAM, 1,2- 
MB-Floppy, Controller für 2 x Floppy + 2 x 
Harddisk, MF2-Tastatur, 2 x RS232, 1 x 
Centronics 


oder KOMPLETT-AT, nur 2298.- !!! ...und 
viele Erweiterungen (Harddisks von 21 - 319 
MB, VGA, Mäuse etc., etc.) 


Preisliste gegen frankierten, selbstadressier- 
ten Rückumschlag von: Smart Systems 
GmbH, Fliederstraße 9, 8011 Vaterstetten 
oder einfach anrufen: 089 / 63 24 56 
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DISKETTEN 
KOPIER-SERVICE 


No Name 5 1/4“-Disketten 
formatiert 360 KB 








Astrologische PC-Software 
für professionellen und Werbeeinsatz 







Disketten duplizieren 


Horoskoperstellungab .. DM 
5 1/4“ 360 KB 


Chinesisches Horoskop.. DM 
Astro-Prognosen. ......... u... DM 
Astro-Mediziner 
Astro-Charakteranalyse.. DM 
Biorhythmen mit RV ab .. DM 
Individuelle Programmänderungen möglich! 






Modernste Kopier-Automaten 
ermöglichen fehlerfreie Kopien und 
schnelle Auftragsabwicklung. 


SIM-TRADE CO. 


Bernhard Simon 








Ihr Eov-Ansprechpartner 


Heinz von Rodziewitz 


Frauenfeldstr. 37a, 8501 Schwarzenbruck 


8162 Spitzingsee 
Tel. 09128/2530, Telefax 09128/2590 


Tel. 08026/7388 Fax: 08026/71789 













EasyPlot 2.1 


QI 
ige Matrix- Tinten- Thermo- una Laserdruck 
[Ge EPSON FX-/LX-/LQ-Serie, C.ITO) 
ITSU DL 2400/3400, STAR SDAX/LC-Serie, 


ter, 
NEC P6/P7/P2200, SEIKOSHA sP/MP/ , 
und alle hierzu kompatiblen Drucker 


HP-Think-/Quiet-/Desk-Jet,sowie HP-Laser,let 
+universell einsetzbar mit Standard-Softwarel 
Belsplele: AutoCAD(alle Versionen), AutoSKETCH, PC-DRAFT, OrCAD, TurboCAD, 
CADdy, RoboCAD, CADVANCE, VERSACAD, EPLAN, MS-CHART, SYMPHONY, 
LOTUS 123, FREELANCE, CHARTMASTER, FrameWork Il, Modelmaker, ... usw. 


+HPGL-Datelen sind nicht Voraussetzu 
aus einer Datei oder auch von elner parallelen 


+ Plott-Auflösungen bis 360x360 dpi? ersetzen langsame Hardware-Plotter 
+ arbeitet unerrelcht schnell (ct-Magazin-Test mit 12 MHz-AT: 356 kB HPGL/MInute) 
+ vergrößert, verkleinert, verschlebt und dreht (in ®0°.Stufon) Ihre Plotts 
+ erlaubt Eingabeformat bis DIN AO, Ausgabeformat bis A3 und darüber 
+ arbeitet Im Dialog und Interaktiv, ein SETUP erzeugt Individuelle BATCH Jobs 
'S, Festplatten-SWAP, Interpretiert 53 HPGL Befehle 
+ Istauch eine Graflk-Programmler-TOOLBOX mit Schnittstellen zu 
'CAL, ASSEMBLER, BASIC-Interpreter, QuickBASIC, 
PASCAL 3.0/4.0/5.0, Turbo-C und Microsoft-C 
iglisch mit Handbuch kostet 286.- 
M-XT/AT und Kompatible; PS/2 alle Modells; ab DOS 2.1 aı 
(erhältlich auf 51/4" oder 31/2°-Disk, Format bei Bestellung angeben) 
+ Produktinformation kostenlos; DEMO-Version erhältlich für 15.-DM (120.-Ös) 
General Agency Deutschland: 


sof twa re 


und Zubehör 


! Liest HP-GL Befehle direkt 


Johanner Markt 16 
6600 Saarbrücken 3 
(0681) 390 82 22 


IBM-FORTRAN, IBM-PAS( 
Turbo-BASIC 1.0, Turbo- 


Plot 2.1 deutsch oder en, 


zur Netzwerklösung. 
Günstige Auftragsprogrammierung 


Rufen Sie uns an 


St. 
Tel. 
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von der Erweiterungskarte bis 
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Auftrag - Angebot - Lager - Faktura 


Angebot, Auftrag, Rechnung, Lieferschein, Lager, Mahnung, 
Bestellwesen, Kunden, Lieferanten, Serienbriefe usw. 


- Novell Netware?® 


Finanzbuchhaltung 


Bilanz, SS, BWA, Journal, DATEV-Kontenrahmen 
GuV, Ust.-Voranm., Keditoren, Debitoren usw. 


Entwicklung 













EobniueRhaltung Branchenlösungen 


- Bauhaupt- und Nebengewerbe, Architekten 


KK- und Finanzamtliste, Lohnabrechnung, 
Überweisungsträger usw. 















DIPL.-ING. HELMUT BITTER 


SOFTBIT 


SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS 





Telefon: 04 21/2105 11 
Telefax: 04 21 /21 7247 





2800 Bremen I - mn TG 















Königsbergerstr.4 
2000 Hamburg 71 ee 
Tel. 040/6405614 COM fin 


und 6407509 
Wir bieten Ihnen das 


esamte PeaCock 
pP EAC OcK : PC - Programm 
Wenn Sie uns Ihre "alte" EGA oder 
Hercules - Karte schicken, erhalten: 
Sie von uns im Austausch eine 
Super VGA - Card zum Aufpreis 
von DM 399,- 


Unsere Spezialität sind DTP - Anwendungen 
auf der Grundlage von ALDUS PageMaker... 
PeaCock AT's 

NEC GanzseitenBildschirmen und Laserprintern 


HP Scanner NEC 
















Achtung Neue PREISE 


BABY AT TOWER 


286er System mit 16 MHZ (Landmark), BIOS mit Setup und 
Diagnosefunktion, bestückt mit 640 K RAM, erweiterbar auf 
4 MB Floppy Laufwerk 5,25“ 1,2 MB, Festplatte 20 MB und 
Combi Controller von Western Digital für 2x HD und 2x FD 
Hercules Monochrom Grafik Karte + Printer Port 14“ Flat 
Screen Monitor paperwhite Tastatur mit 102 Tasten, Netzteil 
mit 200 Watt komplett in einem nur 31 cm (!) hohen TO- 





WER Gehäuse montiert DM 2.498, — 
AT BABY Board (SUNTEC) 4 MB möglich, 

OK bestückt DM 475, - 
CHINON Floppy 5,25“ 1.2 MB DM 189,- 


CHINON Floppy 3,5“ 1.44 MB mit Einbaurahmen DM 195,- 


Wir führen ein großes Programm an Zusatzkarten und Peri- 
pherie. Fordern Sie unsere Sonderliste an, 
oder besuchen Sie uns in unserem Ladenlokal. 


EN VORLITEK 


Elektronik 
Inh. Alwin Vorlicek 
5620 Velbert 1, Lindenstr. 16 
Telefon: (02051) 22014 - 16, Telefax: (02051) 23366 









Toner-Service 
& Vertrieb 


Wir bieten zu 
günstigen Kontitionen 
Telefax- und Kopiergeräte, 

Drucker + Zubehör, 


2. B. Toner, Schreib- 
maschinen- u. Drucker- 
bänder, Laserkartuschen 
und Papier 


Tel. 030/332 00 21 
Fax 030/332 00 24 
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EnperiBoosier Und plötzlich arbeiten drei 





























































GENTRONICS Benutzer an einem Computer QuickBASIC-Tools 
Die Datenübertragung über mehrere 100 Neter m 
= ie] Sie arbeiten mit MS QuickBASIC oder BASIC Compiler? 
B—B Ä Sehr pfiffig! Sie wollen noch leistungsfähigere Programme 











schreiben und schneller zum Ziel kommen? Kein Problem! 
Wir liefern Profi-Toolboxen für (fast) alle Bereiche, z.B.: 










Wendin DOS DM 298,- 


(incl. deutschem Handbuch ) 


Multiuser- und Multitasking-Betriebssystem für AT und 80386- 
Computer 

Unterstützung des MS-DOS Platten- und Programmsystems 
Bis zu 32 Terminals können verwaltet werden 

Tests: PC-Magazin 14/88, PC Plus 7/88, CIP 11/88, 

Micro 11/88, Format 1/2/89 


Wendin DOS DM 278,- 


Application Developers Kit 


®@ Fenstertechnik, Menüs, DOS-Funktionen etc. 

@ Relationale Datenbank 

@ Präsentationsgrafik und Grafik-Hardcopy 

@ Screen-Editor und Maskengenerator 

@ Maus-Einbindung und Dialogboxen 

@ Laserdrucker-Unterstützung 

® Programm-Optimierung und Crossreferenz 

@ Mathematisch-wissenschaftliche Routinen 

@ Erzeugung speicherresidenter Programme 

@ Nutzung der seriellen Schnittstellen bis 115200 Baud 
























Mit unserem ExpertBooster funktioniert die Datenübertragung 
über die Centronics-Schnittstelle auch bei Leitungen von mehr 
als 100 Metern Länge. Damit entfällt die Notwendigkeit, 
Drucker bzw. andere Peripheriegeräte unmittelbar neben Ihrem 
PCI/XTI/AT-kompatiblen PC aufzustellen. 

ExpertBooster wird einfach in die parallele Schnittstelle Ihres 
kompatiblen PC eingesteckt und benötigt keine externe 
Spannungsversorgung. 

ExpertBooster ist nur einmal am PC-seitigen Leitungsende 


erforderlich. 

Preis: 98, - DM 
Gude Analog- und 
Digitalsysteme GmbH 


Eintrachtstraße 113, 5000 Köln 1 
Telefon (0221) 136735, FAX 0221 134715 

















































Für Programmentwickler mit vielen Routinen zum Einbinden In 
eigene Programme z.B. : Funktionen zur Kommunikation zwi- 
schen den einzelnen Tasks, Funktionen für die Datelbehand- 
lungim Multitasking-Betreib, spezielle Ein/Ausgabefunktionen, 
Funktionen zur Verwaltung von Speicherplatz 


{echo software 


Vor dem Delltor 9 4242 Rees ] Tel.: 02851/1065 


Interessiert? Kostenlose ausführliche Info anfordern! 


Zoschke Data GmbH 
ZOSCHKE Bahnhofstraße 3 
D-2306 Schönberg/Holstein 
DATA Telefon (043.44) 6166 - Fax 6162 

















MS QuickBASIC ist eingetr. Warenzeichen der Microsoft Corp, 
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&Edit Advanced 
der "flinke Editor" 
von SemWare 


Die deutsche Version ist ab sofort erhättlich. 


@Edit ist einer der schnellsten Editoren für IBM PC's 
und kompatible Computer. 












































NICHAEL MISCHKE HARD-SOFTGENTER 
Unterhaid 37/8384 Simbach 
Bl O0O9954/857 

SOFTWARE Jeutsich z.6&.: 

#333 STAR-DIVISION #333## 
VRITERS, OXMANAGERFDAWIDYLASERYFLANER 
Lehrer/Schulversionen a.A 
TIMEWORKS DTP+GEM/3 425. - 
## TYPOGRAFICA Fontspakete * 






Alle reden szıeam 
vom Preis - 
Wir machen 


Qualität! 
COMPUTER 



































Wir bauen hochwertige ATs und 386er. 
Auch in Netzwerken sind wir zu Hause. 


Und hier nur einige der Eigenschaften, mit denen Sie Ihre 
Wir vertreiben Software und erstellen 


Produktivität am PC steigern können: 


Individualprogramme. Blitzschnell PC-ATELIER 175 -/1st WORD PLUS 249 A 
Wir führen Schulungen durch. Be nn (einschließlich Tastatur) EASYCAD 435 A: /POWERCAD+Tablett 998, “ 
infache rofunktion 


Endverbraucher und Systemhäuser beliefern 
wir zu günstigen Konditionen. 1 Jahr 
Garantie. 


XCASHFLOWKTIMXBANKTRANSFERK Je 448, - 
TURBOCAD 354 ,-/SUPERBASE Prof, 372, - 
ACCESS FOUR 129,-/ZORTECH C++ 269, - 
QUICK-PASCAL 298 ,-/Q-BASIC 4,5 278, - 
SUPERBASE 224,- / ADIMENS AT 448,- 
TEXTMAKER 2,01 219,-/Gbase 99, - 
tk PEACOCK # PLAHTRON 
** COMMDDORE/TANDON/SEAGATE 
EPSON/NEC/SHARP/STAR/UusW, 


WIR HANDELN MIT ERFOLG+ 
QUALITAT DER ORIGINALE 
a8 DAS IET EIN TEIL & 






Gelöschten Text wiederherstellen 

Dutzende von Dateien in bis zu 8 Fenstern editieren 
Unterstützt Zeichen-, Zeilen- und Spaltenblöcke 

Die DOS-Shelll und ein DOS-Befehl kann ohne 
Verlassen des Editors aufgerufen werden 

99 Scratch Puffer für Blockoperationen verfügbar 

© Klein. Benötigt nur 50 KB Arbeitsspeicher 

@lEdit kostet mit 136 $. Handbuch DM 149.- 


Firmenlizenzen und angepaßte Versionen auf Anfrage. 
Getestet in: Ct 7/89, S.50,52; CHIP 7/89; 
MC 9/89, S.97; PC-Plus 10/89 


Manfred Luft Hofackerstr. 21 
7800 Freiburg DZ 0761 - 87419 


















Handelsvertreter gesucht! 







Beringhauser Str.19, 5778 Meschede 
Telefon 0291/2728 und 51798 
Telefax 0291/58117, BTX 029151798 0001 
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Anwendung 


Dominus wird Herr Ihrer 
dBase-Daten 


Geht es Ihnen auch so, daß Sie sich für alle Da- 
tenbankanwendungen eine einheitliche Benutzer- 
oberfläche wünschen würden? Mit diesem 
Wunschtraum sind Sie nicht alleine. Doch Träu- 
me können wahr werden. 


Kaum jemand wird verhindern können, daß jeder Pro- 
grammierer seine Programme mit einer eigenen Benutzer- 
oberfäche ausstattet. Das liegt unter anderem daran, daß 
es die wirklich optimale Benutzeroberfläche nicht gibt 
und man daher immer noch auf den eigenen Geschmack 
angewiesen ist. Doch wer glaubt, daß deshalb wenigstens 
jeder einzelne Programmierer sich auf eine »Lieblings- 
oberfläche« festlegt und diese in jedes seiner Programme 
einbaut, irrt gewaltig. Dazu müßte man ja konsequent die- 
se veigene« Bildschirmoberfläche an die Bedürfnisse eines 
jeden Programms anpassen. 


So geht es eben meist schneller, ein neues Ausgabepro- 
gramm zu schreiben als ein altes anzupassen. An dieser 
Stelle setzt die Idee an, die hinter »Dominus« steht. Sofern 
es mit den entsprechenden Parametern aufgerufen wird, 
zeigt das Modul aus jeder beliebigen Datenbank beliebige 
Felder auf dem Bildschirm an und stellt sie zur Bearbei- 
tung bereit. Dabei verkraftet Dominus bis zu 36 Felder auf 
einmal. 





Dominus richtet sich nach Ihren Wünschen 
und bringt bis zu 36 Felder gleichzeitig auf 
den Bildschirm 





Dominus sucht auf Anwenderwunsch einen Datensatz 
heraus, zeigtihn an und erkundigt sich nach dem weite- 
ren Vorgehen. Der Anwender kann nun entscheiden, ob er 
den nächsten, seine Suchkriterien erfüllenden Datensatz 
ansehen möchte, ob er den Datensatz bearbeiten oder ob er 
ihn löschen will. Über diese Informationen hinaus hilft 
die ausführliche Quellcode-Dokumentation sicherlich da- 
bei, Dominus an die eigenen Bedürfnisse anzupassen. 


In Listing 1 finden Sie ein Programm namens »auf- 
ruf.prg«. Es dient dazu, die Arbeitsweise mit Dominus zu 
veranschaulichen. In diesem Beispielprogramm werden 
alle erforderlichen Aufrufparameter ersichtlich. Dazu ge- 
hört ebenfalls die Datei »dominus.dbf«, deren Struktur Sie 
der Tabelle entnehmen, Legen Sie diese Datei bitte im sel- 








































1 kd_nummer Zeichen 
2 name Zeichen 
3 vorname Zeichen 
4 straße Zeichen 
5 ort Zeichen 
6 beruf Zeichen 
7 | sparte Zeichen 
8 | dosleser Logisch 
| 9 gehalt Numerisch 2 








Tabelle. Die Struktur der Beispieldatei »dominus.dbf« 
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ben Verzeichnis an wie die Programme, und füllen Sie sie 
mit einigen Beispieldaten. 

Listing 2 enthält das eigentliche Programm. Die Erläute- 
rungen zum Programmtext finden Sie auch hier im we- 
sentlichen in den Kommentarzeilen. 

Es steht Ihnen natürlich frei, beim Abtippen der Listings 
auf die Kommentarzeilen zu verzichten. Dadurch errei- 
chen Sie neben einer Zeitersparnis auch einen Geschwin- 
digkeitszuwachs. Allgemein läßt sich zum Thema Ge- 
schwindigkeit sagen, daß Dominus in einer compilierten 
Gesamtlösung am effektivsten ist. 

Wenn Sie die beiden Programme abgetippt haben, starten 
Sie das Beispielprogrammgefüge aus dBase III Plus heraus 
mit 

do aufruf 

Nachdem Dominus sich mit dem Beispiellogo auf dem 
Bildschirm präsentiert hat, fragt es Sie nach einem 
Schlüsselwort. Sie geben an dieser Stelle entweder einen 
Namen oder eine Kundennummer ein. Unterlassen Sie 
dies, so macht Sie Dominus auf Ihren Fehler aufmerksam. 
In diesem Fall erreichen Sie durch das Drücken von [W] 
eine erneute Chance zur Schlüsselworteingabe. 





Durch das Übersetzen mit einem dBase- 
Compiler läßt sich die Geschwindigkeit von 
Dominus beträchtlich erhöhen 





Sind Sie daran nicht interessiert, wählen Sie [E] für 
»Ende«. Dann gibt dBase die Steuerung entweder an den 
dBase-Befehlszeilen-Interpreter oder an das aufrufende 
Programm zurück. 

Falls Dominus in der Datei keinen Datensatz findet, der 
mit Ihren Eingaben übereinstimmt, so gibt Ihnen Dominus 
das über eine Fehlermeldung bekannt. Auch hier können 
Sie sich wieder für eine nochmalige Eingabe der Suchkri- 
terien ([W]) oder für das Verlassen des Programms mit [E] 
entscheiden. 

Bei einem positiven Ausgang der Suchaktion erscheinen 
die Stammdaten des gewählten Kunden auf dem Bild- 
schirm. In der Befehlszeile wird ein neues Menü ausge- 
geben. 

(W)eitersuchen 

veranlaßt Dominus dazu, die Datei nach einem weiteren 
Datensatz abzusuchen, der auf Ihre Beschreibung paßt. 
Dominus reagiert dabei genauso wie bei der ersten Suche 
(siehe oben). Bei 

(Ä)ndern 


liefert Dominus eine Standardmaske, in der Sie nun Ände- 
rungen am Inhalt Ihrer Datei vornehmen können. Wenn 


» T 
Gehalt...: 9999,99 





So gibt Dominus Ihre Daten auf dem Bildschirm aus, wenn Sie die 
Listings richtig abgetippt haben. Die Ausgabedaten sind selbst- 
verständlich fiktiv. 
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ufwerk 12 MB, Kombicontroller)| 
und parallele Schnittstelle, Herkules; 


Grafikkarte, formschönes Metallgehäuse, deut- 
sche ar 102 ehe deutsches Handbuch 


386 CPU = mit 25 MHz Taktfrequenz, 2 MB 
RAM, FDD 5.25 1.2 MB, ? x seriell, parallel, 
FDD/HDD Controller, herkuleskomp. Grafik- 

arte, Tastatur 102 Key, deutsches Handbuch, 


1 Re Garantie M Info anfordern ! 


Meistverkaufte 
kaufmännische Software 


Jetzt zu günstigen Preisen: 


n MB RAM, Gb 5.25" 12MB, ? x auenn 
parallel, FDD/YHDD Controller, herkuleskomp, 
N nn Tastatur 102 Key, deutsches) 


KHK-Finanzbuchhaltung 
DM 1.650,- 


KHK-Auftragsbearbeitung 
DM 1.950,- 


KHK-Lohn- und Gehalt 
DM 1.650,- 


Preise für alle anderen 
KHK-Produkte auf Anfrage. 


Hotline speziell Tür 
KHK-Programme: 
wE u 286 AT 12 MHz 595.- 286 NEAT 12 MHz 
ri 749- 16 MHz NEAT 79.- 386 SX-16 


MHz 1295.- (alle Boards mit 0 KB RAM) 


Sekonic SPL 450 - einer der meistverkauften 


un; 008 m mm, Serielles und paralleles 
Interface, Superqualität und verarbeitung, 


NEC P6+ deutsch 1349. - 


8 800 
aufrüstbar auf 512 KB (1024 x 768 Punkte) 
seng;Chipsatz - Info anfordem ! 
tima VGA -16 
it VGA-Grafikkart re Auflösung 1024 x 768 
Punkte, 12 KB RAM, Tsenp-Chipsatz, Info ! 


Für Druckfebler wird keine Haltung übernom- 
men, Lieferung freibleibend, technische An- 
derungen vorbehalten 


Stalter Ka mieebedl; GmbH 
Garteustr. 6670 St. Ingbert 


= 06894/2012 


EDV-Beratung Dr.Kiesel 
Sedansiraße 27 ® 8700 Würzburg 
Telefon: 0931/4194 241 
Telefax: 0931/4194 205 


TORNADO 2400 E 
Tischgerät incl. Steckernetzteil 
für alle Rechner mit RS 232/V.24 


MAXMODEM 2400 MNPS5 


399, — 


Wie oben, mit MNP5 Übertragungs- 599 e 


protokoll bis 4800 bps eff. Geschw. 


PC-Karte, halbe Länge, COM 1: 
bis COM 4: konfigurierbar 349, 


Lieferung per Nachnahme, komplett mit engl. Handbuch und Telefonkabel 
(USA); 1 Jahr Garantie, Rückgaberecht innerh. von 8 Tagen ohne Angabe 
von Gründen. 


Leistungsmerkmale: 

2400, 1200, 600, 300 Baud CCITT V.22 bis V.22/V.21, 1200 und 300 Baud Bell 
2123/1093, kompatibel mit HAYES SMARTMODEM 2400 (AT-Kommandaos), 
automatische Wahl (Ton oder Impuls), Autoanswer, Konfiguration speicherbar, 
basierend auf INTEL Chipsatz. 

Der Betrieb dieser Modems am öffentlichen Postnetz in der BRD und in Wesi- 
Berlin ist verboten und unter Strafe gestellt. 


Carl Schewe (GmbH & Co.), Abt. Modems 
Essener Sir. 97, 2000 Hamburg 62 
Tel. (0 40) 5 27 03 21, Fax (0 40) 5 27 66 54 








C E M OS Datentechnik 


HAMBURG 0 40/8942 36 


Wichmannstraße 4 Hs. 8a 2 Hamburg 52 


CEMOS AT 
Landmark 16 MHz 


80286 CPU Landmark 16 MHz 
512 KB bis 4 MB aufrüstbar 
6/12 MHz schaltbar, 0 Wait 

1,2 MB/860 KB Floppy 

MGP Karte (Hercules komp.) 
serielle + parallele Schnittstelle 
Tastatur mit 102 Tasten 

EMS on Board 


DM 1595,- 


mit 20 MB DM 2390,- 


Preise ohne Monitor und 3,5" Laufwerk mit 40 MB DM 2650,- 

























Auch im Profigehäuse mit 5 Plätzen lieferbar. 


CEMOS XT DM 898,- 


12 MHz, 256 KB bis 1 MB aufrüstbar, V20 CPU 
ser., par., Uhr, 360 KB Floppy Tastatur 102 


CEMOS NEAT DM 1998,- 


16 MHz CPU, Landmark 21 MHz, bis 8 MB aufrüstbar 
Ausstattung sonst wie CEMOS AT 


CEMOS 386 SX DM 2698,- 


16 MHz, Landmark 21 MHz, 
Ausstattung sonst wie CGEMOS AT 


CEMOS AT 386 DM 3490,- 


24 MHz getaktet, Landmark 33. MHz, 1 MB on Board bis 8 MB 
TOWERGEHAUSE, Ausstattung sonst wie CEMOS AT 


CEMOS 386 33 MHz 
Landmark 58 ab DM 9999,- 


Wir konfigurieren auch nach Ihren Wünschen 


Ratenkauf ab DM 150,— monatlich 


effekt. Jahreszins ab 12,20% 


GRAFIK-KARTEN MONITORE 
EGA-Karte 640x480, Printergort DM 278,- | 14” monochrom s/w invers , DM 255,- 
EGA-Karte 800x600, Printerport DM 378,- | VGA Monitor color ......... DM B48.- 
Orchid Pro-Designer 16 BIT... DM 648,- | \GA Monitor 14" monochrom DM 298,- 
EIZO MD-B7 VGA-Karte DM 649, Multiscan Moniter 14’ color. DM 1095,- 
EIZO MD-B10 VGA 16 BIT DM 899,- | Multiscan Monitor monochrom DM 498,- 


NEG mullisyris 2A 224.0. DM 1298,- 
VGA 16 BIT.. DM 399,- NEC le 3D 1024x768 DM 1598,- 
CONTROLLER AT 




























































NEC Mullisync XL 20”. ..,.., DM 4398,- 
EIZO 90708 16" - .....: DM 2099,- 


















ADAPTEC 2972 RLL Kombi , DM 399,- | EGA Monitor 14" __........ DM 785,- 
ADAPTEC 2312 MFM Kombi DM 328,- 

WD 1006 VMM2 MFM Kombl DM 299,- | GENIUS MAUS GM 6000. ... DM 95,- 
WD 1009 VMR2 RLL Kombi ,, DM 390,- | MARY-Maus - :12444..3.:.. DM 69,- 





AT Kombicontroller . DM 240,- | NEC P6+ deutsch.... DM 1298,- 





Unsere Produktpalette ist sehr umfangreich, deshalb 


SOFORT KATALOG ANFORDERN 


IRRTÜMER, DRUCKFEHLER UND PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN 
Händleranfragen erwünscht 







Anwendung 


Sie diese abgeschlossen haben, erscheint der geänderte 
Datensatz wieder wie zuvor. 


(L)öschen 


Ein Druck auf [L] löscht den aktuellen Datensatz. Vorher 
müssen Sie allerdings noch eine Sicherheitsabfrage beant- 
worten. Beantworten Sie diese Abfrage negativ, so er- 
scheint wieder das vorherige Bild. 

Es wurde ersichtlich, daß Dominus durchaus dazu geeig- 
net ist, in bedienungsfreundlichen Programmen als Benut- 
zerschnittstelle zu fungieren. Wie aber binden Sie Domi- 
nus in Ihre eigenen Programme ein? Das ist einfacher, als 
es auf den ersten Blick aussehen mag. Das Programm »do- 
minus.prg« müssen Sie dazu nicht verändern. 

Die Informationen, die das Programm benötigt, um seine 
jeweilige Aufgabe zu erfüllen, stellt das aufrufende Pro- 
gramm bereit. Im vorliegenden Beispiel ist dafür »auf- 
ruf.prg« zuständig. Folgende Daten müssen Sie Dominus 
im einzelnen mitteilen: 

- Anzahl der möglichen Schlüsselwörter 

- Länge der Schlüsselwörter 


ENNNNÄNVUNNNTUVNNUNNSVVUNNNVVUNNVVNNNE 
* Programm-Name: Aufruf.prg 

* Programm-Leistung: Es ruft das Modul 

* Dominus auf 
* 
* 


* 

* 

Autor: Heinz-Peter Gaß * 

Mainz, 29.96.1988 * 

* (C) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn * 

III STMSSNDONSDIDNEN 

set bell o 

set talk Pe 

set scoreboard off 

*set echo off 

set safety off 

set delimiters to "><" 

set delimiters on 

clear 

e 1,9 say I 
DOMINU Sum ; 


VBWDLRSOOJNUNPWULDH 


POHLTERTIETIRTERTERTERTIRTERTIRTIRTERTER TER?) 


PFbrbbhee 
sa 
ie 


Lei 
© 
. 


: @ 2,0 say "| 


. 
BZ 


: @ 3,9 say el ey ee 
U ’ 
:@ 4,9 say ‘| 
’ 
I " 
© @ 5,0 gay "Lo 2 


’ 
. Je 


anzahl = 2 
* da hier dem Programm mitgeteilt wird, 
daß 2 Schlüssel eingegeben werden 
können, müssen im folgenden auch 2 
Bedingungen (1.Teil des Suchbefehls) 
übergeben werden. Desweiteren muß für 
beide Schlüssel eine Länge definiert 
* werden 
bedingungl="locate for kd_nummer =" 
bedingung2="locate for name =" 
schllängi=19 
schlläng2=29 
: anzfeld=9 
* durch die Zuweisung von anzfeld = 
* DOMINUS mitgeteilt, daß aus der geöff- 
* neten Datei 9 Felder ausgelesen werden 
B Hi sollen. Somit ist es erforderlich, die 9 
* 


9 wird 


Feldnamen anzugeben (Feldi bis Feld9). 
Für jedes Feld ist eine Bezeichnung 

: * erforderlich (Feldbezi1 bis Feldbez9). 

: £feld1="KD_NUMMER" && Die maximale && 
feld2="NAME" && Länge eines && 
feld3="VORNAME*" && Feldes be- && 
feld4="STRABE* && trägt in && 

: feld5="ORT" && dieser && 

ı feld6="BERUF" && Version && 

: feld7="SPARTE" Eu --)> 28 <<C-- && 

: £feld8="DOSLESER" && Zeichen && 
£feld9="GEHALT" 
£eldbezi1="KD_Nr....:" 
feldbez2="Name.....:" 
feldbez3="Vorname..:" 
feldbez4="Straße...:" 

: feldbez5="Ort......:" 








- Suchbedingungen zu den Schlüsselwörtern 

- Anzahl der Felder, die aus der Datei ausgegeben 
werden 

- Namen dieser Felder 

- Bezeichnungen dieser Felder 


Das Programm »aufruf.prg« zeigt die Definition der dafür 
verantwortlichen Variablen sehr anschaulich. Das überge- 
ordnete Programm trägt Sorge dafür, eine Datei auch zu 
öffnen beziehungsweise zu selektieren. Wenn Sie mehrere 
Dateien mit dem Befehl »set relation to« verbunden haben, 
ist es selbstverständlich kein Problem, die Daten aller Da- 
teien auf dem Monitor anzeigen zu lassen. Es ist lediglich 
darauf zu achten, daß die Feldnamen richtig gewählt wer- 
den, zum Beispiel 


datei_2 -> betrag 

Wenn Sie dieses Modul in Ihre eigenen Programme ein- 
binden, sparen Sie sich viel Entwicklungsarbeit. Darüber 
hinaus vereinheitlichen Sie damit fast nebenbei die Benut- 
zeroberflächen Ihrer Programme. 


(Heinz-Peter Gaß/Ulrich Spranger/al) 


[K73]) 61: feldbez6="Beruf....:" 
[683] 62: feldbez7="Sparte...:" 
[8D3) 63: feldbez8= Dar leners:r 
[R73) 64: zeldbez9- "Gehalt, .4 

[023] 65: 
[5SD5] 66: 
[pp5] 67: 


* Achtung: die übergebenen Daten 

* 
[N86] 68: * 

* 

* 

* 


müssen in sich plausibel sein. 

Wenn z. B. anzfeld = 19 gesetzt wird, 
aber nur die Variablen Feldi bis 
Feld5 belegt werden, kann 

DOMINUS damit nichts anfangen. 


[TD5] 69: 
[BK4] 79: 
[Pk5] 71: 
[923] 72: 
[652] 73: use dominus 
[LP1] 74: do dominus 
[651] 75: return 


Listing 1. »aufruf.prg« heißt das Beispielprogramm für 
Dominus 


EI EC 


ENNNTNNVVUNTSTTUNNNNNNNVUNNVNVÄNE 
; Programm-Name: Dominus.prg 
3: Programm-Typ: Modul 
4: Programm-Leistung: Suchen, Ändern, 
5: Löschen 
6: Autor: Heinz-Peter Gaß 
7: * (C) Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
2 #\\\V\\NVNNVVNNN 1989 \\\\VVNNVVVVVNVNNNNNVNN 
: * Definition der Variabeln 
19: weiter = "w" 
11: richtig = "N" 
12: * Erläuterung der Variablen: 
13: *ANZAHL N - wieviele Schlüsselwörter 
14: * können eingegeben werden 
15: * - ++ muß übergeben werden 
16: *BEDINGUNG/n C - der 1.Teil des Suchbe- 
17: * fehls, zu dem n-ten 
18: * Schlüsselwort 
19: * Bsp."loka for name =" 
29: * ++ muß übergeben werden 
21: *ZEILE die aktuelle Cursorzeile 
[5P4) 22: *+N n als Laufvariable 
[117] 23: *SCHLÜSSEL Suchschlüsssel, der ein- 
[9RS] 24: * gegeben wird. Bsp "Müller" 
[207] 25: *SUCHBEFEHL dies ist der erzeugte Such 
befehl 
[725] 26: * 
er'*® 
[AB6] 27: *WEITER 
[vES]) 28: * 
[P85] 29: * 
[1NS] 39: * 
[V93) 31: * geben werden 
[236] 32: *TEMP C - eine temporäre Variable 


Listing 2. »dominus.prg« ist das Hau LIprUgTenm. das Sie 
auch in Ihre eigenen Programme einbinden können 


bsp "loca for name = 'Müll 


Bedingung einer Do-while- 
Schleife. Wenn weiter auf 
"W" gesetzt ist, können 
Schlüsselwörter einge- 
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AT 
1600 


Händleranfragen erwünscht! 






MIP-Termplus 
Netzwerkfählge Terminverwaltung 
mit reichhaltigen Auswertungen, 
Statistik, Grafik 


69,- 


MIP-Barcode 

Druckt beliebige Texte als Barcode, 
Seriendruck, Druckertreiber für 
IBM“, Epson* und HP-Laser* 





69,- 


Internationales Büropaket 
mit Rechnungswesen, 
Faktura, Lager, Versand, 
Postvertrieb, Buchhal- 
tung, Mahnwesen, offene 
Posten, Präsentations- 
grafik, Stücklistenverwal- 
tung, Textverarbeitung, 
Termine, Stammdaten, 
freie Steuersätze, Formu- 
largenerator, frei wähl- 
bare Währung, 
netzwerkfähig, 


1 Diskette 5,25 Zoll, 
1 Diskette 3,5 Zoll, 


MIP-Clipper 

50 Clipperlunktionen für den Profi, 
z.B. Passwortschutz, Backup, 
Restore, Kalender, Fenster usw. 


169,- 


MIP-Taxtplus 

Textverarbeitung und Programmeditor mit 
Zeilenumbruch, Blocksatz, Makros, Suchfunktion, 
Serlenbrieflunktion; kompatibel 

zum MIP-Büro, -Fakt, -Post 69,- 


MIP-Kasso ‘ 
Kassenbuch und Einnahme/Überschuß- 
rechnung, täglicher Kassenstand, 

freie Kontenverwaltung USt.-Listen 69,- 
MIP-Druckplus 

Programmm zum Erslellen beliebiger Eti- 

ketten und Formulare in verschiedenen 


Handbuch Schriften, speicherbar, 
Seriendruck 69,- 
— MIP-Post 
299 5 Pastvertrleb mit Druck von Paket-, Nachnahme-, 
und Zahlkarten, Pakat-Aufklebern, 


69,- 


umfangreiche Adreßkartei, Notizen 


Demo 29,- 


"eingetragene Warenzeichen 





AT 3200 

80386 CPU, 20 MHz, O Wait State 
32 MHz nach Landmark-Speed 
1024 KByte RAM Hauptspeicher 


Optionen 


AT 1600 
40 MB Festplatte, 28 ms Access 














Engelbertstraße 42 : 5000 Köln 1- Telefon (0221) 211761 


80286 Prozessor 18 Zoll Flat-Sereon 398 
Aufpreis: _ erw. on Board bis 8 Megabyte 
16 Mhz Londmarkespond Srder optansl Arien x 16-Bit Kombi-Controller 
\ Speich ih 12 MB Diskettenlaufwerk 
8 Erweiterungs-Slots \ Pe ER Tp Pe no Serielle und Parallele 
AnsBivaxaet,  \ / auf 640 K-Ram 148 Schnittstelle 
NN /  Echtzeit-Uhr mit Mr = 3 “ 
a /) nn AT 1600 Deutsche MF-2 Tastatur 102-D 
.r / / 14 Zoll Monitor, sw oder 3950,- 
Di a mB on Board ee amber Aufpreis: 279,— 
erweiterbar) — £ (u Ramerwelterung je 1024 KByte 






16 Bit HDD/FOD 
Combl-Cantrellar 


— für Erweiterungen 
Erweiterte Oautsche 


MF-2 Testatur mit 
102 DIN-Tasten 


TISC Im 


CALL SOFT » data monitor « 


COMPUTERSYSTEME GMBH Computer Gil 


High Tech Basic 386 


nutzt max. 16 MB RAM unter MS-DOS! 





Moltkestraße 32 - 5000 Köln 1: Telefon (02211 241223 


35 Zoll Floppy, PS/2 Format 
1,44 MB 


Aufpreis: 199,— . 


Paketpreise... 


AT 1600 
mit Textverarbeitung und 
Rechtschreibprüfung 


2098,- 
AT 1600 


mit Textverarbeitung 
Rechtschreibprüfung, Turbo- 
Datenbank, 10 Stück Disketten 


2178,- 
AT 1600 
mit 24 Nodel Matrix Drucker 
160 Zeichen/Sek. 
z 2999,- 


HT-Basic ! 


HT-Basic 386 sprengt 640 kB MS-DOS-Speichergrenze! 


Das beste und bewährteste technische Basic jetzt umer MS-DOS ! 

Editor mit Syntaxkontrolle, Matrizen-Arithmetik, HP-Graphik (CGA, Her- 
cules, EGA, VGA, HPGL-Plotter), IEEE-488-Bus-Steuerung (optional), 
Overlays (LOADSUB, DELSUB), Online-Help, File-Copy von und nach 
HP-Basie (ASCIL BDAT), 600 Seiten Handbuch. 

Keine Hardwareerweiterung erforderlich, 

Demoversion läuft mehrmals 30 Minuten zum Testen (ohne STORE), 
HT-Basic 86 läuft auf allen PC/XT/AT/386-Computern (300 kB frei). 


HT-Basic 386: 2223 DM mit IEEE-488-Karte: +1197 DM 
HT-Basic 86: 1596 DM HT-Basic Demo-Disk: 114 DM 


High C und Professional Pascal von MetaWaäre (mit Weitek-Code-Option) 
für 8088/86/80286: 1767 DM für 50386: 2622 DM 


HP-Basic nach Pascal Translator (HP-Pascal oder MS-DOS-Pascal). 
Standardversion ab 2280 DM Modulversion ab 4560 DM 


Zahlung: Vorkasse, Nachnahme. Visa- oder Eurocard, 


Sonstige Erweiterungen 
wie AT1600 


NEC Pinwriter P6 Plus 
360 x 360 dpi Grafikmodus 
80 KByte Druckerbuffer 


1398,— 


VGA GRAFIK-SET 
14“ MultiScan Monitor 
max. 1024 x 768 Pixel 
VGA Grafikkarte 

800 x 600, Analog/TTL 


1648,- 


Alles lieferbar sofort ab Lager. 





HP-Basic 5.1, 4.x, 3.x, 2.x 
( HP 9000 Serie 200/300) 


Generalvertrieb Deutschland und Österreich: 


Tech Soft 


Dipl.-Ing. Martin Braband 
Nibelungenstr. 4 1000 Berlin 28 
Tel.: 030-401 90 01 / Fax.: 030-401 90 07 


Anwendung 


282 


69: 


79: 
71: 
72: 
73: 
74: 
75: 
76: 
77: 
78: 
79: 
89: 
81: 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 
89: 
99: 
91: 
92: 
93: 
94: 
95: 
96: 
97: 
98: 
99: 
199: 
191: 
192: 
193: 
194: 
195: 


196: 
197: 
198: 
199: 
119: 
111: 
112: 
113: 
114: 
115: 
116: 


*TEMP1 eine temporäre Variable 
*FELDBEZ/n Bezeichnung des n-ten 
Feldes. Dies ist der Text, 
der auf dem Bildschirm vor 
dem n-ten Feld erscheint. 
Für diese Version darf 
diese Variable maximal 1® 
Zeichen groß sein. 
++ muß übergeben werden 
Anzahl der Felder,die aus 
der Datei gegeben werden 
++ muß übergeben werden 
*FELD/n Name des n-ten Feldes,das 
® aus der Datei ausgegeben 
® wird. 
ih ++ muß übergeben werden 
*RICHTIG Bedingung einer Do-while- 
. Schleife. Wenn richtig auf 
* "J" gesetzt ist, dann ist 
* der aktuell eingegebene/ge 
änderte Datensatz 
* vom Benutzer als richtig q 
uittiert 
*NOCHSUCH C Bedingung einer do-while-s 
chleife 
” Auswahl einer case-verzwei 
gung 
* Bedeutung der möglichen In 
halte: 
* - W: Der nächste Datensatz m 
it dem aktuellen 
he; Suchkriterium wird gesucht 
* - Ä: Der aktuelle Datensatz 
kann geändert werden 
* - L: Der aktuelle Datensatz 
kann gelöscht werden 
* - E: Verlassen des Bearbeitu 
ngsmenüs 
*ENTSCHEIDUNG C- Wird als Sicherheitsab- 
« frage vor dem Löschen benu 


tzt 
* Bedeutung der möglichen In 
halte: 
e J: Der aktuelle Satz wird 
” tatsächlich gelöscht. 
* N: Der aktuelle Satz wird 
nicht gelöscht. 


* 
* SCHL/n c 
wird 
* SCHLLÄNG/n N - maximale Länge des n-ten 
- Suchschlüssels 
++ muß übergeben werden 
Diese Daten werden be- 
nötigt, damit bei dem 
get- und read-Befehl ein 
leeres Feld auf dem Bild- 
schirm erscheint. Wenn ein 
weiteres mal Schlüssel- 
wörter eingegeben werden, 
müßen diese Felder wieder 
gelöscht werden. 
un 7 7 7 777777577 777077777 770 70 0 72 
Der Inhalt der Variablen wird nach- 
folgend anhand eines Beispieles 
dargestellt. Der Inhalt bezieht sich 
jeweils auf den ersten Druchlauf einer 
Schleife. Es wird angenommen, daß 
folgende Daten übergeben wurden: 


Schlüssel, der eingegeben 


BEDINGUNGl1 = "LOKATE FOR NAME =" 

FELDANZ = 2 

FELDBEZ1 = "Name" 

FELDBEZ2 = "Ort" 

FELD1 = "Name" 

FELD2 = "Ort" 

Die Zuweisung wird so dargestellt: 

> SUCHBEFEHL = BEDINUNG + SCHLÜSSEL 

Der aktuelle Inhalt einer Variablen wird 
so dargestellt: = SUCHBEFEHL = "LOKATE 

FOR NAME = 'Müller'" 

Diese Bildschirmausgabe wurde mit dem 
Generator >>> HEINRICH <<< 

von Heinz-Peter Gaß erstellt 

Diese Bildschirmausgabe wurde am 15.96.88 
generiert 
zeile =5 
spalte=1 
n=® 
do while n<anzfeld 
* In dieser Schleife werden die Feld- 
* bezeichnungen ausgegeben. Diese 
* Ausgabe erfolgt nur einmal! 

=n+l 
zeile=zeile+1 
temp="Feldbez"+trim(ltrim(str(n))) 
* > temp = feldbezi 


E Ze SE Ze Ze Ze SE Zu Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Zu Ze Zu Ze 22 22 Zu 2 Zu Z2 Zu 22 ZE ZE z2 Ze zu 2 





* = temp = "Name" 
@ zeile,spalte say &temp 
* > @ zeile,spalte say feldbezl 
* = @ 5,1 say "Name" 
if zeile > 23 
spalte=41 
zeile=5 
endif zeile > 23 
enddo while n<anzfeld 
do while weiter$"ww" 
* Hauptschleife: diese wird erst be- 
* endet, wenn der Anwender keine neuen 
* Suchkriterien mehr eingeben will. 
@ 4,1 say spac(78) 
@ 4,1 say "Bitte geben Sie ein Schlüsselw 
ort ein" 
zeile =5 
spalte=11 
n=8 
do while n < anzahl 
* In dieser Schleife werden die 
* Schlüssel eingegeben 
zeile = zeile +1 
n=n+1 
temp="schlläng"+ltrim(trim(str(n))) 
* > temp = schllängl 
* = temp = 29 
schlüssel="schl"+ltrim(trim(str(n))) 
* > schlüssel = schli1 
&schlüssel=space(&temp) 
* > &schlüssel = space(schllängl) 
* = schli = space(29) 
@ zeile,spalte get &schlüssel 
* > @ zeile,spalte get schli 
* = @ 5,1 get schli 
enddo 
read 
** Der Anwender gibt hier Müller ein 
** > &schlüssel=Müller : = schll=Müller 
n=9 
suchbefehl="" 
do while n < anzahl 
n=n+l 
schlüssel="schl"+ltrim(trim(str(n))) 
* > schlüssel = schli 
&schlüssel=trim(ltrim(&schlüssel)) 
* > schlüssel = trim(ltrim(schlüssel)) 
* = schlil = trim(ltrim(schl1)) 
* > schli = trim(ltrim(Müller )) 
* = schli = Müller 
* > schlüssel = Müller 
if len(&schlüssel) > 9 
* >» if len(schll) > 9 
* = jf len(Müller) > @ 
schlüssel=* '"+&schlüssel+"'" 
* > schl1 = "'" + schli1 + *'*" 
* = schli = 'Müller' 
temp ="bedingung"+ltrim(trim(str(n))) 
* ) temp = bedingungl 
* = temp = LOKATE FOR NAME = 
suchbefehl = &temp +schlüssel 
i * >» suchbefehl = bedingung 1 + schlüs 
se 
* ) suchbefehl = "LOKATE FOR NAME =" 
+ *'Müller'" 
* = suchbefehl = "LOKATE FOR NAME = ' 
Müller'" 
endif 
enddo 
if len(suchbefehl) = 9 
* wenn nichts eingegeben wurde 
* somit konnte kein suchbefehl gebildet 
werden 
@ 4,1 say spac(78) 
@ 4,1 say "Falsche Eingabe! (W)eiter od 
er (E)nde" 
@ 4,76 get weiter 
read 
else 
&suchbefehl 
* = LOKATE FOR NAME = 'Müller' 
* hier wird gesucht 
if .not. found() 
@ 4,1 say "Keine Kunden mit diesem Suc 
hbegriff gefunden! (W)eiter oder"; 
+ ° (E)nde" 
@ 4,76 get weiter 
read 
else 
weiter="E" 
nochsuch = "W" 
do while nochsuch$ "ww" 
zeile=5 
n=9 
spalte=11 
do while n<anzfeld 
=n+l 
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297: zeile=zeile+l [HV4]) 245: Feld="Feld"+trim(ltrim(str( 

298: Feld="Feld"+trim(ltrim(str(n))) n))) 

299: * = feld=feldl [Y22) 246: * = feld=feldi 

219: temp=&feld [8N1) 247: temp=&feld 

211: * > temp=&feldi [892] 248: * > temp=&feldi 

212: * = temp=name [292] 249: * = temp=name 

213; @ zeile,spalte say " " [2521 259: eingabe=temp 

214: @ zeile,spalte+l say &temp [ ] 231: @ zeile,spalte get &temp 

215: * = 5,11 say name [NH2] 252: * = @ 5,11 get name 

216: @ zeile,col() say " " [AT1] 253: if zeile > 23 

217: if zeile > 23 Be spalte=51 

218: spalte=51 [881] 255: zeile=5 

219: zeiless [7F2] 256: endif zeile > 23 

22®: endif zeile > 23 [4H3] 257: enddo while n<anzfeld 

221: enddo while n<anzfeld [up] ze zael 

222: @ 4,1 say spac(78) & 2] ZN 8 4,1 say space(78) r 

223: @ 4,1 say "(W)eitersuchen, (Ä)ndern [196] ‚APR „g%.1 say "Alle Eingaben rich 
, (L)öschen, (E)nde" tig (J/N) ? RAR 

224: @ 4,76 get nochsuch [1R2] 1: @ 4,76 get richtig 

225: read [VN@] 262: read 

226: do case [K14) 263: enddo while richtig$"Nn" 

227: case nochsuch$"Ww" [M12] 264: nochsuch="W" 

228: cont [HV2] 265: case nochsuch$"L1" 

229: if eof() [LV2]) 266: entscheidung = "N" 

239: nochsuch="E" [US2] 267: ea 4,1 say space(78) 

231: @ 4,1 say "Keine weiteren Kun [225] 268: @ 4,1 say "Wirklich löschen???" 
den mit diesem Suchbegriff gefunden"; [WM3] 269: @ 4,76 get entscheidung 

232: +" (W)eiter oder (E)nde" [VN@] 278: read N , 

233; @ 4,76 get weiter [RA3] 271: if entscheidung$"Jj" 

234: read [321] 272: delete 

235: endif [RR3] 273: endif entscheidung$"Jj" 

236: case nochsuch$"Ää" [M12] 274: nochsuch="W" 

237: richtig = "N* [PA1l] 275: endcase 

238: do while richtig$"Nn" [F44] 276: enddo while nochsuch$ "ww" 

239: zeile=5 [622] 277: endif .not. found() 

249: n=@ [2V3] 278: endif len(suchbefehl) > @ 

241: spalte=11 [pv3]) 279: enddo while weiter$"Ww" 

242: do while n<anzfeld [651] 289: return 

3 FSU, Listing 2. »dominus.prg« ist das Hauptprogramm, das Sie 


auch in Ihre eigenen Programme einbinden können 





aus unserem Lieferprogramm 


SCHNEIDER 


SCHNEIDER Tower AT 220, CPU 80286 
(10 MHz), 512-KB-RAM, ein 3,5”-Floppy & en KB 
und 20-MB-Festplatte 


(= Commodore 


COMMODORE PC 30 Il AT, CPU 80286 
(5/10 MHz), ein 3,5" -Floppy 1,44 MB/720 KB 
und 20-MB- FeaIpreHeN mit 14”-Monochrom-Moni- 

; 2985.- 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable 


NEC 


NEC MultiSync 2A 

NEC MultiSyne3D ..,. 
NEC P 2200 Pinwriter .. 
NEC P6 plus Pinwriter 
NEC P7 plus Pinwriter ... 


PLANTROÖN 


PLANTRON PT-AT Top, Mini-Tower, CPU 80286 
(8/12 MHz), 512-KB-RAM, ein 5,25"”-Floppy 1,2 
MB und 30-MB-Festplatts E 
PLANTRON PT 386 SX Tower, CPU 80386SX 
(8/16 Mhz), 1-MB-RAM, ein 5,25"-Floppy 1 = MB 
und 32-MB-Festplatte 


MA ATARI 


ATARI 1040 STF mit ATARI-Monochrom-Monitor 


EPSON 


EPSON LQ 400 
EPSON LQ 500 
EPSON LQ 550 
EPSON LQ 850 
EPSON LX 400 
EPSON LX 850 


Weitere Drucker auf Anfrage! 


ARMSTRAD PC 2086 HD14CD inkl. 14”-VGA- 
Farbmonitor ... 2 


CITIZEN 


Neu: Swift 24, 24-Nadel-Drucker 


Panasonic 


KX-P 1124, ?4-Nadel-Drucker 


star 


STAR LC 24-10, ?24-Nadel-Drucker 


OKIDATA 


OKIDATA ML 390 
OKIDATA ML 320 


Fordern Sie bitte unsere kostenlose 
Preisliste mit unserem kompletten Lie- 
ferprogramm an! 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste Über unser gesamtes Lieferprogramm an. Selbstverständlich können Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuzüglich Versandselbstkosten. 
Versand per Nachnahme. Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort lietarbar. Bei neuen Produkten können 
während der Einführungsphase Lieferzeiten auftreten. - Preise gültig ab 2. 10.89 -, Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr, 


Computer-Vertriebs-GmbH 


Postfach 100, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 
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BIUNATETES: Te STR IH: 


Die preiswerte Alternative für aktive PG-Anwender! 





Unterhaltung 




















ConText — Textverarbeitung mit Konzept RSM - Resident- Software- „Manager (m) ! PC-Spielebox No.1 
KömplönlElnZe WERMIYG Ö6rsllung im Grafikmodus, BIMBO Il, BOUNGER DM 49,— 
Vieleitigkeit, hs Tarıpo und Fleliät PG-Utilities om 69,- PC-Spielebox No.2 
JAKEY, STARVISION pm 49,— 
ConText PRO (M)(D) om 199, — MS-DOS-Utilities pm 49,— Underground-Aktion pm 49,— 
Know PC om 49,- 
ConText EASY pm 99,- 3D-Draw (D) pm 99,- Know-PC-Ergänzungsfragen DM 29,— 
Fraktal Generator 2-D pm 49,- 
Upgrade auf ConText PRO DM 129, — s 
” GW-Basic-Toolboxen Fraktal Generator 3-D om 69,- 
Zusatzprogramme: Oberfläche DM 69,— Systsmanlorderungen: EGA-/VGA-Karia oder Amstrad/Schneider PC 1512, (D) 
Adreßverwaltung GonText-ADREVA om 49,- ® & 
g DOS-Funktionen pm 69, So nd e rh efte 
Zeichensatzeditor ConFont pm 99,- Hereules-Grafik pm 69, - h N 
Dos Extra f DM 18,- 
Navigator 
Softwa re- -To a 1 5 für Microsoft Flugsimulator Ill DM 69, — DOS Extra IV pm 18,- 
CGX - Color Grafik eXtension DOS Extra V om 18,- 
Für Schneider PC 1512 und Turbo Pascal 3.0 pm 49,— TO OL BOX-S pezial k DOS Extra VI DM 18,— 
H.A.l.-Tech I:  Turbo-Prolog-Toolbox DOS Extra VI DM 18, - 
Hoch: hen-Assembler-Interf: pm 199, — I: PasComp — Standard Pascal Compiler, TP 4/5 x 
EP RZ ET Ill: Echtzaitverarbeitungs-System, TP3 DOS Extra VIII om 18, 
IV: Formelcompilar CALC & Kurvandiskussion, TP 3/4/5 
An MS „ dı u „L 19 e n B V: STRUKTO Plus “Pascal*- Struktogrammgenerator PASCAL Sonderdruck { = E 
- u VI: Knobelei und Unterhaltung & Sprite-Editor, TP 4/5 Das Beste aus PASCAL 11'86 bis 6'87 pm 25,- 
ERGO 3. fi VII: Deutsche Silbentrennung - Algorithmen & Programm ‘ 
DOS-Benutzeroberfläche (D) pm 199, — Vıll: Spieltheorie — Kalaha, "Vier gewinnt“ und Schach DMV-Gomputer-Wissen I 
4 IX; HPGL-Plotter-Toolbox mit 3D-Option, TP 3/4/5 Basic-Tools DM 18,— 
Update auf Version 3.0 pm 69,- X: CRC-Soltwaresicherung, Anwendung ünd Toolbox 
Xi: MAP, MARK & RELEASE, TSR-Handling, TP 4/5 h 
Xlil: Das Beste auis der Trickkiste der TOOLBOX Vol.l FA- it cG ri ifte n 
Hyperkey Plus 4.0 XIV: Das Beste aus der Trickkiste der TOOLBOX Vol,Il > + - m 
PC/XTI/AT-Tastaturbelegung (M) Dom 99,- XV: Fitting, num. Integrätion & Lineare-Gl,-Sys. . Paketangebote 
Update auf Version 4.0 DM 29, "ze Alle TOOLBOX Spözlallaweils aurfD) DM 3 2. PC Amstrad Buperpack 1/87 bis 12187 + 3x86 + 2 Sammelordner 


Jeweils 6 PASGAL-Ausgaben ireier Wahl 
Pack Il: 6 Heits, PASCAL 7'87 bis 12'87 


FontEdit Il Vertriebsprodukte Pack Ill: 7 Hafta, PASCAL 1'8B bis 8/9'88 





Vektor-Zeichensatz-Editor Dm19,—-  c. a EEE EN! Sprechende WerbunginjederAusgnbe, een 
Update auf FontEit Il bM 59,- für Turbo C und Microsoft C pm 99,— 
DMV-Font I Vektorfonts pm 99,- GEMinterface PC + . 
Toolkit zur Erstellung eigener GEM-Applikationen, für für DOS International, PC Amstrad Internatio- 
nal, PCpur und toolbox 
VirusDokt Turbo Pascal 4/5 DM 198, — 162 Stück om 15.80 
rusUloKtor r Logitech Modula-2 DM 249, — ı ; 
Abwehr und Schutz vor Computerviren om 99,— 
TopSpeed Modula-2 DM 198, — 





MaskEdit Plus Diesen Monat neu 
Maskengenerator 
MaskEdit Plus | Exklusiv für alle Amstrad/Schneider-Anwender 
für Turbo Pascal 3/4/5 und dBase IlI+ (M)D) DM 99,— Die Basio-2-Toolbox DM 49, - NAVIGATOR 
MaskEdit Plus II Diskette zum Buch DM 29, — 
für Turbo C und Microsoft C (M)(D) DM 99,— Arne Schäpers: Konzepte, Analysen, Tips & Tricks " 
Turbo Pascal 5,0 DM 58, = fü r 
MaskEdit Plus Ill Turbo © DM 68,— 
für TopSpeed Modula-2 (M)(D) pm 99,- , 
Das dBase-N-Handbuch DM 78, 3 “ 
Paketpreis | + Il, (M)(D) DM 149, — PC-DOS - Eine Einführung DM 48,— M l M dıkyıllı 
Das QuickBASIC-Handbuch DM 49, = 





og: Weitere Bücher von Addison-Wasley und Sybex auf Anfrage 





Software- Entwicklung] Keen Ye Flugsimulator I 





BCI DisAsm 
Intelligenter MS-DOS-Disassembler DM 199, — 

Unabhängig von der Anzahl der bestellten Produkte, Programme und Bücher berechnen wir für das Inland DM 4, — 
TopSpeed Modula-2 bzw. für das Ausland DM 6, — Porto und Verpackung. 


Der’Schritt IN .die Zukunft: TopSpgad Alle Produkte sind wahlweise auf 5 1/4-Zoll- und 3 1/2-Zoll-Disketten erhältlich. Bitte beachten Sie die jeweiligen 


Einzige deutsche Compilerversion Bestellnummern. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte und die darauf angegebenen Bestellnummern. 

TppSppet Compiler 348 Soweit nicht anders vermerkt, sind alle Produkte auf MS-DOS-Gomputern ab DOS 2.1, minimal 256 kByte RAM 
+ Dateiverwaltung + Maskengenerator DM = und den Grafikkarten CGA, MGA, EGA, VGA und Hercules lauffähig. 

TopSpeed TechKit DM 248, — Legende: 

TopSpeed Debugger DM 248, — (M) = mit universell verwendbarem Maustreiber, (D) = Demo-Diskette für DM 5, — erhältlich 

Paketpreis für Compiler und Debugger DM 555, — Wa dr 
O812.Vorson ow69,-  DMV-Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege DARı 


7 /Daten- 
nn ne 





Biete Software 


VGA-Slide-Show auf 1,2-MByte- 
Disk, 10 DM (4x360K-Disk, 15 DM) 
M. Achenbach, Nikolauskirchstr. 7 
3560 Biedenkopf 


IBM + kompatible PD-Software 
Engl. u. dtsch. Programme. Je 5 1/4 
Disk. 3,- DM. Katalog kostenlos 
bei: R. Albert, Postfach 144, 

6587 Baumholder 


STRUCTO. GEN - STRUKTOGRAMM- 
GENERATOREN FÜR ALGOL, C, DB, 
MODULA, PASCAL, PLI, PLM U.A. JE 
DM 289, - VON PETER AX, SOFT- 
WARE, D-3552 WETTER 6, 


06423/7197 G 
Für TURBO-C 

Vektor-Grafik Toolbox DM 698,00 
CLIPPER Maus-treiber DM 9800 


CLIPPER Textverarbeitung DM 398,00 
Bannert, Tel. 02173-12997 


Verkaufe original PC-Spiele ! 
Kingsa. 1-3: 50; Kingsg. 4: 65; Ulti- 
ma 4: 40! J. Below, Silzweg 36, 
6361 Niddatal 1, Tel: 060 34-1344 | 


ROULETTE-SIMULATION, PC 

Orig. Permanenz nachspielen. 

5 Spieler, alle Chancen, Pulldwn. 
Menüs auch Farbe, Unterhaltung 
und Systemprüfung. DM 148. Demo 
DM 20. Roulette-Trainer DM 398. 

W. BERNHARD, Feldstr. 40, 

5788 Winterberg, T. 02981-6563 


Las Vegas im Büro! 
Roulette-Simulation, 

bis 5 Spieler, alle Chancen. 
Systeme gleichzeitig Sfach mit 
Orig. Permanenz testen! 2 Disks 
inkl. 10.000 Zahlen, DM 148. 
Roulette-Profi-Trainer 

5 Disks, Jahrespermanenz 1986, 
3 Profi-Systeme DM 398, beide 
gleichzeitig DM 498, beide Demo 
DM 20, W. Bernhard, Feldstr. 40 
5788 Winterberg, T. 02981-6563 


Public Domain f. IBM + Kompatible. 
Gratiskatalog. Disk. ab 2,50 DM. 

T. Bläcker, Auf der Harre 13, 

2905 Edewecht, Tel: 04405/7229 G 


EINKOMMENSTEUER-PROGRAMM 
1989 Einfache Handhabung trotzdem 
leistungsstark. Menügesteuert, alle 
Einkunftsarten, Datenspeicher, Hilfs- 
fenster, “was wäre wenn‘. 70 DM, 
Demo-Disk 5 DM, Udo Bockermann, 
Drosselweg 9, 4901 Hiddenhausen, 
Tel. 05221/64924 


5 1/4 #FREE - SOFT # 31/2 
2500 IBM-Disk/viele Deutsche 
SOFORT-SERVICE 
DM2,-/3,50, KDisk/Liste gratis 
Breuer, Solingen, Tel. 0212/57588 G 


BTX-SOFTWARE-DECODER (PD)XT/AT 
nur 15 DM, VORKASSE AN: G.BREYER 
Ringstr. 25, 6623 Altenkessel 


IAU.EXE ermittelt idealen INTER- 
LEAVE-FAKTOR IHRER HD-VERÄNDE- 
RUNG OHNE NEUFORMATIER. 

15 DM AN GUNDOLF BREYER, 
RINGSTR. 25, D-6623 ALTENKESSEL 
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"TRANSLATE" - Sprachübersetzer 


für IBM und kompatible (Engl. 
Franz.-Portug.-Span.-uam.) für 
Textdateien oder einz. Wörter. 

TL arbeitet autom, ist lern- 

fähig und indiv. anpassbar. 

Div. Optionen bei der Über- 
setzung. Mehrfachdeutungen, 
Redewendungen, Wörterbuchumkehr 
Textconvertierung, Vokabel- 

trainer usw. TL kostet 95, - 

DM, WB-ENGLISCH (44000 W). 
40,- DM, (DEMO 30, - DM /20,- 
Anrechnung) + NK 7,50 DM. 
Weitere Info. gegen Rückporto 

D. Brodowski, Alter-Henkhauser- 
Weg 37, 58 Hagen 5, 02334/55918 


DAS GROSSE CHINESISCHE 
HOROSKOP 

Ein Astrologieprogramm der 
Spitzenklasse für Bildschirm und 
Druckerbetrieb. Mehrere 1000 Deu- 
tungsmöglichkeiten. Pro Horoskop 
ca. 9 DIN A4 Seiten. 

Durch Verkauf der Horoskope 
interessanter Nebenverdienst. 

2 Disk. für PC,XT,AT DM 98,- 
COSMOS-SOFTWARE, Hofweide 31 
2050 Hamburg 80, Tel. 7301767 G 


Public - Domain - Software 
für IBM und kompatible 
Ca. 3000 dtsch. und engl. Disk. 
Je 5 1/4 Disk 2,50 DM od. weniger 
Katalog kostenlos bei 
DPD - Software - Hamburg 
D-2000 Hamburg 74, Grüningweg 25 G 


EM LEHRER/INNEN GHS/RS/SOL I 
Mit Hilfe des STOFFPLANERs ge- 

ben Sie den Lehrstoff ein und er- 
halten einen optimalen Stoffver- 
teilungsplan (für alle weiteren 
Schuljahre verwendbar). 

INFO anfordern: Tel.: 07520/2885 G 


* PUBLIC DOMAIN * SHAREWARE * 
Boeder Qualitätsdisk 5,25"/3,5” 

5,./6,-. GRATISLISTE: A. Haake 
Nelkenstr. 23, 3000 Hannover 1 G 


TAUSENDE VON BILDERN IN PCX 
FORMAT SOFORT ZU BENUTZEN IN 
WORDPERFECT 5.00, PAGEMAKER 
VENTURA 5 DISKETTEN NUR DM 35,.. 
GRATIS KATALOG 

CHIFFRE 89/0 01 06 DOS 


PD-SOFTWARE f. IBM u. KOMP. 

über 250 DEUTSCHE 

je 2,50 und weniger 

Gratis DEMO bei: U. Peemöller 
Hamburger Str. 112b 

2075 Ammersbek, Tel: 0 40/6 045864G 


Public Domain & Shareware 
Riesenauswahl Ill 

* z.B.Tools für Turbo Pascal 

4.0 u. 5.0, Clipper, dBase, C 

* Diskette ab DM 1,80 

* viele deutsche Programme ! 
* 5 1/4” oder 3 1/2” 

* Alle Disketten sind etikettiert. 
* 24 h Bestellservice. 

* Katalogdiskette gratis bei 
EXPO-SOFT,S.Schülke 
Lützowstr. 87a, 5650 Solingen 1 
Tel: 0212/5300 79 


FREIE SOFTWARE (5 1/4”) für MS-DOS 
ab 2 DM, Gratiskatalog, Feldmüller 
Gerh. Rohlfs 48,282 BREMEN 70 G 


PD - Soft/MS-DOS 

* über 3000 Programmdisketten 

51/4 u.3 1/2 

* große Auswahl an hervorragenden 
deutschen Programmen 

* Katalog/Diskette gratis 

* außerdem Intern. Zeitschrift 

DATA BASE ADVISOR für Datenbank- 
Programmierer. Info bei: 

Günther’s Express Service, Echternstr. 
93-95, 4920 Lemgo, Tel: 052 61/1 4242 
(Tag + Nacht) FAX 052617142262 G 


WEIHNACHTS-/GLÜCKWUNSCHMO- 
TIVE F. STARWRITER JEW. 20, ZUS. 
35 DM (BAR/SCHECK), JOH. FISCHER 
BERGSTR. 3, 8507 OBERASBACH 


TEXTMAKER 2.01; PC PAINTBRUSH V 
1.52 DEUT, PREIS VHS, 05542/2759 


Timeworks DTP PC: erstellen Sie pro- 
fess. Vereinszeitungen, Broschüren, 
Anzeigen ... inkl. GEM/3 u. 2 
Schriftarten DM 415, - //6 weitere 
Schriften u. Symbolbibl. DM 300, - 

// beides zus. DM 710, - /MFC 
Nutzingweg 10a, 8721 Zell, 

Tel. 097 20-269 (ab 18.30) G 


HEBEBEBEBEBEBRBEN 
PUBLIC-DOMAIN m. GARANTIE 
f. IBM/ATARI ST. Jetzt über 2300 engl. 
u. 220 Deutsche Disketten (auch auf 
3,5"). Je nur DM 5, bis 6,-! 
Auslieferung in 24hl 
NEU - HARDWARELISTE - NEU 
GRATISKATALOG bei: FS-VERSAND 
Pf. 610247, Berckhusenstr. 125 
3000 Hannover 61, 05 11/5553 35 
HEBHEBHEBEBREBRBEREE G 


G-I-R SOFTWARE-VERTRIEB 
PD-Software für: IBM + komp.: über 
3500 Disketten, über 600 deutsche; 
Atari ST: ca 300 Disketten. Alle Disk 
auf Viren überprüft, alle Prg. lieferbar 
auf 3,5" oder 5,25” Disketten. 
Katalogdiskette kostenloslll 

Peter Grantz, Hauptstr. 49, D-2401 
Ratekau/Lübeck, Tel.: 04504/4115 G 


PD-Software für IBM u. Kptbl. 
3-4 DM pro Disk 
RIESENANGEBOT 
von über 2500 PD-Disketten!!! 
Gratis Katalogdisketten bei: 
GE-SOFT, Ralf Lotz 
4650 Gelsenkirchen 
Postfach 10 16 09, Tel: 02 09/81 2074 G 


FiBu 
Der FiBu/Bilanz Spezialist Demo 15 
DM. Fa. Gramatzki, Hansastr. 5, 1000 
Berlin 51. T. 030/492 6029 G 


EHEEEEEEENEEBBEBREE 
3000 PUBLIC DOMAIN DISK 

FÜR PC. JEDE DISK NUR 4 DM 
(3,5" + 2 DM). KAT-DISK GRATIS 
PD-SERVICE GROBELNY 
KAINDLSTR. 14A, 7 STUTTGART 80 
TEL. 0711/6874733 
EHEEEEEEEERNRERBBE G 


BILDARCHIVPROGRAMM 
Dias, Negative usw. ordnen mit PC 
bis zu 100.000 Bilder; Suchzeit 
1 Sekunde. Info gegen Rückporto 
bei: Dipl.-Ing. W, Grotkasten, 
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf 
Tel: 07181/42846 G 


Kleinanzeigen 


Im Rechnen ein König - 

mit dem RECHENKÖNIGI 
Sinnvolles Programm für Kinder 
(6-12J.) -klar in der Bedienung- 
wirkungsvoll durch Anpassungs- 
möglichkeiten - erprobt von Kin- 
dern, Eltern, Lehrern - für XT/AT 
auf 5,25" od. 3,5” Disk. nur 

DM 689 bei A.Gruner, Schlep- 
perstr. 9, 4350 Recklinghausen 


MEMO! Kartei & Literaturverwal- 
tung: Sharewarel 4 Disc. MS-DOS 
inkl. Hilfs-u.Lernprogramm per Scheck 
(DM 15) anfordern bei: E. Gust 
BiblioSoft, Gerichtsweg 8, 

3550 Marburg (3,5” DM 20;) G 


ÖSTERR: PDs 15$: 07262/8477 


IBM PD-Software für nur 2,- DM 
Katalogdisk gratis, 0201/14083177° G 


Bedienen Sie JEDES Programm... 

mit Ihrer Maus! Für nur 28 Mark! 
Fordern Sie unseren Gratis-Prospekt 
an: Telefon 061 98/2521 (15-20 Uhr) 
Martin Hepp Computertechnik, Adolf- 
Guckes-Weg 1/K1, 6239 Eppstein G 


Vereinsverwaltung DM 228; 
Beitragseinzug per 
Datenträgeraustausch DM 57; 
Adressen-Datenbank 

für MS-Word DM 171,- 
TextMaker Vers. 1.2 DM 139, 
MS-Word Vers. 2.5 

M&T Juniorversion DM 299; 
Prüfdisketten je DM 10; 


Hickl-Software-Service 
Postfach 180169, 4100 Duisburg 18 
Telefon 02 03/47. 0788 G 


NIE MEHR VERGESSEN! Mit 
Super-Lernprogramm. Ideal zum 
Lernen von Sprachen. 
Programm 50 DM. Info 2 DM. 
Dipl.-Ing. Thomas Hinske, 
Kleinstr. 42, 8000 München 70 


DRUCKEN mit WORKS + WORD 
Optimale Treiber f. STAR LC10 + NL 
GUTE Treiber f. NEC P6+ EPSLO500 
STAR LC24, STAR NB24 3,5" o. 5,25” 
Ausf. tel. Info 24h, 05141/55459 G 


Reisekostenabrechnung Il 

Vom Reisenden für den Reisenden. 
Auch Ausland. Preis 95,00 DM 
Druckanpassung für Ihr Formular 

+ 30.00 DM 

H. G. Holbeck, Essenberg 5 

4320 Hattingen 16, Tel. 02324/40472 
BTX 02324/40472 00001 


SOFTWARE-ENTWICKLUNG + BE- 
RATUNG INDIVIDUELLE LOÖSUNGEN, 
PROGRAMMERSTELLUNG FÜR IHRE 
EDV-PROBLEME. KOSTENLOSES AN- 
GEBOT AUF ANFRAGE 

CHIFFRE 89/00108D0S 


Die besten Public-Domain-Prog. 

für IBM u. Komp. 5,25” u. 3,5“, 
Sofortlieferung. Telef. Berat- 
tungsservice. Ab 2,40 Disk. Gratisliste 
R. Humpohl, Postfach 1450 

5190 Stolberg 1, Tel. 02402/21538 G 


PD-Software, 2700 Disk, 3-6DM 


über 400 Deutsche, Kat.: 10- DM 
Johrend, Neusalzer Str. ,85Nbg. G 
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Kleinanzeigen 


dBASE Ill + Compiler dBFast V. 1.03 
mit komf. Mehr-Dateien-Editor 

DM 179; , bei Werner Jäger 
Vilstalstr. 106, 8457 Kümmersbruck 
Tel.: 096 21/7 21 16 


GUTE SOFTWARE KOMMT AUS 
HERNE, AUFTRAG, ARCHITEKTEN, 
GUTACHTER, SPEDITION, HANDEL, 
ANLAGEBUCHH., HANDWERK, LA- 
GER, FIBU, TERMINPL., HEILPRAKTI- 
KER, REISEBÜRO, PREISW. COMPU- 
TERSYST. JESKE, 4690 HERNE, SIE- 
PENSTR. 10, TEL. 02323/450505 G 


Publ.Dom./Shareware IBM, 5 1/4” 
je 3 DM, 3,5" je 4,50 DM; 3000 Disk. 
Kat-Disk frei, J. Jülich, Hohe Str. 8, 
4050 Mönchengladbach 5, 


T. 02161/584589 G 


TEXTMAKER 2.01 198, 
PAGEMAKER 3.0 dt. nur 1.448; 

F + A 3.00 dt. 969,-; MS-WORD 4.0 
949,-; Gem 1st word plus 444,- 
HSD H. Justkowiak, Wichtelstr. 12, 


3447 Abterode, Tel.: 05657-7254 G 


NUR FÜR HERCULESKARTENI 

PD CGA-Simulation: jetzt mit 

8 Emulatorversionen, auch für GW- 
Basic und selbstbootende Spiele: 

12 DM, Auswahl Grafikprogramme + 
Spiele, die wirklich damit lau- 

fen: 12 DM, zusammen: 20 DM inkl. 
Versand auch gegen Rg. Auch 3,5” 
EDV Marita Kaczmarek, Krummer 


Kamp 37, 4406 Drensteinfurt 1 G 


#** ACHTUNG II ERWACHSENE *** 
10 Disk. 5 1/4 oder 3 1/2 mit delikaten 
Programmen f. IBM PC/Kompatible 
nur DM 50, VS/Bar. M. Karbach 
Remscheiderstr. 18, 5650 Solingen G 


ENDLICH! PD-SOFTWARE NUR DM 1,- 
Für IBM/Kompat. Kat-Disk. gratis. 

M. Karbach, Remscheiderstr. 18 

5650 Solingen 1 G 


Viren-Schutz-sw: Prüfsummen, 

FAT- u. CMOS-Schutz, TSR-Kontr. 
Veränd.: zus. 15 DM, Info: Frank 

Keller, Im Wibl. Hart 90, 79 Ulm G 


JUST GAMES... 

der Spiele-Versand 

speziell für kompatible PC 

Telefon 069 - 5974506 G 


ÖSTERREICH! Computer - Zubehör - 
Fachliteratur - Sonderangebotel 

Liste gratis! JK-Elektronik, DO 11, 
Postfach 187, 1110 Wien 


WORKSHOPEXE: resident. Helfer 
= = = = =!BM-komp. = =ab DOS 3.0 
Drucker-Einstell.: für Graphik 
(320/640/720 rot/norm/inv) und 
Text, Schriftwechsel, Ränder etc. 
Ausgewählte Zeilen einer Datei 
werden gedruckt, als neue Datei 
eröffnet oder an vorhand. Datei 
angehängt. Binär-Hexa-Dezimal- 
Rechner (+, -, *, /) bis 65535. 

40 DM in Briefumschlag: CoSoWa 
Buchrainweg 67, 6050 Offenbach 


IBM-PD AB DM 1,00; KOSTENL. 
SIERRA SPIELHILF: 069/869499 G 


IBM-PDs AB DM 1,00: 0 69/86 9499 
KOSTENL. SPIELEHILFEN/SIERRA G 
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VERSCHENKE leider nichts, aber 
billig abzugeben: PD-SOFTWARE 
JEDE DISK 2 DM, Katalog gratis, 
verkaufe 256.KB RAM (21256 . 9), 
K&E-PD, Schwabenstraße 30 
8400 Regensburg, 0941/70 24.04 * 


PD-Programme f. IBM ab 0,30 DMI! 
GRATISLISTE bei: C.K., Gerres- 
heimer Weg 34, 4270 Dorsten 1 


ADDA V1.3 für IBM u. komp. 

Die flexible Adreß- u. Daten- 
verwaltung mit Schnittstelle 

zu MS-Word, Preis DM 298, 

Fordern Sie Ihr DEMO an: Gratis! 

M. Kubitza, EDV-System-Consulting 
Nostadtstr. 71, 6530 Bingen/Rhein 
Telefon/BTX: 067 21/441 87 G 


TOPSTEP | Die Benutzeroberfläche 
für Ihren PC mit EGA/VGA-Karte. 
Kein Suchen in Verzeichnissen 
mehr, Sie haben alle Ihre Pro- 
gramme und Kommandos in kleinen 
Zellen vor sich, wählen nur 

noch aus und starten. Für DM 79, 
EDV-Beratung Kunkelmann. 
Ammelgraben 62, 8761 Röllbach 
Tel. 09372/10626 


Verk. C-Compiler, 5.01 (1989) 
m. orig. deut. + engl. Handbüchern 
DM 700;;; Tel. 0241/84284 


PUBLIC-DOMAIN SHARE LOW-COST 


GAMES TIKKER SCANNER WARE 
für IBM/PC + Komp. ab 5,-/DISK 
Konvertierservice 5,25"< >3,5" 
LANG-DATENTECHNIK 
7800 Freiburg, Tel. 0761/4926 73 
Bergiselstr. 30, SUPPORT 


Alle DISK 5,25 + 3,5" lieferbar G 


LASO-SOFT Hard + Software 

IBM + KOMPATIBEL PD - Freeware 
Info-Diskette unter 

M. Lange, Kirchstr. 1, 5650 Solingen 
Tel.: 02 12/1 57 50, Anrufbeantw. G 


$$$ Geld verdienen an der Börse $$$ 
wird mit dem PC XT/AT leichter, 

wenn Sie die neue PC-Version von 
RL-CHART benutzen.Demo-Disk für 
10,-DM bestellen bei: Ralf Lenz, 

Hohe Straße 69, 4600 Dortmund 1 
Tel. & BTX 0231-1345 15 G 


Prof FONTEDITOR für EPSON/NEC 
24-Nadeldrucker inkl. 2 Zeichen- 
sätze + TURBO Pascal Source 
Disk. 49, 5 Schriften (Script, 
Brodway, Outline, Old English, 
Roman) Disk 29,-, Info 2, 
Matheisen, V-d-Tann-Str. 33a 

8130 Starnberg 


Lotto-System LIMES, seit 1 Jahr 
erfolgreich für C 64 - jetzt 

auch für IBM Komp. LIMES-Lotto 
bietet garantiert mehr als die 

übliche Statistik! Für Normal- 

spiel, 9er, 10er, 12er System. 

Disc. + Dok. DM 90,- + NN oder 

Info bei D & D-Software, Pf 245 

8732 Münnerstadt G 


LIQUIDITÄTSPLANUNGI Effektive 
Liquiditäts-Steuerung. Einfachste 
Handhabung. Warnfunktionen. Kon- 
tenvorschau. 498,, MRC Personal 
Computer, Hohenzollernstr. 55, 

4830 Gütersloh, 05241/13544 G 


LOHN & GEHALT! Lohnkonten, Zeit- 
erfassung, Kostenanalyse, Aushilfen, 
Auswertungen, Überweisungen usw. 
Einfachste Handhabung. Sehr schnell. 
Ausführliches Handbuch. 

Für Klein- & Mittelbetriebe. 798.-DM 
MRC Personal Computer, Hohenzol- 
lerstr. 55, 4830 Gütersloh, 
05241/13544 G 


Sybex Fibu V.2 zu verkaufen. 
Tel. 02 51-31 5932 


PD, FREESOFT UND SHAREWARE 
für IBM + Kompat. 5,25"/3,5" 

auf ü. 2000 Disk ab 4 DM/Disk 
Gratiskat. bei R. Müller 
August-Keiler-Str. 9 


6728 Germersheim G 


PUBLIC DOMAIN, ca. 3500 Disk. 
650 deutsche, je Disk 3,- DM, 
KATALOG GRATIS, F. Murovec, 
Brunnenstr. 86, 4050 M'gladbach 
Tel. 02161/16502 


SCHUL-/KLASSENVERW,. (GS/HS/RS) 


SS-Dat/Noten/Zeugnis/BJS INFO 
gg. RP, W.Müting, Siemensstr. 4 
4780 Lippstadt, 02941/10225 


Sporttabellenverwaltung f. PCs 

26 Jahre Bundesliga, Spielpläne 
2.Liga, Toto-, Ergebnistips, 

Analyse, div. Tabellen, Druckrou- 

tinen, Nachholspiele etc., 

beliebig viele Klassen, max. je 

24 Mannschaften, Info gratis | 

SVS Schlöder, Unt. Grabenäcker 28 
7516 Karlsbad 2, Tel.07248/6468 G 


VMMgr für 

Turbo Pascal 
Beliebig viele Megabytes Heap. 
Festplatte, EMS und Extended 
Memory werden Teil des 
Arbeitsspeichers. Im Lieferumfang: 
Pascal- und Assemblerquelltexte,1 
Diskette und Handbuch. 
Preis: DM 269; zuzgl. DM 8,- Porto 
und Verp. Lieferung erfolgt per 
Nachnahme. Bestellung an: 

O.K.SOFT 


Postfach 945 
2940 Wilhelmshaven 
Tel. 044 21-520 02 G 


DateCalc für Turbo 
Pascal 

Kalenderberechnung mit Methode. 
Über dreißig Routinen zur Kalen- 
derberechnung. Zeitabstände, Fei- 
ertage, Plausibilitäten u.v.m. kön- 
nen berechnet werden. 
Lieferumfang: 1 Diskette, Pascal- 
quelltexte und Handbuch. Preis DM 
198, zuzgl. DM 8,- Porto und Verp. 
Lieferung erfolgt per Nachnahme. 
Bestellung an: 

O.KSOFT 

Postfach 945 

2940 Wilhelmshaven 

Tel. 04421-52002 G 


PD u. Shareware ab DM 3,00 
Katalog kostenlos bei 
Peter Oeben, Hard & Software 
Franziskanerstr. 12 
4050 Mönchengladbach 1 G 


SÜNDORF GmbH -> techn. Software 


Wir schulen: HP-BASIC, HP-UNIX. 
HP-BASIC/UX. 


Wir entwickeln für Sie technisch, 
wissentschaftliche Software. 


Wir übersetzen HP85/86/9835/9845 
Programme auf HP-BASIC 5.x. 
HP-BASIC/UX, bzw. auf HT-BASIC 
für den Einsatz auf PC/ATs. 


Wir praxiserfahrene Ingenieure, 

beraten Sie bei Automatisierungs/Ra- 
tionalisierungsvorhaben mit Worksta- 
tions oder/und PC/ATS. 


SÜNDORF GmbH, 6100 Darmstadt, 
Rheinstr. 96A, Tel. 06151/5099301 G 


OVI-Graph 

Grafik für Clipper H’86 + S’87, 119 DM 
Demo-Programm Info kostenlos 

(3,5” Diskette 5 DM) 

Klaus Overhage 

Computer-Software 

Rosenaustr. 15A 

7000 Stuttgart 50 

Tel. 07 11/564.41 22 G 


ENGLISCH 

Mit unserem vielseitigen Vokabeltrai- 
ner ist Englischlernen die reinste Freu- 
de. Vokabeln, Redewendungen, Sprich- 
wörter, Quiz, Grammatik. Auch eigene 
Vokabeln. Alternativlösungen, Korrek- 
tur, Benotung, Sortieren, Ausdruck, Di- 
rektlösen, Multiple Choice, Gedächtnis- 
training, automatischer Ablauf, Option 
Lernen. Ideal für jeden. Auch für viele 
Schulfächer einsetzbar, z.B. Erdkunde, 
Geschichte. Für Kompatible DM 80,. 
Von der Schule mit Erfahrung: | 

Oxford School 
Marstallstr. 38, 7320 Göppingen 
Tel. Auskunft 071 61/7 8148, 
auch abends G 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE 
über 3600 Disketten, RIESEN- 
AUSWAHL an deutscher Software 
5,25- u. 3,5-Zoll, GRATIS-KAT- 
DISK, B. Wißmach, Wolkenweher 
Weg 22b, 2060 Bad Oldesloe, 
Tel.-Nr. 04531/2930 








AUTOCAD Druckertr. 10x feiner 
bis AO Plotsimu 35 DM, 021 58/2889 


Für Handwerk + Handel = HBS 89 
Schnellste Angebots/Rechnungs- 
erstellung! ohne Computerchinesisch!! 
„mit Kunden, Artikeln mit/ohne 
Montagezeiten, Tabellen-Kalkulation, 
Textverarbeitung, Serienbriefe, Rech- 
nungsverwaltung, Off.Posten, Etiket- 
ten, natürlich mit SUPER-DATANORMI 
Sehr viele Auswertungen mit Listen, 
Druck.....aus der Praxis von Handwer- 
kern und Kaufleuten entwickelt! 
Demo mit Handbuch nur DM 135, - , 
Vollprogramm DM 1.995, - 

Software Palaschevsky, Pf. 4732, 
3000 Hannover 1 


BILDSCHIRMMASKEN rasch u. einf. 
m. Maskengenerator f. div. BASIC- 
Vers. u. Grafikadapt.89DM + NN. 

E. Picht, Hildegundisstr. 7, 4052 
Korschenbroich 4, 02166/87875 G 


DOS 11'89 


000000 0 0 Kleinanzeigen 


Schnelle und bequeme Ausführung 


der Systembefehle mit der Be- 
nutzeroberfläche DISK-M. Bedie- 
nung mit Maus oder Cursor. Ohne 
zeitraubende Grafik. Mit View- 

u. Edit-Funktion. Befehlsüberga- 

be an DOS. IBM u. kompatible, 5,25’, 
Vorkasse: 59,-, Demo: 10,- (wird 
beim Kauf angerechnet), Nach- 
nahme: 64,-, PCE, Mergelkamp 47, 


4193 Kranenburg, Tel: 02826-7569 G 


PD-SERVICE-LAGE bietet Ihnen: 
Publik-Domain & Shareware z.B.: 

über 560 | DEUTSCHE PROGRAMMEI 
über 250 | Disk PD-SPIELE und 
neuste INTERNAT. Programme Ill 
Kopierkosten: 4,50-2,70 DM |! 
Alleinvertrieb PC-TEXT 2.0 & 
PC-ADRESS 3.0 v. ROLAND OTTERI 
Kat. f. IBM/kompat. g. 1,80 Porto 
PD-SERVICE-LAGE: Bernd Schulz 
Hasselstr. 38, 4937 Lage/Lippe 

Auch alles auf 3,5” lieferbar! 

NEU bei uns: Low-Cost-Softwarel G 


Public Domain sw. für PCsl 
Disk-Katalog 5,25” = 5,- DM (4 Disk). 
Bei Fa. EDV Rolf Perkampus 

PF: 551, 4270 Dorsten 1 G 


LAGER/AUFTRAG/FIBU 
sehr gutes und ausgereiftes System 
für MS-DOS PC, gutes Handbuch mit 
Beispielen, komplett nur DM 200,- 
Demo mit orig. Handbuch DM 60, 
wird beim Kauf verg. Gratis Info. 
HPSOFT Piermeier G., Elvirastr. 17 
8000 München 19, Tel.:089/1 2977 44G 


NEU: Für Laserdr. SHARP JX-9300 

ö, ä, ü, ß im Textm. (HP LJ Plus/ 

FX80 Emulation) jetzt ohne (!) 
Fontkarte, DM 39, 0711/7744775 G 


* HALT* PD SOFTWARE * HALT * 
MS-DOS XT/AT ab 2,00 DM, z.B. 
deutsche Prog., Girls, Rechng., 
Textverarb., Datenverar. Grafik, 

Basic, Pascal, Spiele etc.... 

Katalog gratis, 12. Auflage. CGA-Emu- 
lator bei Best. gratis. Lieferung auch 

3 1/2“, Achim Psenitza, Schloßstr. 6, 
4300 Essen 11, Tel. 0201/6822893 G 


BUCH unter GEM/3! 

Einfach anzuwenden; für Compu- 
tereinsteiger! GuV, Journal, USt 
Kontenblätter, Saldenlisten,... 
INFO/Datenblatt: Rückumschlag 
DEMO: 20 DM Vorkasse-Scheck 
Rautenberg, Grabenstr. 22 


4100 Duisburg 1, 02. 03/37 7127 G 


DOWNLOAD-KUNSTSCHREIBSCHRIFT 
für 24-Nadler. Programm mit 
Benutzeroberfläche auf XT/AT 

DM 49-; Umlaute KEIN Problem 
INFO: Freiumschlag, W. Reinemer, 
Hubertusstr. 58, 5100 Aachen 
Telefon: 02423/4414 


EASYPC - Toolpaket für PC/AT. 
LINGUISTIX V 2.0 - Sprachtraining 
in Engl. u.a. Je 70 DM. Infos 

geg. 1 DM Porto o. DEMO für 

10 DM anfordern! Reinke, 
Murgtalstr. 7, 7290 Freudenstadt. 
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EASYPC - Utilitis für PC/ATS. 
LINGUISTIX - Sprachtrainer für 
engl. u.a. Je nur 70 DM. Infos 
gegen 1 DM Porto anfordern! 
B. Reinke, Murgtalstr. 7, 7290 
Freudenstadt. 


ZENSURA 1.0 
Professionelle Lehrersoftware 
für IBM-kompatible PCs: 

- Notenbuch (Note/Pkt, Datum, 
Gewicht, Bemerkung, Notizen) 
- Testbewertung mit Rohpkten u. 

variablen Notenschlüsseln 
oder gewichtbaren Einzelnoten 
- nur rein mündl. Noten/Pkte 
eintippen, den Rest erledigt 
die Testbewertungl 
- berechnet die Zeugnisnoten 
- druckt Notenbuch, Testbew.-, 
Rang-, Geburtstagslisten usw. 
- über 400 Parameter einstellb. 
- Hilfe-Taste F1 
- Schnittstelle zu DBASE u.a. 


ZENSURA mit Handbuch 99; 
Handbuch einzeln 15;- 
Updates 10,- 
Demo ohne Handbuch 10,- 
Porto (BRD) u. Verpack. 5- 


Vollen Lehrernamen angeben! 
Martin Rhinow, Pickelstr. 11/0 
8000 München 19, T. 089/15 41 46 


SOFT-LOK 2.2 f.MÄRKL.DIGIT. 
Modellbahn-Steuer. für MS-DOS. 

DM 303; Info von Dipl. Ing. 

W. Schapals, Franz-Wunner-Str. 24 
8948 Mindelheim, Tel. 08261/9615 G 


KASSE (Reg-VLAGER je 295DM 
Vereinsverwaltung 295 DM 
Einn--Überschuß Buchführung 295 DM 
Privatbuchhaltung 195 DM 


auch als Prüf-vor-Kauf-Version 
R.Schmidt,Software-Büro,0 81 39/7473 
Sternstr. 2,8061 Röhrmoos, FAX 1480G 


STRUKTOR 
Strukturiert. dBASE/CLIPPER 
Programme. Druck v. Variablen, 
Dateien u. Indexfelder 
DM 99, + Versko. DM 5, - 
Schönbucher, B. d. Bachbruck 22 
D-7760 Radolfzell 13 


Aktien-Depot Verwaltung V2.1 f. 
MS-DOS, deutsch m. Pull-Up-Menüs 
Orig. Disk + dt. Handbuch, 39 DM, pNN 
o. V-Scheck, Dipl. Ing. Schwaneck 
Ringstr. 33a, 3340 Wolfenbüttel 


PD-GRATISKATALOG MIT 70 SEITEN 
1800 PD-DISKETTEN LIEFERBAR 
SCHWEIGHOFER J. ORNETSMÜHL 28 
A-4910 RIED, TEL. 07752/6734 


Achtung Software-Entwickler 

Alles für Handbücher, z.B. Ring- 
bücher, Buchschuber, Verpackungen, 
u. Zubehör, Siegmund, 3051 Suthfeld 
05723/81415 G 


PC SIG je Diskette 3,- DM bis 1270 vor. 
300 Deutsche Disket. Turbo Pascal 4.0, 
5.0, U.S. ARC, PCBLUE bis 520 u. Inter- 
nationale Serie je 3- DM, geprüfte 
Ware, deshalb einwandfrei. DEMO- 
DISK auf Anford. 5 1/4” u. 3 1/2” liefer- 
bar. Compudisk, J. Quirmbach, 

Tel. 021 61/63 12 17, von Grootestr. 226 
4050 M.-Gladbach 

Online 0.21 61/6321 32 G 


ALLES FÜR DIE FERTIGUNG 
CAD-CAM-CAQ-DNC-NC-Kalkulation 
Auftrag-Text-FiBu-Lohn 

INFO ANFORDERN 

CTS, AM DENTELBERG 2, 
07971-3351, 7165 Fichtenberg G 


Machen Sie Ihren Computer wie- 
der schnell und sicher durch 
unsere SUPERSPEED-UTILITIES. 
8 Supertools helfen Ihnen, Ihre 
Soft- und Hardware auf Vorder- 
mann zu bringen. Durch Super- - 
speed können auch Dongelpro- 
bleme gelöst werden! Fordern 

Sie unser ausführliches Info | 
Deutsche Programmanleitungen 
PC-Tools de Luxe V4.24 45 DM; 
CopyliPC V5.01 30 DM; Copywrite 
9/88 30 DM; Norton Commander V 
1.0 30 DM; Flug-Simulator V2.13 
40 DM; Norton Adv. Utility V4.0 

40 DM; PC-Tools V3.24 35 DM; Disk 
Optimizer V2.2 25 DM; Newsroom 
V1.0 30 DM; Fastback V5.14 30 DM 
VFeature de Luxe V2.56 45 DM; 
Otto Stock GmbH, Postfach 10 
D-7926 Böhmenkirch 

Tel. 0 7332-50 78, FAX 073324190 G 


I PD-Software | für IBM & Co. 
Liste gratis. Tel: 0461/2 1154 


BHEBEBBBEEBEEBEEEBE 
PD-Soft für IBM & Co ab 80 PF 
Kat-Disk gratis. 0461/2 1154 

BEREEBERBEEBRBREBEE 


LOTUS 123 2.01 MIT IMPRESS 350; 
REFLEX (ENGL) 150; TURBO PASCAL 
5 150; CHIP TURBO SPECIAL HEFTE 
1-12 KOMPLETT 150; THE TWIN (123 
-CLONE DEUTSCH) 100; TEL 071 23- 
21894 ODER 07 11-895 1475 


Verk. Turbo Assembler/Debugger 
DM 180, -. Tel 02104/72644 


IBM-SPIELE Indiana Jones 
etc, Tel. 02104/72644 


PD-SOFTW. F. IBM-KOMP. 24-STD- 
EXPRESS. U. 5000 PRO. AUCH FÜR 
EURO-PC. U. 500 DT. PRO. INFO 

DISK GRATIS. TK DATENTECHNIK 
NEUDORFSTR. 42, 7640 KEHURH G 


BRIEFMARKENVERWALTUNGSPRO- 
GRAMM. Inventarisieren, Erst. von Be- 
standsübersichten, Fehllisten, Werter- 
mittlung usw. mit PC Gratis-Info: H. 
Tappeser, Gehlingsweg 38, 

4060 Viersen 12, Tel: 02162/67260 


komfortable, preiswerte Software: 
RECHNUNG 111 -NEU- nur 79,- DM 
Datei f. 2000 Kunden/2000 Artikel bzw. 
FORMULAR 111 -NEU- nur 79,— DM 
für Behörden-/eigene Formularentwürfe 
ÜBERWEISUNG 111 nur 79,- DM 
Überweisungen aus Datei, div.Formulare 
KASSE / BANK 111 PC nur 79,- DM 
Kassenberichte, Haushaltsbuch, einf.Bed. 
PROGRAMMÜBERSETZER 111 nur 49,- DM 
zur Übersetzung engl.Programmej/Texte 
VOKABELTRAINER 111 nur 39,- DM 
Demodisk mit allen 6 Prog.= 10.- DM 
Preise Vorkasse od. + Versk./3,5" + 3,50 
Software D.Thiesen,Rathausstr. 70, 
5410 Höhr-Grhsn-Tel.: 02624/6111 G 


LOTTO - ASSISTENT 

mit wertvollen Analysefunktionen; 
Mi- u. Sa-Lotto; MS-DOS 5,25“; 
40 DM bar/Scheck, Demo 10 DM, 
Info gratis; H. Timm, Remschei- 
der Str. 30, 2800 Bremen 41 


LEHRERKNECHT 3.1 PC/AT u komp. 
Basispaket: SCHULERDATEI VERW. 
umfangr. Listendr. ‚komf. Menüf. 

70 S. Handb. auf Diskette 49 DM 
Optionen zum Basispaket: 
LEISTUNGSDATEI Verw. u. Ausw. v. 


Kl. Arb., freier Bew. Maßst. 39 DM 
ZEUGNISDRUCK alle Formul. 39 DM 
BJS-AUSW. komf. u. schnell 39 DM 


Prüfvers. 3 Disk. 20 DM V-Scheck 
Info 2 DM in Briefm., W. Tombers 
Rodenbruch 50, 4790 Paderborn 


FONTASY-USER! 
Dt. Anleitung zu Vers. 2.0/3.0(39.80/ 
15,-) zus. 4980. Dt. Umlaute und "R” 
für alle Schriften, Disk 39,-; BILDER in 
allen gängigen Formaten (.pcx; .bik; 
‚mac usw.) Disk 19,80. Bilderkatalog 
9,80 (wird beim Kauf verrechnet.) Wei- 
tere dt. Anleitungen: LARRY 2; PC SE- 
CURE (von PC-TOOLS 5.1); NEWS- 
ROOM je 15... Tastaturschablonen für 
WORD 4.0 und FONTASY 3. je 15... 
PTSO. Tresselt, Geulenstr. 98, 
4040 Neuss, Tel.0 21 01/5447 63 G 


2 DM JE DISK FÜR AUSGEWÄHLTE 
IBM PD. DEMODISK MIT TOLLER 
GRAFIK UND ZEITANZEIGE GRATIS 
BEI: D. U-SOFTWARE, LEUSCHNER- 
STR. 33, 4550 BRAMSCHE 1 


Druckertreiber WORD und WORKS 
Optimale Nutzung der Drucker: 
Epson L0400, LQ-500/550, L0850 
NEC P6 +, P2200, Seiko 80IP /Al 
Star LC24, NB24, XB24, Oki 390 


Panasonic KX1124, 1040 je 35DM 
Star LC10, NL10, ND10 je 30DM 
120D, LX800, LO-3500 je 25DM 


HP-Deskjet, Canon, Nixdorf und 
Sonderanf. Info: Freiumschlag 
*** WORD 50 neue Treiber *** 
alle Graphikauflösungen, Farbe 
Karl Wagner, Auf der Ruhr 25 
5000 Köln 50, Tel: 02236/67806 


NIE WIEDER EINEN GEBURTSTAG 
VERGESSEN! DAS PROGRAMM UN- 
TER MS-DOS, BIRTH - 47,50 DM 
VORK.NN + 5 DM, MW-WALTER 
SOFTWARE, 7590 ACHERN, IM EN- 
GERT 18, TEL. 07841/28303 G 


Nachhilfe/Training auf dem PC 

- PC/MS-DOS - Englische unregelmä- 
Rige Verben DM 59,-, Übungen zu un- 
regelmäßigen Verben DM 59,,, Busi- 
ness English (Financial) Band 1 DM 
89,, Vokabeltraining zu 1 Dtsch/English 
DM 59,-, Business English (Financial) 
Band 2 DM 89... Vokabeltraining zu 2 
Dtsch/Englisch DM 59,-, Unterneh- 
mensplanspiel "MS” Deutsch DM 
1368,-, Unternehmensplanspiel “MS” 
English DM 1368,-, Demo "MS“ 
Deutsch/English je DM 59,- Neu The 
Present Tenses DM 129,- Autorensy- 
steme auf Anfrage, WDK Sprachen, 
Rosenstr. 9, 6369 Nidderau 4 

Tel: 06187/23999 G 
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VIEWEG - SOFTWARE 
Vieweg DisplayManager 
Für die Programmierung leistungsfähi- 
ger und komfortabler Bildschirmmas- 
ken/Benutzerschnittstellen 
Buch mit Diskette für IBM PC und 
Kompatible - mind. 256 kB Hauptspei- 
cher - mit MS-DOS ab Version 2.00 un- 
ter Turbo Pascal 4.0 oder 5.0/5.5 
DM 98, - ISBN 3-528-02833-5 
Vieweg DeskManager 
Eine menügesteuerte Benutzeroberflä- 
che für die effektive Festplattenorgani- 
sation. Mit Zugriffsschutz und Datensi- 
cherung 
Buch mit Diskette für IBM PC und Kom- 
patible mit allen MS-DOS-Versionen 
DM 98, - ISBN 3-528-02832-7 
Vieweg WindowManager: Tools 
Eine Entwicklungsumgebung in Turbo 
C für komplexe Menüstrukturen und 
Fenstersysteme mit Maussteuerung 
Buch mit Diskette für IBM PC und 
Kompatible - mind. 512 kB Hauptspei- 
cher - mit MS-DOS ab Version 2.00 un- 
ter Turbo C. 
DM 98, - ISBN 3-528-04436-5 
Vieweg GraphicManager: ARA 
Ein kompaktes speicherresidentes 
Graphikprogramm für die EGA-Gra- 
phikkarte 
Buch mit Diskette für den IBM PC und 
Kompatible mit einer EGA-Karte und 
mind. 256 kB Hauptspeicher. Mit MS- 
DOS ab Version 2.00 und einer linkba- 
ren Programmiersprache 
DM 98, - ISBN 3-528-02806-8 
Turbo Pascal 5.0/5.5 Units und Utilities 
Die optimale Toolbox 
für den Profi mit 180 Routinen 
Buch mit zwei Disketten für IBM PC 
und Kompatible unter MS-DOS mit 
Turbo Pascal ab Version 4.0 
DM 198, - ISBN 3-528-04716-X 
Zu beziehen bei Ihrem Buchhändler | 


Vieweg, Pf. 300620, 5090 Leverkusen G 


HALLO MICADO-BESITZER, PROBLE- 
ME MIT DONGLE ODER ZAHLWERK ? 
UNSERE SOFTWARELÖSUNG FREE- 
SCOPE LÖST IHR PROBLEM AUF 
DAUER. BITTE URHEBERRECHTE BE- 
ACHTEN, INFO: RW-SOFT 04604-1427G 


’ Musiklehre am PCI 

Üben Sie mit TONICA Gehörbildung, 
Akkordlehre, 4stimm. Tonsatz. Viele 
Übungsaufgaben, Handbuch mit Ein- 
führung in Tonsatzlehre. Akkordaus- 
wertung, Fehlerkorrektur, Hilfe uv.m. 
Grafik: EGA/HERCULES; voll maus- 
gesteuert. Für Schüler, Musikstuden- 
ten und Musiklehrer! Nur DM 48; auf 
Pschkonto 514175-607 (Frankf.) oder 
V-Scheck an WHD-Soft, An der Söhre- 
bahn 4, 3501 Söhrewald. 

Info gegen Freiumschlag. 


HEEBNEEEREERERREBE 
PC-PROGRAMM FÜR IHRE WER- 
BUNG, AKTIONEN, SONDERSTAND 
USW. GEBURTSTAGSBLATT - DM 100 
PROSPEKTE KOSTENLOS 
H. WESTPHAL, 1000 BERLIN 47 
ZADEKSTRASSE 16 A 
HEEEEEREENEREEBEN G 


VENTURA PUBLISHER 
Beschreibung dt.DM 19 (NN + 5,-DM) 
WSP, Am Geiersberg 2A 
06078/4495, 6114 Groß-Umstadt G 
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Integriertes 'MATHEMATIK-Paket, 
komfortabel durch PULLDOWN- 
MENUS, mit FUNKTIONSCOMPILER, 
GRAFIK, GLEICHUNGSSYSTEMEN 
und STATISTIK, Info: Rückumschlag, 
DemoDisk 10 DM, Preis 99DM + 

5 DM VK. W. Winter, Hildeshei- 

mer Str. 206, 3014 Laatzen 


Verk org. PC-Spiele, 070 31/505 85 


MS-DOS-Software ab DM 0,7011 
Info gratis. Fa. G. Zöttlein 
Kühnhausen 43, 8897 Pöttmes G 


MS-DOS-SOFTWARE AB 0,70 - 1,85 
BILLIGER WIRD'S NICHT MEHRII! 
SOFORT 082 53-1664 AB 17.00 UHRG 


SITICH EIgelNizIg:) 


STREAMER CIPHER 5110 25 MBYTE 
mit CONTROLLER UND SOFTWARE 
nahezu neuwertig für IBM XT 

499,- DM, Tel. 02330/7 34.43 


LAPTOPS: BONDWELL Pro8TH 20MB 
640K Modem - neuwertig 3280, — 
ARCA AT 20MB 640K - neuwertig 
3480, - 

H. Brecht, Lammsgasse 14, 8500 
Nürnberg 1, Tel. 0911/2225899 


HEEME SUPER-KNÜLLER HNHEN 
5 1/4" Disketten ab 50 Stück: 
Nur 0,59 DM pro Diskettel 
Solange der Vorrat reicht! 
Fordern Sie auch unseren 
Gratis-Katalog an! 
Microchip 
Computertechnik J. Budde 
Altenburger Straße 22 
4500 Osnabrück 
Tel. 0451/45542 
EHEEBBEEREERERNENEEN G 


I WIR SIND FÜR SIE DA | 
HARD- UND SOFTWAREBERATUNG 
TEL.: 0221/5503962 AB 1600UHR G 


Höchstpreise für Ihren PC/XT 

bei Computer-Neukauf | !1 I! 
AMSTRAD - SCHNEIDER - PEACOCK 
EDV-CLOOTS, 5132 Übach-Palenberg 
Zeisstr. 7, Telefon: 024 51/466 08 
Autorisi. PEACOCK-HÄNDLER G 


Verk. EXTERNE FLOPPY 5,25” für: 
TOSHIBA 1600-5200 1.2MB 550 DM 
TOSHIBA 1000-1200 360KB 500 DM 
SCHNEIDER EURO PC 360KB 400 DM 
PS/2 internal 5,25” 720KB 550 DM 
Speichererw. f. SHARP PC 1600 

um 32KB 120 DM, um 64KB 180 DM 
ST auf 2,5MB 860 DM, 0 69/6864 91 


BHRHEE EDV-Vrsand HORBE 

Ich liefere Ihnen: 

- EDV-Bücher diverser Verlage 

- Software für Atari; Commodore; 
IBM und Kompatible 

- Hardware diverser Hersteller 

- EDV - Zubehör 

INFO - anfordern. 


H. J. KUHNT PRIESKAMP 16 
3160 LEHRTE, 05132/52195 


HEEEBBEEEENREREE G 


IBM PC-AT 640KB RAM + 2MB ext. 
Memory, 60 MB Harddisk, 80287 
Coprozessor, EGA Graphik, je 2 
parallel/seriell Schnittstelle 
Farbmonitor BGC 36, VB DM 7000 
Gocke, Hugo-Wolf-Str. 23, 7033 
Herrenberg, Tel.: 07032-2 1839 


PS2-MOD. 50-021, 1MB, 80286, 10MHZ, 
3,5‘, 20MB + MONITOR + TASTATUR 
TEL. 061 46-3272 


SCSI-FESTPLATTE 105 MB 18MS 3,5” 


FP 1400, DM, Tel. 02041-642 04 16 


64K x Adyn. RAMS 120 nsec (NEC 


“ D41464C-12) wegen Produktionsum- 


stellung zu verkaufen. 2.218 St. aDM 
11,63, Gundermann Mikroelektronik 
GmbH, Tel: 062 27/5 1051 

FAX: 06227/50694 G 


EPROM-Progr.-Platinen mit Softw. 
Baubeschr. teilw. bestückt progr. 
2716-512 u. CMOS DM 99, ab 18 UHR 


Tel. 077 06/1357 G 
COMPUTERPeripherie 
Harddisk/Controller/Streamer 
MiniScribe, Adaptec, Colorado 

AT 12 MHz, 512 KB DM 1.790 
Mit 20-MB-Platte DM 2.350 
3,5 Floppy 1,44 MB DM 220 
110 MB Priam V-185 DM 1.280 
20 MB MiniScribe DM 498 
157 MB MiniScribe EEDI DM 3.268 


Fax Cannon 120 DM 2.990 
Händler Preise a.A. * Fax 402443 
W. Kiecksee, Telefon 041 31/40 1499G 


NEUHEIT für IBM XT/AT + Komp. 
LW-Umschalter >bootLaufwerk frei 
wählbar, inkl. Leitungssatz 68,- 
LW-Auswahlschalter (2 von 3) 
ermöglicht Anschluß von 3. LW. 

an Standardcontroller, dabei 
Laufwerk A u. B frei wählbar 

Platine mit Steuerung 153, 
Leitungssatz (2 von 3) 63,- 

software Ausführungen 

mit auto. SET-UP AKTUALISIERUNG 
LW-Umschalter kompl. 169,- 
LW-Auswahlschalter 219, 

Mario Lorenz, Triangel 2 

2226 Ramhusen, 04851/4085. G 


25,25” + 13,5” Floppy zu 
verk. Pr. VS. Tel. 0251-315932 


Hewlett-Packard Gebrauchtgeräte 
ständig am Lager: 


Plotter: HP 7470/7440/9872/7225. 
Drucker: HP 2631,2601,2602,26/lA. 

987GA,2225B,82905,82906 
Serie-80: HP85/86/87. 


Serie-9800: HP 982ST/9845B/T/G. 

Serie-9000: HP 9816/9826/9836. 
310 Farbe, 319 C+, 
332 Farbe, 


Serie-100: VECTRA-Modell 50/60, 
HP 150 II, HP 125. 

Platten: 7945,7946,7908,9153A/B 
9135,9133XV,9133D,9133H 


Interfaces/ROMs / Speicherkarten/ 
Diskettenifw. etc. 


Alle Geräte auf Wunsch mit 
Garantie oder Wartungsvertrag. 


Sündorf GmbH, 6100 Darmstadt, 
Rheinstr. 96A, Tel. 06151/5099301 G 


Hewlett-Packard Vorführgeräte 

ständig am Lager: 

Plotter: HP 7475/7550/7570 etc. 

Drucker: DeskJet(+), PaintJet 
LaserJet Il, IID. 

Vectrss: ES12/0S16/R325C 


Volle 12 Monate HP-Garantie auf 
alle Geräte. 


Alle Geräte auch zur Miete 


SÜNDORF GmbH, 6100 Darmstadt, 
Rheinstr. 96A, Tel.0 6151/5099301 G 


Weltsensation: HP-LaserJet IIP 
HP-LaserJet IIP 


supergünstig im Oktober 1989 
durch Eintausch Ihres Druckers | 
Für 1.900, bis 2.500,- DM 
tauschen wir folgende Drucker: 


HP: DESKJET, DESKJET+, PAINTJET, 
QuietJet, QuietJet+ 

NEC: P6,P6+,P7,P7 + 

EPSON: FX-850,-1050,EX-800,-1000 
LQ-850,-1050,-2500 


Umtauschpreise je nach Gerät und 
Ausstattung ! Rufen Sie uns an: 


SÜNDORF GmbH, 6100 Darmstadt, 
Rheinstr. 96A, Tel. 06151/5099301 G 


VERKAUFE-DRUCKER-NECP5xL-PC- 
SHARP4502-1xAT-1xXT-SOFTWARE- 
FOXBASE-D + E-TURBO-C2.0-TURBO- 
ASSEMBLER/DEBUGGER-SAYWHAT- 
TEL 047 21-52367-AB-18.00 


SIEMENS PC D 
MAUS 205,20 DM 
IBM-SOFTWARE, TEL. 0991/23802 G 


IBM XT AT komp. Computer u. Zubehör 
Comp--Literatur von Sybex u. 

Markt & Technik, REKO ELECTRONIC 
R. Korfmann, 5810 Witten 3, Pf.32 24G 


Peacock-Computer zu Top-Preisen 
z.b.: AT 80286 16MHz Takt, 1MB, 
40MB, HD, inkl. DOS 4.01 + Windows 
(D) für 4149 DM. Katalog gratis anfor- 
dern, bei Hard + Software-Vertr. Schu- 
macher, Kuthstr. 101,5000 Köln 91 G 


PC 1512SD 640KB evtl. m. FPI 40MB 
u. Softw. VB 1900,, T. 09 11-76 1129 


XT-Motherboard mit 640 K bestückt 
DM 400... Tel 02104/72644 


HARD- U. SOFTWARE. BTX-SYSTEME 
ZU SPITZENPREISEN, LISTE GRATIS 

TK DATENTECHNIK, TH. KRIPPLEBER 
NEUDORFSTR. 42, 7640 KEHLURH G 


EPSON L01000 mit 6 frischen 
Farbbändern zu verkaufen 
Preis VB Tel. 08441/76274 


EuroPC-User 

Externes 5,25”-Laufwerk 360Kb 

240, SAM, Hauptstr. 19 

7415 Wannweil, Tel. 07121/59459 G 


LASERDRUCKER CANON LBP-8 Ill 
Neu mit Garantie, 300 dpi, 1.5 

MB, Toner, etc. Tel:0 2541/2874 

!!! nur DM 5500, - !1l 


DOS 11'89 


Suche Software 


INFORMATION UND RUNTIME-MO- 
DUL FÜR TIMEWORKS-DTP GE- 
SUCHT. 02505/1669 


TAUSCHR VON DEUTSCHEN PD- 
PROGR. GESUCHT, A. FUESTING, 
0241/49908 


BECKERCALCI/3 GES. 06372-27 10 


SUCHE PC-PROGRAMM "WAS GE- 
SCHAH AM TAG IHRER GEBURT?" 
D. MICHELS, CHARLOTTENSTR. 7, 
5650 SOLINGEN 19 


Suche Hardware 


COMPUTERVERMITTLUNG !! 
EINTRAG KOSTENLOS, 0221/50 3962 
ab 16,30 G 


Suche Compaq Deskpro 286 oder 
386 und Typenraddrucker mit 
Einzelblatteinz. T. 07721/24529 


SUCHE COMPAQ DESKPRO 286 oder 
386 und HP-Tintenstrahldrucker 
Tel. 077 21/2 4529 abends 


Firma sucht gebr. 386er m. 80MB, HD 
und mind, 2 MB-RAM als SERVER mit 
oder ohne 2 Terminals pl. Netzwerk. 
Leasing-Übernahme möglich. Angebo- 
te schriftl. an KERN u. KUHN, Postf. 
25, 6729 Rülzheim oder tel. u, Nr. 
072721075 Mo-Do, nur vorm. 
Ansprechpartner Herr Dominik Kern G 


Suche Sponsor, der Heimcomputer 
in die DDR verschenkt. 

Thomas Leopold, Birkenweg 72 
DDR 1800 Brandenburg 


SUCHE BAUGRUPPE (PLÄTINE) 
CAV CO1 FÜR P2U VON TRIUMPH- 
ADLER, A, TÖPKEN, TEL. 0441/15919 


SUCHE FÜR MICROPROFESSOR 1 
ZUSATZKARTEN, TEL, 0761/4946577 


Verschiedenes 


EDV-Etiketten [auch für Laser) 
Böhne; Tel. 05564-21 50, Fax -8744 G 


KONVERTIERUNG; Apple Il, MAC 
<-- > |BM u. 300 weitere Formate 
ab DM 30;/Disk. Tel.: 021 02/4459 08 G 


SUCHE DOS-EXTRA NR, 2 ZU KAU- 
FEN OD, LEIHEN, TEL. 062. 27-5 1307 


VERK, ALLE BISHERIGEN DOS INT, 
U, DOS-EXTRA, TEL. 061 21-54530 


LÖSUNGEN ZU ALLEN SIERRA- 
GAMES JE 10, + PORTO VON; 
J. JUNG, KÖRNERSTR. 12, 59 SIEGEN 


KINGSQUEST 1, 2,3, 4, POLIGE-, 
SPACE QUEST 1, 2, LL 1, 2 (and, 
SIERRA-Spisle auf Anfrage): 
Kompletter Wortschatz (Liste 
aller dem Programm bekannten 
Begriffe, auch Geheimcodes etc.) 
gegen je 20 DM vorab (Scheck) 
von R, Keul, Hardenbergstr. 10, 
5350 Euskirchen, Spiel angeben! 


11789 DOS 


Kleinanzeigen 


Schneider Euro PC/Amstrad 
1512/1640 User-Club bietet mtl. 
Zeitschrift, Software und mehr 

Info anfordern: R. Knorre 

Postfach 20 01 02, 5600 Wuppertal 2 


Plotte bis DIN A3 

HP-GL komp. Plotter, 8 Farben 

H. Kruse, Chamissostr. 4 

5000 Köln 30, Tel. 02 21/55 6782 G 


SUCHE DRINGEND FLG. ARTIKEL 
ALS KOPIE AUS DOS-EXTRA 1,2 u. 6: 
SAM-ASS, SCAD, SBASIC, TELEFON 
021 66-10508 AB 20 UHR 


1512/1640 Tuning + Aufrüstung 

Mit V30, 8087, Anpas. MS-DOS 3.3 + 4 
FPlatte, Disk 720KB 1.44MB, EGA 

VGA 2MB Ems Karte + Händlerliste 
MAPPE inkl, Porto.20 DM VS/BAR 

R. Schabio, Tal 2, 5429 Eschbach 


Geschäftsverbindungen 


Einzelhändler sucht noch inter- 
essante Produkte für den Verkaufl 

Chr. Beuke, In der Bradde 22, 

4708 Kamen 4 G 


Stellenmarkt 


Programmierer im Plz-Geb.85-88 
entwickelt f. Sie kommerz. 
Software zu Festpreisen. 

Tel. 091 02-1465 
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Das ist 
Ihre 
Chance... 


Schon eine Kleinanzeige bringt oft- 











mals großen Erfolg und hilft, neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Nulzen Sie unser Angebol, und 
profitieren Sie von der Tatsache, 
daß unsere Zeilschrill 


»DOS INTERNATIONAL« 


jeden Monat von zigtausend Com- 
puter-Inleressierten gelesen wird. 
Möchten Sie etwas verkaufen, tau- 
schen, oder suchen Sie das »Tüp- 
felchen auf dam ie — dann sollten 
Sie.die elgens hierfür bestimmte 
Bestellkarte im Heft ausfüllen und 
an unseren Verlag absenden. 

Ihre Annonce erscheint dann in 
der nächslerreichbaren Ausgabe, 
Wir möchten ausdrücklich darauf 








hinweisen, daß wir keine Anzeigen 
veröffentlichen, aus denen ersicht- 
lich ist, daß es sich hierbei um 
Veräußerunaen von Raubkopien 
handelt. 

Des weiteren machen wir darauf 
aufmerksam, daß indizierte Com- 
puterspiele nicht in Form von An- 
zeigen beworben werden dürfen. 
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Preis komplett 


‚8 Siots, Echtzeluhr mit Akku, Schneller 
Auf alle ALBATROS Geräts gewrren wir 1 Jahr Garantie! Andere Geräte oder Konfi 
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Mit uns sollten Sie reden, bevor Sie sich är 


Schlüsselsch,, LED S 
packung. 


Parallel 
2:B. für freie Mitarbeiter usw Preise je nach gewünschter Mlatdauer Und Gerät, ab 1 Monat 


> Ab sofort können Sie ALBATROS Geräte auch auf Zeit mieten, < 


Kontroller für 2 FDD und’ 2 HIO, Interlsave 1:2, D 


Herculesco 
Einschübe, 

14’ Monltor 
MS-DOS 3 

verständlich 
lich Ver, 


mit 7 w 


"Willst Du gut beraten sein, 
fang Dir unseren Vogel ein." 
Ueber Anschaffung, Dressur und 
Pflege beraten: 


Compunersarvice 
Thomas Manze! 


1000 Berlin 44 Tel 030/6875537 


»_ a2 
nr Hard & Software 
lelmar. Simon 
4600 Dortmund Tel 0231/511687 
e ® 
F D 


E 


BESSER 
6000 Frankfurı YO Tel 089/627934 


le Beeren f 
omas nhelmer 
6239 Eppstein 3 Tel 06188/1801 
> 5 
“ ä Y) 
Computer & Zubeh: 


7012 Fellbach Tel 0711/8611252 
ne Computersysterie 
. Gantni 
7518 Bretten Tel 07252/2181 
mcg Computerhilfe 
. Matthi 
7519 Äondeish. Tel 07252/80584 
Hofmann Datentschnik 


Juergen Hofmann 


7519 Eppingen 07131/44653 
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Tel. 0221/686068 - FAX 0221/68 7481 
Software: DM 
Autocad 10.0 6999,00 
Autocad Zusatzprogramme Anruf 
Autoshade 1899,00 
Autosketch 2.0 259,00 
Clipper Nantucket Tools I 949,00 
Clipper Nantucket Tools Il 1259,00 
Clipper Natz 587 1529,00 
Comiotext + Clip & Connect 479,00 
Concorde 3.0 1459,00 
dBase IV Entwickler Paket 2199,00 
dbase IV 1499,00 
dBase IV Lan-Pack 1999,00 

SA3O 989,00 
Fastback Plus 459,00 
Formular Manager Plus 239,00 
Framewark Il 1449,00 
Gem 1st Word Plus 429,00 
Gem Artline 1099,00 
Gem Desktop Publishing 859,00 
Gem Draw Plus 559,00 
Gem Graph 529,00 
Gem Presentation Team 969,00 
Gem Programmer's Toolkit 1259,00 
Gem Scan 329,00 
Gem Wordchart 379,00 
Harvard Graphics 899,00 
Harvard Projekt Manager 3.0 1459,00 
Lotus 1-2-3 2.01 899,00 
Lotus 1-2-3 3,0 1059,00 
Lotus Agenda 999,00 
Lotus Freelance Plus 3.0 999,00 
Lotus Magellan 289,00 
Lolus Manuserlpl 2,0 999,00 
Lolus Sympnany mi) Allways 1590,00 
Mistvatars Daslgnaft 2.0 1559,00 
MSGS1 Library 1) 199,00 
MS Compiler 1] 949,00 
MS Chart 589,00 
MS Excel 899,00 
NS Flugsimulalor 30 99,00 
MS Farinan 1} 779,00 
MS kompatible aus 69,00 
MS Metro Assamblet 5,1 \) 259,00 
MS Mouse buyalsen 279,00 
MS Multlpları a0 549,00 
MS Pagjavlawv 89,00 
MS Paecal 4,01) 599,00 
MS Fiolekl 859,00 
MS Quick 620 209,00 
MS Quick Pascal 209,00 
MS Windows 2uß 279,00 
MS Windows 388 449,00 
MS Word 5,0 879,00 
MS Word NetzPuck 3999,00 
MS Word Erwellarunguiizenz 459,00 
MS Works 399,00 
Nörtan Advanaod Urlitas. 269,00 
Norton Commander 2.1 189,00 
Norton Editor 199,00 
Naran Uhlliiles ds 209,00 
Novall Adv, NatWaraaa6 2,15 1) 5499,00 
Navull ELS-1 2,0 1) 1259,00 
Novell ELS-I1 2,15 1) 2889,00 
NovallNatWara Jd6 A092) 14499,00 
Novell SFT NetWare285 2.15 1) 8499,00 
Open Accass Il 2.112} 1299,00 
Oracle sıa 2449,00 
Pagsmaker 10a 2} upastefähig 899,00 
Fagemaker 30 1849,00 
Paiados 1519,00 
PC Link Kırschnauml 129,00 
PC Tools Detuve 5.5 199,00 
Oustiro 399,00 
Reflex 339,00 
Sale Gar Pros 399,00 
SCO Produkte 30 % Rabatt 
Sidakick Plue 319,00 
Sidaways 189,00 
Sprint 439,00 
Star Businsse Star 3) 989,00 
Star Manager 20 259,00 
Star Plandr 359,00 
Star Writer PO5.0 399,00 
Supar Galc5D 1299,00 
Super Pralaat Expert 2499,00 
Timelina 20 1399,00 
Timewarks Daaktop Publisher 439,00 
Turbo Assembler/Debugger 1.5 189,00 
Turbo Backup äß 389,00 
Turbo Baslo 199,00 
Turbo 62,0 249,00 
Turbo © Profi Pack 399,00 
Turbo Pasoal 5:5 269,00 
Turbo Pascal Proll Pack 429,00 
Turbo Fascal/C Jumbo Fack 579,00 
Turbo Prolog 2.0 279,00 
Turbo Toalbaxan 199,00 
Ventun Prof, Erwellerung 999,00 
Ventura Publishor 2,0 1899,00 
Witchpen Combl 199,00 
WilchPan mal 5 459,00 
NICH Zusälzprogramme Anruf 
Ward Portact 5.0 979,00 
WordStar 2000 3.0 999,00 
WordStar 5,0 Professional 749,00 
Xıroo Pro 229,00 
Hardware: 

Eizo BORN E 1499,00 
Eizo agan S 1599,00 
Elzogarüs 2139,00 
Elzo 9070 S mil Eizo MDB 10 2999,00 
Elzo MD-B.07 559,00 
Elzu MD-B 10 799,00 
NEG PB Flus (daulsch mil HB) 1439,00 
NEC PG+ Einzeiblaftelnzug 399,00 
NEC P6+/P7+ Farbopllonskit 249,00 
Video Seven Fastwrile 899,00 
Video Seven VGA 549,00 
Vlden Sovan VRAM 1199,00 
1) = mil di, Flegisirierkarie 
2) = solange Vorrat reicht 
3) = Ankündligung/Vorbestellen 
Wir lletern ausschließlich neueste deutsche 
Versionen. 
Marthastr, 6 
5000 Köln-Dellbrück (80) 
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® Neat - Chipsatz Shadow Ram, EMS 4.01, 
umfangreiche SetUp Möglichkeiten, Speicher Mapping 


@ SCSI - Festplatten mit extrem hoher Daten- 
transferrate (50 / 85 MB Platte : 650 / 800 KB/S) 
AutoPark, Interleave 1:1, schnelle Zugriffszeiten 40/28 ms 


© VGA - Grafik der Grafikstandard von morgen, 
flimmerfreie Bildschirmdarstellung mit 70 Hz 


@ Sehr hohe Rechenleistung durch 
schnelle Taktfrequenzen mit 16 - 25 MHZ 


© Cherry Tastatur mit 102 Tasten, AltGr 
Funtion, lieferbar mit oder ohne Druckpunkt. 


@ 14" VGA - Monitor Iieferbar wahlweise in 
s/w oder als Farbmonitor 


@ 12 Monate Garantie 
Nachfolgende Preise sind inklusive 


14" VGA - s/w Monitor + 50 MB SCSI Festplatte : 


CPU Takt 


20 MHz 
16 MHz 
20 MHz 
25 MHz 


Landmark Ram 


27MHz 1MB 
21MHz 1MB 
27MHz 2MB 
43 MHz 2MB 


Preis 


3798.- 
3998.- 
5298.- 
8198.- 


Erweiterungen (im Austausch): 


85 MB SCSI Festplatte + 300.- 


FD 55 GFR 
FD 235 F 3.5" 
FD 235 HF 3.5" 
5.25"-Einbaurahmen 3.5" 


mit externem Gehäuse kom 


5.25" 360/720 KB/1.2MB 229.- 
720 KB 179.- 
720 KB/1.44 MB 198.- 


für FD 235 50.- 
lett NEE LUBERL für :_ 


(20KB: 240- 35" (720KB): 240. 
5.25" (360/720 KB): 298.- 5.25" (360/1.2): 298.- 
Anschlußfertige externe Festplatte für Schneider EURO PC 


50 MB ScSı 1098.- 
dto. 42 MB (kein SCSI, <65ms) 898.- 


16 Bit VGA, 512 KBRam + 300.- 
Streamer, Wechselplatten auf Anfrage Mitsubishi Farbmultiscan + 990.- 


Kommentare der Fachpresse: 


PC plus : Ausgabe 10/89, Seite 108: 

"Von der hochkarätigen Technik im innern läßt der FSE AT- 
28/80S mit seinem schmucken aber zurückhaltenden Tower- 
gehäuse nicht vielerahnen. ... Auch in der Geschwindigkeit 
repräsentiert der AT-28/80S mit einem Landmark - Wert von 
26 MHz und 2.8 MIPS den Klassenstandard." 

Testurteil : Handhabung gut:, Leistung sehr gut Prädikat : 
schnell, gut ausgestattet, ausbaufähig und sauber verarbeitet. 


Computer Persönlich : Ausgabe 19/89, Seite. 92-94 : 

"Er ist einer der schnellsten 286er, die wir je im Test hatten. 
Im Gesamtergebnis mit 738 erreichten Punkten bei unseren 
Anwendungstests liegt der FSE AT-28/80S weit vorne. Sogar 
mit 386SX- und 386 - PCs mit 20 MHz kann er sich messen. . 
.. Die ausgewogene Leistung des FSE AT-28/80S macht ihn 
zum klaren Testsieger." CP Prädikat : sehr gut 


Speicheraufrüstung 1 auf 4MB + 990 
Towergehäuse (7 Einschübe) + 250.- 


komplett anschlußfertig für XT oder AT, inkl. Platte, Con- 
troller, Hostadapter und Kabeln, sehr schnell, Interleave 1:1, 
Datentransfer bis 800 KB/sec, AutoPark, Zugriff <40 ms 
Auch als <28 ms Version lieferbar (Aufpreis DM 100.-) 


SCSI - Kit 50MB 848.- 
Filecard 50 MB „898. 


Monate Garantie auf alle Seagate Platten. 


Unsere Produkte erhalten Sie auch auf folgenden Messen : 


Hobby und Elektronik, 9. - 12.11.89 


Stuttgart 


HobbyTec, 18. - 22.11.89 


Essen 


und natürlich auch auf über 500 qm in 
„Kaiserslautern _ 


Frank Strauß Elektronik 


" Schmiedstraße 11: 


2 Tel: (0631) 67096-98 


‚6750 Kaiserslautern - 
Fax : 60697 








Ahnataler Computerladen 
3501 Ahnatal-Weimar 
Wilhelmsthaler Str. 26B 
Tel. (05609) 2856 


10 Orig. Schneider-Disketten 
5 1/4“ DD m. Archivbox 18,— 
Für Joyce/PCW: CPS 8256 
RS 232 u. parallel Interface 


148, — 





BEE 
DATAPLAY 


Bundesallee 25 - 1000 Berlin 31 
Telefon: 030/861 91 61 
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HOME COMPUTER 
| PERSONAL COMPUTER 


SOFTWARE *HARDWARE 
ZUBEHÖR * LITERATUR 


5SOFT- 


Gärtnerstraße 5 


5 W A R E 2000 Hamburg 20 
31 ADEN Tel.: 040/4204621 


Mz——— 


Software - Hardware - Peripherie 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 
LU D)ERTER FL 
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Hardware 
Software 


Zubehör 

computer 4 
centrum 

Telefon (0 30) 8 82 68 04 

Hohenzollerndamm 10 - 1000 Berlin 31 
















PC’s/AT’s-C 64/128 

Amiga 
Computer-Drucker 
Zubehör-Software 
Spiele-Service 


AN RNETUTCHEN 8 zu 
Schöneberger Str.5 - 1000 Berlin 42 m u kr 


Tel. 030-752 91 50/60 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr DATEN-TECHNIK 












Für Computer-Literatur in Bonn 
Ihre Spezial-Buchhandlung 


Am Hof 5a, neben der Uni, Tel. 658021, Fax 658020 








Ihr kompetenter Partner 
für PeaCock- 


er. 
ZeefinK« 
Computer 
Königsbergerstr. 4 * 2000 Hamburg 71 
040/64056 14 * 6407509 * Fax: 6401807 
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computerhaus vollmar 


Holländische Str. 121 3502 Vellmar Tel. 0561/828160 Fax 0561/825361 
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Elektronik-Computerring 


Sauerstr. 13, 2330 Eckernförde-Süd 
Tel. 043 51/40 39, Telex 1 7 435 130, Btx 4 11 22 


Abholmarkt für Fachhändler u. Systemberater 












))) PC-, Drucker- & Softwarezentrum für Norddeutschland: 
AMSTRAD-, SCHNEIDER- & VORTEX Regionalhändier & SERVICE- 
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+ NEC*EPSON*OKI"TANDON*BROTHER*STAR*PHILIPS etc. 


tn 
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CBS 


GmbH 


COMPUTERSYSTEME 
...4430 Steinfurt Tel. 02551/2555 
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Tel.: 05422/44788 





Einkaufsführer 


AUTORISIERTER FACHHÄNDLER DER MARKEN: 














e| IL Ford Vic = T ER 
AMSTRAD| => Schneider starr“, COMPUTER 


Wir führen alle Artikel der oben genannten Hersteller! Rufen Sie uns an! Fragen 
Sie nach unserem Preis! Wir liefem sofort ab Lager! Schnellieferung per UPS! 
AMSTRAD CPC, PCW, PPC, PC, AT, 386, DMP 
Schneider Euro PC, TOWER AT, SPrinter 
Star LC 10, LC 24:10, NB 24-10 
Victor - Computer 
Farbbander und Zubehör! Diskeiten FUJI und MAXELL ab LAGER 
Rufen Sie uns an! Fragen Sıe nach unserem aktuellen Preis! 
Schriftliche Anfragen können leider nicht berücksichtigt werden! 


Kanıcae) unikat COMPUTERVERTRIEB 











MÜHLENSTR.2 : D-3040 SOLTAU 
TEL. (0 5191) 13244 - TAG UND NACHT 





ATARI, SCHNEIDER, STAR 
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COMPUTERSYSTEME 


ZENITH, MARKT & TECHNIK, GFA 





HEWLETT 
[% PACKARD 
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CTOMPUTERDRUCKER Tandon 
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7022 L.-Echterdingen 
© (07 11) 7977049 


OKI 
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TECHNOLOGIES 
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R. Schuster Computer 


Computer-Hard- und Software 


Spiele für PC 51/4” 


* Auch in 31/2” erhältlich 
Auszug aus unserem Lieferprogramm 


3DHelicopter* 
4x40OffRoadRacing* 

688 Attack Submarine 
Action Service 

Africans Raiders 89* 
American Icehockey 
American Indoor Soccer* 
Apache Strike 
Archipelagos* 

Arnheim 

Balance of Power* 
Balance of Power 1990 
Bard's Tale1* 

Bard's Tale2 
Battlehawks 1942* 
Battletech* 

Billiard Sim. DT. 
Boulderdash 1 
Boulderdash 2 
Börsenfieber 

Buffallo Bills W.W. 

Rodeo Games 

California Games* 
CaptainBlood* 
Chessmaster 2000* 
Chessmaster2100* 
Chuck Yeagers Adv. FI.T.2.0* 
Circus Attraktions* 
Corruption 

Crazy Cars2* 

Curse ofthe AzureB. 
D.T.Olympic Challenge 
Dakar 89 

Dark Castle 

Defender oftheCrownEGA 
Demons Winter 

Double Dragon 
Dschungelbuch* 

Echelon 

Elite 

Emmanuelle* 

Epyx2 

Espionage 

Expansion Kit f. Footb.Man.2 
F-16 Combat Pilot* 

F-16 Combat Pilot EGA* 
F-16Falcon* 

F-16 Falcon AT/EGA Version 
F-19 Stealth Fighter* 
Final Assault 

Firebrigade 

Firezone 

Fish 

Flight S. Disc 1 Texas* 
Flight S. Disc 2 Arizona* 
Flight S. Disc 3 California* 
Flight S. Disc 4 Washington* 
Flight S. Disc 5 Utah* 
Flight S. Disc 6 Kansas* 
Flight S. Disc 7 Florida* 
Flight S. Disc 9* 

Flight S. Disc 11 Michigan* 
Flight S. Disc Japan 
Flight S. Disc San Francisco* 
Flight S. Disc 

Western European* 
Flight Simulator 3* 
FootballManager 2 
Freedom* 

Galactic Conqueror 
Goldrush* 

Grand Prix Circuit DT.* 
Grand Prix Tennis 

Hanse 
HereosoftheLance 
Hillsfar* 

Hostages* 

International Karate Plus 
Jack Niclas Golf 

Jack Niclas Golf Curses No. 1 
Jagd aufRoter Oktober 
JeanneD’Arc 

Jet* 

Jet Fighter EGA 

Kings Quest 3erPack* 
Kings Quest 4* 

Knight Games 

Kult* 

L.A. Crackdown 


Hardware auf Anfrage. 


58.90 
51.90 
88.90 
53.90 
53.90 
69.90 
69.90 
77.90 
87.90 
59.90 
76.90 
69.90 
77.90 
69.90 
59.90 
87.90 
65.90 
28.90 
28.90 
77.90 


76.90 
66.90 
61.90 
77.90 
73.90 
88.90 
59.90 
72.90 
73.90 
87.90 
59.90 
58.90 
72.90 
99.90 
69.90 
58.90 
53.90 
59.90 
76.90 
53.90 
51.90 
58.90 
39.90 
69.90 
69.90 
96.90 
109.90 
129.90 
51.90 
82.90 
73.90 
73.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
42.90 
45.90 
42.90 
42.90 
42.90 


42.90 
129.90 
57.90 
43.90 
69.90 
87.90 
69.90 
31.90 
77.90 
69.90 
76.90 
65.90 
76.90 
73.90 
39.90 
77.90 
51.90 
122.90 
115.90 
76.90 
107.90 
28.90 
58.90 
69.90 


Lancelot 

Legend of Djel* 
Legend ofthe Sword 
Leisure Suit Larry* 
Leisure Suit Larry 2* 
Lizens zum Töten* 
LombardRacRallye* 
MacAdam Bumper* 
Manhunter Ny* 
Marble Madness 
Might and Magic 2 
Millenium 2.2 
Murder in Venice* 
Nebulus 
NebulusDT. EGA 
Night Raider 

Off Shore Warrior 
Oillmperium* 
Operation Neptun 
OutRun* 

PC GoldHits* 
PeterPan* 
Phantasm 

PHM Pegasus 
Pirates 

Police Quest* 

Police Quest 2* 
PoolofRadiance* 
President is Missing 
Psion Chess 

PT 109 

Purple Saturn Day* 
Quest For Time Bird 
RedLightning 
RedStorm Rising* 
RogerRabbit* 
Running Man 


"Savage 


Sentinel Worlds 
Sherlock 

Silpheed* 

Skweek* 

Sommer Olympiade 88 
Space Quest 1* 

Space Quest 2* 

Space Quest. 3* 
StarGoose* 

Star TrekEGA+AT 
Starflight* 

Steel Thunder 

Sub Battle Simulator* 
SummerEdition* 
Superski* 

Technocop 

Teenage Queen* 

Test Drive 2 

Test Drive SC. California 
Test Drive SC. Super Car 
The Deep 

The Train 
Thunderchopper* 
Times of Lore 

Titan* 

Trivial Pursuit 

Ultima 4 

Ultima 5 

Ultima Trilogy 
Universal Military Scenery 2 
Universal Military Simulator 
Visions of Aftermath 
Volleyball Simulator” 
Vulcan 

Wall Street Wizzard* 
Warin Middle Earth 
Wasteland 

Waterloo 

Where Time Stood Still 
WinterEdition* 
Winter Olympiad 88 
World Games* 
Yuppies Revenge 

Zak MacKracken* 


DMP 2160 


51.90 
53.90 
77.90 
58.90 


87.90 


69.90 
73.90 
53.90 
87.90 
69.90 
83.90 
77.90 
58.90 
77.90 
76.90 
59.90 
51.90 
59.90 
58.90 
69.90 
51.90 
43.90 
69.90 
69.90 
76.90 
58.90 
76.90 
69.90 
69.90 
73.90 
87.90 
65.90 
73.90 
87.90 
107.90 
61.90 
77.90 
73.90 
69.90 
86.90 
87.90 
51.90 
77.90 
58.90 
58.90 
77.90 
69.90 
77.90 
69.90 
76.90 
59.90 
69.90 
53.90 
58.90 
53.99 
77.90 
42.90 
42.90 
59.90 
69.90 
69.90 
73.90 
69.90 
65.90 
73.90 
79.90 
79.90 
39.90 
77.90 
76.90 
51.90 
59.90 
66.90 
73.90 
69.90 
76.90 
58.90 
59.90 
76.90 
73.90 
77.90 
69.90 
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Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Bestellungen schriftlich oder telefonisch. 


R. Schuster Computer 





Obere Münsterstr. 33-35 Tel. (0 2305) 3770 4620 Castrop-Rauxel 


Bei allen Bestellungen unbedingt Computertyp angeben. 
Geschäftszeiten: Montag — Freitag 9.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr, Samstag 9.00-13.00 Uhr. 
Versand nur per NN zuzügl. 8,00 DM Versandkosten oder Vorkasse auf Postgiro-Kto.-Nr. 69422-460 


Postgiroamt Dortmund zuzüglich 6,00 DM. Ausland nur per Vorkasse zuzügl. 12,00 DM. 


Neueste kompl. Softwareliste bei jeder Bestellung kostenlos oder gegen frankierten Rückumschlag. 





wozu 
viele 
Worte machen! 


TEXT III überzeugt durch seine hervorragende Monitor- 
darstellung. WYSIWYG in bestechender Qualität, auch auf 
dem Drucker. 

Annähernd 40 Schriften sind zur Zeit verfügbar, darunter 
kyrillisch und griechisch, und alle natürlich in Proportional 
bereits am Bildschirm. 

Eine Adressdatenbank für Serienbriefe, Rechenfunktio- 
nen, Grafikeinbindung, Bausteinverwaltung uvm. runden 
den Leistungsumfang überzeugend ab. 

Mit dem HiRes Druck Moduserstellen Sie bereits auf24 Na- 
deldrucker Ergebnisse in Laserqualität. 


Toxt Speicher Druck Adrossen Schriften Optionen Installation Info END. 


angoudt, viele Worte maehen ? 


u lutzen Sie die Möglichkeiten modemer PC Sı WYSING und HiRes 
ick zu erschwinglichen Preisen I chrifienvieitan L 





| talikintegration - selbstverständlich sichtbar, ohne umständlichen "PREVIEW" 


_ 
Bi 


| Fe-Uroß _] Modus: ], b 
Echte WYSIWYG Darstellung beim Schreiben, Selbe 
ständlich in Proportional und im Blocksatz! Grafikintegra- 
tion ebenfalls sichtbar, ohne umständlichen Preview. 


Sie die Möglichkeiten moder 


BILITemEN Preisen ! Sch 


‚die.ein ®-nat mit Gorbatsch« 


Originalausdruckfl!!! 


Ein mit HiRes Druck erstelltes Dokument. Mit TEXT I er- 
reichen Sie eine Qualität, bei der selbst einige DTP Systeme 
die Segel streichen! 


Auch Händleranfragen erwünscht 


Unter den Weiden 4 
Mic3O TECH 6551 Biebelsheim - Tel. 06701/3686 


COUPON 


[] schicken Sie mir bitte eine 
Demo-Diskette. 10-Mark- 
Schein liegt bei 

[1 5,25”-Format 

m 3,5”-Format 

U] Text IN ist genau, was ich 


suche. Schicken Sie mir 
ein Exemplar. 


Do Verrechnungsscheck anbei 


[] Nachnahme Datum/Unterschrift 








Termin verschoben 


»Wie soll ich denn in so 
kurzer Zeit ein gutes Pro- 
gramm entwickeln?« 
Briefe solchen und ähnli- 
chen Inhalts erreichten uns 
| zum »Programmierwett- 
bewerb Extended Memory« 
in DOS-Ausgabe 9’89, für 
den als Einsendeschluß der 
30. September festgesetzt 
war. 
Wir haben uns daher ent- 
schlossen, diesen Termin 
auf den 31, Dezember 1989 
zu verschieben. 


Wer sich am Wettbewerb 
noch beteiligen möchte, 
sollte sich die nächste DOS- 
Ausgabe vormerken: Dort 
finden Sie nämlich einen 
ausführlichen Grundlagen- 
beitrag zur Programmierung 
des Extended Memory. 

Alle Programmierer, die be- 
reits ein Listing eingesandt 
haben, können uns natür- 
lich bis zum 31. Dezember 
eine verbesserte oder erwei- 


'terte Version ihres Utilities 


zuschicken. (tx) 





Wo ist der Systems-Messebericht? 


DOS-Leser, die die Systems- 
Computermesse in München 
(vom 16. bis 20. Oktober) be- 
sucht haben, werden sich 
vielleicht fragen, warum in 
dieser DOS-Ausgabe noch 
nichts darüber zu lesen ist. 
Die Antwort ist im sogenann- 
ten »Vorlauf« begründet. Mit 
Vorlauf wird die Zeit zwi- 
schen Redaktionsschluß und 
Erstverkaufstag bezeichnet, 
also die Zeit, in der die Bei- 
träge für eine DOS-Ausgabe 
gesetzt, layoutet, montiert 
und gedruckt werden. Dieser 
Vorlauf ist bei der DOS auf- 
grund des Heftumfangs in- 
zwischen fast sieben Wochen 
lang. 


Natürlich läßt sich der ein 
oder andere Beitrag aus ak- 
tuellem Anlaß noch nachrei- 


chen, doch knapp drei Wo- 
chen vor dem Erstverkaufstag 
geht dann gar nichts mehr, 
denn dann wird das Heft in 
die Druckerei geschickt. So 
kommt es, daß für diese 
DOS-Ausgabe der Redak- 
tionsschluß bereits Ende Au- 
gust war und das Heft schon 
im September in Druck ging. 
Und da die Redaktion nicht 
hellsehen kann, müssen Sie 
in dieser Ausgabe leider auf 
einen Messebericht verzich- 
ten. Ein schwacher Trost: 
den anderen Computerzeit- 
schriften geht es auch nicht 
besser. 

P.S.: Zu dem Zeitpunkt, zu 
dem Sie diese Zeilen lesen, 
hat die Redaktion die Arbeit 
an der DOS-Ausgabe 1’90 
fast abgeschlossen. (ma) 


Reaktionen auf »SGraphic« 


Das universelle Hardcopy- 
Programm »SGraphic« aus 
der letzten DOS-Ausgabe hat 
eingeschlagen wie eine Bom- 
be. Doch erreichten uns auch 
Kommentare und Kritik zu 
dem Programm. Einige Leser 
bemängelten, daß der Assem- 
blerquellcode kaum lesbar 
sei, andere fragten sich kopf- 
schüttelnd, warum wir solch 
ein Super-Listing abdrucken, 
statt es als kommerzielle 
Software zu vertreiben. 

Zu dem dreispaltig gesetzten 
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Assemblerlisting ist zu sa- 
gen, daß diese Form des Ab- 
drucks nur halb so viel Platz 
wie ein zweispaltig gesetztes 
Listing erfordert, so daß für 
andere Beiträge mehr Platz 
zur Verfügung steht. Zudem 
ist der entsprechende Hex- 
dump, der erfahrungsgemäß 
von den meisten Lesern be- 
vorzugt wird, zweispaltig ab- 
gedruckt. Zur zweiten An- 
merkung: Alle interessanten 
Listings, die für die DOS ent- 
wickelt wurden, werden 


auch in der DOS abgedruckt. 
Es ist also nicht so, daß wir 
die besten Programme unse- 
ren Lesern vorenthalten und 
sie beispielsweise über die 
































...1st ein weites Feld. Ent- 
sprechend vielfältig ist 
auch unser Grafikschwer- 
punkt ausgefallen: Von 
Tests beeindruckender Mal- 
und Grafikprogramme über 
Tricks zur Programmierung 


Was sind Waitstates, wie 
funktioniert Interleaving 
und Paging, wie wird der 
Extended Memory program- 
miert? Diese Fragen werden 
im Hardware-Schwerpunkt 
der neuen DOS beantwor- 
tet. Auch sind alle Port- 


Kommuniziert ein Program- 
mierer direkt mit dem Pro- 
zessor seines Computers, so 
ist das Resultat, sprich das 
Programm, sehr schnell. 
Assembler heißt die Spra- 
che, in der diese direkte 
Kommunikation stattfindet. 
Eine Anleitung zur effekti- 


grammen 


Ein noch schnellerer Com- 
puter ist für die meisten PC- 
Besitzer das höchste der Ge- 
fühle. Neben dem Einsatz 
von höher getakteten Pro- 
zessoren bietet sich auch 
noch die Alternative an, so- 
genannte Cache-Programme 


Grafik auf dem PC... 





DOS-Software-Reihe vertrei- 
ben. Programme aus dieser 
Reihe wurden vielmehr auch 
eigens für diese entwickelt. 
(ma) 


der EGA-Karte von Genoa 
und einer Excel-Werkstatt 
bis hin zur optimalen Ge- 
staltung von Geschäftsgrafi- 
ken reicht die Palette der 
Beiträge. 


Ran an die Hardware 


adressen des PC und AT mit 
genauer Bedeutung aufgeli- 
stet, so daß künftig der di- 
rekte Programmzugriff auf 
die PC-Hardware kein Pro- 
blem mehr darstellen 
dürfte. 





Am Anfang war Assembler 


ven Assemblerprogrammie- 
rung, sechs Seiten Tips und 
Tricks zu Assembler und 
eine Werkstatt zu dem 
Shareware-Assembler A86 
unterstützen Sie auf Ihrem 
Weg zum Assemblerspezia- 
listen. 


Software-Speed mit Cache-Pro- 


einzusetzen, die Ihrem PC 
in puncto Geschwindigkeit 
ebenfalls erheblich auf die 
Sprünge helfen. In der 
nächsten DOS-Ausgabe 
werden verschiedene 
Cache-Programme mitein- 
ander verglichen. 
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ALLES ZUM THEMA MS-DOS. 


MS-DOS gehört zu Ihrem PC wie der Bildschirm oder das Laufwerk. Jede Arbeit mit dem Rechner wäre ohne 


dieses Betriebssystem schier unmöglich. So nutzt zwar jeder PC-Anwender MS-DOS, doch nur die wenigsten 


beherrschen die Details. Und weil dem so ist, sollten Sie auch mit einem der großen Bücher zu MS-DOS 


arbeiten. Echte Standardwerke, die Ihnen das gesamte Know-how zu Ihrem Betriebssystem vermitteln. 
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Alles rund um das Betriebssystem MS-DOS. 
Mit fündiertem Hintergrundwissen und einer kompletten 
Beichisbeschreibung in der 7. überarbeiteten Auflage. 
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Das große Buch zu MS-/PC-DOS 3.3 — 
mittlerweile in der siebten überarbeiteten 
Neuauflage. Ein Fachbuch, das derart er- 
folgreich ist, hat wohl einiges zu bieten: 
Kombinieren verschiedener DOS-Versionen, 
Erstellen von booffähigen Disketten, Anle- 
gen einer RAM-Disk, die Installation auf der 
Festplatte, Eingeben und Editieren von DOS- 
Kommandos, alles über die Verwendung 
von Dateinamen, Einrichten von Verzeich- 
nissen, die sortierte Ausgabe von Dateien 
aus Unterverzeichnissen, alle DOS-Kopier- 
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Merowinger Straße 3 + 4000 Düsseldorf 1 








programme in der Übersicht, das Umlen- 
ken der Ein-und Ausgabe, Bildschirm-Hard- 
copies unter verschiedenen Grafikkarten 
und selbstverständlich eine ausführliche 





‚Erklärung aller (!) DOS-Befehle. Hinzu 


kommen noch fertige Dateien für die 
AUTOEXEC.BAT und die CONFIG.SYS. Dos 
große Buch zu MS-/PC-DOS 3.3 — ein 
Standard — wie das Betriebssystem selbst. 
Das große Buch zu 
MS-/PC-DOS 3.3 

Hardcover, 606 Seiten, DM 49,- 
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Hintache Ihtenionungen 





























Das bewährte Standardwerk ın der 
ei zuverlässige Ausku 


Auflage gibt 
n zum ne 


ige: R 
Alle Befehle und Kommandos leicht verständlich. 
und komplett’erläutert. 
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Ebenfalls neu aufgelegt wurde unser be- 
währtes Standardwerk zu der neuen DOS- 
Version: Das große Buch zu MS-/PC-DOS 
4.0 — nunmehr in der dritten überarbeite- 
ten Neuauflage. Hier erfahren Sie, wiesich 
Speichererweiterungen nutzen lassen, wie 
die DOS-Shell konfiguriert wird, wie sich 
eine Festplatte unterteilen läßt und wie Sie 
eine Vielzahl von Operationen gleichzeitig 
durchführen. Hinzukommen noch wichtige 
Informationen zu den länderspezifischen 
Zeichensätzen, zum Virenschutz und zur 


Wenn Sie glauben, schon alles über MS- 
DOS zu wissen, beweist Ihnen dieses Buch 
das Gegenteil. Mit Profi-Tips-aus Insider- 
kreisen. Ein paor Beispiele: Löschen belie- 
biger Dateien in allen Unterverzeichnissen, 
beliebige Dateien aus einem Backup ret- 
ten, Kaltstart aus einem Batch-Programm 
heraus, Programmgruppen in der DOS-Shelll 
beliebig tiefschachteln ... —eben einfach 
die besten Tips & Tricks rund um MS-DOS. 
Für Einsteiger, Anwender und Profis. 


MS-DOS - Tips & Tricks 
295 Seiten, DM 39,- 


Schieb 


Das große Buch zu MS-/ PC- 


‚tem. 

















Datenausgabe. Fertige Dateien für 
AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS sind dabei 
ebenso selbstverständlich wie konkrete 
Beispiele zur Batchprogrammierung und 
zur Systemkonfiguration. Das große Buch 
zu MS-/PC-D05 4.0 - alles zum neuen 
Betriebssystem, Von der einfachen Instal- 
Iafion bis zur Übersicht aller Kommandos 
und deren Möglichkeiten. 

Das große Buch zu 

MS-/PC-DOS 4.0 

Hardcover, 814 Seiten, DM 59,- 


Coupon bitte einsenden on: 
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